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Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗Präſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Bei der in neuerer Zeit mehr und mehr anerfannten Nützlichkeit und Wichtig⸗ 
feit des Seidenbaubetricbes wird es den Seidenzüchtern der dieffeitigen Provinz er- 
wünfcht fein, zu erfahren, zu welchen Preifen gute Maulbeerbaum-Pflänzlinge:c. zu 
haben find. Auf den Antrag des Vereins zur Beförderung des Seidenbaues für 
die Mark Brandenburg und die Miederlaufit bringe ich daher untenſtehend das Preis. 
nein von Maulbeerbännen / der Geutral-Haspel-Anftalt des Herrn ıc. Heefe 
zu Berlin hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 27. Dezember 1847. 
Der Ober Präfident: der. Provinz; Brandenburg. 
Me LUFT BT ER DE J Gez) v. Meding. 
Preis⸗Verzeichniß von Maulbeerbäumen der unterzeichneten 
Anſtalt pro 186. 
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IN} talieniſcher, befter Qualität und Art, à Pfund 
und gelbe Graines der vorzüglichften Arten, von 

den beften einfachen Eocons gezogen, à Lorh I — |20 


1 An: 


YUnmer en ngen. We 
1) Die Anlagen liegen hoch und auf Sandboden, weodurch das Fortgehen der 
Pflanzen und Bäume überall geſichert iſ >» FF’ 
2) Diefelben find aus den: vorzügli italieniſchen menarten gezogen 
mit ſehr gutem Wurzelvermogen ver ie nl 


3) Bei Beftellungen von Bäumen wird zu bemerfen erfucht, ob foldhe ee Anlagen 
von Zwerg-, Halb- oder Hochſtämmen beftimmt find, und auf welchem Wege 
die Berfendung gefchehen fol. 

4) Das Berpaden wird fehr mäßig berechnet. 
5) Um bei fleineren Beftelungen das hochlaufende Porto zu vermeiden, gefchicht 
die Einziehung der Beträge bis 20 Thaler per Nachnahme. 


6) Eocons werden aljäßrlich, aber nur bis Ende Auguft angefauft, fo wie Land- 
feide guter Qualität jedergit. . 


Die Eentral:- Haspel-Anftalt von Heefe, Seidenwaeren Jabrik ant 
in Bol und — 





Die Buchhandlung Duncker und —— zu Berlin * nacgeniefen, daf 
fie das Verlagsrecht an der deutſchen Ueberſetzung der Schrift: 


„The .Conviet a Tale by G. P. RB: James, London, Smith, 
Elder and Co 1847.“ „,.,; 


| 
unter denjenigen Borausfegungen erworben bat, * nad) $. 4. No. 3.b. des Ge⸗ 
ſetzes vom 1 1. Juni 1835, fo wie nach dem Vertrage zwifchen Preußen und Groß. 


13. Mai 
brifanien vom 16. Juni. 1846. vorhanden fein müflen, damit das Necht zur Her- 


ausgabe von Ueberfetzungen einer Schrift in den Königl. Preugifhen Staaten als 
ein ausfchließliches gegen Nachdruck durch Herausgabe einer andern Ueberſetzung ger 
fhüst werde. In Gemäßheit diefes von der gedachten Buchhandlung erworbenen 
ausfchließlichen Verlagsrechts hat dieſelbe eine deutſche Ucberfegung der fraglichen, 
englifhen Schrift unter dem Zitel: 


„James, der. Verurtheilte. Auf Ver anſtaltung des Verfaſſers aus 
dem Engliſchen überſetzt. Drei Theile. Berlin 1843 « 


herausgegeben. Hiernach iſt jede ahdere deutfebe Ueberfegung diefer Schrift, * 
beſondere aber auch die von n der 3. B. Metzlerſchen Buchhandlung zu Stuttgard 
unter dem Titel: 

„Der 


— MM. — 


Detr Ueberwieſene. Ein Roman von G. P. R: James. Aus dem 
"0: Englifpen: '; Ein Bändchen. Taſchenformat 


| RT 
angefündigte und auf vier Bändchen berechnete Ueberfekung derfelben als Nachdruck 
Dies. wird hierdurch in Gemäßheit eines. an mich ergangenen : Erlaffes des 
Herrn Minifters des Innern Ercellen, vom 20. d. M. mit dem Bemerken zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß der Debit jeder anderen deutſchen Weberfegung 
des gedachten englifchen Werks außer der von der Buchhandlung Dunder und 
Humblot herausgegebenen, insbefondere auch der Debit der oben erwähnten, von 
der Meglerfhen Buchhandlung angefündigten. Ueberſetzung unerlaubt ift, und daß 
die Uebertreter diefes Verbots fich der Gefahr ausferen, auf Antrag der Buchhand- 
lung Dunder und Humblot wegen Nachdrucks zur. gerichtlichen Unterfuchung und 
Beftrafung gezogen ju werden. AUG — 
Potsdam, den 23. Dezember 1847. J— 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
| (Gez.) v. Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 

In Folge höherer Autoriſation wird die nach F. 33. ad 7. im Geſetz vom 23. 
Juli 1847 bei den Königl. Ober-Präfidien der betreffenden Provinzen nachzuſu⸗ 
chende Genehmigung des zeitweifen Aufenthalts nicht naturalifirter Juden aug der 
Provinz Pofen fünftig für den siefeirigen Megierungs-Bezirf ftatt von dem König. 
lichen Ober-Präfidio der Provinz Brandenburg ſogleich von der Negierung ertheilt 
werben, weshalb desfällige Gefuche nicht weiter an des Herrn Wirflichen Geheimen⸗ 
Rathes und Ober-Präfidenten von Meding Ercellen; zu Potsdam, fondern an die 
Regierung einzufenden find. 


Frankfurt a. d. O., den 20. December 1847. 





Berordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 
gerihts zu Franffurt ad. 
Unfere Befanntmahung vom 14. Oftober c. Amtsblatt Seite 307 wegen ber 


Geburts und Sterbefälle der Juden männlichen Geſchlechts, wird dahin erweitert, 
daß die Gerichte unfers Departements von ſammtlichen angemeldeten Geburten, 


Hei- 


⸗ 
* 


x 


gr 


A 1. 
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Heirathen und —5** der Juden Unterſchied des Geſchlechts, den 
behörden ſowohl zum Zweck ber dpa 32* —— als zur —— 
Ueberſicht der Bevollerungsliſten, vierteljährlich Mittheilung zu machen haben. 


Eine gleiche Mittheilung muß auch bei denjenigen Geburten, Heirathen und 
—2516 erfolgen, welche nach der Verordnung vom 30. März; d. J. Geſetz⸗ 
- ng Seite 125 durch die Ortsgerichte burgerlich beglaubigt werden müſſen. 


Frartfar a. d. O., den 18. December 1847. 





Perfonaliägronit. 
Der Feldmeſſer Marimilian Ferdinand Waubfe zu Shin ift als ſolcher am 
18. Dezember vereidigt worden. 


Der Feldmefler Ernft Ferdinand von Haidler zu Guben it als foldyer am 18. 
Dezember vereidigt worden. 


\ 





Das Sacpregifter zum Amtsblatt pro 1847 fann verabreicht werden. Sach ſe. 
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SOeffentlicher Anzeiger... J 


M i. Frankfurt a. d. DO, Mittwoch den 5. Januar 188, 
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Siherpeits-Poltjet 


(1.) Steckbrief. Die unverebelichte Juliane Müller, welche bis zu Ende Dftober 1846 
in Cocceji, Neumwaldefhen Antheils, gewohnt, fi) aber von dort ohne Abmeldung entfernt und 
ihre Saden bei der Ausgedingerin Wittwe Schmidt dafelbft zurückgelaſſen hat, befindet ſich 
bei uns wegen Heinen gemeinen Diebftahls in Eriminaf:Unterfudung. "Wir erſuchen, fie im 
Betretungsfall arretiren und in umfer Gefängnifabtiefern zu laſſen. 

Das Signalement der Juliane Müller kann nicht näher angegeben werden. 
Landsberg a. d. W., den 29. Dezember 1847. * 
x 7 Königl. Land: und Stadtgeriht. 


(2.) Stedbrief. Der bei uns wegen Diebftahls zur Unterfuchung gezogene Eigenthümer 
ns Schenker aus Greiffenhaun bei Drebtau bat fih aus feinem Wohnorte Greiffenhayn 
eit 5 Monaten heimlich entfernt. 
Der ıc. Schenker ift zu Laubſt geboren, 29 Jahr alt, evangelifhen Glaubens. in 
fpezielles Signalement deffelden kann nicht angegeben werben. 
Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf den Schenker Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
Senftenberg, den 31. Dezember 1847. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt: Geridt. 








(3.) Belanntmahung. Durch die gleichlautenden Erkenntniſſe des Königl. Land⸗ und Stadt: 
erihts zu Danzig vom 22. & uni 1847 und des Königl. Dbersfandesgerichts zu Marienwerder vom 

n. November 1847, ift der früher als Feldmeſſer im Bezirk der Regierung zu Frankfurt angeftellt ge- 

wefene Eduard Friedrich Heinrih Wuering wegen mehrfacher, durch Anmaaßung einer amtlichen 

Würde nnd Uniform verübter Betrügereien nad bereits erfolgter Beftrafung wegen gleicher Verbre⸗ 

chen zu einjähriger Zuchthausſtrafe und Verluſt des Rechts, die Nationaltofarde zu tragen, verur⸗ 

theilt und zur Berbüfung diefer Strafe abgeführt worben. Danzig, den 13. Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadt » Bericht. 


(4.) Belanntmahung. Zur Abhaltung der Korftgerichtstage für das Jahr 1548 find: 1) 
für das Forftrevier Börnihen: der 13. und 15. April, der 13. und 15. Juli, der 19. und 21. 
Dftober 1343 und der 18. und 20. Januar 1849; 2) flır das Forftrevier der Stadt Lübben: der 
6. April, der 6. Juli, der 14. Dftober 1848 und der 11. Januar 1849 fefigefegt worden. 
Lübben, den 30, Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stabtgericht. 


(5.) Zur Unterfühung und Aburtelung der in der Meeger Stadtheide vorfallenden Korftcon: 
traventionen find die Korftgerichtstage für das Jahr 1848 aufden 29. März, den 28. Juni, den 27. 
September, den 20. Dezember Vormittags 9 Uhr im Geſchäftslokale des unterzeichneten Berichtes 
anberaumt worden. Reeg, den 28. Dezember 1847. j 

Königl. Land» und Stadt : Gericht. 
— —ñ— —ñ— — — 


A (6.) Belannt- 


— 2 — 
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(6.) Bekanntmachung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtſtraffäͤlle aus den Jahren 
147/, ,,6 find die Termine: 4) für das Königliche Forſtrevier Cladow: a. den 21. Februar, b. den 
22. Mai, c. den 21. Auguſt, d. den 20. November k. J. Vormittags 9 Uhr; 2) für das König: 
liche Korftrevier Hohenwalde: a. d en b. den 24. Mai, c. den 23. Auguft, d. den 
22. November f. J. Vormittags 9 Uhr; >) für das Korftrevier der Kämmerei zu Landsberg a. d. 
B.: a. ben 25, bh. den 26..Mai,.c..den d. ben-24..-November E. J. Bor 
mittags 9 Uhr und nöthigenfalls auf den nächſtfolgenden Tag angefegt worden, was in Gemäßheit 
des‘ Gefeges vom 7. Zuni 1821 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Landsberg a. d. W., den 22. Dezeniber 1647. 

Königl. Preuß. Land: und Stabigerihts:Commiffion für Korftftraffachen. 


(7.) Der Wiederbringer eines ſchwarzen, an der Bruft weißen, großen. Wachtelhundes 
erhält in,dem Laden No. 8. am Markte in Buben 2 Rtbir. Belohnung. 





6) Das dem Premier: Lieutenant und Gutsbefiger Carl Guſtav Amadeus Reinhold 
Bartholdi gehörige, im Arnswaldeſchen Kreiſe belegene Kittergut Rohrbeck, nebft dem Vorwerke 
Neufließ, von der Neumärkiſchen Ritterſchafts-Direktion abgefhägt auf 71857 Rthlr. 26 fer. 
94 pf., fol „am Sten Juli 1848 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Ober:Landes:Gerichts- 
Alfeffor biem, an biefiger Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. Der neuefte Hypothelenſchein 
und die Tare find in unferer Regiftratur einzufchen. Die Kaufbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. Franffurt a. d. D., den Iren November 1847. 
Königl. Preuß. Dber :Landes « Gericht. 


(9.) Subhaftationg «Patent. Das Bierfelbft in der Lebufer:Vorftadt, Mühlengaffe Po. 3,, 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. No. et Fol. 39. verzeichnete, dem Lohgerbermeifter Gotſch 
9 rige, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2664 Rıhlr. 

Sgr. 5 Pf. abgefhägte Grimdftüd, foll „am 19. April 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

Frankfurt a.d. D., den 15. November 1847, 

Königl. Preuß Land: und Stadt: Bericht. 
—— — mn 


(10.) Subhaſtations-Patent. Die beim Dorfe Booßen belegene, im Hypothekenbuche 
No. 71. Fol. 381. verzeichneie, dem Muͤhlenmeiſter Ernſt Friedrich Wilhelm Wiemann gehbrige 
Waſſermühle, die Dbermühle genannt, nebſt Pertinenzien nach der im Jahre 1841 aufgenomme⸗ 
nen — Tare auf 1370 Rthlr. abgeſchätzt/ fol Schuldenhalber in dem „am 2bſten Februar 
1848 Vormittags 10 Uhr” am Gerichtsſielle anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Kam einzufeben. 

Frankfurt a. d. D., den 18ten Dftober 1847. 
* | Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11) Subhaftations: Patent. Das in der Bergftrafie bierfelbft gelegene, Vol. V. No. 142. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, zur Liquidationgmaffe des verfiorbenen Kaufmanns Carl Knell 
gehörige Grundftüc, welches zufolge drt nebſt den Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehen: 
den. Tare auf 1258 Rthlr. 25 Sar7 pf- abgeichägt: worden, foll „am 15. April 1848 Vormittags 11 
Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten ReakPrätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermei⸗ 
dung der Präcufion fpäteftens in dieſem Termine ju melden. 
Aranffurt a.d.D., den 29. November 1847, , 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 





(12.) Pro: 
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(42.) Proclama Auf den Antrag der Intereſſeuten werden alle diejenigen, welche auf nach— 
ſtehend verzeichnete Documente und refp. eingetragene Capitalien? 1) die auf dem im Lebus belegenen, 
Vol. 1. No. 65. verzeichneten Grundſtücke für die Wittwe Lange, Margarethe geb. Steffen, aus dem 
Kauf » Contract vom 21, Februar 1743 eingetragenen 2INHE.  Gr.3 Pfirhdtellige Kaufgelder; 
2) den am 26. Juni, 1520 confirmirten Erbvergleih vom 24: ejimiens. nebit Recognition vom 3. Zuli 
ej. a., aus welchem auf der in dem Dorfe Reipzig gelegenen, im Hypothekenbuche No. 35. verzeich- 
neten Hausmannsjtelle 19 Rthlr. 22 Gr. 7 Pf. Erbegelder für die minorenne Clifaberb Karzke ein- 

etragen find; 3) den nachträglichen Erbvergleih nom Yu. Detober 1815 nebſt Recognition vom 
11. Januar 1816, aus welden auf dem in biefiger Stadt gelegenen, Vol. I. No. 308. Fol. 309. 
. des Hypothekenbuches verzeichneten Wohnhaufe 20Rthlr Erbegelder nebft verfchiedenen Präftandis 

für die Caroline Henriette Balzer eingetragen find, als Cigentbümer, Geffionarien, Pfand: oder 
Briefsinbaber Anfprüde zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, diefelben innerhalb dreier Mo: 
nate, ſpäteſtens aber in dem ‚‚am 26. April 1848 Vormittags IF Uhr” vor dem Land: und Stadt: 
gerichtsrath Voß anftehenden Termine entweder perfönlich oder durch zuläflige Bevollmächtigte, wo: 
zu den Auswärtigen die Juftiz: Commiffarien Zuftizrath Dr. Bardeleben, Juſtizrath Hannemann 
und Zuftizratb Johmus vorgefchlagen werden, anzumelden, widrigenfalls diefelben mit allen ihren 
Anſprüchen an die gedachten Documente und Gapitalien, fo wie an die daflır verpfändeten Grund: 
ſtücke werden präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Documente amorti: 
firt, und, foweit die Zahlung nachgewieſen wird, mit Löſchung der Korderungen im Hypotheken⸗ 
buche wird verfahren werden. 

Frankfurt a. d. D., den 29. November 1847. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


13.) Vorladung unbekannter Sozietaͤts-Gläubiger. Auf den Antrag des Kaufmanns Eduard 
5 werden alle diejenigen, welche an die früher unter der Firma Garl Heinrich Pauly & Sohn 

ier beftandene, nunmehr aufgelöfete Handlung und Zuder: Raffinerie noch Anfprüche irgend wel: 
er Urt zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, ihre derartigen Anfprüche alsbald und fpäteftens 
in dem auf „ben 3. April 1848 Bormittags 11 Uhr‘ vor dem ernannten Deputirten des unterjeichs 
neten Gerichts, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Moers, angejegten Termine anzumelden, widrigen: 
falls diefelben, wenn fiean die Garl Heinrich Pauly'ſchen Erben fi halten wollen, für ſchuldig wer- 
den erachtet werden, die gefhehene Verwendung der gegebenen Gelder und Waaren in die oben: 
genannte Handlung nachzuweiſen, und folde Umftände beizubringen, aus, welchen erhellet, daß fie 
gegenwärtiges Aufgebo t zu erfahren keine Gelegenheit gehabt haben. 

Frauffurt a. d. O., den 31. März 1847. 
Königl. Preuß. Land» und. Stadigeridt. 


(14.) Das in der Breitenftraße sub No. 33. gelegene, Vol. I. No. 350. Fol. 363. des Hypo: 
thekenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Wilhelm Theodor Armbrecht gehörige Wohnhaus nebit 
behör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regijtratur einzufehenden Tare 
auf 9352 Rıhir. 23 Gr. 4 Pf. abgefhägt worden, foll „am 10. Mär; 1848 Vormittags 11 Uhr‘ 
fubbaftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 2& Juli 1847. 
| Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


-(15.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgeriht Driefen den 8. December 1847. 
Das zu Brenkenhofs⸗Bruch belegene Erbjinsgut des Eigenthümers Chriftian Friedrich Stol; 
No. 71B., aus drei großen Morgen beftehend, laut der in unferer Regiftratur nebft Hypothelenſchein 
taͤglich einzufehenden Tare, gerichtlich auf 971 Rıhlr. 7 Gr. 1 Pf. gewürdigt, fol Schuldenhalber 
„am 19. April 1848 Bormitt. 11 Uhr‘ in unferem Inftructionszimmer meiftbietend verkauft werben. 


42 (16.) Notb: 





— — 


(16) Nothwendiger Verkauf. Das dem Chriſtian Haupt gehörige, zu —* belegene und 
im dortigen Hypothekenbuche sub No. 38. verzeichnete Koloniſtengut, auf 1026 Rthlr. 5 Sgr 
abgeſchäßt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm erften Geſchaͤfts Bureau 
einzufehenden Tare, foll ‚am 6. März; 1848 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wirtwe Schmidt, Anne Marie geborne 
Ziebarth, wird als Gläubigerin hierzu öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. d. W., den 15. November 1847. 
Königl. Land» und Stadt » Beridt. 


(17.)__Proflama. Das inder Stadt Arnswalde belegene, dem Bädermeifter Adolph Koebke 
gebörige, Vol. III. No. 234. Fol. 205. verzeichnete Budenftellenhaus nebft Zubehör, abgefhägt 
auf 919 Rthlr. 12 fgr. 6 pf., fol „am 15ten Februar 1548 Bormittags I Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden... Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufebhen. 

Arnswaide, den 2öfteh Dftober 1847. | 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgerich. 


(18.)  Notbwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Rees. 

Das zum Nachlaß des Gärtners Kriedrih Zadom gehörige, bierfelbft in der Prediger: Hinters 
ftraße belegene, Vol. 11. No. 138. Fol. 437. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hauslanıd im Ellerbruch, Hauswiefe von 2 Morgen 19 ORuthen beim Galgenberge, Aderparzelle 
von 3 Morgen 43 DXRutben bei der Neumüble, abgefhägt auf 785 Rthlr., und einem Garten vor 
dem Sonnenburger Thore, abgefhägt auf 150 Rıbir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re: 
giftratur einzufebenden Tare, foll ‚am 16. März 1848 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. 


19.) Proflama. Auf der an den Hundsbeller Weiden bierfelbft belegenen, Seite 7. No.3. 
des Miefen-Regifters verzeichneten ehemaligen St. Georgen:Hospitaliwiefe von 3 Morgen 27 DR. 
Neumärtifh Maaß, ftehen aus der Urkunde vom 16. September 1529 für den am 1. Auguſt e. 
bi orbenen außergerichtlichen Auctions-Commiſſarius Zohann Daniel Gleifenberg 500 
Rıbir., welche derfelbe für feine Amtsfühtung nad der Infiruftion vom 8. November 1828, ſowie 
für alle gegen diefe Inftruftion oder gegen die allgemeinen Gefege, jeßige oder fünftige Berordnun: 

en fiber öffentliche Verfteigerungen begangene Vergehen oder Verſehen, als Amts-Caution beftellr 
bt, eingetragen. Alle diejenigen, melde aus den Amtshandlungen des 1c. Gleifenberg an dieſe 
mts:Caution Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, folde binnen drei Monaten, 
fpäteftens aber in dem auf „den 23. März 1848 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Referendar 
Netter an biefiger Geridtsftelle anberaumten Termine entweder in Perfon, oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verfehenen Mandatarius, wozu die Juſtiz-Commiſſarien John und 
Wenzel bierfelbft in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, widrigenfalls fie damit präffudirt 

und ihnen ein ewiges Stillfhmweigen auferlegt werden wirb. 

Groffen, den 10. November 1847. 

Königl: Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Nothwendiger Verlauf. Die der verehelichten Büdner Beyer, Anne Eliſabeth, geb. 
Hoffmann, zugehörige, zu Raednig belegene und im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 139. No. 29. ver: 
zeichnete Büdnernabrung, — *— auf 524 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll „am 11. März 1848 Vor: 
mittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. Der Hypothekenſchein und bie 
Tare find in der Regiftratur einzufehen. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Grofien, den 6. November 1847. 

u Königl. Land: und Stadtgericht. 


” 3 


(21.) Notb: 
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21Rothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Eroſſen, den 14. Oktober 1847. 
Das dem Strumpfwirkermeiſter Johann pin gehörige, sub No. 169. hierfelbft belegene, 
und im —— ber Stadt Croſſen Vol. I. Fol. 169, verzeichnete Wohnhaus, aba ägt 
auf 861 Rrbtr.? far., ſoll am 16ten Februar 1848 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichte: 
 ftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


(22.) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Lindom belegene, No. 6. Fol. 10. des Hypo: 
thelenbuchs verzeichnete, dem Bauer Johann Gottlob Zippel gehörige Bauergut, abgefhägt auf 
896 Arblr. 5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebft Hupothelenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Dare, foll im dem „am 6. Mär, 1848 Vormittags 10 Uhr” anberaumten Termine öffentlich an 
den Meiftbietenden verfaufr werden. Zielenzig, den 18. November 1847. | 

Königl. Land: und Stadtgericht 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Lindow belegene, No. 17. Fol.30. des Hy: 
dothekenbuchs verzeichnete, dem Bauer Martin Ulm und deffen. Ehefrau, Johanne Ehriftiane geb. 
Tieg gehörige Bauergut, abgefhägt auf 861 Rıblr. 28 fgr. 4 pf., zufolge der nebft Hypo 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follin dem „am 17ten Kebruar 1848 Vormittags 
10 Uhr” anberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Bielenzig, den 30ſten Dftober 1847. i 

Königl. Land: umd Stadt: Bericht. 


(24.) Belanntmahung. Auf dem in nothwendiger Subhaftation verfauften Grundftüde 
ı Stadt Schwetz No. 141., Haderbude genannt, ftanden sub Rubr. IH. No. 1. einhundert fünf 
und zwanzig Thaler zehn Silbergroſchen, welche ber frühere Beſitzer Andreas Kobylinsky feinem 
Bruder, dem Plombeur Ludwig Kobylinsky zu Frankfurt a. d. D. nad der Feftfegung des von der 
Catharina Lucht geb. Kergelin unterm 16. Januar 1806 errichteten Teftaments zu zahlen verbun⸗ 
den, auf Grund diefes Teftaments und des in Sachen des Ludwig Kobylinsky wider den Andreas 
Kobylinsky unterm 27. November 1807 ergangenen, in appellatorio beftätigten Erkenntniſſes des 
biefigen Land» und Stadtgerihts, und zwar nebft Zinfen a5 pro Cent von 92 Rtblr.-feit dem 18. 
Januar 1806 und nebft 6 pro Cent von 33 Rthlr. 10 Sgr., feit dem 19. Zuli 1807 ex decreto 
vom 5. Auguft 1811 eingetragen. Da im Kaufgelderbelegungs:Termine fih Niemand mit An- 
fprüden auf diefe zur Hebung gelangende Korderung meldete, fo ift diefelbe, und zwar inclusive 
der Zinſen feit dem 1. Zuli 1841 mit 152 Rthlr. 27 Sgr. 3Pf. zu einer Spezialmaſſe genommen. 
Es werden demnach alle diejenigen unbefannten Perfonen, welche als Cigenthümer, Erben, Geffio- 
narien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anfprüche an die gedachte Spesialmaffe zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, diefe Anfprüche fpäteftens im Termin „den 18. April 1848 Vormittags 10 
Uhr‘ vordem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Scheller anzumelden, widrigenfalls fie danrit unter Auf: 
erlegung eines ewigen Stillihweigens prächudirt werden. 
Schwes, den 1. Dezember 1847. 
. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(25.), Gerichtlicher Berfauf. Das dem Schuhmachermeiſter Leopold Beicher gehörige, in der 
Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 18., welches nach der nebft Fevotbenfgein in der I. Bureauz, 
Abtheilung sinzufebenden Tare auf 673 Rihlr. 5 Sgr. 3 Pf. adgefhägt ift, foll „am 19. April. . 3. 
Bormittags 11 Uhr‘ in unferem —— oͤffentlich verfauft werden. 

Gortbus, den 24. December 1847. 

einge) Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


‚r — — — — — 


(26.) Sub: 
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(26.) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Maſchinenſpinner Johann George Haubig gehö⸗ 
cp in der * der Stadt Spremberg, an der Trattendorffer Strafe gelegene Wohnhaus, 
ibgeihägt auf 1728 Kithlr. 7 far. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur ein⸗ 
denen Zare, foll „am 10ten April f. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle öffent: 
lich verfauft werden. Spremberg, den 15, Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. - 


127.) . Deffentlihes Aufgebot. Nachſtehende Hypotheken-Dokumente: 1) die von dem Acker⸗ 
bürger Matthaeus Domafchk in Senftenberg unternr 22. März 1823 für das geiftlihe Ra 
Yerarinm in Senftenberg ausgeftellte und auf dem zu Senftenberg sub No. 39. belegenen, Vol. 
1. No. 39. pag. 457. des Hypothekenbuches dafelbft verzeichneten Wohnbaufe sub Rubrica II. 
No. 1. eingetragene Dbligation über 8 Rthlr. 22 Sur. 6 Pf.; 2) die von dem Häusler Peter Jets 
ſchick za — unterm 16. Mai 1639 für das geiſtliche Kaſten⸗Aerarium in Senftenberg ausge 
ftellte und auf der zu Thamm sub No. 5. belegenen, Vol. I. No. 5. Bes: 49. des Hypothekenbuches 
dafelbft verzeichneten Häuslernahrung eingetragene Eonfens-Urfunde über 5 Rthir. 7 Sar. 6 Pf. oder 
‚ 6 Meißenfhe Gulden; 3) die von dem Bädermeifter Karl Traugott Bruhmann ju Senftenberg un: 
term 25. Januar 1943 für das Hospital Yerarium zu Senftenberg ausgeftellte und auf dem zu Senf: 
tenberg No. 16. beiegenen, Vol. I. No. 16. pag. 181. des Hypothekenbuchs dafelbit verzeichneten 
Wohnhauſe eingetragene Obligation über 4 thlr.; 4) die von dem Bürger und Schuhmacher 
Johann Chriftian Schmidt in Senftenberg unterm 4. September 1789 für das geifllie Kaften: 
Aerarium in Senftenberg ausgeftellte und auf dem Wohnhauſe No. 4. zu Senftenberg und Vol. 
1. No. 4. 38 37. des — sub Rubrica II. No. I. daſelbſt eingetragene Obliga⸗— 
tion über thlr. Conventions⸗Geld; 5) die Conſens⸗Urkunde vom 23. November 1752 von dem 
Böttchermeifter George Ferdinand Mohr für das Kirchen⸗Aerarium zu Senftenberg ausgeftellte und 
Vol. 1. Ro.41. pag. 481. des Hypothekenbuchs des Fiſchermeiſter Jentſchſchen Wohnbaufes hierfelbft 
sub Rubrica 111. No. 1. eingetragene Forderung von 8 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. alt Courant; 6) bie 
Dbligation vom 4. November 1840, von dem Kärbermeifter Carl Gottlieb Thomas bierfelbft 
für das Hospital:Aerarium zu Senftenberg ausgeftellt und Vol. I. No. 86. pag. 421. des Hypo: 
thekenbuchs von Senftenberg sub Rubrica Ill. No. 2. eingetragene Schuldpoft von 200 Rtbir.; 
7) die aus der Recognition: Verhandlung des Schuhmachermeiſters Johann David Pinſchke zu 
Senftenberg für das geiftliche Kaſten-Aerarium bierfelbft Vol. 1.No. 20. pag. 229. sub Rubrica 
HE. No. 1. des Hypoihekenbuchs von Senftenberg eingetragenen 4 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf.; 8) die 
Eonſens· Urkunde vom 12. März; 1653 im Hypothekenbuche des Ganzbüfners Matthäus Noad Voll. ' 
No. W. pag. 305 sub Rubrica III. Po. 1. eingetragenen 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. für das Kaſten⸗ 
Aeraritım in Senftenberg; 9) die gerichtliche Dbligation des Gärtners Hans Kühniſch vom 3. Ja⸗ 
naar 1843 sub Rubrica Hl. No. 1. feiner zu Buchwalde sub No. 35. belegenen Bärtnernabrung 
und Vol. I.No. 35. pag. 545. des Hypothekenbuches dafelbft eingetragen über 200 ARthlr. Courant; 
10) das unterm 29. —* 1838 notariell ausgeſtellte Ilaten⸗ Bekenntniß des Erbrichter Matthaeus 
Bohriſch für feine Ehefrau, Maria geborne Richter, über 905 Rthlt., welches auf dem Erbrichter⸗ 
Gute Vol. I. No. 3. pag. 1. von Sauo sub Rubrica MI. No. 4. eingetragen ftebt, find theils 
dur gewaltfamen Einbruch in die Sakriftei der deutſchen Kirche zu Senftenberg und Erbredung 
des Gottesfaften in derfelben in der Nacht vom 29. zum 30. Auguft 1843 abhänden gefommen, 
theils verloren worden, und es werden auf den Antrag ber Intereffenten alle diejenigen, welche als 

enthümer, Geffionarien, PM and: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüde an diefe Dokumente zu 
haben glauben, aufgefordert, diefelben innerhalb drei Monaten, fpäteftens in dem „am 12. April 
1848 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Getichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perfon 
oder dur einen zuläfiigen Bevollmächtigten, wozu der Zuftiz: Rath Kup, bierfelbft in Vorſchlag 
gebracht wird, anzumelden und nadhzumeifen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren Anſprüchen 
an die gedachten Dokumente und das verpfändete Grundftüd präfludirt, ihnen damit ein 


* 


Sutillſchweigen auferlegt und ſoweit die Zahlung behauptet und nachgewieſen worden, mit Löſchung 
der Korderung im Huporbelenbucde verfahren werden foll. 
Senftenberg, den 14. December 1847. 
‘ Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(28.) Subbaftations: Patent. Das dem Gerbermeifter Carl Ernft Hüffner, jegt feiner Con: 
eursmafle gehörige, sub No. 24. in der biefigen Mühlgaſſe belegene Wohnhaus mit Pertinenzien, 
abgefhägt auf 2350 Rıhir. Conrant, foll „den 15. April 1848 Bormittags 11 Uhr” auf dem biefigen 
Rarhhaufe sub hasta verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. Korft, den 22. December 1847. 

Das Stadtgericht. 


(29.) Gviktal:Ladung. Ru dem Vermögen des biefigen Gerbermeifters Ernft Hüffner ift 
laut Erfenntniffes vom 14ten d. Mts. der Conkurs eröffnet und werden alle diejenigen, weiche An⸗ 
ſprüche an diefes Vermögen zu haben glauben, hierdurch geladen, binnen drei Monaten und fpätes 
ftens in dem auf „den Vſten Kebruar 1848 Vormittags 9 Uhr“ an biefiger Stadtgericht auf 
dem Rathhauſe anberaumten Eonnotationg: Termine in Perfon oder durch) zuläffige und gehörig 
legitimirte und informirte Bevollmädtigte, wozu ihnen die Juftizs Gommiffarien Herr Hauenflein 
und Pfeiffer zu Pförten, welcher legtere jedod vorläufig zum Interimskurator erwählt ift, vorges 
ſchlagen werden, zu erfhpeinen, ihre Anſprüche und Anforderungen an die Conkursmaſſe gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, — diejenigen, welche bis zu 
diefem Termine undin demfelben nicht erſcheinen, mit allen ihren Anfprüchen und Forderungen an 
die Maſſe fofort für präfudirt erachtet und ihnen diesfalls gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird der Gemeinfdhuldner, Gerbermeifter Ernft 
Hüffner, deffen Aufenthaltsort unbekannt ift, zu dem gedachten Termine hiermit vorgeladen. 

Korft, den lAten Dftober 1847. 

Das Stadtgeridte. 


(30.) Freiwillige Subbaftation. Die unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen Königl. Stadt: 
Gerichts belegenen, den Bädermeifter Cart Auguft Voßſchen Erben gehörigen Grundftüde, und 
jwar: a. das bierfelbft belegene Wohn: und Brauhaus, Vol. X. Fol. 41. No. 276. des Hypothe⸗ 
kenbuchs für die Wohnhäufer verzeichnet, mit Ausſchluß der dazu gehörigen Hausparzelle, (Hütungss 
Gerechtigkeit), abgefhägt auf 2220 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf.; b. die zum Wohn: und Braubaufe 
sub a. gehörige Hausparzelle (Hütungsgerechtigkeit), abgefhägt auf 110 Rthlr.; c. der Bäder: 
Scharren, Vol. I. Fol. 57. No. 8. des Hypothekenbuchs für die hieſigen Scharren verzeichnet, 
abgefhägt auf 45 Rıhir., follen jedes für fi) in dem auf „den 10. April 1848 Vormittags 10 Uhr“ 
in unferm Geridtsjimmer No. 1. anftehenden Termin fubhaftirt werden. Taren und Hypothe⸗ 
kenſcheine von den refp: Grunditüden find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ariedeberg, den 3. Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(31.) Belanntmadhung. Der dem Kaufmann — Wilhelm Telitz gehörige, vor dem 
biefigen Mühlenthore ans Mühlenfließe belegene, Fol. 25. No. 5. des Garten-Hypothekenbuches ver: 
zeichnete Kandgarten (genannt Judenhof), abgefhäst auf 200 Rıhir., fol im Termine „den 19. Fe— 
bruar 1848 von Vormittags 10 Uhr ab” auf dem hiefigen Rathhaufe im Wege nothiwendiger Sub: 
baftation an den Meiftbietenden verfauft, und können die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in 
der Regiftratur eingefehen werden. Mobrin, den 19, Dftober 1847. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(32.) Be 


re 


Ä Fa Belanntm 9. Das bierjelbit sub No. 92. in der franzöfifhen Strafe gelegene, 
den Maurer Schulsfhen Erben gebörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, zufolge der nebſt Hupotbefen: 
fein iu unferer Regifiratur ———— Tare auf 953 Rthlr. 3Sgr 7 Pf, abgefhägt, ſoll Thei⸗ 
lungshalber in termino „den 9: März 1848 Vorm. 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhaſtirt 
werden. Mündeberg, den 20. Detober 1847. 

Königlihes Stadtigericht. 


(33.) Deffentlihe Ladung. Königl. Zuftiz : Amt Wollup. 
Auf einem Erbpachtsloofe des fogenannten Korft:Aders in Letſchin find im Juli c. beim Pflür 
gen 101 Rthlr. 20 * in alten, zum großen Theil Preußiſchen Groſchen aus den Jahren 1752 
und folgd., in einer mit Zeichen. verſehenen zinnernen Büchſe aufgefunden worden. Der Eigen— 
thümer und fonftige Berechtigte werben aufgefordert, bei Verluſt ihrer Rechte fpätefteng „den 22jten 
Kebruar c. 12 Uhr” an Gerichtöftelle in Wollup bei ung ſich zu melden. 
Cüſtrin, den 26ften November 1947. 


(34) Freiwillige Subbaftation. Yuftiz« Amt Sachſendorf. 

Die in den Hathnower Wiefen im Lebufer Kreife belegene, aus ungefähr 26 Morgen Land 
und Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende Befigung der Wolffſchen Eheleute, abg Dr auf 
2947. Rıbir. 2 fgr. 6 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferem Büreau 
in Eüftrin einzufehenden Tare, foll „am Iten Kebruar 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in Sachſendorf fubhaftirt werden. Eüftrin, den 27. Dezember 1847. 


(35.) Subhaftationspatent. Das hierfelbft belegene, den minorennen Kindern des Seifenfieders 
oh. Karl Schmidt gehörige Wohnhaus nebft Stallgebäude und Gärten, legteres ein ehemaliges 
eftungs:-Pertinenz, resp. Vol. 1. No. 91. und Vol.9. No.37. unferes Hypothekenbuchs eingetragen 

und ne auf 1152 Bürhlr.27 Sgr. 2Pf. abgeihägt, follen „amı 29, März 1848 Bormitt. 11 Uhr“ 

auf dem biefigen Rathhauſe fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regi- 

ftratur eingefeben werben. Zugleich werden zu diefem Termine die unbefannten Realprätendenten 

bei Bermeidung der Präflufion hiermit vorgeladen. Peig, den 15. November 1847. 
Königl. Preuß. Gerits : Commiiffion. 


(36.) Auf den Antrag des Mühlenbefigers Sanne zu Pofedin haben wir zum Verkauf deffen 
3 Morgenftelle zu Pofedin, eingetragen im Hupotbhefenbude sub No. 26., worauf eine holländische 
Windmühle mit zwei — * und vier Stampfen erbautiſt, einen Termin auf „den 21. Februar 
k. 3. Vormitt. 10 Uhr” zu Amt Solicante anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden. Wriezen, den 23. December 1847. 
Koͤnigliches Erbpachts-Gericht von Wilhelmsaue. 


(37) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Reßen, Lübbener Kreiſes, belegene, im Hy: 
pothefenbuche sub No.,15. verzeichnete Noackſſche Hauslergut, abgeſchätzt auf 346 Rthlr. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur bierfelbft einzufehenden Tare, foll „am 29ften April 
k. 3.Bormittags 9 Uhr“ an Gerichteftelle zu Groß-Leuthen fubhaftirt werden. 

Lieberofe, den 14ten Dezember 1847. 

Griebenowſches Gericht der Standesherrfhaft Leuthen. 


(48) Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches Gericht der Standes herrſchaft Neuhardenberg. 
Das Halbbauergut der Wittwe Hoppe zu Neuhardenberg, abgeſchätzt auf 1768 Rthlr. 10 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur in Müncheberg einzufehen: 
den Tare, foll „am 7. April 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Berichtsftelle in Neuharden⸗ 
berg fubhaftirt werden. 





(39.) Pro: 


Re = 


(39) _Procama. Die zum Nachlaſſe des hierfelbft verftorbenen Bürgers und Tabadipin: 
ners Carl Auguft Fliege gehörigen — —— als: 4) das hierſelbſt in der neuen Gaſſe sub 
No. 104. belegene, im Hypothekenbuche über Häufer Vol. II. Fol. 249. eingetragene Wohnhaus 
nebft Hofraum, Seiten: und Pintergebäude und Gärthen, auf 2547 Rithlr 13 Sgr. 4 Pf; 2) 
die dazu gehörige, im. Hypothekenbuche über Berehtigungen Fol. 205. eingetragene ganze Brau: 

erehtigkeit, auf 50 Rthlr.; 3) die Scheune am Kirhhofe No. 124., im Hypothekenbuche über 

andungen Vol. I. Fol. 450. v. eingetragen, auf 160 Rthlr.; 4) der Winkel Land am Kirchbofe 
No. 140., im vorgedachten Hypothekenbuche Fol. 450. v. eingetragen, auf 600 Rıhlr. gerichtlich 
ebgeihägt, follen in termino „den 10. April 1848 Vormittags 10 Uhr“; 5) die Übrigen, im 
Hypothekenbuche über Landungen Vol.I. Fol. 450.v. eingetragenen Grundftüce, nämlich: a. der 
Sandwinfel bei der Schaafbrüde Über den Diterftriehmgraben, No. 168, auf 70 Rthlri; b. die 
Wiefe am Strange, neben Landskys Wicfe, No. 364., auf 530 Rtblr.; c. der Weinberg zwifchen 
Krüger’s und Conrad's Bergen No. 207., auf 110 Rıblr.; d. der Garten vor dem Forfiner:Thore 
am Nablatter IBege No. 260., auf 220 Rıbir. gerichtlich tarirt, folfen in termino „den 13. April 
1845 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Juftiz-Ranzlei:Affeffor von Polenz 
fubhaftirt werden, welches den Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß das 
Haus mit Zubehör, nebft Braugerechtigkeit zufammen, die übrigen Grundſtücke aber jedes befon- 
ders zur Lizitation geftellt werden follen, daß die Bedingungen und die neueften Hypothekenſcheine 
in unſerer Regiftratur eingeſehen werden können, und daß die mit dem Haufe und der Braugerech⸗ 
tigfeit verbundenen Berechtigungen, da dieſelben zum Theil ſtreitig, nicht abgeſchätzt worden find. 

Pfoerten, den 21. Dezember 1847. 
Gräflih von Brühlſche ZJuftiz : Kanzlei. 


(40.) Subhaftationss Patent. Deffentliher Verkauf. Die dem Delonomen Stübing ge: 
börigen, zu Zweinert bei Droffen belegenen, im Supothefenbuche von Zweinert Vol. IV. Fol. 3 
No. 12. und Fol. I. No. 2. verzeichneten beiden Bauergüter nebft Pertinenzien, gerichtlich abge: 
fhägt auf 7712 Rthlr. 5 fgr. 11 pf., follen „am 27ften März 1848 Vormittags 11 Uhr“ in der 
Gerichtöftube zu Frauendorf fubhaftirt werden. Die Tare und der neueſte Hnpotbefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemadt 
werben. Reppen, den Ziften Auguſt 1847. 
Geriht der KRönigl. Fideilommißherrſchaft Krauendorf. 


(41.) Nothwendiger Verlauf. Die in den Dorfe Radeweife belegene und Vol. I. No. 2. 
pag: 7. des Hypothekenbuchs verzeichnete, fogenannte Plutos Mühle nebft: Zubehör, laut der nebft 
Hypothelenſchein und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 10776 Rtl. 
20 fgr. 5 pf. gefhägt, foll, da der Adjudifatar, Mühlenmeifter Johann Gottlieb Zinnert die Kauf: 
gehe zum Betrage von 7500 Rthlr., für welde ihm das gedachte Grundftücd in dem am 13ten 

ftober c. ergangenen Adjudifationsbefcheide zugefchlagen ift, zu belegen nicht im Stande geweſen, 
auf den Antrag der Gläubiger refubhaflirt und an den Meiftbietenden in dem auf „den 1iten Juli 
1348 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle zu Radeweife anberaumten Termine Öffentlich verkauft 
werben. Drebfau, den 17ten Dezember 1847, 
Das PatrimonialeGeriht Radeweife und Zubehör, 


(42.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Müllermeifter Traugott Hoffmann gehörigen War- 
fer: und indmühlen: Grundftüde No. 27. zu Altdöbern, abgefcjägt . hr — * tar. 8 — 
ih An aA reine 11 Me ar rteene Regiftratur un rer ar follen 
„am 19ten Apr ormittag ‘ an ordentlicher Gerichtöitelle au Altdöbern ſubhaſtirt 
werden. Lübben, den 12ten September 1847, Um m. 
Das Patrimonial » Gericht Altdöbern. 
nu, 
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(43.)  Deffentliches Aufgebot. Auf dem Koffärhengute des Johann Friedrich Wilhelm 
Schüler in Zantoh sub No. 8. fteben aus der gerichtlihen Eorreal:Obligation des Koſſäthen 
Johann Adam Schmidt und feiner Ehefrau, geb. Hoefke, vom 5. Dezember 1796 hundert Thaler 
verzinslidh zu 4 pro Cent Rubrica III. Ro. 1. für den Ausgedinger Daniel Zanfelow zu Zantoch 
eingetragen. Dieſer ift längft verftorben und es haben mehrere von feinen Erben Zuittung und 
Löihungeconfens ertheilt, mebrere dagegen ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht ermittelt wer: 
den können. Auf Antrag des Schüler werden daber alle diejenigen, welche als Erben, Geffionarien 
oder fonft in die Rechte des Daniel Fanſelow getreten find, bierdurch — ihre Anſprüche 
an die gedachte Poſt binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf „den 1. Mai 1848 Vormittags 
11 Uhr” in Stolyenberg anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
damit präfudirt,. ihmen ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Poft im Hypothekenbuche gelöſcht 
werden wird. / 
Patrimonial: Gericht Stolyenberg und Zubehör. 


(44.) Subhaftations: Patent. Das zu Mellentin dem Mühlenmeifter Eberftein gehörige, 
sub No. 18. Fol. 128. des Hypothelenbuchs von Mellentin, Soldiner Kreifes, belegene Müblen- 
grundftüd, beftehend in: 1) einer Waſſermühle, 2) einer Windmühle, 3) 40 M. 114 ORuthen 
Ader, Gärten und Wieſen, zufammen gerichtlich auf 2508 Rtbir. 27 Ser. 1 Pf. abgeſchätzt, foll 
in termino den 16. März 1549 Vormittags L1 Uhr auf der Gerichteftube zu Wiellentin öffentlich meift: 
bietend verkauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, Tare und Kaufbedingungen find täglich in 
unferer Regiftratur einjufehen. Soldin, den 28. Detober 1847. 

Das Patrimonialgeriht Mellentin. \ 


(45.)  Belanntmahung. Der Rendant Grattenauer beabſichtigt auf feinem in der Cüftriner: 
firaße No. 3. bierfelbft belegenen Grundſtücke einen Dampfkeifel nebft Dampfmaſchine von 2 Pferde 
Kraft zum Betriebe der Wajlerleitungen feines Mineral: und Dampfbades aufjuftellen. Dies Vor: 
baben wird in Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Zanuar 1845 bier: 
mit zur Öffentlihen Kenntni gebracht, daf ein Jeder, der durch die beabfichtigte Anlagen ſich in ſei⸗ 
nen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer Krift von vier Wochen, welche 
für alle Cinwendimgen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, anzumelden. 

Frankfurt a. d. D., den 29. Dezember 1847. 

Der Magiftrat. 


(46.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Gottlob Walter zu Kolkwitz beabfichtigt auf einer 
von dem Bauer Martin Marcula erworbenen, unweit des fogenannten Waiberges bei Döbbrid am 
erst belegenen Zinswiefe einen Kanal in den Hammerftrom durchzuſtechen und auf diefer 

inswiefe eine Waffermühle, dabei ein Wehr und eine Kahnſchleuſe anzulegen. In Gemäßbeit 

des 8.29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung bringen wir dies Vorhaben mit der Aufforderung zur 

allgemeinen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen präftufivifcher 
Krift bei uns anzubringen. Cottbus, den 28. December 1847. 
Königliches Preuß. Rent: und Polizei: Amt. 


(47.) —— Der Müuͤhlenmeiſter und Halbbauerhofs-Beſitzer Friedrich Leopold 
Gerbitz zu Schwachenwalde beabſichtigt auf feinem Ackerplan, 55 DRuthen von jedem ‚Öffentlichen 
Wege entfernt, eine-Bodwindmübhle zu erbauen. Dies. Borbaben bringen wir nad Vorſchrift des 
$. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17ten Januar 1845 mit dem Bemerfen zur öffent: 
liben Kenntniß, daß alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründeres Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeingn, foldyes binnen 4 Wochen präflufivifcher Krift bei uns anzubringen und zu 
begründen baben. Marienwalde, den 27. Deyember 1547. 
Königlihes Domainen-Amt. 
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(48.) Die Erhebung des hieſigen Brüd:, Danım : und Brückaufzugs-Geldes ſoll vom 1. April 
1848 ab anderweit auf ein, zwei oder auch drei Jahre verpadhtet werden. ir haben hierzu 
einen Bietungs: Termin auf „den 18. Januar 1848 Vormittags I1 Uhr” zu Rathhauſe angefegt 
und laden Padtluftige zu demfelben mit dem Bemerfen ein, daß die Pachtbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden können und bie Licitation um 5 Uhr Nachmittags des gedadh: 
ten Tages dergeftalt endet, daß unter den alddann anweſenden Bietern das Meiftgebot feftgeftellt, 
auf fpätere Gebote aber nicht gerüdfichtigt werden wird. \ 

Kranffurt a. d. D., den 27. November 1847. 

Der Magiſtrat. 


(49.) Bekanntmachung. Der einfhließlih des Holzes und der Fuhren auf 16560 Rthlr. 
7 fgr. 7 pf. veranfhlagte Neubau eines Communal: Shulhaufes hierfelbft fol im Termine „Mitt: 
woch den 19ten Januar 1849 Vormittags 10 Uhr” in unferm Seffionszimmer auf dem Rath: 
baufe an die Mindeftfordernden und zwar in folgenden Pofitionen geirennt: a) die Maurer: und 
Zimmermanng:, Steinmeßger: und Steinfeger Arbeiten, incl. allem Material, Bauholz, Bret: 
tern, Sandlangerdienften und Rüftungen, veranſchlagt auf 14629 Rihlr. 29 fgr. 3 pf., b) die 
Tiſchler- und Anftreicher: Arbeiten, incl. Material veranf&lagt auf 693 Rıhlr. 24 fer. A pf., ec) bie 
Schloffer: und Schmiede: Arbeiten, inel. Material veranfhlagt auf 671 Rthlr. 8 fgr., d) die Bla: 
fers Arbeit, incl. Material veranfhlagt auf 223 Rthlr. 18 fgr., e) die Töpfer-Arbeit, incl. Ma: 
terial veranfhlagt auf 269 Rıbir., f) die Klempner: Arbeit, incl. Material veranfdlagt auf 67 
Rihlr. 18 fgr., in Entreprife ausgeboten werden, wozu mir aualificirte und folide Bauhandwerks⸗ 
meifter hiedurch einladen. Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen können vom 13ten f. Mts. u. 
3. ab in unferer Polizei: Erpedition während der Dienfiftunden eingefehen werden und werden die 
br Be re außerdem im Termine felbit befannt gemacht werden. 
Korft, den 2öften Deyember 1847. 
Der Magiſirat. 


(50.) Bekanntmachung. Das der hiefigen Kimmerei gehörige, im ftädtifchen Korfi belegene 
Buſchvorwerk foll von Zohanni f. 3. ab anderweit auf 6 Jahre im Wege der Licitation verpachtet 
werden, wozu wir einen Termin auf „den 15. Zanuar k. 3. Vorm. 10 Uhr” im Rarhhaufe. hierfelbft 
angefegt haben. Die Pachtbedingungen find während der gewöhnlichen Befhäfteftunden in unferer 
Regiftratur einzuſehen. Schwiebus, den 8. December 1847. 

Der Magiftrat. 

(51.) Belanntmahung. Aus biefiger Stadtforſt ſollen am Dienftag den 18. Januar f, 3. 
und folgende Tage jedesmal von Vormitt. 10 Uhr ab im Gaſthofe zum Wildenmann an der Berliner 
Chauffee 500 Stüd ſtarke Baubölzer und ein Mühlenftänder öffentlich meiftbietend verfauft werden, 
wozu Käufer eingeladen werden. _ Müncheberg, den 21. December 1847. 

Der Magiftrat. 


(52.) Bekanntmachung. Die beiden biefigen Feldhüter: und Pfänder:Stellen, mit welchen 
neben der freien Wohnung ein jährlihes Cinfommen von circa 24 Rthlr. für jede verbunden ift, 
follen fofort anderweit befegt werden. Verſorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden werden aufgefor: 
dert, ſich unter Einreihung der Givilverforgungs » Scheine und der Kührungs:Attefte baldigft bei ung 
zu melden. Lübben, den 28. December 1847. 

Der Magiftrer. 


(53.) Eihen:Nugholjs Verlauf. Magiftrat zu Droffen, den 29. December 1847. 

In der hiefigen Kämmereicgorft follen an der Zielengiger Straße an Drt und Stelle ſtehende 

Eichen in folgenden vier Terminen: am 17. und 24. Januar f. 3. und am 7. und 14. Februar k. J. 
Vormittags 9 Uhr, Öffentlich verfteigert werden. 

82 (54.) Bes 


(54.) Belanntmahung. Höherer Beftimmung gemäß foll nunmehr mit dem Neubau der 
Kirche und des Thurmes zu Alt-Manſchnow vorgegangen und derfelbe, bei freier Anfuhre der Mate: 
rialien auf 7518 Rihlr. 5 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werden. Es fteht hierzu Termin auf den 14. Zanuar f. 3. Vormittags 10 Uhr im biefigen Amtes: 
Lokale an, zu welchem wir qualificirte Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerfen einladen, daß die nähe: 
ren Bedingungen im Termine felbft werden befannt gemacht werden, Anfchlag und Zeichnungen aber 
täglich bier zur Einſicht bereit liegen. Sachſendorf, den 24. December 1847. 
Königlihes Domainen » Amt. 


(55.) Bekanntmachung. Auf Grund des $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und 
des $. 11. und 14. des Ausfü rg di vom 7. Zuni 1821 wird die bis zum Abfchluffe des Re: 
seffes gediehene Gemeinheitstheilung zu Dber:Belmsdorf (Sorauer Kreifes), bei welcher die beiden 
Ortſcha ften Mittel: und Nieder: Helmsdorf mit interefjiren, wegen ermangelnder vollftändiger Legiti: 
nation mehrerer Intereflenten bierdurd) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und es werden demgemäß 
die unbekannten Intereffenten, welche bei diefer Sache ein Intereffe zu haben vermeinen, aufgefor: 
dert, fi innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem „am 28. Januar 1848 Vormittags 10 Uhr“ 
im Gerichts-2ofale zu Ober:Helmsdorf anftehenden Rezeßvollziehungs: Termine zu melden, widri: 
genfalls fie die Auseinanderfegung ſelbſt im Falle einer Verlegung gegen fi gelten laffen müſſen und 
mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden lönnen. 

Soräu in der Niederlaufig, den 5. Dezember 1847. 

Der Königlihe Defonomie: Commiffarius Preuß ec. 


(56.) 1) Der Gemeine zu Tauergig fteht das Recht zu Waldftreu a. gemeinfchaftlid mit der 
Gemeine zu Dftrow in einem Theile des Jagen No. 102., und b. ausfhlieflid in dem übrigen 
Theil des Jagen No. 102. und in den Jagen No. 101. 105. und 106. der Königl. Lagower Korft 
zu. Diefes Streurecht foll abgelöfer werden und es frägt fi: ob außer den zu dem Verfahren 
zugejogenen Intereffenten noch Theilnehmer find, weldye in den vorgenannten Revieren noch auf 
die Streu:Nugung Anfprüche machen. 2) Kerner ſchwebt vor der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
der Königl. Regierung zu Kranffurt a. d.D. die Serpitutfreilegung der Alt-Reichenſchen Heide und 
Buſch oder Bruch, Jagen No. 108. bis 111. derfelben Forſt, welche in zwei befondern Acten ver: 
handelt ift, nämlich: a. die Streu:Ablöfung der Gemeine zu Reihen und b. die Bau: und Brenn: 
holz⸗ Ablöfung der Lehnfhulzengüter zu Laubow und Reichen, nebft der zu dem Legteren gehörigen 
6 bäuerliden Wirthe; womit nun aud die Ablöfung der übrigen Servitute, mit Ausnahme des 
MWeiderehts, in Verbindung gefegt werden foll. Diefe Auseinanderfegungen, welde nod in der 
Vorbereitung begriffen find, werden auf Grund der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Zuni 
1834 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche ein Intereffe zu haben 
vermeinen, zu den Verhandlungen aber noch nicht zugesogen worden find, aufgefordert, ihre An: 
fprüche bei dem unterzeichneten Commiſſario fpäteftens in dem in der Sache ad 1. auf „den 28. 
Januar 1848” in Tauergig und in den beiden Sadıen ad 2. „am 29. ej. m.et a.” in Reichen jedee: 
mal Vormittags 10 Uhr‘ anftehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie die Auseinan⸗ 
derfegungen felbft im Kalle einer Verlegung gegen fi gelten laffen müffen und mit feinen Einwen⸗ 
dungen dagegen werden gehört werden. eppen, den 1. Dezember 1847. e 
. Der Deconomie : Gommiffarius Roenneberg. 


(57.) Bekanntmachung. Es follen aus dem Einfchlage pro 1848 des Königl. Carziger Re: 
viers den 17. Januar 1848 im Gafthofe des Herrn Böttcher zu —— nachfiehende Hölzer: 
1) aus dem Belauf Breitebruch und zwar Jagen 10. 3 Klaftern kiefern Scheit, 84 Klafter Aſt, 
Jagen 11. 14 Klafter kiefern Scheit, Jagen 32. und 52. 2 Klaftern kiefern Scheit und 4 Klafter 
eihen Sceit, zogen 53. 3 Klaftern kiefern Scheit, 4 Klafter dergl. Aft, Jagen 50. 14 Klafter 
kiefern Scheit, Klafter dergl. Aft, Jagen 87. 89, 90.94 Klafter fieferm Scheit, 13 Klafter — 
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Aſt, Jagen 106. 107. 108. 124 Klafter kiefern Scheit, A} Klafter Aſt, 1 Klafter eichen Scheit 
und z Klafter dergl. Aſt; 2) aus demſelben Belauf, Jagen 31. circa 300 Stück kiefern Bauhol; 
verfhiedener Längen und von U bis 18 Zoll mittlerer Stärke; 3) aus dem Belaufe Kerngrund, 
Tagen 138. (dicht an Carziger Rahmhütte), circa 150 Stüd fiefern Bauholz von verfhiedenen 
Längen und 12 bis 20 Zoll mittlerem Durchmeſſer, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bor: 
mittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. Garzig, den 29ften Dezember 184 
Der Königl. DOberförfter Graf v. Rödern. 


(58.) Belanntmahung. Zur Verfieigerung diverfer Bau: und Brennhölzer aus dem Königl. 
Neumühler Korftrevier find folgendeTermine anberaumt worden: 1) im Kruge zu Cloffow Mittwoch 
den 12. Januar, Mittwoch den d. Kebruar und Mittwoch den 8. März 1848; 2) im Kruge zu Neus 
mühl Mittwoch den 19. Zanuar, Mittwoch den 16. Februar und Mittwoch den 15. März 1848; 3) im 
Kruge zu Drewiger Theerofen Mittwoch den 26. Januar, Mittwoch den 23. Kebruar und Mittwoch 
den 22. März 1848, jedesmal Vormittags 10 Uhr, in welchen die Bedingungen näher bekannt ge: 
macht werben follen. Forſthaus Neumühl, den 27, December 1847. 

Der Königliche Oberförfter Ullrien. 


(59.) Belanntmahung. Es foll Montag den 17. Januar c. im Menzefhen Gaſthofe zu 
Sonnenburg nadftehendes Hol;, als: 254 Klafter kiefern Scheitholz, 46 Klaftern kiefern Aſtholz 
und 18% Klafter fiefern Knüppelholz I. El., Einſchlag in der Totalität des Korftbelaufs Gartow, 
welches auf Verlangen vom Herrn Körfter Andreas zu Forſthaus Gartow nachgewieſen werden wird, 
im Wege der Licitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Limmrig, den 2.. Januar 1848. Der Oberförſter Frieſe. 


(60.) Holz-Verſteigerung bei freier Goncurrenz. Aus dem Einſchlage de 1847 ſollen, um 
damit zuräumen, folgende Hölzer, und zwar 2} Klafter birken Scheit, 2, Rlafter dergl. Aft: gefp. 
und 4 Klaftern dergl. At: rund, 7 Klaftern elfen Aft: gefp. und 2 Klaftern dergl. Aſt- rund, 9% Klaf: 
ter kiefern Scheit:, 53 Klaftern dergl. Aft: I. rund und A414 Klafter dergl. Stodholz, fo wie gleiche 
zeitig aus dem Einſchlage de 1848 100 bis 120 Klaftern birfen und kiefern Stodholz, indem auf den 
12. Zanuar f. 3. Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum deutfhen Haufe in Kürftenwalde anberaumten 
Termine Öffentlich meiftbietend bei freier Concurrenz gegen fofortige Bezahlung des Holzes aus dem 
Einſchlage de 1847 und mit Zahlung des vierten Theils als Angeld für das Hol; aus dem pro 1848 
und unter den fonftigen im Termine befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden. Die betref: 
fenden Förſter Schulze und Weinberg find angewiefen, auf Verlangen den Käufern das Holz 3 Tage 
vor den Termine vorzuzeigen. - Hangelsberg, den 31. December 1847. 

; Der Dberförfter Bod. 


(61.) Brennholz: Verkauf in der Oberförfterei Croffen a.d.D. Es follen „am 13. Januar 
1848 Vormittags von 10 Ihr ab“ im Saale des Groffener Rathhauſes nachſtehende Hölzer öffent: 
lich verlizitirt werden: a. bei freier Konkurrenz aus dem Einſchlage pro 1847, Revier: Abtheilung 
Raednitz, Jagen 6. 33 Klaftern Fiefern, Stodholj; b. unter Ausfhluß der Holzhändler aus dem 
Einfchlage pro 1848: 1) Revier-Abrheilung Güntersberg: 14 Klaftern Fiefern Scheit, 5 Rlaftern 
dergl. Aft J., Revier⸗Abtheilung Bindow: 5 Klaftern kiefern Scheit, 8 Klaftern Aſt I. und 
1 Klafter Aſt III. Die Hölzer werden auf Verlangen von den betreffenden Förſtern vorgewieſen 
werden, und wird nur noch bemerkt, daß die Hölger ad b. meift von trodenen Stämmen einge: 
fhlagen find. Forſthaus Güntersberg, den 28. Dezember 1847. 
Der Dberförfter A. Muß. 


(62.) Be 
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(62.) Betanntmachung. Brennholz⸗Lizitation. Es ſoll „den 17. Januar 1848 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr“ im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten folgendes Brennholz vom Einſchlage 
aus vorigem Winter an den Meiſtbietenden unter den gewöhnlichen Lizitations: Bedingungen mit 
wenigſtens er Anzahlung der Gebote verkauft werden, als: I. aus dem Cbriftianftädter 
Revier, Jagen 18. und 28. circa 15 Klaftern fiefern Stod:, 14 Klaftern kiefern Aft: und 200 
Klaftern kiefern Reifig:; II. aus dem Sablatber Revier, Jagen 49, 15 Klaftern fiefern Sceit: 
und circa 30 Klaftern fiefern Stod:; 111. aus dem Neudorfer Revier, Jagen 59. 62. und 71, 
34 Klafter fiefern Scheit:, Jagen 89. und 99. 6 Klaftern fiefern Aft:, Jagen 64. circa I6N Klaf: 
tern kiefern Stod:, Sagen 101. 137 Klaftern kiefern Stod: und 21 Kaftern fiefern Reifig:, 
Jagen 88. und 95. circa 230 Klaftern fiefern Reifige, und IV. aus dem Sarkower Nevier, 
Sagen 117. und 118. circa 220 Klaftern kiefern Stodholz. Die betreffenden Körfter werden in 
den 3 Tagen vor dem Termine die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 

Ghriftianftadt, den 28. Dezember 1847. Drer Oberförſter Bars. 


(63.) Bekanntmachung. Es ſollen den 21. Januar f. J. im Gaſihofe des Herrn Vogel 
zu Dobrilugf aus der Revierverwaltung Schönborn, dem Unterforft Schadewig, Jagen 26., 
circa 500 Stück kiefernes Bau- und Nutzholz bei freier Goncurrenz im Wege der Licitation 
Öffentlich meifibierend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Die Hülfejäger v. Kef: 
finger und Hanfhmann find angewiefen, Kaufliebhabern die Hölzer auf Verlangen vorjuzeigen. 
Der Termin beginnt Vormittags um 10 Uhr. 

Dobrilugk, den 30. Dezember 1847. Der Dberförfter Finke, 


(64.) Belanntmahung. Zum öffentlichen Verkaufe der Bau, Nug: und Brennbölzer 
aus dem laufenden Wirthſchafts-Jahre und der Brennbolzbeftände vom vorjährigen Einſchlage, 
habe ih für den Zeitraum vom 1. Zanuar bis 1. April f. J. folgende Kizitations= Termine 
anberaumt. J. Für den Belauf Grüncberg: 1) am 24. Januar, 2} am 21. Februar, 3) am 
27. März; jedesmal Montags 11. Kür den Belauf Bialoslime: 1) am 15. Januar, 2) am 
12. Februar, 3) am 18. März; jedeemal Sonnabends. IM. Kür den Belauf Schmilowo: 
1) am 8. Januar; 2) am 5. Februar, 3) am 19. Februar, 4) am 4. März; jedesmal Sonn: 
abends. IV. Kür den Belauf Brodden: 1) am 5. Janttar, 2) am 12. Januar, 3) am 26. 
Fanuar, 4) am 9. Kebruar, 5) am 16. Kebruar, 6) am 23. Kebruar, 7) am 1. März, 8) am 
15. März; jedesmal Mittwochs. V. Kür den Belauf Zelgniewo: 1) am 4. Januar, 2) am 
18. Januar, 3) am 1. Kebruar, 4) am 14. März; jedesmal Dienftage. VI. Kür den Belauf 
Gönne: 1) am 20. Januar, 2) am 17. Februar, 3) am 23. März; jedesmal Donnerftage. 
Sämmtlihe Termine werden in den Schlägen an Drt und Stelle abgehalten und beginnen 
um 10 Uhr Vormittags. Die alien find die Korft:Etabliffements der vorgenann: 
ten Beläufe. Rüdfichtlih der allgemeinen Berfaufsbedingungen wird auf die betreffenden We: 
merfungen in der Befanntmadung der Lizitationg:Termine pro IV. Buartal 1847 (Amtsblatt 
1847 No. 39. öffentlicher Anzeiger pag. 1041 seq.) Bezug genommen, die fpeciellen Bedin— 
gungen werden im Termine befannt gemacht. Zelgniewo, den 6. Dezember 1847. 

Der Königlide DOberförfter Scheden. 


(65.) Bekanntmachung. Die öffentlihen Berfteigerungs:Terimine zur Befriedigung des Lofal: 
Bedarfs an Brennbölzern aus dem Einſchlage des —— Dammendorf pro 1848 ſind für das 
erfte Semeſter des k. J. auf den 14. Januar, 21. März und 16. Mai im Königl. Rentamts-Lokale 
zu Friebland, den 11. und 22. Februar, 10. März, 4. und 18. April und 6. Juni im Kruge zu 
“Grunow bei Müllrofe, jedesmal Bormittags 10 ühr anberaumt worden. Auf Verlangen ſollen 
auch geringe Bau⸗ und ig mit zum Berfauf geftellt werden. Holzhaͤndler und größere Ge: 
werbetreibende bleiben vom Bieten ausgefhloffen. Die Berfteigerung am 14. Januar k. 3. wird ſich 

zu⸗ 





zugleich auf das Ausgebot von circa 25 Klaftern vierfüßiges birken Nutzholz und einiger dergleichen 
Nugenden aus der Plaubeide, fo wie von einigen Klaftern dreifüßiges ficfern Nugholz aus den Jas 
gen 6. und 38, erjtreden. Dammendorf, den 27. December 1847. 

Die Königlihe Revier: Verwaltung. Schulg:Bölker. 


(66.) Bekanntmachung. Bon dem Holz: Einfhlage im Korftrevier Dammendorf pro 1845 
jollen aus dem Jagen V., Belauf Theerofen, circa 10,000 Eubiffuß, und aus dem Jagen 43,, 
Belauf Dammendorf, circa 700 Cubikfuß fiefern Bauholz gerüct werden. Die Arbeit wird 
dem Miindefifordernden verdungen, und ift zu dem Behufe ein Öffentlicher Bietungstermin auf 
„Dienftag den 18ten d. M. Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Kruge anberaumt worden. Die 
Königlihen Körfter Schönrod zu Theerofen und Denſow zu Chaäkobſee find zur Vorzeigung 
der Hölzer angewiefen. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Dammendorfi, den 2. Januar. 1848. - 

Die Königlihe Nevierverwaltung. ' Schultz-Völker. 


(67.) Freiwilliger Verkauf. Ich beabſichtige mein am Markte hieſelbſt belegenes Grund⸗ 
ſtück, beftebend aus einem Wohngebäude von zwei Etagen, worin LI heizbare Zimmer nebſt zwei 
Küchen, Kammern, Keller und Bodenraum ſich befinden, nebſt dazu gehörigen Hintet: und Stall: 
gebäuden, fo wie zwei Scheunen und einigen BOMor;en Ländereien, Wieſen und Gärten, entwe: 
der im Ganzen oder im Einzelnen unter den im Termine befannt zu madıenden Bedingungen aus 
freier Hand meiftbietend zu verfaufen. Hierzu fteht ein Termin auf „den 21. Sanuar d. J. Vormit⸗ 
tags um I Uhr“ im gedachten Grundftücde an, wozu Raufluftige hiermit eingeladen werden. 

Müllrofe, den 2. Januar 1848, Salbach, Juftizath. 


68.) Auction. „Am 24. Januar fünftigen Jahres Vormittags 9 Uhr“ werde ich auf dem 
biefigen Ratbhaushofe 3 mit Arreft belegte Dchfen im Wege der öffentlichen Verfteigerung verlaufen, 
Mündeberg, den 29. Dezember 1847. Der Königl. Auctiong:Gommillarius Nabert. 


.(69.) Der Leipziger Central-Verein zur Verbreitung neuer Erfindungen landwirth: 
ſchaftlicher und gewerblicher Mafchinen, Modelle u. f. w. in Deutſchland veröffentlicht hiermit auf er: 
gangene Anfragen, daf die Bedingungen, unter denen Agenturen in den Kreisjtädten des Regie: 
rungsbezirks vergeben werben, bei dem Vereinsmitgliede Herrn F. Wittenberg in — a. 
d. O. zu erfahren ſind. Das Direktorium des Central: Vereins. 


(70) Befanntmadung. Meine in der Brüdenvorftadt biefelbft, hart an der großen War: 
thebrücke belegene Färberei, mit allen dazu ‚gehörigen Wohn: und Wirthſchafsgebäuden, fonftigen 
Grundftüden, Materialien und Kabrifbeftänden, beabſichtige ich aus freier Hand und unter * 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. Die Grundſtücke eignen ſich, ihrer ſehr vortheilhaften Lage 
wegen, aud zu jedem anderen Gefhäft und zur Uebernahme derfelben, welde übrigens zu jeder 
Zeit ftatt finden fann, wird nur ein Kapital von 2000 bis höchſtens 2500 Rıbir. erforderlich fein, 
während ber Reſt der Kaufgelder zur erften Stelle eingetragen werden kann. Kaufluftige bitte ich, 
fich entweder in Perfon oder in portofreien Briefen am mich zu menden. 

Landsberg a. d. W., den 29ften November 1847. Schroth. 


(71.) Gut confervirte Weingefäße von 400— 800 und 1000 Quart Inhalt fiehen zum Ver: 
fauf bei Wilhelm Paegel in Frankfurt a. d. D., große Scharrnſiraße No. 31. 


i (72.) Ein in allen Zweigen der Gärtnerei Anterrichteter, mit guten Zeugniffen verfehener Gärt: 
ner wunſcht zum Frühjahr d. J. eine Stelle. Der Gaſtwirth Hellmich zu Trebatſch ertheilt über 
denfelben auf gefällige Anfragen genaue Auskunft, 








(73.) Unfer 
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(73.) Unſer neues, einige Tauſend Nummern ſtarkes Preis-Verzeichniß über in und aus: 
ländifhe Gemüfe:, Blumen:, Forſt- und dfonomifhe Sämereien bat die Preffe verlaffen, und fann 
von Herrn Hermann Nitfchl in Frankfurt a. d. D., den wir ausfchlieflich zur Aufnahme von Auf:- 
trägen für uns ermächtigt haben, bezogen werden. Daffelbe enthält diesmal außer unferen rübm: 
lichft befannten Levkoyen- und Aftern: Samen’ eine große Auswahl der feltenften und neue: 
ften Gemüfes und Blumen: Samen, welde wir direft aus China, Süd: Afrika, Teras und Süd— 
Carolina empfingen und als befonders keimfähig und preiswürdig zu empfehlen vermögen. 

Moſchkowitz K Siegling, Kunft: und Handelsgärtner zu Erfurt. 

Auf vorfichende Anzeige der Herren Moſchkowitz & Siegling in Erfurt bemerfe ih, Pe N 
auf Verlangen die Berzeichniffe derfelben gern zufende und daß Betellimgen, welde binnen 4 Wo: 
chen an mid eingehen, franco bier ausgeführt werden. 

Hermann Ritſchl in Frankfurt a. d. D: 


(74.) Nutzholz⸗Verkauf. Bretter von Z bis Z Zoll, Bohlen von 2 bis 4 Zoll Stärfe, 24 
Fuß lang und bis 18 Zoll Kern, fümmtlich troden und auf Verlangen afifrei zu haben bei 
4. Shmig in Frankfurt a. d. D. 


(75.) Belanntmadung. Mein bier im Drte belegenes Grundftüc will ic wegen Alterſchwäche 
verkaufen; daffelbe befteht aus einem Wohnhauſe im baulichen Zuftande, worin ſich mehrere Stuben, 
Kammern, Küche und mafjiver Keller befinden, aus einem neuen Stallgebäude mit Zuttergelaf, 
binter dem Wohnhauſe aus einem Heinen Dbit: und GemüfesGarten, Hofraum mit Auffahrt und an 
der Dder belegen. Außerdem find noch zwei Obft: und Gemüfe: Gärten und ein Aderftüd. Hierauf 
Achtende belieben in portofreien Briefen oder perfönlich fi an mich zu wenden. 

Lebus, den 3. Januar 1848. Klofter. 


(76.) Ein Aktuarius, lediglih für Polizei: Gefchäfte, mit Ausfhluß allern andern, wird ge— 
ſucht. Wo und unter welhen Bedingungen befagt die Königl. Hofbuchdruderei in Kranffurt a. D. 


(77) Der Bod:Berfauf in biefiger Schäferei beginnt mit Januar 1848. 
Zügen, den 24. Dezember 1847. C. Lüdeche. 


(78.) Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann fofort oder zum 1. April 
f. 3. unter fehr billigen Bedingungen als Defonomie:Lehrling in biefiger Wirthſchaft, welche mit 
Brennereibetrieb und Wiefenkultur verbunden, placirt werden. Das Nähere bei Unterzeichnetem. 

Samlig, im Dezember 1847. Sauberlid 


79.) Rappskuchen offerirt billigſt und | fann davon jedes Duantum ablaffen 
2. Marcus in Frankfurt a. d. D., Theaterſtraße No. 2. 


(80.) Maſſe Kartoffel:Stärkfe kauft und zahlt dafür die höchſten Preife 
2. Marcus in Frankfurt a. d. D., Theaterftraße No. 2. 


(81.) Ein ar hr Ziegler findet fofort -auf meiner bei Croſſen gelegenen Ziegelei 
eine Anftellung. Franffurt a. d. D., den 25. Dezember 1847. W. Riegel. 


(82) Der in Sranffurt a. d. D. Richtſtraße No. 92. belegene berrihaftlihe Gaſthof 
„zu den drei Sternen” ift fofort oder fpäter unter annehmbaren Bedingungen zu verpadhten, 
und ertheilt auf franfirte Anfragen, die bis zum 15. d. M. eingeben, nähere Auskunft 

der Adminiftrator Rödenbeck in Frankſurt a, d. D. 
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Amts-Glatt 
der Kgl. Preuſt. Negierungzu Frankfurt! / O. 


M'2, Sranffurt O., Mittwoch den 12. Januar. 1848. 
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Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Megierung 
; zu Sranffurt a d. O. 

Die Steuerämter zu Fürftenwalde, Neuhaus und Brieskow find zur Erleich A 2. 
terung der Schifffahrt angewieſen, die Schiffe auch an Sommn- und Fefttagen abzu: IV. Me. 7762. 
fertigen, und zwar die Stenerämter zu Neuhaus und Brieskow von 7 bis Ihr 
Vormittags und 3 bis 4 Uhr Nachmittags, das Steueramt zu Fürftenwalde von 
11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, während in anderen Stunden eine 
Abfertigung nicht gefordert werden Fann. Diefe Beflimmung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. D., den 28. December 1847. 


PerſonalChronik. 

Der Herr Ober-Präfident der Provinz Brandenburg hat mittelſt Erlaſſes vom 
13. Dezember v. J. die Ereisftändifhe Wahl des Freiheren von Mechenberg auf 
Tornow, als Stellvertreter des Nittergutsbefigers von Wilucky auf Cabel in deffen 
Eigenfchaft als Mitglied der Kreis: Jagdtheilungs-Commiffion des Calauer Kreifes 
beftätigt. 
’ Der Oberlandesgerichts-Referendarius Friedrih Benno Gräfer ift als befol- 
deter Stadtrath zu Frankfurt beftätige worden. | 

Der Kaufmann Heinrich Friedrich Cöleftin Günther zu Frankfurt ift als un: 
befolderer Stadtrath beftätige worden. 

Der Fleiſchermeiſter Friedrich Auguſt Falbe zu Woldenberg ift als unbefol- 
derer Rathmann beftätigt worden. 


Der Juſtizrath Garbe zu Lübben hat fein Amt als Fuftiscommiffarius und 
Morarius vom 1. Januar 1848 ab niedergelegt. 
Der Nittergutsbefiger Negierungsrath Kraufe zu Steinbach) ift zum Schieds⸗ 


mann für den zehnten Bezirk des Züllihauer Kreifes gewählt und beftätigt worden. 


- Vermiſchte Machrichten. 
(1.) Der Kaufmann Julius Büttner zu Sorau iſt als Agent der Leipziger 1. No. 1505. 
Zeuer-Berfiherungs-Anftalt von ung beftätigt worden. Dune, 
Sranffurt a. d. O., den 6. Januar 1848. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
. 2 r ” 
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(2) Tas 


(2. Tabelle 
von den Getreide- und Rauchfutter- Preifen in den Kreisftädten, nebft Cüftrin, Finfterwalde und Fürftenwalde 
des Franffurter Regierungs-Begirfs pro Monat Dezember 1847. 


Getreide» 












Rauch-Futter“ 


reiſe. 
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Dir Weijʒen | Kassen Gerfie Hafer Ecbſen cr Heu Stroh 

j große | Fleine für den | für das 

oo] Städte. | fürdenSceffel. | für den Scheffel. für den Scheffel. Gentner. | Schod. 
* Buß, Pay GE Ruf. Die % Ku Bpr WEL RR. Pre Er. hu, rn % | Dre ar |rc Dre Br. Piper RR. Hiper Yu. 
1 [Arnswalde . . . | 212111 1116, 8 ——1 1115-1 1 F 1128; 21—117] 06/107 8 
2lEalau ..... 310.10] 126) 2] 128] 4——I—] 1| 3 — 1-17] 1] ı| 7) 6] 6 
3lECotttus .. [317] 8[ 2] 1) 3] al2ıl 311-1] 1 11 sl-tHbaıl-] 111-1 olıs] 
4Eroſſen. . . . . 3 3 sl ass sl deu] alıel a] ıl al sl 2] s el-ızi—] 1 5]-1 61 35 
5|Sranffure .. . | 2127| 9] 1126| 1j 1123] A] alısiaa] 1] altıf Sitıl 9i—17| 5|—I26| 3] 6110] 2 
6| Sriedeberg . . „| 2126| 3] 5120] 4] 1121) 9] 1116| 3|—128] 6] 2) 55-116] 2] 1—/-| 6 —— 
7|&uben... ... 3| 2] 6| 1128| 7 3 uis ol ıl 1) darν 5lı4) 2 
S| Königsberg. . . | 2121] 3] 1j22] 4] 1116] 5} 1] gitol a] al 1] alasiııl—17) [|| |— 
YlLandeberg . . . | 21231 3] 1janltıf 1124| 3] 1lı6' 9] 1) 1j 6 2) 7] I—I16l11] 1—!—] 5122] 6 
10] Lübben... . . . ai ı 1/2511 1120,11 — 1 6 I 21 3] 1) 55—] 71 —I— 
11 |Sudau .... . 3 4 af 1l26l Ues I ———1 1 6) )— ——1—-J15110] 115] 7) 
121Solin. :... alıs! 7] aaa] 8] alıs) 8[-I— —| 1| 1! 7] 2] 2j1of—I16! 4|-|26| 3] 6/27] 6 
13 | Sorau ... . . . 3j—| 6] 211 1] 1128) 61-1 |—] 1 .. 2— 1-15] 11] 5201 — 
14] Spremberg. . „| 3) 8! s] 2} al — I — | lat --17l ef al 5i-] 61 -I— 
15} Bielengig . . . . | 3110—] 1121) 8-11 1123] 4] 11—| 8] 2101-120] 1) 5—] 71—|— 
16 | Zülipan . . . . | 2128] a] 1]20, 3] 124.8] 113 11- 2811 1 26l10l-Jis) d——-1 5] 
17 | Eöftein. .. . | 228) 1f 23 11) 123110] 1]21] 6 1 31 22-17] Szpe] 4] S1t0] 4 
18 | Sinfterwalde . . | 31 71 61 2] 2] 9 2J-1—1I-1—I— 1 sl 5] d— 9 d- —— 
19 | Fürftenwalde . . | 226! 6 E oh al2ıl 7] alırı al al al al 212 dh — — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 2. Sranffurt a. d. O, Mittwoch den 12. Januar. 1848, 
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SicherheitsPolizeli. 


(1) Steckbrief. Der Tagelöhner Joſeph Flohr aus Damm, welcher ſich einer Unter: 
(ölagung anvertrauter Gelder verdächtig gemacht bat, hat feinen bisherigen Wohnfig verlaffen 
und treibt fi wahrfheinlih vagabondirend herum. Wir erfudhen deshalb ſämmtliche gericht: 
u, > wie Polizeibehörden, den Flohr im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern 
u laſſen. i 
Duartfchen, den 30. Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Zuftiz : Amt. 

Signalement. Der Joſeph Flohr ift aus Blefen bei Pofen gebürtig, circa 40 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, katholiſcher Religion, bat bellbraunes Haar, länglihes Geſicht, blaffe 
Gelihtsfarbe und trägt einen Schnurrbart. Der Zeigefinger feiner rechten Hand ift fteif. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entfernung von Damm mit einem braunen Tuchüberrock 
mit ſchwarzem Kamlott gefüttert, einem Paar geftreiften balbwollenen Beinkleidern, einem 
Paar zweinäthigen fahlledernen Stiefeln, einer ſchwarzen Tuhmüge und einer dergl. Weſte. 


(2.) Stedbrief. Die verehelihte Tagearbeiter Krägenbringk, Anna Chriftiane geborne 
Konzad, 38 Jahr alt, aus Breskow gebürtig, in Neuzelle wohnhaft, nachher nad Blasdorff 
bei Lieberofe verzogen, ift wegen Landftreihens und Bettelns zu neunmonatlicher Arbeitsftrafe 
verurtheilt worden und bat ſich der Publikation des Erkenntnifles, reſp. ihrer Verhaftung ent: 
jogen und aus ihrem Wohnorte —— ſich entfernt. 

Alle reſp. Militair- und Civilbehörden werden hierdurch dienſtergebenſt erſucht, auf die 
—— genau zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu arretiren und hierher ab: 
li zu laſſen. 

Die verehelichte Tagearbeiter Krägenbringk iſt unterſetzter Statur, im Geſicht vom Brannt⸗ 
weingenuß gedunſen. Ein näheres Signalement kann nicht angegeben werden. 

Peitz, den 2. Januar 1848. 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


(3.) Bekanntmachung. Der Defonom Carl gran Auguft Zaenede, deffen Signale: 
ment nadftehend folgt, ift wegen Zegitimationslofigfeit nad feinem geſetzlich ermittelten Ange: 
hörigkeitsorte Sandow, im Sternberger Kreife, mittelft Reiferoute vom 18. Dezember pr. 
gewiefen worden, dort aber nicht angelommen. Wir machen daher auf denfelben aufmerkiam. 

Wriezen, den 6. Januar 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Der sc. Carl Friedrich Auguft Jaenecke ift aus Ziebingen gebürtig und 
hielt fih in Sandow auf, evangelifdher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 — hat 
blondes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
ſchwarzbraunen Bart, unvollftändige Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. 


(4) Stedbrief. Der im vorigen Jahre bei dem Bauer Lehmphul zu Hathenow im 
Dienft geftandene Kranz Schul; aus Boofen, 18 — bat ſich am 2. d. Mts. ee 
au 


! 
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aus Hathenow heimlich entfernt und iſt dringend verdächtig, folgende, ſeinem Nebengeſinde 

gehörige Sachen, als: 
1) einen blauen Tuchmantel, 2) ein Paar lange Stiefeln, 3) ein Paar ſchwarje 
Lederhofen, 4) eine halbtuchene blaue Unterziehjacke, 5) eine geblümte mandpefterne 
Unterziebjade, 6) eine ſchwarze Tuchweſte, 7) einen blauen wollenen Shawl, 8) ein 
leinenes Hemde, 9) eine blauftreifige Sommermwefte, 10) ein blau fattunenes Halt: 
tuch und 11) ein Paar blaue wollene Handſchuh 

mitgenommen zu baben, indem folhe am 3. d. Mts. früh vermißt worden find. 

Da fi der Aufenthaltsort des ꝛc. Schul; bis jegt nod nicht hat ermitteln laffen, fo 
werden alle Wilitair: und Civilbehörden ergebeuft erſucht, auf denfelben gefälligft zu vigiliren 
und ihn mit den erwa bei ſich führenden Saden bier abliefern zu laffen. Bor dem Ankauf 
der bezeichneten Gegenftände wird übrigens gewarnt und bemerfen wir nod, daß der ıc. 
Schulz bei feiner Entfernung aus Hathenow mit eimer blauen Tuhjade, blauen Tuchhofen, 
rindledernen Halbftiefeln und einer braunen Tuchmütze befleidet war, 

Sachſendorf, den 5. Januar 1848. 

Königlihes Domainen: Amt. 


(5.) Befanntmahung. Der Tagelöbner Friedrich Griefert (gewöhnlich Tappert genannt) 
bat ſich jegt vor uns geftellt und es ift deshalb unfer Stedbrief vom 7. November 1847 
erledigt. : Guſow, den 7. Januar 1848. 
Fürſtlich Schönburgſches Gericht. 


(6.) Der Tagearbeiter Johann Auguſt Wieſenberger aus Neuvorwerk, Kreis Sprottau, 
bat angeblich feinen ihm von dem Königlichen Landrathsamte zu Sprottau unterm 3. Mär; 
1847 ertheilten Paß zwiſchen Linderode und Sorau verloren, weshalb der Pak hierdur für 
ungültig erflärt wird. 

Sorau, den 6. Januar 1848. 

Königlihes Rent: Amt. 


(7.) Belanntmadung. Am 10. Dezember d. 3. iſt in der Warthe bei Hammıerede am 
herrſchaftlich Reigenfteiner Borlande ein menſchlicher Leichnam, meiblihen Geſchlechts, ange: 
ſchwommen. Derfelbe konnte erft kurze Zeit im Waffer gelegen haben, denn feine Karbe war 
friſch und er felbft von der Fäuiniß noch nicht ergriffen. Er war —— 5 Fuß groß, von 
robufter Gonftitution, anſcheinend zwifhen 25 und 30 Jahre alt, hatte heilbiondes Haar, Heinen 
Mund, Heine fiumpfe Nafe und war bekleidet mir einem grau leinenen Hemde, gezeichnet M. 3., 
blau wollenen Strümpfen, einem ſchwarzen Merinoslinterrode mit verfhiedenen Flicken darauf, 
einem roth geblümten fattunenen Leibchen, einem blau fattunenen lleberrod, grün und weiß geblümt, 
und einer ſchwarz, roth und grün geftreiften Schürze, und außerdem wurde bei ihm ein Schlüffel 
und ein Ausfämmelamm vorgefunden. Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß und fordern 
alle diejenigen auf, melde Über die Perfönlidkeit oder Todesart Ausfunft zu geben vermögen, bei 
uns Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurd nicht. 

Zielenzig, den 21. Dezember 1847. 

von Waldow: und Reigenfteinfhes Patrimonial: Bericht Reigenftein. 


(8.) Belanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korftbefraudationen und 
Gontraventionen find die Forſtgerichtstage pro 1848: 1. für das Mafliner Revier: auf den 8, 
Mär, den 7, Juni, den 6. September, den 29. November zu Amt Pyrehne; AI. für das Wilde: 
nomwer Revier: auf den 15. März, den 10. Mai, den 14. September, den 8. November zu Zanz⸗ 
haufen angefegt. Landsberg a. d. W., den 4. Januar 1849, 

Königl. Land: und Siadt-⸗Gericht. 








(9.) Belannts 
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(9.) Bekanntmachung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtſtraffälle in den 
—* Lagower Forſten find die Gerichtstage für das Jahr 1848 auf den 14. März, 20. Juni 
und 24. Dftober in Lagow anberaumt worden, was in Gemäßheit des Gefeges vom 7. Juni 1821 
befannt gemacht wird. Rielenzig, den 7. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadt » Bericht. 


(10.) Belanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korftfiraffälle in den Zielen: 
siger und Schermeiſeler Forſten find die Gerihtstage für das Jahr 1848 auf „den 24. Kebruar, 
2. Mai, 31: Auguft, 16. November” an biefiger Gerichtsftelle angelebt, was in Gemäßheit des 
Gefeges vom 7. Juni 1821 befannt gemacht wirt.  Zielenzig, den 8. Januar 1848. 

. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(11.). Bekanntmachung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korfifrevel in den Königl. 
Limmriger Korften find die Gerichtstage für das Jahr 1848 auf den 23. und 24. Kebruar, 3. und 
4. Mai, 5. und 6. Juli, 27. September und 20. Dezember jedesmal Vormittags I Uhr anberaumt 
worden, welches in Gemäßbeit des Gefeges vom 7. Zuni 1821 bekannt gemacht wird. 

Sonnenburg, den 27. Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(12) Belanntmadhung. Land: und Stadtgeriht Reppen. 

Die Forftgerihtstage: I. in der Königlichen Reppener Korft find für das Jahr 1848: a. pro 
Iites Duartal 1848 auf den 3. und 4. Mai c., b. pro Iltes Duartal 1848 auf den 3. Auguft c., 
c. pro Illtes Duartal 1848 auf den 4. November c., d. pro IVtes Duartal 1848 auf den 3. und 
5. Februar 1849; U. in der Reppener Stadtforft aber: a, pro.Iftes Quartal 1848 auf den 
8. Mai c., b. pro Iltes Quartal 1848 auf den 2. Auguft c., c. pro Hltes Duartal 1848 auf 
den 3. November c., d. pro IVtes Duartal 1848 auf den 4. Februar 1849 Vormittags 9 Uhr in 
unferm Gefchäftslofale angefegt worden. 


(13.) Befanntmadung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Holzdiebftähle und anderen 
Forſtvergehen haben wir die Termine für das Jahr 1848: 1) für das Königliche Biegenbrücker, 
Kaifermühler und Junferfelder Korftrevier, aufden 11. März c., den 15. Zuni c., den 16. Sep: 
tember c., den 18. November c., jedesmal Vormittags 9 Uhr; 2) für die hiefige Stabtforft auf 
den 4. März c., den 10. Juni c., den 9. September c., den 11. November c., jedesmal Bormit: 
tags 10 Uhr, an Gerichtöftelle biefelbft angefegt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht 
wird. Müllrofe, den Aten Januar 1848, 

Königl. Preuß. Zuftis Amt Biegen und Stadtgeridt. 

(14.) Zur Unterfuhung und Aburtelung der in den Korften der Standesherrſchaft Lübbenau 
und der Stadt Lübbenau vorgelommenen Helzdiebftähle und Forftfontraventionen find von uns 
die Korfigerichtstage des laufenden Jahres: 1) für die Standesberrlihen Forften aufden 29. Mai 
und 20. Popember 1848; 2) für die Städtiſchen Forſten aufden 13. April und 17. Auguſt 1848, 
jedesmal von früh 8 Uhr ab im gewöhnlichen. Gerichts: Lokale bierfelbft feftgefegt worden, was 

ierdurd nah. dem © vom 7. Juni 1821 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Lübbenau, ‚den Wften Dezember 1847. | 

Die Bräflic ju Lynarſche JuftizsCanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 

(15 J1 Belanmtmahung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der in der König. Dammıendore 
fer Korft verübten Holzdiebftähle und Korficomtraventionen find für das Jahr 1848 die Termine 
auf den 22. März, 14. Juni, 13. September und 6. Dezember ,. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle anberaumt, was in Kolge des Gefeges vom 7. Zuni 1821 hierdurch bekannt 
gemadt wird. Kriedland, den 30, Dezember 1847, 

\ Königliche Gerichts « Commiſſion. 

EEE ur — 

62 


du (88) (16.) Yun 


ER: ö 


(16.) Am 8. Dezember 1547 ift einem Infaffen des Dorfes Guhlen beim Nachhauſetreiben 
eines auf dem Straupiger Jahrmarkte erfauften Schweines ein fremdes mit gefolgt. Indem wir 
dies zur allgemeinen Kenntniß des Publitums bringen, fordern wir den Eigenthümer deſſelben 
auf, ſolches, nad vorheriger Legitimation über das Eigenthumsrecht, gegen Erftattung der Kutter: 
foften und Infertionsgebühren ic. baldigft hier in Empfang zu nehmen. 

Gr.: Zeutben bei Lübben, den 20. Dezember 1847. 

Das Standesherrſchaftliche Polizei : Amt. 


(17.) Aufforderung. Die Bormünder der unter unferer Obſorge ftehenden Pflegebefohlenen 
haben die Erziehungsberichte für das Jahr 1947 fpätefteng bis zum Iften März 1848 unter Angabe 
der in den Bormundihafts:Beftallungen enthaltenen Aftenzeihen an ung einzureichen, tibrigentals. 
fie Erinnerungen auf ihre Koflen zu gewärtigen haben. In diefen Erziehungsberidhten, von deren 
Erſtattung jedod die Theilungsvormünder derjenigen KRuranden, deren Väler noch leben, befreit 
find, haben die Vormünder namentlich auch über das fittlihe Verhalten der Pflegebefohlenen, fo 
sie über den Schulbeſuch der ſchulpflichtigen Mündel Anzeige zu machen. 

Landeberg a. d. W., den 6. Januar 1848. 

Vormundfharts : Collegium des Königl. Land: und Stadt:-Gerichts. 


(18.) Subhaftations:Patent. Das dem Handelsmann Auguft Ferdinand Schulze und deſſen 
Ehefrau gebornen Grollmus gehörige, in der Schanze No. 6. hierſelbſt belegene, im ng 
bude Band IV. Pag. 51. No. 6. verzeichnete Heine Wohnhaus nebft Wiefenfavel, auf 1089 Rthir. 
1 fgr. 3 pf. abgefchägt, it Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf 
„den 22jten Kebruar 1848 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und 
der Hupotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen und die he 7 werden im Ter: 
mine befannt gemacht werden. Fürftenwalde, den 22ften Dftober 1847. 

., Königl. Land- und Stadtgeridt. 


(19.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land: und Stadigeriht Bärwalde i. d. N., 
den &ten November 1847. 

Das der verfiorbenen verehelihten Tifchlermeifter Kablow, Katharine Wilhelmine gebornen 
Graf, und ihren zwei minorennen Kindern erfier Ehe, den Gebrüdern Machus zugehörige hieſige 
Wohnhaus No. 140. nebft Pertinenzien, gerichtlich auf 1361 Rthlr. 26 Io 8pf. abgefhägt, foll 
Theilungsbalber „am 23ſten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsftelle 
wmeifibietend verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regi— 
ſtratur einzufehen. 


(20.) Edictal-CEitation. Zu dem Vermögen des Biktualienhändlers Julius Siefert hierfelbft 
ift durch die Verfügung vom 2. September c. der Concurs eröffnet und ein Termin auf „den 17. 
März 1548 Vormirtags 9 Uhr” in unferm Gerichtslokale anberaumt worden, zu welchem alle 
unbelannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch mit der Aufforderung, im Termin perföns 
lich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, als welde den Entfernten die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Barth zu Arnsmwalde und von der Borne zu Friedeberg vorgefdhlagen werden, ju erfcheinen, ihre 
Anfprüde an die Maffe gebührend anzumelden, auch deren Richtigkeit nachzuweiſen, und mit der 
Warnung vorgeladen werden, daß die Aushleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maffe 
präffudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Siillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Die bis jegt ermittelte Paſſivmaſſe beträgt über 2000 Rthlr., die Aetiomaffe, auf wel: 
he zum bedeutendften Theile Interventionsanfprliche angemeldet find, 326 Rtbler »* 

Reetz, den 16. November 1847. 8 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
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(21.) Subhaftations: Patent. Das dem Viktualienhändler Gleißenberg gehörige, hierſelbſt 
belegene und im ftädtifhen Snpothefenbude Band 1. Blatt 197. No. 171. verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 849 Rthlr. 4 fgr. 14 pf., zufolge der nebft Hupothefenfhein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll „am 26ften Kebruar 1848 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedin — werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Croſſen, den bten November 1847, : 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


. 422.) Dffener Arreft. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Carl Guftav Bier: 
baum in GChriftianftadt ift heute von uns der Concurs eröffnet worden. Es wird daher allen 
denen, welde von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffhaften hinter 
fi haben, oder melde demfelben etwas bezahlen oder liefern follen, hierdurch angedeutet, an 
Niemanden das Mindefte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches uns fogleid anzuzeigen, 
und die bei ihnen befindlichen Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in 
unſer Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Anweifung zumider handelt, und dennod dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet, von dem wird die Zahlung oder Ausantwor⸗ 
tung für nicht gefchehen erachtet und wird das fo Geleiftete zum Beſten der Maffe anderweit von 
ihm beigetrieben werden, auch ift der Inhaber folder Gelder oder Sachen im Falle der Verſchwei⸗ 
gung und Zurüdhaltung der Concursmaffe auf Höhe der zurücdbehaltenen oder verſchwiegenen 

egenftände verantwortlich und geht außerdem aber feines daran habenden Unterpfandes und 
anderen Rechts verluftig. Sorau in der Niederlaufig, den 3. Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


(23.) Subhaftations: Patent. Gerichtliher Verkauf. Die den Erben der verehelichten Se: 

baftian früher Wittwe Scheffter, Johanne Erdmuthe geb. Schulze gehörige, in Billendorf belegene 

uslernabrung No. 33., welche nad der nebft Hupothefenfhein in der Regiftratur einzufehenden 

are auf 290 Rthlr. — iſt, ſo wie der den gedachten Erben gehörige Antheil an der Erb: 

ſchoͤtzerei zu Billendorf, abgefhägt auf 329 Rihlr. 5 fgr., follen Theilungshalber im Wege der 

nothwendigen Subhaftatlon „am 13ten April 1848 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichts, 
zimmer zu Chriftianftadt öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den I6ten Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(24) Subhaftationg; Patent. Gerihtliher Verlauf. Das dem Töpfermeijter Johann 
Kriedrih Müller zu Ehriftianftadt gehörig gewefene, in Chriftianftadt belegene Wohnhaus nebft 
Garten No. 108., welches nad der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 150 Rthlr. abgefhägt ift, foll nebft dem dazu gehörigen, auf 10 Rthlr. abgefhägten Rätſch- 
beete „am 14ten April 1848 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Ehriftianftadt 
Theilungshalber im Wege der —— Subhaſtation öffentlich. verlauft werden. 

Sorau, den 12ten Dezember 1847. naht 

: Königl. Preuß, -Landarund Stadigericht. e ud ir 

725.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht zu Birnhaum 

Die den * Wachalskiſchen Erben gehörige, in der Stadt Kathme sub No. 31. belegene 

Aderwirtbfhaft, abgefhägt auf 2700 Rıblr., und das denfelben re Grundftid No. 30, 
d ‚befiehend aus Haus, Stall und Hofraum, abgeſchätzt auf 190 Rıhir. 12 ſgre6 pf.zufolge 
der: mebft Hypothelenſchein und: Bedingungen im der Regiftrarur einzufehenden- Tape, ſoll „am, 
Vten April 1848 Vormittags ‚11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt-merden. Die dem 
Aufenthalte nad unbelannten Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen 

Birnbaum, den 14ten Dezember. 1847. * 


nr ve (26.) Def: 





— 22 di 

126.) Deffentliches Aufgebot. Nachftehende, angeblich verloren gasnı Dokumente wer: 
den Behufs ihrer Mortifilation und Erneuerung hiermit öffentlich aufgeboten, als: 1) bie Dbli: 
pm des Koffärhen Martin Groed, de dato Lübben den 29. März 1826 und Anerkenntniß vom 
. Zannar 1828 Üiber 48 Rihlr. à 5 pro Cent -jährliher Berzinfung und von vierteljährlicher 
—— für die Hauptſparkaſſe des a Niederlaufig in Lübben, eingetragen 
für diefelbe auf dem Koffäthengute des Martin Groed in Briefen No. 36. bes Hypothekenbuchs 
Rubr. III. No. 1. ex decreto vom 24. Kebruar 1829; 2) die Obligation des Bürgermeifters und 
Raths, fo wie des bürgerlichen Ausfhufles von Bierteln und Gewerken der Kreisftadt Lübben vom 
a; 1826 über 100 Rthlr. Courant für die Koſſäthenfrau verehelihte Schwitzke, geborne 
Ghriftiane Mehlan, in Görlsdorff, zu 34 pro Cent jährliher Berzinfung und balbjäbrlicher Auf: 
fündigung, die befage des über den Naclaf der verehelicht geweſenen Schwitzke, Chriftiane gebor: 
nen. Reblan, abgeſchloſſenen — — vom 7. April 1847 auf deren Bruder, den Bauer Gott: 
fried Meblan in Treppendorff als Eigenthum übergegangen. Es werden daber alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche auf diefe Obli: 
ionen und die aus denfelben originirenden Korderungen zu haben vermeinen, hierdurch öffent: 
„vorgeladen, in dem auf „den 26. Mai 1948 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammer: 
Berichts: Affeffor Naumann angefegten Termine entweder perfönlid oder durch einen gefeglich zu: 
läffigen Bevollmächtigten, wozu den Auswärtigen die Zuftiz: Commiffarien Geras, Üſchner und 
Krüger hieſelbſt vorgefhlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigen: 
falls diefelben mit allen ihren Anſprüchen ausgefdloffen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

und die Dokumente fodann auf Grund der Anerfenntniffe erneuert werden follen. 

Lübben, den 24. Dezember 1847... 
Königl. Land: und Stadtgerict. 


(27). Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt-Gericht Zülichau. 

Die Steinſche Bauernahrung No. 21. zu Glauchow, abgefhägt auf 2101 Rıblr, 20 far. zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 
Iften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlih verkauft werden. 

Züllihau, den Iiften Dezember 1847. 


(28.) Subhaftations: Patent. Die gerichtlich auf 350 Rıblr. abaefhägte, zu Alt-Kiegegoe: 
ride belegene, im Hypothekenbuche Vol. H. No. 91. verzeichnete, dem Chriftian Wölfe zugehörige 
Büpnerftelle foll „am 1. Mai 1848 Vormittags 11 Uhr” auf hieſiger Gerichteftube in nothwendiger 
Subhaftation Öffentlih am den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare derfelben, der neuefte 

vpothelen ſchein und die Raufbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten Berichts einzu: 
eben... Zehden, deu 31. December 1847. 
ja | Königl. Lands und Stadtgeriht. 


(29.). Nothwendiger Verfauf. König. Land: und —— in Zielenzig. 

Das in Lindow, Sternberger Kreiſes, belegene, No. 17. Fol. 30. des Hypothekenbuchs ver: 
seichnete, dem Adolph Woiſitzky gehörige Frelbauergut, abgefhägt auf 6480 Rihlr. 8 Sr. 4 Pf. 
jufolge der, dm Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll in dem am 
u 1348 Vormittags [D Uhr” anberäumten Termin öffentlich an den Meifibietenden verkauft 
wer Rey, fan Zie mig/ en 27. Novem w 4817. . j z 
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(31.) —— Subhaſtation. Stadtgericht Woldenberg. 
Die Werkſche Wohnbude an der Mauer nebſt Hütungs: Abfindung von ISO, Fol.239. Vol. 
IV.No. I. des Hypothelenbuchs, zuſammen geſchätzt nach der nebjt Hypothekenſchein in unferer Regi: 
jtratur einzuſehenden Tare auf 355 Rıblr. 1 Sgr. ð Pf., foll am 19. April 18:18 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteſtelle Öffentlich verfauft werden.  Woldenberg, den 16. December 1847, 


(32.) Eviftal:Ladung. Ru dem Vermögen des biefigen Gerbermeifters Ernft Hüffner iſt 
laut Erfenntniffes vom 14ten d. Mis. der Conkurs eröffnet und werden alle diejenigen, welche An: 
fprüde an diefes Bermögen zu haben glauben, hierdurch geladen, binnen drei Monaten und fpäte: - 
flens in dem auf „den 23ften uar 1848 Vormittags 9 Uhr“ an hiefiger Stadtgerichtöftelle auf 
dem Rarhhaufe anberaumten Gonnotationg: Termine in Perfon ober durch zuläffige und gehörig 
legitimirte und informirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juftiz: Commiffarien Herr Hauenftein 
und Pfeiffer zu Pförten, welcher Iegtere jedoch vorläufig zum Interimskurator erwaählt ift, vorge: 
lagen werden, zu erfdheinen, ihre Anfprüde und Anforderungen an die Conkursmaſſe gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der —— er diejenigen, welde bis zu 
diefem Termine undin demfelben nicht erſcheinen, mit allen ihren Anſpruͤchen und Forderungen an 
die Maffefofort für präfludirt eradhter und ihnen diesfalls gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleid wird der Gemeinfdhuldner, Gerbermeifter Ernſt 
Hüffner, deſſen Aufenthaltsort unbefannt ift, zu dem gedachten Termine biermit vorgeladen. 

Korft, den 14ten Dftober 1847. 

Das Stadtgericht. 


(33) Subhaftations: Patent. Das dem Defonomen Carl Friedrich Ferdinand Ladewig ju 
Stettin gehörige, zufolge der nebit dem neueften Hypothekenſcheine und den —— beſondern 
Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 3248 Rıblr. 19 fgr. 3 pf. geſchätzte 
biefige Wohnhaus No. 143. mit Zubehör, foll im Wege norhmwendiger Subhaftation „am Aten 
April 1848 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Soldin, den Zoſten November 1 
Könizl. Preuß. Stadt : Gericht. 


Es wird bemerkt, daß zu dem in der obigen Belanntmachung vom 3Uften November v. 3. be: 
Haufe 4 Wiefenflede und 2 Aedter von 98 DXRuthen und refp. 109 DRuthen gehören 
und daf im diefem zur goldnen Kugel genannten mr feit vielen Jahren eine Gaſtwirthſchaft be: 
trieben wird. Soikin, den 5ten Zanuar 1547, | 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(34.) Subhaftations: Patent. Die zu Hoh⸗Jehſer belegene, dem Friedrich Buliangebörige, 
im Snpotbefenbude von Hoh⸗ Jehſer Fol. 57, verzeichnete Erbpachts / Windmuͤhle nebft Wohn und 
erg — Aedern und Wiefen und fonftigen Zubehdrungen, foll Schuldenhalber in ter- 
mino „den 20. Mär; 1848 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die 

; welche ohne Berüdfichtigung der größtentheile —— Berechtigungen und Laſten auf 2125 
ſich beläuft, kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen, und die Berfaufsbedingungen 
fellen im Termine regulirt werden. Pförten, den 24. November 1847. 
Gräflih von Brühlſche Juftiz » Kanzlei. 

35.) Nothwendiger Verlauf. Die hierfelbft belegene, Vol. X. No. 7. des Hypothelenbuchs 
— — mtemſhle, mac der nebſt Hypothelenſchein und Kaufbedingungen in 
unſerer Auen einzufehenden Tare auf 5019 Rihlt. 14 fer. angei@äht, foll in termino „den 
Tten Ypril 1 Vormittags 9 Uhr‘ am ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft fubhaftirt werben. 

Lieberofe, den bien September 1847. 

Gräfih von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Kieberofe. 
(36.) Be, 
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Sy Belanntmahung. Das Sparkaſſenbuch No. 694. der Neben:Sparkaffe zu Kieberofe, 
vom 27. Juni 1842, über 30 Rthlr., hat der Befiger Schneidermeifter Karl Prell angeblich) bei der 
in der Nacht vom 1. bis 2. Juli 1842 zu Baus ftattgehabten Feuersbrunſt verloren; e6 werden 
daher alle diejenigen, "weldye an dem vorlornen Sparkaſſen-Buche irgend ein Anrecht zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, ſich bei dem hiefigen Gericht fpäreftens. in dem „am 14. $ebruar d. J. Bormit: 
tags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine zu melden und ihre Rechte näher nadyju: 
weifen, widrigenfalls das Buch für erloſchen erflärt und dem Preif ein neues an deſſen Stelle ausge: 
fertigt werden wird. . Friedland, den 4. Januar 1848, 

Königlihe Gerichts-Commiſſion. 


07) Norhwendiger Verkauf. riesig über Altdoebern. 

Die dem Bottfried Gümber gehörige Reftbüdner:Nahrung No. 52. zu Altdoebern, abgefhägt 
auf 360 Rthlr. zufolge der nebft Hupotbefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur zu Lübben 
einzufehenden Tare, —* „am 19. April 1848 Vormittags 11Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle zu 
Altdoebern fubhaftirt werden. 


(38.) Subhaſtations-Patent. Die zu Mittel:Linderode sub No. 29. belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. 1. Fol. 19. verzeichnete und dem Weber Gottfried Jentſch gehörige Häuslernahrung, 
welche gerichtlich auf 725 Rthlr. abgefhägt worden, foll Schuldenbalber in termino „den 18. Mär; - 
1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentliher Gerihtsftelle zu Mittel:Linderode fubhaflirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in dem Geſchäftslokale des unterzeichne: 
sen Gerichts zu Sorau eingefehen werden. Sorau, den 25. November 1847. 

Das Patrimonial: Geriht über Mittel : Linderode v. W. N. 


(39) Auction. Der Nachlaß der zu Werben verftorbenen Adelaide le Sueur, in einer gol: 
denen Enlinder:lihr, mehreren Kleidungsftüden, Wäſche, einigen Shmudfaden, einem Bett ıc. 
beftehend, foll „den 21. Zanuar c. Bormittags 10 Uhr“. im Geſchäfts-Locale des Zuftitiarius Jahr 
bierfelbft gegen fofortige baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hier: 
mit einladen. Gortbus, den 3. Janus 1848. 

Das Patrimoniaizeriht Werben. 


(40.) Der Nittergutsbefiger Herr H. Schulz auf Petershagen beabfihtigt zum Betriebe der 
Branntiveinbrennerei dafelbft einen zweiten Dampfkeſſel anzulegen. In Gemäßheit des $. 29. 
des Gefeges vom 17ten Januar 1845 und des $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1838 bringe id) 
dies Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß und fordere alle diejenigen, welche dagegen ein gegründetes 
MWiderfpruchsrecht zu haben glauben, auf, foldhes in 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei mir anzu: 


bringen und zu begründen. Kranffurt a. d. D., den 1Oten Januar 1548. 
er Landrath. (gez.) Karbe. 


(41.) Bekanntmachung. Der Bäckermeiſter Wilhelm Löwa hierſelbſt span auf den 
am Müfdener Wege belegenen Aderplane des ihm gehörigen Anderthalb: Hufengutes No. 20. zu 
Suſchow, und zwar 18 laufende Ruthen von jenem Wege entfernt, eine Bodwindmühle mit einem 
Mahl: und einem Spiggange zu erbauen. Ju Gemäßbeit des $. 29. der Gewerbe: Drdnung vom 
1Tten Januar 1845 fordern wir alle diejenigen, welde gegen diefe Anlage Widerfpruchsrechte zu 
haben vermeinen, hierdurd auf, ihre etwaigen Einwendungen binnen einer vierwoͤchentlichen prä: 
Hufivifhen Friſt bei uns anzumelden. Vetſchau, den 2ften Dezember 1947. 

Das Polizei: Amt. 


(42.) Publicandum. Die biefige fehr bedeutende Fiſcherei auf den zur Stadt gehörigen großen 
und feinen Seeen foll von Michaelis d. 3. an auf anderweit ſechs hintereinander folgende Jahre ver: 
pachtet werden und fteht hierzu ein Termin auf „ben 22. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr“ in unferem 


Sefe 
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Seſſionszimmer auf dem — hierſelbſt an, wozu wir Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Pachtbedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen find. 
Lippehne, den 3. Januar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(43.) Bekanntmachung. Die mit Eintritt des Frühjahres auszuführende, mit Ausſchluß 
des Steinfhlagerlobns und der Steine auf 199 Rthlr. 21 fgr. veranfhlagte Umpflafterung des 
Straßendammes in der biefigen Königeftraße, in einer Länge von 217 Ruthen, foll im Termin 
„ben 20ften Zanuar 1848 Vormittags 11 Uhr“ an den Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu 
qualifizirte Unternehmer eingeladen werden. Anſchlag nebjt Bedingungen‘ können werftäglid in 
unferm Geſchäfts-Lokal eingefehen werden. Baerwalde i. d.N., den 31. Dezember 1847. 

Der Magiftrat. 


(44.) Bekanntmachung. Die erfte Töchterlehrerftelle hierorts, mit der ein jährlihes Einkom⸗ 
men von 200 Rthlr. verbunden, ift vakant geworden und foll baldigft wieder befegt werden. Duali: 
fieirte Subjefte fönnen ſich in portofreien Briefen, zu denen ein — 5 Sgr. — Stempelbogen zu ver: 
wenden ift, unter Einreihung ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei uns melden. 

Kirhhain, den 4. Januar 1848. 

Der Ragiftrat. 


(45) Damm: und Brüdengeld : Paht: Ausgebot. 

Es foll das an der Hebeftelle Altdamm, dem fogenannten ——— für die Benutzun 
der Dammſtraße von hier nach der Stadt Altdamm tarifmäßig zu erhebende Damm: und Brück- au 
Brüden:Aufjichgeld mit den Wohngelaffen für die Pächter im Zollhaufe, den dazu gehörigen Stallun: 
gen, Scheunen und Hofraum, Gartenlande und zwölf Morgen Wiefen, fo wie dem gegenüber 
liegenden Dammmwärter: Haufe, „vom 1. Zuli 1848 ab“ entweder auf fechs Jahre, oder auf unbe: 
ftimmte Zeit, nämlich vorerft auf ein Jahr mit ftillfhweigender Verlängerung des Vertrages von 
Zahr zu Jahr bei ſechsmonatlicher Vorherkündigung und jaͤhrlicher Steigerung der Pachtſumme um 
zwei Procent dem Meiftbietenden überlaffen werden. Es fteht hierzu Termin „am 15. Mär d. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr“ im biefigen Königlichen Packhofe im Dienftzimmer des Steuerraths 
an, in welchem ſich einzufinden, Pachtluſtige, welche ein Gaution von 1000 Rthlr. baar oder in 
realifirbaren geldwerthen Papieren vor der Zulaffung zum Gebot zu deponiren vermögen, wir hiermit 
einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung. Zur Zeit wird eine Jahrespacht von 4621 Rthlr. feit 1. Zuli 1846 mif der vorbemerf: 
ten Steigerung gezahlt. Nachachtlich wird noch bemerkt, daß dem Pächter der Betrieb einer Milcherei 
zum Handel, wozu das Grundftüc befonders geeignet ift, aud einer Reftauration für gebildete 
Stande verftatter ift. Die fpeciellen Licitations:Bedingungen find in unferer — zur Ein⸗ 
ſicht während der Dienftftunden aufgelegt. Stettin, den 6. Januar 1848. 

Königl. Haupt = Steuer » Amt. 


(46.) Befanntmahung. In Gemäßheit der Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. foll der Reparaturbau am Darchaufe zu Zaubow, ausfhließlid des Holzes _ 
und der Zubren auf 124 Rthlr. 13 fgr. 7 pf. veranfchlagt, im Wege der MinussLicitation in Entre: 
prife überlaſſen werden. Wir haben hierzu einen Termin äuf „Donnerftag den 17ten Kebruar 
1848 Vormittags 9 Uhr” im Königl. Rent: Amts:Locale hierfelbft angefegt und laden qualificirte 
Bau: Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß Anſchlag, Zeihnung und Bedingungen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden können. Sonnenburg, den 2öften Dezember 1847. 
Königl. Rent: und Polizei : Amt. 


(47.) Belanntmahung. Es foll den 15. Januar 1848 im Neßlerſchen Gafthöfe zu Zielenzig 
nachftehendes Holz aus der Oberförfterei Lagow, und * aus dem Belaufe Tauerzig, Jagen F 
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106., als: circa W Stud eihen Nug: und Schneide-Enden, circa 4 Klaftern eihen Nusbol; 
(Böttcherholz), ciren 30 Klaftern eihen Scheitholz und diverfe Klaftern Fiefern Scheit- und Afthol;, 
welche der Königliche Körfter Jaurſch zu Wilhelmehoff auf Verlangen vorzeigen wird, bei freier Kon: 
kurrenz im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft 
werden, wozu Kauflußige an dem gedadhten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Ubr hiermit 
eingeladen werden. Forſthaus Lagow, den 20. Dezember 1847. Der DOberförfter Diberg. 


(48.) Brennholz: Berfauf zum Lokalbedarf in der Oberförfterei Croſſen a. d. D. Es follen 
unter Ausfhluß der Holzhändler: a) aus der Abtbeilung Rampig, auf dem Amte Rampig „am 
31. Zanuar und 6. Mär; 1848; b) aus der Abtbeilung Güntersberg und Naednig, im Saale 
des Groffener Rarhhaufes „am 17, Februar, 2. März und 23. März 1843, jedesmal Vormit: 
tags von 10 Uhr ab,“ diverſe Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung verlicitirt werden. 
Die Verfaufsbedingungen, fo wie die Verzeihniffe der zum Verkauf fommenden ‚Hölzer, fünnen 

8 Tage vor jedem Termine bier eingefehen werben. 
Forſthaus Güntersberg, den 7. Januar 1848. Der Dberförfter A. Muß. 


(49.) Bay: und Nugholz: Berfauf zur freien Konfurrenz in der Dberförfterei Croſſen a.d.D. 
Es follen am 27. Januar c. Vormittags von 10 Uhr ab im Seſſionszimmer des Groffener - 
Rathhauſes, von dem Einſchlage diefes Wadels: a) aus der Revier: Abtheilung Rampig, Zagen 
8., 18., 24. und 28.: 584 Stüd; b) aus der Revier: Abtheilung Güntersberg, Jagen 7.: 52 Stüd; 
c) aus der Revier: Abtheilung Raednig, Jagen 3. und 14.: 188 Stüd, in Summa 824 Stück, 
meift ftarfe fiefern Baus und Schneidehölzer, incl. 47 Stüd rindfhäliger Stämme, öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die dem Verkauf zum Grunde liegende Bedingungen 
werden im Termine, und bier nur die bekannt gemadt, daß die Zahlung bei Käufen bis zur 
Höhe von 50 Thalern fogleih ganz, bei größeren Käufen mindeftens mit dem vierten Theile 
des Betrages, fofern diefer 50 Thaler überfteigt, fonft aber diefe Iegtere Summe im Termine 
erfolgen muß. Der Endzahlungs- und ber Holz: Abfuhr: Termin find auf den 15. März c. 
feftgefegt. Forſihaus Güntersberg, den 6. Januar 1848. 

Der Königl. DOberförfter A. Muß. 


(50.) Bauholjverfauf. Won den pro 1848 zu gute gemachten Bauhölzern follen: a) Mitt: 
wod den 19. Sanuar ce. in der Förfterwohnung zu Kaezemka, aus dem Forſtſchutzbezirke Kaezemka, 
b) Mittwod den 26. Januar c. in der hiefigen Oberförfter- Wohnung, aus den Forſtſchutz⸗Bezirken 
Bora, Tucholle, Bucharzewo und Neuzallum, jedesmal von Vormittags 10 bis 12 Ihr eine Duan- 
tität fiefern Bau »und Schneidehößer von verſchiedenen Dimenfionen gegen glei baare Bezahlung 
meiftbietend verfauft werden. Birke, den 6. Januar 1348. 

Der Königliche Oberförfter Herbit. 


(51.) Belanntmahung. Es foll den 14. Januar, als Freitag, in der Korftkaffe in Bobersberg 
nachſtehendes Holz zur Dedung des Lofalbedarfs und für die Gewerbetreibenden in der Umgegend aus 
dem Bobersberger Revier, Zagen 6. und 7. circa 300 Klaftern fiefern 12° langes Reifig, Jagen 21. 
und 23. 3 Klaftern eihen und 244 Klafter fiefern Sceitholz; den 21. Januar c., als Breita ‚ beim 
Gaſtwirth Bogiſch in Merzwiefe nahfiehendes Holz zu gleihem Bedarf aus dem Merzwiefer Revier, 
Jagen 38. circa 400 Stüd gefunde fiefern Baubdlzer.u. 67 Klaft. Fief. 12° langes Reilig, Jagen 41. 
51 Stüd kiefern fpaltige rindfhälige Bauhölzer, jo wie aus 5 28. und 41. 30 Stüd dergleichen 
are und aus Jagen 47. 52. 54.73, und 74. 2 Klaftern birken und 494 Klafter kiefern 
Scheitholz im Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
fauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Die Hölzer find ſämmtlich frifcher Einſchlag, die Brennhölzer aber meift von trod: 
nen Bäumen gearbeiteret. Braſchen, den 2. Januar 1848, Der Oberförfter Kreth. 


(52.) Bes 








(52.) Bekanntmachung. Es foll den 22ften Januar als Sonnabend beim Gaftwirth Bo: 
giſch in Merzwieſe nachſtehendes Holz aus dem Merzwieſer Nevier bei freier Conkurrenz verligitirt 
werden, ale: Zagen 28. 47 Stück Fiefern Bau, 255 Stück dergl. Schneidehölzer und $ Alaftern 
dergl. Böttcherholj; Jagen 41. 212 Stüd kiefern Bau, 248 Stüd dergl. Schneidehölzer und 6 
Klaftern dergl, Boͤticherholj. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemadt und wird 
bier nur bemerft, daß der vierte Theil des Kaufpreiſes er ya im Termine zu bezahlen und der 
Endzablungstermin auf den 15. Februar c. feftgefegt.ift. Kaufluftige werden an dem gedachten 
Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen. 

Brafchen, den 2ten Januar 1848. Der Dberförfter Kreth. 


(53.) Borke-Verkauf. Cs foll den Zöften Februar d. 3. im Kruge zu Grund bei Beeskow 
die aus dem Cinfchlag des Jahres 1548 in den Neuzeller Stiftsforften, und zwar in den Unterfor⸗ 
ften Künfeihen und Henzendorf zu gewinnende eihene Borke von ungefähr 40 Klaftern, im Wege 
der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit — werden, mit dem Bemerken, daß 
die zum Einſchlag fommenden Eichen refp. von dem Körfter Hoffmann zu Künfeihen und dem 
Hegemeifter Kloßmann zu Henzendorf den ſich meldenden Käufern 8 Tage vor dem Termine ange: 
zeigt, daß der vierte Theil des Meifigebots im Termine «ls Kaution deponirt werden muß und die 
fonftigen Berfaufsbebinaungen in demfelben "befannt gemacht werden follen. 

Siehdichum, den sten Januar 1848. Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(34.) Bekanntmachung. Bauboljverfauf ‚Die in den Schlägen der Dberförfterei 
Sablath ausgebaltenen Bau: und Schneidehölzer, fo. wie Nugklaftern, Baumpfähle und Stan: 


gen, follen in folgenden Terminen unter den gewöhnlichen Beringungen, mit wenigftens Athei: _ 


liger Anzahlung der Gebote, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, als: I. aus dem 
Chriftianftädeer Revier Jagen 36. und dem Sablather Revier Tagen 34. und 21. am 1. Fe— 
bruar ec. im biefigen Geſchäftszimmer; Il. aus dem Rodtftoder Revier Jagen 129. am 9. Ke: 
bruar c. in der Schenke zu Gufhau; III. aus dem Sarkower Revier Zagen 113. und 120, 
am 12. Februar c. in der Schenke zu Sarfow, und IV. aus dem Neudorfer Revier Jagen 
58. und Sablather Revier Jagen 49. am 23. Februar c. im Korfthaufe zu Neudorf. ie 
Termine beginnen Vormittags um 9 Uhr, umd die betreffenden Förfter werden in den drei Ta: 
gen vor den Terminen die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 
Ehriftianftadt, den 7. Januar 1848. Der Dberförfter Bart. 


(55.) Befanntmahung Es foll den 28. Januar ce. in dem Gafihofe zur Stadt Berlin in 
A nadhfichendes Hol; aus dem Revier „‚Grünhaus,“ Unterforft Nehesdorf und Gobra, 
agen 81. 82. 83. 85. 86. 88. 90. 92. und 94. 244 Klafter fiefern Scheit⸗, 7 Klaftern Fiefern 
efpalten Uſt-, 54 Klafter fihten Scheit- und 1 Klafter fihten gefpalten Aſtholz, Jagen 34.35. 
37. 45.58. 72. und 44. 4 Klaftern kiefern Scheit-, 1 Klafter kiefern gefpalten Aft: und 24 Klafter 
ſichten Sceitholz zum Lokal-Debit im Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bors 

mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Grünbaus, den 2. Januar 1848. 

. Der Oberförfter Richter 


(56.) Belanntmadung. Es foll den 26. Januar o. in der Schenfe auf der Grünhaufer Pech⸗ 
bütte nachitehendes Holz aus dem Revier „, Grünhaus,“ Unterforft Nehesdorf und Gohra, Jagen 
82. und 66. eirca 480 Stüd kiefern Baus und Nugbölzer zurfreien Concurren; im Wege der Licita: 
tion Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage auf Ort Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünhaus, den 2. Januar 1848. i Der Dberförfter Richter. 


(57.) Bes 
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(57.) Bekanntmachung. Es ſoll Donnerſtag den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in der 
Wohnung des Kleifhermeifters Herrn Wugdorff zu Berlinchen aus Belauf Brunfen Zagen 210. 
circa 80 bis 100 Stück fieferne Bauhölzer, Zagen 213. eircn 22 Klaftern eichen Böttcher— 
Nutzholz, 103 Klaftern buchen Felgen: Nugholz; ferner aus Belauf Wuckenſee Jagen 131. 
eirca 18 bis 20 Klaftern kiefern Boͤttcher-Nutzholz und aus Zagen 158. einige eihene Nug«- 
enden öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu ich 
Kaufluftige hiermit einlade. Neubaus, den 6. Januar 1848. 

. Der Dberförfter Perers. 


(59.) Belanntmahung. Aus der Revier: Verwaltung Wildenow follen am 13. und 27. Za- 
nuar c. Vormittags 10 Uhr in dem Seffionszimmer des Magiftrars zu Kriedeberg jedesmal 60 bis 70 
Klaftern diverfe Sorten Brennhölzer zum Kofalbedarf, fo wie außerdem eine Partie eihen 6‘ Pfahl: 
Holz aus Jagen 14. öffentlich meiftbietend gegen glei baare Zahlung verlauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 4. Januar 1848. Der Königl. Oberförfter Groß. 


(59.) —— Am Freitag den 11. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen 
im Kruge zu Grunow bei Müllroſe aus den Jagen 6., 9., 22., 24., 38., 41., 42. und 44. 
des Forſtreviers Dammendorf, circa. 600 Stüd fiefern Bau: und Schneidehoͤlzer von dem 
Einſchlage pro 1848 bei freier Konkurrenz an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. 
Kaufliebhaber werden davon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die Königl. Förfter 
Schönrod zu Theerofen und Denfow zu Chacobfee angewiefen find, acht Tage vor dem Ter: 
mine auf Verlangen die Hölzer und das Verzeichniß der Kaufloofe vorzuzeigen, und daß bie 
Berfteigerungs : Bedingungen die gewöhnlichen find. Dammendorf, den 6. Januar 1848. 
Die Königlihe Revier» Verwaltung. Schulz⸗Völker. 


(60.) Klafterholz⸗Verkauf. Es ſollen in den Fürftlihen Hohenzollern Hechingenſchen Kor: 
ften, Grünberger Kreifes, nachſtehende trodne Klafterbölzer in einzelnen Heinen Partbhieen öffent: 
lic meiftbietend verfauft werden: 1) vom Revier Polnifh:Nettfow, circa a. 133 Klaftern bu: 
hen Sceitholz, b. 104 Klafter pappeln Sceitholj, c. 66 Klaftern kiefern Scheithoß I. Klaffe, 
d. 8 Klaftern kiefern Stodhol;, e. 20 Schod rüfterne Felgen; 2) vom Revier Plothow, a. 110 
Klaftern elfen Sceitholj, b. 75 Klaftern Fiefern Scheitholz; 3) vom Revier Schertendorff, 
a. 160 Klaftern kiefern Scheitholz I. Klaffe, b. 10 Klaftern kiefern Aſtholz, c. 55 Klaftern fiefern 
Stodhol;; 4) vom Revier Woitſchienberg, a. 34 Klafter eihen Sceithol;, b. 6 Klaftern eichen 
Stodholz, c. 23 Klafter rüftern Scheitholz, d. 2 Klaftern elfen Scheitholz, e. 6 Schod hartes 
Reifig; 5) vom Nevier Seedorf, a. 120 Klaftern kiefern Scheithoß, b. 30 Klaftern kiefern 
Stodholz und 6) vom Revier Seiferfholz (Fürftlihen Antheils), a. 115 Klaftern kiefern Sceit: 
holz und b. 120 Klaftern kiefern Stockholz. Hierzu fteht den 2Uften Januar c. Vormittags 9 Uhr 
ein Lizitations: Termin im Schneefhen Bafthofe zu Plothow an, wozu Käufer mit dem Bemer: 
fen eingeladen werden, daß das Kaufgeld gleich im Termine erlegt wird. Die Verkaufs : Bebin: 
gungen nebſt Tare find im Amts-Lokale des unterzeichneten Korftamtes einzufehen, und find die 
betreffenden Förfter und Waldwärter angewieſen, die zum Verkauf geftellten Hölzer auf Verlangen 
vorzuzeigen. Neu:Nettfau bei Rothenburg a. d. D., den 5. Zanuar 1848. 

Das Fürſtliche Forſtamt Neu » Nettkau. 


(61.) Auction. Am Mittwoch den 19. d. Mts. von Morgens 9 Uhr ab werde ich die Ver: 
—5 ber verſtorbenen Handelsmann Dreierſchen Eheleute, beſtehend in Möbeln, Haus: und 
Wirthſchaftsgeräthen, Kleidungsſtücken, einer Duantität. Stahlwaaren, Putzſachen und derglei— 
den, im Haufe des Schuhmachermeiſters Grüneberg zu Buckow, in der Berlinerſtraße, öffentlich an 
den Beftbietenden verkaufen. aa den 7. Januar 1848. 

Der Königlihe Auctions » Commiflarius Rabert. 


(62.) Breis 
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(62.) Freiwilliger Verkauf. Ich beabſichtige mein am Markte hieſelbſt belegenes Grund⸗ 
ſtück, beſiehend aus einem Wohngebäude von zwei Etagen, worin 11 heizbare Zimmer nebſt zwei 
Küchen, Kammern, Keller und Bodenraum fich befinden, nebft dazu gebörigen Hinter: und Stall: 
gebäuden, fo wie zwei Scheunen und einigen BO Morgen Ländereien, Wieſen und Gärten, entiwe: 
der im Ganzen oder im Cinzelnen unter den im Termine befannt zu madenden Bedingungen aus 
freier Hand meiftbietend zu verfaufen. Hierzu fteht ein Termin auf „den 21. Januar d. J. Vormit⸗ 
‘tags um 9 Uhr“ im gedachten Grundftüdean, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. - 

Müllroſe, den 2. Januar 1848. Salbach, Zuftizrarh. 


(63.) "Auction. Im gerichtlichen Auftrage follen Donnerfiag den 20. d. Mes. Nachmittags 
um 2 Uhr im Wegenerſchen Kruge bierfelbft zwei Sophas, ein fournirtes Kleiderfpind, ein runder 
Tisch und eine Kommode, aud verfdiedene andere Sachen Öffentlich verauctionirt werden, wozu 
Kaufliebhaber einladet - der Königlihe Auctions : Commiffarius Ludemwig. 

Letſchin, den 6. Januar 1548. 


(64.) Auction. Auf Verfügung des Königl. Land: und Stadtgerichts hierſelbſt habe ich 
zur Öffentlichen -Verfteigerung mehrerer Tuchfabrikations- und refp. Tuchappretur-Maſchinen und 
Effecten, wozu namentlich gehören: 2 Pelsmafhinen und 1 Wolf nebft Welle, 1 Keinfpinn: 
mafhine, 2 Haspeln, 1 Spulrad und 1 Spulmafchine, 1 eiferner Dfen, 1 Raumaldine mit 
Zubehör, 1 Bürftmafhine, 1 Karden-Ausputz-Bürſte, 2 Stud Scheer: Evlinder, 2 Tuchpreffen 
nebft 60 Stück Prefeifen und 60 Stuft Karden, gegen fofortige Baarzahlung in Preuß. Eon: 
rant, einen Termin auf „Donnerfiag den 27. Zanuar ce. von Vormittags 9 Uhr ab“ in- dem 
in der Tuhmadergaffe bier belegenen Kabrifgebäude der verehelichten Kabrifant Xoeffler, vor: 
mals Wittwe Boehme, angefegt, wozu Kaufluftige geladen werden. 

Sorau, den 9. Januar 1849. 

Schirmer, Land: und Stadtgerichts :Secretair. 


(65.) Kundmahung und Empfehlung Die Prämien-Anleihe des Groß: 
—— Badiſchen Staates zur zn und Grridtung von Eiſenbahnen beträgt Vier: 
zehn Millionen Gulden oder Acht Millionen Thaler hi Ert., und ifi nad Art und Weiſe 
der Königl. Preuß. Seehandlungs-Prämien-Scheine eingetheilt in 400,000 Obligationen, 
eine jede a 20 Thaler Preuß. Cour., rüdzahlbar mit Zinfen: Zufhlag in vierteljährigen 
Terminen vermittelft Amortifationen. — Kapital und Zinfen betragen bis zur gänzlichen Aus: 
zahlung Dreißig Millionen 261,495 Gulden, welcher Gefammt: Betrag in 400,000 Prä— 
mien vertbeilt ift, der Art, daß jede Obligation eine Prämie ertheilt. — Die Gin: 
tbeilung der Prämien befteht in; 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12 mal 35,000, 
Y3mal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, Zmal 4900, 58mal 4000, 366mal 
2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 und 395,660mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — 
Die Heinfte Prämie, welche einer jeden Obligation ſonach zufallen muß, ift 42 Gulden oder 
24 Thlr. Preuß. Cour. Der nächſte Termin zur Rüdjahlung ift von der betr. Behörde 
auf den 29ften zeun 1848 feftgefegt. Wei dem unterzeichneten Handlungshaufe können 
die Obligationen hierzu im Einzelnen billigft bezogen werden. — Profpeftus über das ganze 
Prämiengefhäft, fo wie jede nähere Auskunft werden von uns gratis verfandt. Solide Män: 
ner, welche den Verkauf übernehmen mollen, belieben fi wegen der Bedingungen direct an 
ung zu adreffiren. I. Nahmann und Söhne, Banquiers in Mainz am Rhein. 


(66.) Wegen beabſichtigter Auswanderung nad Amerifa bin ih Willens, meine zu Alt: 
Drewig bei Eüftrin belegene Koffärhennabrung, wozu außer ganz gut eingerichteten Wohn: und 
Wirthfhaftsgebäuden circa 65 Morgen Aderland und Wieſewachs gehören, fhleunigft aus freier 
Hand zur verlaufen. Sobann Bude. 


€ (67.) Der 
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(67.) Der Herr Kaufmann Heimann Hirf in Woldenberg hat die ke der Preußischen 
Renten: Berfiherungs: Anftalt niedergelegt. Frankfurt a.d. D,, den 8. Januar 1848. 
—* G. Nowka, Haupt-Agent. 


(68.) Mobiliar: Brand: und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 

su Brandenburg a. d. Havel. 

Zu einer augerordentlihen General:Berfammlung, in welcher 1) wegen Einführung einer 
Beitrags : Klaffifitation, 2) wegen Aenderung des Stimmredts, 3) wegen Aenderung des Tara: 
tionsverfahrens und — andern minder wichtigen ſtatutariſchen Beſtimmungen, gemaͤß des 8. 
17. ad 4. und 14. ad 4., refp. des Brand- und Hagelſchaden-Statuts verhandelt werden foll, 
laden wir die jegt ſtimmberechtigten Mitglieder unferer Gefellihaften ganz ergebenft, nad $. 
18. und 14. der genannten Statuten, bierdurd ein, ſich am 28. Januar c. Vormittags 12 Uhr 
in Berlin im Englifhen Haufe einfinden zu wollen. Zur Legitimation für die ung nicht perfön: 
lich befannten Mitglieder wird die Vorzeigung der Receptionsfcheine erforderlich fein. 

Brandenburg, den 3. Januar 1848. 

Die Saupt=- Direction. 
v. Katte. MWinterfeldt. Wolff. v. Hobe. 


69.) In einer Fabrik-Stadt der Niederlauſitz, nicht weit von der Eiſenbahn und von ſchiffba— 
ren Waſſer ift ein, in bkühender Nahrung ſtehendes Material-, Gifen:, Karbewaaren: und Wein: 
efhäft, verbunden mit Gaftbof, zu verfaufen. Das Gefhäft ift das Ältefte und lebhaftefte, der 
Garıhof der erfte und befte im Drte, vor wenigen Jahren erft neu gebaut, und beides im beften Be: 
triebe. Der jegige Beſitzer beabfichtigt den Verkauf anderweitiger Unternehmungen wegen, und da 
diefe nur von dem Berfauf abhängen, fo kann die lledergabe zu jeder Zeit erfolgen. Bei einem 
foliden reellen Käufer kann auch der größte Theil des Kaufpreifes fichen bleiben. Das Nähere, fo 
— und Bedingungen, erfährt man bei den Herren C. G. Herkner's Erben in Kranf: 
furt a. d. O. 


(70) Ein Sohn redlicher Eltern, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet in einer 
bedeutenden Provinzialftadt ſogleich ein Unterkommen. Herr Kaufmann Hoeber in Frankfurt 
a. d. D. wird die Güte haben, hierüber nähere Auskunft auf portofreie Anfragen zu geben. 


(71.) Ein vollftändiges Billard — nebft mehreren Wirthſchafts-Utenſilien, als: Stühle, 
Bänke, Kleiderfpind mit Auffag — follen den 19. d. Mts. per Auction im Haufe Junkerſtraße 
No. 21. hiefelbft gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Frankfurt a. d. D., den 10. Januar 1848. 


(72.) Ein tüchtiger unverheiratheter Wirthſchafter wird fogleih geſucht. Wo, erfährt man 
in der Hofbuchdruckerei Trowigfh u. Sohn in Kranffnrt a. d. D. 


(73.) Ein junger Mann mit den nörhigen Schulfenntniffen kann fofort oder zum 1. April 
k. 3. unter ſehr billigen Bedingungen als Defonomie-Xehrling in biefiger Wirthſchaft, welche mit 
Brenmereibetrieb und Wiefenkultur verbunden, placirt werden. Das Nähere bei Unterzeihnetem. 

Samlig, im Dezember 1847. Sauberlid. 


(74) Rappsluchen offerirt Silligft und kann davon jedes Duantum ablaffen 
2. Marcus in Kranffurt a. d. D., Thealerſtraße No. 2, 


(75.) Nafle Kartoffel. Stärfe Fauft und zahle dafür die höchſten Preiſe 
2. Marcus in Frankfurt a. d. D., Theaterfiraße No. 2, 


06) Gut confersirte Weingefäße von 400— 800 und 1000 Duart Inhalt ftehen zum Ver: 
kauf Wilhelm Paegel in Frankfurt a. d. D., große Scharmftrafe No. 31. 
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Amts-Blatt 
der Kgl. Preuß. Negierungzu Frankfurt! / O. 
M8, Frankfurt O., Mittwoch den 19. Yannar. 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung 
ga Sranffurt a. d. O. 


Aus Beranlaffung der Beſchwerde eines Kreis-Phyfifus, welcher von einem 
Gericht zur Beeidigung feines in einem Civil · Prozeß abgegebenen Gutachtens aufge- 
fordert war, ift die Frage näher erörtert worden, ob in Gemäßheit der Vorſchrift 
des $. 84. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts-Ordnung, wonach 

auch öffentliche Beamte, welche in Prozeflen als Sachverſtändige ver- 
nommen werden, die von ihnen abgegebenen Gutachten befehwören müf- 
fen, wenn fie nicht ein» für allemal als Gadyverftändige vereider find, 


die Kreis · Phyfiker angehalten werben fönnen, die von Ihnen in Eivil-Progeffenab- 


gegebenen ärztlichen Gutachten zu befepwören ? 

Der Herr Juſtiz ⸗Miniſter Uhden, mit welchem deshalb kommunizirt worden, 
hat ſich damit einverftanden erflärt, daß diejenigen Kreis-Phnfifer, welche den äl- 
teren, durch die Verfügung vom 28. October 1815 eingeführten Dienfteid geleifter 

aben, mit Mückficht auf die, ausdrücklich auch die nach Vorſchrift der allgemeinen 

erichtsordnung abzugebenden Gutachten umfaffende Norm diefes Eides nicht ver- 
pflichret feien, die von ihnen in Civil-Progeflen abgegebenen Gutachten zu beſchwö⸗ 
ven, daß dagegen biefe Verpflichtung allen denjenigen Kreis-Phnfifern obliege, 
welche den durch die Alerhöcfte Ordre vom 5. Movember 1833 (G. S. ©. 291) 
vorgefchriebenen allgemeinen Dienfteid abgeleifter haben. Hiernach wird cs, um 
eine Vervielfältigung der Eide möglichft zu vermeiden, zweckmäßig fein, den neu 
anzuftellenden Kreisphyfifern bei der Abnahme des Dienfteides unter Hinweifung 
auf den angeführten $. 84. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts-Ordnung zu em- 
pfehlen, ſich bei der betreffenden Gerichtsbehörde zugleich ein- für alemal als Sach⸗ 
verftändige vereiden und ſich hierüber Behufs des erforderlichen Ausweifes in vor- 


M 3. 
1. Me. 2191, 
Derember, 


kommenden Fällen eine Befcheinigung, etwa in Form einer beglaubten Abfchrift des 


Bereidigungs-Protofolls, ertheilen zu laffen. 
Die Königliche Regierung wird veranlaßt, demgemäß bei der Vereidigung 
der Kreisphyſiker zu verfahren. 
3 Die 
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Die bereigs angeftellten und nach Vorſchrift der Allerhöchften Ordre vom 5. 
November 1833 auf ihr Amt verpflichteten Kreisphyſtker werden es abwarten fön- 
nen, ob fie zur Beeidigung der von ihnen in Civil-Prozeffen abzugebenden Gutachten 
werden aufgefordert werden, und dann zu erwägen haben, ob fie fich zugleich ein- 
für allemal ale Sachverftändige wollen vereiden laffen. 

Für den Fall, daß, diefer Verfügung ungeachtet, von denjenigen Kreisphy- 
fifern, welche den durch die Verfügung vom 28. October 1815 eingeführten Dienft- 
eid geleifter haben, die befondere Beeidigung ihrer Gutachten in Civil-Prozeſſen 
ſollte verlangt werden, wird bemerft, daß die etwanigen Beſchwerden über ein ſolches 
Anfinnen der Gerichte nach der Anfiche des Herrn Yuftiz- Minifters in Gemäßheit 
des $. 35. der Verordnung über das Verfahren in Eivil» Proseffen vom 21. Juli 
1846 (8. S. ©. 291 ff.) bei den Gerichten der höheren Inſtanzen anzubringen 
find. 

Nach -diefen Grundfägen ift auch in Betreff der übrigen Kreis- Medisinal- 


- Beamten zu verfahren. 


M 4. 
1. No. 887. 
Sanuar. 


= Königliche Regierung hat diefe Verfügung durch das Amtsblatt befannt 
zu ma . » 
Berlin, den 24. Dezember 1847. 


Der Minifter der geiftliben, Unterrichts- und Medizinal» Angelegenheiten. 
Im Auftrage des Herrn Chefs. 
| An ger. Ladenberg. ö 
die Königliche Regierung zu Frankfurt. 
6626. M. Circulare. 


Vorftehendes Eircular-Nefeript des Königlichen Geheimen Staats: und Mi- 
niſters der geiftlichen, Unterrichts - und Medizinal-Angelegenheiten Herrn Dr. Eich- 
horn Ercellenz, vom 24. Dezember v. J., wird hierdurd zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung der betreffenden Medizinal-Beamten gebracht. 


Frankfurt a. d. O., den 15. Januar 1848. 





Es gehen öfter Gefuche ein, um die Erlaubniß zu Windmühlen-Anlagen auf 
Feldmarfen, die in der Gemeinheitstheilung begriffen find, deren Gewährung un- 
zuläffig erſcheint, weil die Prüfung: ob die Mühle durch ihre Entfernung von den 
öffentlichen Wegen, fo wie von den Grenzen der Nachbarn oder fonft das Publifum 
oder Einzelne mit Nachrheilen bedroße, nicht ftattfinden Fann, indem alle örtlichen 
Berbältnifle erft durch den Separations-Plan feftgeftellt werden. 


Damit 


ie. re 


Damit etwaige Unternehmer vor der Verwendung unnüger Koften bewahrt 
werden, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Anlage von Wind: 
mühlen auf Grundſtücken, welche Gegenftand eines mit dem Umtaufche der Län- 
dereien verbundenen bereits eingetretenen Gemeinheitstheilungs- Verfahrens find, 
nicht vor Feftftellung des Separationsplang ftatıfinden kann. 


Sranffurt a. d. D., den 12. Yanaur 1848. 





Die von der MNegierungs- Haupt» Kaffe ausgeftellteen Quittungen über die 
in dem Quartale vom Iften Yuli bis Ende September v. J. für verfaufte und 
abgelöfte Domanial» Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter 
vorfhriftsmäßiger Befheinigung von Seiten der Könialihen Haupt Verwaltung 
der Staats: Schulden, den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an 
die Intereſſenten überfandt worden, melde ſich daher bei diefen Kaffen zur Em- 
pfangnahme der Quittungen zu melden, und dabei die vorher erhaltenen Interims⸗ 
Befcheinigungen zurück zu geben haben. z 

Sranffurt a. d. D., den 10. Januar 1848, 





Perfonal-EChronif. | 
Der Regierungs ⸗Rath Empich ift von der Königlichen Megierung zu Könige- 
berg an das hiefige Regierungs⸗Collegium verfegt worden. , 
Sranffurt a. d. O., den 11. Januar 1848. 
Der Regierungs- Präfident. v. Purtlammer. 


Der Oberarzt bei dem Königlichen dritten Ulanen Regiment Dr. Yohann 
Adolph Bernhard Franke zu Fürftenwalde ift als praceifcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer approbirt worden. 








Der ftationäre Forft-Hülfsauffeher Friedrich zu Glambeckſee, in der Oberför- 
fterei Maffin, ift zum Förfter ernannt und als folcher auf der genannten Dienftftelle 
angeftellt worden. 


In die Stelle des verfiorbenen Majors a. D. von Becherer zu Klein-Mehfow 
ift der Nirtergutsbefiger und Kreis-Deputirte von Löben auf Nehnsdorff zum Mit- 
gliede der Kreisvermittelungs-Behörde und als Schiedsrichter für den Calauer Kreis 
gewählt, beftärigt und verpflichtet worden. 


— — — 








Der 


M 5. 
Die Quitiun⸗ 
gen über Zab⸗ 
lung für ver: 

faufte und 
abaelöle Do⸗ 
mainen:@egen: 
fände betref⸗ 


d. 
3a. Me. 861. 
Deceniber, 


1. Mo. 1575, 
December. 


1. Me. 1998. 
Dezewber. 


2. Ne. 617, 
Januar. 
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Der bisherige Schiedsmann für die Stadt Calau, Kaufmann Reichert 
Perg in diefer Eigenfchaft auf anderweite drei Jahre gewählt und be- 
t worden. \ 





Vermiſchte Machrichten. 

(1.) Der Land- und Stadtgerichts-Kanzlei ⸗Vorſteher und Lieutenant a. D. 
Böhme zu Eroffen, ift für diefen Ort und Umgegend zum außergerichtlichen Auctions. 
—— ernannt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Frankfurt a.d. O., den 6. Januar 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 





(2.) Der Yuftig- Actuwarins Rabert zu Müncheberg ift für den Kreis Lebus, 
mit Ausfhluß der Stadt Frankfurt a. d. O., zum außergerichtlihen Auctions-Kom- 
miffarius ernannt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Franffurt a. d. O., den 6. Januar 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Seit unferer Bekanntmachung vom 8. September v. J. de fid) die 
Theilnahme an den kirchlichen Inſtituten und Schulen unferes Verwaltungsbezirks 
auf Grund der ung zugefommenen Nachrichten wiederum in folgender erfrenlichen 
Weife fund gegeben. Es wurden gefchenft: 

1) der Kirche in Starzeddel, Kreis Guben, cin geſchmackvoll gearbeiteter Tauf⸗ 
ftein und dazu gehöriger ſchwarzwollenen, mit filbernen Borden befegten Dede, 
vom Schanfwirth Krüger in Raubart; 

2) der Kirche zu Klein-Silber, Arnswalder Kreifes: 

a. vom Halbbauer Burow dafelbft eine ſchwarzſammetmancheſterne Decke 
über die sacra vasa, | 
b. vom Altfiger Tefch dafelbft zwei Altar» Kerzen; 

3) der Kirche zu Hildesheim, Kreis.Sternberg: von der Frau Gutsbefiger 
Weber ein Tauftifch von Eichenholz mit weißer Bekleidung und ein zinnernes 
Taufbecken; 

4) der Kirche zu Golzow, Lebufer Kreiſes: vom Bauer⸗Altſitzer Ruhland eine 
blaufammetne, mit achtem Silber reich geſtickte und vier ächtfilbernen 
5* verſehene Decke, über den von ihm im April a. pr. geſchenkten Tauf⸗ 
tiſch; 

5) der 


9) 
10) 
11) 
12) 


13) 


— Al 


ber Unterfirche zu Frankfurt: von den Buchbindermeiftern Döplig und Winkler 


eine geſchmackvoll gebundene Altarbibel; 
der Kirche zu Podelzig, Kreis Lebus: von der dafigen Gemeinde ein neues 
ſchwarzes, mit Frangen und Stidereien von achtem Silber verfehenes 
Leichentuch; | 
der Kirche zu Schönberg, Kreis Soldin: | 

a. vom Freigutsbefiger Quaade daſelbſt ein großer polirter, holzerner, ſchon 

ausgelegter und mit 24 Aermen verfehener Leuchter, 
b. von der Ehegattin des Gutsbeſitzers Wallis dafelbft eine ſchwarztuchene 
Altarbefleidung mit Frangen und filbernen Schnüren; 

der. Kirche zu Sieversdorf, Kreis Lebus: von der Fran Landräthin Karbe 
eine neue Altarbefleidung; = | Ä . 
der Kirche zu Eufehern, im Gubener Kreife; von dem Ausgedinger Helm zu 
Lahmo eine ſchwarztuchene, mit weißen Frangen verfehene Altarbefleidung; 
der Kirche zu Berren, Kreis Luckau: von dem Kirchenvarer Nichts dafelbft 
ein neuer Klingebeurel; I | 
der Kirche zu Driefen: von einem nicht genannt fein wollenden Gemeinde: 
Mirgliede eine werthvolle, mit filbernen Frangen verfehene Altardecke; 
der Schule zu Wilfan, Kreis Züllihau: vom Herrn Hofmarfhall von Wal- 
denburg baar 20 Rthlr. jährlich als eine Zulage für den Lehrer; 
der Schule zu Hammer, Kreis Sternberg: vom Herrn von Rochow dafelbft 
neue Subfellien neben zweckgemäßerer Einrichtung der Schulftube. 

Frankfurt a. d. O., den 13. Januar 1848. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuliwefen. 


(4.) Die Magazin» Depot - Verwaltung m Landsberg a. d. W. ift ult. Dis 


zember 1847 aufgehoben worden. 


Sranffurt a. d. D., den 7. Januar 1848. 
Königliche Intendantur des 3. Armee⸗Corps. 


(5.) Feuer-Kaffen: Gelder-Ausfhreiben . 


pro I. Semefter 1847, für die Städte der Kur- und Meumarf und 


der Miederlaufis. 


Die im II. Semefter vorigen Jahres vorgefommenen Brandfehäden 2> —— 
J 


Belanuts 
machung. 
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Städte Feuer» Societät der Kur- und Meumarf und der Niederlauſitz verficherten 
Gebäuden betragen circa 90000 Rthlr. Es werden daher hiermit: 
von 12975650 Rthlr. der Verfiherungs- Summe für 
Gebäude der 1. Klaffea2fgr._ 8650Rthlr. 13 fgr. — pf⸗ 
» 24186125 - der Verficherungs- Summe für 
Gebäude der II. Klaffe a 6 fgr. 48372 - 7. 6- 
» 7694175 » der Berfiherungs-Summe für 
Gebäudederlli. Klaffea 10fgr. 266.7 7- 6- 
«3099725 - der Berfiherungs-Summe für 
GebäudederIV. Klaffealäfgr. 14465 » il» 6: 


47955675 Rthlr. 97136Rthlr. Ifgr. Opf. 
ausgefchrieben, fo daß: nach Abzug der Neceptur - Ge- 
bühren A 2 Prozent im Betrage von 1942 - 21.» 2. 


noch auffommen müffen 95192 Rthir 18 fgr. apf. 


und werden die Wohllöblihen Magifträte und refp. Obrigkeiten der affociirten 
Städte hierdurch angewiefen, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden 
Beiträge nach Maaßgabe der desfallfigen fpeciellen Zufammenftellungen ungefäunt 
einzuziehen, und binnen längftens 4 Wochen an die Städte-Feuer-Societäte-Haupt- 
Kafle hierher abzuführen. Eine Verlängerung diefer Friſt ift unzuläffig. 


Berlin, den 14. Januar 1848. 


Ständifche Städte -Feuer- Societäts- Direction der Kur: und Meumarf 
und der Miederlaufig. 





% 
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Deffentlicher Anzeiger. 


33. Frankfurt a; d. O, Mittwoch den 19. Januar. 1848, 





— Sicherheite-Polizel. 

(1.) Steckbrief. Der Schiffsknecht Auguſt Zimmermann, auch Bauer genannt, iſt drin⸗ 
gend derdächtig, in der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts. einen ſehr bedeutenden Diebftahl ver: 
ubt zu haben. Der Zimmermann, alias Bauer, bat fih am 6. und 7. d. Mte. in ber 
Manfhnower Mühle und in Wiege wiederholt feiner Verhaftung durd die lucht entzogen. 
Es werden daher alle Militaire und Civilbehörden ergebenft erfucht, auf den Rimmermann zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und gefeffelt hierher abliefern zu laffen. 

Landsberg a. d. W., den 8. Januar 1848. 

+ Der Landrath. SE: 

Signalenrent. Der ze. Zimmermann ift 22 bis 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll oß, bat 
blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, ſchwarfe Augen, proportionirte Nafe, auf 

eworfene Unterlippe, vollftändige Zähne, feinen Bart, breites Kinn, rundes und volles 
efiht, gefunde Geſichtsfarbe, ift fräftiger Statur und spricht den ſchleſiſchen Dialeft. 

Bemerkt mird, daß der Zimmermann aus der Gegend von Groffen gebürtig fein foll. 


(2) Bekanntmachung. Der Diebſtahlshalber in der Königlichen Strafanftalt zu Bran⸗ 
denburg inhaftirt gewefene und am 22. November v. 3. von dort hierher entlaffene Dienft: 
knecht Friedrich Blume ift bis jeßt bier nicht eingetroffen, daher hiermit erfucht wird, den: 
felben im Berretungsfalle anzuhalten und mitteljt Zwangspaffes hierher zu weifen. 

Neu: Hardenberg, den 10. Januar 1848. 

Fürſtliches Rent: und Polizei: Anıt. 

Signalement. Der Friedrih Blume ift aus Neu:Pardenberg gebürtig, evangelifhen 
Glaubens, 33 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stirn, blaue Augen, 
gewöhnlide Naſe und Mund, volltändige Zähne, rundes Kinn und Gefiht, blaße Geſichts 


x 


farbe, ift ſtämmiger Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


(3.)_ Befanntmahung. Die Tagearbeiter Auguft Schmidt und Wilhelm Schulz, melde 
mittelft Stedbriefs vom 23. November verfolgt wurden, find ergriffen worden und —— 
der Steckbrief erledigt. 

Sorau, am 12. Januar 1848, 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


—_ — — —— 


(4.) _Der hinter die verehelichte Tagelöhner Kraegenbrin f, Anna Ghriftiane geb. Kon: 
jagt aus Beeskow, vom 2ten d. M. erlaflene Steckbrief ift erledigt. 
Peig, den 13. Januar‘ 1848. j 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


5): Der Stedbrief hinter den Dienftlneht Johann Garl Lenz, vom W. D 3 
6 dieſes Anzeigers, ift erledigt. ia 
‚Meeg, den 13. Januar 1848. > 
Parrimonialgeriht Silberberg. 


6.) Belanntmadung. Bei einer wegen. Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Perfon iſt 
lei eine wollene Pferdedede von weißem Grund, an 2 Chden mit einem zus Strei⸗ 
en verſehen und grün, gelb und roth quarirt, als —* geſtohlen in Beſchlag GAMES: 

ie 


No. 


* 
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Die unbekannten Eigenthümer werben’ zur Empfangnahme binnen 4 Wochen nach vorheriger 
Vernehmung aufgefordert. Koſten erwachſen nicht. Berlinchen, den 5. Januar 1848. 
j Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(7.) As murhmaßlih auf dem am 13. Dezember v. 3. bier ftattgehabten Jahrmarkte 
geftohlen find folgende Sachen in Beſchlag genommen mörden: ein Paar e 
Stiefeln, eine dunfelgrüne Pelzmütze mit braunem Futter, zwei Elfen grobes blaues Tuch, zwei 
Ellen dergleichen feineres, + Elle [hwarzbraunes Tuch, + Elle Köperfattun, eine Ziehharmonika, 
eine Mundharmonifa, ein Kinderfpieljeug, ſ. g. Kuduf. Die unbefannten Cigenthlumer werden 
aufgefordert, ſich Behufs ihrer koftenfreien Vernehmung in dem auf „den 27. diefes Monats Vor: 
mittags 10 Uhr“ anberaumten Termine zu melden. en 

uchholz, den 8. Januar 1848. 
Königl. Land: und Stadt » Beridt. 


(68.) Belanntmahung. Am 5. d. Mes. ift hier auf dem Wege nad Landsberg a. d. W. 
eine lederne Reiſehutſchachtel, mit einem Filzhut und mehreren Toiletten-Gegenftänden, gefunden 
worden. Der fich legitimirende Cigenthümer fann ſolche gegen Erftattung der KRoften bei uns in 
Empfang nehmen. Lippehne, den 12. Januar 1848. 

Der Magiſtrat. 


(9) 5 Rthlr. Belohnung. Einbrauner Hühnerhung, weiß gefledt, iftam Sonnabend den, 
d. abbandengefommen. Dem Wiederbringer obige Belohnung halbe Stadt No.4. in Frankfurta. d. O. 


(10.) Subhaftations: Patent. Das dem Fuhrmann Johann Gottlieb Preftel gehörige, auf 
der Dammvorfiadt am Pferdemarkt No. 5. belegene und Vol. IV. No. 22. des De ae 
verzeichnete, gerichtlich auf 2540 Rthlr. abgefhägte Grundſtück foll in nothwendiger Subhaflation 
„am 10. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ Öffentli an Gerichtsfielle verfauft werden. Hypothekenſchein 
und Tareliegen in der Regiftratur zur Cinficht bereit. 
Frankfurt a. d. D., den 3. Januar 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Belanntmadhung. Auf den Antrag des biefigen Magiftrats foll der Befigtitel von 
folgenden Grundftüden: 1) dem unterhalb der Walkmühle belegenen fogenannten Mühlengrunde; 
2) der jenfeit des Mühlenfließes belegenen Korft:Parzelle von circa 6 Morgen Klädeninhalt; 3) 
dem großen Stadtfee, ausschließlich des in demfelben belegenen fogenannten Tobelhofwerder und 
Hahnswerder; 4) demlinkleifee; 5) dem Schügenfee; 6) dem Mobrfee; 7) dem Hopfenfee, für 
die Stadtgemeinde berichtigt werden. Unbekannie Realprätendenten werden deshalb ad terminum 
„den Sten Julius k. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle unter der Warnung vorgeladen, daf 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprühen auf die Grundftüde präffudirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird. 

Berlinden, den 3Often Auguft: 1847, 

Königl. Land: und Stadtgerit. 


(12.) SubhaftationssPatent. Nothwendiger Verkauf. _ Das dem Kaufmann Auguſt Eduard 
Wilhelm Kirchner gehörige, hierfelbft sub No. 110. befegene, im Hypothekenbuche der. Stadt 
Grofien Vol. I. Fol. 110. verzeichnete Wohnhaus, abgefhäge auf 5363 Rihlr. LI färi 11.pf., ſoll 
„am 2ten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher. Gerichtsftelle meiſtbieiend verkauft 
werden. Die Tare und der Huporhefenfchein find in unſerer Negiftratur einzufehen und die Kauf: 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. -  -—— 

offen, den 29ften September 1847. u: u ehr 
7 Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— 


(13) Roth. 
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3) Nothwendiget Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 18. Deyember 1847. 
Der bierfelbft unter No. 264. c. belegene Speider nit einem Sprigenhaufe, den Erben der 
Gommercienräthin Dietrich Fam? (aut der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothelenſchein 


—A Tare gerichtlich auf 693 Rihlr. 23 gr. 9 pf. gewürdigt, ſoll Schuldenhalber „am 15. 
Mai, 1848 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Inftruktionszimmer meiftbietend verkauft werden. Die 


Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


14) Nothivendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 19. Dezember 1847. 
Der Barten No, 177. hier, aus 176 DRuthen befichend und dem Tuchmacher Adolph Starke 
ju Driefen, früher aber zum Nachlaſſe der verehel. Zimmermeifter Schilling, gebornen Raͤtſch gebd- 
DB faut der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 
Rtchlr. gewürdigt, foll „am26 April 1848 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Inftruftionszimmer 
refubbaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Bermeidung 
der Präclufion ‚fpäseftens in dieſem Termine zu, melden. 


(15)  Notbiiendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Driefen, den 6. November 1847. 
—* —*38 inegut des Eigenthümers Wilhelm Krebs No. 33A., zu Althaferwieſe belegen, aus 
74 gr, Morgen beftebend, weiches nach der in unſerer Megiftratur nebſt Hypothekenſchein täglich ein: 

zufehendeit Tare geri auf 1109 Rthlr. 19 Sgr. 3 Sr gewürdigt worden, foll Schuldenhalber 

z@ ya wi 1848 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Inſtructions zimmer meiftbietend verfauft 
" werben. "Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


(16.) Geritliher Verkauf. Das dem Gaftwirth Johann Friedrich Heyer gehörige, in der 
Spremberger, Borftadt von Cottbus belegene und sub No. 22. des Hypothekenbuches verzeichnete 
Boriverknebft Bafthofsgeredhtigkeit, ‚das weiße Täubchen genannt, weldes nad dernebft Hypo: 
. ibefenfdpein in der Iften Bureau Abtheilung einzufehenden Tare auf 4452 Rihlt. 24 fgr. 1 pf. ab⸗ 
f At, foll „am ften Februar 1848 Vormittags 11 Uhr“ im unſerm Sefjionszimmer. 
verkauft werden. Cottbus, den Gten November 1847. 

J Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(17. re erh Das ber Witwe Töpfermeifter Roeßler gehörige, vor bem 
Forſier Thore hiefelbft gelegene Wohnhaus nebft Barten, abgefhägt auf 2720 Rthlr. 16 fgr. 6 pf. 
zufolge der mit dem Srpothefenfeine in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am Vten April 
a. f. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. 

Spremberg, den 10, Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(18) Belanntmahung. Der auf den 31. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr anftehende Ter: 
infh zum öffentlichen nothivendigen Verkauf des dem Eigenthümer Martin Gläfer zugehörigen Guts 
MNo.2. Schügenforge, wird hiermit aufgehoben. 

Landsberg a. d. W., den 7. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadt: Beridt. 


4 (19) Offener Kur Nachdem Über das Bermdgen des Kaufınann Theodor Erdmann bie: 
felbft wegen Unzulängligpkeit deſſelben zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger der Conchrs eröffnet 
und zugleich der offene Urreft verhängt worden ift, fo werden alle, welche dem Gemeinſchuldner gehö⸗ 
rige Gelder, Effekten oder Dokumente befigen, oder welche demfelben etwas bezahlen oder liefern fol: 
fen, hierdurch angewiefen, an Niemand das Mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr dem un: 
terseichneten KRönigl. Land: und Stadtgericht — davon Anzeige zu machen, und bie bei ihnen 
befindlichen Gelder und Sachen, jedoch mit Vor ehalt ihrer Rechte, an das Land: und Stadtgerichts⸗ 
Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Anweiſung weis handelt, ift der Maffe auf Höhe des au 
+4 . r Pi 
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rucbehaltenen oder Verſchwiegenen gleich verantwortlich und geht außerdem feines etwaigen Pand⸗ 
rechts oder andern Rechts verluflig. Zielenzig, den 10. Dezember 63 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


(20.) Subhaſtations-Patent. Die zum Nachlaſſe der hier verfiorbenen Böttcherwittwe He: 
ring, „geb: Haenicke, und deren Kindern und Enfeln gehörigen biefigen Grundftüde: a) das Haus 
No. 50., abgefhäst auf 859 Rıbir. 23 Ser. 3 Pf., b) der Garten No. 4A., abgefhägt auf 151 
Rıhlr., und e) der Garten No. 123., abgefhägt auf 115 Rıhir. 18 Sgr., follen im Wege ber Sub: 
baftation, die jedoch die Wirkungen der nothiwendigen nur gegen die Miteigenthümer hat, „am 7. 
März 1348. Vormittags 9 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle verfauft werden. Die Tare, der neuefte 
Hypothekenſchein und die etwaigen befondern Kaufbedingungen können in der Regiftratur eingefehen 
werden. , Soldin, den 9. November 1847. : 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts : Commiffion Yürftenberg. 

Das bierjelbft am Marft No. 154. belegene, in das ——— der Stadt berg 
Vol. III. Fol. 289. eingetragene, den Bäckermeiſter Ernſt Schilling und deſſen Ehefrau Johaune 
Louife geborne Schulz gehörige, ‚gerihtlih auf 2025 Rihlr. 3 fgr. 10 pf. abgef@äßte Wohnhaus 
nebſt Hofraum, Stallung und den zum Haufe gehörigen beiden Hausplänen, foll „am 2öften 
März £. 3. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden, und werden 
Kaufluftige hierzu eingeladen. Tare und der neuefte Hypothekenſchein * in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit. Fürſtenberg a. d. D., den 13ten Dejember 1847. 


(22.) Areiwillige Subhaſtation. Juſtiz⸗Amt Sachſendorf. 

Die in den Hathnower Wieſen im Lebuſer Kreiſe belegene, aus ungefähr 26 Morgen Land 
und Wohn: und Wirtbfchaftsgebiuden befichende Befigung der Wolffſchen Eheleute, abgefhägt auf 
2947 Rihlr. 2 fgr. © pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferem Büreau 
in Cüftrin einzufebenden Tare, foll „anı Iten Kebruar 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentlider 
Gerichtsſtelle in Sachſendorf fubhaftirt werden. Eüftrin, den 27. Dezember 1847. 


(23.) Bekanntmachuug. Der nad unferer Anzeige vom 30. Juni 1847 am 25. Januar 1848 
an biefiger Gerichtsfielle zum Meiftgebotsverkaufe der Julius Bernhardſchen Befigungen zu Sellnow 
anftehende Termin ift aufgehoben. MWoldenberg, den 13. Januar 1848. 

Königliches Zuftize Amt Marienwalde. 


(24.) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Lamısfeld, Lübbener Kreifes, belegene, dem 
Mühlenmeifter Johann Friedrich Grimmig gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 22. verzeichnete 
Waffermühlengrundftüd, abgefhägt auf 9500 Rıhir. LO Sgr. 114 Pf. Pas SE m me 
ſchein in der Kegiftratur einzufehenden Tare, foll „am 1. Yuguft 1848 Vormittags 9 Uhr” an Be: 
richtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Lieberofe, den 25. December 1847. . 

Gräflih von der Schulenburgſchen Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberoie. 


(25.) Procama. Das zum Nachlaſſe des Züchnermeifters Wilhelm Richter gehörige, an der 
Sorauer Straße sub No. 3. zu Gaſſen belegene, im Hypothekenbuche des Hofgerichts San Vol. 1. 
pag. 14. verzeichnete Wohnhaus nebft Garten auf 433 Rihlr. 21 Ser. 6 Pf. * der in unferer Re: 
giftratur einzufehenden Tare abgefhägt, fol „den 15. April d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Berichte: 
ftelle in Gaffen öffentlich verfauft werden. Sorau, den 13. Januar 1848. 

Das Hofgerit Baffen. 


(26.) Belanntmahung. Der Halbhüfner Hans Schule, genannt Zah, zu Göhren, Kreis 
Groffen, ift dur Erfenntniß des Patrimonialgerichts ber Göhren als Verſchwender erklärt worden. 
In Gemäßheit der $$. 20. 28. und 34. Tit. 30. TH. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung —* 


* 
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bierdurd mit ——— zur em Halbhüfner Hans * 
genannt Zach, moon, ferner hen mehr — ————— und is — — 
ic. Säule in Geſchaͤfte wg ſoll. 
Sommerfeld‘ = 10. Zanuar 1948 
Das Patrimonial: Gericht über Göhren und Zubehör. 


(27.) eg Die zum Nachlaß der — Kofärh Conrad, Charlotte geb. 
—** chörigen Effecten, aus Leinenzeug, Betten und Hausgeräth beſtehend, ſollen am 9. 
bruar d. J. —* 9 Uhr "bier auf dem Rathhauſe öffentlich ——— gleich baare 
zahlung verkauft werden, —— wir Kaufluſtige einladen. Soldin, den B.N 1847. 
Das Patrimonialgeriht Herrendorf. 


(28.) Belanntmahung. Die verwittwete Bädermeifter Bachmann bierjelbft beabfichtigt 
auf dem ihr zugebörigen, am Wildenowſchen Wege b en Aderplane eine Ziegelei zu erbauen. 
Nah $. 29, der ya Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Borhaben zur 
—— —— gebracht und es werden diejenigen, welde fi) durch die Ausführung deffelhen 
für verlegt ha ten, aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen gebörig — ionerhalb 
—— pralluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. 

— d. N., den 13. Januar 1848. 

Der Magiſtrat. 


— Belanntmachung. Der Beſitzer der Dubkower bei Leipe im Spreewalde belegenen 
Waſſermuͤhle, der Johann Friedrich Lehmann, beabſichtigt auf der der Büdnerwittwe Luboſch, Chri⸗ 
fliane geb. Bemlor, zu Radduſch gehörigen Wieſe, von welcher der Lehmann 1 Morgen 36 DRuthen 
erworben und welche unweit und oͤſtlich der Dublower —— binter den ſogenannten Pfählen 
gelegen ift, eine neue Bodwindusühle mit ſtehendem Borgelege, 2 Mahlgängen und 5 Stampfen zu 
erbauen. Nach $. 29. der Allgemeinen —— vom 17. Januar 1845 wird diefes Bor: 
baden zur allgemeinen | Kenntni gebracht, und werden alle diejenigen, welche Einwendungen g en 
diefes neue Etabliſſement zu haben vermeinen follten, aufgefordert, dieſe innerhalb vierwöchenill 
a > Krift bei uns anzubringen. Lübbenau, den 12. Januar 1849. 
Das Gräflih zu Lynarſche Polizei: Amt der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(30.) Belanntmahung. Der Befiger der hiefigen fogenannten Schmerlmühle, Mühlenmeifter 
Spedien, beabfichtigt auf feinem an der Kalfenhagener Grenze belegenen Ader, 15 Ruben von dem 
Gommunifationsiwe e nad Liegen entfernt, eine Bockwindmühle mit einem Getreidemna Igange und 
drei Stampfen zu erbauen. In Gemäßheit des $.29. der Allgemeinen Gewerbe:Drbnung vom 17. 
Januar 1845 _ dies Borbaben hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht und werben diejenigen, 
welche gegen diefe Müblenanlage gegründete Einwendungen erheben können, aufgefordert, ſolche 
binnen vier en —— bei uns anzumelden. Amt Lietzen, den 14. Januar 1848, 

ie Rent: und Polizei: Verwaltung. 


(31.) Belanntmahung. Der Deimüller Jacob Wille in dem hiefigen Amtsdorfe Dolgelin 
peabfi tigt auf dem Uder des Kofärhen Kaape dafelbft, unmeit des Dorfes und 14 Ruthen von dem 
nach Neu: Maliſch führenden —* eine Boc Wndmuhie mit 2 Getreide: Mablgängen zu erbauen. 
Dies Borhaben wird in rag under. bes $. 29. der Allgemeinen Gewerbe· Ordnung vom 17. Januar 
Is Are jur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und diejenigen, welde ſich u die beabſichtigte 

* in ihren Rechten beeinträchtigt glauben , haben ihre Einwendungen innerhalb vier 
Boden präffufivifher Friſt bei ung —— und zu begründen. 
Amt Biegen, den 14. Januar 1848. 
Die Rent: und Polizei: Verwaltung. 
— — — — 


(32) 8: 
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62.) Bekanntmachung. Zur Wiederbeſetzung des am 1. März c. vacant werdenden combi⸗ 
ten Stabtdiener: und Todtengräberpoftens hierſelbſt, mit welchem ein jaͤhrliches Firums von übers 
haupt 44 Rthlr. verbunden ift, fordern wir qualificirte civilverforgungsberechtigte Invaliden hierdurch 
auf, fid) zur Annahme diefes Poftens baldigft bei uns melden zu wollen. 
Friedland i. d. Niederl., den 10. Januar 1848. 
| Der Magiftrar. 


33) 1 Aus der hiefigen Stadtforft in der Nähe der Straße von hier nach Matſchdorf follen den 
3. 8.3. Vormittags 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe circa 220 Klaftern kiefern Scheit:, 
Roll: und Stubbenholz dffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Reppen, den 14. Januar 1849. 
Der Magiſtrat. 


- (34.) Belanntmahung. Die Inftandfegung der Gebäude auf dem Kirchenvorwerke zu Vor: 

now, zufammen auf 244 Rıhlr. 28 Sgr. 6 Pf. veranfhlagt, fell dem Mindeftfordernden im Entre⸗ 

prife Uiberlaffen werden. Zum öffentlihen Ausgebot Haben wir einen Termin auf „Sonnabend den 

29, 5.Mıs. Vormittags 11 Uhr in unferm Geſchäftszimmer bierfelbft” anberaumt, zir welchem wir 

aualificirte Bauunternehmer bierdurd) einladen. Himmelftädt, den 13. Januar 1848, 
Königlihes Domainen » Amt. 


(35.) Belanntmahung. Die Reparatur des Thurmes und der Kirche zu Baglow, excl. des 
Holjes, der Hand: und Spanndienfle auf 460 Rthlr. veranfhlagt, foll „am 27jien d. M. Bormit: 
tags 10. Uhr“ bierfelbft dem Mindefifordernden überlaffen werden. Dualificirte Bauslinternehmer 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Anſchlag, Zeihnung und Bedingungen jederzeit in 
unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. Wittftod, den 8. Januar 1848, 

Königlihes Domainen⸗ Amt Neudamım. 


(36.) Belanntmahung. Die ht des Holzes, der Kubren und Handreihung auf 
121 Rıblr. veranfhlagte Reparatur des Pfarrhaufes zu Clausdorff ſoll in termino „deu 5. Februar 
e. Bormittags 10 Uhr” bier auf dem Umte zur Minuslizitation geftellt werden, wozu wir quali: 
fjirte Baubandiwerkmeifter einladen. Amt Bernftein, den 14. Januar 1848, 

Königl. Domainen = Amt. 


437.) Baus und —— Am Mittwoch deu 26. Januar ec. ſollen von Bormit: 
tag6 10 Uhr ab bei dem Gaftwirtb Hafe zu Vietz aus dem diesjährigen Cinfchlage der Beläufe 
a): Spiegel, Ja en 19. circa 100 Stüd liefern Baus und Schneidehölzer, und Jagen 43. 
circa Stud Nugeihen; b) Dölzigerbrüd, Jagen 114. und 115. mehrere Hundert Stüd 
buden Nug: und Scirrhölzger in allen Dimenfionen, befonders für Landwirthe braudbar, fo 
wie mehrere Klaftern buchen Felgenholz bei freier Konkurrenz gegen fofortige Bezahlung öffent: 
lich meifibietend verfauft werden. Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die zum Verkauf kommenden Hölzer 3 Tage vor dem Termine auf Grfordern von den 
betreffenden Körftern an -Drt und Stelle vorgegeigt werden follen, und daß die fpeziellen Auf: 
maaßregifter in der hieſigen Negiftratur jur Cinficht bereit liegen. 
Forſthaus Maffin, den 14. Januar 1848. Der Dberförjier Ewalb,- 


(38.) Eichen:Rinde:Berfleigerung. Die im nächſten Frühjahre in der Revier-Berwaltung 
Taubenbdorf geplettet werdenden 5 bis 8 Klaftern Eichen: Borke, follen im Wege der Öffentlichen 
Lizitation im Rent: Amte in Guben „dem 22ften Kebruar d. I. Vormittags 11 Uhr“ nad) den 
im Termine befannt unge werdenden Bedingungen verfauft werden. Zur Sidherftellung des 
Gebots wird. vom Käufer der vierte Theil des muthmaßlichen Kaufgeldes fofort deponitt. > 

Taubendorf bei Guben, den 14ten Zanuar 1848. Happe,. Oberförfter. 


(39.) Be: 





N 


(39) Belaummadhung. Es ſoll den Iften Kebruar d. 3. im Glettefhen Gaftbofe in 
is. naditebendes Hol: a) .in den Jagen 3.17. und W. eirca 300 &tüd kiefern Bau: und 
Een bölzer, b) in der Janiſchwalder und Kleinenheide 26 Klaftern ‚fiefern Sceit, 42 Klaf⸗ 
tern tiefern At I, 5 Klaftern kiefern Stod, im Wege der Lizitation öſſentlich an den Meift: 
bietenden gan eich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſiige an dem gebadhten Tage auf 
Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 
Zaubendorf, den 14. Januar 1348. Der Dberförfir Happe. 


(40.) Es foll den 7. Februar c. im Gafthofe zu Steinfartb nachftehendes Hol; aus ber 
Revierserwaltung Neppen: 3, aus den Unterforfien ‚Neuendorf J. und II. verſchiedene Fiefern 
Bau: und Schneibehölzer, wovon die Aufmaafregifter 3 Tage vor dem Termin beim Herrn 
Hegemeifter Karftardt in Neuendorf und Herrn Körfter Kunge zu Körfterei am Spring ein: 
aeichen werben tönnen, fo wie aus den Unterforften Neuendorf, pen und Polenzig eine 
Duantität fieferm Böttcher-Nutzholz, — dieſes ſämmtliche Holz bei freier Konkurrenz; -- 11. 
aus ſaͤmmtlichen Unterforſten von teodnen Fiefern Bäumen eingefhlagenes Scheit- und Yfi- 
holz zur Befriedigung der Ärmeren Einwohnerflaffe, alfo mit Ausfhluß der Holzhändter und 

ren Gewerbetreibenden, — im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbierenden gegen 

ort im Termin zu leiftender Zahlung verkauft werden, wozu ſich Kaufluftige am genannten 
Drie und Tage Vormittags um 9 Uhr einfinden wollen. 
Forſthaus Reppen, den 15. Januar 1848. Der Königl. Dberförfter Mendel. 


(41.) Befanntmahung. Es foll den 31ſten Januar c. im Gafthofe zum grünen Baum 
bei Juriſch im Frieſcht nachſtehendes Holz, als: circa WO Stück mittel, ftarfe und ertraftarfe 
Bau und Schneidebölyer, 19 Klaftern kiefern Scheitholz, 10% Klafter deegl. Aſtholz, aus dem 
Jagen 43. des Korfibelanfs: Krieſcht 11:5 23 Klaftern kiefern Ajthols aus dem Jagen A.c und 
Alafter desgl. Aſiholz aus dem Jagen 7.f, 4 Klafter desgl. Aſtholz aus dem Jagen 9. des 
Et ädom, welches auf Berlangen von den betreffenden Hörftern, Herrn Laue zu 

orfihaus Frauenwerder und Herrn Krecklow zu Korfibaus Neuemühle nachgewieſen werben 
fann, im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung 
verlauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Limmrig, den 141en Januar 1948. Der Oberfoͤrſter Kriefe. 

(42.) Bekanntmachung. Es ſollen deu Il. Februar 1848 Vormittags 10 Uhr im Gaſt⸗ 
bofe zum goldenen Zöwen in Peig, aus der — Oberförſterei Tauer, zur Befriedigung des 
Lolal für die Umgegend: 1. Schugbdiftrift I. Aleinfee, Jagen 91.: 13 Klaftern fiefern 
Sceit:, Jagen 94.: 3%, Klafter eihen Scheit⸗, 34". Klafter Fiefern Scheit:, Jagen 129.: 
1>/, Klafter eihen Sceit:, '/. Klafter birfen Scheit-, Zagen 130.: Klafter eihen Scheit⸗ 
bols; II. Schutzdiſtrikt V. Drachhauſen II. Jagen 128.: 12 Klaftern Kiefern Scheit- und 52 
Klaftern kiefern Aſtholz im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verkauft, wozu KRaufluftige hiermit eingeladen werben. — 

Tauer, den 15. Januar 1848, en Der Dberförfter Schulze. 

143.) Belanntmahung. Cs foll den Bten Kebruar c. im Gafthofe des n Vogel zu 

nachſtehendes Holz ans der Reviers Verwaltung Schönborn, dem lnterforft Bor, 
Jagen 49, 64 Stüd fiefern Baus und Nutzholz, 7 Stüd ſichten Bau: und Nugholz, 24 
after liefern Böttcherholz und A4+ after dergl. Scheitholz; Tagen 32. einige buchen, 
ellerne und: fieferne Baus: und Nubftüden; den Unterforſt Fiſchwaſſer, Jagen 8., circa 200 
Stüd kieferne und ſichtene Baubölser, bei freier Gonkurrenz im Wege der Lizitation öffentlidy 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedach⸗ 
ten * auf Ort und Stelle gr Zr 10 Uhr biermit eingeladen werden. 

britugf, den 14ten Januar 1848. Der Dberförfter Ziuke. 


— (44.) Offene 
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644) Offene Büurgermeiſterſtelle. Im Laufe dieſes Jahres wird die Stelle eines Bürgermei: 
fters hierſelbſt, mir deffen Wahl zur Wiederbefegung jegt ſchon vorgegangen werben foll, erledigt 
und fordern wir qualificirte Perfonen auf, hierzu unter Einreichung ibn äbigfeits:Artefte fid bis 
zum 15. Kebruarc. bei ung gefälligft perföntich zu melden. Es ift mit diefer Stelle ein Gehalt von 
jährlich 500 Rıblr., die Berwaltung der Communalgeſchäfte und der polizei, ſowie aud die Beauf: 
fi — der Regiftratur: und Kanzleigeſchäfte, zu deren Beforgung ein befonderer Stadtfefretair an: 
geſtellt ift, werbunden. Schwiebus, den 8. Januar 1848 

Die Stadtverordneten: : Berfanmlung. 


(45) Um 31. Januar e. Borm. Uhr werden in dem bei hieſiger Oderbrücke belegenen Hol; 
händler Lehmannſchen Grundftüde 32 Eimer Landwein 1 (Saprgang 1847 im Wege der Auction ver: 
kauft werben. Grofen, den 10; Januar 1848. 

Der Königl. Auctions: Commiffarius Räller. 


(46.)  Belanntmahung. Die dem biefigen Tuchmachergewerke gehörige Tuchwalle zu Schilda 
bei Zerre foll auf den dreijährigen Zeitraum vom 1. Zuli 1848 bis dahin 1851 anderweit meiftbietend 
verpachtet werden. Termin bierzu fteht „am 14. Februar c. Nachmittags 2 Uhr“ in der Behauſung 
des Dberäiteften Pagelt bierfelbit an, bei welchem legteren die Pachtbedingungen eingefeben werden 
fönnen. Spremberg, den. 15. zen 1848. 

Das Zugmager: Gewerf. 


(47.) Im Linder Walde, unmeit der Eüfrin: Pofener Ehaufice bei Pinne, * eine mit Bir⸗ 
ken und Ellen beftandene Waldparzelle —— und pro Klafter Kloben· 15 Sgr., pro Klafter Wit: 
holz 10 Sgr. Schlaägerlohn gezahlt. Klafterſchläger, die bis zum Frühjahr bier Befhäftigung und 
im Kruge Nachilager finden fönnen, haben fich beim Unterzeichneten zu melden. 

Dominium Linde, den 10. Januar 1848. &Senler,. Dberförfier, 


(48.) —* beabſichtigter Auswanderung will ich mein hierſelbſt in der kurzen Dammſtraße 
ſehr vortheilhaft belegenes, zu einem kaufmänmiſchen Geſchäft ſich ſehr gut eignendes Wohnhaus 
nebft Zubehör dffenttich —— verkaufen. Hierzu babe ich einen Termin auf „Montag als den 
7. Februar d. 3. in meiner Wohnung anberaumt, wozu ih Raufluftige mit dem ganz ergebenen Be: 
merfen einlade, daß ich ben Kaufcontract mit dem Meiftbietenden fofort abſchließen fann und werde, 
wenn mir das Gebot anmehmbar erfheinen follte. Die näheren Berfaufsbedingungen werde ich im 
Termine felbft befannt machen 4 auf Berlaugen ſchon vorber ſchriftlich — 





Cüſtrin, den 8. Jänuar 1848. Adolph Hering. 
(49.) Nupbolj: Verlauf. Circa 400 Stüd ertra ftarfe ertra ftarle S — von verſchiedenen Längen 
and cırca 100 Stüd eytra fia arf Baubol; aus der herrſchaftlich Pr get follen in einem 
min „am 7. Februar d. J. Bormittags 10 Uhr“ an Drt und Se an ie 2* egen ach 
baare DL in Preuß. Courant verfauft werden. Die Hölger liegen 3 Meile oberbaib Gofenbla 
an preeund Lönnen jederzeit vorber befichtigt werden. 
au hen bei Slbhen, den 11. Kaiser 1848. Das Dominium. 
50.) Einem geehrten Publifum empfehle ich mich mit der Auf ung aller Arten von Stein: 
—* Grant, —8*8 und. Marmor, als: advolle Grabdenkuältr, 


Treppen, A 
Ann een Kreugpfeiler, Gitterslinterfäge ıc. Auch liefere sd Granit Bromaik: 
we und & eine aller Axt umd verſpreche bei Arbei —— — 
—— on { re —— * Inronffarta d. D. Richiſtraße No. 102.: 
51. Hof dem Knie vi Winfioa FRTAREUBAM d zu Marien d. “ir 
R ac —— — 528— Au a —* won, u Abſchrift ihrer Man 
bier li jureidhen. od, den 8. Januar 1848, 62) In 


— 39 — 


— In einer Fabril⸗Stadt der Niederlaufig, nicht weit von der Eiſenbahn und vom ſchiffba⸗ 
ven er ift ein, in blübender Nahrung ftehendes Material:, Eifen:, Karbewaarens und Wein⸗ 
eihäft, verbunden mit Gafthof, zu verfaufen. Das Geſchäft ift das Ältefte und lebhaftefte, der 
Safıhof ber erfte und befte im Drte, vor wenigen Jahren erft neu gebaut, und beides im beften Be: 
triebe. Der jegige Befiger beabfichtigt den Verkauf anderweitiger Unternehmungen wegen, und da 
diefe nur von dem Berlauf abhängen, fo fann die Uebergabe zu jeder Zeit erfolgen. Bei einem 
foliden reellen Käufer kann auch der größte Theil des Kaufpreifes fiehen bleiben. Das Nähere, fo 
in und Bedingungen, erfährt man bei den Herren E. G. Herfner’s Erben in Fran: 
a. d. D. 


(53.) Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann ſofort oder zum 1. April 
k. 3. unter fehr billigen Bedingungen als Defonomie-Lebrling in biefiger Wirthſchaft, welche mit 
Brennereibetrieb und Wiefenfultur verbunden, placirt werden. Das Nähere bei Unterzeihnetem. 

Samlig, im Dezember 1847. Sauberlid. 


(54.) Der Bodverfauf in hiefiger Schäferei beginnt mit Januar 1848. 
Zügen, den 24. December 1847. G. Lüdede 


65) Eine nahe bei Frankfurt a.d.D. belegene Ackerwirthſchaft nebft einer bedeutenden 
Ziegelei und fämmtlihem dazu gehörigen Inventario ift fofort unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verpadhten und das Nähere auf portofreie Anfragen bei Herrn &. 9. Itzig in Frankfurt a. d. D., 
Aunterftraße No. 13., zu erfahren. 


(56.) 300 Centner gutes Pferdeheu find zu verkaufen bei 
GE. W. Runge, im fhmwarzen Adler zu Landsberg a. d. W. 


(57.) Belanntmadhung. Mit Bejug auf die Bekanntmachung des Fürftl. Gerichts Neu:Har: 
denberg in No.1.&. 8. diefes Anzeigers bringe ich hierdurch noch zur öffentlichen Kenntmiß des Pu: 
blifums, daß das Aderland des mir gehörigen zur Subhaftation geftellten — * zu Neu⸗ 
—— 18 Scheffel Winterroggen beſtellt und das Letztere ſelbſt durch den Dekonomie⸗Com⸗ 


miſſarius neberg auf 2455 Rthlr. abgeſchätzt worden iſt. 
Mündeberg, * 14. Januar — Wittwe Hoppe 
(58.) Altersſchwäche wegen mein Geſchäft aufgebend, bin ih Willens, ſämmtliche dazu 
gehörige Geräthſchaften fofort zu verkaufen. Schulz, Bühfenmader, 


in Frankfurt a.d.D., Regierungsftraße No. 5. 


(59.) Meine im Amtsdorfe Rutzke sub No. 2., Luckauer Kreifes, Gerichtsbezirk Finſterwalde, 
belegene, mit der Berechtigung des Branntweinbrennens verbundene Ganzhufen-Nahrung, wozu 
außer den Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden: 1) ein unfern der legtern belegenes, zwei Stod hohes 
Gebäude, enthaltend 3 Wohnftuben und einige Localien zur Brennerei, 2) 62 Morg. 147 DXRuth. 
—— Ader incl. Gärten, 3) 12 Morgen 40 DRuthen Wieſewachs und 4) 127 Morgen 77 ORuthen 

ndenes Korftland gehören, beabſichtige ich aus freier Hand ungetheilt zu verkaufen, und lade 
Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß das Nähere auf portofreie Briefe ertheilt wird. 

3. G. Richter, Schullehrer und Hüfner. 


(60.) Das ehemalige Dr. Erufiusfhe Grundftüd in Schwiebus, beftehend in einem geräumi: 
gen maffiven Wohnhaufe, Nebengebäude und Garten, ift fofort zu verlaufen. Näheres darüber in 
ber Buchhandlung von Leunfohn und beim jegigen Befiger dafelbit. | 

(61.) Pfundbärme haben ftets friſch E. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt ad. D. 


G (62.) Kund⸗ 
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(62) Kundmachung und Empfehlung. Die Prämien-Anleihe des Groß— 
berzogl. Badifhen Staates zur Erbauung und Errichtung von Eiſenbahnen beträgt Vier⸗ 
zehn Millionen Gulden oder Acht Millionen Thaler Pr. Ert., und iſt nah Art und Weiſe 
der Königl. Preuß. Sechandlungs-Prämien-Scheine eingetheilt in 400,000 Obligationen, 
eine jede a 20 Thaler Preuß. Cour., rückzahlbar mit Zinfen:Zufchlag in vierteljährigen 
Terminen vermittelft Amortifationen. — Kapital und Zinfen betragen bis zur gänzliden Aus: 
zahlung Dreißig Millionen 261,495 Gulden, welder Gefammt:Betrag in 400,000 Prä: 
mien vertbeilt ift, der. Art, daß jede Dbligation eine Prämie ertheilt. — Die Ein: 
tbeilung der Prämien befteht in: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12 mal 35,000, 
23mal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, Zmal 4900, 58mal 4000, 366mal 
2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 und 395,660mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — 
Die Heinfte Prämie, melde einer jeden Dbligation ſonach zufallen muß, ift 42 Gulden oder 
24 The. Preuß. Cour. Der nächſte Termin zur Rückzahlung it von der betr. Behörde 
auf den 29ften Kebruar 18348 feftgefegt. Bei dem unterzeichneten Handlungshaufe können 
die Dbligationen bierzu im Einzelnen billigft bezogen werden. — Profpeftus über das ganze 


Prämiengefhäft, fo wie jede nähere Auskunft werden von ung gratis verfandt. Solide Män- - - 


ner, welde den Berfauf übernehmen wollen, belieben fi wegen der Bedingungen direct an 
uns zu adreffiren. J. Nahmann und Söhne, Banquiers in Mainz anı Rhein. 


(63.) Ein faft neuer Dderkahn mit gutem Inventarium fteht in Frankfurt a. d. D. Auferft 
billig zum fofortigen Berfauf. Näheres im Gafthofe zur goldenen Sonne bierfelbft. 


(64.) Rapposkuchen, Ruffifhes Brod: und Zuttermehl empfohlen im Lager von 
: Ernft Eccius in Frankfurt a. d. O. 


(65.) Meine in diefem Jahre durch mehrere fehr ausgezeichnet ſchöne Deſſins vermehrte 
Auswahl von Grabfreuzgen und Bittern fteht zur gefälligen Anſicht eines fehr gechrten ums 
jederzeit bereit und verpflichte ich mich bei der Beftellung zur reellfien und pünkilichſten Bedienung. 

Frankfurt a. d. D., im Januar 1848. A. Jo litz, GEifengießereibefiger. 


(66.) in tüchtiger, mit guten Atteften verſehener Kalfbrenner, der guten Rübdersdorfer 
Steinfalf zu brennen gründlich verfteht, findet bei mir fofort ein gutes bleibendes Unterfommen, 
zu welchem fi) geeignete Bewerber ſchleunigſt melden können und fofort ſchriftlich beſchieden werden 
folfen. Schrimm an der Warthe, den 10. Januar 1848, 

F. Boldin, Kalkbrennereibefiger. 


(67.) Ein Upotheler:Lehrling und ein folder für ein Materialgefchäft wird — Das 
Nähere beim Courtier G. Braun in Frankfurt a.d.D., große. Scharrnſtraße No. 78. 


(68.) Gin bereits vollfommen routinirter Secretair fann fofort bei mir eintreten und fich 
unter Angabe der Gehaltsforderung fchrifilic bei mir melden. 
Der Juftiz.Commiffarius Wiener zu Hoyerswerda. 


(69.) Auf der Radacher Ziegelei find 100,000 Dachſteine von anerfannter Güte verfäuflich, 
—— Transport. bis zur naͤchſten Ablage während des Winters gleichzeitig übernommen werden 
nnte. 


(70) Ein Revierjäger, der feine Brauchbarkeit und Zuverläfjigfeit durch glaubhafte Artejie 

nachweiſt, auch verheirather fein kann, findet eine gute Unftellung zu Dfiern d. 3. beim unterjeich: 

neten Dominio. Demfelben kann auch Anfiellung auf Lebenslang bewilligt werden. \ 
Steumewig bei Balz, den 17. Zanuar 1848. Das Dominium. 





Amts Blatt i 


der Kgl. Preuſt. Regierungzu Fraukfurt! / O. 


Km Sranffurt YO, Mittwoch den 26. Januar. 1818, 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung — 
zu Sranffurt a d. 0. 


In ber Stadt Luckau erfheint bereits feit längerer Zeit unter dem Titel: 
„Luckauer Kreis-Wochenblatt” eine Zeitfchrift, durch welche vom 1. April d. J. ab 


der Landrath des Luckauer Kreifes auch die Preis» und localpoligeilichen Berordnum ⸗ 


gen für jenen Kreis zur allgemeinen Kenntniß bringen wird, 
Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. Februar 1840 


6 


1. Mo. 1584, 
Dezember. 


(Befegfammlung Jahrgang 1840 Seite 32) wird hiermit beftimmet, daß die durch 


das Luckauer Kreis- Wochenblatt von der landräthlichen Behörde des Luckauer Krei- 
ſes publicirten kreis · und localpolizeilichen Verordnungen, ſowohl für das — 
als für ſammtliche Verwaltungs · und Juſtiz Behörden verbindliche Kraft haben. 
Sranffurt a. d. O., den 12. Januar 1848. 





Der Prediger und Schul Inſpector Blobel zu Görig, im Sternbergfchen 
Kreife, hat bei dem am 27. Mai v. J. dafelbft ftartgehabten Brande weniger als ein 
Viertel feines Mobiliar» Vermögens verloren und ft daher zu einer Entſchädigung 
von 100 Rthlr. aus der Prediger-Mobiliar-Brandverfiherungs- Kaffe berechtigt. 

Hierzu haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt, jedoch mit Aus- 
ſchluß derjenigen, welche fi) bis zum 27. Mai v. J. in Folge Vertrages vom 20. 
Dezember 1843 bei der Aachener und Münchener Feuer ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
verfihert haben, jeder derfelben 6 Sgr. 3 Pf. beizutragen. 


MN. 
2. Mo. 1619. 
December, 


Sämmtlihe Herren Superintendenten werden hierdurch aufgefordert, diefe 


Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis 15. März c. an unfere nftituten + Kaffe 

einzufenden, und wie dieg gefchehen ung gleichzeitig mit Angabe des abgeführten Be⸗ 

frages, anzuzeigen. 
Frankfurt a. d. O., den 8. Januar 1848. 


5 Auf 





MRS. 


u er Ne 


Auf Grund der, uns durch die Allerhöchſte Kabinets-Drdre vom 18. 
Movember 1841 ertheilten Ermächtigung, wird die niedere Jagd im ganzen 
Umfange des dieffeitigen Negierungs» Bezirfs 


„Sonnabend den 12. Februar c.” 
hierdurch für gefchloffen erflärt. u 


Ale Jagdberechtigten haben fih hiernah genau zu achten, und alle 


Forſt · Zagd- und Polizei Behörden auf Vefolgung diefer Anordnung zu 


halten. 
Sranffurt a.d. O., den 25. Januar 1848. 
Königliche Regierung; 


Abheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung 
der direften Steuern, Domainen und Forften. 





Perfonal-EChrsnmif. 


Der Kurzwaaren- Händler Karl Biefel zit Schoönfließ ift als unbefolderer 
Rathmann beftätige worden. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Theophil Carl Im— 
manuel Heinrich hat feinen Wohnfis von der Stadt Krotoſchin nach dem Dorfe 
Beutnitz, Kreifes Eroffen, verlegt und ſich dafelbft niedergelaffen. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt, Dr. Aron Heymann zu Friedeberg, ift 
auch als Geburtshelfer approbirt worden. 


Berihtigung Der Rentier Karl Ludwig Beelig und der Goldarbeiter 
Auguft Kolig, beide zu Landsberg a. d. W., find nicht, wie in No. 50. Seite 363 
des Amtsblatts pro 1847 befannt gemacht worden, als unbefoldere Rathmän- 
ner, fondern als unbefoldete Rathsherren beftärige worden. 


Neue Anftellungen. 


Der Oberlandesgerichts-Affeffor Handrigk zu Inowraciaw hat eine etatsmäßige 
Re bei dem Königl. Land- und Stadtgeriht zu Königsberg i. d. N. er- 
alten. 


Der 


wu. Si 


Die Rechtskandidaten Schmidt, Graf Magnis und Riedel find zu Ausfulta- 
toren ernannt und werden beim biefigen Königl. Land» und Stadtgericht befchäftigt. 


Der Oberlandesgerichts-Referendarius Ficinus in Breslau ift zum Affeffor 
beim hiefigen Königl. Oberlandesgericht ernannt. 


Der Secretariats.Eleve Feft wird als Büreau⸗Gehülfe beim Königl. Land» und 
‚Stadrgericht zu Landeberg a. d. W. keſchäftigt. | 


Der Gefangenauffcher Hahn zu Sonnenburg ift als Hülfsbote bei der König! 
Gerichts⸗Commiſſion zu Fürftenberg, der Hornift Matthes von der Iten Jäger⸗ 
Abrheilung als Hülfsbore und Erefuror beim Königl. Land- und Stadtgericht 
Hoyerswerda und der Eivil-Supernumerar Anders als Salarien-Kaffen-Diätarins 
beim Königl. Oberlandesgericht angeftellt. Ä Ä 


Beförderungen und Verfegungen. 


Die Ausfultatoren Weiland und Schäffer find zu Oberlandesgerichts-Xeferen- 
darien ernannt. 

- Der Oberlandesgerichts-Affeffor Richter zu Zehden ift als GerichtsCommiſ⸗ 
farius in Sommerfeld, der Hülfsbore Hein beim Königl. Land» und Stadrgericht 
zu Driefen als Gerichtsdiener und Gefangenwärter dafelbft und der Megiftratur- 
Affiftene Papprig beim Königl. Land» und Stadtgeriht zu Frankfurt a. d. O. als 
zweiter Journaliſt beim hiefigen Königl. Oberlandesgericht angeftellt. 

Der Oberlandesgerihts-Affeffor Kaßner in Reetz hat eine etatsmäßige Affeffor- 
Stelle beim Königl. Land » und Stadtgericht zu Zehden erhalten. 


Abgegangen. 


Der Stadtrichter Juſtizrath Kämpfe zu Sommerfeld und der Oberlandes- 
gerichts-Meferendarius Gräfer haben die erbetene Entlaffung aus dem Königlichen 
Suftizdienft erhalten, legterer mie Vorbehalt des Wiedereintritts in denfelben. 


Der Oberlandesgerihts-$ournalift Schirmer ift mit Penfion entlaffen. 


Die Ausfultatoren Aldringen und Derfcheid find zum Königlichen Landgericht 
Trier verfekt. 


Der Oberlandesgerichts-Affeffor Ackermann ift in Folge feiner Ernennung zum 
Regierungs-Affeffor aus dem Königl. Yuftizdienft ausgefchicden. 


Der Notarius Zwanziger zu Sorau ift geftorben. 





— J—— 


* 


Zr Bermifdte Mabribten. 


—— (1.) Der Kaufmann Ferdinand Lüdke zu Seelow iſt als Agent der Magde 
burger Feuer-BVerfiherungs-Gefelfhaft von uns beftätigt worden. 


Sranffurt.a. d. O., den 12. Januar 1848. 
Königl. Kegierung. Abrheilung des Innern. 
— 
1. No 1599. (2) Der Kaufmann Adolph Zeidler zu Cottbus ift in Stelle des Kaufmanns 


Decemder. Delius dafelbft für die Stadt Cottbus und Umgegend als Agent der Brandverſiche⸗ 
rungs ⸗ Bank für Deutſchland zu Leipzig von uns beftätigt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 12. Januar 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des unern. 


1. Mo. 1572. (3) Der Kaufmann Heinrich Ahr hierfelbft ift in Stelle des von hier verzo- 
Deemter. genen Kaufmanns Roſeno für den Lebufer Kreis ale Agent der altmärfifhen Müh- 
lenverfiherungs-Gefelfhaft zu Tangermünde von ung beftätigt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 12. Januar 1548. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


te 176. (4) Der Spediteur Wilhelm Zimmermann zu Woldenberg ift für die Stadt 
"Derember,. Woldenberg und Umgegend als Agent der Fener-Berfiherungs:Anftalt Borussia 
zu Königsberg i. Pr. von ung beftätige worden. 


Sranffurt a. d. D., den 12. Januar 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Er — — 
Oeffentlicher Anzeiger. 


M AM. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 26. Januar. 1848, 





Siberhetrs-Polizet. 

(1.) Stedbrief. Der Schneidergefelle Kriedrih Wilhelm Gronau, welder fi bei uns 
wegen Diebftahls und verbotenen Hazardfpiels in Criminal: Unterfuhung befindet, hat ſich 
unter Zurüdlaffung des ihm vom Königl. Polizei = Präfidio zu Danzig unterm 6. September 
1847 ertbeilten Pafles heimlich von bier entfernt, weshalb wir ergebenft erfudhen, auf ihn 
vigiliren und im Betretungsfalle ihn durch Transport in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 

Landsberg a. d. W., den 19. Januar 1848. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Signalement. Der Schneidergefelle Friedrich Wilhelm Gronau ift aus Danzig gebürtig, 
dafelbft auch verheirathet und-wohnhaft „ewefen, katholiſchen Glaubens, 32 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, bat ſchwarzbraunes Haar und.Bart, freie Stirn, braune Augen, ein länglidhes 
Geſicht und dient als befonderes Kennzeihen eine Heine Narbe neben dem linten Auge. 

Seine Bekleidung fann nit angegeben werben. 


(2.) Stedbrief. Der Buhdrudergehülfe Wilhelm Naumann von bier, welcher ſich bei 
ung wegen Gemerbefteuer » Contravention in Unterfuhung befindet, bat fih von hier megbe: 
geben und ift fein Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln gewefen. 

Alle Civil und MilitairBehörden werden ergebenft erfucht, auf den ıc. Naumann, beffen - 
Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigiliren und denfelben bei feiner Habhaftwer— 
dung an uns abliefern zu laſſen. 

Wriezen, den 12. Januar 1948. 

: Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(3.) Stedbrief. Der Müllergefell Ernft Adolph Dorn, welcher von uns wegen Dieb: 
ſtahls zur Unterſuchung gezogen worden ift, bat ſich vor feiner Verhaftung und Vernehmung 
durch die Flucht zu befreien gewußt und fein Aufenthalt ift bisher nicht zu ermitteln gewefen. 

Wir erfuhen daher alle Wohllöbl. Civil: und Militair:Behörden dienftergebenft, auf den 
»e. Dorn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Reppen, den 17. Zanuar 1848. 

— — ⸗Gericht über Rieſenitz. 

Signalement. Der sc. Dorn iſt aus Leuthen gebürtig und bisher in Schmachtenhagen, 
Eroſſener Kreifes, wohnhaft, evangelifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, bat 
blondes Haar, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue ug fpige Nafe, Heinen 
Mund, einen Heinen Bart, gegrübtes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Befichtsfarbe, it ſchlanker 
Statur und bat als befonderes Kennzeihen Waren auf beiden Händen. 


(4.) Die unverehelichte blödfinnige Marie Meyer aus Langen, 24 bis 25 Jahr alt, 4Fuß 9 Zoll 
Sr mit braunem Haar, halbbededter Stirn, braunen Yugenbraunen, blauen Augen, gewöhnlicher 

und Mund, vollen Zähnen, runden Kinn, ovaler Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe und 
ſchlanker Geftalt, ift auf dem Transporte von bier mad dem Landarmenhaufe zu Landsberg, 
wohin fie wegen Vagirens gebracht werden follte, entiprungen. Alle Behörden werden erge— 
benft erfucht, die 1c. Meyer im WBetretungsfalle anzuhalten und an die Infpeftion des Land: 
armenbaufes zu Landsberg abliefern, uns aber hiervon Nachricht geben zu laffen. 

Zielenzig, den 20. Januar 1848. 

Der Magiſtrat. 


8. ...:. (5) De 


— — 


re 


(5) Der Schifisfueht Auguft Zimmermann, alias Bauer, ift verhaftet, der hinter den: 
feiben unterm 8. d. Mıs. erlaffene Stedbrief mithin erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 18. Januar 1848, 
Der Landrath. 


.(6.) Belanntmahung. Der binter den Kranz Schul; aus Booßen unterm 5. d. Mis., 
im Öffentlichen Anzeiger zu No.2. des diesjährigen Aneblatts erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sadfendorf, den 19. Zanuar 1848. , 
Königlihes Domainen: Amt. - 


(7.) Bekamtmachung. Der Bädergefelle Theodor Drufchfe von bier hat angeblich fein, 
am 1. Mär; 1845 vom biefigen Königlichen Landraths-Amte ausgeftelltes Wanderbudh, welches 
. zulegt am 13. September 1847 in Dahme vifirt worden ift, zwifchen Lübben und Lübbenau 
verloren. Gedachtes Wanderbuch wird hiermit für ungültig erflärt. 

Cottbus, den 14. Januar 1848. 
ö . Der Magiftrat. 


(8.) Belanntmahung. Der dem Schiffsknecht Auguft Schmidt aus Kichtwerder unterm 
5. Dftober pr. auf ein Jahr gültige, unter No. 300. bier ausgefertigte Reifepaß nad Berlin, 
iſt deinfelben angeblich abhänden gefommen und wird derfelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Landsberg a. d. W., den 17. Januar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(9) Belanntmahung. Dem Tagearbeiter Johann George Heinrich Schloßhauer aus 
Sagan, der wegen Bagabondirens bereits beftraft und wegen Diebftahls in Unterfuhung ift, ift 
bier am 28. Dezember 1837 ein Schaaf abgenommen worden. . Diefes Schaaf ift nad dem But: 
achten eines Sachverſtändigen ungefähr 3 Zahr alt, anfheinend zur Mäftung beftimmt und hat 
am Schwanze ein Zeihen. Der unbelannte Cigenthümer diefes Schaafes wird hierdurch aufges 
fordert, fich binnen vier Wochen bei uns zu melden, widrigenfalls über das Schaaf anderweitig 
verfügt werden wird. Sorau, am 18. Janıtar 1848. 

; Königl. Land: und Stadtgericht. 


(10) Belanntmadung. ‚Das Königl. Land: und Stadtgeridt zu Sorau hat für das Jahr 
1848 zur Aburtelung der Korft:Contraventionen resp. Defraudationen, nachſteheude Forſtgerſchts⸗ 
tage anberaumt: 1. für das Triebeler und Groß-Saerdener Korftrevier in Triebel auf den 8. Mär, 
5. Zuli und 8. November d. 3. früh 8 Uhr; II.u. für das Chriftianfiädter und Sablather Korftrevier 
auf den 17. März, 14. Zuli und 17. November Vormittags 10 Uhr, b. für das Neudorffer und 
Rodiſtocker Korftrevierrauf den 18. März, 15. Zuli und 18. November Ense 10 Uhr; II. für 
das Sorauer Forftrevier in Sorau, und zwar: a. für die Beläufe Sorau und Kunzendorff auf den ' 
7.Mär;, 4. Juli und 14. November früh 8 Uhr, b. für die Beläufe Nieder-Ulfersdorff und Hermes 
dorff auf den s. März, 5. Juli und 15. November Vormittags 10 Uhr. Dies wird in Gemäßheit 
des 5.9. des Geſetzes vom 7. Zumt 1821 zur öffentlichen Kenntniggebraht. 

Sorau, den 5. Januar 1848. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


11.) Bekanntmachung. Bei beiir unterzeichneten Berichte find bie Korftgerichtstag im Sabre 
1848, 3 jwat: 1) für die Gubener Forſt: auf den 24. Februar, 27. April, 4. Ph ag ’ 
29, Zuni, 31. Augift, 26. Dktober und 14. Dezember, jedesmal Vormittags 9 Uhr; 2) für ‚bie 
Königl. Korftreviere Braſchen, Taubendorf und Neugelle, fo. weit fie hierher gebören.;, auf den 
16. März, 8. Juni, 14. September und 7, Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſetzt, 
was bierdurd) befaunt gemadht wird._____.. en, den 31. Dezember 1847, 
1J Königl. Land⸗ und Stadtgeridt. 
— — — — — 


(12.) Be⸗ 
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(12.) ragen A Zur Unterfuhung und Aburtelung der in der Cüftriner Magiftrats: 
Korft vorfommenden Holjdiebftähle und Forftcontraventionen find die Termine für das Jahr 1848 
auf „den 3. März, den 2. Juni, den 1. September, den 1. Dezember Bormittags I Uhr” an hiefiger 
Gerichtsſtelle anberaumt worden. Cüſtrin, den 27. Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadt: Geriht. 


(13.) Bekanntmachung. Zurlinterfuhung und Aburtelung der gewöhnlichen Forſtrügeſachen 
baben wir im Jahre 1848 folgende Gerichtstage beſtimmt: 1) für die Denunziationen aus den 
Königl. Korftresieren Plaag, Berfenbrüd und Jacobsdorf IIT.: den 6. März, 22. Mai, 4. Sep: 
tember, 27. November; 2) für die Denunziationen aus den Königl. Korfirevieren Wiſhelmsbrück, 
un... Jacobsdorf IH. und Kersdorf: den 7. März, 23. Mai, 5. September, 28. Novem: 

; 3) für die Denunziationen der Förfter aus den Kürftenwalder Communal:Korften: den 9. 
März, 2. Mai, 7. September, 30. November; 4) für die Denunziationen der Waldwärter aus 
den Flrftenwalber Gommunal:Forften: den 11. März, 27. Mai, 9. September, 2. Dezember. 

Zürftenmwalde, den 17. Januar 1848, 

.  Königl. Land: und Stadtgericht. 


(14.) Belanntmahung, I. Als Gerichtstage des Jahres 1848 für den Carziger Amtsbezirk 
werden fefigefegt: 21., 28. Januar, 4., 18. Februar, 3., 17., 31. März, 28. April, 5., 19. Mai, 
2., 16., 23. Juni, 7. Juli, 25. Auguft, 1., 15., 29. September, 27. Dftober, 3., 17. Novems 
ber, 1., 15. ber; MM. als Korfigerichtstage werden fefigefest: 1) pro Bezirf Neuhaus: 10, 
Februar, 11.Mai, 7. September, 9. November zu Berlinden; 2) pro Bezirk ——— 17. Februar, 
18. Mai, 24. Auguſt, 16. November zu Carzig; 3) pro Bezirk Hohenwalde: 24. Februar, 25. 
Mai, 31. Auguſt, 23 November zu Carzig; 4) für die Stadrforft Berlinden: 3. Februar, 4. 
Mai, 14. September, 2. November zu Berlinchen. 

Berlinden, den 12. Januar 1548. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. J 


(15) Bekanntmachung. In Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 haben wir die 
Forſtzerichte tage zur Unterfuhung und Aburtelung der Zorfifrevel in den zu unferem Bezirke gehö⸗ 
rigen Neuzellefhen Stifisforften für das Jahr 1848 auf den 3. und 4. April, 3. und 4. Zuli, 
25. und 26. September und 4. und 5. Dezember früh 9 Uhr an Gerichteftelle bierfelbft anberaumt, 
was hierdurch befannt gemacht wird. Neuzelle, den 7. Januar 1549. 

' Königlihe Gerichts-Kommiſſion. 


(16) Relanntmahung. Die Forſtgerichtstage für die zur unterzeichneten Gerihts:Kommif: 
fion gehörigen Neuzeller Stiftsforiten find für das Jahr 1848 auf: 1) den 31. März, 2) den 30. 
uni, 3) den 6. Oktober, 4) den 22. Dezember c. anberaumt, was hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
nif gebracht wird. Füürſtenberg, den 12. Januar 1548. 
Königliche Gerichts : Kommiffion. 


(17.) Belanntmadhung. Für das Jahr 1848 find die Geridtstage zur Aburtelung der 
Korfiftrafs und Krevelfälle: 1. aus dem Königl Neumüpter Korftrevier: auf den 14. und 15. Februar 
früh 8 Uhr, auf den 15. und 16. Mai früh 7 Uhr, auf den 21. und 22. Auguft früh 7 Uhr, auf 
den 13. und 14. November früh 8 Uhr; I. aus dem Königl, Zicherfchen Korftrevier: auf den 
20. und 21..März früh 7 Mhr, auf den 26. und 27. Juni früh 7 Uhr, auf den 25. und 26. Sep: 
tember früh 7 Uhr, auf den 18, und 19. Dezember früh 8 Uhr im hieſigen Gerichtslofale angefegt, 
was bierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Duartfden, den 7. Januar 1849. 

5 ‚Königl. Preuß. Juftiz : Amt. 


92 (18.) Zur 


“ 





— 44 — 


(18.) Zur Unterſuchung und Aburtelung der in der Königlichen Forſt Rampitz für das 
Jahr 1848 vorkommenden — — und anderer Forſivergehen ſind die Termine 
auf „den 28. Februar, den 29. Mai, den 7. Auguſt, den 27. November 1848” Vormittags 
8 Uhr in der Gerichtsftube zu Rampig —— was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 10. Januar 1848. . 

Königlihes Zuftize Amt Rampig. 


(19.) Wir ift von Neuendorf nad) Reppen eine Wagenwinde verloren gegangen. Wer mir 
die Winde wiederbringt, erhält zwei Thaler Belohnung. 
Friedrich Steinide, in Frankfurt a.d.D. aufdem Damm, Schulftraße No. 2, 





(20.) Gerichtliche VBorladung. Auf den Antrag der Königlihen Hochöblichen Intendantur 
bes 3. Armee⸗Corps zu Frankfurt a. d. D. werden alle diejenigen, welche an die Kaffe des 3. combinir: 
sen Referve:Bataillons zu Stralfund incl. der demfelben in Eüftrin attachirt gewefenen, fo wie der 
bei dem Eintreffen des Bataillons in Stralfund übernommenen dortigen Straffection aus dem Etats: 
Sabre vom 1. Januar bis ult. December 1847 aus irgend einem Grunde Rechtens annoch Forderun⸗ 
en und Anfprüce haben möchten, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in termino „den 25. 
Februar f. 3. Morgens 10 Uhr vor dem Königlichen Hofgericht bei Vermeidung der in eodem ter- 
mino zu erfennenden Präcdufion, hiermit aufgefordert. 
Datum im Königl. Hofgeriht von Pommern und Rügen zu Greifswald, den 29. — 1847. 
ge. v. dt. 


(21.) Subhaftations: Patent. Freiwilliger Verlauf. Land: und Stabtgericht Landsberg a. d. W., 
den 11. Januar 1848, 

Das den Erben des Mühlenbefigers Karl Ludwig Born gehörige, aus 15 Magdeburger Morgen 
und einigen DRuthen beftehende, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferem 
erften Geſchäfts-Bureau einzufehenden Tare auf 438 Rthlr. 12 Sgr. abgefhägte Grundftüd No.2b. 
zu Spiegel, deſſen Gebäude abgebrannt find und wofür daher das Feuer: Raffen: Geld von 301 Rıhlr. 
mit ausgeboten wird, foll „den 28. Februar 1848 Bormitt. 11 Uhr“ andermeit an biefiger Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben. 


(22.) Auction. Die jur Buchhändler und Buchdruder Ewald Herrmann Böligfchen Eoncurs: 
maſſe gehörige Buchdruderei, auf 1867 Rıhir. 28 Ser. tarirt, ſowie Steindruderei, auf 67 Rıhir. 
23 Sgr.6Pf. tarirt, und Liniirmafchine, auf 40 Rıbkr tarirt, follen „am 22. Februar d. J. Bor: 
mittags um 10 Uhr“ im Kupferarbeiter Pfigmannfchen Haufe hierfelbft No. 315., und die nod vor: 
bandenen Eremplare der im erh des ıc. Bölig erfhienenen Werke, ohne deren Verlagsrecht „an 
demfelben Tage Nahmittags um 2 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle Öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden. Guben, den 11. Januar 1848. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(23.) Freiwilliger Verkauf. Königliches Land: und Stadtgeriht Lübben. 

Die den Erben der verftorbenen Amts-Inſpeltor Mefenberger, Kriederife Wilhelmine, geb. BoR, 
zugehörigen, im Hypothekenbuchevon den walzenden Grundftüdender Stadt Lübben Vol.IX.No.400. 
pag. 325. verzeihneten Grundftüde, nämlich: 1) eine Wiefe von 6 Mähern hinter dem Stadtvor: 
werke in den drei Werdern, neben Erbpächter Altrichters und 22 zu Radensdorf Wiefen, abge: 
ſchätzt auf 361 Rthlr. 10 Sgr. 103 Pf., 2) eine Wiefe von 12 Mähern nebft Ader hinter dem Stadt⸗ 
Vorwerke, zwiſchen Poefchtes aus Radensdorf und den Vorwerkswieſen, abgefhägt auf 722 Rıhir. 
27 Sgr. 4 Pf., 3) eine Wieſe von 12 Maͤhern nebſt Acker hinter der Vorſtadt, neben Brüdaus, 
Bäder Kühne und Bergs Wieſen, abgeſchätzt auf 1830 Rthlr. 24 Sgr. 2Pf., 4) ein Aderfled nebſt 
dabei beſindlichet Wieſe Hinter dem Schießhauſe, am Treppendorfet Wege, neben —— > 
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Liedemanns Uder, abgefhägt auf 234 Rıhlr. 7 Sgr. 4 Pf., follen im Wege ber freiwilligen Sub: 
baftation in termino den 4. Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Sand: und Stadtgerichtsrath 
Küfel an biefiger Gerichtsftelle öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypo⸗ 
thefenfhein, die Tare und Verkaufs Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Lübben, den 7. Zanuar 1948. 


(24.) Das mit zwei Gebräuden berechtigte Großerbenhaus No. 155. Vol. III. Blatt 589. des 
pothekenbuchs, auf der Sastgefi zu Galau, gerichtlich auf 555 Rthlr. 24 Ser. tarirt, wird im 
jetumgstermine „den 10. März 1848 von Morgens 9 Uhr ab,“ am Gerichtöftelle bier verfauft und 
dem erwerbsfähigen Meiftbieter Abends 6 Uhr, wenn kein rechtliches Hinderniß eintritt, zugeſchlagen 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find bier einzufehen, 
Galau, am 12. November 1847. 
Das Königl. Land: und Stadtgericht. 


(25.) Belanntmadhung. Die Subhaftation des in dem Dorfe Lindow belegenen, dem Bauer 
Martin Ulm und deffen Ehefrau Johanne Ehriftiane, geb. Tieg, gehörigen Bauerguts ift twieder aufs 
gehoben, weshalb der am 17. Februar c. anftebende Bietungs: Termin fortfällt. 

Zielenzig, den 17. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(26.) Procama. Die dem Weißgerber Friebrich Belling gehörigen, in Lippehne belsgenen 
Grundftüde, nämlih: 1) das Wohnhaus Vol. III. No.244. Fol.439. des Hypothelenbuchs, tarirt 
auf 543 Rthlr. 1 Sgr.4 Pf., 2) ein Wallgarten von 16 DRuthen Vol. XI. No. 114. Fol. 187. des 
—8 tarirt auf 17 Rtblr. 10 Spr., ſollen wegen nicht belegter Kaufgelder „am 1. Mär; 
1848 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle vefubbaflirt werden. Die Hypothekenſcheine und 
Zaren find in der Regiftratur einzufeben. Lippehne, den 4. November 1947. 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(27.) —— Verkauf. Die dem Mühlenbeſitzer Adolph zußus Fielitz zugehörige, 
zu Zorndorff sub No. 27. belegene Kreiftelle, abgefhägt auf 458 Rthir. W Sgr. 4 Pf., ingleichen 
die demfelben zugehörigen 10 Morgen 77 DRuthen Erbpachtsland nebft der darauf erbauten Bods 
windmühle, abgeſchaͤtzt auf 1935 Rıhlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen getrennt in dem hierzu auf „den 2ten 
März 1848 früh 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegten Termine öffentlich meiftbietend ver: 
fauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothelenſchein und die Kaufbedingungen find werktäglich 
im der Regiſtratur einzufehen. Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten aufgeboten, 
ſich fpäteftens in diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 
.. Duartfhen, den 16. November 1847. 
Königl Preuß. Juſtiz⸗ Amt. _ 


(23.) Der in der Büdner Güntherſchen Subhaftationsfache auf den 19. April 1948 anbe: 
raumte Licitationstermin ift wieder aufgehoben worden. 
ben, den 18. Zanuar 1848. 
Das PatrimonialsGeriht Altdöbern. 


(29.) Belanntmadung. Der Etabliffements:Befiger Gottſchall zu Landhof beabfidhtigt 
auf feinem Ader unweit der hiefigen Stadt eine Ziegelei anzulegen. Zu Gemäßpeit der Vorfhrift 
des $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Zanuar 1845 bringen wir dies Vorhaben mit der Auffordes 
rung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen 
prächufivifcher Friſt bei uns — 4 den 14. Januar. 1848. 

er ag rat. u 


— (30.) Belannt⸗ 


(30.) Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Zimmermann zu Eichhornmühle beabfichtet 
50 Ruthen unterhalb Pr gedachten Mühle, wg dem Unterwaffer auf 2:0 Ruthen ein tieferes 
Bert gegeben bat, vermöge eines rüdenfhlädtigen Wafferrades rin neues Mühlenwerk, aus einer 
Mahlmühle mit einem Schroot: und einen Mablgange und einer Schneidemlihle mit einer Säge be: 
ftehend, ohne Veränderung des Kahbaums der alten Mühle, anzulegen. Dagegen will er die 
jegige Schneidemühle bei der alten Mühle eingehen laffen und in deren leeren Räumen eine Delmühle 
mit zwei Rammpreffen und einem Paar Steinen einrichten. Kerner beabfichtigt derfelbe, auf feinem 
Ader, etwa 1000 Schritt von der Mühle entfernt, eine Ziegelei anzulegen. Nach Borfchrift des $. 
29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die projeltirten 
neuen Anlagen binnen vier Wochen präftufivifcher Krift hier anzumelden und zu begründen. 
Zehden, den 16. Januar 1848, 
Königl. Rent: und Polizei : Anıt. 


: (31) Belanntmadung. Der Müblenbefiger Friedrich Verch auf der biefigen Sadmübhle be; 
abfichtigt feine Schneidemühle mit neuen und mafliven Umfaſſungswänden zu verfehen und bei diefer 
Gelegenbeit feinem Schneidewerf dadurch eine.größere Kraft zu geben, daß er durch eine Beränderuug 
in der Lage des Grundbalfens und Betriebegerinnes 4 Fuß Gefäll oberſchlaͤchtig mit zur Hülfe nimmt. 
In Gemäßheit des $.29. der Allgemeinen rn ac vom 17. Januar 1845 wird dies Vorha⸗ 
ben hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, und werden biejenigen, welche gegen diefe Mübhlenver: 
ige egründete Einwendungen zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe inmerhalb vierwöchent⸗ 
licher pr Fiifcher Frift bei ung anzubringen. Amt Bernftein, den 22. Januar 1848, 

Königlihes Domainen:Amt. ’ 

- (32) Belanntmahung. Der Eigenthümer und Mühlenmeifter Carl Herfahrt bierfelbft beab: 
ſichtigt auf ſeinem Grundftüde eine auf fremde Mahlgäſte berechnete Bockwindmühle zu erbauen, 
Alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchsredht zu Haben vermeinen, _ 
werben in Gemäßbeit des $.29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 aufgefor: 
dert, ihre grauen Tirsnig 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Dominio ans 
zubringen. erilow, den 19. Januar 1848. 

Das Dominium. 

(33.) Verpachtung. Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frautfurt a. d. O. wird das 
unterzeichnete Haupt-&Steuer:Amt im feinem Amts:Lofale „am 28. Kebruar d. I. Vormittags 
10 Uhr” die Damm und Brückgelderhebung zu Fehrow an den Meiftbietenden, smit Vorbehalt des 
höhern Zufchlages, vom 1. April d. 3. ab zur Pacht aueftellen. Nur als dis poſitionsfähig fich aus: 
weifende Perfonen, melde vor dem Ausgebote 100 Rthlr. baar oder in annuchmlihen Staats: 
papieren zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten jugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find von heute an bei uns und bei der Dammsollbebeftelle Fehrow in den Dienftftunden einzufehen. 
Nachrichtlich wird noch bemerkt, daf in dem Erbeberbaufe bisher ein Schanf ausgeübt worden, und 
daß zwei zu dein Haufe gehörige Gärten, eine Wiefe von 3 Morgen 54 ORuthen und ein großer 
Pferdeftall mit verpachtet werden. Cottbus, den‘20. Januar 1849. * 

Königlihes Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


(34.) Bekanntmachung. Die Inſtandſetzung der Kirche und des Thurms in Zehden, neben 
freiem Bauholze und freier Anfuhre der Materialien auf Höhe von 881 Rthir. 13 Sgr. I Pf. veran⸗ 
ſchlagt, forte die Beſchaffung der dazu erforderlichen 10 Stück Eichen a.24‘ lang und 17 im Zopf 
ftarf, foll dem Mindeftfordernden in Gntreprife überlaffen werden. Hierzu ift Termin auf „Dienftag 
den 8. Kebruar c. Vormittags 11 Uhr“ im Geſchaͤftelokale des unterzeichneten Rentamts angefegt. 
und werden qualifieirte Bawlinternehmer eingeladen, ſich Behufs .. ihrer Forderungen zur be: 
ftimmten Zeit bier einzufinden. Zehden, den 19. Januar 1848. 
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(35.) Bekanntmachung. Verſchiedene Tiſchler⸗, Schloffer:, Glaſer- und Anftreiher: Arbeiten 
bei Reparatur der Kirche und des Thurms zu Langenfeld ſollen ſpeziell zur Lizitation geſtellt und dem 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Termin hierzu iſt auf „Montag den 21. %e: 
bruar o. Bormittags 11 Uhr‘ im Geſchaͤfislokale des unterzeichneten Rentamts angefegt. Die Tiſch⸗ 
lerarbeiten find zu 143 Rihlr. 15 Sgr., die Schlofferarbeiten zu 30 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf., die Blafer: 
arbeiten zu 64 Rıblr. 24 Sgr. und die Anftreicherarbeiten zu 68 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt. 
Dualificirte Baubandiwerksmeifter werden eingeladen, ſich Behufs Abgabe ihrer Gebote zu der be: 
flimmten Zeit bier einzufinden. Lagow, den 21. Januar 1848, 

Königlihes Rent; Amt. 


(36.) Belanntmahung. Die ausfhließlih des Holzes, der Fuhren und Handreihung auf 

154 Rhlr. veranfhlagte Reparatur des Schulhaufes zu Clausdorſſ foll in termino „den 5. Sehruar 

c. Bormittags 11 Uhr” hier auf dem Amte zur MinussLicitation geftellt werden, wozu wir quali: 

fieirte Bauhandwerfsmeifter einladen. Amt Bernftein, den 22. Januar 1848. 
Königl. Domainen: Amt. 


(37.) Eichen» BVorfe:Verfteigerung. Es follen in dem „am 22. Februar c. von B 6 
11 Uhr” ab auf der Korftlaffe in Rentamte zu Guben anberaumten Cichenborke:Berfaufs:Termin 
für —— tion Guben, aus der Oberfoͤrſterei Braſchen, die Borke von 60 alten Eichen im 
Jagen 33. des Merzwiefer Reviers und von resp. 380 und 180 alten Eichen in den Jagen 59. und 
60. des Pohlower Reviers, meifibietend verfauft werden. Die zu gewinnende bepugte Borfe wirb 
circa 42 Klaftern betragen. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und wird hier 
nur bemerkt, daß das Pletten der Eichen die Käufer der Borke übernehmen und daß pro Schod Eichen 
ein Ungeld von 5 Rıblr. im Termine zu zahlen iſt. Braſchen, den 8. Zanuar 1848. 

Der Königl. Oberförfter Kreth. 


(38.) Bekanntmachung. Es foll „den 4. Kebruar c.” indem Bafthofe zur Stadt Berlin in Finſter⸗ 
walde nachſtehendes Holz aus dem Revier Brünhaus, Unterforſt Zollhaus, Jagen 69. 4 Klaft. kiefern 
Scheit und 6 Klaft. Kiefern gefpalten Aft, Jagen 70, 7 Klafi. Hefern Scheit und 10 Klaft. kiefern 
gefpalten Aft, Jagen 71. 2 Klaftern kiefern gefpalten Aft, Jagen 75. 5 Klaftern kiefern Scheit 
und 4% Klafter kiefeen gefpalten Uft, Jagen 78. 9 Klaftern kiefern gefpalten Aft, Jagen 79. 14 
Klafrer fiefern ten Aſt für unbemittelte Holzlonſumenten zur Befriedigung des eigenen Bebarfs 
int Wege der Lijitatton Öffentlih an den Deiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wert KRaufluflige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle — um 14 Uhr hiermit eins 
geladen werden.  Grünbhaus, den 16. Januar 1848. Der Dberförfter Richter. 


, (39), Bekannimachung. Es fol den Tten £. Mts. im Lokale des Königlihen Rentamts 
zu Neuzelle und am 2iften ejd. ın. im Kruge zu Künfeihen, aus den Neuzeller Stiftsforften 
Brennhoͤlz zum Lokal-Bedarf, ausfhliegtih der Holzhändler und größern Gewerbetreibenden, 
im Wege der Lizitation oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gieih baare Bezahlung verfauft, _ 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werben. Sichdihum, den 22ften Zunuar 1848, 
Der Dberförfter W. Fiſcher. 


440) Bekanntmachung. Die Borke von etwas über 2 Schock im Jagen 167. Belauf 
Eichhorſt der Dberförfterei Ar zu plettenden Gidyen, welche circa 25 ern Rinde aus: 
gebden dütften, foll „den Iören Februar di-3.: Morgens 41 Uhr“ im Gaſthofe zum Prinz von 
reußen zu MWoldenburg öffentlich -meifibienend: unter den im Termine näher bekannt zu mas 
enden Bedingungen Herfieigere erden, wozu Kaufluftige einladet. Zr: 
7 Forſthaus en, den 21. Januar 1848. er Koͤnigl. Dberförfter Sonnenberg. 


hr dert) (41.) Belanntı 
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(41.) —— Es ſoll den 7. Februar 1848 im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow 
nachſiehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: dem Belaufe Lagow: Grunomw, Jagen 
43. und 57.: circa 50 bis 60 Stüd eihen Nug: und Schneide: Enden, circa 1 Klafter eichen Bött: 
cherholz, circa 40 bis 60 Klaftern eichen Scheit: und Aſtholz, circa 20 Klaftern buchen Scheit: und 
Aſtholz, circa 50 bis O0 Stüd fiefern Schneide: und Bauholz und diverfe Klaftern kiefern Scheit: 
und Aſtholz, welde der Königliche Förfter Sad zu Lindengrund auf Verlangen vorzeigen wird, bei 
gen freier Epnceurrenz im Wege der Licitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
essahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormit: 

tags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Korfihaus Lagow, den 20. Januar 1848, ' 

Der Oberförſter Olberg. 


(42.) Bekanntmachung. Es ſoll den 9. Februar 1848 im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow nach⸗ 
ſtehendes Hol; aus der Oberförfterei Lagomw, und zwar aus dem Belaufe Corritten Jagen 61. 62. 67. 
70.80, 72.73.83. u.f. w., als circa 200 Stüd eichen Nug: und Schneide:Enden, worunter auch 
zu Schwellen taugliche Enden befindlich, 22 Klaftern eihen Nug: und Böttcherholz, 20 Stüd buchen 
Nug: Enden, 12 Klaftern buchen Nutzholz, circa 60 Stüd Fiefern Schneideblöde und 1 bis 200 
Klaftern kiefern und buchen Aſt- und Scheitholz, melde der Königliche Förſter Hibſch zu Forſthaus 
Eorritten und der Hülfsaufjeher Schumann zu Dorf Corritten auf Verlangen vorzeigen werben, bei 
ganz freier Eoncurrenz im Wege der Kicitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 
um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Lagow, den 20. Januar 1848. 
| J Der Oberförſter Olberg. 


(43.) Bekanntmachung. Es ſoll den 14ten Februar 1848 im Schindlerſchen Gaſthofe zu 
Lagow nachſieheudes Holz aus der Oberförſterei Lagow und zwar aus dem Belaufe Langenpfuhl und 
Buchſpring, Jagen 3. 5. 6.7. 22.25., circa b Stud Nugenden von bedeutender Stärke, worunter 
mehrere zum Mühlenbau geeignete Stüden, diverfe Klaftern eihen Böttcherholz, circa 30 Stüd 
theilweiſe fehr ſtarke buchen Nutz- und Schneideenden, circa 30 Klaftern eihen Nutzholz, circa 
bis 400 Klaftern buchen Scheit: und Aſtholz, circa 30 Klaftern eihen Scheit⸗ und Aſtholz, circa 
15 Klaftern birken Scheit⸗ und Aſtholz, circa 21 Klaftern buchen Stodholz, weldes die Königlichen 
Er. Neumann zu Langenpfuhl und Kürftenau zu Buchſpring auf Verlangen vorzeigen werben, 

i ganz freier Conkurrenz im Wege der Kizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormit- 
tags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. .- Forſthaus Lagow, den 20. Januar 1848. 

er Dberförfter Diberg. 


(44) EihensBorle:Berfauf. Cs foll „anı Sonnabend den 19. Februar 1848 Vor: 
mittags 11 Uhr” im Gafthofe zur Stadt Eüftrin in Cüftrin die in diefem Krübhjahre von Eichen: 
bolzeinfhlägen zu gewinnende bepugte Borle von 1) circa 15 Klaftern aus der Revierberwal⸗ 
tung Maffin, und zwar Belauf Spiegel Jagen 2.3. von Durdforftungshol; circa 5 Klaftern, 
Belauf Dölzigerbrüd Zagen 115. und Glambedfee Sagen 139. von alten Eichen circa 10 Klaf: 
tern; 2) circa 12 Klaftern aus der Revierverwaltung Neumühl Belauf Schaumburg Jagen 
190. am fogenannten Kaiferftuhl; und 3) circa 10 Klaftern aus der Revierverwaltung Limm⸗ 
rig Belauf Sonnenburg Jagen 23., im Wege der Licitation öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft. werden. Zu dieſem Termine werden Kaufluftige mit dem Bemerlen eingeladen, daß 
die Berfaufsbedingungen im Termine werden befammt gemacht werden, von denen nur die eine 
bier aufgeführt wird,. daß der Meiftbietende zur Sicherſtellung feiner Gebote gleich nach beens 

Licitation eine Gaution von. 20 Rthlr. zu leiſten bat. Ä 
Forfthaus Maffin, Neumühl und Limmrig, den 12. Januar 1848, 1— 
x ru ‚Die Dberförfter, Ewald, Ullticy Briefe. 
J —⸗ (45.) & chen⸗ 
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(45.) Eichen:Borke:Berfteigerung. Es foll „den 22. Februar d. 3. Vormittags 11Uhr“ auf 
Königlihen Korftkaffe im Rentamte zu Guben aus der Königlichen DOberförfterei Tauer, Schutz⸗ 
Diftrift I. Kleinfee und II. Schönhöhe der Korftinpeftion Guben, die im Frühjahr 1848 von 
333jährigen Eichen zu ‚plettende Borfe, aus circa 100 Klaftern beftehend, öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Terinin befannt gemacht und wird hier nur bemerkt, 
daß das Pletten der Eichen für Rechnung der Königlihen Forſikaſſe geſchieht und daß der vierte 
Theil des Kaufbetrages als Ungeld von den Käufern im Termin deponirt werden muß. 

Tauer, den 15. Januar 1348, Der Königliche Dberförfter Schulze. 


(46.) Belanntmadung. Cs ſoll den Tten Februar c. im Gafthofe zum goldenen Löwen 
bei Müller in Limmrig nachſtehendes Holz, als: circa- 202 fiefern mittel, ftarfe und ertraftarfe 
Bau: und Schneidehöljer und 56 eljen Nugenden aus dem Total-Einſchlage des Zorftbelaufs 
Eonnenburg; 155 Klaftern Fiefern Reifig und 4 Klafter vergl. Anüppel 1. Kl. aus dem Ja: 
gen 9.e. des Korjibelaufs Limmrig; 244 Klafter kiefern Scheit und + Klafter ellern Sceit, 
aus dem Zagen Ol.ad des Forftbelaufs Kriefht J., welches auf Verlangen von den betreffen: 
den Körftern Herrn Finne zu Forſthaus Sonnenburg, Schöppenthau zu Forſthaus Limmrig 
und Hernge zu Forſthaus Friedrich der Große nachgewieſen werden fann, im Wege der Lizitas 
tion Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare, Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage Vormittags "um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſihaus Limmrig, den 22ften Januar 1848. Der Dberförfter Frieſe. 


(47.) Holzverfaufs:Befanntmadung. Es follen von Vormittags 10 Uhr ab: 1) im Gaft: 
hofe zu Lichtefled um 15. Februar a. c. circa 150 Stud fiefern Bau: und Blockholz, 2 Eichenz, 
egen 100 Stück Elfen: und 40 Stück Birken: Nugenden, zur freien Concurrenz;; 2) im Gaft: 
Bote zu Lichtefledt am 16. und im Gafthofe zu Hohenwalde am 25. bdeffelben Monats jedesmal 
eirca 200 Klaftetn diverfes Scyeit: und Aftholz, auch kieferne Stubben, zum Localbedarf mit 
Ausſchluß der Holzhändler, öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung ver: 
fauft werden, und können die zu verfieigernden Hölzer jedesmal drei Tage vor dem anberaum: 
ten Termine von den betreffenden en zur Anſicht nahgewiefen werden. - 


Forſthaus Hohenwalde, den Januar 1848. 
Beſa Der Königliche Oberförſter Ewald. 


(48.) Verkauf bon Eichen-Rinde. Am Mittwoch den 16. Februar c. Morgens 11 Uhr ſoll 
die im Gladower Reviere, Belauf Lotzen, Jagen 204. pro 1848 zu gewinnende . eichene 
Rinde (circa 30 Klaftern) im Gafthofe zum — von Preußen in Landsberg a. d. W. an den 
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen hierzu im Termine ſelbſt befannt gemacht werden Pollen. 

Cladow, den 14. Januar 1848. 

Die Revierverwaltung. Kirchner. 


.(49.) Bekanntmachung. Es ſollen die auf dem, dem Sternbergſchen Deichverbande gehöri⸗ 
gen, 4 Meile unterhalb Frankfurt am rechten Oderufer belegenen fogenannten Grenzwerder bejind: 
* fihen Eichen, welde theils als Nug: und theils als Brennholz; auf 200 Rthlr. tarirt find, an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „Montag den 31. d. M. Vormittags 
11 ühr“ an Drt und Stelle angefegt, wozu KRaufluftige eingeladen werden. 
Kranffurt a.d. D., den 23. Januar 1948. 
Die Sternbergſche Deich: Infpection. Kirften. 


ben Dismembration. Es wird beabjichtigt, das Allodial:Rittergut Prittiſch nebſt den dazu 
ee örigen 3 Borwerfen im Birnbaumer Kreife des Regierungsbezirks Daten zu dismembriren. Daf: 
el 


e enthält in runder Zahl 4500 Morgen Ader, auch Weigenboden, Wieſen, m. 
r eu⸗ 
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deutenden Torfftih, Wald und fifhreihe Gemwäffer, wird von der von Berlin nad Pofen führenden 
Chauffee durchſchnitten, liegt unweit der ſchiffbaren Warthe in einer lebhaften und deutſchen Gegend, 
2 Meilen von der Kreisftadt Birnbaum, 1 Meile von der nicht unbedeutenden Handel treibenden 
und fo für den Abfag der landwirthſchaftlichen Produkte günftigen Stadt Schwerin a. d. W., ferner 
Meilen von der Neumark entfernt. > Prittiſch felbft befinden ſich 3 Kirchen, nämlich eine evan⸗ 
geliſche, eine katholiſche und eine altlurherifhe Kirche, ſowie zwei Schulen der beiden zuerft erwähnten 
Gonfefiionen. Die Gebäude, darunter das herrfhaftlihe Wohnhaus, eine Brenn: und Brauerei, 
ein gut eingerichteter, unmittelbar an der Chauffee gelegener Gafthof und eine maſſive Schmiede, fo 
wie die vorhandenen Inventarienftüde follen mitzur Veräußerung kommen, wodurch zugleich mehrere 
Heine zweckmäßig arrondirte felbftftändige Güter entftehen würden. Nach dem Dismembrationsplan 
bewegt ſich der durchſchnittliche Preis eines Morgens zwiſchen 20 und 30 Thalern. Cs foll jedoch bei 
ber Parcellirung die Beftimmung gelten, daß mit dem Borwerf Neufeld der Anfang gemacht wird 
und daf fodann die Vorwerke Eiche und Sorge :c. folgen. Kerner iftes Abſicht, die Grundſtücke zum 
freien Eigenthum zu übermweifen, dennoch aber nur die Hälfte des Kaufgeldes, und zwar: ein Viertel 
beim Zufchlage umd ein Viertel bei der Uebergabe als Anzahlung zu verlangen. Vom 10. März d. 3. 
ab können ſowohl die durchweg wirthſchaftlich und bequem zugänglich gebildeten Parzellen, als auch 
die anderen Gegenftände in Augenfhein genommen werden; zur Ausbietung find aber die Tage „der. 
10. 11. und 12. April d. 3.” im Hofe zu Prittiſch beftimmt, wozu bemittelte Erwerbungsluftige ein: 
geladen werben. Es wird zur Ausführung des Dismembrationsgefhäfts eine große Concurrenz ge: 
wiünfcht und deshalb den bei demfelben auftretenden Herrn Agenten ein Procent der durch ihre Ber: 
mittelung eingezahlt werdenden Kaufgelder zugeſichert. Diefelben können ſich jederzeit in portofreien 
Briefen an den Unterzeichneten und an den Zörfter Seidenftüder zu Prittiſch wegen näherer Auskunft 
wenden. Auch ift man andern Perfonen auf portofreie Briefe Auskunft zu erteilen bereit. 
Meferig, den 22. Januar 1848. Der Delonomie:-Commiffarius Ciswaldt, 
im Cinverftändnig und im Auftrage des Beſitzers von Prittiſch, 
Herrn Freiherrn von Rürleben. 


(51.) Auction. Es follen am 9. Kebruar d. J. Bormittags 9 Uhr im Schloffe zu Sonnenburg 
mehrere filberne Thee⸗, Eh: und Kuchpenlöffel, zwei Beſteche filberner Deffertmefler, ein buntes 
porzellanes hinefifches Theeſervice, vergoldere Taffen, eine Mabagoni:-Servante, Schreibfecretair, 
Spiegel und ein Sopba, auch eine Bibel von Pfaffen, Tübingen de 1719, öffentlich meiftbietend ver: 
kauft werben. Sonnenburg, den 20. Januar 1848. Die Juftizactuar Bombe. 


(52.) Am 5. Kebruar c. früh 10 Uhr follen vor dem Rathhauſe hier 4 Rurfchpferde, ZMRthlr., 
2 Wagenpferde, 100 Rehlr., 1 Kutſchwagen, 90 Rthlr., ein Reifewagen, 60 Rthlr., ein Paar 
Gefchirre, 20 Rıblr., ein Kortepiano, 60 Rthlr., ein Sopha, 18 Rıbir. tarirt, Öffentlich meiftbie: 
tend gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. Zielenzig, den 12. Januar 1848, 
Der Altuarius Krakewitz, v. N. 


(53.) Am Donnerftag den 10. Februar Vormittags 9 Uhr follen aus der Korft des Ritergutes 
Lieben bei Droffen einhundert und funfjig Stüd Kiefern und einhundert Stüd Eichen von verfchiede: 
ner Stärke auf dem Stamme einzeln an den Meiftbietenden in Öffentlicher Auction verkauft werden, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Das Dominium zu Lieben. 


(54.) Ein Revierjäger, der feine Brauchbarfeit und Zen durch glaubhafte Atteſte 
nachweiſt, auch verheirather fein lann, findet eine gute Unftellung zu Dftern d. 3. beim unterzeich: 
neten Dominio. Demfelben fann auch Anftellung auf Lebenslang bewilligt werden. 

Stennewig bei Balz, den 17. Januar 1848. Das Dominium. 


(55.) Pfundbärme haben ftets frifh C. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt a. d. D. 
(56.) Braun: _ 
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(66.) Braunkohlen⸗Verkauf. Durch das bei Grunow zwiſchen Sonnenburf und Droſſen 
croͤffnete Braunkohlen⸗ Bergwerk find wir in den Stand geſetzt, den Herren Beſitzern im Oderbruch 
und der angrenzenden Gegend ein billiges Brennmaterial zu liefern, und verfaufen auf der Grube die 
Tonne, A Berl. Scheffel, mit5 gr. Da über die Dder zurjegigen Jahreszeit mit Wagen gefahren wer: 
den fann, auch über Görig nad Grunow jegtfehr ſchöner Weg ift und nicht über Cüftrin und Scharnow 
gefahren zu werden braucht, fo werden die Herren Befiger im Oderbruch befonders darauf aufmerkſam 
gemacht. Die Kohle wird ſich ſchon durd ihre Keftigkeit und guten Brennfloff felbft empfohlen haben, 
ba bereits ſchon fehr viel in die Umgegend und Oderbruch geliefert worden ift. Die geehrten Con⸗ 
fumenten für Sonnenburg haben ſich beim Herrn Genterzewſchky in Sonnenburg, bie Umgegend aber 
- beidem Steiger Herrn Hilpert auf Grunom felbjt zu melden, der auch die Kohle verabreicht. Zum 
Frühjahr wird zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer für Sonnenburg und Görig eine Ablage 
der Kohle ſtattſinden, um auch den Beligern im Warthebrud aus Sonnenburg ein billiges Brenn: 
Material zu liefern. Kranffurt a. d. D., den 17. Januar 1848, 

Die Gewerffhaft der Grube Carl Ferdinand. 


(57) Kundmadhung und Empfehlung Die Prämien:Anleibe des Groß 
berzogl. Badifhen Staates zur Erbauung und Errihtung von Eifenbahnen beträgt Vier⸗ 
zehn Millionen Gulden oder Acht Millionen Thaler Pr. Ert., und ifl nah Art und Weife 
der Königl. Preuß. Sechandlungs> Prämien: Scheine eingerheilt in 400,000 Dbligatiouen, 
eine jede a 20 Thaler Preuß. Cour., rüdzahlbar mit Zinfen: Zufhlag in vierteljährigen 
Terminen vermittelft Amortifationen, — Kapital und Zinfen betragen bis zur — Aus⸗ 
zahlung Dreißig Millionen 261,495 Gulden, welcher Geſammt-Betrag in 400,000 Prä— 
mien vertheilt iſt, der Art, daß jede Obligation eine Prämie ertheilt. — Die Ein— 
theilung der Prämien beſteht in: IAmal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 
23mal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, Zmal 4900, 58mal 4000, 366mal 
2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 und 395,660mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — 
Die Heinfte Prämie, welde einer jeden Obligation ſonach zufallen muß, ift 42 Gulden oder 
24 Thlr. Preuß. Cour. Der nächſte Termin zur Rüdzahlung ift von der betr. Behörde 
auf den 2Iften Februar 1848 feftgefegt. Bei dem unterzeichneten rang Peg fönnen 
die Dbligationen hierzu im Einzelnen billigft besogen werden. — Profpeltus über das ganze 
Prämiengefhäft, fo wie jede nähere Auskunft werden von uns gratis verfandt. Solide Män: 
ner, melde den Berfauf übernehmen wollen, belieben fi wegen der Bedingungen direct. an 
uns zu adrefliren. J. Nahmann und Söhne, Banquiers in Maim am Rhein. 


(58.) Befanntmahung. Der Polizeidienerpoften bierfelbit, mit dem ein jährliches Einkom⸗ 
nen von 40 Rıhlr. baar und gutem Deputat verbunden ift, wird zum 1. April. vafant. Verſor⸗ 
gungsberedtigte Perfonen — aber nur folde, die ſchon bei Verwaltungs: Behörden beſchäftigt 
gemefen find — können fi, mit ihren Zeugniffen verfeben, perfönlich bei mir melden. 

Goltzow im Dderbrudy, den 22. Januar 1848. Die Rittergutsbefigerin Pb. Rebfeld. 


(59.) Hiermit erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, daß Here 3. L. Fickert in Krank: 
furt a. d. O. ben Debit meiner Spielfarten aufgegeben hat, und dagegen die Herren Hofbuchdruder 
Zrowitzſch dafelbft den Verkauf derfelben für den Frankfurter Regierungs: Bezirk übernommen haben. 

Etralfund, den 20. Zanuar 1848, 2.2.2. Dften. 

n Bezug auf die vorftehende Anzeige empfehlen wir die Spielfarten aus der Kabrif des Herrn 
v. d. Dften in Stralfund und fihern Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt zu. 
Frankfurt a. d. D., am 24. Januar 1848. Trowitzſch & Sohn. 


60.) Zum Seifenfohen empfehle ich calcinirte Soda, Palmöl und weißes Harz in Driginal: 
fäffern und ausgewogen. Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 


.(61.) Rapps: 











- 61.) Rappskuchen find flets friſch zu haben auf der Lebuſer Mittel-Mühle bei E. Zobell. 


(62.) Gärtnerei: Verlauf. Veränderungshalber bin ih Willens meine Gärtnerei noch vor 
Cintritt des Frübjahrs unter foliden Bedingungen zu verkaufen. 
Schlomka, Gärtner in Franffurt a. d. D. 


(63.) IH bin Willens mein Wohnhaus (mit Ziegelbedahung), weldhes aus 1 Dab:, 1 
Schlaf-⸗, 2 Wohnftuben, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Keller, Boden und Hofraum beftcht, aus freier 
. Hand zu verkaufen, und ift daffelbe 30 Fuß vom Waffer entfernt, weshalb es fich zu jedem Geſchäft 
eignet. Kaufliebhaber wollen fid entweder mündlich oder in portofreien Briefen an den Eigentbit: 
mer, Tifchlermeifter Fr. Schindler in Lagow bei Zielenzig wenden. 


(64.) Ein Billard ift zu verfaufen, Wo? fagt der Gaſiwirth Wigel in Frankfurt a. d. O. 
im Danziger Wappen in der Gollegienftraße. 


(65.) Futterſtroh weiſt nad der Gaſtwirth Krüger in Lebus. 


(66.) 300 Gentner gutes Pferdeheu find zu verfaufen bei | 
6. W. Runge, im fhwarzen Adler zu Landsberg a. d. W. 


(67.) Der Bodverkauf in biefiger Schäferei beginnt mit Januar 1848. 
Zügen, den 24. December 1847. G Lüdede 


(68.) Meine in dieſem Zahre durch mehrere fehr ausgezeichnet ſchöne Deſſins vermehrte 
Auswahl von Grabfreuzen und Gittern ſteht zur gefälligen Anſicht eines ſehr geebrien Publikums 
jederzeit bereit und verpflichte ich mich bei der Beftellung jur reelliien und pünkilichſten Bedienung. 

Frankfurt a. d.D., im Januar 1848, A. Jo litz, Eifengießereibefiger. 


(69.) in faft neuer Oderkahn mit gutem Inventarium fteht in Kranffurt a. d. D. Auferft 
iffig zum fofortigen Verkauf. s Näheres im Gaſthofe zur goldenen Eonne hierfelbft. 


(70.) Einem geehrten Publikum empfehle ih mich mit der Anfertigung aller Arten von Stein; 
megarbeit in Granit, Sandftein und Marmor, als: Treppen, gefhmadvolle Grabdenkmäler, 
Sonnenubren von Sandflein, Kreuzpfeiler, Gitter:Unterfäge ꝛc. Auch liefere ih Granit-Trottoir: 
platten, Mühl: und Schleiffteine aller Art und verfpreche bei folider Arbeit die billigjten Preife. 

4. Zorn, Steinntegmeifter in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße No. 102, 


471.) Ein fehr tüchtiger Brenner, welder feit mehreren Jahren auf einem bedeutenden Ritter: 
gute in Condition ſteht und die beiten Zeugniſſe aufzumeifen vermag, fucht, da der Betrieb der Bren: 
nerei eingeftellt wird, ein anderweitiges Engagement. Da derfelbe auch der Delonomie gewachſen, 
fo würde er nächſt der Brennerei aud eine Wirthſchaft zu beauffichtigen vermögen. Auf portofreic 
gefällige Anfragen ertheilt das Nähere E. A. Lohmann in Gleißen. 


(72.) Ic habe dem Infpeftor Köhler vom 5. December pr. a. an die Bewirthſchaftung von 
Schmagorey übergeben. Berlin, den 18. Januar 1848, Graf von Haslingen. 


(73.) Es wird zu Marien d. 3. ein unverbeiratheter, mit guten Zeugniffen verfebener Deo: 
nom als zweiter Infpeftor geſucht und kann ein folher feine Anmeldung mit der Begeihnung A. F. 
an die Pofterpedition zu Neumedell frankirt einfhiden. 


(74.) Ein mit guten Attejien verſehener unverheiratheter Kunſtgärtner, der ſein Fach gründ: 
lich verftcht, fucht zu Marien diefes Jahres ein anderweitiges Unterfommen. Die hierauf Reflek- 
tirenden belieben ihre Adrefle gefälligit nach Kicbenfelde bei Soldin zu fenden. 
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. Ber Kgl. Preußt. Hegierungzu Frantfurt‘/o- 


5. Sranffurt D., Mittwoch den 2. Februar. 18A8, 





Gefegfammlung. für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1848. 
No. 1. enthält (No. — Allerhochſte Kabinetsordre vom 11. Detober 1847, be⸗ 
effend die Beſtätigung der Statuten der in Mo 
P - "een und der in Stettin zu errichtenden iſchen 
t. 

(No. 215.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Detober 1847, be: 
treffend die Cinführung einer Wildpreifteuer in Potsdam 
zum Beten der jtädtifhen Armenkaſſe. 

(No. 2916.) —5—— und Beſtaͤtigungsurkunde für dem zweiten 

ag zum Statut. der a ai Zweigbahn⸗ 
Pr Vom 5. November 1847. 

Märung wegen der zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
und der Herſoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Regie: 
rung verabredeten Maafiregeln zur Verhütung und We: 
Brafung der Forſt⸗ und Jagdfrevel in den Grenzwalduns 

om 21. Dezember 1847. 
No. 2. enthält (No. 2918.) lerbödhfte Kabinetsordre vom 28. November 1847, bes 
treffend den Bau einer Eiſenbahn von ber Bayerifchen 
Landesgrenze bei en bis zur franzöſiſchen Lan⸗ 
—— in der Richtung auf Forbach. 

(No. 2919.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Dezember 1847, bes 
treffend die Gleichftellung des Porto für ausländifches 

apiergeld mit dem Porto für inländifhes Papiergeld. 

(No. 2920.) erordnung, betreffend die ——— der Berathun⸗ 

n des Staatsraths. Vom 6. Januar 1848 


AND. 3917.) 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Reglerung 


zu Frankfurt a. d. O. 


Es hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, für die Schornfteinfegermeifter 


des bieffeitigen Verwaltungs · Bezirks mit Berlickſichtigung der in der allgemeinen *- 


euksliune vom 17. Januar 1845 über den Betrieb des Schornfteinfeger- 
Gewerbes enthaltenen Beftimmungen, eine neue Geſchäfts⸗Anweiſung zu erlaflen. 

Juben def —— die bis her beſtandene Geſchäfts · Anweiſung für die Schornftein- 
fegermeiſter von 6. Februar 1824 — Anusblatt Jahrgaug 1824 Seite dh, — 

—* Gültigkeit geſetzt wird, bringen wir die aäfeende 


AB 


für diefelben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, nach welcher von jegt ab ſowohl 
die Schornfteinfegermeifter, als die Hauseigenthümer ſich genau zu achten haben. 

. Die Herren Landräthe, fo wie die Orts-Polizei-Behörden haben ihrerfeits 
auf die Befolgung diefer Gefchäfts- Anmweifung mit Strenge zu halten. 


Gefhbäfrts.- Anweifung 
- für die Schornfteinfeger -Meifter. 


4. 1. Ä 

Die felbftftändige Ausübung des Schornfteinfeger - Gewerbes fett technifche 

Qualification und Unbefcholtenheit voraus. Die technifche Qualification wird fo 
lange, bis in Gemaßheit des $. 46. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Ya 
nuar 1845 befondere Vorfchriften Seitens der Königlihen Minifterien erlaffen 
worden, durch eine von dem Königlichen Bau-nfpector vorzunehmende Prüfung 
nah Inhalt der Ynftruction vom 12. Juni 1812 nachgewiefen. Die Unbefchol- 
tenheit muß durch Attefte der bisherigen Meifter und der Polizei-Behörde des Auf 
enthaltsorts dargethan werden. | 


$. 2. Ä 

Die Erlaubniß zur felbftftändigen Ausübung des Schornfteinfeger-Gewerbes 
wird von der Polizeibehörde des Orts, in welchem fich der Schornfteinfeger nieder 
laffen will, ertheilt, kann aber bei Erfülung der Bedingungen des $. I. nicht ver- 
fagt werden. Mur wo bisher Kehr-Bezirke beftanden haben, ift die Anfegung 
eines neuen Schornfteinfegers oder eine Aenderung in den Kehr-Bezirfen nad) 
—— Ge Allgemeinen Gewerbe-Ordnung von der Genehmigung der Megierung 
abhängig. T 


$. 3. 

- Dem anzufegenden Meifter wird die Beobachtung diefer Geſchäfts⸗Anwei⸗ 
fung und ale in fein Gewerbe einfchlagenden fenerpolizeilihen Vorſchriften zur 
—— Pflicht gemacht, was ihm bei ſeiner Anſetzung zu Protokoll zu er⸗ 
öffnen iſt. 


$. 4. 

Wo die bisher beftandenen Zwangs⸗-Bezirke beibehalten werden, gefchicht 
dies nur aus poligeilihen Gründen, und ſteht dem Schornfteinfegermeifter weder 
ein Widerſpruchsrecht noch ein Anfpruch auf Entfhädigung zu, wenn fünftig durch 
ein Gefer anderweitige Einrichtungen ‚getroffen werden. Auch find fie nicht als 
Beamte, fondern lediglich als Gewerbetreibende zu betrachten, mit denen die Orts- 
" Polizei- Behörde, infofern dies nach $. 56. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung 
vom 17. Januar 1845 erforderlich ift, unter Genehmigung der Königlichen Re⸗ 
gierung wechfeln kann, fobald es das Intereſſe des Bezirks rächlich macht. Jeder 
Meiſter darf nur fo viele Gefchäfte übernehmen, daß er für feine Perfon im 
Stande ift, die Arbeiten feiner Gehülfen durch eigenes Nachſehen gehörig zu 


co 
$.5. 
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4. 5. 
- Der Meiſter iſt für das Benehmen und die Arbeiten feiner Geſellen ver⸗ 
anttwortlich, er darf daher nur fichere und ordentliche Leute zu Gefellen wählen, 
. und hat diefelben vor ihrer Aufnahme ee vorzuftellen. 


Der Beruf des Schornfteinfegermeifters befteht in der Befeitigung aller ent- 

zundlicher Stoffe aus den Schornfteinen und Feuerungs-Anlagen und in der forg- 
fältigen Ermittelung und Anzeige ſolcher Baulichfeiten und Gegenftände, wodurch 
Brand-Unglüdsfälle herbeigeführt werden fönnen. Die zu diefem Gefchäft norh- 
wendige Erfahrung und Fähigkeit Fann nur bei dem Meifter felbft vorausgeſetzt 
werden, der daher in allen Fällen wo möglich felbft die Reinigungs -Arbeiten zu 
controlliren hat, und nur im Behinderungsfalle die Reinigung durch feine Gefellen 
vornehmen darf. Iſt der Meifter nicht im Stande jedesmal beim Fegen der 
Schornfteine gegenwärtig zu fein, fo muß dies wenigftens einmal um das andere 
gefchehen, in allen Fällen darf er feine Lehrburſchen nur unter der ftrengften Auf- 
ſicht gebrauchen. Im Behinderungsfall darf für den Meifter zur Eontrolle der 
Arbeiten nur ein Gefelle eintreten, welcher das im $. 1. diefer Gefchäfts-Anmweifung 
vorgefhriebene Prüfungs» Zeugniß Ir 


Alle Schornfteine, welche nur den Rauch gewöhnlicher Feuerungen abführen, 
müffen während ihres Gebrauchs mindeftens alle achte Wochen gereinigt werden, 
mogegen diejenigen Fenerungs-Anlagen, in denen ein flarfes und beftändiges Feuer 
unterhalten wird, alfo bei Brauereien, Brennereien, Seifenfiedereien, Mal; 
Darren ıc. mindeftens in dreimöchentlichen Friften der wiederholten und forgfältigen 
Meinigung bedürfen. Außerdem müffen jedoch die unmittelbaren Umgebungen der 
Feuerungen, fo weit fie für eine ſolche Verrichtung zugänglich find, von den In⸗ 
tereflenten oder ihren Dienftleuten mindeftens alle acht Tage mit einem ftumpfen 
Beſen abgefegt werden, und hat der Schornfteinfegermeifter ſich von der Beobady- 
sung biefer Vorſicht beim jedesmaligen Segen zu unterrichten. 


‚Obgleich die Beftimmungen des $. 7. im Allgemeinen und für alle Bethei— 
ligten als Norm für die Friften dienen werden, in welchen die Reinigung der ver- 
fehiedenen Schornfteine und Feuerungs-Anlagen zu wiederholen ift, fo müffen die- 
felben auch nicht wieder durch die haffenheit des zu verwendenden Brenn⸗ 
Materials und der mehr oder minder ftarfe Gebrauch der Feuerungen bedingt 
werden, indem feuchtes und harziges Kiefernholz, fo wie Stubbenhol; jeder Art 

viel mehr Ruß anfegen, alfo auch die betreffenden Feuerungen einer öfteren Reini⸗ 
gung bedürfen. Es wird daher den Schornfteinfegermeiftern zur Pflicht gemacht, 

nach ihrer Kenntniß von der Benutzung der Feuerungen und von dem verwendeten _ 

DBrennmaterial die Meinigung der Schornfteine in fürzeren als den $. 7. gedachten 

Friſten vorzunehmen. Differenzen, welde ſich * die Wiederkehr der — 

* zw en 


- dd - 
zwifchen den Hausbeſitzern und den Schornfteinfegern ergeben, werben durch bie 


Dres» Polizei- Behörde erforderlichen Falles unter Zuziehung Sachverfländiger 
entfchieden. - 


$. 9. 

Bei allen Schornftein-Röhren, welche durch den Schornfteinfeger, feine 
Gefellen eder Burſchen beftiegen werden fönuen, muß der fliegende Ruß mit dem 
Beſen abgefegt, der fefte oder Glanzruß mit dem Krageifen abgefragt und befeitigt, 
auch die Ecken, Winkel und geſchleiften Stellen der Möhren, in denen der Ruß 
befonders in großen Quantitäten haftet, vorzüglich forgfältig gereinigt werden. 
Daflelbe Verfahren muß bei den Rauchmänteln und Zufammen- Wölbungen der 
Küchen, Kamine und Vorgelege, fo wie bei den in die Schornfteinröhre einmün⸗ 
denden Ofenröhren, endlich bei den Raucherkammern dergeftalt beobachtet werden, 
daß auch hier aller fliegende und un zu befeitigen ift. 


Die Reinigung aller Röhren, welche nicht befahren werden konnen, gefchieht 
mittelft Bürften von der Form. des Querſchnitts der Möhren, welche durch ein 
Kugel oder Gewicht befehwert und in der zu reinigenden Röhre mittelſt eines Seil 
auf und niederbewegt werden. Der hiernach erforderliche Reinigunge-Apparat muß 
in jedem Haufe, welches mit dergleichen Nöhren verfehen ift, — und deflen Befiger 
die Reinigung felbft bewirft, — vorräthig gehalten werden, wogegen es Sache 
des Schornfteinfegers ift, für alle von ihm zu reinigenden und nicht fahrbaren 
Schorufteine die paflenden Bürſten zc. zu befchaffen und zu unterhalten. 

Zur Befeitigung des Glanzruſſes in engen, nicht befteigbaren Rohren ift auch 
das Ausbrennen der letzteren unter den befonders in der Amtsblatt» Berorduung 
vom 11. September 1845 (Amtsblatt 1845 pag.275.) darüber feftgefegten Bor- 
ſchriften geftattet. Der Schornfteinfeger hat ſich mit diefen Borfchriften be- 
Fannt zu machen. u 


Bei jeder Reinigung find die Schornftein- Möhren an ihren äußeren Seiten 
- genau zu befichtigen, damit eine entſtehende Schadhaftigfeie nicht lange unbemerfe 
bleibt. 


$. 12. 

Es ift jedoch die Pflicht des Schornfteinfegermeifters, nicht allein über die an 
den Schornfleinen etwa entflandenen Mängel zu wachen, fondern auch die Heber- 
ſchreitungen der Vorſchriften, welche die Verhütung von Feuerſchäden und die 
Einführung einer befferen Baupoligei bezwecken, zu controlliren. Seine Aufmerf- 
famfeit muß daher befonders darauf gerichtet fein, daß in der Nähe der Vorgelege, 
Oefen ıc. feine Holz» oder Torfvorräche gehalten, daß Hol und Torfafche nur in 
fenerfihern oder maffiven Behaltniſſen aufbewahrt, die letztere fogleich, nachdem fie 
geſammelt, mit Waller begoflen und in fleinernen oder ansgemanerten 
geſchuͤttet werde. si 
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n 6.18. & | 
Bemerkt er dergleichen Contraventionen gegen die bau⸗ und fenerpoligeilichen 
Vorfchriften oder Riſſe und Befchädigungen der Schornfteine und Feuerungs-An- 
lagen, fo hat er zuvörderft den Eigenthümer des betreffenden Haufes davon in 
Kenntniß zu fegen und ihn zur ungefäumten Abhülfe des Schadens auffordern. 
Wird jedod) feinem Begehren niche in Furzer Zeit genügt, fo ift er verpflichtet, der 
Polizei · Behörde fofort über den gerügten Mangel und die erfolglos von ihm ange- 
wendeten Mittel zur Abhülfe Anzeige zu machen. Bon den durch den Hausbeſitzer 
ergriffenen Si'perheitsmaaßregeln hat ſich der Schornfteinfeger jedenfalls perfön- 
lich zu überzeugen und fich alle Gewißheit zu verfchaffen, daß der Mangel auf eine 

die Feuersgefahr befeitigende Weife er ift. 


Diejenigen Hauseigenthümer oder Miether, welche fich den Meinigen der 
Schornſteine wiederfegen, müffen der Orts-Polizei-Behörde fofort angezeigt wer- 
den, welche die Widerfpenftigen entweder in 1 bis 3 Rthlr. Geld- oder verhältniß- 
mäßige Gefängnißftrafe zu nehmen und das Fegen der Schornfteine im Wege der 
Erecution zu veranlaffen hat. Bon den Strafgeldern erhält der anzeigende Schorn- 
fteinfegermeifter oder Geſell die Hälfte als Denuncianten-Antheil, die andere Hälfte 
aber die Kämmerei oder Gemeine zur Unterhaltung der Löfch : Geräthfchaften. 

15. 


Damit die Behörde jederzeit wife, ob die Schornfteine zur beftimmten Zeit 
gefegt worden, muß der Schornfteinfeger hierüber ein befonderes Regiſter führen, 
und darinjedesmal den Tag und den Namen deffen, beidem er gefegt hat,anmerfen, 
ober wenn der Eigenthümer fehreiben kann, durch denfelben anmerken laffen. Alle 
Bierteljahre hat er das Negifter bei der Orts Polizei - Behörde vorzuzeigen, welche 
es genau durchzuſehen umd die etwa noch nicht befonder® angezeigten Nachläffigfeiten 


zu beſtrafen har. ri 


$. 1 
Den vorfhriftsmäßigen Feuervifitationen, befonders wo den Eigenthümern 
das eigene Fegen erlaubt ift, muß der Schornfteinfeger in der Regel beimohnen 
und fich mit feiner Anmwefenheit möglichft nach dem dazu angeſetzten Termine richten, 
dabei auch auf alle Mängel der Schornfteine aufmerffam fein und ſolche der Com⸗ 


miffion bemerklich machen. 
$. 17. 


Wenn fi irgendwo ein Schornftein entzündet, fo fol der Schornfteinfeger: 
Meiſter, dem die Reinigung obliegt, und der diefe Verpflichtung vernacpläffigt 
hat, mit 1 bis 5 Kehle. Geld» oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe beftraft 
werden, infofern nicht höhere Strafen durch die Feuer-Ordnungen der Ortspolizei- 
Behörden beftimmt find. Wird aber bei der Unterſuchung ermiefen, daß die Ver 
nachläffigung der dem Schornſteinfeger in diefer Juſtruction auferlegten Pflichten 
den Brand herbeigeführt Hat, fo wird ber letztere, vorbehaltlich der = 


— — 


Anfprüche bes Hauseigenthümers, mit 5 bis 10 Rthlr. Geld⸗ oder verhältnif- 
mäßiger Gefängnißftrafe belegt. Im Wiederholungsfale tritt gefhärfte und nach 
ben Umftänden verdoppelte Strafe ein. i | 


18. 
Sobald in einem Wohnhaufe ein Schornfteinbrand —— muß ſich der 
Schornſteinfegermeiſter mit ſeinen Leuten auf die Brandſtelle begeben und ſogleich 
alles Feuer in den Küchen und Oefen ausloöſchen, vorzüglich aber den brennenden 
Schornſtein von oben und unten mit naflen Säcken oder befonders dazu von Leinen 
gemachten Pfropfen verftopfen. Es muß deshalb fogleich das Dach beftiegen wer- 
den, um den oberen Pfropfen einzutreiben, der untere wird mittelft Stangen feft 
hineingefchoben. Alle an der brennenden Rohre liegende Möhren, Kamine und 
Borgelege müffen hiernächft gleichfalls verftopft und die Klappen in den Rauch⸗ 
Möhren der Defen müflen verfchloffen werden. 


. 19, 
Die brennende Röhre muß vorzüglich unter dem Dache beobachtet, dafelbft 
- hinlängliches Waſſer vorräthig gehalten, auch Waſſer dem auf dem Forft ftchenden 
Schornfteinfeger zum Annäffen des Pfropfens zugebracht werden. 


6.20. 

Die Säcke und Pfropfen muß der Schornſteinfegermeiſter vorräthig halten 
und gleich mit zur Stelle bringen, außerdem aber mit Hacken und Beſen ver- 
fehen fein. 

—— 


$ 
Es macht hierbei überall feinen Unterſchied, ob ihm dag Fegen in dem Haufe 
anvertrauet iſt oder nicht. In dem letzteren Falle fol feine oder des Gefellen 
pflichtmäßige Wirffamfeig durch Zubilligung einer Belohnung von 1 bie 3 Rthlr. 
aus der Gemeinde: Kaffe oder nach Umftänden auf andere Art anerfannt werden. 


$. 22. 

Wenn zu dem Bezirke eines Schornfteinfegers mehrere Städte gehören, fo 
iſt er zwar nach den Anweifungen der Polizeibehörden, fo weit fie diefer Inſtruction 
* oder den fonft übernommenen Verpflichtungen nicht entgegen find, in allen diefen 
Städten ſich zu achten ſchuldig. Jedoch fteht derfelbe zunächft unter der Polizei- 
Behörde feines Wohnorts. Streitigkeiten mit derfelben werden durch den Land- 

rath entfchieden. 
Ä 63 Ä 
Ehe fi) der Schornfteinfeger von feinem Wohnorte entfernt, um bie übrigen 
Ortſchaften feines Bezirks zu bereifen, muß er ſowohl hiervon, als von der Art, 
wie er feine Bereifung einzurichten gedenkt, Nachricht in feiner Wohnung zurück⸗ 
laſſen, auch in der Regel einen zuverläffigen Geſellen vorftellen, welcher während 
feiner Abweſenheit feine Pflichten vertreten fol. 


$. 24- 
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$. 24. 
Wo der Meifter diefer Inſtruction nicht nachkommt, wird er durch die Orts. 
Polizei-Behörde, mit Vorbehalt der Beſchwerde bei uns, in eine Strafe von 1 bis 
5 Rthlr. genommen, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 


Frankfurt a..d. O., den 19. Januar 1848. 


Die Departements: Rommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienft wird zur Abhaltung der Prüfung in Gemäßheit der Verordnung vom 
31. Mär, 1826 — Amtsblatt 1826 Seite 109 — am 4. März c. zufammen- 

treten. ° 
Diorie Eltern und Bormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjäß- 
rigen freiwilligen Militairdienft Anfpruch machen, forden wir auf, ihre Söhne und 
Mündel, die zu dem gedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wünfchen, unter 
Beifligung der vorgefchriebenen Atteſte, zeitig genug bei der gedachten Kommiffion 

elde 


anmelden. 
Frankfurt a.d. O., den 22. Yanuar 1848. 





Durch unfere Bekanntmachung vom 20. Januar 1837 — Amtsblatt pro 


- 
1837 No..d. Seite 3b — ift den Herren Geiftlichen aufgegeben: 
den Todtenfchein eines jeden Musländers, welcher in diesfeitigen Militair- 

oder Eivil-Lazarethen, in Gefängniffen oder in einer andern Anftalt, im- 
gleichen in einem Orte verftirbt, mo er feine Verwandte oder Bekannte 
hat, welche den Todtenfchein einlöfen und ihn an die heimathliche Familie 
fenden fönnen, von Amtswegen auszufertigen und an uns Behufs der 
Legalifation und weiteren Beförderung einzureichen. —— ee 


In diefer Einrichtung fol auf Grund verabredeter Neciprocität mit der Fönig- 
lichen ſchwediſchen und norwegifhen Regierung in Zukunft die Erweiterung getrof- 
fen werben, daß für die, den jenfeitigen Landen angehörigen Individuen mit der 
Ueberfendung des Todtenſcheins an die heimarhliche Behörde des Verftorbenen auch 
eine Nachricht über deflen Vermögens: Berhältniffe und auswärtige Erben, fo weit 
beides im Sterbeorte befannt ift, verbunden werden fol. Diefe Nachricht wird 
von der Öerihtsbehörde des Sterbeorts hinzugefügt werden. 

In Folge höherer Anordnung weiſen wir die Herren Beiftlichen hierdurd an, 
die von Amtswegen auszufertigenden Todtenfdeine der in Preußen verftorbenen 
Unterthanen Seiner Majeftät des Königs von Schweden und Norwegen in Zufunft 
nicht mehr an ung einzureichen, fondern an das Gericht des Sterbeorts einzufenden, 
damit diefes das Weitere veranlaffe. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Januar 1848. 


— 
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6 12. 


| Zum Detabliffement der durch eine Fenersbrunft im Fahre 1835 jerftörten 


2. Mo. 972, Farholifcgen Kirche zu Schurgaft, Kreifes Falkenberg im Oppelner Negierungsbe- 


Januar, 


52. 


zieß, ift Behufs Unterftügung der fehe armen katholiſchen Kirchen» Gemeinde hö⸗ 
heren Orts eine allgemeine Haus- und Kirchen-Kollefte bei den ka— 
tholifhen Glaubensgenoffen bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Landräthe, Erzpriefter und bie 
Magifträte in unferm Negierungsbezirf hierdurch auf, das Erforderliche deshalb 
zu veranlaflen und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verjeichniſſe der 
Münzforten bis zum 10. Mär; d. J. an die hiefige Haupt-nftituten- Kaffe einzufen 
den, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Januar 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 
gerichts zu Franffurt a. O. 


Des Könige Majeftät Haben durch den Allerhöchſten Erlag vom 2. Oftober 
1847 die Auflöfung des Inquiſitoriats zu Lübben dahin zu beftimmen geruht, daß 
1) die Prüfung und Einleitung der Unterfuchungen gegen Erimirte, welche bis. 
her dem fnquifitoriate übertragen gewefen, an den Eriminal»Senat des un- 
terzeichneten Oberlandesgerichts zurückfällt, 
2) ale übrigen Unterſuchungen, ſoweit nicht fehon jegt andere Gerichte zu deren 
Führung competent find, 
a. aus den Kreifen Cottbus, Spremberg und Hoyerswerda auf die landes- 
herrlichen Untergerichte diefer Kreife, 
b. aus dem Lübbener Kreife und aus dem nördlichen Theile des Kreifes 
Luckau auf das Königliche Land» und Stadtgericht zu Lübben, 
c. aus dem Kreife Calau und aus dem füdlichen Theile des Kreifes Luckau 
auf das Königliche Land- und Stadrgericht zu Finfterwalde übergehen. 
Diefe Alerhöchfte Beftimmung wird hierdurch mit dem Bemerfen befannt ge: 
macht, daß die Auflöfung des Inquifitoriars mit dem 15. Februar d. J. in Aus» 
führung tritt, und daß zum füdlichen Theile des Kreifes Luckau die Bezirfe der Kö— 
niglihen Gerichte zu Finfterwalde, Dobrilugf und Kichhayn, des ftandesherrlichen 
Juſtizamts Sonnewalde, der ftandesherrlichen Yuftiz Kanzlei zu Drehna, der Pa- 
trimonial-Gerichte Sallgaft mit Zürchel und Klinfmühl und Weiffagf mit Gahro ge 
hören, während alle übrigen Ortfchaften des Kreifes deffen nördlichen Theil bilden. 
Die ſammtlichen Gerichte der Kreife Lübben, Luckau, Calau, Cottbus, 


"Spremberg ımd Hoyerswerda werden demgemäß angewiefen, vom 15. Februar 


d. J. ab alle die Unterfuchungen, melde fie bisher an das Inquiſitoriat Lübben zur 

Führung abgegeben haben, den refp. Stammgerichten zu Lübben, Finfterwalde und 

Cottbus zur weitern Veranlaſſung zu überfenden. + 
Frankfurt a. d. D., den 24. Januar 1848. 


per 
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Perfonal-Ehronit. 2 
| Der im Reſſort der landwirthſchaftlichen Regierungs-Abtheilung befchäftigte 
Oberlandesgerichts- Affeffor Ackermann in Luckau, welcher von Mitte Februar c. 
ab feinen Wohnfig in Lübben haben wird, ift zum Regierungs-Affeffor ernannt. 
Sranffurt a. d. O., den 28. Januar 1848. 
Der-Regierungs- Präfident. v. Purtfammer. 


Der Wollpändler Yohann Chriftian Quandt zu Ealau ift als unbefoldeter 
Rathsherr auf anderweite ſechs Jahre beftätigt worden. 


Die Polizei- Verwaltung im Bezirk des Rentamts Spremberg ift von dem 
letstern getrennt, und dem Bürgermeifter Pefchfe dafelbft, die Kaffen-Berwaltung 
des Rentamts aber dem dortigen Kreis-Steuer-Einnehmer Preiß übertragen. 

Der bisherige Domainen- Nentmeifter Reitſch zu Spremberg ift nach Dobri⸗ 
lugk verfegt, und ihn die Verwaltung des dortigen Nentamts, fo wie der Forft- 
faffen für die Reviere Schönborn und Grünhaus verlichen. 


Der Domainen- Rentmeifter Runge zu Dobrilugf ift in gleicher Eigenfchaft 


nach Cottbus, und der Domainen-Rentmeifter Behlendorf zu Cottbus in derfelben 


Eigenfhaft nah Sonnenburg verſetzt. 

Der verforgungsberechtigte Gardejäger und zeitherige Forfthülfsauffeher Frie⸗ 
drih Wilhelm Tele zu Groß-Särchen, in der Oberförfterei Sorau, ift zum Förfter 
ernannt und als folder auf der genannten Dienftftelle angeſtellt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 


(1) Den Pferdezüchtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß dic vom 
Sachſiſchen Landgeſtüt für die Stationen 
Breitenan, Luckau, Lübben, Reddern, Papis, Eroffen, Königsberg, 
Zackerick, Eloffow, Franffurt, Quebeck und für die von Degeln nad 
Kohlo verlegte Station, 
beftimmten Königlichen Landbefchäler, wie im vorigen Jahre, am 1. Februar, wenn 
anders die Witterung dem Transporte felbft nicht hindernd in den Weg tritt, aus 
dem hiefigen Marftalle abgehen werden. 

In Stelle der bisher zu Langmeil beftandenen Befchälftation find zwei Sta- 
tionen zu Padligar und Steinbach etablirt, und werden die für erfigedachte Station 
defignirten Beſchäler ebenfalls am 1. Februar mit abgehen, wogegen folde zu Stein- 
bach erft am 1. März eintreffen werden. 
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In den erſten Tagen des Monats Juni werden die Befchäler wieder ihren Rüd- 
marfch von den Stationen antreten. 


Hauprgeftüt Gradig, den 25. Januar 1848. 
Der Königliche Landftallmeifter v. Thielan. 


(2) Den Pferdegüchtern des Franffurter Regierungs-Bezirfs gebe ich nach⸗ 
ftchend eine Nachweifung der Stationen, welche in diefem Fahre mit Königl.Bran- 
denburgifchen Landbefchälern befest werden und der Termine, in welchen die Bedek⸗ 
kung der Stuten dafelbft ihren Anfang nimmt. Die Hengfte felbft treffen, wie ge- 
mwöhnlich, drei Tage zuvor aufden Stationen ein. 

Zugleich erfolge hiermit die Anzeige: wie auf den meiften Stationen ein bis 
zwei der beften und werthoollften Befchäler aufgeftellt werden, welche jedoch nur 
gegen Erlegung des doppelten Sprunggeldes, alfo zu 2 Rthlr., deden. 





Namen Anfang 


RB der Befchäl- Stationen. der Bedeckung. 












a. zn den 3. März. 
2 orf Alt⸗Medewitz . 2. . 
3 eu: Trebbin * Wrietzen a. d. D.... De 


Friedrich Wilhelms-Seftüt bei Neuftadt a. D., den 24. Januar 1848. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


(3.) Wegen der bisher unter dem Rindvieh in der Stadt Bahn geherrfhten 
Lungenſeuche kann nach der Entſcheidung der Königlihen Regierung zu Stettin, 
der auf den 17. Februar d. J. fallende Pferde und Rindviehmarkt dafelbft nicht 
abgehalten werden. Dies wird hierdurch unter dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß Anordnungen getroffen worden find, um die Nichtzulaſſung 
des Viches, deffen Einbringung nichts defto weniger verfucht werden möchte, mög- 
lichſt ficher zu fielen und um das etwa dennoch eingebrachte Vieh bis dahin auf Ko- - 
ften des Befigers zurückzuhalten, wo die für den Rindvichftand in Bahn beftchende 
Sperre aufgehoben werden wird. | 

Greifenhagen, den 22. Januar 1848. 


Königliche Landräthlihe Behörde. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


N 5. Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 2. Februar. 1848, 





Sicherheits⸗æPolizei. 


(1) Steckhrief. Der Tiſchler Julius Kortlamp aus Cramin iſt verdächtig, in der Nacht 
vom 13. zum 14. Januar ec. zu Clausdorff einen Diebſtahl an Nutzvieh verübt zu haben. 
Korttamp bat ſich entfernt und ift fein Aufenthalt unbekannt. 

Alle Poliyeis und Militairs Behörden erfuhen wir, auf den Kortlamp zu vigiliren und 
an uns abzuliefern. 

Berlindhen, den 24. Januar 1848. 

' Königl. Lands und. Stadt: Bericht. 

Signalement. Der ıc. Julius Kortfamp ift 5 5 Zoll groß, 31 Jahr alt, unterfeg: 
ter Figur, gerader Haltung, ſpricht deutſch, im märkiſchen Dialekt, hat eine gewöhnliche 
Stimme, rundes Geſicht, vollftändiges blondes Haar, blaue Augen, gebogene Na, vollftän: 
dige Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, gewöhnlichen Mund, blonden ftehenden, ums 
Kinn gezogenen Baden: und Schuurrbart und dient als befonderes Kennzeichen, oberhalb des 
Hadens am linken Zuß eine 4 Zoll lange Narbe. 

Belleidet war er gewöhnlich mit einem blauen Tuhrod mit Sammtlragen, einem Paar 
weiß geraten Sommerbofen, einer ſchwarzen Tuhwefte, einem Paar Halbftiefeln zum Wichfen, 
einer blauen Tuhmüge mit Lederſchirm. 


(2.) Stedbrief. Der Knabe Carl Schmidt, 11 Jahr alt, ein Sohn des hiefigen Tage: 
arbeiters Schmidt, welcher dem VBagabondiren fehr ergeben, bat fih am 19. d. Mts. wieder 
von bier heimlich entfernt und treibt fi wahrfheinlid in der Umgegend umber. 
Alle grey Polizeibehörden erfuchen wir, auf diefen Kuaben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle anzuhalten und durch Transport an uns abliefern zu laflen. 
“Meppen, den 24. Januar 1948, 
Der Magiſtrat. 


Signalement. Der Knabe Carl Schmidt it 11 Jahr alt, von ftarfem Körperbau, hat 
blonbes, kurs, abgefhnittenes Haar, blaue Augen, gewöhnlihen Mund und Nafe, als befon: 
dere. Kennzeihen rothe fortwährend entzündete YUugenlieder und eine noch nicht geheilte große 
Brandwunde auf dem Rüden. 

Belleidet war er bei feinem Abgange von bier mit einer blaugrauen Tuchjacke, blaugrauer 
Tuchweſte, blaugrauen Tuchhoſen, blauer Tuchmütze, blauen wollenen Strümpfen, einem Paar 
alten Schuhen und_einem Hemde. 


(3.) Belanntmahung. Am 24. d. Mis hat ein junger Mann in den zwanziger Jah: 
ren, von bagerer mittler Statur und dunkelblondem Haar, ohne Bart, beffeidet mit einem 
alten abgetragenen braunen Mantel, grauen Militair:Beinkleidern mit rother Bieſe, Stiefeln 
mit Sporen und einer rothen Müge mit weißer Cinfaffung, unter dem Worgeben, daß er der 
Sohn eines befannten Steuerraths und Thierarzt bei dem in Düben garnifonirenden dritten 
Yufaren-Regimente fei, von einem biefigen Steuerbeamten ein Darlehn von 2 Rıhlr. erſchwin⸗ 
delt, diefelbe Betrügerei auch in diefen Tagen in den zn Forſt und Sorau ANZ: 
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Indem wir die Wohlloͤblichen PolizewWehörden auf diefen Schwindler aufmerkfam machen, 
erſuchen wir, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und uns hiervon zu benachrichtigen. 
Sommerfeld, den 26. Januar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(4.) Belanntmahung. Der unter dem 4. Dezember v. J. erlaffene Steckbrief Hinter die 
unverehelidhte Erneftine Wilhelmine Jacob aus Bobersberg ift erledigt. 
Sadjfendorf, den 28. Januar 1848. 
Königlihes Domainen: Amt. 


(5.) Bekanntmachung. Der Schuhmachergeſelle Guſtav Noack aus Hoyerswerda bat 
das ihm von dem Magiſtrat daſelbſt unterm 1. Auguſt 1846 ertheilte, zuleßt in Berlin zur 
Rücreife in die Heimarh vifirte Wanderbuch angeblich zwifhen Golfen und Lübben verloren. 
Gedachtes Wanderbuch wird daher bierdurd für ungültig erflärt. 

Lübben, den 23. Zanuar 1848, 

Der Magiftrat. 


(6.) Belanntmadung. Am 18. Januar d. 3. ift in einem Graben zwiſchen den Dörfern 
Gosmar und Beesdau auf Gosmarer Gebiet eine unbefannte männliche Leiche, an welcher ſich 
Spuren einer äußeren Gewalt nicht vorfanden, —— worden. Der Verſtorbene, anſchei— 
nend in einem Alter von 40 Jahren, war von fehr Fräftigem Körperbau, 5 Fuß 6 Zoll groß und’ 
batte braunes volles Kopfhaar, eine hohe und freie Stirn, eine vorn etwas gebogene und fpigige 

e, großen Mund, vollftändige gehne, blaue Augen, ovales Kinn und eine volle und runde 
Gefitsbildung. Auf dem rechten Beine unterm Schienbeine befand ſich ein offenes, dem Auſcheine 
nad altes mit einem Pflafter bededtes und verbundenes Gefhwür. Der Leihnam war bekleidet 
mit einem blau leinenen Kittel, einer grün tuchenen Unterjade mit bleiernen Knöpfen, einer braun 
und grün geftreiften Tuchwefte mit gelben Metallfnöpfen, einem Paar bunten jeugenen De 
trägern, grau leinenen Beinfleidern, blauem baummollenen Halstuche und einer grünen Tuhmüge 
mit Lederfhirm. In der Weftentafche fand ſich eine Heine zinnerne Schnupftabaddofe, auf dem 
Dedel mit einer gelben Blätterguirlande verziert. Alle diejenigen, welche über den Namen, die 
Angehörigen, den Wohnort und die Todesart des Verftorbenen nähere Auskunft erteilen können, 
werden hierdurch aufgefordert, hierüber entweder bei ihrem Drtsgerichte oder dem imterzeichnneten 
- Berichte Anzeige zu machen. Koften werden dadurd nicht verurfadht. 
dau, den 22. Januar 1848. : 

Königl. Land: und Stadtgericht. L 


(7.) Der hiefige Kürſchnermeiſter Johann Friedrich Müller, der fi aber in feinen eg 
nur 3.%. Müller zeichnet und fih ſchon feit längerer Zeit im Vermögens-Verfall befindet, hat 
viele Kaufleute dadurch zu täufchen gewußt, daf er Waaren allerlei Art bei ihnen unter dem Vor: 
geben beftellt, daß er bereits auf den Meffen zu Frankfurt a. d. O. Waaren von ifnen gefauft und 
daß er die beftellten IBaaren fofort nah Empfang derfelben begahlen werde. Gegen den in Haft 
fi befindenden Müller ift die Criminal Unterfuhung wegen Betrugs eingeleitet worden, und for: 
dern wir Behufs der gefftellung der Höhe der betrogenen Summen diejenigen Kaufleute, die mit 
dem Müller in Gefhäftsverbindung geftanden und nody Gelder von ihm für Waaren zu fordern 
haben, infofern bei uns eine Anzeige derfelben weder im Wege des Eivil-Progeffes, noch im diefer 
ee ua ſchon geſchehen ift, auf, fi darlıber unter Beifügung der Briefe des Müller oder 
Angabe der fonftigen Beweismittel bei ihren betreffenden Gerichten zur Abfendung an uns ſchleu⸗ 
nigft und fpäteftens binnen vier Wochen vernehmen zu laſſen. Koften werden dadurch nicht vers 
anlaft. Neudamm, den 14. Januar 1848. 
Königlihes Stadt : Gericht. 


(8) Be 
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Eontraventionen im Ken Önborner Revier find die Forſtgerichtstage auf: den 24. und 25. 
Mär, 23. und 24. Juni, 22. und 23. September und 15. und 16. Dezember 1848 anberaumt, 
was in Gemäßheit des Gefeges vom 7. Zuni 1821 hierdurch befannt gemacht wird. 
Dobrilugf, den 20. Januar 1848. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(9.) Im Zahre 1848 werden die Korftgerihtstage für die Königl. Forftdiftrifte Zſchorne⸗ 
nu und Sorno: 4. März, 7. Zuni, 7. September, 11. Dezember; den Korftdiftrift Coftebrau: 
. März, 8. Juni, 8. September und 12. Dezember jedesmal Vormittags 10 Uhr auf dem hiefigen 
Gerichtszimmer abgehalten. Senftenberg, den 18. Januar 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(10.) Pelannipaßung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der in den Königl. Korftrevieren 
Tauer und Taubendorff verübten Korftvergeben find für das Jahr 1848 die Korftgerichtstage auf: 
den 14. F 8 —* 13. und — ar und 13. September, 12. * —— Vor⸗ 
mittags r in unſerm Gerichtslokale anberaumt, was hierdurch zur ö enntniß 
gebracht wird. Peitz, den 22. Januar 1848. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗-Commiſſion. 


(11.) Belanntmahung. In 


(8.) rn m init äh —— — und Aburtelung der Korfidefraudationen und 


(ge eines an der Draßtleitung des eleltro⸗magnetiſchen Tele: 
raphen auf der Niederfchlefifch: M rfifhen Eifenbahn begangenen Drahtdiebftahls ift gegen den 
Foäter auf 25 Peitſchenhiebe und Gmonatlihe Zuchthausſtrafe rechtskräftig erfannt, was hierdurch 
zur Warnung vor aͤhnlichen Vergehen befannt gemacht wird. 
Berlin, den 21. Zanuar 1848, 
Die Direktion der Niederſchleſiſch- Märkifhen Eifenbahn = Gefellihaft. 


(42.) Wir ift von Neuendorf nah Reppen eine WBagenwinde verloren gegangen. Wer 
mir die Winde wiederbringt, erhält zwei Thaler Belohnung. 
Friedrich Steinife in Frankfurt a.d.D,, —— Damm Schulſtraße No. 2. 


(13.) Das dem — ———— und Gutsbeſitzer Carl Guftav Amadeus Reinhold 
Bartholdi gehörige, im Arnswaldefhen Kreife belegene Rittergut Rohrbeck, nebft dem Vorwerke 
Meufließ, von der Neumärkifhen Ritterfchafts- Direktion abgefhägt auf 71857 Rthlr. 26 fgr. 
94 pf., foll „am Sten Juli 1848 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Dber-:Landes:Gerichts- 
Affeffor Thiem, an biefiger Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. Der neuefte Hypothelenſchein 
und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die ——— werden im Termine 
bekannt gemacht werden. Frankfurt a. d. O., den Iren November 1847. 

Königl. Preuß. Dber Landes : Bericht. 


(14.) Alle unbefannten Gläubiger, welde an die Kaffe der dritten Gensb’armerie: Brigade 
des Königlich Preußiſchen dritten Armee-Corps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere 
in Fran a.d. D. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftuns 

1 oder aus —5 einem andern Grunde aus dem Etats⸗Jahre vom Iſten Januar bis zum 3iften 
Br ember 1847 inclusive Korderungen zu haben meinen, werden ‚hiermit aufgefordert, binnen 
drel Monaten und fpäteftens in dem „auf den 2öften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ wor dem 
Kammergerihts:Referendarius Engelten, im Kammergerichte angefegten Termine ihre Unfprlche 
nach uweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Zorderungen an die gedachten Kaflen abge: 
mn und an denjenigen verwiefen werden, mit dem " ——— baben, oder der die ihnen di 
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feiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz Eommiffarien 
Goldſchmidt, Simonfon und Juftiz: Rarh Lüdicke ald Sahmalter in Borfchlag gebracht. 
Berlin, den ten Januar 1848, 
Inftruftions:Senat des Königlihen Kammergerihts. - ’ 


(15.) Gerichtliche Vorladung. Auf den Antrag der Königlichen Hochlöblichen Intendantur 
de8 3. Armee:Corps zu Frankfurt a. d.D. werden alle diejenigen, melde an die Kaffe des 3. combinir« 
ten Referve:Bataillons zu Stralfund incl. der demfelben in Eüftrin attachirt gewefenen, fo wieder 
bei dem Eintreffen des Bataillons in Stralfund übernommenen dortigen Straffection aus dem Eratt: 
Sabre vom 1. Zanuar bis ult. December 1847 aus irgend einem Grunde Redtens annoch Forderun⸗ 
gen und Anfprüce haben möchten, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in termino „den 25. 
Februar k. J. Morgens 10 Uhr” vor dem Königlichen Hofgericht bei Bermeidung der in eodem ter- 
mino zu erfennenden Präcufion, hiermit aufgefordert. 

Datum im Königl. Hofgeriht von Pommern und Rügen zu Greifswald, den 29. 7 1847. 

ge» v. ot. 


(16.) Subhaftationg » Patent. Das bierfelbit in der Lebuſer-Vorſtadt, Mühlengaffe No. 3., 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. IN. No. et Fol. 39. verzeichnete, dem Lohgerbermeifter Gotſch 
gehörige, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2664 Rıblr. 
23 Spr. 5 Pf. abgefhägte Grundftüd, foll „am 19. April 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

- Sranffurt a.d.D., den 15. November 1847. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 


(17.) Subbaftations:Patent. Das in der Bergftraße bierfelbft gelegene, Vol. V. No. 142. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, zur Liquidationsmaſſe des verfiorbenen Kaufmanns Carl Knell 
gehörige Grundftüd, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der ee einzufeben: 
den Tare auf 1258 Rtbir. 25 ſgr. 7 pf. abgefhägt worden, foll „am 15. April 1848 Vormittags 11 
Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeis 
dung der Präcufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Frankfurt a.d. D., den 29. November 1847. - 

Königl.- Land» und Stadtgeridt. 


(18.) Proclama. Auf den Antrag der Intereffenten werden alle diejenigen, welche auf nady: 
ftebend verzeichnete Documente und refp. eingetragene Gapitalien: 1) die auf dem in Lebus belegenen, 
Vol. 1. No. 65. verzeichneten Grundftüde für die Wittwe Lange, Margarethe geb. Steffen, aus dem 
Kauf » Contract vom 21. Kebruar 1743 eingetragenen 29 Rihlr. 23 Gr. 3 Pf. rüdftellige Kaufgelder; 
2) den am 26. Zuni 1520 confirmirten Erbvergleich vom 24. ej. mens. nebft Recognition vom 3. Zuli 
ej. a., aus welchem auf der in dem Dorfe Reipzig gelegenen, im Hypothekenbuche No. 35. verjeich: 
neten Hausmannsftelle 19 Rihlr. 22 Gr. 7 Pf. Erbegelder für die minorenne Elifaberb Karzke eins 
getragen find; 3) den nachträglichen Erbvergleih vom %/,. Detober 1815 mebft Recognition vom 
11. Januar 1816, aus welchem auf dem in biefiger Stadt gelegenen, Vol. 1. No. 308. Fol. 309. 
des Hypothekenbuches verzeichneten Wohnhaufe 250Rthlr. Erbegelder nebft verſchiedenen Präftandis 
für die Caroline Henriette Balzer eingetragen find, als Cigenthümer, Geffionarien, * and: oder 
Briefsinbaber Anſprüche zu haben glauben, bierdurd aufgefordert, diefelben innerhalb dreier Mo: 
nate,- fpätefteng saber in dem „am 26, April 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Lands und Stadt: 
gerichtsran Voß anftchenden Termine entweder perfönlich oder durch zuläflige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu den Auswärtigen die Juſtiz-Commiſſarien Juſtizrath Dr. Bardeleben, Juſtizrath Hannemann 
und Juſtizrath Jochmus vorgefhlagen werden, anzumelden, widrigenfalls diefelden mit allen ihren 
Anfprüchen an die gedachten Documente und Gapitalien, fo wie an die dafür verpfändeten — 
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ftüde werben praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Documente amorti⸗ 
firt, und, ſoweit die Zahlung nachgewieſen wird, mit Löſchung der Forderungen im Hypotheken⸗ 
buche wird verfahren werben. 

Sranffurt a,d.D., den 29. November 1847. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


= Proflama. Auf der an den Hundsbeller Weiden bierfelbft belegenen, Seite 7. No.3- 
des MWiefen:Regifters verzeichneten ehemaligen &t. Beorgen:Hospitalmwiefe von 3 Morgen 27 DR. 
Neumärlkiſch Maaß, ftehen aus der Urfunde vom 16. September 1829 für den am 1. Auguft c. 
bierfelbft verftorbenen außergerichtlichen Auctions-Commiffarius Johann Daniel Gleißenberg 500 
Rıbir., welche derfelbe für feine Amtsführung nad der Infiruftion vem 8. November 1828, ſowie 
für alle gegen diefe Inſtruktion oder gegen die allgemeinen Gefege, jegige oder künftige Berordnur:s 

en über Öffentliche Verfteigerungen begangene Vergeben oder Verſehen, als Amte:Gaution beftellt 
bat, eingetragen. Alle diejenigen, welde aus den Amtshandlungen des ıc. Gleißenberg an dieſe 

mts:Caution Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, 
—— aber in dem auf „den 23. März 1848 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Referendar 

etter an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius, woju die Juſtiz-Commiſſarien John und 
Wenzel hierſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, widrigenfalls fie damit’ präffudirt 
und ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Groffen, den 10. November 1847. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Nothwendiger Verlauf. Die ber verchelichten Bübner Beyer, Anne Eliſabeth, geb. 
Hoffmann, zugehörige, zu Naednig belegene und im Hypothelenbuche Vol. I. Fol. 139. No. 29. ver: 
zeichnete Büdnernahrung, abgefhägt auf 524 Rihlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll „am 11. März 1848 Bor: 
mittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Der Hypothekenſchein und bie 
Tare find in der Regiftratur einzufehen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. Groffen, den 6. November 1847. 

Königl. Land s und Stadtgericht. 


21.) &ubhaftations:Patent. Der Antheil No. 1: an dem im Hypothelkenbuche von Preichow 
und heine Fol. 277. verzeichneten, den Erben des Lehnſchulzen Carl Gottlob Hahn gehörigen 
Erbpachierechte des Vorwerks Schwirze nebft Zubehör, abgefhägt auf 310 Rihlr. foll „am 30. Mai 
d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaflirt werden. Die Tare und der Hypo⸗ 
thet enſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, und werden die Kaufbedingungen im Termine 
befannt gemacht werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fid bei Bermei: 
dung der Präcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Eroffen, den 11. Januar 1848, 

Königl.-Preuß. Land: und Stadtgericht. 

. (22) Nothwendiger Verkauf. , Das dem Chriflian Haupt gehörige, zu Plonig belegene und 
im A Hypothelenbucht sub No. 3S. verzeichnete Koloniftengut, auf, 1026 Kıhle,. 5 Sgr. 
abgejdägt, zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in unferm erfien Geſchaͤfts Bureau 
einzufehenden Tare, foll „am 6. März 1848 Vormittags 10 Uhr“ am biefiger Gerichteftelle ſub— 
baftirt werden. Die ihrem Aufenthalte nad unbefannte Wittwe Schmidt, Anne Marie geborne 

Ziebarih, wird als Gläubigerin hierzu Öffentlich vorgeladen. 
.,  Yandsberg a. d. W., den 15. November 1847, 
ne Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


(23.) Subs 
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(23.) Subbaflations: Patent. Auf Gläubigers Antrag follen nahgenannte Landungen bes 
biegen Bädermeifters Friebrih Handt, eingetragen unter No.2. bis mit 5., Tab. 286. Bp. VII. 
. 377. des Hypothelenbuchs von Calau: zwei Erbaderftüden am Gollmiger Wege, zwiſchen 
Heyden's und Taubner’s Feldern, an der Baderei liber dem Steg an der Saeriger Grenze gelegen, 
Steuern von 1 Scheffel Ausfaat, Roggenland, 2 Berliner Scheffel Roggenausfaat nad Abzug 
der jährlich 15 Ser. betragenden Kämmereiabgaben, tarirt auf 80 Rıbir.; ein Erbaderftüd am 
Pieslawagmühlwege bis an Schober’s Garten, angeblich mit 3 Scheffel Uusfaat Steuer belegt, . 
drittehalb Berliner Scheffel Weijenboden, nah Abzug der 18 Sr. I Pf. betragenten Kämmereis 
Abgaben, auf 150 Kıbir. tarirt; ein Erbaderftüd am Duerwege vom Springe nad der Trift bis 
Riesnau, zwiſchen den Bräuer:Limbergichen Zeldern, angeblib 2} Berliner Scheffel fteuerbarem 
Yusfaatgehalt, 2! Berliner Scheffel Roggenland, nad Abzug der 18 Sr. I Pf. betragenden 
Kämmereiabgaben, auf 125 Rtbir. gewürdert; eine Scheune vor dem Ludauer Thore, zwifchen 
dem Garten des Kubirius und Schober’s, jegt Carl Scalla's Scheune belegen, aus Lehm: umd 
Holzfachwerk, mit Strohdach, zwei Banfen und einer Tenne beftehend, 21 Fuß tief und I Fuß 
bo, im guten baulihen Zuftande, mit 75 Rtblr. Tarwertb, „am 2. Mai 1843” an den jabı 
lungs⸗ und erwerbsfähigen Meiftbieter gerictli bier verkauft werden. Der Bietungstermin be: 
innt Vormittags 9 Uhr, der Zufhlag erfolgt ohne Gegentritt gefeglih begründeter Bedenken 
bends 6 Uhr. Taxe und Hypothekenſchein find bier einzufehen. Die Bedingungen werden im 
Termine feftgeftellt. Calau, am 18. Januar 1848. 
Königl. Kand: und Stadtgeridt. 


a (24.) Deffentlihes Aufgebot. Nachſtehende Hypotheken-Dokumente: 1) die von dem Ader: 
bürger Matthaeus Domaſchk in Senftenberg unterm 22. März 1823 für das geiftlide Kaften: 
Yerarium in Senftenberg ausgeftellte und auf dem zu Senftenberg sub No. 39. belegenen, Vol. 
I. No. 39. pag. 457. des Hupothefenbuches dafelbft verzeichneten Wohnbaufe sub Rubrica IM. 
No. 1. eingetragene Obligation Über 8 Rıhir. 22 Sr. 6 Pf.; 2) die von dem Häusler Peter Jet: 
fhid zu Thamm unterm 16. Mai 1639 für das geiftlihe Kaſien⸗Aerarium in Senftenberg ausge: 
ftellte und auf der zu Thamm sub No. 5. belegenen, Vol. 1. No. 5. pag. 49. des Hypothekenbuches 
dafelbft verzeichneten Häuslernahrung eingetragene Conſens Urkunde ber 5 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. oder 
6 Meißenfhe Gulden; 3) die von dem Baͤckermeiſter Karl Traugott Bruchmann zu Senftenberg un: 
term 25. Januar 1843 für das Hospital:Yerarium zu Senftenberg ausgeftellte und auf dem zu Senf: 
tenberg No. 16. belegenen, Vol. I. No. 16. pag. 181. des Hypothekenbuchs dafelbft verzeichneten 
Wohnhaufe eingetragene Obligation über 40b Kıblı.; 4) die von dem Bürger und Schuhmacher 
Zohann Chriftian Schmidt in Senftenberg unterm 4. September 1789 für das geiftlihe Kaften: 
Aerarium in Senftenberg ausgeftellte und afıf dem Wohnbaufe No. 4. zu Senftenberg und Vol. 
1. No. 4. — 37. des — sub Rubrica III. No. 1. daſelbſt eingetragene Obliga⸗ 
tion über thlr. Condentions-Geld; 5) die Conſens-Urkunde vom 23. November 1752 von dem 
— ven Ferdinand Mohr für das Kirhen-Aerarium zu Senftenberg ausgeftellte umd . 
Vol. 1.No.41. pag. 481. des Hypothelenbuchs des Fiſchermeiſter Jentſchſchen Wohnhaufes hierſelbſt 
sub Rubrica III. No. 1. eingetragene Forderung von 8 Rıhlr. 22 Sr. 6 Pf. alt Courant ; 6) die 
Dbligation yom A. November 1840, on dem Färbermeifter Carl Gortlied Thomas hierfelbſt 
für das Hospital:Yerarium zu Senftenberg ausgeftellt und Vol. I. No. 86. pag. 421. des Hypo: 
thelenbuchs von Senftenberg sub Rubrica 11T. No. 2. eingetragene Schuldpoft von 200 Rıhlr.; 
7) die aus der Recognitions: Berhandlung-des Schubmaermeifters Johann David Pinfchke zu 
Senftenberg für das geiftlie Kaften:Aerarium bierfelbft Vol. I. No. 20. pag. 229. sub Rubrica 
F No. 1. des Oypoihekenbuchs don Senftenberg eingetragenen 4 Rihlr. ri Sgr. 3 Pf.; 8) die 
—58 x* vom 12. Mär; 1653 im Hypothelenbuche des Ganzhufners Matthäus Noad Vol. I. 
d. W. pag. 305 sub Rubrica III. No. 1. eingeire nen 1 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. für das Kaften: 


| — in Senftenberg; 9) die gerichtliche Dbligafion des Gaͤrmers Hans K bnifh vom 3. Ja⸗ 
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nuar 1843 sub Rubriea II. No. 1. feiner zu Buchwalde sub No.35. belegenen Gärtnernabrung 
und Vol. 1. N. 35. pag. 545. des Hnpothefenbuches daſelbſt eingetragen über 200 Rehtr. Courant; 
10) das unterm 29. Dftober 1838 notariell ausgeftellte Jllaren:Befenntniß des Erbrichter Matthaeus 
Bohriſch für feine Ehefrau, Maria geborne Richter, über I05 Rihlr., weldes auf dem Erbrichter: 
Gute Vol. 1, No. 3. pag. 1.von Sauo sub Rubrica III. No. 4. eingetragen ſteht, find theils 
durch gewaltſamen Einbruch in die Safriftei der deutſchen Kirche zu Senftenberg und Erbrehung 
des Gottesfaften im derfelben im der Nacht vom 29. zum 30. Auguft 1843 abhänden gefommien, 
teils verloren worden, und-es werden auf den Antrag der Interefienten alle diejenigen, welche als 
Cigentbümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche an diefe Dokumente zu 
* glauben, aufgefordert, dieſelben innerhalb drei Monaten, ſpäteſtens in dem „am 12. April 
1848 Vormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon 
oder durch einen zuläfligen Bevollmächtigten, wozu der Juftize Rath Kupz bierfelbft in Vorſchlag 
gebracht wird, anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren Anfprüchen 
an die gedachten Dokumente und das verpfändete Grundftüd präfludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt umd foweit die Zahlung behauptet und nachgewieſen worden, mir Löfhung 
der Korderung im Hypothelenbuche verfahren werben foll. 


Senftenberg, den 14. December 1847. 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(25) Proklama. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Reetz. 

Der den drei minorennen Gefhwiftern Duitter gehörige, bierfelbft vor dem Dramburger 
Thore belegene, sub No. 158. des Hypotheklenbuchs der Umgebungen verzeichnete Dbft: und Küdyen: 
garten, abgefhägt auf 89 Rthlr. zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehen: 
den Tare, foll „am ten Mat d. 3. Vormittags 11 Uhr” am ordentlidher Gerichtsftelle ſubhaflirt 
werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Reetz, den 5ten Januar 1849. 

(26.) Notbwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht zu Nee. 

Das zum Nachlaß des Gärtners Friedrich Zadow gehörige, bierfelbft in der —— 
ſtraße belegene, Vol. II. No. 138. Fol. 437. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Hausfand im Ellerhruch, Hauswiefe von 2 Morgen 19 0tuthen beim Galgenberge, Aderparzelle 
von 3 gen 43 DRuthen bei der Neumühle, abgefhägt auf 785 Rthlr., und einem Garten vor 
dem Dramburger Thore, abgefhägt auf 150 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Re: 
hiftratur einzufehenden Tare, foll „am 16. März 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. 

27.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmadyermeifter Leopold Beicher gehörige, in der 
gro Stu bele a — set a er ar et 
ng ehenden Tare au r. r. ‚a ift, foll „am 19. April E, 
vBormittags rue in unferem szimmer Öffentlich verfauft u 3 


Cottbus, den 24. December 1847 
König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(23) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht Reppen. 

Das in der Herrnftraße bierfelbft belegene, Vol. II. No. 77. Fol. 97. des thelenbuchs ver: 
zeichnete, der verehelihten Gaſtwirth Möbus, Johanne Kouiſe gebornen Lenz ss rige, brauberedhtigte 
Wohnhaus, zu welchem 19 DRuthen Anger gehören, abgefhägt auf 977 Rehir. 29 Sgr. 4 Sr, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation im Termine „den 1. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ in 
unferm Gerichts:Lofale verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in 


unferer Regiftratur eingefehen werden. 
(29.) Zum 





a “„ —— 


2) Zum dffentlihen freiwilligen Verkauf der, der Gemeinde zu Zaederid gehörigen, ba: 
felbft belegenen Schmiede mit den dazu gehörigen 14 Morgen Land ift ein Termin auf „den 15. 
März d. 2. Nachmittags 2 Uhr“ im Schulyengericht zu Zaederid angefegt, zu welchem Kaufluftige 
hierdurch vorgeladen werden. Zebhden, den 26. Januar 1848, 

> Königl. Land: und Stadtgericht. 


) 60) Subhaftationg » Patent. Die zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe Schüler, Anne 
Marie gebornen Schüler gebörige, zu Güftebiefe belegene und im Hypothekenbuche Vol. IE. No. 
75. verzeichnete halbe Büdnerftelle-mit dem dazu gehörigen Erbpachtskirchen⸗Garten, welche gericht: 
ih auf 300 Rıblr. abgefhägt worden, foll Theilungshalber am „A3ten Mai d. J. Vormittags 
10 Uhr” an Drt und Stelle Öffentli an den Meiftbietenden verlauft werden. Der neuefte Hypo— 
thekenſchein, die Tare und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land: und Stadtgerichts einzufehen. Zebden, den 2ıften Ianuar 1848. 
Königl. Land: und Stadt «Gericht. 


(31.) Auction. Die zur Buchhändler und Buchdrucker Ewald Herrmann Böligfhen Eoncurs: 
maſſe gehörige Buchdruderei, auf 1867 Rıhlr. 28 Sgr. tarirt, fowie Steindruderei, auf 67 Rıblr. 
23 Sgr.6Pf. tarirt, und Liniirmaſchine, auf 40 Kıblr. tarirt, follen „am 22. Kebruar d. J. Vor: 
mittags um 10 Uhr“ im Kupferarbeiter Pfigmannfcen Haufe bierfelbft No. 315., und. die noch vor: 
bandenen Eremplare der im Verlage des ıc. Bölig erfhienenen Werke, ohne deren Verlagsrecht „an 
demſelben Tage Nachmittags um 2 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend gegen gleich 
haare Zahlung verkauft werden. Buben, den 11. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(32.) Nothwendiger Verlauf: Land: und Stadtgeriht Driefen den 8. December 1847. 
Das zu Brenfenhofs:Brudy belegene Erbzinsgut des Cigenthümers Chriftian Friedrich Stolz 
No. 71B., aus drei großen Morgen beftehend, laut der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein 
täglich einzufebenden Tare, gerichtlich auf 971 Rthlr. 7 Gr. 1 Pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber 
„am 19. April 1848 Bormitt. 11 Uhr” in unferem Inſtructionszimmer meiftbietend verkauft werden. 


+ (33) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Lindow belegene, No. 6. Fel. 10. des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, dem Bauer Johann Gottlob Zippel gebörige Bauergut, abgefhägt auf 
896 Rtithir. 5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, ſoll in dem „am 6. März 1848 Vormittags 10 Uhr” anberaumten Termine Öffentlih an 
den Meifthietenden verkauft werden. Zielenzig, den 18. November 1847. 

Königl. Lands und Stadtgeriht. | 


..- (34) Subhaftations: Patent. Das dem Mafchinenfpinner Johann George Haubig gehd: 
rige, in der Neuftadt der Stadt Spremberg, an der Trattendorfier Straße gelegene Wohn 
e eihägt auf 1723 Rehir. 7 fgr. O pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein In der Regiftratur eins 
enden Tare, fol „am. 10ten April f. on 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffent: 
li verkauft werden. Spremberg, den 15. Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(35.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Berlinden. 

Das zu Müdeburg belegene, im Hypothekenbuche No. 26. verzeichnete Grundflüd, fo mie die 
Erbpachtsgerechtigkeit auf 3 Morgen 134 DRuthen No. 35. dafelbft, welche zum Nachlaſſe der 
Wutwe Moderhat gehören und von denen nad der nebft dem neueften Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufebenden Tare das erftere auf 200 Rıhlr., die Erbpachtsgerechtigkeit aber, wovon 
1 Rıblr. Canon jährlich zu entrichten ift und nad deffen Abzug der Reinertrag 3 Rıhir. beträgt, 
auf 75 Rıhir. abgefhägt find, follen „am Iren Maid. 3. Vormittags 11 Uhr” im biefigen Ges 
zichtsjtummer meiftbietend verkauft werden. (6) Wer 
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(36.) Bekanntmachung. Das hierſelbſt sub No. 92. in der franzöfifchen Straße gelegene, 
ben Kae Schulzſchen Erben gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, zufolge der ———— — 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 953 Rıbir. 3 Sr. 7 Pf. abgefhägt, foll Thei: 
lungshalber in termino „den Y. Mär; 1848 Vorm. 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichisſtelle fubhaftirt 
werben. Mündeberg, den 20. Detober 1847. 

Königlihes Stadtgericht. 


(37.) Edietal-Eitation. Der Vädergefelle Julius Guftav Adolph Menzel, den 7. Dezember 
1809 Hierfelbft geboren, welder 1830 in die Fremde gegangen und zulegt im Jahre 1832 in 
Zedenid gefehen worden, feitdem aber verſchollen ift, fo wie deffen Erben werden aufgefordert, fidy 
vor oder in dem „am 30. Dftober 1848 Vormittags 10 Uhr“ im giefigen Gerichtslokale anftehen: 
den Termine zu melden, wibrigenfalls der Abweſende für todt erflärt und fein hier zurüdgelaffenes 
Vermögen den ſich legitimirenden Erben und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerkannt und 
überwiefen werden wird.  Müncheberg, den 28. November 1847. 

Königlies Stadtgericht. 


(38.) Freiwillige Subhaftation. Die unter der Gerichtsbarkeit des biefigen Königl. Stadt: 
Gerichts belegenen, den Bädermeifter Carl Auguft Voßſchen Erben sehörigen Grundftüde, und 
jwar: a. das bierfelbft belegene Wohn: und Brauhaus, Vol. X. Fol. 41. No. 276. des Hypothe⸗ 
kenbuchs für die Wohnhäufer verzeichnet, mit Ausſchluß der dazu gehörigen Hausparzelle, (Hütungs: 
Geredtigkeit), abgefhägt auf 2220 Rthlr. 27 Sar. 6 dr. ; b. die zum Wohn: und Braubaufe 
sub a. gehörige Hausparzelle (Hütungsgerechtigkeit), abgefhägt auf 110 Rthlr.; c. der Bäder: 
Scharren, Vol. I. Fol. 57. No. 8. des Hypothekenbuchs für die biefigen Scharren verzeichnet, 
abgefhägt auf 45 Rthlr., follen jedes für ſich in dem auf „den 10. April 1848 Vormittags 10 Uhr“ 
in unferm Gerichtszimmer No. 1. anftehenden Termin fubhaftirt werden. Taren und Hypothe⸗ 
kenſcheine von den refp. Grundftüden find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Friedeberg, den 3. Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(39.) Subhaftationss Patent. Das dem Gerbermeifter Carl Ernft Hüffner, jegt feiner Con⸗ 
cursmaſſe gehörige, sub No. 24. in der hiefigen Muͤhlgaſſe belegene Wohnhaus mit Pertinenzien, 
abgefhägt auf 2350 Rthlr. Eourant, foll „den 15. April 1848 Vormittags 11 Uhr“ auf dem biefigen 
Rathhaufe sub hasta verfauft werden. Tare und Hnpothelenfhein können in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. Forſt, den 22. December 1847. 

Das Stadtgericht. 


1) Norhwendige Subhaftation. Das dem Schuhmacher Auguft Dietrich gehörige, in 
Lippehne an Vol. IV. Ro. 301. Fol. 271. des Hypotheken Buch⸗ eingetragene Wohnhaus, 
tarirt auf Rthlr. 18 Sgr., foll Schuldenhalber „am 10. Mai c.” Wormitt. 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle verkauft werden. Der Hypothekenfſchein und die Tare önnen in der Regiftratur ein: 
gefehen werden. Zippehne, den 23. Januar 1848, 

. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(41) Nothivendiger Verkauf. Gerichts: Rommiffion Neujelle. 

Das dem Maurergeſellen Anton Grund gehörige, im Dorfe Schiaben sub No. 44. belegene 
Wohnhaus mit Scheune und Stall, Garten und 2 Rüden Grabeland binter den Kohlgärten und 
mit der Streuberechtigung im Lawitzer Gehege, laut der in der biefigen Regiftratur einjufehenden 
Zare gerichtlich auf 565 Rthlr. 13 Sgr. I Pf. abgefhägt, in Schuldenhalber in terınino „den 
3. Mat c. früh 10 Uhr“ anordentlicher Berichtsftelfe fub ftirt werden. 


| 2 (42) Subs 
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(42.) Subhaſtationspatent. Das hierſelbſt belegene, den minorennen Kindern des Seifenſieders 
Joh. Karl Schmidt gehörige Wohnhaus nebſt Stallgebäude und Gärtchen, letzteres ein ehemaliges 
Feftungs:Pertinenz, resp. Vol. 1. No. 91. und Vol.9. No. 37. unferes Hypothekenbuchs eingetragen 
und zufammen auf 1152 Dkıbir.27 Sgr. 2Pf. abgeihägt, follen „am 29. März 1848 Vormitt. 11 Uhr“ 
auf dem biefigen Ratbhaufe fubbaftirt werden. Tareumd Hypothekenſchein können in unferer Regi⸗ 
ftratur Ai werden. Zugleich werden zu diefem Termine die unbefannten Realprätendenten 
bei Vermeidung der Präflufion hiermit vorgeladen. Peig, den 15. November 1847. 

Königl. Preuß. Gerichts » Commmiffion. 


(43.) Feeiwillige Subhaftation. Juftiz » Amt Sahfendorf. 

Die in den Hathnower Wieſen im Lebufer Kreife belegene, aus ungefähr 26 Morgen Land 
und Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beftehende Befigung der Wolffichen Eheleute, abgefhägt auf 
2947 Rıhlr. 2 fgr. 6 pf. zufolge der nebft Hupotbefenfhein und Bedingungen in unferem Bürcau 
in Güftrin einzufebenden Tare, foll „am Yten Kebruar 1548 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher 
Gerichtsſtelle in Sachſendorf fubhaftirt werden. Eüftrin, den 27. Dezember 1847. 


(44.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann Herrmann Ludwig in 
Lübbenau dur Verfügung vom gefirigen Tage der Gonkurs eröffnet und der offene Arreft verhängt 
worden ift, fo wird Allen und Jeden, welde von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Saden, 
Effekten oder Briefſchaften hinter fi haben, hiermit angedeutet, an Niemanden davon etwas zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht foldhes fofort anzuzeigen, und die in Händen 
babenden Gelder und Sachen, jedod mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das gerichtliche Depofitum 
abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch etwas an den Gemeinfhuldner bezahlt oder ausge: 
antwortet wird, diefes für nicht geichehen erachtet und zum Weiten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
wenn aber der Inhaber folder Gelder und Sachen diefelben verfchweigen oder zurüdbehalten follte, 
er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfands: und anderer Rechte für verluftig erklärt 
werden wird. Lübbenau, am 22jten Januar 1848. 

Die Gräflih, zu Lynarſche Juftis Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 

(45.) Proclama. Die zum Nachlaſſe des bierfeldit verftorbenen Bürgers und Tabadfpin: 
wers Carl Auguft Fliege gehörigen Grundftüde, als: 1) das bierfelbft in der neuen Gaffe sub 
No. 104. belegene, im Hypothekenbuche über Häufer Vol. II. Fol. 249. eingetragene Wobnhaus 
nebft Hofraum, Seitens und Hintergebäude und Gärten, auf 2547 Rthlr. 13 Ser. 4 P.; 2) 
die dazu gehörige, im Hypothekenbuche über Berechtigungen Fol. 205. eingetragene ganze Brau: 

erechtigkeit, auf 50 Rıbir.; 3) die Scheune am Kirhofe No. 124., im Hypothekenbuche über 
Bean Vol. I. Fol. 450. v. eingetragen, auf 160 Rıhir.; 4) der Winkel Land am Kirhhofe 
No. 140., im vorgedadhten Hypothekenbüche Fol. 450. v. eingetragen, auf 600 Rthlr. gerichtlich 
abgefbägt, follen in termino „den 10. April 1848 Vormittags 10 Uhr”; 5) die übrigen, im 
Hnpotbhefenbucde über Landungen Vol. J. Fol. 450.v. eingetragenen Grundftlide, nämlid: a. der 
Sandwinkel bei der Schaafbrüde über dem Diterftrichmgraben, No. 168. auf 70 Rthlr.; b. die 
Wiefe am Strange, neben Landskys Wiefe, No. 364., auf 530 Rihlr.; c. der Weinberg zwiſchen 
Krüger's und Conrad's Bergen No. 207., auf 110 Rıblr.; d. der Garten vor dem FKorfiner:Thore 
am Nablatter Wege No. 260., auf 220 Rıbfr. gerichtlich tarirt, follen in termino „den 13, April 
1848 Bormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichteftelle vor dem AJuftiz.Kanzlei:Affeffor von Polenz 
fubhaftirt werden, welches den Kauflufligen mit den Bemerfen befannt gemadt wird, daf das 
Haus mit Zubehör, nebft Vraugerechtigkeit zufammen, die übrigen Grundftüce aber jedes beſon— 
ders zur Lizitation gejtellt werden follen, daß die Bedingungen und die neueften Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur eingefeben werden können, und daß die mit dem 2 und der Braugeredhs 
tigkeit verbundenen Beredtigungen, da diefelben zum Theil ftreitig, nicht abgejhägt worden find. 

Pfoerten, den 21. Dezember 1847. 


Graͤflich von Brühlſche Zuftiz : Kanzlei. (46.) Noth: 
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(46.) Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches Gericht der Standesherrſchaft Neuhardenberg. 
Das Halbbauergut der Wittwe Hoppe zu Neuhardenberg, abgefhägt auf 1768 Rthlr. 10 Sgr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Negiftratur in Müncheberg einzuſehen⸗ 
den Tare, foll „am 7. April 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle in Neubarden: 
berg fubhaftirt werden. 


(47.) Subhaftations- Patent. Deffentliher VBerfauf. Die dem Delonomen Stübing * 
börigen, zu Zweinert bei Droſſen belegenen, im Hypothekenbuche von Zweinert Vol. IV. Fol. 23. 


No. 12. und Fol..9. No. 2. verzeichneten beiden Bauergüter nebft Pertinenzien, gerichtlich abge: “ 


ſchätzt auf 7712 Rthlr. 5 fgr. 11 pf., follen „am 27ften März 1848 Vormittags 11 Uhr“ in der 
Gerichtsftube zu Krauendorf fubhaftirt werden. Die Tare ud der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Reppen, den Ziften Auguft 1847. . 

Gericht der Königl. Fideikommißherrſchaft Frauendorf. 


(48.) Auf den Antrag des Mühlenbefigers Sanne zu Pofedin haben wir zum Berfauf beffen 

3 Morgenftelle zu Pofedin, eingetragen im Hypothekenbuche sub No. 26., worauf eine holländifche 

Windmühle mit zwei Mablgängen und vier Stampfen erbautift, einen Termin auf „den 21. Februar 

. J. Vormitt. 10 Uhr zu Amt Solicante anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen 

werden. MWriesen, den 23. December 1847. 7 
Koͤnigliches Erbpachts⸗-Gericht von Wilhelmsaue. 


(49.) Subhaſtations-Patent. Das zu Mellentin dem Mühlenmeiſter Eberſtein gehörige, 
sub No, 18. Fol. 128. des Hypothekenbuchs won Mellentin, Soldiner Kreiſes, belegene Mühlen⸗ 
grundfiüd, beftebend in: 1) einer Waffermühle, 2) einer Windmühle, 3) JO M. 114 ORuthen 
Ader, Gärten und Wiefen, zufammen gerirlih auf 2508 Rihlr. 27 Ser. 1 Pf. abgefhägt, foll 
in terınino den 16. März 1545 Vormittags Li Uhr auf der Gerichteftube zu Mellentin Öffentlich meift: 
bietend verfauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein, Tare und Kaufbedingungen find täglich in 
unferer Regiftratur einzufchen. . &olbdin, den 28. October 1847. 

Das Patrimonialgeriht Mellentin. 


(50.) Nothwendiger Berfauf. Die in dem Dorfe Radeweiſe belegene und Vol. I. No. 2. 
pag. 7. des Hypothekenbuchs verzeichnete, fogenannte Pluto» Mühle nebft Rubehör, laut der nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbediugungen- in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 10776 Ati. 
20 far. 5 pf. gefhäst, foll, da der Adjudifatar, Mühlenmeifter Johann Gottlieb Zinnert die Kauf: 

elder zum Betrage von 7500 Rıbir., für welche ihm das gedachte Grundftüd in dem am Item 
Dfrober ce. ergangenen Adjudifationsbefcheide zugeſchlagen ift, zu belegen nicht im Stande gemwefen, 
auf den Antrag der Gläubiger refubhaftirt und an den Meiftbietenden in dem auf „den Ulten Juli 
1848 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Radeweiſe anberaumten Termine Öffentlich verfauft 
werben. Drebfau, den 1Tten Dezember 1847. 
Das Patrimonial:Bericht Radeweife und Zubehör. 


(51.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Müllermeifter Traugott rg gehörigen Waſ⸗ 

fer: und MWindmühlen: Grundftüde No. 27. zu Altdöbern, abgefhägt auf Rihlr. 1 fgr.8 pf. 

zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden .- follen 

„am 19ten April 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle zu Altdöbern fubhaftire 

werben. Lübben, den 12ten September 1847. i 
Das Patrimonials Gericht Altdöbern. 


22 (52.) Deffent: 











— u 7 er 


— Deffentliches Aufgebot. Auf dem Koſſaͤthengute des Johann — Wilhelm 
Schüler in Zantoch sub No. 8. ſtehen aus der gerichilichen Eorreal:Dbligation des Koſſäthen 
Johann Adam Schmidt und feiner Ehefrau, geb. Hoefle, vom 5. Dezember 1796 hundert Thaler 
verzinslidh zu 4 pro Cent Rubrica III. No. 1. für den Ausgedinger Daniel Kanfelow zu Zantoch 
eingetragen. Diefer ift längft verftorben und es haben mehrere von feinen Erben Buittung und 
Loͤſchungsconſens ertheilt, mehrere dagegen ihrem Leben und Aufenthalte nad) nicht ermittelt wer: 
den fönnen. Auf Antrag des Schüler werden daher alle diejenigen, melde als Erben, Geffionarien 
oder fonft in die Rechte des Daniel Kanfelow getreten find, hierdurch ——— ihre Anſprüche 
an die gedachte Poſt binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 1. Mai 1848 Vormittags 
11 Uhr“ in Stolgenberg anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
damit präfludirt, ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Poft im Hypothekenbuche gelöfcht 


werden wird. 
Patrimonial: Geriht Stolenberg und Zubehör. 


(53.) Belanntmadhung. Der Halbhüfner 88 Schulze, genannt Zach, zu Göhren, Kreis 
Groffen, ift durch Erfenntniß des Patrimonialgeridhts über Göhren als Verſchwender erflärt worden. 
In Gemäßheit der $$. 26.28. und 34. Tit. 30. Th. J. der Allgemeinen Gerichtsordnung wird dies 
hierdurch mit dem erfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dem Halbhüfner Hans Schulze, 
genanntZad, zu Göhren, ferner fein Kredit mehr ertheilt werden und ſich Überhaupt Niemand mit dem 
ꝛc. Schulze in dergleihen Geſchäfte einlaffen foll. 
Sommerfeld, den 10. Januar 1848. 
Das Patrimonial:Geriht über Göhren und Zubehör. 


(54.) Subhaftations: Patent. Die zu Zukleba belegene, im Hypothenbuche von dort unter 
No. 27, verzeichnete und den Häusler Hänſchſchen Erben gehörige Häuslernahrung, welche gericht: 
ih auf 125 Rthlr. abgefhägt worden, foll Schuldenhalber in termino „den 3. Mai c. don Bor: 
mittags 10 Uhr ab” an ordentlicher Gerichtöftelle zu Zufleba fubhaftirt werden. Die Tare und der 
neuefie Hypothekenſchein können täglich in dem Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten Gerichts zu 
Sorau eingefehen werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemadt werben. 

Sorau, den 10ten Januar 1848.. 

Das Patrimonials Geriht über Zufleba. 


(55.) Der biefige Bürger und Schuhmachermeiſter Adermann beabfidhtiget auf den Aedern 
des Protofollführers Puff und des Schuhmachermeiſters Schönfeld, auf biefiger Feldmark an der 
Strafenad Settinhen, 14 Ruthen von legterer entfernt, eine Bodwindmühle zuerbauen. Dies 
Unternehmen wird nad h4 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue 
Anlage binnen 4 Wochen bei uns anzumelden, und ift diefe Friſt füralle Einwendungen, welche nit 
privatrechtliher Natur find, präcdufivifd. Galau, den 27. Januar 1848. 

Der Magiſtrat. 


(56.) Belanntmadhung. Durd den Tod des Lehrer Duoos ift an der hiefigen Stadtſchule 
die von ihm verwaltere Lehrer: und Küfterftelle erledigt worden. Indem wir dies zur Kenntnif 
bringeu, fordern wir Bewerber um diefe Stelle auf, ſich bei Einreihung ihrer Befähigungs : und 
Führungszeugniffe bis zum Iften März d. 3. bei ung zu melden, maden aber darauf aufmerkfam, 
daß I auch die nöthigen Kenntniffe zum Turns Unterricht befigen müffen. Mit der erledigten 
Stelle ift einfchließlich der Neben: Einnahmen ein Einfommen von ungefähr 210Rihlr. verbunden, 
von weldem aber der Emeritus diefer Stelle 60 Rıblr. bezieht. 

Woldenderg, ben 22flen Januar 1848. 

Der Magiſtrat. 





(57) Be 
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(57.) Bekanntmachung. Der Neubau eines Gefangenhauſes bier, 482 Fuß lang, 30 
tief, zwei Etagen hoch, veranfhlagt unter Abrechnung brauchbarer Materialien zu 4 Ir. 
18 fgr. 11 pf., ferner die — verſchiedener Räumlichkeiten in dem hieſigen Gerichtshauſe, 
veranſchlagt zu 417 Rihlr. 15 ſgr. 2 F., ſoll „am 22ften Februar c. Vormittags 11 Uhr“ auf 
biefiger Rathaftube im Wege der Minus:Licitation und unter den im Termin — bekannt zu 
machenden Bedingungen abgegeben werden, wozu wir hiermit Bauunternehmer ergebenſt einladen. 
Anſchläge und Zeichnungen können täglid in den Bormittagsftunden in unferer Regiftratur einges 


fehen werben. Zehden, den 2öften Januar 1848. 
Der Magiftrat. : 


(58) Verpachtung. Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. wird das 
unterzeichnete Haupt: Steuer: Amt in feinem Amts:Lofale „am 28. Kebruar d. J. Vormittags , 
10 Uhr“ die Damm» und Brüdgelderhebung zu Fehrow an den Meiftbierenden, mit Vorbehalt des 
höhern Zuſchlages, vom 1. April d. 3. ab zur Pacht ausftellen. Nur als dispofitionsfähig fi aus: 
weifende Perfonen, melde vor dem Ausgebote 100 Rihlr. baar oder in annehmlihen Staats: 
papieren zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find von heute an bei ung und bei der Dammzollhebeftelle Fehrow in den Dienftftunden einzufehen. 
Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß in dem Erbeberhaufe bisher ein Schanf ausgeübt worden, und 
daß zwei zu dem Haufe gehörige Gärten, eine Wieſe von 3 Morgen 54 DRurden umd ein großer 
Pferdeftall mit verpachtet werden. Cottbus, den 20. Januar 1848, 

— Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


(69.) Damm: und Brückengeld-Pacht-Ausgebot. 

Es ſoll das an der Hebeſtelle Altdamm, dem ſogenannten Dammjollhauſe, für die Benutzun 
der Dammftrafe von bier nad) der Stadt Altdamm tarifmäßig zu erhebende Damm :'und Brüd: au 
Brücken⸗Aufziehgeld mit den Wohngelaffen für die Pächter im Zollhaufe, den dazu gehörigen Stallun: 
gen, Scheunen und Hofraum, Gartenlande und zwölf Morgen Wiefen, fo wie dem gegenüber 
liegenden Dammmärter: Haufe, „vom 1. Juli 1848 ab“ entweder auf ſechs Jahre, oder auf unbe: 
ftimmte Zeit, nämlich) vorerft auf ein Jahr mit ftillihweigender Berlängerung des Bertrages von 
Jahr zu Jahr bei ſechsmonatlicher Vorherkündigung und —8 Steigerung der Pachtſumme um 
zwei Procent dem Meiſtbietenden überlaffen werden. Es fteht hierzu Termin „am 15. März d. J. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr“ im hiefigen Königlichen Padhofe im Dienftzimmer des Steuerraths 
an, in welchem fi einzufinden, Padtluftige, welde ein Caution von 1000 Rtihlr. baar oder in 
realifirbaren geldwerthen Papieren vor der Zulaffung zum Gebot zu deponiren vermögen, wir hiermit 
einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung. Zur Zeit wird eine Jahrespacht von A621 Rthlr. feit 1. Zuli 1846 mir dervorbemerf: 

ten Steigerung gezahlt. Nachachtlich wird noch bemerkt, daf dem Pächter der Betrieb einer Milcherei 
zum Handel, wozu das Grundftüd befonders geeignet ift, auch einer Reftauration für gebildete 
Stande verftattet ift. Die fpeciellen Licitations:Bedingungen find in unferer ——— zur Ein⸗ 
ſicht während der Dienſtſtunden ausgelegt. Stettin, den 6. Januar 1848. 

König. Haupt s Steuer : Amt. 


- (60.) Belanntmahung. Der Neubau einer Scheune nebft Stall bei dem Küfter: und 
Schulgeböft zu Staffelde, excl. der Hand: und Spanndienfte auf 106 Rthlr. LI fgr. 10 pf. veran- 
ſchlagt, foll in termino „ben 18ten Februar c. Vormittags 11 Uhr” hier an den Mindeftfordern: 
den ausgeboten werden, wozu wir qualificirte Baumeifter mit dem Bemerken einladen, daß ber 
Anſchlag und bie Zeichnung in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden lönnen. 


Amt Garzig, den 2bſten Januar 1848. 
Königl. Domainen: Amt. 








(61) Be 
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(61.) Bekanntmachung. Es ſoll den 7ten Februar d. J. ifdem Gaſthofe zu Spänin 
nachſtehendes Hol, als: a) aus dem Forſtbelauf Haſenbruch 30 Klaftern kiefern Scheit, 20 Klar, 
tern dergl. Aft und aus Jagen 134. circa 180 Stüd kiefern Bauholz und Schneideenden von 11 
bis 18 Zoll mittlern Durchmeſſer; b) aus dem Belauf Breitebruh Jagen 53. 8 Stüd kiefern 
Bauholz, 14 Klafter eihen, 59: Klafter buchen, 54 Klafter elfen, 14 Klafter fiefern, 2 Klaftern 
linden Aft:, 4 Klafter buchen und 10 Klaftern elfen Stod:Brennböljer, Jagen 12. und 13. circa 
50 Enden weißbuhen Nugholj; c) aus dem Belauf Kerngrund Jagen 193. 38 Klaftern birken, 
10 Klaftern eljen Stodbolj, Jagen 215. 80 Klaftern kiefern Scheit, 30 Klaftern Birken Sceit-, 
10 Klaftern dergl. Aft: und 20 Klaftern eihen Aſtholz, Jagen 124. cirea 30 Stüd Kiefern; 
ferner am 2lften Kebruar d. 3. dafelbft: a. aus dem Belauf Hafenbrucd circa 150 Klaftern fie: 
fern Scheitholz und b. aus dem Belauf Breitebruch mehre Enden eihen und buchen Nutzholz in 
den Jagen 12. und 13, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleidy baare 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 
9 Uhr hiermit eingeladen werden. Garzig, den 24ften Januar 1848. 

Der Oberfoͤrſte Graf v. Nöbdern. 


(62.) Belanntmadhung über den Verkauf von Borke und Schiffs: Rrummbölern zur freien 
Konkurrenz. Höherer Beftimmung zufolge foll die Borfe und die Schiffs: Krummböljer von den 
in diefem Frühjahre in nachſtehenden Revier-Abtheilungen der Dberförfterei Neubrück zum Einſchlag 
beftimmten Eichen „am 26. Februar c. Bormittags 11 Uhr‘ im Gafthofe zum deutſchen —— in 
Fürſtenwalde öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 1) die Borke und die Krumm— 
bölzer von den im Schwarzheider Reviere, Jagen 25. und 33. zu hauenden Eichen von circa 190 
Klaftern Holz, 2) desgleihen aus dem Biegenbrücker Reviere, Jagen 3. und 19. von circa 40 
Klaftern Hol, 3) desgleihen aus dem Kersdorfer Neviere, Jagen 70. von circa 50 Klaftern 
Holz. Hierzu werden Käufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß an den im Termin anmwefenden 
Heren Forftrendanten ein angemeffenes Angeld zur Sicherheit der Gebote gezahlt werden muß, bie 
übrigen Bedingungen aber im Termin näher bekannt gemacht werben. 

Neubrüd, den 22. Januar 1848. Der Dberförfier Euber. 


63.) Belanntmadhung. Es follen Freitag den 11. Kebruarc. Vormittags 10 Uhr im Kruge 
zu Müdeburg aus Diftrift Müdeburg circa 100 bis 120 Klaftern Kiefern Scheits und Aſtholz in ein: 
zelnen Klaftern zur Befriedigung des Lokalbedarfs Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei) baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu id Kaufluftige hiermit einlade. 

Neubaus, den 26. Zanuar 1948. Der Oberförfter Peters. 


(64.) Belammmahung. Aus der Revierverwaltung Wildenow follen am „14. und 28, 
Februar c. Vormittags 10 Uhr” im Seffionszimmer des Magiftrats zu Friedeberg jedesmal 
60 bis 70 Klaftern diverfe Sorten Brennhölzer, worunter auch eihen Stodholz, zur Befrie— 
digung des Lofalbedarfs, fo wie außerdem eine Partbie eihen 6füßig Pfahlholz Öffentlich meift: 
bietend gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden. 

Korfthaus AWildenow, den 31. Januar 1848. Der Königl. Dberförfter Groß. 





(65.) Belanntmahung. Aus der Revierverwaltung Wildenow follen „am 19. Februar 
ec. Vormittags 10 Uhr“ im Seffionszimmer des Magiftrats zu Kriedeberg aus den Jagen 14. 
und 57. circa 350 Stück kiefern Bau: und Schneidehölzer, 2 eihen Nugenden für Kahn: 
bauer, circa 30 Klaftern fiefern Saljtonnen : Stabholz, 2 Klaftern buchen Kelgenholz und 
24 Klafter eihen Nutzholz öffentlich meiftbietend gegen gleic baare Zahlung verkauft werden. 
Forſthaus Wildenow, den 31. Januar 1848. Der Königl. Oberförfter Groß. 








(66.) Baus: 
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(66.) Bau: und Nutzholz-Verkauf zum Lokalbedarf. In der Dberförfterei Croſſen ſollen 
am 17ten Kebruar c. Vormittags von 10 Uhr ab im Saale des Eroffener Rathhauſes nachſtehende 
Hölzer, unter Ausfhluß der Holjbändler, gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, 1) Ab: 
theilung Güntersberg, Jagen 7.: 89 Stüd ſchwache eichene Nugenden, 47 Stüd fieferne Baus 
und Schneidehöljzer, 8 Stüd dergl. rindſchäliges Holz, 4 Klafter dergl. Böttcher Nutzholz; 2) Ab: 
theilung Raednig, Jagen 3.: 59 Stüd fiefern Baus: und Schneidehölzer. Die Berkaufsbedin: 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. : 

Forſthaus Güntersberg, den 24ften Januar 1848. . Der Oberförſter U. Muß. 


(67.) Belanntmahung. Am Mittwoch den 9. Kebruar d. 5. von früh 9 Uhr ab follen aus 
den drei Korftbeläufen Zoppow, Spiegel und Dölzigerbrüd, und zwar a) in Loppow aus den Jagen 
10. und 41., b) in Spiegel aus den Jagen 16. und 19. und c) in Dölzigerbrüd aus den Jagen 114. 
und 115. verfhiedene Kiefern:, Buchen-, Eichen- und Birken: Bau:, Nuß: und Schirrhölzer jur 
freien Konkurrenz beim Gaftwirtb Hafe in Vietz meifibietend gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werden. Die Korftihugbeamten find angemwiefen, die zum Verkauf geitellten Hölzer geforderten Kalle 
örtlich drei Tage vor dem Termine anzuzeigen, und können die fpgiellen Verzeichniſſe gleichfalls von 
da ab in der dieffeitigen Regiftratur eingefehen werden. 

Forfibaus Maffin, den 24. Januar 1848. Der Oberförſier Ewald. 


(68.) Belanntmahung. Zur Verpachtung der Kifchereinugung in dem zum Korftrevier Ma: 
rienwalde gehörigen Niedftubben:Sce und in dem zum Forſtrevier Regenthin gehörigen Regentbin: 
oder Zägersburger:Sce an den Beftbietenden vom 1. Dftober v. J. an auf 12 Jahre, babe ich im hö— 
beren Auftrage am 16. Februar d. J. Nahmittags um 2Uhr in der Behaufung des Gaftwirths Lange 
zu Marienwalde Termin angefegt und lade ju demfelben Pachtluftige mit den Bemerken ein, daß die 
Padıbedingungen im Termine befannt gemadt werden follen und als zahlungsſicher nit befannte 
Pachtbewerber eine baare Kaution zum halben Betrage ihres Gebots bei der Revierforftkaffe deponi: 
ren müffen. Schwachenwalde, den 21. Januar 1848. 

3 Der Köhigl. Oberförſter Knaack. 


(69.) Bekanntmachung. Aus den verfhiedenen Nevieren der Königl.Dberförfterei Schönlanke 
folfen von den im Winter 1847/48 eingefhlagenen Brennhölzern etwa 600 Klaftern Bucen;, 
Birfen= und Erlen: Klobenbols, meift ſehr ftarfflobiy, in Looſen zu 100 Klaftern an den 
Meiftbiesenden verfauft werden, wozu id Termin auf den 1. März d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im dem Gaftbofe des Herru Haas zu Schönlanfe angefegt habe, und Käufer mit dem WBemer: 
fen eingeladen werden, daß Z der Gebote als Angeld im Termine erlegt werden muß, die 
fonftigen Bedingungen aber im Termine befannt gemacht werden ſollen, die Hölzer ſelbſt aber 
auf Erfragen bei der Dberförfterei an Drt und Stelle 14 Tage vor dem Termine befehen 


werden fönnen. Nihlih, den 16. Januar 1848. 
Der DOberförfter Benfd. 


(70.) NugholjBerfauf. Am Sonnabend den 12. Februar, von Morgens 9 Uhr ab, werden 

im Sefjions: Zimmer des Wohllöblihen Magiftrats zu Landsberg a. W. eirca 600 Stüd diverfe 

fieferne Bau: und Schneidehölzer und eine Duantität fiefern Saljtonnen:Stabholz Öffentlich an den 

Meifibietenden gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. Hierzu werden Kaufluſtige mit dem Be⸗ 

merfen eingeladen, daß das Aufmaaß der zum Verkauf lommenden Hölzer 3 Tage vor dem Termine 

im biefigen Geſchaͤftslokale kingefehen werden kann. Forſthaus Cladow, den 24. Januar 1848. 
Königl. Revierverwaltung. Kirchner. 





Ci) Worte 
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Borke:Verkauf. Es ſoll „den 25. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Kruge zu 
Grunow bei Beeskow die aus dem Einſchlage des Jahres 1848 im Forſirevier Dammendorf, und 
zwar in den Jagen 3. 6. 22. 32. und 39. zu gewinnende Eichen-Borke von circa 25 Klaftern im 
Wege des Meiftgebots öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige werden dazu unter dem Bemerken 
biermit eingeladen, daß die zum Einſchlag kommenden Eichen von den Yörftern Schönrod zu 
Theerofen und Denfow zu Chacobfee auf Verlangen 8 Tage vor dem Termine vorgejeigt werden 
follen, und der vierte Theil des Gebots im Termine als Angeld deponirt werden muß. Die fon: 
ftigen Bedingungen werben im Termine befannt gemacht. 
Dammentorf, den 18. Januar 1848. 


Die Königliche Revier-Berwaltung. Schultz⸗Völcker. 


— — — 

(72.) Das herrſchaftliche Vorwerk Eichdorf, ganz in der Nähe von Naumburg am Bober 
und Chriftianftadt und 3 Meilen von den Kreisftädten Sagan, Sorau und Grünberg, mit einem 
Areal von 467 Morgen, einer großen Ziegelei, guten Wirthſchaftsgebäuden und vollftändigen 
Inventario, weldes Johannis 1848 pachtlos wird, foll anderweit auf 15 bis 20 Jahre verpadtet 
werden. Zur Entgegennahme von Geboten ift ein Lizitations: Termin auf „Mittwoch den 12ten 
April ce. Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Schloffe angefegt. Die Pachtbedingungen liegen zur 
Einfiht bei dem Herrn Bürgermeifter Praetorius biefelbft, melder gegen Erlegung der Schreib: 
gebühren davon Abſchrift eriheilt und fonft jede Auskunft giebt. 

Schloß Naumburg am Bober, den 28. Januar 1848. - 


An General: Bollmadt. Gerlach, Juſtiz-Commiſſarius. 


(73.) Belanntmahung. Sonnabend den 12. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr follen vor 
dem berrfhaftligen Hofe in Prigen 2 Kühe, 2 Stüce Jungvieh, 1 Maftfhwein und 8 Gänſe 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung verfauft werden. " 

Vetſchau, den 15. Januar 1848, _ Der Juſtiz⸗Aktuar Werchan, verm. Auftr. 


- (74) Am Montag den 7. Februar c. Vormittags Ihr follen auf dem Hofe des Kaufmanns 
Mehner bierfelbft circa 50 Flaſchen Wein, verfhiedene Duantitäten deftillirte Branntweine, Run: 
felrüben: und Stärke: Syrup, Eſſig; ferner: Karbes und mehrere andere Golonials und kurze 
Waaren, fo wie mehrere große mit Eifen befchlagene Käfer, öffentlid an den Meiftbietenden ver: 
fauft werden. Peig, den 27, Zanuar 1848. Kühn. 


(75.) Der Dienft als Revierjäger ift bier bereits befegt und fernere Meldungen deshalb 
überflüffig.._ Stennewitz, ben 26. Januar 1848. 


Das Dominium. 
(76.) Kreiwilliger Verkauf. Mein bierfelbft am Markt belegenes Grundftüd, worin 
feit einer langen Reihe von Jahren ein Materialgefhäft betrieben wird, bin ih Willens entweder 
im Ganzen oder im Cinzelnen öffentlich meiftbietend zu verkaufen. Es fteht hierzu ein Termin auf 
Drt und Stelle auf „den 29. Februar d. 3.“ an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemadyt werden. Dbiges Grundftüd beſteht 
aus einem zweiftödigen — Wohngebäude, worin außer dem Geſchäftslokale noch drei Duar⸗ 
tiere von refp. 2 und 3 heijzbaren Stuben, Küche, Kammern ꝛc. ſich befinden, zweien großen und 
einem Heinern Hintergebäude, einer Scheune, Dbfi: und Gemüfegarten, Morgen fommerungs: 
fühigem Boden und 6 Morgen Wieſe. Müllrofe, den 1. Februar 18498. Wittwe Pollad. 





(77.) Rund: 
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(77). Kundmachung und rung Die Prämien: Anleihe des Groß: 
ee Badifhen Staates zur Erbauung und Errichtung von Eifenbahnen beträgt Bier: 
zehn Millionen Gulden oder Acht Millionen ler Pr. Ert., und ifl nad Art und Weiſe 
der Königl. Preuß. Sechandlungs-Prämien:Scheine eingetheilt in 400,000 Obligationen, 
eine jede aA 20 Thaler Preuß. Cour., rüdzahlbar mit Zinfen: Zufchlag jn viertejährigen 
Terminen vermittelft Amortifationen. — Kapital und Zinfen betragen bis zur er Aus: 
zahlung Dreißig Millionen 261,495 Gulden, welcher Gefammt:Betrag in 400,000 Prä: 
mien vertbeilt ift, der Art, daß jede Obligation eine Prämie ertheilt. — Die Ein: 
tbeilung der Prämien befteht in: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 
23mal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, Zmal 4900, 58mal 4000, 366mal 
2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 und 395,660mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — 
Die Heinfte Prämie, welche einer jeden Obligation ſonach zufallen muß, ift 42 Gulden oder 
24 Thlr. Preuß. Cour. Der nädfte Termin zur NRüdjahlung ift von der betr. Behörde - 
auf den 29ften — 1848 feſtgeſetzt. Bei dem unterzeichneten Handlungshauſe können 
die Obligationen hierzu im Einzelnen billigft ‚bezogen werden. — Proſpektus über das ganze 
Prämiengefhäft, fo wie jede nähere Auskunft werden von uns gratis verfandt. Solide Män- 
ner, welde den Verkauf übernehmen wollen, belieben fi wegen der Bedingungen direct an 
uns zu adrefliren. 3. Nahmann und Söhne, Banquiers in Mainz am Rhein. 





(78.) Agentur - Anzeige für Auswanderer nach Nord - Amerika etc. von Bremen. 
Perfonen, welde zur Auswanderung feſt entfhloffen und in den bekanntlich ſchönen ſchnell— 
fegelnden dreimaftigen Seeſchiffen, welche zum Transport von Paffagiren erbaut und eingerichtet 
Ir fo wie unter Aufſicht der — mit hinreichenden Lebensmitteln verſehen ſein müſſen, ſich 
chon in der Heimath zu einer beftimmten Zeit Pläge im Zwiſchendeck oder in der Cajuͤtte des 
Gapitains fihern und einen foftfpieligen Aufenthalt vermeiden wollen, können die näheren Bedin: 
gungen, fo wie, wann und wohin die Schiffe abgeben, bei mir mündlich oder auf portofreie Briefe 
erfahren und die desfallfigen Contrakte ſchon bier abſchließen. Auch wird Sorge tragen, das Aus: 
wanderer, welde bei mir Schiffsverträge abſchließen, nach Anlandung in den Hafenftaaten Ame: 
rifas ſich bei zuverläffigen deutſchen Gefdhäftsleuten über alles, ihnen in einem fremden Lande zu 
wiffen Nöthige unentgeltlich und juverläffige Auskunft verſchaffen können. 
G. 5 Rappoltı in Eüftein, 
bevollmädtigter und beftätigter Agent flr Bremen. 





(79.)_ Belanntmadung. Der Polizeidienerpoften Hierfelbft, mit dem ein jährliches Einkom⸗ 
men von 40 Rıhir. baar und gutem Deputat verbunden ift, wird zum 1. April. vafant. Berfor: 
gungsberedtigte Perfonen — aber nur ſolche, die fhon bei Berwaltungs:Behörden befchäftigt 
gemwefen find — können fi, mit ihren Zeugniffen verfehen, perfönlich bei mir melden. 

Goltzow im Dderbrud, den 22. Zanuar 1848. Die Rittergutsbefigerin Ph. Rehfeld. 





» (80.) Güter: Berkauf. Cin freies Lehnſchulzen ⸗· Gut von 190 Morgen beften Bruch: Boden, 
nebft fehr Ihönen Gebäuden und vollftändigem Inventarium, freier Jagd und Fifcherei; ferner: 
eine Wirthſchaft von 90 Morgen Bruch: Ader nebft Ziegelei; eine Wirthfdaft von ZI Morgen Bruch— 
Ader; zwei Häufer nebſt 1 Morgen Land, find aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertbeilt 9. Fittinger in Lebus. 


(81.) 200 Schod gefundes, langes Roggen: Stroh von legter Ernte will ich verfaufen. 
Worfelde bei Sonnenburg, im Januar 1848. Bufd 








M (82) Be 
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(82.) Bekanntmachung. Meine in der Brückenvorſtadt hieſelbſt, hart an der. großen War⸗ 
tbebrüde belegene Färberei, mit allen dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafsgebäuden, erg ca 
Grundftüden, Materialien und Kabrifbeftänden, beabſichtige ich aus freier Hand und unter fehr 
günftigen Bedingungen zu verfaufen. Die Grundftüde eignen fi, ihrer ſehr vortheilhaften Lage 
wegen, aud zu jedem anderen Geſchäft und zur Uebernahme derfelben, melde übrigens zu jeder 
Zeit ftatt finden kann, wird nur ein Kapital von 2000 bis höchſtens 2500 Rthlr. erforderlich fein, 
während der Reft der Kaufgelder zur erften Stelle eingetragen werden kann. Kaufluftige bitte ich, 
ſich entweder in Perfon oder in portofreien Briefen an mid) zu wenden. 

Landsberg a. d. W., den 29fien November 1847. Schroth. 


(83.) Im Kolge poligeiliher Erlaubniß werde ih mic biefigen Orts als Maſchinenbauer 
niederlaffen und bitte, mich mit Aufträgen zum Segen von Stubenöfen, Kohmafdinen und Brat: 
öfen, fo wie zur Anlegung von Dampfenlindern, zur Cinmauerung von Keffeln, Braupfannen 
und Branntweinblafen gütigft zu beebren; ich verſpreche gute Arbeit und Billigkeit in meinen Kor: 
derungen. Sonnenburg, den 31. Januar 1838. Karl Shmide. 


(84.) Rohe und gebleihte Neffel, fo wie geftreifte Gingham zu Ueberhemden, 
Eommiffions:Lager des Herrn Lorenz; Schwarz in Niederofchel, find zu verfaufen bei 


Wilhelm Paegel in Frankfurt a. d. D. 
(85.) Rappskuchen find flcts frifch zu haben auf der Lebufer Mittel:Mühle bei C. Zobell. 


(86.) Meine in diefem Zahre durch mehrere fehr ausgezeichnet ſchöne Deflins vermehrte 
Auswahl von Grabfreuzen und Gittern fteht zur gefälligen Anſicht eines fehr geehrten Publikums 
jederzeit bereit und verpflichte ich mich bei der Beftellung zur reellfien und pünftlihften Bedienung. 

Frankfurt a. d. D., im Januar 1848. u. Jo litz, Eifengießereibejiger. 


(87.) Ein faft neuer Oderkahn mit gutem Inventarium fteht in Frankfurt a. d. D. äußerſt 
billig zum fofortigen Verkauf. Mäberes im Gaſthofe zur goldenen Sonne bierfelbft. 


(88.) Spiritus: Fäffer a 400 Duart und Syrups Fäffer. a 5, 6 bis 7 Gentner, ftehen zum 
Verkauf in Frankfurt a. d. D., Korfiftraße No. 6. 


(89.) Hierdurdy erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich bierfelbit als Zimmermeifter 
niebergelaffen babe. Seelow, den 1. Februar 18948. 


Hugo Walsleben, Zimmermeifter. 
(90.) Kür mein Material:, Ztaliener: Waaren:, Delifateß: und Wein: Gefchäft fuche zum 


möglichft fofortigen Antritt einen Lehrling mit binreihenden Schul-Renntniffen, am liebften von 
außerhalb. Wim. Zimmermann, in Frankfurt a. d. D. am Wilhelmsplag. 





(91.) Für angefrorene und bereits bartgefrorene Kartoffeln zahlt * Scheffel 8 bis 10 Sgr., 
ro Winspel 6 bis 8rRthlr.; für angeſtockte oder fonft fehlerhafte Kartoffeln zahlt einen angemeſſenen 
Dreis C. 5. Krötfe in Lebus. 
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der Kgl. Preuſt. Regierungzu Franukfurt! / O. 


M 6. —— do, — den 9. —— 1848. 

















Geſetzſammlung für die — Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 3. enthält (No. 2321) ———— Kabinets:Drdre vom 23. September 1847, 
nr betreffend die Ausnahme der Zaren derjenigen adeligen 
» Güter im Großherzogthum Pofen, melde weder zum Ber: 
-bande des Pofenfhen, noch des Weſtpreußiſchen Kredit: 
ſyſtems gehören. 
(No. 2922.) Allerhöchſte Kabinets:Drdre vom 10. November 1847, 
betreffend das bei Kündigung der vierprojentigen Pofener 
Pfandbriefe zu beobadtende Verfahren. 
(No. 2923.) Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 10. Dezember 1847, 
betreffend die Auflöfung des Kuratoriums für die Kranken: 
haus: und Thierarjneifchul-Angelegenbeiten und die unmit: 
telbare Unterordnung der Thierarmeifhule unter das Mi: 
nifterium der Medizinal: Angelegenheiten. 





Verordnung des Königl. Eonfiftoriums der Provin; 
Brandenburg. 


‚Sn Betreff der Geſuche um Errheilung der Dispenfation vom dritten Auf- 
gebot finden wir ung veranlaßt, hiermit anzuordnen, daß diefe Gefuche Fünftig 
ſtets von dem betreffenden Geiftlichen bei uns angebracht werden müſſen, aus wel⸗ 
chen die Ertheilung diefer Dispenfation nothwendig erfcheint. 

Gefuche um Ertheilung der Dispenfation vom dritten Aufgebot, bei welchen 
diefe Erforderniffe nicht beachtet find, werden von uns unbedingt zurückgewieſen 
werben. 

Berlin, den 31. Januar 1848. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Befanntmahungen der “RL Megierung 
zu Sranffurt a. d.D. 

Es ift von bes Königlichen Ober» Präfideniten der Provinz Brandenburg, 

Wirflihen Geheimen Raths Herrn v. Meding Erzellenz die Anlegung einer Apo- 

x in der Stadt Liebenau, Kreifes Zülihau Schwichus, genehmigt worden. 


17 Ges 


ualifijiere Aporheker, welche ſich um die — zur Anlegung dieſer — 


JE 13. 
1. Mo. 1:65, 
Januar. 


1. "Ne. 16, 
Februar. 


1, Me, 1239. 
Yanuar, 
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zu bewerben beabſichtigen, werben aufgefordert, unter Einreichung ihres Curri- 
culum vitae und mit Beifügung ihrer Lehr- und Servir-Zeugniffe, fo wie ihrer 
Approbation, fi) binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten Königl. Regierung zu 
melden, zugleich aber auch einen genügenden Ausweis darüber zu führen, daß fie 
zur Etablirung einer Apotheke und zum Gefchäftsbetriebe derfelben die erforderlichen 
Mittel befigen. 

Sranffurt a. d. D., den 25. Januar 1548. 





Perfonal-Ehronmitf. 

Des Könige Majeftät haben geruhet, den bisherigen Regierungs ⸗ Aſſeſſor 
Jacobi hierfelbft zum Regierungs⸗Rath zu befördern. _ 

Der Bürean-Affiftene Gläfer ift zum Negierungs- Sefretaic, der Kaflen- 
fehreiber bei der landwirthſchaftlichen Abtheilung der Königl. Regierung Liscovius 
ift zum Büreau · Aſſiſtenten, und der Hülfsarbeiter Müller ift zum Kaſſenſchreiber 
bei der vorgenannten Negierungs- Abtheilung befördert worden. 

Frankfurt a. d. O., den 2. Februar 1848. 

Der Regierungs- Präfident. v. Puttkammer. 


Der Regierungs- Baufondufteur Johannes Heinrich Schufter ift als Raths 
herr zu Landsberg a. d. W. beftätigt worden. 

Der Kaufmann Johann Ludwig Kneiß hierfelbft ift als unbefoldeter Stadt- 
rath beftätigt worden. | 


Für den erften Bezirf der Stadt Züllihau ift der Apotheker Berend zum 
Schiedsmann gewählt und verpflichtet und für den zweiten Bezirk ift der bisherige 
Schiedsmann Kaufmann Lange auf andermweite drei Jahre in diefer Eigenfchaft ge- 
wählt und beftätigt worden. 


Bermifhbte Machrichten. 

(1.) Am 18ten März d. %. wird in dem Dorfe Ziebingen, im Sternber- 
ger Kreife, gleichrie dies im vorigen "Fahre gefchehen, wiederum verfüchsweife ein 
Viehmarkt abgehalten werden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffent- 
lichen Kenntniß bringen, daß demgemäß der in dem Kalender für 1848 als Markt: 
tag bezeichnete 20ſte Märzals ſolcher in Wegfall kommt. 

Sranffurt a. d. O., den 4. Februar 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

(2.) Der Kaufmann Eduard Tappe zu Zielenzig ift als Agent der Preußi- 
ſchen Mational» Verfiherungs- Geſellſchaft zu Stettin von uns beftätige worden. 

Franffurt a. d. O., den 3. Februar 1848. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





(3.) Ta: 
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rg (4) Am 30. Auguft v. J. Mittags gegen”1 Uhr hatte der 3 Fahr alte Sopn 
1, No. 1854. des Seifenfieders Renner zu Chriftianftadt, Vornamens Reinhold, das Unglück, 
Januar. an einer fehr tiefen Stelle in den bei diefer Stadt vorbeiffießenden, ftarf ange 
fchwollenen Bober zu ſtürzen und würde unfehlbar cin Opfer des Todes geworden 
feins wenn der Schuhmacher Reimann zu Chriftianftadt nicht die Rettung des 
Kindes unternommen hätte. Derfelbe lag, um Mittagsruhe zu halten, auf dem 
Berte, als er durch feine Ehefrau von der Gefahr in Kenntniß gefegt wurde. So— 
gleich eilte er nach der Unglücksftelle, fprang, wie er eben befleidet war, in den 
Flug und war nach einigem Suchen fo glücklich, das Kind zu finden und an das 
Ufer zu bringen. Der Verunglücte war fhon befinnungslos, wurde aber durd) 
die fofort angeftelten Wicderbelebungsverfuche ins Leben zurückgerufen. 
Für diefe lobenswerthe und verdienftlihe Handlung hat das Königlihe Mini- 
fterium des Innern dem 2c. Neimann die Erinnerungs - Medaille bewilligt. 
Sranffurt a.d. D., den 23. Januar 1848. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Befannt, (5.) Auf den nachſtehend genaunten Stations- Orten werden Ende d. M. 

machung. ‚Königliche Landbefchäler aufgeftelt fein, und fann alsdann die Bedeckung dazu 

geeigneter Stuten für das bisherige Oprunggeib von 1 und refp. 2 Rthlr. pro 
Stute ihren Anfang nehmen. 


4) Zu Gortfhimmer- Bruch, im Friedeberger Kreiſe; 
2) Vordamm, in demſelben Kreiſe; 
3) „Gennin, im Landsberger Kreife, , 
, Tamfel, in demfelben Kreiſe; 

5) „Carolinenhof, in demſelben Kreiſe; 

6) „Adamsdorf, im Soldiner Kreiſe; 

7) „Friedrichshof bei Cranzin, im Arnswalder Kreiſe. 
Zirke, den 2. Februar 1848. 

Konigl. Preuß. Poſenſches Land⸗Geſtüt. 


mn 
— 
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Velanui⸗ (6) Daß von Oftern d. J. an feine neue Inſcriptionen nicht — 
mahung. lationsfahiger Studirender, welche, um ſich als Chirurgen auszubilden, die hieſige 
Univerfität befuchen wollen, mehr fattfinden werden, wird zur Vermeidung von 
dergleichen Meldungen hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den 30. Januar 1848. 


Der Bu Direktor des hirurgifhen und pharmacentifchen Stubiums 
bei hiefiger Königl. Univerficär, 


Geh. Ober-Medizinal-Rarh Dr. Klug. 


6 wir — — .,r = — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
M6. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 9. Februar. 1848, 





Siherheirs.-.Poltzet. | 

(1) Stedbrief. Der bei uns wegen Betruges in Unterfuhung ſtehende Tagelöhner 
Carl Friedrich Kerbinand Maſchke bat fih aus feinem MWohnorte Blodwinfel entfernt. 

Ammtliche refp. Behörden werben hierdurch erfucht, den Maſchke, wo bderfelbe ſich be: 
treten laffen follte, zu verhaften, und mit Bezug auf diefen Stedbrief zur Vermeidung von 
Transportkoften, dem nädften Gericht zu Überliefern und uns davon in Kenntmiß zu fegen. 

Pofen, den RMſten Januar 1848. : ’ 

Königl. Inquifitoriat. 

(2.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Bogel, welder bei uns wegen Diebftahls verhaftet 
war, bat am 5. d. Mts. Gelegenheit gefunden zu entweichen, und wir erfuchen alle refp. 
Militair⸗ und Eivik Behörden, auf den Vogel, deſſen Signalement bier beigefügt * zu vigi⸗ 
liren und ihn im —— unter. ſicherer Begleitung hierher abliefern zu laſſen. 

Duartfhen, den 7. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Juftiz : Amt. j 

Signalement. Der ıc. Johann Arie Bogel ift 44 Jahr alt, evangelifher Religion, 
aus Koenigswalde, im Sternderger Kreife, gebürtig, und zu Maſſow, Landsberger Kreifes, 
wohnhaft, 5 — 4 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ſiarke Nafe, proportionirten Mund, unvollſtändige Zähne, einen ſchwarzen Bart, 
rundes Kinn, ein volles Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Statue und ſpricht deutſch. 

Seine Bekleidung. beftand in einem blauen Tuchmantel, einen blauen Warprode, einer 
un Tuhmüge mit Pelz; befegt, einer geftreiften Weſte, weißen wollenen Halbſtrümpfen, 
obne weitere Kußbekleidung, und einem leinenen Hemde ohne Zeichen. ) 


(3.) Steckrief. In einem biefigen Bafthofe hat ein ehemaliger Aufwärter des Cauili- 

Schultz, aus Grunau in Schleſien, fi einzufleichen gewußt, und bat den Kellner 

eine Reifetafhe mit verfhiedenen Kleidungsftüden, und einen Mantel von grauem Tud mit 

langem Kragen, legterer und die Auffchläge mit ſchwarzem Tuch eingefaßt, der Heine Kragen 
von ſchwarzem , entwendet. | 

Seine Spur ift bis Frankfurt a. d. D. verfolgt und es ijt ermittelt, daß der des Dieb: 


ftahls dringend Verdächtige Carl Schwarz heit, und aus Stralfund gebürtig ift. Er iſt 


ungefähr 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, hat hellgelbes beinah rörhlihes Haar, 
blaue Augen, röthlihen Bart, gefunde Gefichtsfarbe und ift umterfegter Statur. Gr ſprichi 
deutſch im pommerfhen Dialekt, und hat am linten Mundwinkel eine Schnittnarbe, au jeder 
Seite der Nafe find Heine Geſchwüre. 

Bekleidet ift er mit einem ſchwarzen abgetragenen Ueberzieher, an ber Seite mit großen 
Taſchen, einer geftreiften baummollenen Weſie und einer Pelzmäge, deren Dedel von rothem 
Tuch Er Bahrfheinlid trägt er den oben befchriebenen bier geftohlenen Mantel. 

ir erfuchen fämmtliche Wohllöbl. Polizei: Behörden, auf den Carl Schwarz gefälligit 
pigiliren und im Betretungsfall denfelben mit den bei ſich habenden Saden per Transpert 


den 4. Februar 1848. 
Der Magiſtrat. 
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bier abliefern zu laffen. z e 
Eäftrin, 


— U 


(4.) Bekanntmachung. Als er zu Bernftein für die Stadt und Amtsbezirk Bern: 
fein werden feftgefegt 1848: der 11., 12, 25, 26. Februar, der 10., 24 März, der 12., 
26. Mai, der 9., 30. Kun, der 14., 21. Juli, der 8., 22. September, der 20. Dftober, der 10., 
24. November, der 8., 22, Dezember. Berlindhen, den 29. Januar 1848. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


(5.) Belanntmahung. Bor Kurzem ift aus der Wohnung der Frau Kammergerichts: 
Aſſeſſor Wendland bierfelbft eine von Dumouriez et fils a Paris verfertigte, ſchwarz emaillirte, 
auf Rubinen gehende goldene Cylinder⸗Herren-Uhr mit filbernem oder emaillirtem Zifferblatte, 
römifchen Ziffern, ftäblernen Zeigern und Meffing: Gouvet, im Innern: mit-den Nummern 34., 
646, und 4246. bejeichnet und woran ein einfacher Damen⸗Uhr⸗Haaken mit einem Amethiſt befind: 
li war, geftoblen worden. Da an der Entdeckung der Uhr und. des Thäters viel gelegen iſt, fo 
werden die Wohllöblichen Polizei:Behörden erſucht, auf diefelbe zu vigiliren, auch die Uhrmacher 
und Goldarbeiter dazu zu veranlaffen und im Kall der Entdeckung diefelbe anzubalten und uns von 
den vorläufigen Ermittelungen ungefäumt gefälligft Nachricht zu geben. 

Gottbus, den 29. Januar 1848. 

Der Magiftrar. 


(6.) Bekanntmachung. Es ift im Monat Dezember v. 3. hierfelbft im Dderftrome ein Heis 
ner Bretterfahn mit zwei eichenen Spigen, ſechs Wrangen und Kette aufgefangen. Der Eigen: 
thümer kann diefen Kahn gegen Entridtung der Koften bierfelbft in Empfang nehmen. 

Lebus, den 31. Sanuar 1848. . 


Der Magiftrat. 

(7.) Gerichtlihe Worladung. Auf den Antrag der Königlihen Hochlöblichen Intendantur 
des 3. Armee:Eorps zu Frankfurt a. d. D. werden alle diejenigen, welche an die Kaffe des 3. combinir: 
ten Referve:Bataillons zu Stralfund inel. der demfelben in Cüftrin attachirt geweſenen, fo wie ber 
bei dem Eintreffen des Bataillons in rn übernommenen dortigen Straffeetion aus dem Etats: 
Jahre vom —— — December 1847 aus irgend einem Grunde Rechtens annoch Forderun⸗ 

en und Anfprüche haben möchten, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in termino „den 25. 
Februar k. 3. Morgens 10 Uhr" vor den Königlichen Hofgericht bei Bermeidung ber in eodem ter- 
mino zu erfennenden Präcufton, hiermit aufgefordert. 

Datum im Rönigl. Hofgericht von Pommern umd Rügen zu Greifswald, den 29. — 1847. 

9. v. o t. 


(8.) Subhaſtations-Patent. Das zum Nachlaſſe der verehelicht geweſenen Fuhrmann 
Walsleben, verwittweten Schule, Dorothee Caroline, gebornen Kranz ige, in der 
Müncpebergerftraße hierſelbſi belegene, Vol. Ill. pag. 201.No.237. des Hypothelenbuchs berjeich⸗ 
nete Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 749 Rthir. 8 Sgr. 2. Pf. abgeſchaͤtzt, iſt Theilunge: 
halber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungs: Termin auf „den 11.Mai 1849 Vormittags —“8 
an hiefiger Gerichtsfielle angeſetzt. Die Tare und der Hypothelenſchein find in der Regiſtratur eingit⸗ 
fehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemadyt werden. 

Fürftenwalde, den 5. Januar 1848. u 

Königl. Land» und Stadt: Geridt. . 


(9.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land: und Stadt:Geriht Züllichau. 

Die Steinſche Bauernahrung No. 21. zu Glauchow, abgefhägt auf 2101 Rthlr. 30 fgr. zu: 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taze, foll „am . 
iften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentliher Gerichtsſtelle Öffenslich verkauft werden, 

Züllihau, den 31ſten Dezember 1847. 





(10.) Noth⸗ 


nd 
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— 1610.) No Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht rege 
Die Uniererbpachtsgerechtigleit der hiefelbft im der Sandaaffe gelegenen Wind» Mabtmühle 

No. 111. mebft Wohnhaus, Garten und Adern, abgeihägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 

Bedingungen:in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 380 Rıbir. 21 fgr. 3 pf., foll „am 6ten 

Mär 2 Bormittaps 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtäftelle Öffentlich verfauft werden. 

Zülligau, den iften Februar 1848. 


— — — 


1.) Noth Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Berlinchen. 

Die den Erben des Walkmuͤllers Beier gehörigen Grundſtücke, als: 1) die Tuchmacherwall⸗ 
Muͤhle No. 201. hierfelbft, beftehend aus Mahl⸗, Schneide, Walkmühle und Lobftampfe, 2) das 
Morgenland No. 407. des Hypothekenbuchs, von denen bie erfie auf 6732 Rthir. 28 Ser., das 
legte.auf 582 Rıble. 10 Sar. 10Pf. nach der nebft den neueften Hypothekenſcheinen in der Regifiratur 
einzufehenden Taxe gerichtlich abgeihägt worden, follen „am 22. Auguſt 1848 Bormittags 11 Uhr” 
im Biefigen Gerihtszimmer meiftbietend verfauft werden. Unbekannte Realpraͤtendenten werden zu 
dieſem Termine bei Bermeidung der Präckufion geladen. 


(12.) Notbwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht Berlinchen. 
Das ber verebelichten Neumeister gehörige Wohnhaus No. 102. hierfelbft nebſt Zubehör, weldes 
nad der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1471 
Rıbir. 22 Sur. 10 Pf. abgejhägt ift, fol „am 18. Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ im Gerichts: 
Zimmer bier meiftbietend verlauft werden. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 14. Januar 1848. 
Das zu Vordamm belegene Wohnhaus nebft dazu gehörigem Barten No. 5B., dem Schiffbauer 
Yuguft Gruu gar der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur taͤglich einzuſehenden 
Tare —* auf 500 Rthlr. er fol Shuldenhalber „am 13. Mai c. Bormitt. 11 Ihr” 
in unferem Inftructions: Zimmer meiftbietend verfauft werden. 


(14.) —— Verlauf. Land: und Stadtgericht Drieſen, den 5. Januar 1848. 
olgende zum Naclaffe des Schuhmachers Friedrich Wilhelm Karow rg 5 Grundftüde, 
als: 1} das. Kietzergut No. 10., 25 Magdeburger Morgen Wiefen und 2 enthaltend, auf 
4458 ehr. 26 Sgr. 3Pf., 2) das Stüd Land No. 85. in der hiefigen —— 4 Magdeburger 
Morgen 14 DRuthen enthaltend, auf 326 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 3) das Stud Land No. 13. in der 
—— Feldmark, 2 Magdebur —* 8 Dduithen enthaltend, auf 143 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
) die hier belegene Scheunenftelle No mit —— auf 50 Rthlr. und ohne dieſe auf 
5 Rtbir., 5) das bier belegene Wiefen: Grundftud No. C.3., 3 Magdeburger Morgen 59 DRuthen 
enthaltend, auf 166 Rıblr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt, laut der nebft Hypothekenſcheinen im 
unferer ge —— einjufehenden Taren, follen „am 13. Mai Vormittags 10 Uhr‘ meiſt⸗ 
bietend w h 


(15.)_ Nothwendiger Verkauf, Königl. Land: und Stadtgeriht in Zielenzig. 

Das in Lindow, Sternberger Kreifes,, belegene, No. 17. Fol. 30. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete, dem Adolph Woiſitzky — Freibauergut, abgefhägt auf 6480 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
zufolge ber nebft dem Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll in dem am 
3. Zuli 1848 Vormittags 10 Uhr” anberaumten Termin öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Bielenzig, ben 27. November 1847. | 


16.) Deffentlihes Aufgebot. Nachſtehende, angeblich verloren gegangene Dokumente wer: 
den 2 ihrer Mortififation und Erneuerung hiermit Öffentlich jo ri als: 1) die Dblis 
gation bes en Martin Groed, de dato Lübben den 29. März 1826 und Anerkenntniß vom 
$ Janıı ar 1828 über 48 Nıhlr. A 5 pro — Pape Berzinfung und von — — 


— Mi 


Auffündigung für die Hauptiparkaffe des Markgrafthums Niederlaufig in Lübben, eingetragen 
für diefelbe auf dem Koffäthengute des Martin Groeck in Briefen No. 36. des Hypothekenbucht 
Rubr. UI. No. 1. ex deereto vom 24. Februar 1829; 2) die Obligation des Bürgermeifters und 
Raths, fo wie des bürgerlihen Ausſchuſſes von Vierten und Gewerken der Kreisftadt Lübben vom 
23. Kebruar 1826 über 100 Rıhir. Conrant für die Koſſäthenfrau verehelichte Schwigte, geborne 
Chriftiane Mehlan, in Görlsdorff, zu 3% pro Cent jährlicher Berzinfung und halbjährlicher Auf: 
kündigung, die befage des über den Nachlaß der Yang en Schwigfe, Chriftiane gebor⸗ 

nen Meblan, abgefchloffenen Erbvergleihs vom 7. April 1847 auf deren Bruder, den Bauer Bott: 
fried Mehlan in Treppendorff als Eigenthum übergegangen. Es werden daber alle diejenigen, 
welche als Eigenthlimer, Gefjionare, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche auf diefe Obli: 
gationen und die aus denfelben originirenden Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch öffent: 
lich vorgeladen, in denn auf „den 26. Mai 1848 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn. Kammer: 
Gerichts: Affeffor Naumann angefegten Termine entweder perfönlich oder durch einen gefeglich ju: 
läffigen Bevollmächtigten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Commiſſarien Geras, Uſchner und 
Krüger biefelbft vorgeihlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anſprüche zu befcheinigen, widrigen⸗ 
falls diefelben mit allen ihren Anfprüchen ausgefhloffen, ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt 
und die Dokumente fodann auf Grund der Anerfenntniffe erneuert werben follen. 

Lübben, den 24. Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(17.) ‚Edietal:Citation. Zu dem Vermögen des Viktualienhändlers Julius Siefert Hierfelbft 
ift durch die Verfügung vom 2. September c. der Concurs eröffnet und ein Termin. auf „den 17. 
März 1548 Vormittags 9 Uhr“ in unferm Gerichtslofale anberaumt worden, zu welchem alle 
unbelangten Gläubiger des Gemeinfhuldners hierdurch mit der Aufforderung, im Termin perfön- 
Li oder durch zuläffige Bevollmächtigte, als welche den Entfernten die Herren Zuftis-Commiffarien 
Barth zu Arnswalde und von der Vorne zu Friedeberg vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche an die Maffe gebührend anzumelden, auc deren Richtigkeit nachzuweiſen, und mit der 
Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit allen ae Forderungen an die Mafle 
präftudirt und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Siillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. Die bis jegt ermittelte Paſſivmaſſe beträgt über 2000 Rthir., die Activmaſſe, auf wel: 
de zum bedeutendfien Theile Interventionsanfprüche angemeldet find, 326 Rthlr. 

Neeg, den 16. November 1847. 


Königl. Lande und Stadtgericht. 


(18.) Dffener Arrejt. Ueber. das Vermögen des Kaufmanns Johann Carl Guſtav Bier: 
baum in Chriftianftadt ift heute von uns der Concurs eröffnet worden. Es wird daher allen 
"denen, welde von dem Gemeinf&huldner etwas an Geld, Saden, Effekten oder Briefſchafien hinter 
fi haben, oder welche demfelben etwas bezahlen oder liefern 93 hierdurch angedeutet, an 
Niemanden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches uns foglei anzuzeigen, 
und die bei ihnen befindlichen Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in 
unfer Depofitum abjuliefern. Wer diefer Anmweifung zuwider handelt, und dennod dem 
Gemeinfhuldner etwas bezahlt oder ausantwortet, von dem wird bie Zahlung oder Ausantwor⸗ 
tung für nicht gefhehen erachtet und wird das fo Geleiftete zum Beften der Maffe anderweit von 
ihm beigetrieben werden, auch ift der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen im Falle der Verſchwei⸗ 
gung und Zurüdhaltung der Goncursmaffe auf Höhe der zurlidbehaltenen oder, verſchwiegenen 


Gegenftände verantwortlich und gebt außerdem aber feines daran habenden fandes und 
anderen Rechts verluftig. Sorau in der Niederlaufig, den 3. Dezember 1847. 


Königl. Land: und Stadt: bt. nd 0 
— (19) Sub: 
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. nöd zufolge der nebft un in unferer Regiftratur einzufehbenden Tare auf 


— We a 


1 (19) 'Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben der verehelihten Se: 
———— Wittwe Scheffier, Johanne Erdmuthe geb. Schulze gehörige, in Billendorf belegene 
lernahrung No. 33., welche nad der nebſt Hypochekenſchein in der ——— einzuſehenden 
auf 290: Rıhir. abgeſchätzt iſt, fo wie der den — Erben gehörige Antheil an der Erb: 
ſchoͤtzerei zu Billendorf, abgefhäge auf 329 Rihlr. 5 fgr., follen Theilungshalder im Wege der 
nothiwendigen Subhaftation „am 13ten April 1848 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichts, 
zimmer zu Chriftianftadt Öffentlich verkauft werden. 
Sorau, den 16ten Deyember 1847. 
158 Königl. Land und Stadtgericht. 


(20.) Noihwendiger Verkauf. Königlies Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 26ften Januar 1948. 
Das im Dorfe NeusLiezegörice belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. pag. 121. 
No.9.B. verzeichnete, den Tifchlergefell Nicolaus Herrmann Schmidtfchen Erben gehörige Orunds 


I Rıl, 


‚gerichtlich abgefhägt, foll „am 12ten Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an Drtund Stelle 
fußhaf. werde. 


(21.) Notbwendiger Verkauf. Königlihes Land: und Stadtgeriht zu YVriezen, 
den 27ften Januar 1848. 

Das im Dorfe Ortwig (Mebrin) belegene, im dortigen Hupothefenbud Vol. IV. pag. 120. 
No. 11.C. verzeichnete, den Erben der verebelichten Eigenthuͤmer Schmidt gehörige Srundftüd, 
zufolge der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3778 Rtbir. abge: 
ſchaͤtzt, foll „am 16ten Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an Drt und Stelle im Schmidtſchen Grund: 
ce fubbaftirt werden. Di 


(22.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadt: Gericht zu Birnbaum. 

Die den Paul Wachalskiſchen Erben gehörige, in der Stadt Kachme sub No. 31. belegene 
Ackerwirthſchaft, abgefchägt auf 2700 Rıhlr., und das denfelben er a Grundftüd No. 30, 
dafelbft, beftehend aus Haus, Stall und Hofraum, abgefhägt auf 190 Rıbir. 12 far. 6 pf. zufolge 
der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
17ten April 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Die dem 
Aufenthalte nah unbefannten Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Birmbaum, den 14ten Dezember 1847. 


(23.) Belanntmahung. Am 17. Februar Bormitt. 10 Uhr follen im Haufe des Kaufmanns 
Egler bierfelbft ein Faß alter Kranzwein von 190 Duart und ein Faß Rheinwein (Hochheimer) von 
60 Duart an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 

Soldin, den 27. Januar 1848. 

Königlihes Stadtgerict. 


(24.) Belanntmadhung. Am 17ten Februar c. Vormittags 10 Uhr follen in dem Haufe 
des Kaufmanns Egler bierfelbft verfchiedene Weine, zufammen etwa auf 160 Rehlr. gefhägt, 
gegen fofortige Baarbezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 

* Soldin, den 27ften Januar 1848. 
( Königl. Stadt : Gericht. 

(25.) Belanntmadung. Am 2tften Februar c. Vormittags 10 Uhr follen im Haufe des 
Kaufmanns Egler bierfelbft verfchiedene Farbewaaren, Seife, Tabade, Heringe, Papiere, Leim 
und eine Wäſchrolle an den Meiftbietenden gegen fofortige Baarbezahlung verfauft werben. 

Soldin, den 2Tften Januar 1848. 

Königl. Stadt : Gericht. (26.) Sub: 


A 
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26.) . Subhaftationss Patent. Das dem Delonomen Cart Friedrich Ferdinand Ladewig ju 
Sen gehörige, zufolge der nebft dem neueſten —— eine und den ua — Sefonders 
Kaufbedingungen in der NRegiftratur einzufehenden Tare auf Rıbir. 19 far.. 3 pf. geſchätzte 
biefige Wohnhaus No. 143. mit Zubehör, foll im Wege notwendiger Subbaftation „am Aten 
April 1848 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle verfauft werden. 

Soldin, den 30ſten November 1847. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 

Es wird bemerkt, daß zu dem in der obigen Bekanntmachung von 30ſten November v. 3. be: 
zeichneten Haufe A Miefenfledde und 2 Aecker von 98 DRutben und refp. 109 DRuthen gebören 
und daß in diefem zur goldnen Kugel genannten Haufe feit vielen Jahren eine Gaftwirthfäaft be: 
trieben wird Soldin, den Öten Jannar 1848 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(27.) eiwillige Subhaſtation. Stadtgeriht Woldenberg. 

Die Werkſche Wohndude an der Mauer nebſt Hütungs-Abſindung von 1165R.Fol. 239. Vol, 
IV.No. I. des Hypothetenbuchs, zuſammen geſchätzt nad der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tare auf 355 Rthlr. 1Sgr. 8 Pf., ſoll am 19. April 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. Woldenberg, den 16. December 1847. 


(28.) Subhaftations:Patent.. Die zu Hob:Zehfer belegene, dem Kriedrih Buliangebörige, 

im Hypothekenbuche von Hoh⸗Jehſer Fol. 57. verzeichnete Erbpachts-Windmühle nebft Wohn- und 

Wirtbfhaftsgebäuden, Aedern und Wiefen und fonftigen Zubebödrungen, foll Schuldenhalber in ter- 

mino „den 20. März 1848 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die 

e, melde ohne Berüdfichtigung der größtentheils ftreitigen Berechtigungen und Kaften auf 2125 

Rthlr. fi beläuft, kann täglich in unferer Regiftratur eingefeben, und die Verfaufsbedingungen 
follen im Termine regulirt werden. Pförten, den 24. November 1847. 

Gräflih von Brühlſche Zuftiz » Kanzlei. 


(29) Nothwendiger Verlauf. Die hierſelbſt belegene, Vol. X. No. 7. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete fogenannte Amtsmühle, nad der nebſt Hypothekenſchein und KRaufbedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 5019 Rthlr. 14 far. abgeſchätzt, foll in termino „den 
Tten April 1848 Bormittags-9 Uhr“ an ordentliher Gerichtöftelle hierfelbit fubhaftirt werben. 

Lieberofe, den bten September 1847. 

Gräflih von der Schulenburgfhe Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(30.) Belanntmahung. Der Halbhüfner Hans Schulze, genannt Zach, zu Göhren, Kreis 
Groffen, ift dur Erkenntniß des Patrimonial slber Göhren als Verſchwender erflärt worden: 
In Bemäßheit der $$. 26.28. und 34. Tit. 30. TH. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung wird. dies 
bierdurd mit dem erfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dem Halbhüfner Hans Schulze, 
genannt Zach, zu Böhren, ferner kein Kredit mehr ertheilt werden und fi überhaupt Niemand mit dem 
c. Schule in dergleihen Gefhäfte einlaffen fol. 
Sommerfeld, den 10. Januar 1848, 
Das Patrimonial» Gericht über Göhren und Zubehör. 


(31.) Belanntmadhung. Die im Dorfe Trebfhen belegene, sub No. 42. Folio 247. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, abgefhägt auf 160 Rthlr. zufolge der nebft Hypo: 
thefenfhein in der Regiftratur einzufehenden Tare,-foll ‚am 1Oten Mai c. Wormittags 41 hr‘ 
an ordentliher Gerichtsftelle in ger. er fubhaftirt werden. Ä 

Züllichau, den 27ften Januar 1848. 

Fürftlihes Patrimonials Gericht über Trebſchen. 
—— — — — 
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(32) Be: 
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G2) Belanntimahung. Der auf „den 17ten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” in Tre: 
bichow anftehende Termin zum Verkauf des Pofterpedient Paeſchkeſchen Wohnhaufes in Radenickel 
ift aufgehoben, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Reppen, den Aten Kebruar 1848. 

Parrimonial: Gericht Trebihow, Radenidel und Heydenau. 


(33:).» Subhaftations:Patent; Die zu Mittel-Linderode sub No. 29. belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. I. Fol. 19. verzeichnete und dem Weber Gottfried Jentſch gehörige Häuslernahrung, 
Pr geistig auf 725 Rthlr. abgefhägt worden, foll Schuldenhalber in termino „den 18. März 
1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentliher Gerichtsfielle zu Mittel-Linderode ſubhaſtirt werden, 
Die Tare und. der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in dem Geſchäftslokale des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts zu Sorau eingejehen werden. Sprau, den 25. November 1847. 

Das Parrimmonials Gericht Über Mittel : Linderode v. W. N. 


en Auction von Pferden... Am 3. März d. 3. Vormittags 10 Uhr follen vor dem biefigen 
Ratbhaufe gegen gleich, baare Zahlung nachſtehend bezeichnete Pferde: 1) ein lichtbrauner Hengft, 
5 Jahr alt, 5 Fuß 7 Boll hoch, Vollblut, 2) ein dunfelbrauner Hengft, 4 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
hoch, Dreiviertelblut, 3) ein brauner Wallah, 8 Jahr alt, > Fuß hoch, Halbblut, A) ein licht: 
brauner Wallah, 5 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll,bod, Halbblut, 5) eine braune Stute, 4 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll hoch, Halbblut,. 6) eine dunkelbraune Stute, 4 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch, Drei: 
viertelblut, 7) ein Shimmel-Wallad, 6 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, Halbbiut, 8) eine helle Fuchs⸗ 
ſtute mit Stern, 5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll hoch, Dreiviertelblut, öffentlich verfauft werden, und 
werden Kaufliebhaber bierdurd eingeladen. Arnswalde, den 22. Januar 1848. 
Königl. Kreis: Juftigrahs: Amt. 


(35.) Belanntmahung. Es ift bier eine Nahtwächterftelle mit 54 Rihlr. jährlihem Gehalt 
vafant, und werden verforgungsberedtigte Invaliden aufgefordert, fih dazu zu melden und ihre 
Civilverſorgungsſcheine nebft Alter und Gefundheits: Attefie einzureichen. 

Gottbus, den 28. Januar 1848. 

Der Magiftrat. 


.(36.) Belanntmahung.. Die im Uuftrage der Königlichen Regierung landwirthſchaftlichen 
Abtheilung zu Frankfurt a. d. D. bearbeitete Gemseinheitsiheilung der, der Stadt Guben gehörigen 
em, mit Aufhebung der darauf ruhenden Servituten, wird hierdurch befannt gemacht und alle 
unbetansıte Theilnehmer diefer Auseinanderfegung aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche und 
Meiste tiinerhalb ſechs Wochen, fpätefiens aber in dem auf „den 10ten —J d. 3. früh 9 Uhr in 
dem Pokale des Unterzeichneten hierſelbſt, Kurze-⸗Straße No. 241.,” anftehenden Ter: 
mirie anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fi) gelten laffen müffen und ſolche 
auch ſelbſt im Falle einer ——— nicht anfechten können. 
Guben, den 31. Januar 1848. Der Landes-Oekonomie-Rath Zimmermann. 


(37.) Bekanntmachung. Es foll den 22. Februar c. in dem Gafthof zur Stadt Berlin in 
nflerwalde nadftehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollhaus, Jagen 70. 1 
Fahr chten Scheit, Jagen 71. 24 Klafter Fiefern Scheit und 14 Klafter fihten Scheit, Jagen 
78.14 ern fiefern Scheit, Jagen 79. 54 Klafter kiefern Scheit, Jagen 49. 5 Klaftern kiefern 
Scheit, 314 Klafter Fiefern Durhforftungs:Uft, 1 Klafter fihten Scheit, 44 Klafter fihten Durch⸗ 
forftungs-Aft und 14 Klafter eichen — Aſt zum Lolal⸗Debit im Lege der Lizitation öffent: 
li an dei ietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedadh: 
ten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
EGruͤnhaus, den 1. Februar 1848. Der Dberförfter Richter. 


(38) Bes 
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(38) Belanntmachung. Es ſoll den 18.d. Mis., als Freitag, beim Schulen Wkiering in 


Pohlow nachftehendes Hol; aus dem Pohlomwer Revier, und zwar die Bau: und Schneidehöher bei - } 


fieier Konkurrenz und die Brennbölzer zur Dedung des Lofalbedarfs und für die Gemwerbetreiben: 
den in der Umgegend, als: Jagen 59. 8 Stüd kiefern Schneidehöher, Jagen 60. 20 Stud kiefern 
Schneidehölger und 49 Klaftern eihen Stodhols, Jagen 71. 96 Stüd kiefern Baus und Schneide: 
bölzer, Zagen 58. 9 Klaftern eihen Sceit: und 2 Klaftern dergl. Stochholz, Jagen 63. 11 Klafı 
tern kiefern Aſt⸗, Jagen 64. 65. 25 Klaftern kiefern Scheit:, Jagen 69. 12 Klaftern kiefern Aſt⸗ 
, (Durdforftungsboh), Jagen 72. 4 Klaftern fiefern Scheitholz im Wege der Lisitation öffentlich 

an.den Meiftbietenden geoen gleich baare Bejahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage auf Dre und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Brafchen, den 2. Kebruar 1848. Der Dberförfler Kreth. 


(39) Belanntmadung. Es foll den 16. d. Mis., als Mittwoch, beim Gaſtwirth Bogiſch 
in Merzwieſe nachſtehendes Hol; zur Dedung des Lofalbedarfs und für die Gewerbetreibenden in 
der Umgegend aus dem Merzwieſer Revier, Jagen 32. 33. und 34. 42 Klaftern Fiefern Scheit:, 
Jagen 38. 6 Klaftern kiefern Anüıppel: ——— Sagen 53. 7 Klaftern kiefern Scheit-, 
Jagen 73., Bainebrud: 3 Rlaftern birken Scheit:, 17 Alaftern birken Aft: (gefpalten), 6 Klaftern 
hiefern Scheit⸗ 49 Klaftern kiefern Aſtholz (gefpalten), wovon bie Scheichölzer zum größten Theil 
aus trodnen Bäumen gearbeitet, meift fpaltig und für Wörther geeignet find, imm Wege der Liyi: 
tation Öffentlid) an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige " 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brafchen, den 2. Kebruar 1848. Der Oberförfter Kreth. 


(40.) Es follen „den 24. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Kruge zu Tauer aus der 
Königlichen Dberförfterei Tauer: a. Schugpiftrift I. Kleinfee, Jagen 40. und 91. 335 Stüd fie: 
fern Bau: und Schneidehölzer, Jagen 64. 93+ Klafter kiefern Scheit:, Jagen 65. 193 Klaftern 
dergl. Scheit:, Jagen 66. 121 Klaftern dergl. Scheite, 13 Rlafır eihen Scheitz, Jagen 9. Sit, 
Klafter kiefern Scheit,, Jagen 93. 50% Klafter dergl. Scheit:, Jagen 117. 36 fter dergl. 
Sceit:, 164 Klafter eihen Scheitholz; b. Schugdiftrift II. Schönhöhe, Jagen 67. 34 Klaftern 
fiefern Scheit:, Jagen 95. 97 Klaftern dergl. Scheitholz bei freier Konkurrenz im Wege der Lizi⸗ 
tation oͤffentlich an den Meiftbietenden verlauft, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken hiermit ein: 
geladen werden, daß die Brennbölzer fimmtlich von trodenen Bäumen eingefdlagen find. - - --- 

Zauer, den 1. Februar 1848. Der Dberförfter Schulze. 

41.) HoljeBerfauf. Montag den 28. Februar Vormittags 10 Uhr kommen bierfelbft in; 
—* Re Ka MWafmuth circa 80 en Bauhölzer von meift. ftarfen — 
aus den Jagen 140. 157. 162. und 163., ferner circa 100 Stück eichen Langhölzer aus den Jar, 

en 93. 94. 63. zum meiftbietenden Berfauf. Indem ih Kaufluftige zu diefem Termin einlade,. 
2* ich, daß die Aufmaaf:Regifter in meinem Geſchaͤftszimmer eingefehen werden können und 
die Förfter beauftragt find, die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 

Regentbin, den 3. Februar 1848. Der Dberförfter Tramnig. 


(42.) Holzverfteigerung bei freier Konkurrenz. * 
Es follen „Freitag den 18. d. Mis. Vormittags 10 Uhr“ im Korfihaufe zu Haaſenſelde 
1 buchenes, 114 birkene ag ep und ++ Klafter buchenes vierfüßiges Nutzholz, fo wie 9 
Klaftern birten, 2 Klaftern Baftanien Scheit-, 2 bis 3 Klaftern buchen und birfen Aſtholz 
und 30 bis 40 Klaftern buchen und birken Reifig oͤffentlich meiftbieterd unter den im Termine 
befannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. - 
Hangelsberg, den 7. Februar 1848. Der Dberförfter Bo d. 


(43.) Cien: 
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(43), Eihen:Borfe:-Berfauf. 
Es foll am „2bſten d. Mrs. Vormittags 10 Uhr“ im Bafthofe zum deutſchen Haufe in 
er die aus dem Einſchlage des Zahres 1848 im biefigen Revier und zwar in den 
eläufen Wilhelmsbrüd und Berkenbrüd zu gewinnende Eichenborle von ungefähr 40 bis 44 
Klaftern im Wege der Lizitation Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein angemeflener Theil des Kaufgeldes im Termine 
als Kaution deponirt werden muß, und die fonftigen Bedingungen in — belannt ge⸗ 
macht werden ſollen. 
Hangelsberg, den 5. Februar 1849. Der Dberförfter Bo d. 


(44.) Nug: und Brennholz: Berfauf. Es follen: 1. den 14. Kebruar c. Nahmittags 
2 Uhr bei dem Schänfwirtb Habermann zu Kunzendorf, aus dem Korfibelauf Kunzendorf, 
Sagen 25., bei freier Konkurrenz, 70. Stüd diverfe Fieferne Bauhölzer und Sageblöde; aus 
den Zagen 22, 24. und 25., zum Kofalbedarf, 3% Klafter kiefern Scheithol; und 114 Schod 
dergl. Reifig. II. Den 16. Februar c. Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe zu Laubnig, 
aus dem Korfibelauf Hermsdorf, Jagen 33., bei freier Konkurrenz, 34 Stüd diverfe kieferne 
Bauhölzer und Schneideenden; aus den Jagen 28. 29. 30. 31. 32. und 33., zum Lofalbedarf, 
44 Klafter Kiefern Scheitholz, 10 Klaftern dergl. Aſtholz und 62 Schod dergl. Reifig. 
MI. Den 17. Zebruar c. Vormittags 10 Uhr im der Dienftwohnung des Förfters Kinne, aus 
dem Korftbelauf Sorauer Wald, zo 1. 4. 8. 9. und 13,, bei freier Konkurrenz, 1 eichen 
Nugftüd, 1 buden Nugftüd, 46 birfene Nugftüde, 30 Stüd dergl. Stangen, 10 erlene 
——— 8 Stück dergl. Stangen, 1 Klafter erlen Nutzholz, 1 kieferne Mühlenwelle, 165 
Stück diverſe kieferne Bauhölzer und Sägeblöcke, 18 Stück fihtene Sägeblöcke, 4 Stück dergl. 
Lattſtämme, 39 Stück dergl. Stangen und 2% Klafter dergl. Böttcherholz. IV. Den 19. 
Februar c. Nahmittags 2 Uhr in dem MWirtbshaufe zu Niedersilllersdorf, aus dem Korftbe: 
lauf Peieder:llfersdorf, Jagen 17. 19. und 20., bei freier Konkurrenz, 48 Stüd diverfe fie: 
ferne Bauhölzer und Sägeblöde, 14 Stück ſichtene Sägeblöde und 7 Klaftern fihten Bött⸗ 
cherholz, unter den gewöhnliden Bedingungen gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend ver: 
fauft werden und follen die zun Verkauf geftellten Hölzer auf Verlangen der Käufer vor dem 
Termine von den betreffenden Forſtbeamten nachgewieſen werden. | 

Sorau, den 5. Februar 1848. Der DOberförfter Kurtzhalß. 


(45.) Belanntmadung. Es foll den 14. Februar c. im Menzefhen Gafthofe zu Sonnen: 
burg nachſtehendes Holz, als circa: 229 Stüd kiefern Heine, mittel ftarfe und ertra ftarfe Baus 
und Schneidehölzer, 25 Klaftern kiefern Scheit:, 65 Klafter desgl. Aft:, 1 Klafter desgl. Knüp⸗ 
pel: 1. Klaſſe, 12 Klaftern Fiefern Durchforſtungs-Reiſig, 15 Klaftern ellern Scheitholz aus dem 
Total:Einfchlage des Korftbelaufs Sonnenburg, 30: Klafter kiefern Durchforſtungs-Reiſig, aus 
dem Zagen 36.e. des Korfibelaufs Gartow, welches auf Verlangen von den betreffenden Körfteru, 

ern Finne zu Forfihaus Sonnenburg und Andreas zu Forſthaus Gartow nadhgewiefen werben 
ann, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gran glei baare Bezahlung ver: 
fauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſihaus Limmrig, den 1. Februar 1848, Der Dberförfter Frieſe. 


(46.) Am 21. Februar, bten und 22. März c. follen im Bafthofe zu Steinfahrt aus der Rep: 
pener Nevierverwaltung zur Befriedigung des häuslichen Bedarfs hiefiger Umgegend verſchiedene 
Brennbölzer in Heinen Duantitäten im Wege des Meiftgebots gegen glei baare Bezahlung verfauft 
werden. Holsbändler und größere Gewerbetreibende werden in diefen Terminen zum Kauf nicht zu: 
gelaffen. Die Zermine beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Forſthaus Reppen, den 6. Februat 1848. Der Oberförſter Mendel. 


D (47) Be⸗ 
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(47.) Bekanntmachung. Es ſoll den 18. d. Mts. im Kruge zu Fünfeichen von dem nr. 
gen Einſchlage in den Netzeller Stiftsforften aus dem Unterforſt Callinenberg, Jagen 31. 32. 35. 
u.36., aus dem Interforft Fünfeichen, Jagen 5. 6.7. 21. 24. u. 25., ans dem Unterforft Henzen⸗ 
dorf, Gobbeler Heide, circa 600 Stüd kiefern Sägeblöde und ftarf Baubol;, fo wie mehrere Schod 
Stangenhölzer im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige 
"an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden mit 
dem Bemerken, daß bei Käufen über 50 Rthlr. der vierte Theil des ach Da im Termine beponirt 
werden muß und die betreffenden Förſter angemiefen find, die Hölzer 3 Tage vor dem Termine auf 
Verlangen den Käufern anzuzeigen. Siehdihum, den 4. Februar 1848. 
Der DOberförfter W. Fiſcher. 


(48.) Holj:Verfauf in der Oberförfterei Altenbof. . 
Zum Berfauf von fiefern Bau, Nug:, Reifig: und ellern Reifighol; aus den Forſtſchutz-Bejzirken 
Kalau, Paradies und Jordam habe ih Termin den 21.d.Mte. früh 10 Uhr bier in meiner Wohnung, 
und zum Verkauf von Fiefern Bau-⸗, Stubben: und Reifigholz aus dem Forſiſchutz⸗Bezirk Kutſchkau 
Termin den 23. d. Mts. früh 10 Uhr zu Forſthaus Kutſchkau angefegt. 
Jordan, den 3. Februar 1849. Der Königl. Dberförfter Behmer. ‘ 


(49.) Ein in Weſtpreußen etwa 4 Meile von der Brabe belegenes Kreitgut von 4600 Mor: 
gen Areal, worunter fih 2000 Morgen fehr gut beftandene Forſt, 600 Morgen Wiefen, 900 
Morgen Bruchboden befinden, foll unter fehr günftigen Bedingungen durch den Lnterfchriebenen, 
der auf portofreie Anfragen die Berfaufsbedingungen mittheilen wird, fofort verkauft werden. 
Schwerin a. d. W., den Iften- Februar. 1848. 
Der Quftiz: Commiffarius und Notarius Schmidt. 


(50.) Verfhiedene Nachlaß-Effekten, als: Meubles, Hausgeräth, Adergeräthihaften und 
einige Vichftüde, werden in dem bierzu auf „den 22. Februar d. 3. Vormittags 10 Upr“ im Keller: 
{hen Etabliſſement zu Neubrück (biefigen Kreifes) anberaumten Termine gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfauft werden. Croſſen, den 3. Februar 1848. 

Der Königl. Auktion: Commiffarius Käller. 


(51.) Auktion. Der Nachlaß der verftorbenen Tuchfabrikant Koppe, aus 2 goldenen Rin- 
gen, 1 filbernen Repetirubr, 17 filbernen Köffeln, aus Zinn:, Meffing: und Kupfergeräthen, wor: 
unter 2 fupferne Keffel, aus Waͤſche, Leinenzeug, vielen Betten, Meubles, Kleidungsflüden u. ſ. w. 

-beftebend, foll „Donnerftag und Kreitag den 17ten und 1Sten d. Mts. Nachmittags von 2 Uhr 
ab” inder Klofterftraße No. 283. bierfelbft gegen baare Zahlung Öffentlich verfauft werden. 

Gottbus, den 6ten Februar 1849. Dable, Auftions : Commiffarius 


(52) Hagelfhadben: und Mobiliar :- Brand: Verfiderung 
Gefellihaft zu Shwedta d. D. 

Die ftatutenmäßig am 2ten März c. ftattfindende General:Berfammlung wird gleichzeitig eine 
außerordentlihe fein. Es werden ben verebrlihen Mitgliedern folgende Propofitionen in 
derfelben zur Beſchlußnahme vorgelegt werden: 1) Gegenftände, deren Verſicherung nad Inhalt 
des kubiſchen Raumes geſchieht, den wirklichen Verhältniſſen angemeffener verfihern zu dürfen; 
2) Anfhaffung eines äußern Zeichens der Verfiherung gegen Feuersgefahr; 3) firirte Anftellung 
zweier Bürcau: Beamten auf Koften des Rendanten und Sefrerairs. Zugleich erfuchen wir, alle 
Anträge, welde der General: Verfammlung zur Beſchlußnahme vorgelegt werden follen, bis ſpä— 
teftens „den 20ften Kebruar ec. hierher einfenden zu wollen, indem nur bis dahin eingehende zur 
Beſchlußnahme gebracht werden können. Schwedt, deu 2Yften Januar 1848. 

ie Haupt-Direktion. 
—— 





(59.) Rund: 
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63. Kundmachung und Empfehlung Die Prämien-Anleihe des Groß— 
—— Badiſchen Staates zur Erbauung und Errichtung von Eiſenbahnen beträgt Bier: 
zehn Millionen Gulden oder Acht Millionen Thaler ai Grt., und ifl nah Art und Weiſe 
der Königl. Preuß. Seehandlungs- Prämien: Scheine eingetheilt in 400,000 Obligationen, 
eine jede a 20 Thaler * Cour., rückzahlbar mit Zinſen-Zuſchlag in vierteljährigen 
Terminen vermittelſt Amortifationen. — Kapital und Zinſen betragen bis zur ——— Aus⸗ 
zahlung Dreißig Millionen 261,495 Gulden, welcher Geſammt-Betrag in 400,000 Prä— 
mien vertheilt iſt, der Art, daß jede Obligation eine Prämie ertheilt. — Die Ein: 
theilung der Prämien beſteht in: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 36,000, 
23mal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 
2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 und 395,660mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — 
Die Heinfte Prämie, welche einer jeden Obligation ſonach zufallen muß, ift 42 Gulden oder 
24 Thlr. Preuß. Cour. Der nächſte Termin zur Rüdjablung ift von der betr. Behörde 
auf den 2Yften Behr 1345 feftgefegt. Bei dem unterzeichneten Handlungshaufe Fönnen 
die Obligationen hierzu im Einzelnen billigft bezogen werden. — Proipeftus über das ganze 
Prämiengefhäft, fo wie jede nähere Auskunft werden von ums gratis verfandt. Solide Män: 
ner, welde den Verkauf übernehmen wollen, belieben fi wegen der Bedingungen direet an 
uns zu adrefliren. 3. Nahmann und Söhne, Banquiers in Mainz am Rhein. 


(54.) Agentur - Anzeige für Auswanderer nach Nord - Amerika etc. von Breien. 
Perfonen, welche zur Auswanderung feft entſchloſſen und in den bekanntlich ſchönen ſchnell— 
fegeluden dreimaftigen Seeſchiffen, welche zum Transport von Paffagiren erbaut und eingerichtet 
ſind, fo wie unter Aufficht der Obrigkeit mit binreihenden Lebensmitteln verfehen fein müffen, ſich 
ſchon in der Heimath zu einer beftinmmten Zeit Pläge im Zwiſchendeck oder in ber Gajütte des 
Gapitains fihern-und einen foftfpteligen Aufenthalt vermeiden wollen, fönnen die näheren Bedin⸗ 
gungen, fo wie, wann und wohin die Schiffe abgeben, bei mir mündlich oder auf portofreie Briefe 
erfahren und die desfallfigen Gontrafte fhon bier abfchliceken. Auch wird Sorge tragen, das Aus- 
wanderer, welche bei mir Sciffsverträge abſchließen, nad Anlandung in den Hafenftaaten Ame: 
rifas ſich bei zuverläffigen deutfchen Gefchäftsleuten über alles, ihnen in einem fremden Lande zu 

wiffen Nöthige unentgeltlich und zuverläffige Auskunft verfhaffen können. 
G. 8 Rappolt im Lüſtrin, 
bevollmädhtigter und beftätigter Agent für Bremer. 


(59.) Gafthofs: Verkauf. Meinen bei Berlin, 4 Stunde vom Cottbuffer Thore, an der fehr 
belebten Chauffee nach der Laufig und nahe der Hafenheide belegenen Gaſthof und Kaffeehaus zum 
„Spreewald, mit fehr guter Nahrung, beabfihtige ih, wegen fortwährender Krankheit meiner 
Grau fofort aus freier Hand mit ſämmtlichen Inventarien-Gegenftänden zu verfaufen. Das —— 

rundftüc liegt ſehr freundlich, hat gute Stallungen, einen [hönen Garten und zwei Kegelbahnen, 
wovon bie eine ganz verdedt und zu jeder Jahreszeit benugt werden fann. Reelle Käufer fönnen die 
Kaufsbedingungen bei mir felbft erfahren ; dagegen werden Unterhändler verbeten. Naether. 


(56.) Die Gyps-Fabrik von J. Tordain empfiehlt wieder fein gemahlenen Speremberger Dün⸗ 
ger⸗, Mauer: und Formen-Gypbs, Tuchmacherſtraße No, 3. und jenſeit der Oderbrüde Holzhofftrafe 
No. 110. neben dem Prinz-Monument zu Frankfurt a. d. D. 


57.) Mein zu Jeſſern, im Lübbener Kreiſe, am ſchiffbaren Schwielochſee belegenes Krug: 
güt, mit Brau: und Brennerei, nicht unbedeutender Fiſcherei-Gerechtſame und Landwirthſchaft vers 
bunden, wird zu Johanni d. 3. pachtlos, und beabfichtige ich ſolches anderweit zu verpachien, nad) 
Umpftänden aud zu verfaufen, und find die näheren Betingungen auf portofreie Anfragen bei mir 
zu erfahren. Kriedrih Müller. 


(58.) Kappkı 
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(58.) Rappskuchen find flets friſch zu haben auf der Lebufer Mittel-Mühle bei E. Zobell. 

(59.) Belanntmahung. Beränderungshalber will ich meine Nahrung, worin feit mehreren 
Fahren ein kaufmänniſches Gefhäft betrieben wurde, aus freier Hand verfaufen; im Wohnbaufe 
befinden fi 5 heisbare Zimmer, ein geräumiger Laden, eine Kärberei, Speifefammer und Küche, 
wie auch geräumiger Keller und ift das Haus im Innern ganz mafjiv. Stallungen find hinreis 
hend vorhanden, auch befindet ſich dit beim Haufe ein Gemüfegarten, circa ein Morgen groß, 
worin eine zu. vorhanden it. Außerdem gehören zu derfelben ein Paar Feine Wiefen, wie 
aud mehrere Gemeinegerehtiame an Strauchgerechtigkeiten und Ländereien, fo wie Kifcherei : @e- 
rechtigfeit. Als Angeld genügen vorläufig 1100 Kıblr.., und bin id gefonnen mein gänzliches 
Mobiliar und Inventarium, fo wie auch ſaäͤmmtliche Repofitorien und alle noch befindlihen Waa: 
ren in meinem Laden laut vorzulegenden Rechnungen zu verfaufen, was aber nicht zu dem obigen 
Angelde gehört. Das Gefchäft kann zu jeder Zeit und Stunde vom Käufer angetreten werden. 
Briefe werden franco erbeten. Alt» Cüftrinden, den ten Kebruar 1818. 

Fr. Wenzelburg, Kaufmann. 


(60.7) Ich Unterzeichneter beabſichtige Kamilienverhältriffe halber mein zu Suberomw bei Müll: 
rofe befindliche Feine Koloniftenftelle aus freier Hand zu verfaufen; diefelbe befteht aus einem Wohn: 
baufe nebft Stallung, 2 — Gartenland incl. 74 Scheffel Winter-Ausſaat auf meinem nebft 
Pachtlande. Das Grundjtüd befigt die Gerechtſame frei Baus und Reparaturbol; gegen Zahlung } 
der Tare, fo wie Raff: und Leſcholz ohne Zahlung aus der Königl. Biegenbrücder Korft zu erhalten. 
Käufer können fi unter fehr vortheilhaften Bedingungen perfönlid oder in frankirten Briefen an 
mich wenden. Suberom, den 3. Kebruar 1848. Der Kolonift Ehriftian Kupper. 

(61.) #reiwilliger Verkauf. Wegen Altersſchwäche bin ih Willens mein biefelbit liegen: 
des Grundftüd, beitehend in einem RU worin 5 beijbare Stuben, Tanzfaal und Keller, 
, einer Kegelbahn und Scheune, einem bedeutenden Berge, welcher ganz beadert wird und men 

mit Dbft: und Wallnußbäumen beflanzt ift, aus freier Hand zu verkaufen, wozu id einen Termin 
im benannten Lokale felbit auf „den 28. Februar c. Vormittags 10 Uhr“ angefegt babe. Die Ueber: 
gabe kann ſchon amı 1. Aprile. erfolgen. Wegen der ſchönen Lage würde ſich das Grundſtück fehr 
gut zu einem herrſchaftlichen Erabliffement, oder auch zur Anlegung einer Fabrik eignen. 

Frankfurt a. d. O., den 5. Februar 1848. Fritſche, Tabagift, Bufhmühlenmweg No. 2. 


(62.) Das ſchwerſte Brod iſt fortwährend bei mir zu haben, und Wiederverkäufer erhal: 
ten auf einen Thaler ſechs Silbergrofhen Rabatt. 

Neudamm. F. -) Hieler, Mühlenbeſitzer. 

(63.) Für augefrorene und bereits bartgefrorene Kartoffeln zahlt pro Sceffel 3 bis 10 Sgr., 
pro Winspel 6 bie 8Rthlr.; für angeftodte oder fonft fehlerhafte Kartoffeln zahlt einen angemeflenen 
reis EEE C. F. Krötke in Lebus. 

(64.) Bekanntmachung. Mein zu Neu-⸗Biſchofsſee belegenes Koloniſtengut bin ich Willens, 
fofort aus freier Hand zu verklaufen. Daſſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit zwei Stuben, 
Scheune und Stallung, fo wie 10 Morgen Höheland und 3 Morgen Brudland. Die Bedingungen 
find zu jeder Zeit bei mir einzufehen. NewBifhofsfee im Januar 1848. Carl Heinrid. 

(65.) Ich warne einen Jeden, meinem Sohn, Karl Friedrich Grüneberg, etwas zu bergen 
oder in fonftige Geſchäfte mit ihm fich einzulaffen, indem ic) für nichts einftehe. 

MWorbolländer, den 1. Februar 1848. Johann Grünmeberg. 


(66.) in unverheiratheter mit guten Arteften verfehener Gärtner, fo wie ein guter Kutfcher 
werden gefucht durch | V. C. Bas witz in Frankfurt a. d. D. 
(67) Rohe und gebleichte Refſel, fo wie geſtreifte Gingham zu Ueberhemden, 
Commiſſions· Lager des Lorenz Schwarz in Niederoſchel, find zu verkaufen bei 
Wilhelm Paetzel in Frankfurt a. d. D. 
OO Er En 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Das Allerhöchſte Patent vom 30. März 1847, die Bildung neuer Religions⸗ 
gefellfhaften betreffend, und die Verordnung von demfelben Tage, betreffend die 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren bürgerlihe Beglaubigung durd) die 
Gerichte erfolgen muß, (Geſetzſammlung Seite 121 resp. 125) haben zu einer 
Meihe von Zweifeln, fowohl bei dem Publifo als bei den Behörden Anlaß gegeben, 
zu deren Behebung eine Inſtruktion entworfen und mittelft eines unterm 2. De- 
zember v. J. ergangenen Erlaffes der Königlihen Minifterien der geiftlihen und 
Unterrichts Angelegenheiten und des Innern genehmigt worden ift, deren Inhalt 
wir nachftehend zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

1. Nachdem die Verhältniffe der von der evangelifchen Landeskirche ſich entfernt 
haltenden Lucheraner in der General-Eonzeffion vom 23. Juli 1845 ( Gefeß- 
fammlung ©. 516) und der wegen Ausführung derfelben ergangenen Mini- 
ſterial Verfügung vom 7. Auguft 1847, worauf die Befanntmachung ber 
unterzeichneten Regierung vom 29. November 1847 im 49. Stüde des vor- 
jährigen Amtsblattes gegründet ift, diejenigen der Juden aber in dem Geſetze 
vom 23. Juli 1847 ( Gefegfammlung S. 263) ihre rechtliche Norm empfan- 
gen haben, handelt es fih jest vorzugsweife nur noch um die Anwendung der 
Eingangs gedachten Geſetze vom 30. März 1847 auf die Seften der Fatholi- 
ſchen Diffidenten, der Baptiften und der fogenannten freien Evangelifchen. 


Diefe Seften find bis jegt noch nicht als Gemeinfchaften im rechtlichen 
Sinne aufzufaflen, vielmehr ift ihre rechtliche Stellung zunächft noch von dem 
Ergebniffe einer bereits eingeleiteten umfaffenden Prüfung ihrer Lehre und 
ihrer Einrichtungen abhängig. Hiernach ergiebt fih von felbft, daß fie vor- 
erft nicht als Religionsgeſellſchaften, fondern als eine Anzahl von einzelnen 
Individuen zu betrachten find, welche fich zur Bildung einer neuen Religions» 
gefelfhaft vereinigt haben, und ihrer bisherigen Kirche fo lange angehören, 
bis fie ſich auf die im 6. 17. der Verordnung vom 30. März 1847 bezeichnete 
Weife davon losfagen. 

9 U. Eine 
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11. Eine Verpflichtung der bezeichneten Individuen, ihren Austritt aus der Kirche, 
welcher fie bisher angehört haben, auf die im $. 17. der Verordnung vom 30. 
März 1847 beregte Arc zu erklären, beſtehet im Allgemeinen nicht, fondern 
riet erft alsdann ein, wenn diefelben fih unter Berufung auf ihre Losfagung 
von der Kirche, denjenigen Verbindlichfeiten entziehen wollen, welche ihnen 
der Kirche gegenüber obliegen, zu der fie zur Zeit noch im rechtlichen Sinne ge- 
hören. Es folge daraus, daß ein unmittelbarer Zwang zu einer förmlichen 
Losfagung von ihrer bisherigen Kirche im Sinne des $. 17. 1. c. beiden ge 
dachten Perfonen nicht ftattfinder. Diefelben find aber zur Erfüllung ihrer 
Berbindlichfeiten gegen ihre bisherige Kirche auf gefegliche Weife fo lange an- 
zuhalten, als fie nicht ihren Austritt aus derfelben in der im $. 17.1. c. vorge 
fhriebenen Form erklären. Dabei macht es feinen Unterſchied, ob fie fich 
ihrer Sefte bereits vor oder erft nach Publikation der Verordnung vom 30. 
März 1847 angefchloffen haben. Denn da jene Seften bis jege nur factifch, 
ohne rechtliches Dafein, beftanden haben, fo ift auch der Zutritt zu ihnen nicht 
als eine mit rechtlicher Wirfung befleidere Handlung zu betrachten. Erft von 
da ab, wo eine ſolche Sefte durch einen Akt der Geſetzgebung alsgeduldeteXe- 
ligionsgefelfhaft ausdrücklich anerfannt ift, begreift die Erflärung des Ein- 
tritts in eine ſolche geduldete Religionsgeſellſchaft zugleich die Erflärung des 
Austritts aus der bisherigen Kirche in fih. (Allgemeines Landrecht Th. II. 
Tit. 11. $. 41. 42.) 


II. Wenn in Folge des ad Il. gedachten Verfahrens oder von freien Stüden ein 
Diffident feinen Austritt aus. der Kirche in der Form des $. 17. 1. c. erflärt 
hat, ſo kann er alsdann auch den aus $. 16. ibid. folgenden Schu in An- 
fpruch nehmen. Erſt von da ab finder alfo beifpielsweife der $. 131. des An- 
hangs zum Allgemeinen Landrecht auf ihn feine Anwendung mehr und erft 
von da ab ift nicht mehr die Taufe, fondern nur noch die vorfhriftsmäßige 
Anmeldung der Geburt resp. der dem Kinde beigelegten Vornamen nach $. 3. 
und 13. der Verordnung vom 30. März 1847 zu Fontroliren resp. durch das 
in 6. 12. ibid. vorgefchriebene Strafverfahren zu erzwingen. 

IV. Um die im öffentlichen Intereſſe nothwendige öffentliche Beglaubigung der 
Geburten, Heirathen und . Sterbefälle, welche bei ſolchen Perfonen, die 
Feiner ausdrücklich geduldeten Religionsgeſellſchaft angehören, alfo für jetzt 
bei den Fatholifchen Diffidenten, den Baptiften u. f. w. vor ihrer ausdrück⸗ 
lichen Losfagung von ihrer bisherigen Kirche in Form des $. 17. 1. c. (nament- 
lich alfo au vor Emanation der Verordnung vom 30. März 1847) vorge 
fommen find und noch jest vorfommen, zu fichern, ift folgendes Verfahren 
zu beobachten. 


a) In Betreff der Geburten 


haben die Ortspolizeibehörden zunächft durch Einforderung der darüber von den 
oge⸗ 
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ſogenannten Gemeindevorſtehern der Diſſidenten geführten Liſten oder auf eine 
andere möglichft zuverläſſige Weiſe ſich eine ſpezielle Kenntniß von allen hierher ein⸗ 
ſchlagenden Fällen zu verſchaffen, und ſich ſodann zu vergewiſſern, ob dieſelben 
unter Angabe der dem Kinde ertheilten Vornamen etwa bereits in die evangeliſchen 
Kirchenbücher eingetragen find. ft dies geſchehen, fo iſt hierin die nothwendige 
öffentliche Beglaubigung bereits vorhanden und eine Webertragung in die gericht- 
lichen Regifter nicht mehr erforderlih. In denjenigen Geburtsfälen dagegen, wo 
eine Eintragung in ein öffentlich anerfanntes Kirchenbuch bisher noch nicht erfolgt 
ift, hat die Ortspoligeibehörde 
1. bei ehelichen Kindern den Vater vorzuladen und zu einer beftimmten Erflä- 
rung über fein Firchliches Verhältniß aufzufordern. Erflärt derfelbe, daß er 
aus der Kirche ausgefchieden, und das Kind von einem Diffidenten- Beift- 
lichen bereits getauft fei, oder nach feiner Abſicht vorläufig gar nicht getauft 
werden folle, fo ift ihm zu eröffnen, daß nach der beftehenden gefeklichen 
Ordnung die Taufe, beziehungsweife die Beglaubigung der Geburt mittelft 
Eintragung in das Kirchenbuch lediglich durch einen Geiftlichen der vom Staate 
anerfannten Kirchen erfolgen fönne. Zugleich ift ihm eine fechswöchentliche 
Friſt zu fegen, innerhalb deren er bei Vermeidung des im $. 131. des Anhan- 
ges zum Allgemeinen Landrecht und in dem Reſcripte vom 23. Februar 1802 
vorgefchriebenen Verfahrens, entweder die Taufe durch einen vom Staate 
anerfannten Pfarrer bewirfen zu laffen, oder nad) vorgängiger Erflärung 
feines Austritts aus der Kirche in Form des $. 17. 1. c. bei dem Gerichte die 
erforderliche Anzeige von der Geburt des Kindes nachträglich zu erftatten habe. 
Verſtreicht diefe Frift unbenugt, fo hat die Ortspolizeibehörde dem zufländi- 
gen Gerichte die Verhandlungen zu Üüberfenden und daffelbe zu erfuchen, die 
zur Aufrechrhaltung der Ordnung und zum Schutze der bürgerlichen Rechts: 
Verhältniffe des Kindes erforderlichen Maaßregeln zu treffen. 


2. Bei unehelichen oder folhen Kindern, deren eheliher Vater inzwiſchen ver» 
ftorben fein follte, hat die Ortspolizeibehörde dagegen nur das competente 
VBormundfchaftsgericht von dem Falle zur weiteren Veranlaffung in Kennt: 
niß zu ſetzen. ; 

b) In Betreff der Heirathen P 

bedarf es einer Legalifirung überall da, wo diefelben durch die Einfegnungen von 
Seiten eines Diffidenten » Geiftlihen vollzogen find. Diefe Legalifirung kann nad) 
den beftehenden Gefeken allein entweder durch Trauung eines vom Staate aner- 
- kannten Geiftlihen, oder durch gerichtliche Anzeige in der Form, melde die Ver⸗ 
ordnung vom 30. März 1847 vorfchreibt, vollzogen werden. Es find deshalb 
die Perfonen, welche in einer Verbindung der bezeichneten Art leben, vorzuladen, 
und unter forgfältiger Belehrung über die in den Gefegen begründere Nichrigkeit 
ihrer Heirath und die daran fich Fnüpfenden de Folgen, zur Mahfadung 
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der Trauung oder zur Erſtattung der gerichtlichen Anzeige nach vorgängiger form. 


licher ($. 17.1. c.) Erflärung des Austritts aus der Kirche aufjufordern. Sollten 
fie ſich demnächſt nicht in ihrem eigenen fntereffe bewogen fehen, binnen einer 
ihnen zu fegenden angemeffenen Frift diefer Weifung zu genügen, fo wird die von 
ihnen gefchloffene Verbindung nicht als eine vom Staate . anerkannte Ehe zu 
behandeln, fondern im Falle eines daraus entftchenden öffentlichen Aergerniſſes als 
Konfubinat polizeilih zu trennen, für die von ihnen erzeugten Kinder aber die 
Beftellung eines Vormundes bei dem Fomperenten Bormundfchafts- Gerichte nadh- 


zufuchen fein. : 
co) In Betreff der Sterbefälle 


iſt wie bei den Geburten zunächft zu unterfuchen, ob fie bereits nach $. 469. Theil 


JE 15. 
1. Mo. 1287, 
Januar. 


11. Tit. 11. des Allgemeinen Landrechts durch Eintragung in ein öffentlich aner- 
Fanntes Kirchenbuch beglaubige find und verneinenden Falls die nachträgliche Ver⸗ 
merfung in ein ſolches nad) forgfältiger Erhebung der thatſächlichen Umſtände zu 
veranlaffen. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Februar 1848. 





Verbot der Anwendung arfenifhaltiger Kupferfarben zum Färben 
von Papier und zum Anftreihenvon Tapeten und Zimmern betreffend. 


Durch die Verordnung vom 25. Juni 1838 (Amtsblatt pro 1838. No. 27. 
©. 232.) ift die Anwendung giftiger Subftanzen zum Färben des Papiers verbo- 
ten, diefes Verbot jedoch durch die im Amtsblatt pro 1839. No. 29. ©. 248. 
erlaffene Befanntmahung vom 7. Juli 1839 wieder aufgehoben worden, weil bei 
diefer Beſchränkung inländifcher Fabrifate eine um fo größere Menge gefärbten 
Papiers aus dem Auslande eingeführt und verarbeitet wurde. In neuerer Zeit find 
aber durch Tapeten, welche mit Arfenif-Präparaten gefärbt waren, mehrfache 
Vergiftungen herbeigeführt worden, und hieraus hat ſich die Nothwendigkeit er- 
geben, die Anwendung des Arfeniks zu derartigen gewerblichen Zwecken zu verbieten. 

In Gemäßheit eines Eircular-Referipts der Königl. Minifterien des Innern 
und der Finanzen vom 3. Januar d. J. wird daher die fernere Anwendung der mit- 
telft Arfenif dargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben oder Bedrucfen von 
Papier, namentlich zum Anftreichen von Tapeten und Zimmern, fo wie der Handel 
mit den gedachten, mittelſt folcher Farben gefärbten Gegenftänden bei einer Strafe 
bis zu funfzig Thalern hiermit unterfagt, auch darauf hingewiefen, daß im Falle 
eines durch Uebertretung diefes Werbots entflandenen Schadens, die Webertreter 
außerdem von der nad) den allgemeinen gefeglichen Borfchriften verwirften Strafe 
betroffen werben. | 

Was den Handel mie dergleichen Papieren und Tapeten betrifft, fo muß den 
Gewerbtreibenden überlaffen bleiben, ihre Waaren nur aus folhen Fabrifen zu 
beziehen, denen fie vertrauen dürfen, daß die Anwendung von Arfenif fireng aue- 
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gefhloffen bleibt, und fich gegen die Lieferung verbofener derartiget Fabrikate 
vollftändig ſicher zu ſtellen. 
Frankfurt a.d. O., den 10. Februar 1848. 


- Der Küfter Wackermann zu Friedeberg hat bei dem in der Nacht vom 24. zum 

25. November v. J. dafelbft ausgebrochenen Feuer die Hälfte feines Mobiliar⸗Ver⸗ 

mögens verloren, und ift daher zu einer Entfchädigung von 100 Rthlr. aus der 
Scäullehrer-Mobiliar-Brand-Berficherungs- Kaffe berechtigt. 

Hierzu haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Regie 
rungs⸗Bezirks, jedoch mit Ausfchluß derjenigen, welche fich bis zum 24. November 
v. J. in Folge des Vertrages vom 26. Dezember 1843 bei der Aachen Münchener 
Feuer-Verficherungs-Gefelfhaft verfichert haben: 

a. beiden Stadtfchulen in den chemals Kurmärfifchen Städten jeder derfelben 
drei Silbergroſchen; 
b. bei den Städten in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs-Beirfs, fo 
wie bei ſammtlichen Landfehulen jeder derfelben zwei Silbergrofchen 
beizutragen. | | 

Sämmtlihe Herren Superintendenten und Schul-nfpeftoren werden hier- 
mit aufgefordert diefe Beiträge einzuzichen und fpäteftens bis zum 1. April d. 5. 
an unfere Jnftituten- Kaffe einzufenden, auch wie dies gefchehen, uns gleichzeitig 
mit Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 
gerichts zu Frankfurt aD. 

Diejenigen Untergerichte, welche die in den Inftruftionen vom 10.Mai 1847 
$. 6. und vom 29. Juli 1847 6. 2., Juſtiz⸗Miniſterialblatt Seite 135 und 233., 
geordneten DVerzeichniffe oder Wacatanzeigen wegen der katholiſchen Diffidenten 
und der Juden noch nicht eingereicht haben, werden erinnert, ſolche binmen acht 
Tagen bei zwei Thaler Ordnungsfteafe in zwei befondern Berichten einzufenden. 

Zugleich werden ſammtliche Untergerichte unferes Departements angewiefen, 
diefe Berzeichniffe oder Vacatanzeigen Fünftig jedeemal im Januar in zwei befon- 
deren Berichten unerinnert an ung —— 

Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1848. 


Mit Bezugnahme auf unfer Publicandum vom 28: Juli 1837 (Amtsblatt de 
1837. Seite 261.) wird den Gerichten des Departements befannt gemacht, daß 
nach der Beftimmung des Königl. Yufti,Minifteriums:vom 6. Juli 1835 auch den 
Kriminal-Protofolführern für jede Stunde ihrer Befchäftiguug nur zwei Silber- 
grofchen zu bewilligen find, und zwar fo, daß, wenn an einem Tage auch u. 
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als 5 Stunden gearbeitet worden, für alle Arbeitsſtunden eines Tages immer nur 

10 Ser. paffiren. Diefe Beftimmung ift bei den Liquidationen der Protofoll- 

führer-Gebühren genau zu befolgen. | 
Sranffurt a. d. O., den 3. Februar 1848. 





Belanntmahung der Königl. Haupt-DBermwaltung der Staats. 


Schulden. 


Es ift abermals einigen — gelungen, hier und in der Gegend 
von Frankfurt a. d. O. die Verfertiger und wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußi⸗ 
ſcher Kaſſenanweiſungen zu entdecken, und der betreffenden Behörde zur verdien⸗ 
ten Strafe zu überliefern. Wir haben denfelben dafür die in unferen früheren 
Bekanntmachungen zugeficherte Belohnung bewilligt, und werden auch in Zufunft 
Jedem, der zuerft einen Verfertiger oder wiſſentlichen Werbreiter falfcher 

reußifcher Kaffenanmweifungen der Behörde dergeftalt anzeigt, daß er zur Unter: 
uchung gezogen und beftraft werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles eine 
Belohnung von 

„dreihundert bis fünfhundert Thalern“ 


gewähren, und diefe nad) Bewandniß der Umſtände, befonders wenn in Folge der- 
Anzeige — die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Kaſſenanwei⸗ 
ſungen benutzten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, ange: 
meſſen erhöhen. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-Polizeibehörde 
wenden, und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fich verſichert hal- 
ten, infofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterſuchungs⸗ 
Verfahren zu wilfahren iſt. j 

+ Berlin, den 3. Februar 1848. 


Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
v. Mother. ©. Berger. Natan. Köhler. Kuoblaud. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 1. November v. J. bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, wie zur Erleichterung des Geldverfehrs auch 
für die bevorftehende Meſſe in Frankfurt a. d. D. die Einrichtung getroffen ift, daß 
dort Wechfel auf Berlin und andere inländifche Pläge für Rechnung der Haupt- 
Bank nad den bei derfelben beftehenden Grundfägen und Bedingungen diskontirt 
werden, und daß zu dem Ende während der Meßzeit im Gebäude der Negierungs- 
Haupt» Kaffe ein Büreau eröffnet fein wird. 

Berlin, den 14. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Haupt-Banf- Direktorium. 
(94) v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. 
——— — — ⸗ et 
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Perfonal-Ehronik. | 
Für den fechzehnten Bezirk des Lebufer Kreifes ift in Stelle des abgegange 
nen Ammann Haeusler, der Amtmann Kauf zu Solicante zum Schiedemann 
gewählt und beftätige worden. 





Vermifhte Nachrichten. 
(1) Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Görlsdorf, in der Superintendentur 
Luckau, Privat-Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Hellwig erledigt 
worden. 


(2) Witterung. Bis zur Mitte des Monats Dezember behielt die Witte⸗ 
rung ihren herbſtlichen Charakter; es regnete namentlich in den erſten ſieben 
Tagen häufig und einige Mal kamen ſtarke Nebel, ſo wie gelinder Froſt vor. 
Bon da ab trat jedoch eine empfindliche Kälte ein, welche in kurzer Zeit die 
Gewäſſer mit einer haltbaren Eisdecke belegte und mit geringen Unterbrechun ⸗ 
gen bis zum Ablauf des Monats Januar angehalten hat. Befonders machte 


i 
aus bem 
für bie Monate 
u. Januart b. J. 
1. Me. 663. 
Februar. 


ſich der legtere als ein firenger Wintermonat fühlbar, indem an mehreren - 


Tagen beffelben die Kälte mitunter eine Höhe bis zu 17 und 18 Grad er- 
reichte. Schnee fiel nur felten und immer nur in umbebdeutender Menge, je 
doch wurden die Saaten ziemlich volftändig gedeckt und werden hoffentlich 
niche vom Frofte gelicten haben. — Am 19. Januar wurde in mehreren Ge 
genden des. Kegierungs-Bezirfs ein flarfes Werterleuchten beobachtet. 


. Mortalität. Die Sterblichkeit unter den Menſchen hat dag gewöhn⸗ 
liche Verhältniß nicht überfchrieten, Krankheiten kamen unter Erwachfenen und 
Kindern häufig vor, indeß harten diefelben in den meiften Fällen einen gut- 
artigen Verlauf. 

Schädliche Maturereigniffe Von befondern Unglücksfällen durch 
die Elemente ift in den vergangenen beiden Monaten der Megierungs- 
niche betroffen worden, auch unter den vorgefommenen 43 Bränden find nur 
zwei von erheblihem Umfange gewefen, nämlich ein am 2. Dezember in dem 
Dorfe Delgen, im Lübbener Kreife ausgebrochenes Feuer, bei welchem 5 
Mohnhäufer und mehrere Ställe ein Raub der Flammen wurden und der 
am 18. Dezember in der Stadt Mohrin, im Kreife Königsberg, entflandene 
Brand, welcher 6 Scheunen mit den darin aufbewahrten Getreide» und Fut- 
gervorräthen vernichtete. . 


Indeß find auch und zwar: Ä 
a. im der Macht vom 30. zum 31. Dezember zu Fürftenwalde eine Schnei- 
demühle, fo wie eine Wolfpinnerei nebft Walfmühle, 
b. in der Naht vom 12. zum 13. Januar zu Heydemühl bei Gosda, im 


Spremberger Kreife, eine Ölaswaarenniederlage und 
| e. am 


> 


e. am 19. Januar Abends zu Erayne, im Gubener Kreife, eine Tuch 
fabrif nebft Wolfpinnerei, 
vom Feuer zerflört worden, wodurch für deren Befiger erheblicher Schaden 
entftanden ift und viele Arbeiter brodlos geworden find. 


Landesfultur. Die Preife des Getreides find in den vergangenen 
beiden Monaten gegen diejenigen in den Monaten Oktober und November 
v. J. beruntergegangen, die der Kartoffeln und der übrigen Eonfumtibilien 
find dagegen im Allgemeinen unverändert geblieben. 


Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbftmorde. 3 Menſchen cr- 
tranfen und 10 haben im Freien, 1 Garnweber aber in feiner Wohnung auf 
einem Stroblager halb entkleider durch Erfrieren ihren Tod gefunden. Bei 
3 ebenfalls im erftarrten Zuftande aufgefundenen Perfonen gelang es durch 
angeftellte Wiederbelebungsverfuche, fie ins Leben zurüczubringen; jedoch war 
dies nur bei einer Perfon von bleibendem Erfolg, indem die andern beiden 
bald darauf an den Folgen der erlittenen Erfältung ihren Geift aufgaben. 

Außerdem wurden 6 Leichname gefunden, bei denen der Tod - durch 
Schlagfluß und durch andere ähnliche Urfachen herbeigeführt worden. 

-5 Perfonen fanden in Folge zu frühen Schließens der Ofenröhren durch) 
Erftifen an Kohlendampf den Tod und ein Arbeitsmann erſtickte in einer 
Braunfohlengrube. 


3 Kinder eines Schuhmacers, im Alter von 2, 5 und 6 Jahren, cr 
litten, während die Eltern von Haufe abwefend waren, gleichfalls durch Er: 
flifen den Tod. Der Vater diefer Kinder befand fi) an jenem Tage in der 
Schänfe, die Mutter hatte fich gleichfalls dorthin begeben, um ihren Mann 
zum Nachhaufefommen zu bewegen und hatte beim Weggehen aus der Woh- 
nung die Kinder in diefelbe eingefchloffen. In diefer Zeit bemerften die übri- 
gen Hausbewohner und die Nachbarn einen flarfen Rauch aus den Fenftern 
hervordringen, fie erbrachen die Stubenthür und fanden bei ihrem Eintritt in 
die Stube die Betten und einige Kleidungsftücke brennend, die Kinder aber 
vom Dampfe erſtickt im DBerte liegen. Das ältefte. Kind wurde zwar durch 
die fofort angewandten Wiederbelebungsverfuche ins Leben zurückgebracht, daf- 
felbe verftarb jedoch ſchon nach einigen Stunden, nachdem von ihm die Ent- 
ftehungsart des Feuers dahin erzähle worden war, daß das 5 Jahre alte 
Kind ein in der Stube aufgefundenes Streichgundhol am geheisten Ofen an- 
gezündet und foldhes fodann auf das Bert geworfen habe. j 


Die Ehefrau eines Tagearbeiters fette ihre 5%, Jahre alte Tochter an- 
gefleider auf die Ofenbanf und begab fich fodann aus der Wohnftube. Mac 
ungefähr 5 Minuten Abweſenheit Fehrte fie zurück, während dieſer Zeit waren 
jedoch die Kleider des Kindes in Brand gerathen und obgleich die Mutter ſich 
beeilte, daffelbe von den brennenden Kleidern zu befreien, fo hatte das ger 
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‚doch bereits fo cerheblihe Brandwunden erlitten, daß bald darauf fein Tod 
erfolgte, — Die 71%, Jahre alte Tochter eines Tagearbeiters verbrannte ſich 
während der Abwefenheit der Eltern am Stubenofen dergeftalt den Leib, daß 
‚ fie in Folge deffen verſtarb. — Ein gleihes Schickſal betraf ein 6 Yahre 
altes Kind, welches, um fih zu erwärmen, in Abweſenheit der Eltern ſich auf 
einen mit glühenden Kohlen angefüllten Topf gefegt hatte. — Ebenfo erlitt 
das 3 Jahre alte Kind eines Tagearbeiters, welches von der Mutter bei ihrem 
Weggehen in der Wohnftube ohne Aufficht zurückgelaffen worden war, durch 
DBrandwunden feinen Tod, Das Kind harte wahrfcheinlih mit dem im Ofen 
befindlichen - Feuer gefpiele und fich dabei feine Kleider anggünder. — Eine 
Mutter zweier Kinder. im Alter von 3 und °%, Jahren, welche fich ihren Le- 
bensunterhalt durch DVerrichtung von Handarbeiten erwirbt, war des Morgens 
außerhalb auf Arbeit gegangen, und hatte die Kinder ohne Aufſicht in der 
Stube zurückgelaffen. Während ihrer Abweſenheit entftand in der Stube ein 
Brand, welcher von herbeigeeilten Perfonen zwar gelöfcht wurde, jedoch war 
beim Eintreffen der Hülfe das ältefte- Kind vom Dampfe beweits erſtickt und 
das jüngfte Kind wurde nur mit Mühe ins Leben zurückgebracht. — Die Frau 
eines- Büdners wurde in der Forft durch einen Baum erfchlagen; ein gleiches 
Unglück betraf einen Koloniften und einen Gerichtemann, welche mit Hohfäl- 
len befchäftige waren. — Ein Zagearbeiter fiel in einer Brennerei von dem 
fogenannten Kühlſchiff und verftarb an den dabei erhaltenen Verlegungen; die 
Ehefrau eines Tagearbeits wurde in einer Mergelgrube verſchüttet und todt 
aus derfelben hervorgezogen; ein Eigenthümer fiel in der Macht von dem Bo- 
den feiner Scheune und befchädigte fich dergeftalt am Kopfe, daß nach einigen 
Tagen fein Tod erfolgte, ein Tagearbeiter ſtürzte ebenfalls des Nachts von 
dem Boden eines Haufes durch .die offene Treppenöffnung und blieb auf der 
Stelle todt; ein Tagearbeiter hatte, als er im Begriff war, das Waflerrad 
einer Mühle vom Eife zu befreien, das Unglüf, von dem Made erfaßt und 
am Kopfe fo erheblich verlege zu werden, daß er fofort feinen Geift aufgab; 
ein Häusler nahm mit einem Stücke Holy, welches er trug, feinen Weg über 
das Eis, er glitt aus, fiel und wurde von dem Hole erfchlagen; ein Müller: 
gefelle gerieth in das Räderwerk einer Waffermühle und fand auf diefe Weife 
feinen Tod. — Ein Knabe von 8 Jahren wurde von einem anderen 12 
Jahre alten Knaben während des Spielens mit einem geladenen Jagdgewehre, 
welches der Vater des Erfteren in Verwahrung genommen hatte, in deſſen 
Wohnung erſchoſſen. — Ein bei feinem Sohne im Ausgedinge lebender alter 
Invalide ließ fih von diefem die hinter einem Schranfe aufbewahrte Flinte 
reichen, um folche zu pugen. Er hatte vergeflen, das Gewehr vor längerer 
Zeit geladen zu haben und mußte dafür mit feinen Leben büßen;, denn als 
der Sohn eine um den Kolben fich gefchlungene Schnur entfernen wollte, 
entlud ſich das Gewehr. und die ganze — drang dem — 
a 


Befannt: 
machung. 
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das rechte Knie, in Folge deſſen er nach einigen Stunden verſtarb. — In 
dem Garten eines Gerichtsmannes wurde eines Morgens ein Krüger durch 
einen Flintenſchuß getödtet aufgefunden. — Ein Waldwärter verwundete 
innerhalb der Forſt einen Schneider durch einen Schuß in die rechte Schulter; 
ein Mühlenbeſitzer und Schwarzviehhändler erhielt, während er eine Forſt 
paſſirte, aus einem Hinterhalte einen Schuß durch die Hand, und wurde bald 
darauf von einem unbekannten Manne räuberiſch überfallen. Dem Erſteren 
gelang es zwar nach gewaltigem Ringen, ſich von dem Näuber zu befreien, 
er verftarb jedoch nach 12 Tagen an den bei dem Ueberfalle erhaltenen Ber- 
legungen. Als der That dringend verdächtig ift ein Polizeidiener gefänglich 


eingezogen worden. Die Ehefrau eines Tagearbeiters machte in ihrer Woh- 
nung ihrem Leben dur Erhängen ein Ende, nachdem fie vorher ihe einige 


Monate altes Kind auf diefelbe Weife umgebracht hatte. Zwei als Diebe 
berüchtigte Tagearbeiter hatten in der Macht einem äußerft armen Manne eine 
Ziege geftohlen, diefelbe in der Forft fofort geſchlachtet und das Fleiſch mit- 


"genommen. Hiermit nicht zufrieden, beraubten fie in derfelben Nacht noch die 


Kartoffelgruben eines Eigenthümers, wurden aber, während fie mit ihrem 
Haube den Rückweg antraten, dur Gewehrſchüſſe, und zwar der eine von 
ihnen Icbensgefährlid, der andere indeß nur leicht am Kopf verwundet. Ein 
inhaftirter Handelsmann, welcher mit einem wegen Verdachts des Mordes 
in Haft befindlichen Individuum fich in einem und demfelben Gefängnißraume 


„befand, wurde von dem lekteren dur einen Mefferftich in die Bruft lebens. 


gefährlich verwundet, und ift in Folge diefer Verlegung geftorben. Ein 131, 
Jahr alter Knabe wurde als DBrandftifter der Gerichts- Behörde überliefert 
und ein Müllergefele als der Brandſtiftung dringend verdächtig gefänglich 
eingezogen. 


Bon 13 Selbftmördern gaben fich den Tod 8 durch Erhängen, 3 durch 


- Erfäufen, 1 durh Genuß von Schwefelfäure und 1 durh Schnitte in den 


Hals. . 

Als ein beflagenswerther Umſtand hat fich leider herausgeftellt, daß eine 
große Anzahl der vorgefommenen Unglücdsfäle und Verbrechen durch das La- 
fter des Trunfs herbeigeführt worden find. 

Sranffurt a. d. O., ben 8. Februar 1848. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 


(3.) Das forrefpondirende Publifum wird davon in Kenntniß gefegt, daß 
nach einer Mittheilung des Britifchen General» Poft-Amts alle in Großbri. 
tanien nach fremden Ländern zur Poft gegebenen Briefe, bei melden der in 
Stelle der Franfirung aufgeflebte Stempel den Betrag des beftimmungsmäßig 

zu 
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zu zahlenden Portos nicht erreicht, lediglich als unfranfirte (unbezahlte) Briefe 
behandelt werden. j | 

Für die mit unzureichendem Stempel verfehene Briefe nah Preußen, welche 
Britiſcher Seits der Preußifhen Poft-Verwaltung als unfranfirt (unbezahlt) 
überliefert werden, muß daher diefleits, ohne Rückſicht auf den vom Abfender 
verwendeten Stempel, ſtets das volle Porto zur Erhebung Fommen 

Derlin, den Aten Februar 1848. 

General» Poft- Ame. 


(4) Befanntmadhung 
wegen Bewilligung von Prämien zc. an bäuerlihe Wirte für 
ausgeführte Wirchfhaftsverbefferungen. 

Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß von den von des 
Heren Minifters des Innern Ercellenz zur Prämiirung bäuerlicher Wirthe für 
ausgeführte Wirthfchaftsverbeflerungen für das Jahr 1847 bewilligten und dem 
landwirchfchaftlihen Eentral-Berein zur Vertheilung geftelten 500 Rthlr. nad) 
dem Befchluffe der Abgeordneten der Kreis- und Lofals» Vereine in der General, 
Berfammlung am 12. November v. J als Prämien erhalten haben: 

1. Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Kreis-Bereins zu Arnswalde: 


der Bauer Auguft Neimann zu Granow ....ensnössnsensnanensnnennssnesneennnnr 50 Rthlr. 
1. Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Lofal-Vereins zu Berlinden: 
1) der Bauer und Schulze Kraufe zu Bärfelde «uunmnenmnensesesenneenene 40 Kehle. 
2) der Anfiedler Ludwig Priem zu Büttenbrud in der Königlichen 
Miükenburger Bonfk c.nsncsussnesonenen snssnnosensnsnsnnsenusssnansnenses 23 
3) der Bauer Friedrih Steindorff zu Bärfelde . zursesseneessnenenenesnenenns 15 „ 
4) der Bauer Johann Friedrih Runger daſelbſt ........ ..................... 10 „ 
5) der Halbbauer Gottlieb Steindorf daſelbſt -.......rzurrennennennnensenörnnenn 10 „ 
6) der Dauer David Boſe daſelbſt 2... srsansonsnasonnsnenunnnsomaneusuunsassunen 10  „ 
7) der Bauer Ferdinand Piglin daſelbſt ....................................... 10  „ 
IU. Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Lofal-Bereing zu Frankfurt: 
der Dauer Ernft Friedrich Keil zu Klein» Made zeunesessnensesensnsseenenennene 45 Rthlr. 
IV. Im Bezirk des Sternberger Kreis-Bereing zu Zielenzig: 
der Bauer Johann Paech zu Dobbernitz ..urunenreennenensnennsessnenssennsnennnnenn 15 Rthlr. 


\ V. Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins zu Calau: 
1) der Koffärh, Gerichtsfhulge und Kreis - Boniteur Chriftian 


Krahl & 1" EBERLE HRIESERASEPERREREREBEH 30 Rthlr. 
2) der Koſſath Ehriftian Pohle (Petrus) zu Glihom szene 30 Rthlr. 
3) der Kofläch Conrad zu Reuden 20 — 
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4) Ber Koſſath Mathes Moack zu Apemnmmn 15 Rthlr. 


5) der Einviertelhüfner Johann Jurck zu Rehnsdorff ....umneeereneennenn 15 „ 
6) der Koſſäth Hans Jähnchen (Korkras) zu Wüftenhayn ............... 15- 
7) der Koſſath Johann Ehriftian Wünderlich zu Tormiß seen. 15 ,„ 
8) der KR hriftian Lehmann zu Lipten 10 „ 
9) der Koffärh und Büdner Spahn daſelbſt ..ueunenesnsnsnesnsnsnenssnenenenen DD. 
10) der Büdner Ehriftian Broddad zu Wormlage .zuezunnennsnenesusnnnnnannnne 10  „ 
VI. Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereing zu Sorau: 
> der Bauer Merkifch zu Friedersdorf neensenssenssenesnnssnsnensenneännennnnnnnenne 20 Rthlr. 
VI. Im Bezirk des landwirchfchaftlihen Lofal-VBereins zu un 
der Gärtner Gottfried Schlangf (Grerfchke) zu Berge zuerznnenenesnentenseene 30 Rthlr. 
VII. Sm Bejirk des landwirthſchaftlichen Kreis ⸗Vereins zu Guben: 

1) der Gartner Klögfe zu Wirchenblatt Ê 15 Rthlr. 
2) der Koſſath Luhde zu Ziltendorf nannten 15° „ 
3), der Büdner Gortlieb Rennert zu Gottern nennen MB 

IX. Sm Besirf des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins zu erh 
der Gärtner Johann Friedrich Fifcher zu Blankenſee .......nien 0 Rtehlr. 


Außerdem find 


1) der Lehnſchulze Thieme zu Groß-Rade, Sternberger Kreifes, 

2) der Hüfner Chriftian Hannufc zu Rehnsdorf, Calauer Kreifeg, 
der Verleihung einer Erinnerungs- Medaille mit öffentlicher Anerkennung und 

3) der Müller Samuel Schumrich zu Groß» Jchfer, 

4) der Bauer und Gerichtsſchulze Behla zu Kaufche, 

5) der Koffäch Johann Brande zu Kalfıwig, im Calauer Kreife, 

6) der Bauer Nafoinz zu Kaufe, 

7) der Bauer Nefoigt dafelbft, 

8) der Koſſäth Martin Opitz zu Klein: Kirfhbaum, | 

9) der Koffarh Martin Brauer zu Maeckow, im Sternberger Kreife, 
10) der Bauer Schützke zu Tſchernow, | 
11) der Kofäch Miecke zu Ziltendorf, im Gubener Kreife, 
der öffentlichen Belobigung für ausgeführte Wirrhfehafteverbeflerungen würdig 
und werth erachtet worden. 


Frankfurt a. d. O., den 26. Januar 1848. 
Der Vorſtand des landwirchfehaftlihen Central: Vereins für den Frauffurter 
Regierungs⸗Bezirk. Letter 


Deffentlicher Anzeiger. 
7. Frankfurt a. d. D., Mirtwoch den 16. Februar. 1848. 
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Sidherheits-Polizyeit. 

(1.)::Stedbrief. Der Johann Ludwig Haafe, 22 Zabr alt, evangeliſch, Sohn des Büd 
ners Sammel Haafe zu Groß Neuendorf, früber Dragoner im 2. Dragoner » Regiment und 
fpäter Ulan im 2. Garde» Ulanen : Regiment, ft von uns wegen Diebitabls zur. Unterſuchung 
gezogen und hat er ſich der Abfchließung der Unterfuhung durh Entfernung von feinen 
Wohnorte Grof:Neuendorf entzogen. Da derſelbe bisher nicht zu ermitteln geweſen, fo erſu— 
hen ſämmtliche Polizei:Behörden wir ganz ergeberft, auf den ꝛc. Haaſe zu wigiliren, und ibn 
im Betretumgsfalle per Transport an uns abliefern zu laſſen. 

Das Signalement und die Befleidung des 1c. Haafe kann nicht näher angegeben werden. 

Baerwalde i. d. M, den 3. Kebruar 1849. 
Königl. Land» und Stadt = Gericht. 


(2.). Belanutmahung. Der Buchdrudergehülfe Wilhelm Naumann von bier hat ſich 
geftellt, weshalb der Stedbrief vom 12. Januar e. als erledigt zurückgenommen wird. 
Mriejen, den 9. Februar 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(3) Belaunmmahung. Der mirteljt Stedbriefs vom 16. Dftober 1847 verfolgte Mau: 
rergefell, auch Schneider, Gottlieb Haufe, auch Hauko genannt, ift durch die Grareifung des 
Pauko erledigt. 
Ä &orau, den 4. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4.) Belanntmahung. Der Weber Friedrich Glafer ift wegen wiſſentlich falichen Eides 
vor Gericht ordentlidg mit Ausftoßung aus dem Soldatenftande, Berluft der Nationalkofarde und 
des Militairabzeichens, mit 1 Jahr Zuchthaus beftraft worden, was hierdurd zur Warnung öffent: 
li befannt gemadt wird. Sorau, den 29. Januar 1848. . . 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(5.) Belanntmahung. Zu Michaeli v. 3. ift am Briesfower See ein männlicher Leich 
nam aufgefunden worden, der bereits fo weit in Verweſung übergegangen war, daß die Gefidhts: 
jüge nicht mehr zu erkennen gewefen. Er ſchien indeffen einem Manne in mittlerem Alter und 
Größe angehört zu haben. An ibm bafteren ein um die Hüften gefchlungener fhwarzer Shawl 
und die Ueberrefte eines Paars Beinkleider von Parchend. Alle diejenigen, welche über- die Perfon 
des Verftorbenen oder Über die nähern Umſtände feines Ablebens Auskunft geben fönnen, werden 
aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum „22. März d. 3.“ in den Vormittagsftunden in dem Verhör— 
zimmer unferer Criminal⸗Abtheilung, Oderſtraße No. 67., zu ihrer Bernehmung einzufinden. 

Frankfurt a.d.D., den 2. — 1848. 

Önigl. Land: und Stadtgeriht. 


(6) Belanntmahung. Als muthmaßlich geſtohlen ift ein altes Pferdegeſchirr nebft leder: 
nem Zaum in Befhlag genommen worden. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
fi zu- feiner Bernehmung vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Schroed zu Rathhauſe in den 
Bormittagsftunden einzufinden. Koften entftehen ihm dadurch nicht.! 

Landsberg a. d. W., den 5. Februar 1848. 

nigl. Land» und Stadtgeridt. 
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(7.) Befanntmahung. Am 3. Dezember 1847 fand ein junges Mädchen gebildeten Stan: 
des in Kolge Gemüthskrankheit ihren Tod in der Dder, und alle Bemühungen, ihre Leiche vor 
dem Krofte aufjufinden, waren vergeblih. Ich richte deshalb an alle Behörden, fo wie an alle 
Schiffer, Fifcher und Fährleute die dringende Bitte, fobald die Eisdecke der Oder bricht, nad) der 
Leiche Nahforfhungen zu halten und verſpreche demjenigen, welcher mir die erfte Nachricht von 
der Auffindung der Leiche ertheilt, eine Prämie von „funfjig Thaler.” Das Mädchen war 21 Jahr 
alt, von mittlerer Statur, dunfelbraunen Haaren, welde auf dem Wirbel auf einer wunden Stelle 
abgefhnitten waren, braunen Augen, etwas aufgeworfener Heiner Nafe, etwas aufgeworfenem' 
Munde, runder Gefihtsbildung und hatte in der obern vordern Meibe der Zähne einen ſchadhaften 
Zahn. Sie trug ein lilla Kamlott-⸗Kleid, ſchwarzen Sammet:Kragen, ein mebrfarbiges feidenes 
Zud um den Hals, bellgrünes wollenes Umſchlagetuch, Halbftiefeln, weiß wollene Strümpfe, in 
der Wäſche die Zeichen M. E. von rothem Garn mit Ziffern. 

Glogau, den 7. Februar 1348. Der Juftitiarius Mündel, große Kirchſtr. No. 61. 


(8.) Alle unbefannten Gläubiger, welde an die Kaffen der von der Königlich Preußifchen 
Antendantur des Garde: Corps in ökonomiſcher Hinfiht reffortirenden Garde: Artillerie-Brigade 
zu Berlin, Güftrin und Spandau und des fombinirten Garde: Referve:Bataillons inol. der Kaffe 
der Straf: Sektion in Spandau, jegt nad Güftrin verlegt, und deffelben incl. der Kaffe der Straf: 
Sektion zu Cüftrin wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etats. Jahre 
vom Iften Januar bis zum 31ften Dezember 1847 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten und fpätefiens in dem auf „den Zöften Mai d. 3. Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Kammergerihts: Referendarius Fehmer im Kammergerichte angefegten Termine 
ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachten 
Kaffen abgewiefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrahirt haben, ober der 
die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juftiz: 
Gommiffarien Goldfhmidt, Simonfon und Zuftiz: Rath Küdide als Sachwalter in Vorſchlag ge: 
bracht. Berlin, den 10ten Januar 1848. 

Inſtruktions-Senat des Königlichen Kammergerichts. 


(9.) Das in der Lebuſer-Vorſtadt, Kietzerſtraße No. 6. gelegene, Vol. III. No. 40. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kobgerbermeifter Carl Martin Andreas Better gehörige Haus 
nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur an ae 
Taxe auf 1600 Rıblr. abgefhägt worden, foll „am 24ſten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr” fub: 
baftirt werden. Alle unbelannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermeidung 
der Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. Der Befiger, Lohgerbermeifter Carl 
Martin Andreas Vetter, wird zu dem angefegten Bietungs: Termine mit vorgeladen. 

Frankfurt a. d. D., den 12. Januar 1848. 

Königl. Lands und Stadt: Geridt. 

(0) Subhaftationg: Patent. Das in der großen Scharrnſtraße No. 39. gelegene, Vol.1. 
No. 300. Fol. 301. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Hauptmanns und Gehei: 
men Regiftrators Carl Eduard Manche, Juliane Wilhelmine gebornen Harenberg gehörige Haus 
nebft 4 Ruthen Wieſewachs, welches zufolge ber nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 18956 Rtihlr. 2fgr. Ipf. abgefhägt worden, foll „am 28ften September 
1848 Bormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 26ften Januar 1848, 

Königl. Land: und Stadtgericht. 











(11.) Das 
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(11.) Das in der Lebufer Borftadt, Berlinerftraße No. 39. gelegene, Vol. III. No. 117. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben der verwittweren Gaſtwirth Neinmann, Caroline 
Wilhelmine gebornen Bewer gehörige —— welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 14157 Rthlr. 10 fgr. 5 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaftation „am 12ten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt wer: 
. den. Frankfurt a. d. D., den 27ften Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(12.) Subhaftations: Patent. Das dem Fuhrmann Johann Gottlieb Preftel gehörige, auf 
ber Dammpvorfiadt am Pferdemarkt No. 8. belegene und Vol. IV. No. 22. des Hypothekenbuches 
verzeichnete, gerichtlich auf 2540 Rthlr. abgefhägte Grundftüc foll in nothwendiger Subhaftation 
„am 10. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ Öffentlich an Gerichtöftelle verkauft werden. Hypothekenſchein 
und Tare liegen in der Regiftratur zur Einficht bereit. 

Franffurt a. d. D., den 3. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Die am fhiefen Born bierfelbft gelegene, Vol. VI. No. 16.b. Fol. 52. des Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete, der verwittweten Gaſtwirth Reinmann, Caroline Wilhelmine gebornen 
Beyer, jegt deren Erben gehörige Hufe Land nebft Zubehör, welche zufolge der nebft dem Hypothe⸗ 
lenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 11795 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgefhägt worden, 
foll im Wege der freiwilligen Subhaftation „am 11ten Mai 1845 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt 
werden. Frankfurt a. d. D., den Z’ften Dezember, 1847. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(14.) Subhaftations: Patent. Das in der Danım:Borftadt bierfelbft gelegene, Vol. IV. 
No. 97. Fol.240. des Hupothefenbuches verzeichnete, dem Zimmergefellen Kriedrih Wilh. Leopold 
Helm gehöri —— welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf Rthlr. 1 Sgr. O Pf. abgefhägt worden, foll „am 27. Maid. J. Vorm. 11 Uhr“ 
fubhaftirt werden. . anffurt a. d. D., den 25. Januar 1848. 
Ä oͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Subhaftations: Patent. Daszum Nachlaß des Fifhermeifters Fritſche gehörige, bier: 
felbgt in der Kiegergaffe No. 11. belegene, im — Vol. IH. No. 45. verzeichneie und 
der Dafelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. HIT. No. 208, verzeichnete lange Hof, zufolge der 
nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, zufammen auf 1641 Rthlr. 28 fer. 
10 pf. abgefhägt, foll im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino „den 17ten März 1848 
Bormittags 10 Uhr“ an ordentliher Gerichtsftelle öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert 
werden. Frankfurt a. d. D., den 10ten Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Dobrilugf. 
Das im Dorfe Rüdersdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 16. pag. 241. verzeichnete 
Gartengut des Chriftian Schulze, abgefhägt auf 676 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenfchein in 
unfee Regiratr einzufehenden Tare, foll „am 22. Mai c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


Se Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf der, der Gemeinde zu Zaeckerick gehörigen, da= 
felbft enen Schmiede mit den dazu gehörigen 14 Morgen Land ift ein Termin auf „den 15. 
März d. I. Nahmittags 2 Uhr” im Schußengericht zu Zaeckerick angefegt, zu welchem Kaufluftige 
hierdurch vorgeladen werden. Zehden, den 26. Januar 1848, 

Königl. Land: und Stadtgeriht. 
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IB8.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Auguſt Eduard 
Wilhelm Kirchner gehörige, Hierfelbft sub No. 110. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt 
Croſſen Vol. }. Fol. 110. verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf Kthir. 19 for. 1-pfi, Toll 
„am 2ten Mai 1845 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft 
werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen und die Kauf: 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. - 
Groffen, den Mſten September 1847. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(19.) Bekannimachung. Land: und Stabtgeriht Berlinchen. 

Nachdem über den Nachlaß des am Tten Februar 1845 zu Brügge verftorbenen Ausgedingers 
Ludwig Bengs duch Verfügung vom Aten Dezember v. 3. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweis der Korderungen Termin auf „den 
2Sften April 1948 Vormittags 11 Uhr“ im dem Gerichtsjimmer in Garzig angefegt, wozu alle, 
welchen eine Korderung an die Maffe zufteht, unter der Warnung bierdurd) vorgeladen werden, daf 
die Ausbleibenden ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Korderungen nur an 
dasjenige, was nad ——— der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden follen. 


(20.) Bekanntmachung. Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats ſoll der Beſitztitel von 
folgenden Grundſtücken: 1) dem unterhalb der Maikmühte belegenen fogenannten Mühlengrunde; 
2) der jenfeit des Mühlenfließes belegenen Korft:Parzelle von circa 6 Worgen laͤcheninhalt; 3) 
dem großen Stadtfee, ausſchließlich des in demfelben belegenen fogenannten Tobelhofwerder und 
Hahnswerder; A) dem Unkleiſee; 5) dem Schügenfer; 6) dem Robrfee; 7) dem Hopfenfee, für 
die Stadtgemeinde berichtigt werden. Unbekannie KRealprätendenten werden deshalb ad terıninum 
„den Sten Julius k. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsjielle unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf die Grundftüde präfudirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Berlinden, den 3Often Auguft 1847. 

Königl. Land: und Stadtgericht. . 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Berlinden. , 

Der Halbambeildes Schubmachermeiftersllgig an dem hier sub No.46. belegenen Grundftüde, 
weldyes nad) der nebft dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
1325 Rthir. gerichtlich abgeſchätzt ift, fol „am 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ In unferın Gerichts: 
zimmer bier meiftbietend nerfauft werden. Die ihrem Aufenthalte nad) unbekannte Realglänbigerin 
Wittwe Blefjin, geb. Haafe, wird zu diefem Termine öffentlich vorgeladen. 

(22.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann Theodor Erdmann bie: 
felbit wegen Unzutängfichkeit deffelben zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger der Concurs eröffnet 
und zugleich der offene Arreft verhängt worden ift; fo werden alle, welche dem Gemeinſchuldner gehö⸗ 
rige Gelder, Effekten oder Dofumente befigen, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern fol: 
ion, hierdurch angewiefen, an Niemand dag Mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr dem un⸗ 
terzeichneten Königl. Kand: und Stadrgericht ungefäumt davon Anzeige zu machen, und bie bei ihnen 
befindlichen Gelder und Sachen, jedod mit Vorbehalt ihrer Rechte, an das Land: und Stadtgerichts⸗ 
Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Unweifung zuwider handelt, ijt der Maffe auf Höhe des Zu- 
rldbehaltenen oder Verfhwiegenen gleich verantwortlich und geht außerdem feines etwaigen Pfand: 
rechte oder andern Rechts —— Zielenzig, den 10. Dezember 1847. | 

nigl. Lands und Stadtgericht. 





(23.) Note 


J 
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423.) Nothwendiger Verkauf Theilungshalber. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., 
den 28. Januar 1848. | 

Das den Michael Friedrich Koellmerfhen Erben gehörige Koſſäthengut No. 17. Cladow, ab: 
aeihägt auf 1002 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferem 
GeſchäftsBüreau einzufehenben Tare, foll „am 20. Mai 1548 Vormittags 11 Uhr“ an hieſi⸗ 
ger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. j 


(24.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, dem 18. Dezeniber 1847. 
Der hierſelbſt unter No. 264.c. belegene Speicher mit einem Sprigenhaufe, den Erben ber 
Commercienrãthin Dietrich gehörig, laut der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothekenſchein 
einzufehenden Tare gerichtlich auf 693 Rthlr. 23 gr. 9 pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 15. 
Mai 1948 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termine befannt gemadt werden. 


(235.) Subhaftationss Patent. Das der Wittwe Töpfermeifter Roeßler gehörige, vor dem 
Forſter Thore hiefelbft gelegene Wohnhaus nebft Garten, abgefhägt auf 2720 Rthlr. 16 far. 6 pf. 
zufolge der mit dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 3ten April 
af. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. | 

Spremberg, den’ 10. Dezember 1847. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(26.) Subhaftations: Patent. Die zum Nachlaſſe des Kifchermeifters Ludwig Herrguth 
und refp. feiner Ehefrau Zuftine gebornen Kriedri gehörigen Grundftüde: 1) das Budenhaus 
No. 244.B., abgeſchätzt auf 488 Rthlr. 29 fgr.; 2) die Gärten No. 191. und 193., zufammen 
et auf 96 Rthir. 20 fgr.; 3) der Garten No. 163., gefhägt auf 75 Rthlr. 18 fer. 9 pf., 
ollen im Wege der Subhaftation, die die Wirkungen der nothwendigen jedoch nur gegen die Mit- 
eigenthümer hat, „am 23ften Mai c. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle verkauft wer: 
den. Die Taren, bie neueften iger und die etwaigen befondern Kaufbedingungen 
können in der Regiftratur eingefehen werben. Soldin, den Iten Februar 1848. 

Königlies Stadtgericht. 


“. 427.) Nothwendiger Verfauf. Könige. Gerichts : Commiffion . Fürftenberg. 

Das bierfelbft am Markt No. 151. belegene, in das Hypothekenbuch der Stadt Kürfienberg 
Vol. HI}. Fol. 289. eingetragene, dem Bädermeifter Ernft Schilling und deffen Ehefrau Johanne 
Louiſe geborne Schulz gehörige, gerichtlich auf 2025 Rthlr. 3 fgr. 10 pf. abgefhägte Wohnhaus 
nebft Hofraum, Stallung und den zum Haufe gehörigen beiden Hausplänen, foll „am 2öften 
März f. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werden, und werden 
Kaufluftige hierzu eingeladen. Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur 
zur Einſicht bereit. Fürſtenberg a. d.D., den 13ten Dezember 1847. 


28.) Auction von Pferden. Am 3. März d. 3. Bormittags 10 Uhr follen vor dem biefigen 
Rathhaufe gegen glei baare Bahn nachſtehend bezeichnete erde: 1) ein lihtbrauner Hengſt, 
5Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch, Vollblut, 2) ein dunkelbrauner Hengft, A Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
hoch, Dreiviertelblut, 3) ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, 5 Fuß hoch, Halbblut, 4) ein licht: 
brauner Wallah, 5 Jahr alt, 5 Fuß 64 Zoll hoch, Halbblut, 5) eine braune Stute, 4 Zahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll hoch, Halbblut, 6) eine dunkelbraune Stute, 4 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch, Drei: 
viertelblut, 7) ein Schimmel⸗Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, Halbblut, 9) eine helle Buchs: 
flute mit Stern, 5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll hoch, Dreiviertelblur, öffentlich verfauft werden, und 
werden Kaufliebhaber hierdurch eingeladen. Arnswalde, den 22. Sanuar 1848. 

Königl. Kreis: Zuftizraths: Amt. 


(29.) Nor: 
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(29.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Lamsfeld, Lübbener Kreifes, belegene, dem 
Müblenmeifter Johann Friedrich —— gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 22. verzeichnete 
Waffermühlengrundftüd, abgefhägt auf I500 Rthir. LO Sgr. 114 Pf. zufolge der nebft Hypotbefen: 
fein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 1. Auguft 1848 Bormittags 9 Uhr” an Ge: 
rihtöftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Lieberofe, den 25. December 1849. 

Gräflih von der Schulenburgſchen Berichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(30.) Belanntmadung. Der Rittergutsdefiger Rifmann auf Topper beabſichtigt in feiner 
Brennerei bie Aufitellung eines neuen Dampf »Apparats. Nach Vorſchrift des $. 29. der Allgemei: 
nen Gewerbeordnung wird dies Unternehmen hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präftufivifcher Frift bier anzu: 
ngen find. Fritſchendorf, den 8. Kebruar 1848. - 
Der Landrath Croſſenſchen Kreifes. von Rheinbaben. 


(31.) Belanntmahung. Der Bädermeifter Carl Gorr bierfelbft beabſichtigt auf feinem auf 
biefiger Feldmark belegenen Aderplan eine Ziegelei zu erbauen, und wird dies Vorhaben hierdurch 
von uns auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drönung vom 17. Januar 1845 mit der 
Aufforderung zur Öffentlichen Kentniß gebracht, etwaige Einwendungen biergegen binnen 4 Wochen 
präftufivifcher Friſt bei uns ar * — 5* den 29. Januar 1848. 

er ag rat. 


(32.) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Carl Sartorius auf der ſogenannten Neumühle 
beabſichtigt auf feinem zur hieſigen Feldmark gehörigen Hufenplan unweit der Straße von hier nach 
Mehrenthin eine Ziegelei zu errichten. In Gemäßheit des $. 29. der Allg. Gewerbe:Drdnung vom ° 
17. Januar 1845 wird dies Unternehmen mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präflufivifher Zrift bei uns auzubringen. 

MWoldenberg, den 9. Januar 1848. 

Der Magiſtrat. 


(33.) Belanntmahung. Der Brauer W. Thiede hierfelbft beabfihtigt auf dem von dem 
biefigen Krüger Schulg erfauften, am Friedrichsauer und an dem von der Golgomwer Schleufe nad 
dem Bauer Ehievefhen Gehöfte führenden Wege belegenen Ader, 8 Ruthen von dem erfteren ent: 
fernt, eine Brauerei zu erbauen. In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe :Drbnung 
vom 17ten Januar 1845 wird dies Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und- 
werden diejenigen, welche gegen den beabfichtigten Brauereibau Einwendungen machen können, 
aufgefordert, folhe binnen vier Wochen präftufivifcher Krift bei uns anzubringen. 

Goltzow, den 10ten Februar 1848. 

Das Dominium. 


(34) Belanntmahung. Es foll unfer ſtädtiſches Korftrevier, der Garmenwald, abgeholst 
und in Hentliger Licitation „von jegt ab bis ultimo April d. 3. in jeder Woche des Donnerftags 
son 9 Uhr Vormittags an’ an Drt und Stelle verkauft werden, wozu wir Käufer mit dem Bes 
merken einladen, daß das zu verlaufende Holz in jungen gefunden Eichen befteht. 
Lippebhne, den 7ten Februar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(35.) Bekanntmachung. Die Fiſcherei in dem der hiefigen Kirche gehörigen Faulenſee n 
auf ſechs Jahre, von Marien d. 3. bis dahin 1854, andermweit verpadhtet werden. Hierzu ha 
wir Termin auf „den 29. Kebruar c. Vormittags 9 Uhr“ in unferem Seffionszimmer anberaumtt. 
Die Bedingungen der Verpachtung können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

i Rünceberg, den 10. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 





(36.) We: 
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(36.) Belanntmahung. Die der hiefigen Kirche zugehörigen, bei dem Etabliſſement Lands 
hof belegenen Ländereien von 64 Morgen 155 DRutben Zläheninhalt, wobei fi 7 Morgen 151 
ORuthen Wiefen befinden, follen anderweit von Marien d. 3. ab auf ſechs Jahre am ben Meift: 
- bietenden verpachtet werden. Hierzu haben wir Termin auf „den 7. März c. Vormittags 11 Uhr“ 
in unferem Seffionssimmer angefegt, in weldem die Bedingungen befannt gemacht werden follen. 
ndeberg, den 10. Zebruar 1848. 
Der Magiftrat. 


(37) Bekanntmachung. Die Gras: und Rohrnutzung innerhalb der Grenzen des der hieſi⸗ 
en Kirche zugehörigen Faulenſees, welde bisher an den Gutsbeſitzer Diederich für einen jährlichen 
chtzins von 101 Rthlr. verpachtet geweſen, foll andermeit auf fehs Jahre, von Marien 1848 
bis Marien 1854 verpacdhtet werden. Zur Abgabe der Pachtgebote haben wir einen Termin auf 
„ben 29. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in unferem Seffionszimmer anberaumt, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben. üncheberg, den 10. Kebruar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(38.) Belanntmahung. Am 2Sften d. Mts. Vormittags 9 Uhr follen in der ftädgifchen 
Forſt verfhiedene Nughölzer, als: 328 Stüd eihene Blöde, Schwellen und Ausſchnitte zu Zaun: 
pfäblen in verſchiedenen Dimenfionen und Längen, 51 Stüd kiehnene Blöde, wobei 3 Stüd a 18° 
lang, 27 — 24” ftarf; a 18° lang, 24 — 22° ftark; a2 1’ lang, 25 — 22" ſtark und einige roth⸗ 
buchene Enden und Klafter-Nughol; an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Die Bedin: 
8 en werden in dem Termine bekannt gemacht, ſind auch vorher bei unſerm Deputirten Herrn 

— Jahn zu erfragen. Zielenzig, den Sten Kebruar 1318. 
Der Magygiftrat. 


(39.) Bekanntmachung. Es foll den 28. Februar c. im Gafthofe zum her Baum bei 
Zurif in Krieſcht nachſtehendes Holz aus den Jagen 61.a. und 79.d. des Korftbelaufs Kriefcht T., 
als: circa 17 birfeneNugenden, 58 Stüd diverfe fiefern Bau: und Schneidehölzer; aus den Jagen 
‚ 41. und 43. des Forſibelaufs Kriefht 1.: 140 Stüd diverfe kiefern Bau: und Schneidehölzer, 3U 
Klaftern kiefern Scheitholz und 26%, Klafter kiefern Durhforftungs: Reifig, welches von den be: 
treffenden Körftern, Hernge zu Forſthaus Friedrich der Große und Lane zu Korfthaus Frauenwerder, 
nachgewiefen werden fann, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedadhten Tage Vormittags um 10 Uhr bier: 
mit eingeladen werden.  Korfihaus Limmrig, den 11. Februar 1348. 
Der Dberförfter $riefe. 


(40.) Belanntmahung. Am 23. Kebruar c. Nahmittags um 2 Uhr, nad Beendigung 
der Bauholz: Lizitation, foll im Forſthauſe zu Neudorf folgendes Stodhol; vem Einfhlage aus 
vorigem Jahre an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden, als: 1) aus 
dem Korftbelauf Neudorf, Jagen 101. 135 Klaftern Fiefern Stodholz, und 2) aus dem Yorft: 
belauf Sarlow, Jagen 117. und 118. circa 210 Klaftern dergleichen De 

Ghriftianftadt, den 8. Februar 1848. er Oberförfter Bars. 


(41) Befanntmadung. Es follen „Donnerftag den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr” im 
Kruge zu Müdeburg aus Diftrift Müdeburg, Jagen S4. circa 140 Stüd fiefern Bau: und Schnei- 
dehölzer, ferner aus Sagen 28. 84. und Wudenfee, Jagen 131. circa 30 Klaftern kiefern Nugholz 
zu Saljtonnenftabholz öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verfauft wer: 
den, wozu id Kaufluftige mit dem Bemerken einlade, daß die zu verfaufenden Hölzer drei Tage 
vor dem Termine bei dem betreffenden Körftern erfragt- werden können. 

Neuhaus, den 7. Februar 1848. Der Oberförfter Peters. 


j | | (42) Be 
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(a) Belanntmahung. Die Ausführung der bei den Eulturen in der Dberförfterei Lagow 
—* 848 vorkommenden Pflug⸗ und Hackarbeiten u. f. w. ſoll zufolge höherer Anorbitimg den 
indeftforbernden in Accord gegeben werden und fteht hierzu ein Termin auf Freitag den 18. 
"Februar d. 3. Morgens 10 Uhr im Schindlerſchen Gafthofe zu Lagow an“, zu weldem Unterneh⸗ 
mungsluftige hierdurd eingeladen werden. Die Bedingungen, unter melden die Ausgabe der 
gedachten Eultur:Arbeiten in Accord erfolgt, follen im Termine felbft bekannt gemächt werden, 
können aber auch vor demſelben im Bureau des unterzeichneten Dberförfters eingefehen werben. 
Forſthaus Lagow, den 4. Februar 1848. Der Königlihe Dberförfter Dlberg. 


(43) Holz: Verfteigerung bei freier: Konkurrenz. 

Es follen „am 21. Februar c. Vormittags 10 Uhr” im Bafthofe zum deutfchen Haufe in 
en aus dem Hauptrevier, Koriibelauf Plaag und Wilhelmsbrüd ıc. 160 Stück birken 
Nugenden, 100 und. mehr Stüd fiefern ſtarke und ertra ftarfe Bauhölzer, Schneideenden und 
Mühlenwellen,. 120 bis 130 Stüd dergl. lärfere Stangen, Latt- und Bohlftämme und Mein Bau- 
hölzer und ungefähr 2 Schod Fiefern Rüdftangen, fo wie aus dem Korfibelauf Berkenbrüd 110 
bis 120 Stüd birken, 1 espen, 3 Stüd rÜftern Nugenden und 3} Klaftern Afüßig elfen Nugbolz 
im Wege der Zizitation Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluftige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daf die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

‚ Sangelsberg, den 7. Februar 1848. Der DOberförfter Bo d. 


(44.) Fiſcherei-Verpachtung. Zur anderweiten meiftbietenden Verpachtung ber ult. Juni c. 
pachtlos werdenden Fiſcherei und —— sc. auf den zur hieſigen Dberförfterei gehörigen 
Gewäſſern, als: 1) der Barlin:See im Schugbezirf Neuzattum, 2) der Kloſſowski⸗See im Schutz⸗ 
bezirf Neuzattum, 3) der Lihtwin:See im Schutzbezirk Bucharzewo, 4) der Bucharzewoer See im 
Schutzbezirk Bucdarzewo, 5) der Heidemühl Teich im Schugbezirk Zieglei, 6) der Glemboczek⸗See 
im Schutzbezirk Gora, 7) der Schrimmer See:Antheil im Schugbejirf Gora, 9 der Grinbittel: 
See im ——— Tucholle auf ſechs hintereinander folgende Jahre, als vom 1. Juli 1848 bis 
legten Juni 1854, babe ich einen Lizitationstermin auf „Donnerſtag den 2. März c. von Vormit⸗ 
tags 10 bis 12 Uhr” in dem Geſchäftslokale der hiefigen Dberförfterei anberaumt. Die Pachtbe— 
dingungen werden im Termine befannt gemacht werden, liegen bier aber auch ſchon acht Tage vor 
dem Termine täglich zur Einfiht bereit. Zirfe, den 2. Februar 1848. # 
Der Königlihe Dberförfter Herbft. 


(5) Belanntmahung. Es foll „den 29. Februar c.“ im Gafthofe des Herrn Vogel zu 
Dobr Ingt nachftehendes Holz aus der Revierverwaltung Schönborn, dem Unterforft Fiſchwaſſer, 
Sagen 13. 120 Stüd Fiefern Bau: und Schneidehölzer; dem Unterforſt Schadewig, Jagen 26. 
156 Stüd kiefern Bau: und Schneidehölzer, 4 Klafter dergleihen Nutzholz; dem Unterforft Forſt, 
Jagen 32. und Jagen 36. circa 100 Stüd ſoͤwache kieferne Bauhölzer bei freier Konkurrenz im 

ege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Dobrilugk, den 10. Kebruar 1848. Der Oberförfter Zinke. 


er Bau: und Nugholj: Verkauf. Am „Montag den 28, Kebruar d. J. Vormittags 
10 Uhr“ follen im Amtslofale des Unterzeihneten circa 1000 Stüd kiehnen Bauholz und diverfe 
Nug: und Schneideenden aus dem gegenwärtigen Einfchlage hiefiger Korften öffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Hierzu werden Kaufluftiige mit dem Bemerken eingeladen, daß im Termine + 
der Kauffumme als Ungeld gezahlt werden muß, die übrigen Bedingungen aber im Termine felbft 
befannt gemacht werden, auch drei Tage zuvor zur Einficht hier vorliegen und die Hölzer gleichzeitig 
auf Verlangen von den Förftern vorgezeigt werden. 
Beutnig bei Eroffen, den 7. Kebrugr 1848. Der Oberförfter Leonhardt. 


(47) Eigen: 
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(47.) Eichen⸗Borke⸗Verkauf. Die in hieſigen Forſten, Diſtrikt Neuſtall und Guners: 
dorf in dieſem FFrũhjahr zu gewinnende circa 230 bis 240 Klaftern gepugte * Borke ſoll am 
„Montag den 28. Februar c.“ im Forſthauſe zu Beutnitz nad Beendigung des vorhergehenden 
Bauholz: Berfaufs: Termins zur Berfteigerung fommen, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemadt und bier nur bemerkt, daß 
vom Meiftgebot der bierte Theil des ohngefähren Betrages als Gaution im Termine deponirt wer: 
den muß. Beutnig bei Eroffen den 7. Februar 1848. Der Oberförfter Leonhardt. 


(48) Belanntmadung. Es follden 28. Februar c. in der Schenfe zu Grünhaus nachſtehen⸗ 
des Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollhaus, Jagen 51.: 32 eihene Nutzſtücke und 
5: Klafter eihen Nutzholz, Unterforft Gohra, Jagen A4.: 52 eihen Nugftüde und 82 Klaftern 
eihen Nutzholz, Jagen 74.: circa 400 Stüd fiefern Bau: und Nutzhölzer, Unterforft Nehesdorf, 

gen 82.: 14 Klafter fiefern Nutzholz bei freier Concurrenz im Wege der Licitation öffentlich an den 

Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf 
Drt und Stelle Bormittags um 10 17 a eingeladen werben. 

Grünhaus, den 7. Februar 1848. Der DOberförfter Richter. 


(49.) save Am Dienftag den 22. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr follen im 
Kruge zu Grunow, bei Müllrofe, aus den Sagen 9. und 22. des Korftreviers Dammendorf, min: 
deftens 150 Stüd Kiefern Bau: und Schneidehölzer von dem Einſchlage pro 1848 bei freier Kon⸗ 
furren; anden Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. Kaufliebhaber werden davon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die Königl. Zörfter Schönrod zu Theerofen und Denfow zu 
Ghacobfee angemwiefen find, drei Tage vor dem Termine auf Verlangen die Hölzer und das Verzeich⸗ 
niß der Kaufloofe —— und daß die Verſteigerungsbedingungen die gewoͤhnlichen ſind. 
Dammendorf, den 9. Februar 1848. 
JDie Königl. Revierverwaltung. Schultz-Völcker. 


ie Ein in Weftpreußen etwa 4 Meile von der Brahe belegenes Freigut von 4600 Mor: 
en Areal, worunter fi 2000 Morgen fehr gut beftandene Korft, 600 Morgen Wiefen, 900 
orgen Bruchboden befinden, foll unter fehr günftigen Bedingungen dur den Unterfchriebenen, 
der auf portofreie Anfragen die Verkaufsbedingungen mittheilen wird, fofort verkauft werden. 
Schwerin a. d. W., den Iften Kebruar 1848. 
er Zuftiz: Commiffarius und Notarius Schmidt. 


(51.) Verſchiedene Pfandftüde, als: Meubles, Hausgeräch, Fayençe-Geſchirr, Zinnz, 
Kupfer: und Mefling: Zeug, Betten, Kleidungsftüde und Wäfche follen „den 29. Februar d. 3. 
Bormittags 10 Uhr“ an Hiefiger Gerihtsftelle gegen fofortige Bezahlung verfleigert werden. 

Groflen, den 13. Yebruar 1848, Der Yuktions » Commiffarius Käller. 


(52.) Am 24. Februar c. von früh 9 Uhr an follen im Haufe des Handelsmannes Schoden in 
Langenpfuhl verſchiedene Schnitt:, Kurzs und Material: Waaren, Meubles und Hausgeräthe, fo 
wie Aeidungsfiüde Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Zielenzig, den 29. Januar 1848, Der Actuar Krakewitz, v. A. 


(53.) Bekanntmachung. Es iſt das Gerücht verbreitet worden, daß in meiner hieſigen Forſt 
kein trocknes Brennholz mehr zu haben ſei. Um dieſem zu begegnen, mache ich hierdurch bekannt, 
daß allerdings noch trocknes Holz von allen Klaſſen, und zwar zu folgenden Preiſen zu haben iſt: 
birken Klobenholz zu 3} Rtblr. und 3 Rthlr., eichen Klobenholz zu 34 Rthlr., 3 Rthlr. und 2 Rthlr. 

r., kiefern Klobenholz zu 34 Rthlr., 3 Rıhlr. und 1 Rihlr. 25 Sgr. 


10 
em den 11. Februar 1848. v. Sprenger. 
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(54) Bekanntmachung, betreffend die Lieferung von Kies. 

Zum Bau der Ehauffee von Berlin fıber Moabit nad Charlottenburg find 350 Schachtruthen 
Kies erforderlich, deren Lieferung im Wege der Submiffion anden Mindeftfordernden vergeben wer: 
ben foll. Unternehmer, welche diefe Lieferung ganz oder zum Theil zu Übernehmen gewilligt find, 
fünnen die derfelben zu Grunde gelegten Bedingungen im Büreau der Mafdhinen: Bau : An: 
ftalt, der Königl. Seehandlung in Alt: Moabit und in dem des Königl. Wege: 
Baumeifters Herrn Burchhardt, Artillerieftrage Mo. 23. zu Berlin einfehen, Aus: 
wärtige gegen Zahlung der Copialien in Abfchrift erhalten. Die Korderungen find pro Schachtruthe 

“ verfiegelt mit der Aufirift: „Submiffion wegen Kieslieferung‘ bis längftens den 24. d. 
Mts. in einem der beiden genannten Drte abzurichten, und gefhieht deren Eröffnung in dem dazu auf 
den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im Büreau des Königl. Wegebaumeifters 
Herrn Burdardt anberaumten Termine, in welchem die Intereffenten zu erſcheinen berech— 
tigt find. Alt: Moabit, den 8. Februar 1848. 

Das Comite der Moabiter Chauffee: Befellihaft. 


(55.) Belanntmahung wegen Anfdhiffung von Kalffteinen aus den 
NRüdersborfer Brüden 

Es wird die Anfhiffung von circa 1000 Klaftern Kalkfteinen aus den der Stadt Berlin zuge: 
börigen Brüchen bei Rüdersdorf mit der Eröffnung der Schifffahrt beabſichtigt, und foll wegen diefer 
Anſchiffung mit den die beften Erbietungen machenden Unternefmungsluftigen für das ganze Duanı 
tum oder Theile davon contrabirt werden. Die diefer Anfhiffung zu Grunde zu legenden Bedingun: 
gen find im Büreau der Mafhinen:Bau:Anftalt der Königl. Seehandlung in 
Alt: Moabit und in dem des Königl. Wegebaumeifters Herrn Burchardt, Artillerie 
ftiraße No. 23. zu Berlin zur Einfit aufgelegt, an welchen Orten auch die fhriftlihen 
verfiegelten Erbietungen mit der Auffchrift: „Werfchiffungs: Angelegenheit” bis fpäteftens 
den 24. d. Mts. abjureidhen find. Alt:Moabit, den 8. Februar 1848. 

| Das Comité der Moabiter Chauffee: Gefellfhaft. 


(56.) Belanntmadhung, betreffend die Lieferung von Keldfteinen. 

Zum Ban der Chauflee von Berlin über Moabit nad) Charlottenburg find 1066 Schadtruthen 
fefter Seldfteine erforderlich, deren Lieferung im Wege der Submiffion an den Mindefifordbernden 
vergeben werden fol. Unternehmer, melde diefe Lieferung ganz oder zum Theil zu übernehmen 
gewillige find, fönnen die denfelben zu Grunde gelegten Bedingungen im Büreau der Ma: 
fdinen=: Bau: Anftalt der Königl. Seehbandlung in Alt: Moabit und in bem des 
Königl. Wegebaumeifters Herrn Burhardt, Artillerieftraße No. 23. zu Berlin 
einfehen, Auswärtige gegen Zahlung der Gopialien in Abfchrift erhalten. Die Korderungen find 
pro Schachtruthe verfiegelt mit der Aufſchrift: „Submiffion wegeu Steinlieferung” bis 
— den 24. d. Mts. an einem der beiden genannten Orte abjureichen, urd geſchieht deren 
Eröffnung in dem dazu auf den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im Büreau des Königl. 
Wegebaumeifters Herrn Burdardt anberaumten Termine, in welchem die Intereffen: 
ten zu erſcheinen berechtigt find. Alt: Moabit, den 8. Kebrnar 1848 

Das Comité der Moabiter Chauſſee-Geſellſchaft. 


S (97.) Circa 200 Gentner gutes € Samenbeu, in einer Scheune, find zu verkaufen bei 
Martin Klog, Zorndorfer : Vorftadt bei Eüftrin No. 122. 


(58.) Cine Koloniften : Nahrung, beftehend aus einem Haufe mit 2 Stuben und Zube 
bör, aud Scheune und 6 Morgen Land, zu Balz belegen, find fofort zu verkaufen. Näheres 
bei F. Orth wig zu MWilfersporf. 





(69.) Re 


* 
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(59.) Bekanntmachung. Der engliſche Vollbluthengſt Reichstadt, vom Napoleon aus 
ber Blanche, vom Filho da Puta aus der Lady of the Lake, vom Sorcerer (Gm. St. B. 
Vol. IV. II. Edition pag. 563.), dedt zu Pförten Stuten aus den Dörfern der Herrſchaft Korft 
und Pförten und der Degelnfhen Güter zu 2 Rthlr., andere zu 1 Friedrichsd or. Das Dedyeld 
muß ohne Ausnahme pränumerando entrichtet werden. Nahlommen des Hengftes werden auf 
Verlangen in Pförten, Koblo und Kummeltig gezeigt. 

Pförten, den Iten Kebruar 1848, . 5 St. Graf von Brüpl. 


(60) Kundmachung und Empfehlung Die Prämien:Anleihe des Groß: 
berzogl. Badifhen Staates zur Erbauung und Erridtung von Eifenbahnen beträgt Bier: 
ihn itionen Bulden oder Acht Millionen Thaler Pr. Grt., und ifi nah Art und Weiſe 
der Königl. Preuß. Seehandlungs-Prämien-Scheine eingetheilt in 400,000 Dbligationen, 
eine jede a 20 Thaler Preuß. Gour., rldzahlbar mit Zinſen-Zuſchlag in vierteljäßrigen 
Terminen vermittelft Amortifationen. — Kapital und Zinfen betragen bis zur gaͤnzlichen Aus: 
zahlung Dreißig Millionen 261,495 Gulden, welder Gefamnit: Betrag in 400,000. Prä- 
. mien vertheilt ift, der Art, daß jede Dbligation eine Prämie ertbeilt. — Die Ein: 

tbeilung der Prämien befteht in: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12 mal 35,000, 
23mal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2Zmal 4900, 58mal 4000, 366mal 
2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 und 395,660mal von 75 bis abwärts 42 Gulden. — 
Die fleinfte Prämie, welche einer jeden Dbligation ſonach zufallen muß, ift 42 Gulden oder 
24 Thlr. Preuß. Cour. Der nächſte Termin zur Rüdjahlung ift von der betr. Behörde 
auf den 29ſten Februar 1848 feftgefegt. Bei dem unterzeichneten Handlungshaufe können 
die Obligationen hierzu im Cinzelnen billigft bezogen werden. — Profpeftus Über das ganze 
Prämiengefhäft, fo wie jede nähere Auskunft werden von uns gratis verfandt: Solide Män- 
ner, weldhe den Verkauf übernehmen wollen, belieben fi wegen der Bedingungen direct an 

uns zu abdreffiren. 3. Nahmann und Söhne, Banquiers in Mainz am Rhein. 


(61) Wegen beabfichtigter Auswanderung will ich mein bierfelbft im Dorfe Blumberg vor: 
theilhaft belegenes Wohnhaus, in welchem ſchon feit langen Zahren das Material: und Schanf: 
gefchäft mit gutem Erfolg betrieben worden ift, verkaufen, wozu ich — mit dem ganz 
ergebenen Bemerken einlade, da ih den Kaufkontrakt mit dem Meiftbietenden fofort abſchließen 
fann und werde, wenn mir das Gebot annehmbar erfcheinen follte. Nähere Bedingungen find 
bei mir auf portofreie Anfragen zu erfahren, auch kann die fofortige Uebergabe ftattfinden. 
Blumberg bei Balı. Der Schanffrugbefiger Allfart. 


(62) Sechs Schod pflanzbare faure Kirfh und zwei Shod Pflaumen: Bäume, beide mit 
mindeftens 5 Fuß Stammböhe, werden auf dem Amte Lebus zu Faufen gefucht und Dfferten deshalb, 
auch in Heinern Parthicen, dafelbft entgegengefehen. 


(63.) Bleihwaaren » Beforgung. Die Annahme vom rober Leinwand, Tiſch- und 
andtüderjeugen, auch Garn und Zwirn zum Bleichen auf meiner Rafenbleihe übernimmt für 
anffurt a. d.D. und Umgegend Herr Auguft Gutbmann in Frankfurt a. d. D., Marktplatz No. 7. 

Greiffenberg in Schlefien, im Kebruar 1848. Rich ard Kifcher sen. 


(64.) - Ein feit 50 Jahren deftandenes Material: Waaren: und Weingefchäft ift billig zu ver: 
pachten. Herr Gaftgeber Ludwig in Kranffurt a. d.D.,. Herr U. Vetter in Cottbus und Herr U. 
Sauermann in Guben werden aus Gefälligkeit das Nähere darüber vorlegen. 


65.) Den Herrem Nageljchmieden zur gefälligen Beachtung empfiehlt Schnitteifen F. H. B. 
Rundftpl., & Er. 6%; Rihlr. und R. V. desgleichen, a Etr. 6% Rrhlr. 
Adolph Milde in Frankfurt a. d. D. 


(66.) Zwei 
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(66.)Zwei neu überbaute Oderkähne, ein älterer, Bromberger Canalmaaß und eine Jacht, 
fämmtlih mit nöthigem Inventarium, find fofort zum Verkauf bei 
3. 6. Kleemann in Müllrofe. 


\ u Freiwilliger Berlauf. Ih bin Willens das mir gehörige, bierfelbft am Marft bele- 
gene Großhaus, nebft Braugerechtigkeit, Schank- und Speiſewirthſchaft, mit großem Hofraum, 
Hintergebäude, Stallung und Einfahrt, einem guten Brunnen, guten gewölbten Kellern, aus 
freier Hand baldigft zu verfaufen. Die näheren Bedingungen mündlich beim 
Fleiſchermeiſter Auguft Richter im Peis. 


(68.) Rappskuchen in ausgezeichnet ſchöner frifher Waare offerirt jegt wieder zu dem bil: 
ligeren Preife von 1 Rthlr. 25 Sr. pro Etr. 2. Marcus in Sranffurt a. d. D., 
neue Strafe No. 2. hinter dem Theater. 


“ (69) Sämereien zur Landtwirtbicaft gehörig, deren Friſche und Keimfähigfeit garantirt 
werden fann, find vorräthig und offerirt davon zu den billigften Preifen die Saamen : Niederlage 
bei 2. Marcus in Kranffurt a. d. D., neue Straße No. 2. hinter dem Theater. 


(70.) Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daf ich mich als Zim⸗ 
m ermeifter in Sonnenburg niedergelaffen habe. Sonnenburg, den 17. Kebruar 1849. 
Wilhelm Schillert, Zimmermeifter. 


(71.) Rappskuchen, fo wie ruffifhes Mehl empfiehlt Ernft Eecius in Frankfurt a. d. D. 


ie. Für angefrorene und bereits bartgefrorene Kartoffeln zahlt pro Scheffel 8 bis 10 Sgr., 
ro Winspel 6 bis 8Kthlr.; für angeftodte oder fonft fehlerhafte Kartoffeln zahlt einen angemeffenen 
reis E. F. Krötfe in Lebus. 
(73.) Das ſchwerſte Brod ift fortwährend bei mir zu haben, und Wiederverkäufer erhal: 
ten auf einen Thaler ſechs Silbergrofhen Rabatt. 
Neudamm. F. Schie hber, Mühlenbeſitzer. 


(74) Zum Betrieb einer Bäderei oder Schlaͤchterei, welche am hieſigen Drte ſich noch nicht 
befindet und deshalb bei einer Einwohnerzahl von 800 Seelen Bedürfniß iſt, habe ich geeignete 
Lotalien unter günftigen Bedingungen zu vermiethen. Auf portofreie Anfragen werde ih Anfchlag 
und Mierhsbedingungen fogleid vorlegen. Krebsjauche, den 9. Februar 1848. 

Der Berihtsmann und Gafthofsbefiger Araufe. 


(75.) Für Müller empfiehlt feidenes Beuteltuch (Müller-Gaze) in allen Nummern zu Fabrik: 
preifen &. Beer in Frankfurt a. d. D. 


Bühber»- Anzeige. 
(76) Höhft wichtige Schrift für alle Grundbefiger. 

Bei. Kuhnt in Eisleben ift —— und in allen Buchhandlungen zu haben: Matthes, 
Bermeffungs:Revifor: Wie kann jeder Grundbeſitzer ohne alle Vorkenntniſſe und 
ohne koftfpielige Apparate fid in wenigen Stunden in den Stand fegen, ben 
Flächen: Inhalt feiner Grundftüde mit Zuverläffigfeit felbft zu finden? Cine furze, 
leirfaßlihe, auf die einfachſten Principien begründete Meflungs: Periode, um den Flächen-Inhalt 
der Grundftüce zu ermitteln, nebft Entwicelung der dazu erforderlichen Rednungsarten und geomes 
triſchen Lehrfäge. Ein nothwendiges Handbüdlein für jeden Grundbefiger, für alle Ortsſchulzen, 
o wie aud als Leitfaden für alle —— welche ihren Unterricht auf dieſen jetzt fo nöthigen 
he des Wiflens ausdehnen wollen. Mit 4 Kigurentafeln. Preis 15 Sgr. In Frankfurt a. d.D. 
—* in Guſtav Harnecker's Buch-, Kunft: und Muſikalien-Handlung, 
Leinwandhaus am Markt. 
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Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 
Ne. 4. — (No. rare Allerhöchſte Rabinetsordre vom 24. Dftober 1847, betref: 
fend das Verbot des Debits der Verlags: und Konnmifiiong: 
artikel des vormaligen literarifchen —5* zu Heriſau, 
re jest der M. Schläpferfhen Buchhandlung dafelbft, für den 
oben Se ganzen Umfang der Monardie. 
ELEND.) Allerhöchfte Kabinersordre vom 29. November 1847, bes 
ren rbin ir... H stebffehb, "die * 5. & mb 15. des unter dem 28. April 
Dee I Min genehmigten Neglemienss zur Bildung, 
eines Unterfügungsfonds ür die emeritirten evangeliſchen 
Beiftlihen der Provinz Brandenburg. a 
(No. 2926.) Allerböchfte Kabinersordre vom 29. November 1847, be: 
treffend bie Erhebung einer Wildpretſteuer in ber Stabt 
ge 3 Keanffurt a..d. D. zum Beften ber frädtifchen —— 
+ 2. Ne: 2027Allerhöͤchſte —— — vom 10. Januar 1848, betreffend 
ni das Verfahren bei der Aufnahme von Ausländern in den 
un dieffeitigen Untetiögnenverbanp. 

(No. 2928.) Allerhöhfte Kabinetsorbre vom 21. Januar 1848, betreffend 
Pa ae, he der Stadt. Benekeniftein in Bezug auf den chauſſee— 
igen Ausbau. und die Unterhaltung des im dieſſeitigen 
Pe Ä ite belegenen Theils der Strafe von Hohegeiß über 
rer — — nach Heſſelfelde bewilligten fiskaliſchen Bor: 


rechte. 
EMNo. 2029) —— wegen Exrichtung eines he Der: 
| Konfiftoriums. ons 28. Sanuar 1848. 
Berötbnung des Königl. Öber-Präfidenten der Provinz 
————— Brandeuburg 


ME Barıang vor PrrfpoligeinEontrapentiomen. ı 
Erg seen auf' Seiten ded Schrifefteller ‚Buchhändler und Yuchbruder | 
— 2* Werſtoße gegen die beſtehenden pxreßpoligenichen Vorſchriften vor, 
— ——* —2* ſondern = —— —* eit *— 
„ aber gleihwöhl in! dle unangenehme Mor eit verfenen) Stra⸗ 

fen zu vechäiigen, weil Bei derartigen ——— die geſetzliche Strafe ar 
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durch bloße Fahrläffigkeit verwirkt wird, und welche außerdem nicht ſelten die poli- 
zeiliche Befchlagnahme ganzer Auflagen wegen bloßer Kormmängel nach ſich ziehen 
und folchergeftalt für die Betroffenen fehr nachtheilige Folgen haben. 

Die Befeitigung diefes Mebelftandes liege hauprfächlich in der Hand der bethei- 
ligten Gewerbtreibenden, denen nicht genug empfohlen werden kann, fi mit den 
preßpoligeilihen Vorſchriften recht vertraut zu machen, und ihre Gewerbsgehülfen 
in der Befolgung derfelben recht ſtreng zu Fontrolliren. | 

Um indeß auch meinerfeirs dazu behülfich zu fein, lafle ih hier ein Verzeich- 
niß der am hänfigften wahrgenommenen Berftöße als Warnung für Fünftige ähn-- 
liche Fälle folgen. 

1. Die Drudereibefiger verabfäunen noch immer mitunter ihren Namen auf 
die aus ihren Druckereien hervorgegangenen Drudfachen zu fegen, namentlich bei: 
ſolchen Fleinen Druckſachen, welche, wie 5. B. Komödienzettel, öffentliche Anfchläge, 
Eirculare, Statuten u. f. w. lediglich der Lofal-Eenfur unterworfen, und nicht für 
den Buchhandel, fondern zur Gratisvertheiling beftimmt find, an welchen ein. 
Berlagsrecht im gefeglichen Sinne diefes letzteren Umftandes halber von Niemand 
in Anfpruch genommen wird, und auf welchen deshalb ein Verleger nicht genannt 
werden Fann. Gleichwohl muß die Vorſchrift in Art. IX. des Eenfur-Edifts vom 
18. Oftober 1819: | 

Ale Druckſchriften müffen mit dem Namen des Verlegers und Bud. 

druckers (leterer am Ende des Werfs) verfehen fein, 
in folchen Fällen, wo Fein Verleger eriftire, wenigftens dahin befolgt werden, daß 
der Buchdrucker allein benannt wird. Es ift durchaus erforderlich, daß aus jeder 
Druckſchrift erfehen werden fann, wer fie gedrucft hat, und Drucker, welche hier: 
gegen verftoßen, ſetzen fich nicht nur der polizeilichen Beſchlagnahme und Vernid- 
tung folder Druckſachen ($. 6. der Allerhöchften Verordnung vom 30. Juni 1843), 
fondern auch einer preßpolizeilihen Geldftrafeiaus, welche nah Art. XVI. No. 1. 
des Cenſur⸗Edikts vom 18. Oftober 1819 felbft bei dem unfchuldigften Inhalte der 
Druckſchrift und beim erften Contraventionsfall nicht unter Zehn Thaler, nad 
Umftänden aber bis auf Einhundert Thaler bemeffen werden fann, und im dritten 
Falle den Verluſt der Gewerbsberechtigung nach ſich zieht. j 

2. Diejenigen Schriftfteller, welche fih zum Selbftverlage ihrer Schriften 
entſchließen, überfehen noch häufig, daß fie durch ein ſolches Unternehmen zwar alle 
die Verpflichtungen überfommen, welche die Gefege den Verlegern im Allgemeinen 
auferlegen, daß fie aber die befonderen Vorrechte der Buchhändler nur durch Aus- 
wirfung' einer förmlichen Conceffion zum Betriebe des Buchhandels erlangen fün- 
nen. — Namentlich verabfäumen fie es häufig, fich auf dem Titelblatte der Vor⸗ 
ſchrift in Are. IX. des: Cenſur · Ediets gemäß als Selbfinerlegergu bekennen, dub; 
mit ihrem. wahren Namen zu bezeichnen, und bedenken nicht, daß ſie ſich dadutch 
nah Art.X Vi. No. 5. des, Cenſur-Edicts einer polijeilichen Geloſttrafe von Fünf. 
bis Funfzig Thalern, und ahre Schriften nach h 6. der Allerhöchſten Verordnung 
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vom 
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vom 30. Juni 1843 der polizeilichen Befchlagnahme und Vernichtung ausfegen. — 
Wer im Inlande feine Schriften anonym oder pfeudonym heransgeben will, muß 
Ä ſich zu deren Verlag ſtets der Verlagsbuchhandlungen bedienen: 


Andererfeits find auch öfters Verſuche wahrgenommen worden, Selbftverlags- 
te im Wege des Buchhandels zum Theil unter Anwendung befonderer, einer 
indlerifhen Firma ähnlich fehender Bezeichnungen zu verbreiten, obwohl nach 
Art. XII. der Eenfur- Inſtruction nur ſolche Druckſchriften buchhändleriſch vertric- 
ben ——— auf deren Titelblatt eine bekannte Buchhandlung benannt ift.— 
Sollen daher Selbftverlagswerfe in den Buchhandel gebracht werden, fo muß der 
Berfafler und Selbftverleger, wenn er nicht felbft zugleich Buchhändler ift, den 
bhändlerifchen Vertrieb einer beftimmeen Buchhandlung in Commiffion geben, 
umd legtere auf dem Titelblatte benennen, widrigenfalls er feine Schriften, Falls 
e in Buchläden betroffen werden, nicht nur der Confiscation auf Grund des Art. 
1.No. 5. des Cenfur, Edicts ausſetzt, fondern auch nach Befinden die zwangs⸗ 
weife Heranziehung zur Burgerrechtsgewinnung und Gewerbefteuer- Prosefle zu ge» 
wärtigen hat. 


3. Die Verlagsbuchhändler fegen ſich noch öfters Strafe und großem Scha- 
den aus, indem fie die Borfchriften der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 4. Dc- 
tober 1842 über die Eenfurfreiheit der über 20 Bogen ftarfen Schriften vernach— 
läßigen. Namentlich haben fie öfters nicht berückfichtigt, daß die Benennung des 
Druders und Verlegers bei ſolchen, über 20 Bogen ftarfen Schriften, für welche 
die Cenfurfreiheit in Anfpruh genommen wird, nicht genügt, daf auf ihnen außer» 
dem auch der Berfafler benannt, d.h. mit feinem wahren Namen bezeichnet wer- 
ben muß, und daß ſonach anonyme oder pfendonyme Schriften, aud wenn fie 
über 20 Bogen betragen, cenſurpflichtig find. Sie haben ſich dadurch mindeftens 
der polizeilichen Befchlagnahme und der Nacheenfur des Werkes auf Grund des 
$.5.bder Verordnung vom 30. Juni 1843, und infofern ſchon vorher ein Debit 
des Werkes ftartgefunden hatte, auch der Beftrafung auf Grund des Art. XVI. 
No 5. des Eenſur ⸗ Edicts ausgefekt. 

Andererſeits find auch Fälle vorgekommen, daß Verlagsbuchhändler ſolche 
Schriften, denen wirklich Cenſurfreiheit auf Grund der Allerhöchſten Kabinets— 
Ordre vom 4. Oktober 1842 zuſtand, noch vor Ablauf der darin verordneten 24- 
ftündigen Frift debitirt, und dadurch nicht nur fich felbft, fondern auch den Drucker 
und Berfaffer in Strafe gebracht haben, lediglich weil ihre Leute die betreffenden 
Werke nicht rechtzeitig deponirt hatten, und darin von den Buchhändlern nicht 
gehörig fontrollirt waren. Es kann den Buchhändlern deshalb nicht genug empfohlen 
werben, baß fie fi) von den mit der Depofition beauftragten Leuten ftets die ſchrift⸗ 
lichen Befcheinigungen der Polizei-Behörde, worin Tag und Stunde der erfolgten 
Depofition genau angegeben ift, aushändigen laffen, und danach die Zeit, von 
mo ab ihnen der Debit geftatset ift, berechnen. 

1 4. Die 


— 46 u 


4: Die Sortiments + Buchhändler verabfäumen häufig x bie ihnen von. ihrem 
Eommiffionair aus Leipzig zugehenden Bücherfendungen fofort nach deren Ankunft 
genau zu prüfen, und. die etwa darunter befindlichen, zum dieſſeitigen Debit un: 
geeigneten Bücher fo fort zurückzufenden. Yu-Folge deflen haben fie ſich die etwai⸗ 
gen Machtheile, welche für. ihren Gewerbebetrieb aus einer fpäteren_ polizeilichen 
Beſchlagnahme bei ihnen vorgefundener verbotener Bücher folgen ,_felbft uzufchrei- 
ben, und außerdem die auf den Vertrieb verbotener Bücher gefehten Strafen zu 
gewwärtigen. Es ift kaum glaublih, mit welcher Nachläffigfeit von einzelnen Sor- 
timentshändlern noch hierbei verfaßren wird. Dur den Vertrieb folber Schrif⸗ 
ten, auf welchen feine Verlags- oder Commiffions- Buchhandlung benannt iſt, 
begünftigen fie den bereits oben. ad 2. erwähnten unerlaubten Betrieb des Bi 
dels von Seiten der Selbftverleger, welche Gewerbefteuer und Bürgerrechtagelder 
fparen, zu ihrem eigenen Nachtheile, Dadurch, daß fie ſolche Schriften, melde 
wegen eines äußerlich fofort erfennbaren Formmangels, ; D.-wegen-mangelnder 
Benennung des Drucders oder Verlegers, nicht debitsfähig oder ſchon vor dem Ein- 
gange fpeciell'verboten find, bei ſich fo lange liegen laſſen, bis fie von der Polizei- 
Behörde mit Befchlag belegt worden, machen fie fih dem Verleger für die Bezah- 
fung derfelben regreßpflichtig. Endlich fegen fie ſich durch folche Nachläffigkeit er- 
heblichen Geldftrafen (Art. X VI. No. 5. des Eenfur- Edicts) und im drirten Falle 
der Entziehung ihrer Eonceffion aus. Gleichwohl werden von den Sortiments: 
händlern die eingehenden Moviräten nicht felten ohne alle Prüfung fofort an ihre 
Kunden zur Anficht und Auswahl ausgefender, anftatt da vorher, und zwar fofort 
bei deren Eingange, nicht nur der Inhalt der die Sendungen begleitenden Facturen, 
fondern auch mindeftens und in allen Fällen noch die äußere Form der Nopitäten in 
Beziehung auf die Debitsfähigkeit derfelben von ihnen zu prüfen, und der nicht 
debitsfühige Theil der Sendung fofort zurückzuſchicken wäre. Bei Noviräten, welche 
durchihren Titel, durch die Perfönlichfeit des Verfaſſers oder durch die Tendenz der 
Berlagshandlung den Verdacht eines verbrecherifchen Inhalts rege ntachen, werden 
vorfichtige Sortimentshändler außerdem auch noch den Anhalt der Schrift zu prüfen 
haben, um.dem bei derartigen Umftänden font entftehenden Berdachte einer wiſſent⸗ 
lichen Verbreitung verbrecherifher Schriften durch deren fofortige Remiſſion zu 
entgehen. | ** 
Der frühere buchhändleriſche Gebrauch/ wonach alle Remiſſionen bis zur 
Oſtermeſſe verſchoben wurden, iſt mit dem dermaligen Zuſtand der Preſſe durchaus 
unvereinbar. Aber auch diejenigen Buchhändler befinden ſich im Irrthum, welche 
glauben, auf Grund des $. 12. der Aller hochſten Verordnung vom 30. Juni 1848 
eine dreitägige Friſt zur Remiſſion fammelicher mit Befchlag belegter Bücher aus⸗ 
ländifchen Verlages zu haben. Jene Friſt beziehe fih nur auf die vom Ober⸗Cen⸗ 
furgerichte wegen Gemeingefährlichfeit lediglich mit einem Debitsverbor belegten 
Bücher, und findet auf die nach $. $. 5.6. und 7.-der Verordnung vom.30. Juni 
1843 zur Vernichtung beftimmten Bücher Feine Unwendung Die r x 
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ger haben daher fein anderes: Mittel, als eine recht genaue und ſchleunige Prü⸗ 
ng ber eingehenden Mobitäten und: eine fofortige Nemiffion nicht debitsfähiger 
Schriften, um fib vor Anfprücen der Verleger, wie vor. Strafen ſicher zu ftellen. 

Endlich verabſtumen die Sortimentshändler noch mitunter genaue Liſten über 
die verbotenen Dücher zu führen. Es iſt angeordner; daß alle Bücherverböte den- 
felben durch ein, den vollftändigen Titel der verbotenen Schrift enrhaltendes Pro- 
tofoſſ bekannt gemacht werdem Sie haben daher vollftändige Zeit, ſich diefen 
GEB eh zu mofiren. Außerdem find von Zeit zu Zeit gedruckte 

der verbotenen Bücher verrheiltimworden. Es ift für die Buchhändler 
u ein Leichtes, ſich ſtets in gehörigen Kenntniß von'den ergangenen Bücber- 
verböten zu erhalten, sind zugleich ihre Pflicht , ihre — daro 
ſtets gehörig zu inſtruiren. 

Es heruht in der Matut der Sache, daß in obiger Zuſammenſtellung nur die 
gewohnlichſten und erheblichſten Verſtoße gegen die Preßpolizei haben beruckſichtigt 
werden konnen. Ich hoffe indeß, daß deren Veroffentlichung dazu dienen wird, 
die Aufmerkſamkeit des Publikums auf die preßpolizeilichen Beſtimmungen über— 
haupt gu ſcharfen/ und Ueberſchreitungen derſelben ſeltener zu machen. 


Ay den 15. Februar 1848. 
+ «Der, Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Meding.- 





Deroriunngen und Befanntmahungen der Königl. Regierung‘ 
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Bergeiäni der Gegenſtande, welche überall auf Wehenmärften 
feil gehalten werden dürfen. ö 


I. Erjeugniffe des Bodens, der Land» und Forſwirthſchaft, der Jagd 
und Fiſcherei, welche zum Genuſſe dienen: , 

Ale efbare Garten», Wald- und Feld + Früchte (friſch —J— ge⸗ 
backen oder eingekocht), als: Obſt, Citronen, Pommeranzen, Ap felfinen, 
Gemüfe, Kräuter, Knollen und Wurzeln, auch rohe ungedörrte Cichorien⸗ 
= en; ferner: Pilze, Beeren, Sämereien, Getreide- und Hülfen- Früchte, 

jeder Art (einſchließlich des Kartoffel und Senfmehls) und alle andere 
— aus Getreide und Hüuͤlſen⸗Früchten, ſodann Hefe, Brod, 
Semmel und ähnliche Backwaaren 

Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvich, Schweine, Ziegen, Milch, 
Burter, Käfe, Fleiſch und Fleiſchwaaren (frifh, gefalen oder. geräucert), 
wildes Geflügel und Wildpret aler Art, Federvieh, Eier, Sonig; Krebfe, 
— (friſch, geſalzen, gedörrt oder gerduchert). 

i. Andere 


- 
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‚I... Andere Erzeugniffe der Natur und ‚der mit dem Landbau und mie 
der Forftwirchfchaft verbundenen gewerblichen Thatigkeit: 
Reohe Steine-und Erden, Schiefer, Kalffteine, roher Gyps und Traf, 
Kreide, Thon, Walferde, Sand, Feuer», Weg, und Scleiffteine und Ziegel. 
‚Gras, Heu, Viehfutter (auch Oelkuchen); Stroh, Schilf, Rohr, Baft, 
Laub» und Nadelſtreu, Seetang. 
Moos, Schwamm, rohe Wurzelgewächfe, Stengel und Blärter (nament 
li ‚auch rohe unbearbeitete . Tabadsblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen, 
Wan, Katden, desgleihen Oel» und Kleeſaat und andere Pflanzenfaamen. 
‚Sträucher, Bäume, Ruthen, Reifer, au Beſen aus Reiſern, ſo wie 
grobe, Geflechte aus Holzſpahnen, aus Weiden, Schiif, Mohr, Baſt, Stroh 
und dergleichen. » 
Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, 
Leinewand, Zwillih und Drillich. Ä 
Brennholz, Torf, Hol, Braun: und Steinfohlen und andere Brenn 
Materialien, Lohe und Lohfuchen, Harz, Theer, Pech, Kienöhl, Kienruß, 
Ale, Baur, Nug- und Schirrholz, Pfähle, Bretter, Latten, Dacfplitten, 
au grobe Holmaaren. 
Vögel, Bienenftöde, rohes Wahs, Schreib- und neue Bert - Federn, 
rohes Horn, Knochen, rohe Thier- Felle, Borſten, Thier- Haare und wollenes 
trifgarn, ; 
Behufs Ausführung der Schlußbefiimmung im 6. 78. der Allgemeinen 
Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 wird vorftchendes Verzeichniß, unter 
Genehmigung der hohen Minifterien des Innern und der Finanzen, mit dem 
Demerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die darin genannten Begen- 
fände fortan auf allen Wochenmärkten, mithin auch da, wo der bisherige 


Wochenmarkt ·Verkehr einzelne, oder mehrere diefer Gegenftände nicht umfaßte, 


feilgeboten werden dürfen. 


Andere, als die oben aufgeführten Gegenftände dürfen dagegen, fo weit 
nicht durch, mit unferer Genehmigung zu erlaffende £ofal » Verordnungen, an 
einzelnen Orten Ausnahmen geftatter werden, auf Wochenmärften nicht feil, 
gehalten werden. . — 

Contraventionen hiergegen find, auf Grund des 6. 187. der Gewerbe: 
Ordnung mit einer Geldbuße bis zu 20 Thalern, oder im Unvermögensfalle 
mit verhältnigmäßigem Gefängniß zu beftrafen. 

An denjenigen Orten jedoch, wo bisher ſchon feit längerer Zeit auch 
andere, und mamentlih Kram-, Material» und Handwerker : Waaren auf 
Wechenmärkten von Bewohnern des Marftorts feilgehalten worden find, fol 
dies denfelben höherer Beſtimmung zufolge aus Biligkeits-Rücfichten no 
bis zum 1. Januar 1849 geftatret bleiben. Mit diefem Zeirpunfte hört = 
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auch an diefen Orten für die gedachte Klaſſe von Verkdufern der Verkehr auf 
dem Wochenmarkten auf. 
Frankfurt a. d. O., den 10. Februar 1848. 


Da es fich als angemeffen ergeben hat, ftatt der bisherigen Bezeichnungen N 18. 
für diejenigen, welche fi) dem Baufache widmen, zum Theil andere Benennungen. 1. No. 20%. 
ven, fo tft hierüber höheren Orts Folgendes feſtgeſetzt: Januar 

1) Derjenige, der die Feldmeſſerprüfung beftanden hat, erhält nad erfolgter 
Vereidigung die Benennung „Feldmeffer; die Benennung „Konduk⸗ 
teur‘ oder ‚„„Regierungs-Ronduftenr‘ bleibt denfelben auch ferner unterfagt. 

2) fler, welche die, für die Befähigung zum Staatsdienfte angeordnete 

meifter- oder Bau » infpeftor - Borprüfung beftanden ‚haben, und 
demnachſt bei Bauausführungen befchäftige werden, erhalten ftatt der Br- 
nennung „‚ Bawögling,” die Benennung „Bauführer.“ 

3) Diejenigen, welche auch die Baumeifter- oder die Bau ⸗JInſpektor Ma ch- 
prüfung beftanden haben, werden ftatt ‚„„Baufondufteur‘ fortan „Bau» 
meifter“ benannt; die Benennung „KRönigliher (Wege, Land⸗, 

Wafler- oder Mafchinen- ) Baumeifter‘ ftcht jedoch nur denjenigen zu, 
welchen eine Anſtellung im Staatsdienſte zu Theil geworden iſt. 

4) In Anſehung derjenigen, welche die für die Befähigung zum gleichzeitigen 
Betriebemehrerer Baugewerbe angeordnete Privat - Baumeifter- Prüfung 
beftanden haben, hat es bei der Bereihnung „„Privat- Baumeifter“ 
fein Bewenden. 

‚Sranffurt a. d. O., den 8. Sebruar 1848. 1848. 


Bei dem am 4. Mai 1844 in Gerzlow, low, Soldinſchen Kreifes, ftattgehabten Ag 19. 
Brande hat die fpäter verſtorbene verwitiwete Prediger Tyfehentke, welde damals 2 Ne. :60. 
während des Gnadenjahres noch die Amtswohnung inne hatte, über die Hälfte Immer. 
ihres Mobiliar- Vermögens verloren, und find daher deren Erben, nachdem der 
Anſpruch gehörig feftgeftele ift, zu einer Entfhädigung von 400 Rthlr. aus der 
Prebdiger-Mobiliar- Brand Berficherungs- Kaffe berechtigt. 

Hierzu. bat ein jedes Mitglied diefer Anftalt 25 Sgr. beigutra - 

Sämmtliche Herren: Superintendenten: werden hierdurch au gefordert, dieſe 
Deiträge einzuziehen, und fpäteftens bis zum 1. April d. J. an unſere Inſtituten⸗ 

‚ Kaffe fenden, und wie dies geſchehen ung gleichpeitig m mit Angabe bes abge · 
führten ages anzuzeigen. - 

Sranffurt a: .d..D., den 22. Januar 1848. 


Verordnungen und Bekanntmahungen des Königl. —— 
gerichts zu Frankfurt aD. 
Die Gerichte unſers Departements werden unter Bezugnahme auf die Juſtij · MS 5. 
Mineral fire vom 5. Nuguft 1844 (MB: 1841. ©.255.), vom 12. Di 
zember 
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zember 1843 (M⸗Bl. 1648S. 304) und vom 47. Januar 1848 (BI 18865 
&, 32.) erinnert, in allen Unterſuchungsſachen wider Civilbeamte, welche dere 
Regierungen untergeordnet find, mithin ſowohl in fisfalifchen als Eriminal-Änter- 
fun —67 ſowohl dem betreffenden Departementschef unmittelbar, als der 
eamten vorgeſetzten Reglerung oder Provinzial⸗Steuer ⸗ Direktion eine Aus⸗ 


ala des Erfenntniffes an deinfelben Tage mitzurheilen, an — das letztere 


dem Angeſchuldigten erdffner wird. 
. Seanffurt a. d. D.,_ den 28, en 28, Januar 1848. 


Mit. Berg auf die Bekanntmachung vom 24. Januar d. 5, Amtsblatt 
Seite 24., die Auflöfung des Inquiſitoriats zu Lübben betreffend, wird anderweit 
zur: öffentlichen Kenntniß gebracht , daß dem Königl. Land- und Stadt⸗Gericht zu 
Finfterwalde zur Aburtelung der Criminal · Sachen in erfter Inſtanz aus dem füd- 
lichen Theile des Luckauer Kreifes und aus dem Calauer Kreife diefelbe Competen; 
ertheilt iſt, wie den Königl. Land- und Stadt-Gerihten zu Lübben und Cottbus, 
und. daß dem Königl. Land» und Stadt-Gerichte zu Cottbus ah die Aburtelung 
der Alnterfuchungsfachen in erſter Inſtang aus den Kreifen. — und Hoyers⸗ 
werda übertragen worden iſt. 

Die betreffenden Gerichte haben ſich rer zu re 

—— d. O., den 14. Februar 1848. 


7; EST ERITTD 
Des Könige Majeftät haben 

1) dem Mendanten bei der Kaffe der landwirthſchaftlichen Megierunge Abeheilung 
hieſelbſt, Hauptmann Luedecke, den Charafter „Rechnungs: ‚Rath‘ ‚und 

a), mh Regierungs-Sefretair Fleck hieſelbſt den Charafter „, Kanzlei» Bil “u 

Ki ecke ihen gerubt. | 
—— rt a. d. D.,. den 16. Februar 1848. — 

— Der Megierungs- Präſident. v. Putttauime 7 


Bess Anfellungen. 

Der Eivil-Gupernumerar Mann wird als Bürcau »Gehülfe beim gouigl 
Land⸗ und: Stadtgericht Landsberg a. d. W. beſchäftigt, uud der Amtsdiener 
Mahnke zu Lagow iſt als Hülfebore und Exelutor beim Konigl Land» und > 
Gericht Spiembetg.angeftellt. 

Beförderungen und Verfegungen.: i 
Der — iſt ——— 
der Atusfultator v s 


er HEDAMSENGE. >» Oft 


— — Garde —E NR W. ift als ——* 
Kanůlei· Inſpeltor beim hieſigen Konigl Land · und: Stabs Gericht und uglch als 
— ⏑⏑ ne e 3% * 
‚In; er 






Der Bote und Erefutor Leberecht beim hiefigen Königl. Land» und Stadt: 
Gericht ift zum König! Ober-Landes-Geriht und der Hülfsbore Böttcher zu Sprem- 
berg zur Königl Gerihts-Kommiffion Neuzele verſetzt. 

Der Hülfsebore Wilhelm hat bei dem hieſigen Königl. Land» und Stadt- 
Gericht eine etatsmäßige Boten» und Erefutorftelle erhalten. 

Bei Auflöfung des Inquiſitoriats Lübben find 

der Inquiſitoriats · Direktor Criminal-Rarh Siber, 
der Eriminal-Aftuarius Sachfenröder, ' 
der Gefangen-Auffeher Rudolph, 
der Eriminal-Bote Hanftein und 

Ä der Diätarius Kratkenftein 

zum Königl. Land⸗ und Stadt-Gericht Lübben, und 
ber Criminal⸗Rath jegige Land - und Stadt ⸗Gerichts-⸗Rath König, 
der Eriminal-Aftuarius Nickel, 
der Criminal⸗ Protokollführer Baarts und 

| der Eriminal-Bote Kehrberg 
zum Königl. Land» und Stadt-Gericht infterwalde übergegangen. 
Ubgegangen. 

Der interimiftifche Kanzlei-nfpeftor Voß beim hieſigen Königl. Land: und 
Stadt-Gericht und gerichtlicher Auktions ⸗ Kommiſſarius hat diefe Stelle aufgegeben, 
da derfelbe beim hieſigen Magiftrat als Kämmerer und Stadtrath gewählt worden. 

Der Hülfsbote Schür zu Neujzelle ift entlaffen. 

Der Land - und Stadt-Gerihts-Dircftor und Kreis-Juſtiz-Rath Meves zu 
Cotthus und der Ober-Landes-Berihte-Dfenheiger Weinert find geftorben. 


Da der Vorfigende unfers Eollegii Herr v. Waldow und Reitzenſtein zu 
unferm größten Leidwefen auf feinen Antrag aus unferm Collegio ausgefchieden, 
fo ift an feine Stelle der Herr Landrath Flottmann hierfelbft zum Mirgliede unfers 
Eollegii vom Kommunal-Landtage erwähle, vom Herrn Ober-Präfidenten Ercellen; 
beftätigt und am heutigen Tage eingeführt worden. Zum Vorſitzenden unfers 
Collegii ward der Herr Ritterfehafte-Dart Pappriz auf Radach von ung ermählt, 
welches hierdurch vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., den 5. Januar 1848. 

Ständifche Land-Armen»Direftion in der Meumarf. 
Bermifhte Mahridhren. 

(1.) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß im laufenden Jabrmartie: 
Jahre die erften vier Jahrmgrkte in Sternberg nicht, mie diefelben nach dem Ka- — 
lender für 1848 angeſetzt find, am 15. März, 12. April, 26. Mai und 10. Okto⸗zeöruen 
ber, fondern, und jwar 

der erfie am Donnerftag den 9. März, 
der zroeite am Donnerftag den 13. April, 
12 








der 


der dritte: am Donnerftag den 25. Mai, 
der vierte am Mittwoch den 11. Oftober 
werden abgehalten werden. Tags vorher finder, wie gewöhnlich, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ftatr. Sranffurt a. d. O., den 13. Februar 1848: 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befannts (2.) In den den Feuer-Societäts- Verband für das platte Land der Kur- 
mahung. mark und des Marfgrafthums Nieder -Laufig bildenden 21 Kreifen, find in dem 
Sorietäts- Fahre vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1847 227 Brände, und 
zwar: im Weftpriegnisfchen Kreife 8, im Oftpriegnigfchen Kreife 11, im Weft- 
haveländifhen Kreife 4, im Ofthaveländifchen Kreife 6, im Ruppinſchen 
Kreife 8, im Ober-Barnimfchen Kreife 12, im Nieder-Barnimfchen Kreife 
18, im Teltowſchen Kreife 14, im Lebusfchen Kreife 26, im Zauche-Bel- 
zigfehen Kreife 16, im Luckenwalde ⸗Jüterbogſchen Kreife 4, im 1ften Uder- 
märffchen (Prenzlow) Kreife 12, im 2ten Ucfermärffchen (Angermünde) 
Kreife 11, im3ten Uckermärkſchen (Templin) Kreife 8, im Beeskow⸗Stor⸗ 
kowſchen Kreife 10, im Luckauſchen Kreife 18, im Gubenfchen Kreife 8, 
im Calauſchen Kreife 18, im Lühbenfchen Kreife 9, im Soraufhen Kreife 
5, im Sprembergfohen Kreife 1, 
vorgefallen und dadurch: 
a. an verficherten Gebäuden 1fter Klaffe: 
3 Wohnhäufer, 1 Fabrifgebäude, 5 Ställe, 1 Schuppen und 1 Kirche 
mit Thurm gänzlich eingeäfchert, und 
7 Wohnhäufer, 1 Kruggebäude, 1 Familienhaus, 1 Auszugshaus, 1 An- 
bau, 2 Ställe, 1 Brennerei und 1 Ziegelofen partiell beſchädigt; 
b. an verficherten Gebäuden 2ter Klaffe: 
39 Wohnhäufer, 1 Schulhaus, 1 Hirtenhaus, 1 Kruggebäude, 11 Scheu- 
nen, 47 Ställe, 6 Anbaue, 1 Kegelhaus, 1 Mebenhaus, 3 Schuppen 
und 2 Kirchen mit Thürme völlig niedergebrannt, und 
24 Wohnhäufer, 2 Hirtenhäufer, 1 Krughaus, 1 Brau- und Brennerei, 
1 Back⸗ und Wafchhaus, 1 Anbau, 11 Stäle, 2 Speicher und 1 Ziegel» 
ſchauer theilmweife beſchädigt; 
c. an verſicherten Gebäuden Z3ter Klaſſe: 
386 Wohnhäuſer, 1 Pfarrhaus, 2 Familienhäuſer, 1 Tagelöhnerhaus, 
1 Förfterhaus, 294 Scheunen, 641 Ställe, 19 Nebenhäuſer, 1 Tauben⸗ 
haus, 2 Kammern, 2 Abfeiten, 9 Durchfahrten, 3 Auszugshäuſer, 32 
Thorhäufer, 13 Anbaue, 1 Vorbau, 13 Schuppen, 1Werfftelle, 3 Al: 
tentheile, 3 Schulhäufer, 5 Hirtenhäufer, 1 Schmiede, 3 Ziegelfheunen, 
1 Waſchhaus und 1 Backhaus gänzlich durch Feuer zerftört, und 
6 Wohnhäufer, 1 Schäferhaus, 1 Familienhaus, 1 Nebenhaus, 1 Thor- 
haus, 1 Backhaus, 4 Scheunen, 7 Ställe und i Memife zum Theil be⸗ 
fhädigt; d. an 
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d. an verſicherten Gebäuden ter Klaſſe: 
5 Windmühlen, 3 Waffermüßlen, 1 Brauhaus, 1 Schmiede und 3 Zie⸗ 
gelfheunen gänzlich eingeäfchert, und 
1 Windmühle und 1 Ziegelofen nur partiell befchädige worden. 
Die dadurch erwachfenen Ausgaben haben betragen: 
1) An Vergütigung: j 
a. für die Gebäude ifter Klaffe 8257 rel. Ifgr. 1 pf. 
b.— ⸗ 2ter 50193» 25» —⸗ 
c 
d. 


. : Str =» 3050341: 5» 7% 
. .  dter . 5781 » 16 =» 4» 





369266 rel, 20 fgr. — pf. 
2) an Prämien für die von Sprigen und Wafferwagen 


PET — 8336 1.» 6- 
3) an Verwaltungsfoften incl. der den Orts-Erhebern 
neu bewilligten Tantieme ce. aeusssesnnen sesnsnnunen anne 16605 » 12 » 8. 
4) an Meifefoften BasraEHHnEE Tesnaannnan SeannnsnsesnsenseenneHnnnen. 647 » 18 » 9, 
5) an Vergütigung für Pertinenz- Befhädigungen und 
an Extraordinariis.... 4856 » 4. 3. 
ufammen 2 





, 
Zur Deckung diefer Ausgaben find von den Verficherungsfummen : : 
a. ber Gebäude Ifter Klaffe ein Beitrag von 4 fgr. 
b. ⸗ Der r ” . ⸗ 
c. ⸗ Ster 5 , ..25 » 
d. 5 äter ⸗ ‚ 24» 
erforderlich und durch die refp. unterm 22, Juli 1847 und 19. Januar 1848 erlaf- 
fenen beiden Ausfchreiben aufzubringen geweſen. 
Bon den vorverzeichneten 227 Bränden find: 
202 durch unermittelt gebliebene Zufäll, 
13 +» Gewitter, 
6 + muthmaßliche Brandftiftung, 
5 +»  abfihtliche Brandftiftung und 
1 : Gelbfl-Entzündung 
entftanden. 


In den wegen der abfichtlich oder durch Unvorfichtigfeit und Zahrläffigkeit ver⸗ 
anlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen ift einer der Inculpaten 
laut beftätigten Erfenntniffes 1fter Inſtanz zu lebenswieriger Zuchthausftrafe vernr- 
theilt, wohingegen ein anderer von der vorfäglihen Brandftiftung nur vorläufig 
freigefprochen und endlich ein dritter für unvorfichtiges Verurfachen eines Brandes 
mit 20 Ruthenhieben beftraft worden ift. 

Ale übrigen Unterſuchungen find theils, fo weit fie beendigt, erfolglos geblic- 
ben, theils ſchweben diefelben noch. Das 


pro 100 rel. 


Belannts 


machung. 


- 


GER U 


Das unterm 8. Januar c, pro 2tes Semeſter 1847 abgefhloffene Haupt- 
Lagerbuch weift an Berfiherungen: 
in der 1ften Klaffe einen Betrag von 16397925 rel. 


.: Zn =» - :. 20855075 - 

. Sen =» s « 37510525 ⸗ 

: Henn = . . 760925 - 
mithin zufammen ein Verfiherungs-Rapital von... 75530450 rtl. nad). 


Schließlich müffen wir noch des umfichtigen und muthvollen Benchmens des 
Büdner Kegel zu Petkus, Jüterbogſchen Kreifes, bei Dämpfung eines am 7. Juli 
v. 5. dafelbft ausgebrochenen Feuers lobend mit dem Bemerfen erwähnen, daß dem- 
felben durch die Milde des hohen XXIIſten Kommunal-Landtages der Kurmarf eine 


ertraordinaire Belohnung von 20 rel. bewilligt und von uns gezahlt worden iſt. 


Berlin, den 12. Februar 1848. 
General» Direction der Land Feuer» Societät der Kurmarf und 
der Mieder - Laufig Gr. v. Schulenburg. 


(3.) In unferer, das Verfahren beim Transport von Bettlern in die Land» 
armenhäufer betreffenden Bekanntmachung vom 12. Auguft 1839 (Amtsblatt. de 
1839... pag. 310.) ift vorgefchrieben, 

daß der Transport erfranfter Inhaftaten mittelſt Wagens nur dann an- 
georbnet werden ci wenn ein ſolcher durch ein, von einem befoldeten 
Phyſikus, oder Chirurgus unentgeldlich auszuftellendes und dem 
Transportzettel beitufügendes Arteft für nothwendig erflärt worden ift, an 
Orten aber, wo ein befolderer Medizinal»- Beamter nicht anweſend ift, die 
betreffende Orts-Polizei-Behörde auf dem Transportzettel zu befcheinigen 
hat, daß der Transportat Kranfheitshalber unfähig geweſen fei, den Weg 
zu Fuß zurück zu legen, welche Befcheinigung am nächften Stationsorte, 
wo fich ein befoldeter Medizinal-Beamter befindet, diefen zur Unterfuchung 
und Abgabe eines, bei dem weitern Verfahren genau zu befolgenden Gut. 
achtens vorzulegen ift. 

Da in neuerer Zeit mehrere Ortsobrigfeiten hiergegen gefehlt, dergleichen 
Atteſte von Medizinal-Perfonen, welche nicht zu den Kreis-Phnfifern und Kreis: 
Chirurgen gehören, haben ausftellen und die Gebühren dafür bei den Transport: 
foften mit verrechnen laflen, fo machen wir hierdurch miederholentlich auf obige 
Vorſchriften aufmerffam, indem wir zugleich bemerfen, daß wir ärztliche Gebüh- 
ren in den erwähnten Fällen nicht werden erftatten laffen. 

Erfranft ein Transportat in dem Maafe, daß auch ein Wagentransport 
nicht angemeffen erf&heint, fo muß der Erfranfte in gleicher Art behandelt werden, 
wie dies in den $. 6. 29. 30. und 31. des Gefeges über die Verpflichtung zur Armen: 
pflege vom 31. Degember 1842 (Gefe-Sammlımg de 1843. pag. 12. und 13.) 
angeordnet ift. Berlin, den 30. $anuar 1848. — 

Ständifhe Landarmen- Direktion der Kurmark. 


" 


— 95 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


B. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 23. Februar. 1SA8, 





BA BA AAAEES AN ER E 

(1.) Stedbrief. Der Dienftlnedt Johann Gottlieb Bahmann, welder wegen Dieb: 
ftabls und Betrügerei fi bei uns in Unterfuhung und Haft befunden, hat am heutigen 
Morgen Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Gefängniffe zu entweichen. Da .an Wieder: 
babhaftwerdung biefes gegen Verbreders gelegen ift, fo werden alle refp. Civil: und 
Militair- Behörden erfucht, auf den Bahmann, defien Signalement unten folgt, zu vigiliren, 
ihn, wenn er betroffen wird, verhaften und an uns gegen Erftattung der Auslagen abliefern 


zu laffen. 

Pfoerten, den 17. Februar 1848. 

Gräflich v. Brühlſche Juftiz : Kanzlei. 

Signalement. Der ıc. Bahmann ift am 5. Januar 1826 zu Groß: Teuplig geboren, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blondes Haar, braune Augen und Yugenbraus 
nen, länglihe Nafe, gewöhnlihen Mund, ſchwachen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, 
ovales Gefiht und gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und ſpricht deutſch. 

Bekleidet war derfelbe mit einem grünen Dberrod, blauer Weſte mit rother Rundſchnur 
befegt, braun: und meißftreifigen Beinfleidern, einer dunfeln Müge mit rothem Streifen, rohen 
Pulswärmern und jweinäthigen Stiefeln. 


— — — — 
(2.) Bekanntmachung. In Reitzenſtein, Sternberger Kreiſes, iſt Ausgangs Dezember 
r. eine geiſtesſchwache Frauensperſon angehalten und zur Ermittelung ihrer Verhältniſſe über 
erfönlichkeit, Heimath ꝛc. in die biefige Anſtalt eingeliefert, welche einige 20 Jahr alt ift, 
braunes Haar, graue Augen, fpige Nafe, gute Borderzähne, einige Meine Leberflede im Geſicht 
und am rechten Ellenbogen eine Podennarbe hat. 

Obwohl fie hier num angegeben, daß fie Marie Lange heiße und aus Schönwalde fei, 
fo fann fie doch nicht angeben, wo diefe Ortſchaft liegt, indem fie feine Stadt als Fluiaud 
fennen will, au den Namen der Nahbarsdörfer, ihrer Nachbarsleute im Dorfe, des Schul: 
zen, Predigers, Amtmanns ꝛc. nicht weiß, und nur den Schullehrer Rudolph nennt. hr 
wer fei > Weber, auch habe fie noch 3 lebende Gefhwifter, deren Aufenthalt ihr aber 
unbefannt fei. . 

Da fie nun unbedingt den fchlefifhen Dialekt fpriht, und einige Requifitionen an die 
Königlihen Landraths:Aemter zu Sorau, Zudau und Franfenftein ohne Erfolg gemwefen find, 
fo erfuhen wir fämmtlihe Wohllöblihe Polizei s Behörden um gefällige Mittheilung deflen, 
was zur Fefiftellung der heimathlichen Berhältniffe diefer Perfon dienen kann. 

Landsberg a. d. W., den 9. Februar 1848. 

Die Infpeftion des Landarmenhaufes. 


(3.) Belanntmahung. Der unterm 24. Januar c. ſteckbrieflich verfolgte Tifchler Zulius 
Kortlamp ift ergriffen und am uns GERN: weshalb der Stedbrief erledigt ift. 
Berlinden, den 15. Februar 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4.)_ Belanntmadhung. . Der am 4. d. von uns verfolgte (Matrofe) Carl Schwarz iſt 

in Greifswald verhaftet; der Steckbrief daher erledigt. 
ftrin, den 14. Februar 1848. 
Der Magiſtrat., 


R (5) Ei 


- 


= 


(6.) Belannimahung. Der im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt No. 5. in unferer 
Belanntmahung vom 26. Januar co. bezeichnete Schindler ift am 29. v. Mis. in Klofter 
Marienftern ergriffen und von der Stiftskanzlei dafelbft verhaftet worden. 

Sommerfeld, den 12. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 





(6.) Belanntmahung. Dem Kaufmann Auguft Mewes zu Zaue, im Kreife Lübben, 
ift der ihm bieffeits zum Suden von Beftellungen auf rohe Produkte der Land: und Forſt— 
Wirihſchaft pro 1848 unter No. 603. ertheilte Gewerbefhein entwendet worden, welder hier: 
durch für ungültig erklärt wird. 

Frankfurt a, d. D., den 11. Kebruar 1848. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Korften. 


7.) Belanntmahung. Als murhmaßlich — iſt ein meſſingner Mörfer mit meſſing⸗ 
ner Keule in Beſchlag genommen worden. Der Mörfer wird von dem Öefangenwärter Friedrich 
im biefigen Gefangenhaufe aufbewahrt und kann dort auf Verlangen beſichtigt werden. Der 
Eigenthümer wird aufgefordert, ſich zu feiner Bernehmung bei dem Herrn Kammergerichts:Affeffor 
Schröd zu Rathhauſe zu melden. Koften entftehen ihm dadurd nicht. 

Landsberg a. d. W., den 12. Kebruar 1848. 
Königl. Land: und Stadt :Geriät. 
(8) Bei dem biefigen ee lagern unabgefordert und unbeftellbar: 1 Padet in Wachsl., 
DL. No. 500., 4 Pfd., an M. Leisner in Dftrowo (Abfender 3. D. 3. Lehmann); 1 Schadtel, 

R.P., 122 Loth, an R. Pid in Berlin, mit einer filbernen Uhr von 2 Rihlr. Werth, (Abſender 
R.Pid); 1 Kifte, J. B. No. 8., 252 Pfd., Dibersdorf, (Abfender und Empfänger unbelannt); 
1 Brief an Madame Gerlad in Berlin, in weldem ſich undeclarirt 1 Rıhlr. KU. befindet, (Ab: 
fenderin Schulz.) Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken öffentlich bekanut gemacht, daß obige 

'Gegenftände, wenn beren Abholung binnen drei Monaten nicht erfolgt ift, zum Beſten der Pofl: 

Armen⸗Kaſſe meiftbietend veräußert werden. anffurt a.d.D., den 15. Februar 1848. 
Königlihes Poft : Amt. 


(9.) 10 Rthlr. Belohnung. Dem Jäger Schoepfe zum Loppow, bief. Reviers, ift in der 
Naht vom 4. zum 5. d. Mis. eine Doppelflinte bei Ausübung des Forſtſchutzes von dreien unbe: 
kannten Männern gewaltfamerweife entwendet worden. Die Röhre diefer Klinte, wie auch die 
Garnitur find von Cifen, die Schlöffer ohne Sicherheit, der Schaft von brauner Karbe, der an 
dem Ladeftod befindliche Kräger ift nicht mehr vollftändig vorhanden, der Flintenriem von Leder. 
Die Flinte felbft ift von ziemlicher Länge und guter Beſchaffenheit. Wer dem Unterzeichneten zur 
Wiedererlangung der Flinte und Ermittelung eines oder anderen der Thäter verhilft, fo daß deflen 
gerichtliche Beftrafung erfolgen fann, erhält, gefordertenfalls unter Verſchweigung feines Namens, 
obige Belohnung. Forſihaus Maffin, den 15. Februar 1848. Dee Oberförſter Ewald. 


(10.) Bekanntmachung. Es ift Bier eine eingehäufige filderne Taſchenuhr mit deutfchen Zif- 
fern und meffingner Uhrfette als muthmaßlich geftohlen einem unbefannten Manne, der fie zum 
Verfauf angeboten, aber fi, bevor uns Anzeige gemacht werden fonnte, entfernt bat, abgenom: 
men worden. < Der redhtmäßige Eigenthümer der Uhr kann felbige gegen Erftattung der Koften bei 
uns in Empfang nehmen. Lebus, den 16. Februar 1848. 

Der Magiftrat. 





(11.) Sub: 
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(11.) Subhaftations: Patent. - Das auf der Damm: Borftadt in der Schulſtraße No. 3. be: 
legene, Vol. IV. A et Fol. 299. des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs verzeichnete, den Zimmermeifter 
Gottlieb Huth rg eg ‚ welches laut der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare auf 3464 Rthlr.8 Sgr. 3Pf. abgefchägt ift, foll im Wege der notwendigen Sub“ 
baftation „am 6. Zuni 1848” öffentlich an Gerichtsftelle verkauft werden. 

Frankfurt a. d. D., den 26. Januar 1848, 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Landsberg a. d. W., den 28. Januar 1848. 

Das den Erben der verehelichten Krüger Loebeler, Caroline Zuftine, — Boelcke, vormals 
Wittwe Grüneberg gehörige Grundſtück No. 16. Zanzin, abgeſchaͤtzt auf 6872 Rthlr. 23 Sgr. 2Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferem erſten Gefhäfts: Büreau einzuſehenden Tare, foll „am 
4. September 1848 Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(13.) Das mit zwei Gebräuden beredhtigte Großerbenhaus No. 155. Vol. III. Blatt 589. des 
poihekenbuchs, auf der Saroßgafle zu Calau, gerichtlich auf 555 Rthlr. 24 Sgr. tarirt, wird im 
etungstermine „den 10. März 1843 von Morgens 9 Uhr ab, an Gerichtöftelle Hier verfauft und 

dem erwerbsfähigen Meiftbieter Abends 6 Uhr, wenn fein rechtliches Hinderniß eintritt, zugeſchlagen 
werden. Tare und Hypothekenſchein find bier einzufehen. 

Galau, am 12. November 1847. 

Das Königl. Land: und &Stadtgericht. 


.(14.) Preiwilliger Verlauf. Königlihes Land: und Stadtgeriht Lübben. 

Die den ber am Amts: Infpektor Mefenberger, Friederike Wilhelmine, geb. Voß, 
augehörigen, im Hypothekenbuche von den walzenden Grundſtücken der Stadt Lübben Vol. IX. No.400. 
pag. 325. verzeichneten Grundftüde, nämlich: 1) eine Wiefe von 6 Mähern hinter dem Stadtvor: 
werfe in den drei Werdern, neben Erbpächter Altrichters und — zu Radensdorf Wieſen, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 361 Rthlr. 10 Sgr. 103 Pf., 2) eine Wieſe von 12 Maͤhern nebſt Ader-hinter dem Stadt: 
Borwerke, zwiſchen Poefchles aus Radensdorf und den Vorwerkswieſen, abgefhägt auf 722 Rthlr. 
27 Ser. a Pf., 3) eine Wiefe von 12 Mähern nebſt Ader hinter der Vorftadt, neben Brüdaus, 
Bäder Kühns und Bergs Wiefen, eo auf 1830 Rthlr. 24 Sgr.2 Pf., 4) ein Aderfled nebft 
dabei befindliher Wiefe hinter dem Schi 4 

ns Ader,. —* 234 Rıhlr. 7 Sgr. 4 Pf., ſollen im Wege der freiwilligen Sub: 
baftation in terınino den 4. Mai c, Vormittags 11 lihr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath 
Küfel an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein, die Tare und Verkaufs Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Lübben, den 7. Januar 1848. - 


Mi Belanntmahung. Nachdem die bisherigen Laafnahrungen folgender bäuerlichen 
Wirthe zu Klein⸗Eubolz: 1) des Gottfried Heinia, 2) der Wittwe Lehmann, Anne Marie geb. 
Tharan, 3) des Carl Lindorf auf Domka's Nahrung, 4) des Gottfried Erdmann Woizan und 
deffen Ehefrau geb. Bronifh, Haus No. 26., 5) des Carl Lucas, 6) des Gottfried Borch, 7) des 
Gottfried Krutta, 8) des Gottfried Ehrich, 9) des Gottfried Garlepp, 10) der verehelichten 
Schüge, Wilhelmine Caroline geb. Braefhan, 11) des Hans Chriſtoph Kalz und deffen Ehefrau 
Anne Marie geb. Reinifh, 12) des Gottfried Lippan, 13} der Wittwe Lehniger, Ehriftiane geb. 
Broniſch, 14) des Kriedrich Gottlob Droas, 15) des Friedrich Dommaing und deffen Chefrau 
. Guba, 16) des Gottfried Erdmann Woizan und deffen Ehefrau geb. Bronifh, Haus No. 22, 

7) des Carl Lohria, 18) des Jobann George Rich und 19) des Carl Maſchka; ingleichen die 

Zaaßnahrung 20) des Bauer Ehriftian Lindorf zu Hartmannedorf, zu Eigenthum verliehen wor 
den find, fell von diefen Stellen und nachfolgenden, zur Zeit noch nicht s = 
ypo 


uſe, am Treppendorfer Wege, neben Faͤlligens und 
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282 eingetragenen Grundflüden: a. dem Schmiede⸗Grundſtück der Wittwe Boettcher, 
nne Eliſabeth geb. Groetſch zu Klein-Lubolz, b. dem in der Haingaffe bei Lübben, zwiſchen 
Tiſchler Paeprer’s und Seifenfieder Straßer's belegenen Garten, des Hutmachermeiſter Ernft Mo⸗ 
rig Ruben bier, auf Grund der von den Befigern und fonft eingezogenen Nachrichten das Hypothe⸗ 
kenbuch regulirt werden, und liegen die angelegten Tabellen zur Einficht bereit. Jeder, der ein 
Interefle hierbei zu haben vermieint und feiner Korderung das mit der Eintragung in das Hypothe⸗ 
fenbudy verbundene Vorzugsrecht zu verfchaffen gedenft, wird hierdurch aufgefordert, fid innerhalb 
zwei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und feine Anſprüche unter Einreichung 
der Dokumente näher zu befcheinigen. Lübben, den 15. Februar 1848. 
nigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Vet Berfauf. Königl. Land» und Stadtgericht Züllichau. 

Das Wohnhaus No. 163. hierfelbft in der Judengaffe, abgefhägt auf 391 Rihlt. 18 Ser. 
Air zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll „am 29. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verfauft werden. 

Züllihau, den 8. Kebruar 1848. 


(17). Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 9. Februar 1848. 

Das im Dorfe Alt. Reeg belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol.1. Pag. 7. No. 2. A. ver: 
zeichnete, dem Cigenthümer Georg Ludwig Mahlig aehbrige Grundftüd, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 4515 Rtihlr. 2 Sur. 6 Pf. gerichtlich abge: 
ſchätzt, foll „am 22. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an Drt und Stelle fubhaftirt werden. 


(18.) Belanntmadung. Am 6ten März d. J. Vormittags 8 Uhr follen in der Wohnung 
bes Handelsmannes Wolf Sevin hierfelbft mehrere Meubles und etwas Silberzeug öffentlich 
meiflbietend verfauft werden. Schönfließ, den 17. Februar 1848. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(19) Belanntmadhung. Um 10. März c. follen in dem Haufe des Kaufmanns Egler bier: 
felbft verfchiedene Duantitäten Tabad, Karbewaaren, 280 Pfund Stahl, Pulver ꝛc. aegen fofor: 
tige Baarbesahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. Soldin, den 7. Kebruar 1848. 

Königlihes Stadt: Gericht. 


(20.) Belanntmahung. Am 3. März d. I. Vormittags 10 Uhr foll vor dem biefigen Rath: 
hauſe eine hellbraune, tragende Bollblurfiute, 5Fuß 1 Zoll groß, 12 Jahr alt, vffentlich gegen 
baare Zahlung verfauft werden und werden Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 

Arnswalde, den 18. Februar 1848. 

Königl. Kreis: Zuftiz:Rarhs: Amt. 


(21.) Bekanntmachung. Der Mobiliar: Nahlaf des verftorbenen Predigers Grandfe zu 
Zellin, beftehend aus Möbeln, Hausgeräch, Büchern und einem Kutſchwagen, foll „am 13. März 
d. I. Vormittags 10 Uhr“ im Prem zu Zellin meiftbietend verfauft werden, wozu id Kauf: 
Iuftige einlade. Bärwalde i. d. N., den 18. Kebruar 1848. 

Im Auftrage: der Juſtiz-Kath Lorenz. 

(22) Belanntmahung. Das Dominium Kerkow beabfichtigt einen Dampf: Entwidler von 
1' Atmosphäre zum Betriebe der Brennerei in einem neu erbauten Brennereigebäude aufzuftellen. 
Es werden daher alle diejenigen, welde hiergegen ein gegrlmdetes Widerſpruchsrecht zu haben ver: 
meinen, aufgefordert: in Bezug auf 8,16. des Regulativs vom 6. Mai 1838 — Gefegfammlung 
pro 1838 Seite 262 — ihre etwaigen Einwendungen binnen 4 Wochen präflufieifcper Friſt bei dem 
Unserzeihneten anzubringen. Soldin, den 10. Kebruar 1849. 

Königl. Kandrarh Sotdiner Kreiſes. v. Schrabifd, 
/- \ 





(3.) Bu 
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(23.) Belanntmahung. Der Lohgerber Lichtenfeld beabſichtiget in dem zum Haufe No. 42. 
bierfelbft gehörigen, dahinter gelegenen Stalle, 2% aufzuftellen und darin rohe Leder in die 
Lobe einzulegen Dies Unternehmen wird, nad $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 
17ten Zanuar 1845 hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, ‚mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen bei uns anzumelden, und ift diefe Frift 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präftufivifc. 
Galau, den ten Februar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(24.) Belanntmahung. Der Gerbermeifter Mieleng bierfelbft beabfichtiget in feinem zum 
ufe sub No. 1720. gehörigen Garten an der Zenze eine Gerberei einzurichten. Mit Bezug auf 
$. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 werden alle diejenigen, welde biergegen ein 
egründetes Widerfpruchsreht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Cinwendungen binnen vier 
ochen präflufivifcher Krift bei uns anzubringen.  Sonnenburg, den 10. Februar 1848. 
Der Magiſtrat. 


(25.) Belanntmadung. Der Bauergutsbefiger Gottfried Haafe beabſichtigt auf feinem un: 
weit des Dorfes Moellen belegenen feparirten Aderplane, und zwar in einer 14 Ruthen betragenden 
Entfernung von den zunächſt vorhandenen Öffentlihen Wegen, eine Bodwindmühle mit zwei Mahl: 
gängen, einem Hirfegange, zwei doppelten und einer einfachen Stampfe zu erbauen. In Gemäß: 
beit des &. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben bier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden diejenigen, melde Cinwendungen gegen diefe 
Mühlen: Anlage zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ſolche binnen vier Wochen präftufivifcher 
Frift bei uns anzubringen und zu begründen. Lieberofe, den 14. Februar 1848. 

Das Polizeis- Amt der Standesherrfhaft Lieberofe. 


(26.) Belanntmadung. Der Müllergefell Wilhelm Sorge aus Tucheband beabſichtigt auf 
dem Ader des Bauers Friedrich Fallmer zu Marrdorf, unweit des Dorfes und 14 Ruthen von dem 
nah Mündeberg führenden Wege entfernt, eine Bodwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten 
Sanuar 1845 hiermit jur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und diejenigen, welche ſich durch die beab: 
ſichtigte Mühlenanlage in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, haben ihre Cinwendungen inner: 
bald vier Wochen präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen und zu begründen. 

Amt Liegen, den 17ten Februar 1848. 

Die Rent: und Polizei s Berwaltung. 


.) Belanntmadung. Der Poft:Erpediteur Hoffmener in Hochzeit beabichtigt in einem 
befonders einzurichtenden Keflelhaufe eine Hohdrud: Dampfmaſchine von 12 Pferdefraft, 60 
und 320 Fuß von allen Gebäuden und 192 Fuß von der Chauffee entfernt, aufjuftellen. Dies 
Unternehmen wird auf Grund des $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1838. — Gefegfammlung 
Bro 1838. Seite 262. — mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß etwaige 

a innerhalb 4 Wochen präffufivifher Krift bier anzubringen und zu beſcheinigen 
find. Die — fo mie die Zeichnungen der Dampfmaſchine koönnen täglich hier einge: 
feben werden. mt Marienwalde, den 16. Zanuar 1848. 

Königl. Domainen: Amt. 


(28.) Belanntmadhung. Der Poft:Erpediteur Hoffmeyer in Hochzeit beabfidhtigt in der zu 
erbauenden Hochdrud:Dampfmafhine von 12 Pferdekraft eine Schneidemühle mit zwei Gatter, 
eine Mahlm mit zwei Gängen und eine Gipsmühle anzulegen. Dies Vorhaben wird nad) 
Borfchrift des. $. 29. sen. der Allgemeinen Gewerbe » Drdnung vom 17. Januar 1845 hiermit 
“zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und haben diejenigen, welche ſich durch die gedachte m. 


I 
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ihren Rechten beeinträchtigt glauben, ihre Einwendungen innerhalb 4 Wochen präflufivifcher 
Frift bier begründet anzubringen. Amt Marienwalde, den 16. Februar 1848. 
Königlihes Domainen: Amt. | 


(29.) Belannimahung. Der Mühlenmeifter Kranz Filter beabfihtigt die Anlage eimer 
Bodwindmühle mit einem Mablgange und vier Stampfen (auf fremde Mabtgäfte berechnet) auf 
- einem von ihm auf der hiefigen Feldmark erfauften Stüd Lande. Daſſelbe liegt 24 Ruthen rechts 
vom Wege, welder von Nieder: Kübbihow nad Zehen führt, und 208 Ruthen von erfterem Drte 
entfernt. Alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchs: Recht zu haben 
vermeinen, werden nah $. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17ten Zanuar 1845 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen praäkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Dominio anzubringen. Hohen :Lübbihom, den ITten Februar 1847. 

Das Dominium. " 


(30.) Belanntmahung. Bei der biefigen Elementarſchule ift eine zu befegende Lehrerftelle 
offen, mit welcher ein Gehalt von jährlich 110 Rıbir. und freie Wohnung im Elementarfhulhaufe 
oder 10 Rıhlr. Miethsentſchaͤdigung verbunden iſt. Dualificirte Subjefte werden jur Meldımg bei 
uns bierdurdy veranlaft. Zielenzig, den 12ten Kebruar 1848. - 

Der Magiftrar. 
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6l.). Bekanntmachung. Der in unſerer Stadtforſt noch befindliche Brennbolzbefland von 
circa 200 Klaft. kiefern Klobenholz aus dem vorjährigen Wadel ſoll in den beiden Terminen: „den 
28. Februar und 6. März d. J. Vormittags 10 Uhr“ auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Reppen, den 17. Kebruar 1848. 

Der Magiftrat. 


(32.) Belauntmahung. Auf dem zur Stiftsherrſchaft Neuzelle gehörigen alten Vorwerk 
Brefindyen bei Guben follen: 1) das einftödige Wohnhaus, mafliv, 66 Fuß lang, 39 Fuß tief und 
8 Fuß hoch, mit Ziegeldach verfehen; 2) ein Stallgebäude, maffiv, 44 Fuß lang, 94 Zuß tief, mit 
Pultbach, in der Borderwand 55 Fuß, in der Hinterwand 11 Fuß body, mit Ziegeln gededt; 3) 
die maffive Hofmauer 97 Fuß lang, 10 Fuß hoch, 2 Fuß ftarf, zum Abbruch öffentlich an den Meift: 
bietenden verfauft; zugleich follen die bei den gedadten Gebäuden belegenen VBorwerksländereien, 
beftehend in 2 Morgen 152 DRutben Aderland, 3 Morgen 97 BRuthen Gartenlaud, 8 Morgen 
156 ODRuthen Wiefen, vom 1. April d. 3. ab auf 6 Jahre in 11 Parzellen zu 1 bis 14 Morgen öffent: 
lich verpadhtet werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 3. März d. I. Vormittags 10 Uhr“ an Ort 
‚und Stelle anberaumt, wozu Kauf: und Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verkaufs: und Verpahtungs : Bedingungen nebft Anſchlag in der hiefigen Rent: Amts: Erpedition 
jederzeit eingefehen werden können, und daß unbekannte oder unſichere Kizitanten 4 des Gebots im 
Termine als Kaution beponiren müffen. Neujelle, den 18. Kebruar 1848. 

Königlihes Rent: Amt. 


33.) Dismembration. Es wird beabfichtigt, das Allodial:Rittergut Prittiſch nebft den dazu 
ehörigen 3 Vormerken im Birnbaumer Kreife des Regierungsbezirks Pofen zu bismembriren. Daf: 
—* enthält in runder Zahl 4500 Morgen Acker, darunter auch Weitzenboden, Wieſen, einen be: 
deutenden Torfſtich, Wald und fiſchreiche Gewäſſer, wird von der von Berlin nad Pofen führenden 
Chauſſee durchſchnitten, liegt unweit der ſchiffbaren Warthe in einer lebhaften-und deutſchen Gegend, 
2 Meilen von der Kreisftadt Birnbaum, 1'/; Meile von der nicht unbedeutenden Handel treibenden 
und fo für den Abfag der landwirthſchaftlichen Produkte günftigen Stadt Schwerin a. d. W., ferner 
2 Meilen von der Neumark entfernt. In Prittifch felbft befinden fih 3 Kirchen, nämlich eine evan⸗ 
iſche, eine katholiſche und eine altlurherifche Kirche, ſowie zwei Schulen der beiden zuerft erwähnten 
onfeffionen. Die Gebäude, darınıter das herrfhaftlihe Wohnhaus, eine Brenn: und Brauerei, 
ein 


— 
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ein gut eingerichteter, unmittelbar an der Chauſſee gelegener Gaſthof und eine maſſive Schmiede, ſo 
wie die vorhandenen Inventarienftüde ſollen mit zut Veräußerung kommen, wodurch zugleich mehrere 
Heine zwedmaͤßig arrondirte ſelbſtſtändige Güter entſtehen würden. Nach dem Dismembrationsplan 
bewegt ſich der durchſchnittliche Preis eines Morgens zwiſchen 20 und 30 Thalern. Es ſoll jedoch bei 
ber Parcellirung die Beſtimmung gelten, daß mit dem Vorwerk Neufeld der ge gemacht wird 
und ur Sm die Borwerke Eiche und Sorge :c. folgen. Kerner ift es Abfiht, die Brundftüde zum 
freien Eigenthum zu überweifen, dennoch aber nur die Hälfte des Kaufgeldes, und zwar: ein Viertel 
beim Zufhlage und ein Wiertel bei der Uebergabe als Anzahlung zu verlangen. Vom 10. März d. J. 
ab können ſowohl die durchweg wirtbfhaftli und bequem zugänglich gebildeten Parzellen, als auch 
die anderen Gegenftände in Augenfhein genommen werden; zur Ausbietung find aber die Tage „der 
10. 11. und 12. April d. 3.” im Hofe zu Prittifch beftimmmt, wozu bemittelte Erwerbungsluftige ein: 
geladen werden. Es wird zur Ausführung des Dismembrationsgefhäfts eine große Concurrenz ge: 
wünfdht und deshalb den bei bemfelben auftretenden Herrn Agenten ein Procent der durd) ihre Ber: 
mittelung eingezablt werdenden Kaufgelder zugeſichert. Diefelben können ſich jederzeit in portofreien, 
Briefen an den Unterzeichneten und an den Körfter Seidenftüder zu Prittifch wegen näherer Auskunft 

wenden. Auch ift man andern Perſonen auf portofreie Briefe Auskunft zu ertheilen bereit. 

Meferig, den 22. Januar 1848. Der Defonomie:Commiffarius Eiswaldt, 
im Ginverftändniß und im Auftrag e des Beſitzers von Pr ittifh 

Herrn Freiherrn von Rürleben. 


(34.) Am Dienftag den 29ften Februar d. J. Vormittags 10 Uhr follen bei dem Gaftwirth 
Hafe zu Bietz aus dem diesjährigen Einſchlage des hieſigen Reviers, und zwar a) aus Jagen 16. 
und 19. Belauf Spiegel einige hundert Stüd fieferne Bauhölzer, b) aus Jagen 25. und 4. 
Belauf Loppow 74 Stüd birken Nugholj, c) aus Jagen 115. und 114. Belauf Döligerbrüd 
circa 100 Stüd Fiefern Bauholz und 50 Stüc buchen Nutzholz und d) aus Jagen 87. und 88. 
Belauf Rehberg, aus Jagen 83. Belauf Dolgenfee und aus Zagen 99. Belauf Giambeckſee, zufam: 
men 264 Klafter fiefern Stabholz, zur freien Konkurrenz Öffentlich meiftbietend verfieigert werden. 
Vorgedachte Hölzer fönnen 3 Tage vor dem Termine an Drt und Stelle in Augenfhein genommen 
werden. Forſthaus Maffin, den 15ten Februar 1848. 

Der Dberförfir Ewald. 


(35.) Es foll den 6. März c. im Gaſthofe zu Steinfarth nachſtehendes Hol; aus der Revier: 
Berwaltung Reppen: 1) aus fämmtlihen Unterforften: circa 20 Klaftern fiefern Böttchernutzholz, 
2) aus dem Unterforft Neuendorf I., Jagen 29. circa 150 Stüd kiefern Baus und Schneidehöljer, 
3) aus dem linterforft Neuendorf II., Jagen 98. 153 Klaftern frifh eingefhlagen kiefern Scheit, 
204 Klafter dergl. Aft, 982 Klaftern dergl. Stod und aus Jagen 31. 700 Klaftern Kiefern Keiſig 
bei freier Concurrenz und bei Zahlung des vierten Theils der über 50 Rthlr. betragenden Gebote, 
ins Wege ber Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu ſich Kaufluftige am genannten Drte und Tage Vormittags 11 Uhr einfinden wollen. 

Forfibaus Reppen, den 19. Februar 1848. Der Oberförfter Mendel. 


(36.) Bekanntmachung. Donnerftag den 9. März d. 3. früh von 9 bis 12 Uhr fol im Büreau 
des unterzeichneten Dberförfters: 1) die im Trebower Reviere, Jagen 10.—12. belegene, foges 
nannte Poftum: Wiefe von 10 Morgen Größe; 2) die im Trebower Revier, Jagen 19. belegene 
ogenannte Dreifeen : Wiefe von 5 Morgen und 100 ARuthen Größe; 3) die im Linmriger Reviere, 
agen 6. belegene fogenannte Schweinftalls Wiefe von 3 Morgen und 66 DRuthen, auf 6 Zahre, 
bis ultimo Dezember 1853 meiftbietend verpadhtet werden, wozu ih Pachtluſtige mit dem Bemerken 
einlabe, daß die Verpachtungs Bedingungen in meinem Büreau zu jeder Zeit eingefehen werden 
fönnen, im Termine felbft aber auch noch — bekannt gemacht werden ſollen. 
Forſihaus Limmritz, den 20. Februar 1848. Der Königl. DOberförfter Frieſe. 


(37.) Hol: 
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(37.) Holzverfauf zum Lofalbedarf. Aus der Dberförfterei Eroffen follen in dem in 
No. 2. des diesjährigen Amtsblatts bereits befannt gemadhten, auf den 6.März c. Vormittags 10 
Uhr auf dem Amte Rampig zum Verkauf von Brennholz angefegten Termine gleidgeitig circa 150 
Stück fieferne Bau: und Schneidehöler und 8 Klaftern dergl. Böttcher: Nugholz aus den Jagen 8. 
und 18. der — — unter Ausſchluß der Holzhändler, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Forſthaus Güntersberg, den 15. Februar 1848. Der Oberförſter Muß. 


(38.) Holzverkauf zum Lokalbedarf. Aus der ——— Croſſen ſollen in dem im 
diesjährigen Amtsblatte No. 2. bereits bekannt gemachten, auf den 2. März o. Vormittags 10 Uhr 
im Croſſener Rathhauſe zum Verkauf von Brennholz angefegten Termine gleichzeitig aus der Revier: 
Abtheilung Büntersberg nachftehende Nugbölzer, unter Ausfhluß der Holzhändler, gegen gleid) 
baare Bezahlung verkauft werden: Jagen 7.9. und 20. 27 Stüd fieferne Baus und Schneidehälzer, 
Zagen 16. und 23. 60 Stüd dergleihen Bohl- und Larthölger, 12: Schod dergleihen Rüd: und 
Hopfenftangen und circa 90 Schod dergleihen Bohnen: und Löbenftangen. An Brennbölgern 
fommen zum Berfauf: Revierabiheilung Güntersberg Jagen 23. circa 20 Klaftern kiefern Aſtholz 
1. u. 111. Klaffe und circa 80 Klaftern dergleichen —— Revierabtheilung Raednitz 

agen 4. 6. und 12. circa 15 Klaftern kiefern Scheit- und eirca 10 Klaftern dergleichen Aſtholz I. 

laſſe. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Forſthaus Guüntersberg, den 15. Februar 1848. Der DOberförfter Muß. 


(39.) Bekanntmachung. Es foll den 3. März, als Freitag, beim Gaſtwirth — in 
Merzwieſe nachſtehendes Holz aus dem Merzwieſer Revier, und zwar die Bau: und Nutzhoͤlzer bei 
freier Konkurrenz, und die Brennhölzer zur Dedung des Lolalbedarfs: Jagen 28. und 35.: 30 Klaf: 
tern fiefern Scheit:; Jagen 43.: 10 Klaftern dergl. Aſtholz; Jagen 30.: 144 Schod fiefern Rund: 
und Hopfenftangen und 7 Stüd ellern Nugenden; Jagen 40.: 32 Klaftern weißbuchen Nutzhol; 
und 19 Klaftern dergl. Scheitholz; Jagen 53.: 118 Stüd kieferne Bau: und 5 Stüd dergl. Schiffs: 
baus; 220 Stüd dergl. Schneidehölzer und 54 Klafter dergl. Böttcherholz, im Wege der Lizitation 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Bon den Bedingungen wird bier nur die ange: 
führt, daß der vierte Theil des Kaufpreifes im Termine einzuzablen und der Endzahlungs: Termin 
auf den 20. März c. feftgefegt ift. Kaufluftige werden an dem gedachten — und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen. Brafhen, den 19. Februar 1848. 
Der Dberförfter Kretb. 


(40.) Belanntmahung. Es foll aus biefiger Korft den 6. März e. Vormittags 10 Uhr in 
der Wohnung des Kleifhermeifters Herrn Wugdorf in Berlinchen, aus den Diftriften Wuckenſee 
und Brunfen circa 18 Klaftern eihen Böttcher-Nutzholz, 40 Klaftern buchen Felgen: Nughols, 
24 Klaftern birken Nutzholz zu Schemmelholz, 232 Klaftern kiefern Nutzholz und einige Stellma⸗ 
her: Eichen, Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu 
ih KRaufluftige Hiermit einlade. Neubaus, den 19ten Februar 1848. 

Der Dberförfter Peters. 


(41.) Holz-Verkauf in der Dberförfterei Driefen. „Dienftag den 29. Februar c. 
Vormittags 10 Uhr“ follen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Driefen über 200 Stüd eichen 
Nugenden diverfer Dimenfionen, Über 100 Stüd kiefern ſtark Bauholz und circa 50 birken Nutz⸗ 
Enden, einige 20 Klaftern eichen 1 Pfahlholz unter den gewöhnlichen, im Termin näher 





befannt zu madenden Bedingungen öffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige ein: 
ladet Forſthaus Driefen, den 14. Kebruar 1848 


der Konigliche Oberfoͤrſte Sonnenberg. 
(42.) Nug: 
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(42) NupbolzBerfauf. Am Sonnabend ben 4. März c., von Morgens 9 Uhr ab wer: 
den im Sefjionszimmer des Wohllöblihen Magiftrats zu Landsberg a. W. folgende Hölzer öffent: 
lich an den Meifibietenden gegen fofortige Bezahlung verfleigert werden: Belauf Jaegerwerder 
304 118. c. 40 Stüd fiefern Bau: und Schneidehöher; Belauf Hammelbrüd Jag. 163. c. 7 
Stud kiefern Baubhölzer, 1 Eiche und 9 Klaftern buchen Nutzholz; Belauf Zanzin Jag. 12. 
ec. 300 Stüd kiefern Bau: und Schneidehöler, 9 Klaftern kiefern Börtherhol; von 1 ‘9 * 
Sceitlänge und eine Quantität Kiefern Saljtonnenftabhol. Vom 1. März ab wird im biefigen 
Geſchaͤftslocale nähere Auskunft über die zum Verkaufe tommenden Hölzer ertheilt. 

Forſthaus Cladow bei Landsberg a. W., den 20. Februar 1848. 

dnigl. Revierverwaltung. Kirchner. 


(43.) Das herrſchaftliche Vorwerk Eichdorf, ganz in der Nähe von Naumburg am Bober 
und Ehriftianftadt und 3 Meilen von den Kreisftädten Sagan, Sorau und Grünberg, mit einem 
Areal von 467 Morgen, einer großen Ziegelei, guten Wirthſchaftsgebäuden und vollftändigem 
Anventario, welches Johannis 1848 pachtlos wird, foll andermweit auf 15 bis 20 Jahre verpadhtet 
werden. Zur Entgegennahme von Geboten ift ein Lizitationg: Termin auf „Mittwoch den 12ten 
April c. Vormittags 10 Uhr” im biefigen Schloffe angefegt. Die Pahrbedingungen liegen zur 
Einſicht bei dem Herrn Bürgermeifter Praetorius biefelbft, welder gegen Erlegung der Schreib: 
gebühren davon Abſchrift ertbeilt und fonft jede Auskunft giebt. 

Schloß Naumburg am Bober, den 28. Januar 1848. 

An General: Vollmadt. Gerlach, AJuftiz: Commiffarius. 


(44.) Der auf den 29ften d. Mts. zum Verkaufe verſchiedener Pfandftüce an biefiger Ge: 
richtsflelle anberaumte Termin ift aufgehoben worden. 
Groffen, den 15ten Februar 1848, Der Auktions : Commiffarius Kaeller. 


(45.) Auction. Montag den 6. März d. 3. Vormittags 10 Uhr follen im Haufe der 
verftorbenen Wittwe Kroehnert hiefelbft, 33 Stück rohweiße Tuche, circa 350 Pfd. weißes Wol- 
lengarn, eine Duantität Wolle, und Dienftag den 7. März Vormittags 10 Uhr Möbel und Haus: 
geräche Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 

Reppen, den 21. Februar 1848. Der Auftions:Rommiffarius Geisler: 


(46.) Zur öffentlich meiftbietenden Verſteigerung der zur Konkurs: Mafle des Kaufmanns 
Bierbaum in Chriftianftadt gehörigen ee rg MWaaren: und Wein:Borräthe gegen fofors 
tige Baarzablung in Königl. Preuß. Gourant, habe ih im Auftrage Eines Königl. Land: und 
Stadtgerichts bier Termin auf „den 16ten März c. und folgende Tage, jedesmal von früh 9 Uhr 
ab’ im Kaufmann Bierbaumfchen Haufe zu Chriſtianſtadt angefegt und lade Kaufluftige mit dem 
Bemerken ein, daf der Verlauf mit dem Weine in den Gebinden beginnt, fodann glei nachher 
der, der befferen, auf Klafhen gezogenen Weine; demmächft der der Effenzen, feinen Ziqueure, des 
Rums und Arals, ächter Waare; darauf der größeren Poften der übrigen KRolonial: und anderen 
Waaren und nächſtdem der Übrigen gefammten Heineren Poften von dergleiden und der Klafchen 
Weine von geringeren Sorten, erfolgen wird. Die Wein:Borräthe beftehen aus 4 Drhoft Meines 
rem Meboc, in 3 ganzen und 2 halben Gebinden; in mehreren diverfen Bebinden rothen und weißen 
ordinairen Weinen; in gm Franzwein, Sauternes, Graves, Geron ꝛc., ſämmtlich gut gebalten 
und gepflegt; in circa 1 lafchen diverfer Sorten Weine, namentli aber in einer Parthie Stein: 
berger Kabiners: Wein (1839er), etwas Johannesberger (1834er), verfdhiedene Parthien feiner 
franzöfifcher Roth: und Weiß: Weine, Champagner, Burgunder, Spanifhen und Ungar- Weinen, 
(incl. etwas Tokaier), in feinen Rheinweinen, Bodsbeutel, Nierenfteiner, Hochheimer ꝛc.; bie 
übrigen Waaren : Borräthe: aus mehreren diverfen Gebinden theils gutem Wein⸗, theils einfachen 
Effig und Effig:Sprit; aus mehreren Gebinden a” Biberfer Branntweine; in — 

ent⸗ 
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Gentnern Caffee, biverfen Sorten Reis, dergl. Rofinen, in eirca 15 Geiitnern biverfer Sorten 
Rauchtabacke, in Rollen und Paden; in einer bedeutenden Parthie Eigarren, verſchiedener Sorten 
und Padung, Vabad und Cigarren faft durchweg gute abgelagerte Waare; in diverfen Schnupf⸗ 
- tabaden, in diverfen Mineral:Farben und Karbe: Hölern; in mehreren Sorten und Eentnern er 
Cichorien und Glauberfalz; in verfdiedenen Droguerien und feinen und gewöhnlichen Gewürzen 
und in einigen Stahl: und Eifen: ıc. Waaren. Sorau i. d. 2£., den Aſten Kebruar 1848, 
Schirmer, Königl. Land: und Stadtgerichts « Sefretair. 


(47.) Auction. Zufolge Verfügung des Königlichen Land: und Stadtgerits hiefelbſt follen 
durd mid „Mittwoch am 1. März c. von Vormittags Y Uhr ab“ im Kabrifen: Gebäude der ver: 
ehelichten Kabrifant Zoeffler, in der Tuchmachergaſſe * ein ſogenannter Umgang — Roßwerk — 
ungefähr 1500 Stück Preßſpähne, eine Parthie Preßeiſen, circa 60 Stück Karden, einige weib: 
liche Kleldungeftüde, mehrere Meubles und Hausgeräthe, unter den fegtern namentlich eine Wäſch⸗ 
Rolle, ein Paar Spinde, ein Paar Koffer, gegen fofortige Baarzahlung in Preuß. Courant 
Öffentlich meiftbietend verfteigert werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

Sorau, den 15. Februar 1848. Sähirmer, Land: und Stadtgerichtd:Secretair. 


(>) Auktion. „Um 13ten März d. J. Vormittags 10 Uhr‘ follen auf dem Rathhauſe 
biefelbft zwei Wifpel Roggen gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 
Lippehne, den 10ten Kebruar 1848. Der Juſtiz⸗Aktuar Müller, v. c. 


(49.) Berliner Ausſteuer-Kaſſe. Mit mieinen Herren Gorrefpondenten habe ich das 
Uebereinfommen getroffen, ftatt des üblichen Nevers:Antheils an Provifion von den Refervegeldern 
22 und von den laufenden Beiträgen 5% fofort zu zahlen. Diejenigen Herren, denen dies —2* 
men convenirt, nehme ich gern als Agenten auf und regulire auf frankirte Zuſchriften das Weitere. 

Krieſcht, den 15. Februar 1848. Der Haupt: Agent G. F. Schrader. 


(60.) — Deconomie : Adminifiratoren, Wirthſchafts-Inſpectoren, Forſt⸗ und 
Domainen-Beamte, Hauslehrer, Nentmeifter, Brennerei-Verwalter, Oberkellner, Braumeifter 
und Deflillateure können * einträgliche und dauernde Stellen erhalten. Näheres in der Agentir 
des Apothekers Schulg in Berlin, meue Friedrichsſtraße No. 78.a. 


51.) Höchſt wichtige Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Bierbrauerei: und Brannt: 
weinbrennerci:Befiger, Conditoren, Kaufleute u. f. w. Die erprobte fehr deutliche praftifche An: 
weifung jur Anfertigung einer in England ganz neu erfundenen fehr weißen Kunſthefe oder Bärme, 
welche im trodnen und flüffigen Zuftande ohne Betrieb einer Branntweinbrennerei in jedem Lolale 
und in jeder Duantität von Jedem felbft jehr billig gefertigt werden kann, fräftiger wie jedes andere 
Gährungsmittel wirkt und fi Jahre lang, ohne zu verderben und ohne an ihrer Triebkraft zu verlie: 
ren, hält, ift gegen portofreie Einfendung von 3 Rthlr. Pr. Eour. (vorbehaltlid) der Geheimhaltung) 
bei dem Unterzeichneten zu haben und durch jede Buchhandlung nur von demfelben zu beziehen. 
merkt wird noch, daß diefer Erwerbszweig jegt befonders vortheilhaft und gewinnbringend ift, da 
überall Mangel an guter Hefe ift und diefelbe zu guten Preifen bezahlt wird. 

Schultz in Berlin, neue Kriedrihsftraße No. 78. a., 
Königl. Preuß. approbirter Apotheker, Chemiker und praktiſch⸗techniſcher Fabrilant. 


(52.) Ich bin Willens mein Wohnhaus mit drei Stuben, einem Stall, einer Schmiebe, 
mit + Morgen Hofraum, aus freier Hand zu verlaufen. Näberes kann man in eigener Perfon 
oder durch portofreie Briefe beim Unterzeihnieten erfahren. 

Pyrehne bei Balz, den 2Often Kebruar 1848. Hendſchcke, Schmibt. 


(53.) Stempel und Dienftfiegel für Behörden fertigt U. Schmey in Frankfurt a. d. O. 
(54) Es 
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4.) Es iſt mir unterm 30ſten Noverhber 1847 von dem Konizl. Rinifterium zu Berlin 
ein da betreffend Verbeiferung an Dampfmaſchinen, auf 5 Jahre erfheift, und ich Für - 
die Regierungs: Bezirke Frankfurt a. d. O., Pofen, m... Stetfin die erei: und 
Mafhinen:Bauanftalt: Beſitzer Herren E. G. Stoedert & Comp. in Landöberg a. d. W. laut 
gerichtlichem Uebereinkommen für die ganze Dauer des Patents einzig und allem ermäthtigt, ge: 
dachte patentirte Vorrichtung in diefen Bezirken ausführen zu dürfen. Es läßt ſich diefe Vorrich⸗ 
tung fowohl an neuen, als an allen fid bereits im Gange befindlichen Dampfmaſchinen anbringen, 
und wird dadurch 25 Procent an Kraft gewonnen, ohne die Confumtion an Brennmaterial zu 
vermehren; wo eine flärfere Kraft, als die Maſchine bereits befigt, nicht gebraucht wird, werden 
20 bis 25 Procent an Brennmaterial erfpart. Indem ich dies zur Kenntnif des betreffenden 
Publifums bringe, füge kb hinzu, daf ich genannte Herren mit allen Details diefer Verbeſſerung 
befannt gemacht habe, und gebe die Berfiherung, daß gedachte Vorrichtung von denfelben gut und 
tüchtig ausgeführt werden wird. Berlin, im Kebruar 1848. 

Thomas Borroughs, Medanifer aus England. 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erfuchen wir die geehrten Beliger von Dampfmaſchinen, 

uns mit ihren Aufträgen zu beehren, und verſprechen reelle und prompte Wirsführang. Zugleich 

verbinden wir bamit die Anzeige, das wir alle in das Mafhinen: Baufady gehörenden Arbeiten, 

als: Dampfmafhinen, Dampffeffel, Mühlenarbeiten, komplette Einrichtungen zu Branntwein: 

bremmereien, nebft fupfernen Brennapparaten ohne Zinnlöthung mit gezogenen Röhren, zu billigen 
Preifen bei guter Arbeit liefern. eG. G. Stoedert & Comp, 

Eiſengießerei- und Mafhinenbauanftalt: Befiger in Landsberg a. d. W. 


. (55.) Hiermit warne ich einen Jeden, meiner Frau, geboren Louife Schröter, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, da ih durdaus nichts flir fie bezahle. 
Weißenfpring, den 16ten Kebruar 1848. 
Sobann Warnad. 


(56.) Das fdwerfte Brod iſt fortwährend bei mir zu haben, und Wiederverkäufer erhal: 
ten auf einen Thaler ſechs Silbergrofhen Rabatt. 
Neudamm. F. Schie hber, Mühlenbeſiter. 


(57.) Zum Betrieb einer Bäckerei oder Schlächterei, welche am hieſigen Orte ſich noch nicht 
befindet und deshalb bei einer Einwohnerzahl von 800 Seelen Bedürfniß iſt, habe ich geeignete 
Lokallen unter günftigen Bedingungen zu vermiethen. Auf portofreie Anfragen werde ich Anſchlag 
und Mierhsbedingungen fogleih vorlegen. Krebsjauche, den 9. Februar 1848. 

Der Gerihtsmann und Bafthofsbefiger Krauſe. 


(58.) Rappskuchen in ausgezeichnet ſchöner frifher Waare offerirt jegt wieder zu dem bil: 
ligeren Preife von 1 Rthlr. 25 Sr. pro Etr. 2. Marcus in Franffurt a. d. D., 
neue Strafe No. 2. hinter dem Theater. 


(59) Sämereien zur Landwirthſchaft gehörig, deren Friſche und Keimfähigkeit garantirt 
werden fann, find vorräthig und offerirt davon = den billigften Preifen die Saamen: Niederlage 
bei 2. Marcus in Sranffurt a. d. D., neue Strafe No. 2. hinter dem Theater. 


(60.) Auf einem Gute in der Neumark wird zu Dftern d. J. ein Wirthſchafts⸗Lehrling, mit 
den erforderlichen Schullenntniſſen verſehen, geſucht. Wor ſagt die Hofbuchdruckerei Trowitzſch 
und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(61.) Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Seifenfiederei zu erlernen, findet 
ein gutes Unterfommen beim Seifenfiedermeifter A. Ladiſch in Driefen. 


(62.) Be 
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‚ 62.) Bekanntmachung. Da es vorgelommen iſt, bei mir ungewöhnliche hohe Rechnungen 
für entnommenen Branntwein einzuſchicken, fo made ich allen Branntweinverkäufern bekannt, 
daß vom heutigen Datum, als vom Tage der Bekanntmachung an, weder auf meinen Namen 
noch an mid ſelbſt auf Credit Brauntwein darf verabfolgt werden, fo wie Geld, welches zum 
-Branntweintrinfen mir gelichen wird, weder von mir =. von meiner Frau entrichtet wird, wel: 
ches iger zur Warnung Öffentlih befannt gemacht wird. 

It: Rüdnig bei Zehden i. d. N. Halbfifher Johann: Menzke 
und verebelibte Menzle. 


(63.) in aud zwei Penfionaire, weiblihen Geſchlechts, welde eine hieſige Schule beſuchen 
wollen, wünſcht ein achtbarer Bürger, deffen — aus Frau und einer Tochter beſteht, unter 
billigen Bedingungen aufjunehmen. Nähere Auskunft ertheilt der Glaſermeiſter Baltz in Frank: 
furt a. d. D., Züdenftraße No. 3. 


(64.) Wer auf unfern Namen etwas an Waaren ıc. an Zemanden verabfolgt oder borgt, 
oder Geld leihet, hat feine Bezahlung oder Erftattung zu erwarten, wenn nicht unſere ſchriftliche 
. oder mündliche Genehmigung zuvor ertheilt iſ.. Pfoerten, den 19ten Februar 1848. 

Carl Keig. Auguft Wenzel. 


(65.) Einem hochgeehrten Publifo die ergebenfte Anzeige, daß ich mich bierfelbft als Zim: 
mermeifter niedergelaffen habe. Schwerin a.d. W., den 1e. Februar 1848. 
. Der Zimmermeifter U. Sarfaf. 


(66.) Gin Ader:Meier, welcher gut fäen und die Ackergeräthſchaften im Stande halten ann, 
findet ein gutes Unterfommen auf einem Gute in der Nähe Cüftrins. Dualifisirte Subjefte Fön: 
nen fid bei dem Unterzeichneten melden. Güftrin, den 15. Kebruar 1848. 

ildebrandt, Kämmerer. 


(67.) Ein mit guten Zeugniffen verfehener unverheiratheter Gärtner findet fofort bei mir 
ein Unterkommen. Schoͤnwalde bei Zielenzig, den 17. Februar 1848. Noad. 


(68.) Meine im Amtsdorfe Rutzke subNo.2., Luckauer Kreifes, Gerichtsbezirk Finſterwalde, 
belegene, mit der Berechtigung des Branntweinbrennens verbundene Ganzhufen Nahrung, wozu 
außer den Wohn: und Wirtbfäafts-Gebäuden : 1) ein unfern der legtern belegenes, zwei Stod hohes 
Gebäude, enthaltend 3 Wohnftuben und einige Localien zur Brennerei, 2) 62 Morg. 147 DRutb. 

uter Ader incl. Gärten, 3) 12 Morgen AODRuthen Wieſewachs und 4) 127 Morgen 77 Odtuthen 
andenes Horftland gehören, beabfichtige ih aus freier Hand ungerheilt zu verfaufen, und lade 
Kaufluftige dazu mit dem Bemerfen ein, daß das Nähere auf portofreie Briefe ertheilt wird. 
J. G. Richter, Schullehrer und Hüfner. 


(69.) in feit 50 Jahren beftandenes Material: Waaren: und Weingeſchäft ift billig zu vers 
pachten. Herr Gaftgeber Ludwig in —— a.d.D., Herr A. Vetter in Cottbus und Herr U. 
- Sauermann in Guben werben aus Gefälligkeit das Nähere barüber vorlegen. 


(70.) Der erg un Vertumnus vom Joung-Corrector bedt vom 17. Februar o an in 
Chursdorff bei Lippehne de Stuten zu Einem Kriedrihsd'or und Einem halben Thaler im Stall. 


(71.) Gelhäftseröffnung. Umterjeichneter erlaubt fi ergebenft anzuzeigen, daß vom 1. 
Mär; d. 3. feine neuangelegte Kalkbrennerei in Betrieb geist werden wird, und wird ftets fein 
Beftreben fein, bei befter Waare dem billigften u. zu ftellen 

Koltſchen a. d. W., deu 21 Kebruar 1848. C. 8, Mafde. 

* 
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Bekanntmachungen des Königlichen Schul-Eollegiums der 
Provin,; Brandenburg. 


Unfere Befanntmahung vom 15. Februar v. J. (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Porsdam, Stück 11.©. I. und Amtsblatt der Königlichen Regie: 


rung zu Sranffurt a.d.D. Stück 10. ©. 66.) beftimmt, daf der durch die Eircn- . 


lar- Verfügung vom 14. November 1842. angeordnete fechswöchentliche Curfus 
für die Candidaten des Predigtamts in dem Schullehrer- Seminar zu Potsdam 
unmittelbar nad dem Pfingftfeft begiunen fol. Da in diefem Jahr dag Pfingft- 
feft ungewöhnlich fpät fält und deshalb ein nah Pfingften beginnender fechswo- 
chentlicher Curfus durd die Sommerferien des Eeminars unterbrochen werden 
würde, fo beftimmen wie daf der gedachte Lehrcurfus in diefem Jahre ausnahms 
weife mit dem 1. Mai beginnen und bis zum Pfingftfefte dauern fol. 

Diejenigen Candidaten des Predigt: Amts, welche an dem gedachten Curſus 
in Potsdam Iheil nehmen wollen, haben fich fpäteftens bis zum 1. April c. unter 
Einreihung ihrer geraniffe bei dem Heren Seminar Director Hientzſch zu melden. 

Die Zeit der Echrcurfe an den Seminaren zu Berlin, Neuzele und Alt-Dor- 
bern bleibt unverändert. 

Berlin, den 11. Februar 1848. 

Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 
Naher ii hc 
über die Einrihtung des Seminars für Stadtſchulen zu Berlin. 
$. 1. Das Berlinifhe Seminar für Stadtſchulen hat den dreifachen Zweck‘: 

1) Lehrer für Stadtſchulen ſowohl theoretiſch als praftifch auszubilden, 

2) die Fortbildung der hiefigen Hülfslehrer ducch Lehrcurfe und andere angemef- 
fene Mittel, namentlich durd die denfelben geftattete Benutzung feiner Bü- 
cherſammlung zu fördern, 

3) den hier fi aufhaltenden Kandidaten des Predigtamts Gelegenheit zu geben, 
fi) mit dem Volksſchulweſen theoretiſch und praftifch bekannt zu machen. 
Die Bildung tüchtiger Lehrer für Stadefehulen wird jedoch in allen Bezie⸗ 

hungen als der eigentlihe Hauptzwed des Seminars betrachtet, welchem die 
unter Mo. 2, und 3. angegebenen Nebenzwecke fich unterordnen müffen. 2 : 
: 13 —35 m 





Belannt⸗ 
S.C. Mo, Bot. 


% 
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F. 2. Um das angegebene Ziel der theoretiſchen und praktiſchen Ausbildung 
der Seminariſten zu erreichen, muß von den Eintretenden, außer den allgemeinen 
Eigenſchaften, welche zu ſegensreicher Fuhrung des Schulamtes erforderlich ſind, 
auch ein nicht ganz unbedeutendes Maaß von Kenntniſſen gefordert werden. 
MWünfchenswerch ift in diefer Beziehung : 

.1) daß jeder Eintretende mit dem Inhalt der heiligen Schrift, mit den Haupt. 
gr des Hriftlihen Glaubens und mit den vorzüglichften Kirchenliedern 
befannt ſei; 

2) daß er im Stande fei, fi in der deutſchen Sprache fehlerfrei auszudrücken, 
feine Gedanken deutlich, wohlgeordnet und ohne Fehler gegen die Rechtſchrei⸗ 
bung niederzufhreiben, auch über die Wortbildung und den Gebrauch des Caſus 
ſowohl bei Verbis als bei Präpoſitionen Rechenſchaft zu geben; | 

3) daß er die vier einfachen Rechnungsarten in ganzen Zahlen und gemeinen Brü- 
hen und eine gewöhnlihe Proportionsaufgabe mit genügender Fertigkeit zu 
behandeln und über die Gründe des Verfahrens Rechenſchaft zu geben wiffe; 

4) daß er mit den geometriſchen Figuren, fowohl ebenen als Förperlihen, mit 
ihren wichtigften Eigenfhaften und mit den Gründen befannt fei, auf wel- 
chen die Ausmeflung und Berechnung derfelben beruht; i 

5) daß er die allgemeinen geographifchen Begriffe richtig aufgefaßt habe, und 
die Verbindung der Meere und Hauptländer in allen Welecheilen, die Um— 
riffe und Grenzen der europäifchen Länder, und in denfelben die Gebirgszüge 
und Flußgebiete, fo wie die Lage der Hauptftädte, angeben könne; 

6) daß er aus der Gefchichte wenigftens die Hauptbegebenheiten, wie fie in Bre- 
dows merfwürdigften Begebenheiten aufgeführt werden, kenne, mit der bibli- 
ſchen Geſchichte und Geographie aber fo weit befannt fei, als es für dag Ver- 
ftändniß der heiligen Schrift erforderlich ift; 

7) daß er eine gute Hand ſchreibe und im Gebrauch des Zirfels, des Lineals und 
des Maapftabes wenigftens fo weit geübt fei, um geomerrifche Figuren fauber 
und genau, nad vorgeſchriebenen Berhältniffen zeichnen zu Fönnen; 

8) daß er die nothwendigſten mufifalifchen Vorkenntniſſe und die zu einer weiteren 
Ausbildung in der Mufif erforderlichen Anlagen befige. | 
$. 3. Da die Scminariften fhon während ihrer Bildungszeit Unterricht 

ertheilen folen, fo Fann die Aufnahme in der Regel erft nach dem vollendeten 

achtzehnten Lebensjahre erfolgen; die Aufnahme jüngerer Zöglinge, fo wie folder, 
welche das bildungsfähige Alter bereits überfopritten haben, kann nur unter befon» 
deren, eine Ausnahme rechtfertigenden Umftänden erfolgen. 

$.. 4. Wer die Aufnahme nachſuchen will, hat: 

1) einen von ihm felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer 
den perfönlihen Verhältniffen des Aufjunchmenden befonders den bisherigen 
Gang feiner Bildung darftellt, 

2) feinen Taufſchein und Confirmationsfchein, 3) ; 

— u 3) ein 
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3) ein Zeugniß über ſeine Schulbildung, 
4) ein Zeugniß ſeines Seelſorges oder der Ortsobrigkeit über ſeinen ſittlichen 
Lebenswandel, 
5) ein arztliches Zeugniß über ſeinen Geſundheitszuſtand überhaupt, 
6) eine Beſcheinigung, daß innerhalb der letzten zwei Jahre die Impfung der 
Schutzblattern mit Erfolg an ihm vollzogen oder wiederholt worden, 
7) eine von dem Vater oder dem Bormunde des Aufzunchmenden volljogene Er- 
Flärung, daß für den Unterhalt deffelben während der Bildungszeit in dem 
Seminar geforgt fei, 
bei dem unterzeichneten Schul-Eollegio der Provinz Brandenburg einzureichen, wel. 
ches die Prüfung der Aufzunehmenden veranlaßt, und auf Grund der Prüfungs- 
verhandlungen über die Aufnahme oder Zurückweifung der Angemeldeten entfcheider. 

6.5. Es ift die Einrichtung getroffen, daß ſechszehn bis achtzehn Semi- 
nariften in dem Lofal der Anftalt wohnen Ffönnen. Diejenigen Zöglinge, melde 
nicht bei ihren Eltern oder bei nahen Verwandten in nicht zu großer Entfernung 
von dem Seminar, eine dem Zweck ihrer Befchäftigung angemeffene Wohnung 
finden, find verpflichtet, in der Anftalt ihre Wohnung zu nehmen, und haben da- 
für jährlih zehn Thaler in viertchährlichen Raten zu entrichten. 

- $. 6. Die Anftale hat zwar feine eigentlichen Freiftelen, befindet fih aber 
im Befig der nöthigen Mittel, um würdigen und bedürftigen Zöglingen im zwei— 
ten und dritten Jahre ihrer Bildungszeit einige Unterftügung zu gewähren. 

Der Betrag der Unterftügungen im zweiten Yahre der Bildungszeit ift von 
den Umftänden abhängig, erreicht aber in feinem Falle eine ſolche Höhe, daß davon 
alle Bedürfniffe eines Zöglings beftritten werden fönnen. In dem dritten, über- 
wiegend für praftifche Uebungen beftimmeten Jahre wird denjenigen, welche ſich durch 
Fortſchritte und Lehrgeſchicklichkeit auszeichnen, der Regel nach cine Unterftügung 
von achtzig Thalern gewährt. 

Berlin, den 19. Februar 1846. 

Könige Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf vorftchende Nachricht machen wir hiermit befannt, daß der 

Termin zur Aufnahme Prüfung für das hiefige Seminar für Stadrfchulen auf 
„Donnerftag den 4. Mai c.’ 

anberaumt ift. 

Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben fi am 

„Mittwoch den 3. Maic” . 

Nachmittags 4 Uhr bei dem Herrn Rector Merget perfönlich zu melden, und deffen 
weitere Anweifung zu erwarten, vorher jedoch die im $. 4. der vorſtehenden Nach— 
richt angegebenen Zeugnifle bei ung einzureichen. 

Berlin, den 26. Februar 1848, 

Königl. Schul: Collegium der Provinz Brandenburg. 


2 13° Ber: 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


NK 2%. Auf den Grund des $. 1. der den Verfehr auf den Kunftftraßen betreffenden 
4. Mo. 20350, Verordnung vom 17. in Ka (Gefeßfammlung 1839 S. 80.) werden hiermit 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 22. November 1839, 31. Mär; 
1842, 31. Juli 1844, 28. Auguft 1845 und 19. Mai 1846 in Folgenden die 
Kunftftraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von Nadfelgen unter 
4 Zoll Breite für gewerbmäßig betriebenes Frachtfuhrwerk und zwar für vierrädriges 
» bei Ladungen über zwanzig Centner, für zweirädriges bei Ladungen über zehn Eentner 
nachträglich für anwendbar erklärt worden ift. 
* Fünfter Nachtrag 
zu dem unterm 22. November 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe der Straßen, 
auf denen der Gebraud von Radfelgen unter vier Zol Breite in Gemäßheit des 
$. 1. der, den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden Verordnung vom 17. 
März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrmwerf (und zwar für vier. 
rädriges bei Ladungen über zwanzig Centner, für zweirädriges bei Ladungen über 
zehn Centner) verboten ift. 
Sm öfliben Theile des Staats: 
2° von der Mecklenburgifchen Grenze bei Treptow nad Jarmen und über 
Elempenow nah Demmin, fo wie von Demmin nah Stavenhagen; 
14° von der Bromberg- Danziger Straße bei der gemauerten Mühle über 
Kurzebraf und Marienwerder nah Marienburg; 
27% von Schweidnig über Tannhaufen und Neurode nach Glas; 
276 Straße durch Ober-Altwaffer zwifhen Freiburg und Charlottenbrunn; 
302 von Landshut über Ketſchdorf nach Hirſchberg; 
32°. von Reichenbach über Langenbielan und Wolpersdorf nah Meurode und 
von Bolpersdorf nach Lonifenhain zwifchen Neurode und Glas; 
32b. von der Schweidnig-Franfenfteiner Chauffee durch Gnadenfrei nach Diers- 
dorf an der Nimptfch-Franfenfteiner Straße; 
34a. yon Glatz über Reinerz nah Nahod, 
43% Verbindungsftraße um das Glacis von Magdeburg zwifchen dem Suden⸗ 
burger und Kröfen «Thor; 
56%. von Genthin über Havelberg nach Kletzke; 
568. von Halberftadt über Derenburg nah Wernigerode bis zur Grenze der 
Sraffhaft Wernigerode; 
60%. von Berlin über Brig nach Glaſow. 
Im weſtlichen Theile des Staates: 
614: von Münfter über Steinfurt nach Enſchede; 
61°. von Herford über Bünde nach Lübbecke; 


62. yon Eöln über Stommeln nach Grevenbroich; 
64. von 


— 


— 69 — 


64b. von Meurs nach Aldekerk; 

67b. von Vorſt über St. Thönis nach Crefeld; 

685. von God) nach Cleve; 

70%. von Grefrarh über Wanfum nach Straelen ; 

734. von Aachen über Horbach nach Sittard; 

825. von Malmedy nah St. Bird; 

842.. * = ee Straße zwifhen Prüm und Bireburg über Kilburg 

is Wittlich, 

103b- von Oberhaufen über Dorften bis zur Münfter-Wefeler Straße (Mo.61.); 

1172 von Nemfcheid über Goldenberg und Lüttringhaufen nach der Cöln-Berliner 
Straße bei Spieckerlinde; 
140°. * > Baarſtraße bei Hennen über Rheinen und Villigſt bis zur Schwerter 
rüde; | 
1404. von der Geitebrücke, Gemeinde Eckefey, über Boele und Wefthofen bis 
Schwerte; 

141° von Ibbenbüren über Nede bis zur Hannöverfchen Grenze; 

1475. von Warburg über Wormeln und Welda nach Volfmarfen; 

147° von Scherfede nach Pedfelsheim; 

152%. von Neuß über Büttgen nad Gladbach; 
152r. von Neuß über Gohr nad Nommersfirchen; 

152w: von Geldern über Capellen und Sonsbeck nad) Kanten; 
152%. von Geldern über Sevelen nad) Hörftgen; 
1533. von Hücdeswagen nah Holtereicken bei Rade vorm Wald. 

Berlin, den 13. Februar 1848. 
Der Finanz: Minifter. 
(94) ©. Duesberg. 


Vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 


gebracht. 
Sranffurt a. d.D., den 25. Februar 1848. 


Da ſich oft der Fall ereignet, daß inländifhe Befiger Königl. Preußiſcher 
oder ausländifcher Orden verfterben, ohne daß die Ordens-Ynfignien, die ihnen 
verlichen gemwefen, an die Königl. General-Ordens-Commiffion zurückgeliefert wer: 
den, fo wird-die deshalb ſchon bisher immer beftandene Verfaſſung hierdurch in 
Erinnerung gebracht, wonach alle, fowohl Königl. Preußifche als fremde Orden, 
- ingleichen der Königl. Preußifchen Ehrenzeichen, beim Ableben ihrer inländifchen 
Befiger von deren Hinterbliebenen oder vorgefegten Behörden oder von.den Land- 
rächen und Magifträten mit Anzeige des Todestages der Verftorbenen unmittelbar 
an die Königl. General-Drdens-Commiffion des Baldigften einzufenden find. 

Frankfurt a. d. D., den 22. Februar 1848. 





Der 


5 21. 


1. Mo. 19, 
rvar. 
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M 22. Der $. 20. des Regulativs über den Gewerbebetrieb im Umherziehen vom 28. 
i. hl April 1824., welcher durch den $. 14. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. 
Jaanuar 1845. feine Aenderung erlitten hat, und daher noch in voller Kraft beftehr, 
beftimmt, daß der Inhaber eines Gewerbefheins außer den darin benannten Per- 

fonen Niemand, auch felbft Fein Glied feiner Familie, mit umher führen darf. 

Die mit Ertheilung von Paſſen beauftragten Behörden unferes Verwal. 
tungs- Bezirks werden auf diefe Beftimmung aufmerffam gemacht, und hiermit 
angewieſen, in vorfommenden Fällen die Päſſe für die mit Haufir-Gewerbefcheinen 
verfehenen Gewerbtreibenden, fowohl in Anfehung der Dauer der Eonceffion, 
als auch in Anfehung der in der legtern benannten Perfonen mit diefer gleichlautend 
auszuftellen und in den Päffen nicht mehr oder andere Perfonen aufunehmen, als 
in den Conceffionen bewilligt find, indem die das Haufirgewerbe betreibenden In⸗ 
dividuen zu Gewerbe-Contraventionen wgrleitet werden konnen, in fo fern fie die in 
den Päffen aufgeführten, in den Eonceffionen aber nicht enthaltenen Perfonen an 
dem Gewerbebetriebe Theil nehmen laffen, oder als Begleiter mit fich führen. 

Sranffurt a. d. D., den 18. Februar 1848. 


M 23. In Gemäßheit höherer Anordnung werden unter Aufhebung der Vorfchriften 
1.No 259. in der Verordnung vom 4. Auguſt 1530. zu No. 3. a. b. und c. (Amtsblatt für 
Drember. 4830, Seite 322.) nachftehende Beftimmungen zur Nachachtung befannt gemacht: 
Gegen Strafbefcheide der Orts-Polizei-Behörden, welche eine mäßige förper- 
liche Züchtigung, 14tägiges Gefängniß oder eine Geldſtrafe von 5 Rthlr. 
nicht überfteigen, — (mit Ausnahme der Säle im $. 78. der Fenerpoligei- 
Drdnung für das platte Land vom 11. December 1847, Amtsblatt für 1847 
Seite 399. und in den $$. 67. und 69. der Feldpoligei-Ordnung vom 1. Nor 
vember 1847, Gefegfammlung, Jahrgang 1847 Seite 359.) — ſteht den 
Angefhuldigten nur der Necurs an die vorgefegte Regierung offen; bei höhe- 
ren Strafen kann er auch-auf gerichtliche Entfcheidung anfragen, jedoch ſchlleßt 
die Wahl des einen Mechtsmittels das andere aus. — Beide Rechtsmittel 
müffen bei Verluſt derfelben innerhalb 10 Tagen nach der Eröffnung des Be- 
ſcheides bei derjenigen Behörde angemelder werden, welche den Befcheid abge- 
faßt hat, die Anmeldung beider Regierung ift für nicht ange» 

bracht zu erachten. 

Sranffurt a. d. O., den 1. Februar 1848. 


Die Bekleidung der Mitglieder der Militair-Begräbniß-Ver- 
eine und deren Dfficiere betreffend. 

No. 24. Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 28. Auguft 1844. (Amtsbl. J. 1844. 
1. Me. %0. ©. 266.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie des Könige Ma- 
vr jeſtät zu beftimmen geruht haben, daß die beiden Militair-Begräbniß- Vereinen zu 
Offizieren erwählten Mitglieder als Führer bei den Trauerparaden auf den Waffen: 
röcken Epauletten in der Art, wie fie für den Militair-Begräbniß- Verein in — 
cs 
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bewilligt worden find, — von ſchwarzem Tuche das Achfelftücf mit einer filbernen 
Treffe befest, das Oval von einem Halbmonde von gefponnenem Silberdrahr umge- 
ben — die übrigen Vereins,Mirglieder aber auf den Waffenröcken Ahfe'ücke mit 
der Allerhöchften Namenschiffer , fo wie auch Hirfhfänger tragen dürfen. 


Sranffurt a. d. O., den 18. Februar 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 


gerichts zu Franffurt a. O. 

Von mehreren Seiten iſt die Frage erhoben worden: 
wie die in der Allgemeinen Anmerkung I. zur Gebühren-Tare vom 9. October 
1833. (Gefeg-Sammlung Seite 113.) enthaltene Beftimmung: 

„Bon vorftehenden Gebührenfägen liquidiren die Untergerichte zweiter 

Klaffe, welche Fein Kollegium bilden, nur zwei Drittheile“ 
anzuwenden fei, nachdem in Folge des Allerhöchft genehmigten Organifationg- 
Planes für das Land- und Stadt-Geriht zu Groß» Wanzleben (YuftirMini- 
fterial- Blatt von 1847. ©. 158.) theils einzelnen Mitgliedern kollegialiſcher 
Gerichte ein örtlih abgegrenzter Sprengel des Gerichtsbezirks zu dem Zwecke 
angewiefen worden ift, um in demfelben alle gerichtlichen Angelegenheiten, welche 
nicht der follegialifchen Berathung und Beſchlußnahme vorbehalten bleiben, 
felbjtftändig zu bearbeiten, theils bisherige Untergerichte zweiter Klaffe mit 
Follegialifhen Gerichten in Verbindung gefegt, oder als Kollegien eingerich- 
tet worden find. 


Zur Erledigung diefer Zweifel und in Erwägung, daß der beftchende Spor- 


tel-Anfat bis zur vollendeten allgemeinen Revifion der Gebühren Taren möglichft 
aufrecht erhalten werden muß, wird dem Königl. Oberlandergerichte hierdurch Fol- 
gendes eröffner: 


3: 


12 


Bei den bisher ſchon Follegialifh formirt gewefenen Untergerichten (erfter 
Klaffe) find ftets die vollen Gebühren zu liquidiren. Es macht dabei feinen 
Unterfchied, ob die Verhandlungen vor dem Kollegium oder vor einzelnen 
Mitgliedern deffelben erfolgen, und ob die letzteren am Sitze des Hanptgerichts 
oder außerhalb deffelben (als Gerichts-Kommiſſarien) ihren Wohnfig haben. 


Dagegen find 


. bei den Untergerichten zweiter Klaffe, welche bisher fein Kollegium bildeten, 


in Folge des gedachten Organifations- Planes aber einem kollegialiſch formir- 
ten Untergerichte zugefehlagen oder mit andern Gerichten zu einem Kollegium 
verbunden worden find, die vollen Gebühren nah Maaßgabe der im $. 15. 
des Allerhöchft genehmigten Regulativs zur Verwaltung der Patrimonialge- 
richte Guhrauer Kreifes (Juſtiz⸗Miniſterialblatt von 1847 Seite 363) ent- 
haltenen Vorſchrift nur für die Follegialifh vorgenommenen Ver— 


Für 


bandlungen und abgefaßten Erfenntniffe in Anfag zu bringen. 


7. 


8, 


9. 


Faur die nicht kollegialiſchen Verhandlungen und Verfügungen verbleibt 
es bei den bisherigen Beftimmungen. — re: 


3. Mac denfelben Grundfägen find auch die Gebühren der Juſtiz Commiffarien 


feftzufegen, und demgemäß die in dem Mefcripte vom 22. Februar 1844. 
Juſtizʒ · Minifterialblart Seite 58.) getroffenen, zum Theil hiervon abweichen: 
den Beftimmungen für modifiziet zu erachten. | 
Das Königliche Oberlandesgericht Hat die Untergerichte des Departements 
hiernach mit der erforderlichen Anweiſung zu, verfehen. 
Berlin, den 31. Januar 1848, 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Uhden. 
An das Konigliche Oberlandesgericht 
zu Frankfurt a. d. O. I 
I. 5253. 


Vorſtehendes Yuftiz-Minifterial-Refcript wird den Gerichts Einfaffen zur 
Kenntnißnahme, fowieden Gerichten unferes Departements zur Nachachtung befannt 
gemacht. Frankfurt a. d. O., den 17. Februar 1848. Ä 


Nah erfolgter Auflöfung des Patrimonial- Gerichts Lubochow ift die Ver- 
maltung der Gerichtsbarkeit über Lubochomw dem Königl. Land- und Stadt-Gericht 
zu Calau übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 16. Februar 1848. 


Die Unterfuhungs- Acten, welche aus den Kreifen Spremberg und Hoyers- 
werda bisher zur Abfaffung des erften Erfenntniffes an das Königl. Land» und 
Stadtgericht Lübben eingefendet worden find, gehen nunmehr um Spruch an das 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus, die aus dem Calauer Kreife und aus 
dem in der Bekanntmachung vom 24. Januar c. (Amtsblatt No. 5.) näher bezeich⸗ 
neten füdlihen Theil des Lucfauer Kreifes an das Königl. Land: und Stadtgericht 
zu Finſterwalde. 

Hiernach haben die betreffenden Gerichtsbehörden ſich zu achten. 

Sranffurt a. d. O., den 24. Februar 1848. 





Perfonal.Chromitk. 
Der Predigtamts-Candidat Chriftian Auguft Volkmann ift zum evangelifchen 
Prediger zu Trebſchen, in der Superintendentur Zülichau, beftellt worden. 


Der Kreis: Chiruegus für die füdliche Abtheilung des Königsberger Kreifes 
Rappoldt zu Cüftrin ift geftorben. | 

Der Kaufmann Karl Gotthilf Neimann zu Schwicbus ift als Kämmerer da- 
felbit beftätigt worden. , 

Der Draueigen Schilinsfy zu Bobersberg ift als unbefolderer Rathmann 
beftätigt worden. 





Es 
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Es find berufen: 

- Als evangelifche Küfter und Schullchrer: 

In der Superintendentur Landsberg: der ſeitherige Lehrer Müller zu Tfeher- 
now nach Dühringshof. Der Lehrer Pfeifer zu Guſow nad Zanzhaufen ; in der 
Superintendentur Sorau: der Lehrer Schellſchmidt zu Wilfau nah Laubnis; in der 
erften Königsbergfhen Superintendentur: der Lehrer Lingel nah Klein-Wubifer, 
der Lehrer Funfe zu Neudamm nach Butterfelde; in der Superintendentur Luckau: 
der Seminarift Noad nach Dübrichen; der Küfter und Schullehrer Weber zu Scher- 
meifel nach Krieſcht, 1. Sternbergfhe Superintendentur. 

Als evangelifhe Schullehrer: | 

In der Superintendentur Cottbus: der Seminarift Bader nach Saspo; in 
der 1. Sternbergfhen Superintendentur: der Seminarift Gladoſch nad Stutt- 
gardt, der Seminarift Neumann als 2. Lehrer nah Limmrig, der Scminarift 
Liebfe nad) Krieſcht als 2. Lehrer; in der Superintendentur Dobrilugf: der Semi- 
narift Franfe nach Lindthal; in der 2. Frankfurter Superintendentur: der bisherige 
4. Lehrer Wonneberger zu Lerfhin als 2. Lehrer dafelbft;, in der Superintendentur 
Lübben: der Seminarift Boſchann nah Sacrow; der Seminarift Richter nach 
Treppendorf;, der feitherige Schullehrer Neumann zu Treppendorf nah Wußwergf; 
in der Guperintendentur Eroffen: der Seminarift Kopſch nah Bindow; der Se⸗ 
minarift Sagner nach Bielow; der Schulamtsfandidat Hammer nah Deichom; in 
der Guperintendentur Guben: der Seminarift Roß nah Streichwitz; der Küffer‘ 
und Schillehrer Zeinert nach Groß⸗Drenzig. 

Beftätige find: 

Als Rectoren: der Kandidat des höhern Schulamts Franz für Cottbus; der 
Predigt- und Schulamtsfandidat Stoſch für Driefen; der feitherige Lehrer Stahl- 
berg zu Brandenburg für Luca. 

Als Kantor und Schullehrer: der Schullehrer Dietrich zu Friedricheberg für 
Arnswalde;, der Küfter und Schuflehrer Pohlenz zu Deutſch⸗Sagar für Gaffen, 
Superintendentur Sorau. 

Als evangel. Organift und Lehrer: der 3. Mädchenlehrer Leutfch zu Arnswalde 
als Organift und Lehrer daſelbſt; der Lehrer Kümmlau zu Königsberg für Züllichau. 

Als evangelifhe Küfter und Schullehrer: In der Superintendentur Forft: 
der Seminariſt Paproth fürWeiffagk; in der erften Franffurter Superintendentur 
der Lehrer Berwig zu Soldin für Tſchernow; in der 2. Sternbergfhhen Superin- 
tendentur: der Seminarift Kiepfe für Marfchdorf; in der Superintendentur Sol- 
din: der Küfter und Lehrer Hücke zu Kriening für Glafow; in der Superintenden- 
tur Sorau: der Seminarift‘ Tfhentfe für Niewerl; in der Superintendentur 
Spremberg: der Seminarift Poetke für Dubraucke, und der feitherige inter. Küfter 
und Kollaborator zu Senftenberg Bonas als foldyer definitiv; in der 1. Könige: 
berger Superintendentur: der Küfter und Schullehrer Starfe zu Klein-Wubifer 
für Carlshof; in der Superintendentur Luckau der Schulamtsfandidat Ackermann 

Egsborf. 14 Als 


Als evangeliſche Schullehrer: In der Superintendentur Cüftein: der Gym⸗ 
nafial Hilfslchrer Dorry zu Stettin als 5. Lehrer an der höhern Bürgerſchule zu 
Eüftrin und der Predigt. und Schulamts- Kandidat Michaelis als 4. Lehrer an ge- 
dachter Anftalt; in der 2. Königsberger Superintendentur der Küfter und Schul. 
Ichrer Hans als Mäpdchenlcehrer für Bärwalde; in der Superintendentur Sorau: 
der Lehrer Kranfe zu Guben für Tauchel, der Schullehrer- Kruſchwitz zu Kahnsdorf 
für Linderode; in der Superintendentur Lübben: der Seminarift Lehmann für 
Dolgen; der Hilfslehrer an der lateinifchen Schule zu Halle Schroeter als Subrec- 
tor für Lübben; in der Superintendentur Friedeberg: der 2. Lehrer Kachler zu 
Gralow für Mücfenburg; der Seminarift Dietrich als 2. Elementarlehrer für Frie- 
deberg; der Seminarift Kayfer als 2. Lehrer für Friedebergſchbruch; inder Super- 
intendentur Calau: der 6. Lehrer Tiemann zu Lübbenau für Stennewig, der Se 
minarift Radochta für Biſchdorf; in der Superintendentur Züllihau: der zweite 
Lehrer Weichert zu Gleiflen für Wilfau; in der Superintendentur Luckau: der 
Privatlehrer Stülpner für Luckau; in der Superintendentur Landsberg: der Se 
minarift Weberlow für Vietzer⸗Schmelze; in der Superintendentur Eroffen: der 
Seminariſt Vorweg als 2. Lehrer für Beutnitz; in der erften Frankfurter Supe- 
- rintendentur: der 6. Lehrer Lück zu Müncheberg als 3. Lehrer an der Oberſtädtſchen 
Töchterfchule, der 3. Lehrer Seidemann zu Görig als Lehrer bei der Dammvorſtadt⸗ 
fhule und der Lehrer Bleißner zu Guben als 3. Lehrer an der Töchterfchule zu 
Sranffurt a.d. O. Der Lehrer Hellwig zu Sommerfeld als Organift an der Stadt: 
kirche; der Tuchmachermeifter Matuſch als Küfter an der Oberfirche zu Cottbue. 

Geftorben find: 

In der Superintendentur Zülichau: der Küfter und Lehrer Kubſch zu Schtwie- 
bus, der Schullehrer Demurh zu Harthe; in der Superintendentur Sorau: der 
emeritirte Schullehrer Weife zu Jeſſen, der Küfter Peter zu Triebel; in der Superin- 
tendentur Friedeberg: der emeritirte Küfter und Schullehrer Pauly zu Rohrsdorf, der 
Küfter und Lehrer Quoos zu Woldenberg; in der 2. Sternbergſchen Superintenden- 
tur: der 2. Lehrer Bölig zu Ziebingen; in der SuperintendenturBahne: der Schullch- 
rer Bruffow zu Klein Latzkow; in der Superintendentur Luckau: der Schullehrer 
Holmann zu Hohendorf;, in der 2. Königsberger Superintendentur: der emeritirte 
Küster und Schullehrer Klaunick zu Görlsdorf; in der 2. Franffurter Superin- 
tendentur: deremeritirte Küfter und Echullehrer Gerftmener zu Tucheband; in der 
Superintendentur Soldin: der Küfter und Schullehrer Haafe zu Zollen; in der 
Superintendentur Cüftrin: der 4. Lehrer Funfe zu Neudamm; in der Superin- 
tendentur Cottbus: der emeritirte Schullchrer Klinkott zu Glinzig; in der Super · 
rintendentur Dobrilugf: der 1. Töchterlehrer Fiedler in Kirchhayn; in der Su⸗ 
perintendentur Eroffen: der emeritirte Küfter und Schullehrer Humbold zu Loch⸗ 
wie: = der 1. Sternbergfchen Superintendentur: der Schullehrer Wilfe zu 

om. 


Als 
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AAls Hauslehrer und Erzieherinnen find conceffionirt: 5% 

Die Kandidaten der Theologie Patrundy zu Amtitz, Noack zu Lypken, Albrecht 
zu Schönberg, fo wieder Schulamts- Kandidat Bulian zu Zädericker Zellbrücken⸗ 
Kolonie und der ehemalige Seminarift Lange zu Carziger Haidemühle. Maria 
Schul;z zu Wilſchwitz als Erzieherin und Lehrerin. | 

Mit dem allgemeinen Ehrenzeichen wurden begnadigt: 

Der Kantor und Schullehrer Marcus zu Neu⸗Zauche, Superintendentur 
Lübben, und der Küfter und Schullehrer Ufenbinz zu Rampitz, 2. Sternbergfche 
Superintendentur. \ 


Die durd; den Tod des Förfters Pelzer erledigte Förfterftelle zu Schadewig, 
im Forftrevier Schönborn, ift dem verforgungsberechtigten Gardejäger Carl 
Guftav Kielmann, bis jest interimiftifcher Waldwärter zu Haafenfelde, in der 
Oberförfterei Hangelsberg, vom 1. März d. J. ab auf Probe übertragen worden. 

Die Waldwärterftelle zu Haafenfelde, in der Oberförfterei Hangelsberg, ift 
in Folge der am 1. März d. J. eintretenden Verſetzung des bisherigen Waldwärters 
Kielmann, von da an dem Kriegsreferve-Fäger Earl Auguft Friedrich interimiftifch 
übertragen worden. 


— Bermiſchte Machrichten— 

(1.) Der erſte diesjährige Jahrmarkt in Goeritz wird nicht, wie im Kalender 
befannt gemacht worden, am Donnerftag den 23. März, fondern am Donnerftag 
den .13. April abgehalten werden, was wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
bringen. 

Sranffurt a. d. O., den 24. Februar 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


(2.) Der nah unferer Amrsblattbefanntmahung vom dten d. Mts. — 
Amtsbl. S. 28. — auf den 18. März d. J. angeſetzte Viehmarkt in Ziebingen, 
Sternberger Kreifes, wird nicht an diefene Tage, fondern am Montag den 20. 
März d. J. abgehalten werden, fo daß es bei dem im dem Kalender für 1848 be, 
fannt gemachten Markttage fein Bewenden behält. ° 

Sranffurt a. d.O., den 28. Februar 1848, 

Königliche Regierung, Abrheilung des Innern. 


(3.) In Gemäßheit der Alerhöhften Verordnung vom 16. Juni 1819. 
$. 6, (Öefe Sammlung A? 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß folgende 
Staatsfhuldfcheine v. %. 1842. als 

J%# 14626 Litte. H. über 25 Rthlr. 
» 283138 „_U.,..25 _, 

und „ 28201 „ H. 7 25 n 
angeblih aus dem Verwahrſam des Superintendenten Karften zu Züllichau abhän- 
den gefommen find. Es 


1. Me. 149). 
Zebruar. 


1. No. 2018. 
Achruar. 


Befaunts 
machung. 


we BE 


Es werben daher diejenigen, melde fich im Beſitz der oben bezeichneten Docu- 
mente befinden, hiermit aufgefordert, foldhes der unterzeichneten Eontrolle der 
Staats-Papiere oder dem ꝛc. Karften anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amor: 
tifation derfelben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 22. Februar 1848. 

Königliche Controlle der Staats Papiere. 


(4) Verzeichniß 
der Vorlefungen, welde im Sommer Semefter 1848 auf der 
Königl. landwirchfhaftliben Lehranftalt zu Prosfau gehalten “ 
werden follen. 

. Landwirehfchaftlihe Betriebslehre. Director Heinrich. 
Spezieller Pflanzenbau, 
. Wiefenbau, | Adminiftrator Settegaft. 
. Schaafzucht, 3 
Landwirthſchaftliche Botanik De. Heintzel 
Spezielle Zoologie, EHRE: 
. Organifche Chemie und landwirthſchaftliche Technologie, Dr. & 
, Phyſit, r. Kroeker. 
Landwirthſchaftliche Buchführung, 
. Feldmeffen und Ar Rendant Schneider. 
Forſtwirthſchaft, Oberforſtmeiſter Maron. 
Zoodiäthetik — acute und anſteckende 

Krankheiten, | Departements-Thieragt Kniebuſch 
13. Erterieur des Pferdes, 
Die Nachmittage werden außerdem benugt zu: 
landwirthſchaftlichen Demonftrationen und Ercurfionen, 
naturgefhichtlihen Ercurfionen und Demonftrationen, 
chemiſch analytifhen Uebungen im Laboratorio, 
. forftwirchfchaftlihen Ercurfionen und Demonftrationen ber Eulturen im 

lde ıc. 

Die Vorlefungen des Sommer-Semefters beginnen den 1. Mai 1848. 
Anmeldungen wegen Annahme von Stubdirenden ꝛc. find an den Lnterzeichne- 
ten zu richten. 

Prosfau bei Oppeln, den 21. Februar 1848. 
Der Königl. Geheime Regierungs-Rath und Director der Königl- landwirth. 
ſchaftlichen Lehr. Anftalt. 
Heinrich. 


(Hierzu eine außerordentlihe Beilage: Die General: Verwaltungs : Ueberficht 
der Straf-Anftale zu Sonnenburg pro 1847 betreffend.) 
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Außerordentliche Beilage = 


Amtsblatt N 9, der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


— den 1. "Mir, 1848. 


General⸗Ueberſicht der Bermaltung 
Straf: Anftalt zu Sonnenburg 


pro 1847. 
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I, Anzahl der in der Anftalt 
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Es find im Beträgt 


Im eaufe 



































Am Am letzten 
des Jahres Ger [Jahre 1847, | die täglice 
legten Dejbr. "1847 Depembee nad vollen So. Durchſchnitte⸗ 
I der in 
1846 Anal gen gerechnet, der Anſtalt 
"TE den ſich in der fin der Anſtalt geweſenen Per⸗ 
mar Beftand. Jeingeliefert. entlaſſen. —— — 


Anſtalt. 


Miannlide Gefangene. 





Darunter find 


zu lebenswieriger Zucht: 
über 30 Jahr. 

von. 20 bis 30 Jahr. 
de a a 15 Kae En 


⸗ 5 : 40 
⸗ 3, 5 
⸗ 1» 3 
unter 1 Jahr. 
: 6 Monat. 


vor Abfaffung des Erfennt: 


Darunter 


aus dem Koldatenftande aus: 
aus andern Zudthäufern 
von den bverfchiedenen Ge: 
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Er. a 


unterhaltenen Perfonen. 





Bon den aus der Anftalt entlafenen Perfonen find 
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mungsorte 
zuruͤckge⸗ 
kehtt. 






an andere 







der uͤber die Summa. 














verftorben. Jentwichen. Anftalten Jbegnadigt. 


Grenze 
gebracht. 











abgeliefert, 


Minntide Gefangene 





verurtheilt: 


hausftrafe. m 


niffes eingeliefert. 


wurden: 


geftoßen. 
hierher verſetzt. 
richten der Provinz eingeliefert. 
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II. Die in der Anſtalt geweſenen Perſonen haben verdient: 











b. 


Taͤgliche Zahl der beichäftigten Zahl der 
Perfonen 


ds 
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haupt in der 
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Anſtalt geme, | befindlichen ar: wegen Schwaͤchlichkeit ardentefahigen 
beitsunfähigen | zum vollen foder weil fie angelernt werfone 
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fähige Perfonen 








Bon der Zahl der ar: 
beitsfähigen Perfonen 
ab: Arreftanten welche 
in Fefleln liegen und 
nicht arbeiten. 
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Sum ma ffür Materia— Bleibt alſo der 
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wirklich rechnung des * Verdienſt 
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Arbeiten fürfausgearbeiteten Verdienſtes der Materia⸗ fuͤr denKopf 
baar. die Anſtal Fe "Ttienbeftände] dienſt. ‚Shetich 
— beitslöhne. pro 1846, REIN 
Ar Be] RL IH] Arf Beh] Art Br 


2 LRACE 


Kr, De IR 
235541 9] 2910 26 | — — |». — 6 


7083 | 8 -| 21368 35 ! 5 | 2%, 








=> 5: - 
IH. Nachweiſung der allgemeinen 


A. Es find überhaupt in der Anftalt geweſen 650 Perfonen, darunter 
Die Speifung 







589 Sefunde 





beträgt pro Kopf 












überhaupt. überhaupt 
täglich. 
15744 [21] 26 |22])—I| — |2|37| 2096 |11|— 


Unterhaltungsfoften der Anftalt. 


589 Gefunde und 6! Kranke 
hat gefofter: 












B. Bekleidungskoſten. 





61 Kranke 








- Mithin 
beträgt pro Kopf Ueberhaupt. 
pro Kopf. 
jährlich 
A Du 
7 | 25 | 6355 








C, Alle übrige Koften, —— der Offizianten und Remunerationen, Bürcau— 
— ———— der Gefangenen, Heisunge-, Reinigungs-, Erleuchtunge-Material - 
—X Wiih ſchaſie⸗ Utenſien; ferner Traneporitoiten, extraordinaite Berpflegung, Gefammtbetrag 
Bau: und Reparaturtoflen, fo mie zufällige Ausgaben betragen: 




















der 
inclusive Adminiftrationie: 
ertra: überhaupt, J pro Kopf. — 
ordinaire Koften. 
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W. Wergleichung der Koſten. 












Bekoſtigung. Bekleidung. 


Ref 


BPerfonenzahl. 


Fe 





589 Befunde 
61 Aranfe 
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&umma 650 Perſonen 2 
27 '; 13 


Mithin durchſchnittl. auf Perfon 





Uebrige Unterhaltungs— Nach Abrechnung des 
Hehe Brutto -Suinana, Berbienften: 
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Sonuenbucg, den: 6Februar 1848. ' 


Die Direktion der Straf: Anſtalt 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 1. Mär;. 1848, 


* 
$ 








Siherheitg-Polizeit. 

(1.) Stedbrief. Der Dienftfneht Gottlieb Hering, welcher in erſter Injtanz wegen 
dristen. Meinen gemeinen Diebftahls, fo role wegen Bettelns mit dreimonatlihem Zuchthaus 
beftraft worden, bat am 24. d. Mis. auf dem Transport nah Sonnenburg Gelegenheit 
gefunden, zu entweichen. Alle Behörden des In: und Yuslandes werden dienftergebenft erfucht, 
auf den unten näber fignalifirten Dienſtknecht Hering zu vigiliren, ihn im WBetretungsfalle zu 
verbaften, mit ficherer Begleitung hierher transportiren und an uns abliefern zu laffen. Wir 
verfihern die fofortige Erftattung aller entſtehenden Koften und den vercehrlihen Behörden 
des Yuslandes eine gleide Rechtswillfährigkeit. 

Zielenzig, den 25. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 

Perfonsbefhreibung. Der Dienſtknecht Gottlieb Hering it 37 Zahr alt, aus Reihenau 
bei Sagan gebürtig, evangelifher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß und unterfegter Statur, bat 
braunes Haar, blaue Augen, ovales Geſicht, gewöhnlichen Mund und Nafe, defekte Zähne 
und iſt mit einem Hodenbruche behaftet. Seine Kleidungsftüde beftanden bei feiner Entwei— 
hung in einem alten dunfelgrünen Ueberrod, blauer Tuchweſte, leinenen Hofen, blauen baum: 
wollenen Strümpfen, neuen Schuhen, einer ſchwarzen Tuhmüge ohne Schirm, einem roth: 
bunten Halstuche und einem groben leinenen Hemde. 


(2.) Steddrief. Der Dienſtknecht Chriftian Hilfe aus Alt: Rüdnig ift wegen Betrugs 
und Aufertigung eines falfhen Dienftentlaffungsfheins von uns zur Unterfuhung gezogen 
worden, bat fi jedod aus biefiger Gegend entfernt und fein Aufenthalt ift unbefannt. Wir 
erfuchen daher alle Militair: und Civil: Behörden dienftergebenft, auf den Hilfe, von welchem 
eine Perfonsbefhreibung nicht gegeben werden kann, zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle ver: 
haften und zum biefigen Gefängniffe abliefern zu laffen. 

Zehden, den 19. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

(3.) Belanntmadhung. Der Brauer und Mälzergefelle dug0 Rudolph Ender aus Hirfch: 
berg bat das ihm vom Magiftrat dafelbft unterm 1. September v. 3. ausgeftellte, zulest vom 
Magiftrat zu Wittſtock nah Landsberg a. d. W. vifirte Wanderbuch angeblich zwiſchen bier 
und Güftrin verloren. Gedachtes Wanderbuch mird daher für ungültig erflärt. 

Borgaft, den Zöften Februar 1848. 

Königlihes Domainen: Amt. 


ii Das dem Premier : Lieutenant und Gutsbefiger Carl Guftav Amadeus Reinhold 
Bartholdi gehörige, im Arnswaldefhen Kreife belegene Rittergut Rohrbeck, nebft dem Vorwerke 
Neuflieh, von der Neumsrkifhen Ritterfhafts:Direktion abgefhägt auf 71857 Rthlr. 26 far. 
94 pf., fol „am Sten Zuli 1848 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Dber:Landes: Berichts: 
Affeffor Thiem, an biefiger Gerichteftelle Öffentlich verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein 
und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kanfbebingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. Frankfurt a. d. D., den Iren November 1947. 
Ä Königl. Preuß. Dber-Landes: Gericht. 


(5.) Alle unbelfannten Gläubiger, welde an die Kaffe der dritten Gensd’armerie: Brigade 


bes Königlih Preußiſchen dritten Armee⸗-Corps, deren = Abtheilung in Potsdam, die — 
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in Frankfurt a. d. D. ſieht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiſtun⸗ 
gen oder aus irgend einem andern Grunde aus dem Etats-Jahre vom 1ften Januar bis zum 3iften 
Dezember 1847 inclusive Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 
drei Monaten und fpätefteng in dem „auf den 23ften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Kammergerihts:Referendarius Engelfen, im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche 
nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an die gedachten Kaffen abge: 
wiefen und an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie fontrahirt haben, oder der die ihnen zu 
leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz Commiffarien 
Goldfhmidt, Simonfon und Juftiz: Rath Lüdicke als Sachwalter in Borfchlag gebracht. 
Berlin, den 3ten Januar 1848. 
Inſtruktions⸗Senat des Königlihen Kammergerichts. 


(6.) Proclama. Auf dem zu Bobersberg belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol.271. 
No. 119. verzeichneten Grundftüde ftehen Rubrica III. No.2. aus dem Erbreceffe vom 19. März 
1834 zufolge Verfügung vom 23. Mai 1834 für die Johanne Caroline Friederife Winter 95 Rihlr. 
9 Sgr. 114 Pf. Vatererbtheil eingetragen. Das darüber ausgefertigte Document ift verloren ge: 
gangen, und werden daher alle diejenigen, welche als Cigenthümer, Geffionarien, Erben, Pfand: 
oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche daran zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, foldye fpäte: 
ſtens in dem auf „den 2. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Ter: 
mine entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarius, 
wozu die Zuftij: Commiffarien John und Wenzel bierfelbft in Vorſchlag gebracht werden, anzumel: 
den und nachzuweiſen, twidrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillfehweigen aufer: 
legt, das verloren gegangene Document aber amortifirt werden wird. . 

Groffen, den 24. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(7.) Gerichtlicher Verlauf. Die zum Nadlaffe des Gärtmers Gottlob Preuß in Marsdorf 
gehörige, in Marsdorf belegene, im Hypothekenbuche diefes Dorfes Vol. J. Pag. 37. verzeichnete 
Gärtner: Nahrung No. 4. nebft Zubehör, welche nad) der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare in Pauſch und Bogen auf 700 Rthlr. abgefchägt ift, foll Theilungshalber „am 
21. Zuni 1848 früh 11 Uhr“ in unferm Partheienzimmer auf dem Königlihen Schloffe hier öffent: 
li verfauft werden. &orau, den 29. Januar 1848. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(8.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmachermeiſter Leopold Beicher gehörige, in der 
Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 18., welches nach der nebft Hypothekenſchein in der 1. Bureau: 
Abtheilung einzufehenden Tare auf 678 Rthlr. 5 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt ift, foll „am 19, April 8.3. 
Vormittags 11 Uhr“ in unferem Seſſionszimmer dffentlic verfauft werden. 

Gottbus, den 24. December 1847. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(9) Bekanntmachung. Land» und Stadtgericht Berlinden. 

Nachdem über den Nahlaf des am Tten Kebruar 1845 zu Brügge verftorbenen Ausgedingers 
Ludwig Bengs durch Verfügung vom Aten Dezember v. J. der erhf aftliche Kiquidations :Prozeh 
eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweis der Korderungen Termin auf „ben 
2öften April 1848 Vormittags 11 Uhr” in dem Gerichtszimmer in Garzig angefegt, wozu alle, 
welden eine Forderung an die Draffe zufteht, unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden ihrer etwaigen Worredte verluftig erklärt, und mit ihren m. nur an 
dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch üdrig bleiben 
möchte, verwiefen werden follen 








(10.) Sub: 
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(10) Subhaftations: Patent. Auf Gläubigers Antrag follen nadgenannte Landungen bes 
biefigen Bädermeifters Friedrich Handt, eingetragen unter No. 2. bis mit 5., Tab. 286. Bd. VII. 
Bl. 377. des Hypothekenbuchs von Galau: zwei Erbaderftüden am Gollmiger Wege, zwiſchen 
Henden’s und Taubner’s Feldern, an der Baderei liber dem Steg an der Sarriger Grenze gelegen, 
Steuern von 1 Scheffel Ausfaat, Roggenland, 2 Berliner Scheffel Roggenausfaat nad Abzug 
der jährlih 15 Sr. betragenden Kämmereiabgaben, tarirt auf 80 Rıbir.; ein Erbaderftüd am 
irre San bis an Schober’s Garten, angeblih mit Scheffel Ausſaat Steuer belegt, 
drittehalb Berliner Scheffel Weizenboden, nad Abzug der 15 Sgr. I Pf. betragenden Kämmerei⸗ 
Abgaben, auf 150 Rthir. tarirt; ein Erbaderftüd am Querwege vom Springe nach der Trift bis 
Riesnau, zwifchen den Bräuer-Limbergſchen Feldern, angeblih 24 Berliner Scheffel fteuerbarem 
YAusfaatgehalt, 24 Berliner Scheffel Roggenland, nad Abzug der 18 Sgr. 9 Pf. betragenden 
Kämmereiabgaben, auf 125 Rıhlr. gewürdert; eine Scheune vor dem Ludauer Thore, zwifchen 
dem Garten des Kubitius und Schober’s, jest Carl Scalla's Scheune belegen, aus Lehm: und 
Holzfachwerk, mit Strohdach, zwei Banfen und einer Tenne beftehend, 21 Fuß tief und I Fuß 
body, im guten baulihen Zuftande, mit 75 Rthlr. Taxwerth, „am 2. Mai 1849 an den jah⸗ 
lungs: und erwerbsfähigen Meiftbieter gerichtlich bier verfauft werden. Der Bietungstermin bes 

innt Vormittags 9 Uhr, der Zufhlag erfolgt ohne Gegentritt gefeglich begründeter Bedenken 
bends 6 Uhr. Tare und Hypothekenſchein find hier einzufehen. Die Bedingungen werden im 
Termine feſtgeſtellt. Calau, am 18. Januar 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Deffentlihes Aufgebot. Nachſtehende Hypotheken-Dokumente: 1) die von dem Adler: 
bürger Matthaeus Domaſchk in Senftenberg unterm 22. Mär; 1823 für das geiftlihe Kaften: 
Yerarium in Senftenberg ausgeftellte und auf dem zu Senftenberg sub No. 39. belegenen, Vol. 
I. No. 39. pag. 457. des Hypothekenbuches dafelbft verzeichneten Wohnhaufe sub Rubrica IM. 
No. 1. eingetragene Dbligation über 8 Rthlr. 22 Sr. 6 46 2) die von dem Häusler Peter Jet⸗ 
or za Thamm unterm 16. Mai 4639 für das geiftlihe Kafien-Aerarium in Senftenberg ausge: 

te und auf der zu Thamm sub No. 5. belegenen, Vol, 1. No. 5. pag. 49. des Hypothekenbuches 
dafelbit verzeichneten Häuslernahrung eingetragene Eonfens:Urfunde ber 5 Rıhlr. 7 Sgr. 6 Pf. oder 
6 Meißenſche Gulden; 3) die von dem Bäckermeiſter Karl Traugott Bruhmann zu — un⸗ 
tern 25. Januar 1843 für das Hospital-Aerarium zu Senftenberg ausgeſtellte und auf dem zu Senf: 
tenberg No. 16. belegenen, Vol. I. No. 16. pag. 181. des Hypothekenbuchs dafeldit verzeichneten 
Wohnhauſe eingetragene Dbligation über 400 Küktr.; 4) die von dem Bürger und Schuhmacher 
Johann Ehriftian Schmidt in Senftenberg unterm 4. September 1789 für das geiftliye Kaften- 
YAerarlum in Senftenberg ausgeftellte und auf den Wohnhaufe No. 4. zu Senftenberg und Vol. 
3. No. 4. PB. 37. des ——— sub Rubrica III. No. 1. daſelbſt eingetragene Obliga⸗ 
tion über 20 Rthlr. Conventions:@eld; 5) die Conſens⸗-Urkunde vom 23. November 1752 von dem 
Börtchermeifter u een Mohr für das Kirchen: Aerarium zu Senftenberg ausgeftellte und 
Vol.1.N0.41. pag. 481. des Hypothekenbuchs des Fiſchermeiſter Jentſchſchen Wohnhaufes hierfelbft 
sub Rubrica III. No. 1. eingetragene Korderung von 8 Rıhlr. 22 Sgr. 6 Pf. alt Courant ; 6) die 
Dbligation vom 4. November 1840, von dem Kärbermeifter Carl Gottlieb Thomas —RX 
für das Hospital⸗Aerarium zu Senftenberg ausgeſtellt und Vol. I. No. 86. pag. 421. des Hypo⸗ 
thefenbuds von Senftenberg sub Rubrica II. No. 2. eingetragene Schuldpoft von 200 Rthlr.; 
7) die aus der Recognitions: Verhandlung des Schuhmachermeiſters Johann David zu. zu 
Senftenberg für das geiftlihe Kaſten-Aerarium bierfelbft Vol. 1.No. 20. pag. 229. sub Rubrica 
III. No. 1. des Hypothekenbuchs von Senftenberg eingetragenen 4 Rthlr. 11 Ser. 3 Pf.; 8) die 
Gonfens:lirfunde vom 12. März 1653 im Hypothekenbuche des Ganzhüfners Matthäus Noad Vol.l. 
No. 20. pag.305 sub Rubrica III. No. 1. eingetragenen 1 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. für das Kaſten⸗ 
Yerarium in Senftenberg; 9) die gerichtliche D — des Gaͤrtners Hans Kuͤhniſch vom a 
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nuar 1843 sub Rubriea III. No. 1. feiner zu Buchwalde sub No. 35. belegenen Gärtnernahrung 
und Vol. I.No. 35. pag. 545. des Hypothekenbuches dafelbft eingetragen über 200 ARithlr. Eourant; 
10) das unterm 29, Dftober 1838 notariell ausgeftellte Jilaten-Bekenniniß des Erbrichter Matihaeus 
Bohriſch für feine Ehefrau, Maria geborne Richter, über 905 Rihlr., welches auf dem Erbridter: 
Gute Vol. 1. No. 3. pag. 1. von Sauo sub Rubrica IH. No. 4. eingetragen fteht, find theils 
durch gewaltfamen Ginbrud in die Sakriftei der deutfhen Kirche zu Senftenberg und Erbredfling 
des Gotteskaſten in derfelben in der Naht vom 29. zum 30. Auguft 1843 abhänden gefommen, 
theils verloren worden, und es werden auf den Antrag der Intereffenten alle diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche an diefe Dokumente zu 
haben glauben, aufgefordert, diefelben innerhalb drei Monaten, fpäteftens in dem „am 12. April 
1848 Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle anberaumten Termine entweder in Perfon 
oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu der Juſtiz⸗Rath Kupz Hierfelbft in Vorſchiag 
gebracht wird, anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren Anfprüchen 
an die gedachten Dokumente und das verpfändete Grundftüd präfludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und foweit die Zahlung behauptet und nachgewiefen worden, mit Löfhung 
der —— im Hypothekenbuche verfahren werden ſoll. 
Senftenberg, den 14. December 1847. 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(12.) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgeriht Driefen den 8. December 1847. 
Das zu Brenkenhofs-Bruch belegene Erbzinsgut des Eigenthümers Chriftian Kriedrid Stolz 
No. 71B., aus drei großen Morgen beftehend, laut der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein 
täglich einzufehenden Tare, gerichtlich auf Y71 Rıblr. 7-Gr. 1 Pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber 
„am 19. April 1845 Vormitt. 11 Uhr” in unferem Inſtructionszimmer meiftbietend verfauft werden. 


(13.) Notbwendiger Verlauf. Lands und Stadt-Gericht Reppen. 

Das in der Herrnftraße bierfelbit belegene, Vol. 11. No. 77. Fol. 97. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete, der verchelichten Baftwirth Möbus, Johanne Louiſe gebornen Lenz gehörige, brauberedhtigte 
Wohnhaus, zu welhen 19 DRuthen Anger gehören, abgefhäst auf 977 Rthlr. 29 Ser. 4 Pf., 
foll im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine „den 1. Mai d. J. Bormittags 11 Uhr“ in 
unferm Gerihts:Zofale verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. " 


(14.) Subhaftations: Patent. Das dem Majhinenfpinner Johann George Haubig gehö⸗— 
rige, in der Neuftadt der Stadt Spremberg, an der Trattendorffer Straße gelegene Wohnhaus, 
abgeſchaͤtzt auf 17283 Rthlr. 7 fgr. © pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein: 
zufehenden Tare, foll „am 10ten April f. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Berichtsftelle öffent: 
lich verkauft werden, Spremberg, den 15. Dezember 1847. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgeriht Sonnenburg, den 14. Kebruar 1848, 
Das zum Naclaffe des Chriftian Friedrich Baehne gehörige, am Kriedrihs: Kanal im Sons 
nenburger Bruce belegene und im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 391. verzeichnete Grundftüd von 
I Morgen 37 WRuthen, abgefhägt auf 1040 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am Sten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


(16.) Befanntmadung. Die Subbaftation des in dem Dorfe Lindow belegenen, dem 
Adolph Woifigfn gehörigen Freibauergurs ift wieder aufgehoben, weshalb der am Iten Zuli d. 3. 
anftebende Bierungs: Termin fortfällt. Zielenzig, den 22ften Kebruar 1848. 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 
(17.) Be: 
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(17) Bekanntmachung. Die Subhaftation des in dem Dorfe Lindow beiegenen, dem 
Bauer Johann Gottlob Zippel gehörigen Bauerguts ift wieder aufgehoben, weshalb der am bten 
März c. anftehende Bietungstermin fortfällt. Zielenzig, den 22. Kebruar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(18.) Freiwillige Subhaftation. Die unter der Gerichtsbarkeit des hiefigen Königl. Stadt: 
Gerichts belegenen, den Bädermeifter Carl Auguft Voßſchen Erben gehörigen Grundftüde, und 
jwar: a. das bierfelbft belegene Wohn: und Brauhaus, Vol. M Fol. 41. No. 276. des Hypothe⸗ 
kenbuchs für die Wohnhäufer verzeichnet, mit Ausſchluß der dazu gehörigen Hausparzelle, (Hütungs: 
Gerechtigkeit), abgefhägt auf 2220 Rihlr. 27 Ser. 6 Pf.; b. die zum Wohn: und Braubaufe 
sub a. gehörige Hausparzelle (Hütungsgerechtigkeit), abgefhägt auf 110 Rihlr.; c. der Bäder: 
Scarren, Vol. 3. Fol. 57. No. 8 des Hypothekenbuchs für die biefigen Scharren verzeichnet, 
abgefhägt auf 45 Rihlr., follen jedes für fi in dem auf „den 10. April 1848 Vormittags 10 Uhr“ 
in unferm Gerichtszimmer No. 1. anftehenden Termin fubhaftirt werden. Taxen und Hypothe— 
kenſcheine von den refp. Grundftüden find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Friedeberg, den 3. Dezember 1847. 
Königl. Preuß. Stadt » Geridt. 


(19.) Nothwendige Subhaftation. Das in der Stadt Kriedeberg belegene, dem Schneider: 
meifter Johann Gottlieb Schulz gehörige, im Hypothekenbuche Vol VIL Fol. 225. sub No. 209, 
verzeichnete Wohn: und Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 926 Rıhlr. 9 far. 
11 pf., foll „am 19ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichteftelle fubhaitirt 
werden. Tare und Snpotbefenfhein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Friedeberg i. d. N, den 11. Februar 1848. ’ 

Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(20.) Proflama. Der zum Naclaffe der Wittwe Kalle, Anna Eliſabeih gebornen Poh: 
land gehörige, auf der Schönfelder Feldmark, bei der Stadt Sommerfeld belegene und im Hypo⸗ 
thekenbuche, Vol. V. Fol. 366. verzeichnete Bürger: Duart: Ader, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſche in in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 996 Rthlr. 20 far. abgefhägt, ift Theilungs: 
halber zur notbwendigen Subhaftation geftellt und foll „am Mſten Zunic. Vormittags 10 Uhr“ 
an Biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

Sommerfeld, den 19tem Kebrular 1848, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(21.) Proklama. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Dorothea Elifaberh m... 
nen Hachnel gehörige, bierfelbft in der Morgengaffe belegene und im Hypothekenbuche Vol. I. 
Fol. 45. verzeichnete Wohnhaus mit Stall und Hofraum, nebft Klingeantheil No. 239. und Lug: 
antbeil, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare zufammen 
auf 385 Rıhlr. 13 fgr. abgeſchaͤtzt, ift Theilungshalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt 
und foll „am 19ten Juni 1848 Bormittags 10 Ihr” an biefiger Gerichteſtelle öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. Unbekannte Realprätendenten werden zu diefem Termine bei 
Vermeidung der Präflufion vorgeladen. Sommerfeld, den 19. Kebruar 1848, 

- Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(22.) Subhaftations: Patent. Das dem Gerbermeifter Carl Ernſt Hüffner, jegt feiner Con: 
eursmafle gehörige, sub No. 24. in der hiefigen Mübhlgaffe belegene Wohnhaus mit Pertinenzien, 
abgefhägt auf 2350 Rthlr. Courant, foll „den 15. April 1848 Vormittags 11 Uhr‘ auf dem hieſigen 
Rathhauſe sub hasta verfauft werden. Tare und Hupothefenfhein können in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. Korft, den 22. December 1817. 

Das Stadtgericht. 





(23.) Sub: 


’ 


u I: 


(23.) Subhaftationg:Patent. Das dem Büdner Ludwig Manthey zu Neuborft gehörige, da: 
felbft belegene, und in unfern Hypothekeubuche Vol. VII. No. 69. verzeichnete Büdnergrundftüd, 
u tarirt auf 225 Rthlr., foH im Wege der nothwendigen Subhaflation in termino „den 

. Zuni ce. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbit verfauft werden. Die Tare, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Neumedell, den 23. Februar 1848. 

o . Das Burggeridt. 


(24.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Kommiffion Neuzelle. 
- Das dem Maurergefellen Anton Grund gehörige, im Dorfe Schlaben sub No. 44. belegene 
Wohnhaus mir Scheune und Stall, Garten und 2 Rüden Grabeland hinter den Kohlgärten und 
mit der Streuberechtigung im Lawiger Gehege, laut der in der hieſigen Regiftratur einzufehenden 
Taxe gerihtli auf 565 Rthlr. 13 Sgr. IPf. abgefhägt, foll Schuldenhalber in termino „den 
3. Mai c. früh 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. 


(25.) Proclama. Die zum Nachlaſſe des hierfelbit verftorbenen Bürgers und Tabadjpin: 
ners Carl Auguft Fliege gehörigen Grundftüde, als: 1) das bierfelbft in der neuen Gaffe sub 
No. 104. belegene, im Hypothekenbuche über Häufer Vol. II. Fol. 249. eingetragene Wohnhaus 
nebft Hofraum, Seiten: und Hintergebäude und Gärten, auf 2547 Rthlr. 13 Ser. 4 Pf.; 2) 
die dazu gehörige, im Hypothekenbuche über Berechtigungen Fol. 205. eingetragene ganze Braun 
gerechtigkeit, auf 50 Rıhlr.; 3) die Scheune am Kirhhofe No. 124., im Hypothekenbuche über 
gandungen Vol. I. Fol. 450. v. eingetragen, auf 160 Rthir.; 4) der Winfel Land am Kirchhofe 
No. 140.,- im vorgedadhten Hypothekenbüche Fol. 450. v. eingetragen, auf 600 Rthlr. gerichtlich 
—— ſollen in termino „den 10. April 1848 Vormittags 10 Uhr”; 5) die Übrigen, im 
Hypothekenbuche über Landungen Vol.I. Fol. 450.v. eingetragenen Grundftüde, nämlich: na. der 
Sandwinfel bei der Schaafbrüde über dem Otterſtriehmgraben, No. 168. auf 70 Rıhlr.; I. die 
Wieſe am Strange, neben Landsfys Wiefe, No. 364., auf 530 Rıhir.; c. der Weinberg zwiſchen 
Krüger's und Conrad's Bergen No. 207., auf 110 Rıhlr.; d. der Garten vor dem Korfiner:Thore 
anı Nablatter Wege No. 260., auf 220 Rthlr. gerichilich tarirt, follen in termino „den 13. April 
1848 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle vor dem Auftiz.KanzleisAffeffor von Polenz 
fubhaftirt werden, welches den Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bas 
Haus mit Zubehör, nebſt Braugerchhtigkeit zufammen, die übrigen Grundftüde aber jedes befon: 
ders zur Lizitation geftellt werden follen, daß die Bedingungen und die neueften Hypothekenſcheine 
in unferer Reyiftratur eingefehen werden können, und daf die mit dem Haufe und der Braugeredhs 
tigkeit verbundenen Berechtigungen, da diefelben zum Theil ftreitig, nicht abgefhägt worden find. 

Pfoerten, den 21. Dezember 1847. 

Gräfih von Brühlſche Zuftiz : Kanzlei. 


(26.) —— Verkauf. Königl. Juſtiz-Amt Wollup. 

Das zu Letſchin belegene, Vol. J. No. 157. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kupfer⸗ 
ſchmidt Gottfried Krüger gehörige Grundſtück von ungefähr 1 Morgen 60 DRuthen Flächen⸗-Inhalt 
mit Wohnhaus und Schmiede, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſchenden Tare auf 700 Rthlr. geſchätzt iſt, ſoll „den 6. Juni c. Vormittags 11 Uhr“ an ordent: 
licher Gerichtsſtelle in Wollup fubbaftirt werden.  Cüjtrin, den 12. Kebruar 1848. 


(27.) Nothwendiger Verkauf. Kürftlihes Gericht der Standesherrihaft Neuhardenberg. 
Das Halbbauergut der Witwe Hoppe zu Neuhardenberg, abgefhägt auf 1768 Rıklr. 10 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur in a einzuſehen⸗ 
den Tare, ſoll „am 7. April 1848 Vormittags 11 Uhr” am ordenilicher Gerichtsftelle in Neuharden⸗ 
berg fubhaftirt werben. | 

















(28.) Noth⸗ 
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(28,) Nothwendiger Verkauf. Das zu Goeritz belegene, im Hypothelenbuche Vol. I. 
Fol. 65. No. 33. verzeichnete, dem Chriſtian Schroeter — Kleinbürgergut, welches auf 
2265 Rıhlr. 13 Ser. F Pf. abgefhägt worden ift, foll „am 5. Juni d. I. Vormittags um 
11 Uhr” im der Gerihtsftube zu Frauendorf im Wege der Subhaftation verkauft werden. Die 
Tare und der Hypothtkenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Reppen, den 24. Kebruar 1848. 
Geriht der Königl. Fideikommiß-Herrſchaft Frauendorf. 


(29.) Belanntmahung. Daß das Hypothekenbuch von dem fogenannten Bodpfeiferfchen 
Büdnergute zu Trebig vollendet ift, wird hiermit befannt gemadt. 
Lieberofe, den 20. Februar 1848. 
Gräflid von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberofe. 


Ken Deffentlihes Aufgebot. Auf dem Koſſäthengute des Johann Friedrich Wilhelm 
Schüler in Zantoh sub No. 8. fteben aus der gerichtlichen Gorreal:Obligation des Koſſäthen 
Johann Adam Schmidt und feiner Ehefrau, ge. Hoeffe, vom 5. Dezember 1796 hundert Thaler 
verzinsli zu 4 pro Cent Rubrica 111. No. 1. für den Ausgedinger Daniel Kanfelow zu Zantoch 
eingetragen. Diefer ift längft verftorben und es haben mehrere von feinen Erben Duittung und 
Ehkhungsconfens ertbeilt, mehrere dagegen ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht ermittelt wer: 
den können. Auf Antrag des Schüler werden daber alle diejenigen, welche als Erben, Geffionarien 
oder font in die Rechte des Daniel Kaufelow getreten find, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
an die gedachte Poft binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 1. Mai 1848 Vormittags 
11 Uhr“ in Stoljenberg anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, mwidrigenfalls fie 
damit präfludirt, ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Poft im Hypothekenbuche gelöfdht 


werben wird. 
Patrimonial: Geriht Stolenberg und Zubehör. 


(31.) —— Verlauf. Die dem Müllermeiſter Traugott Hoffmann gehörigen Wafs 
fer: und Windmühlen: Grundftüde No. 27. zu Altdöbern, abgefhägt auf 6043 Rihlr. 1 fgr.8 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
„am 19en April 1848 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſielle zu Alidöbern fubhaftirt 
werden. Lübben, den 12ten September 1847. 

Das Patrimonial: Geriht Altdöbern. 


02) Nothwendiger Verlauf. Die in den Dorfe Radeweife belegene und Vol. J. No. 2. 
pag. 7. des Hypothekenbuchs verzeichnete, fogenannte Pluto: Mühle nebſi Zubehör, laut der nebft 
pothekenſ und Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 10776 Rtl. 
20 fgr. 5 pf. sefhägt, foll, da der Adjudifatar, Mühlenmeifter Johann Gottlieb Zinnert die Kauf: 
— zum Betrage von 7500 Rthlr., fir welche ihm das gedachte Grundſtück in dem am 13ten 
ftober c. ergangenen Adjudifationsbefheide zugeſchlagen ift, zu belegen nicht im Stande gewefen, 
auf den Antrag der Gläubiger refubhaftirt und an den Meiftbietenden in dem auf „den 1lten Juli 
1848 Vormittags 11 Ihr” an Gerichtaftelle zu Rademeife anberaumten Ternrine Öffentlich verkauft 
merben. Drebfau, den 1Tten Dezember 1847. 
Das PatrimonialsGeriht Radeweiſe und Zubehör. 


(33.) Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf der wäflen Stelle No. 20. der biefigen Borftadt 
haben mir einen Termin auf „den Siften März d. 3. um 11 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumt, zu 
welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs: —— im 
Termine werden bekannt gemacht — “ — den 12. Februar 184 

er agiftrat. 


N | 7.084.) Be⸗ 
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(34.) Belanntmahung. Der Maurermeiſter Riegel beabſichtigt auf feinem in der hieſigen 
Dammivorftadt ——*— No. 1. u. belegenen Grundſtücke einen Kalkofen zu erbauen. Dies 
Vorhaben bringen wir mit Bezug auf H. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1845 mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage 
Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen bei uns anzumelden haben. Diele 
Frift int für alle Einwendungen, welche nicht privatrehtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Frankfurt a. d.D., den 20. Februar 1848, 

Der Magiftrar. 


(35.) Belanntmahung. Die verebelihte Gaſtwirth Theodor Kunze hiefelbit hat auf einem 
ihr gehörigen, auf der Feldmark des Dorfes Weprig belegenen Aderftüde, unmeit der Märidorfer 
Grenze einen Ziegelofen errichtet, welchen fie für den allgemeinen Verkehr und dauernd in Betrieb 
gefegt bat, und auch ferner in diefer Weife benugen will. Nach Vorſchrift der Allgemeinen Ge: 
richts⸗Ordnung wird dies hierdurch zur Öffentliden Kenntniß gebradt, und find etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen die Anlage binnen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Landsberg a. d. W., den I6ten Februar 1848, 

Der Magiſtrat. 


(36.) Belanntmahung. Der biefige Nahtwächterpoften, mit welchem ein jährliches feftes 
Gehalt von 36 Rıhlr. verbunden ift, foll durd einen mit Civil:-Berforgungsfdein verfehenen Invas 
liden befegt werden. Dualifieirte Individuen können fi bei uns melden. 

Neudamm, den 2iften Februar 1848. 

Der Magiftrae. 


(37.) Die mit biefiger Stadt gränzgenden Kämmerei-Vorwerke zu Dittersdorf, mit * 
fähr 520 Morgen Ader: und 206 Morgen Wiefen: und Gartenland und zu Küpper, mit ungefähr 
380 Morgen Ader: und 212 Morgen Wiefen: und Gartenland, follen vom Iften Juni 1848 ab 
anderweit verpadhtet werden, wozu ein Lizitationg: Termin auf „den Iten April I. J. Vormittags 
10 Uhr“ auf hiefigem Rathhauſe anfieht. Die Pachtbedingungen können während der Amteſtun⸗ 
den in unferer Regiftratur eingefehen werden. Das eiferne Inventarium hat bei Dittersdorf den 
Werth von 578 Rıhlr. und bei Küpper den Werth von böl Rıblr. 
Sprottau, den 23ſten Kebruar 1848. " 
Der Magiſtrat. ’ 


(38.) Bekanntmachung. Es ift bier eine Nachtwächterſtelle mit einem ‚jährlichen Gehalt 
von 36 Rtblr. und 8 Rihir. Mierhe vakant und werden verforgungsberedhtigte Invaliden aufgefor: 
dert, ſich dazu bei ung zu melden und ihre Givilverforgungsfcheine nebft Alter und Gefundheits: 
Atteſte einzureichen. Lebus, den 16ten Februar 1848, 

Der Magiſtrat. 


(39.) Der 4 Meile von der biefigen Stadt und der ſchiffbaren Spree belegene Theil des hie: 
figen Stadtreviers, der fogenannte Schneberger Buſch, ift wegen ftattgefundener Separation in 
ar Winter völlig abgetrieben und es follen die darin gefhlagenen Nughölger, beftehend in circa 
Stüd Eichen von verfchiedenen Dimenfionen, bis u 36 Fuß Länge, 70 Zoll mittlerem Um: 

fang und 80 Eubiffuß Inhalt, bei ganz vorzüglider Qualität, ferner mehrere rüftern und weiß: 
Inden Nugenden und endlih 250 Stüd Aare Nugbirten von 15— 30 Fuß Länge, 700 Stud 
dergleichen geringere Stüden, 20 Schod birfene Leirerbäume und 70 Schod birkene Thienen: 
bände und Bandftöde von verſchledener Länge, meifibietend verfauft werden. Hierzu ift auf 
Drt und Stelle Termin anberaumt, und zwar: a. für das birken Nughol; am 20. und nötbigen: 
falls am 21. März, und b. für das eichen, rüftern und weißbuchen Nughol; am 23. und nöthigen: 
falls auch am 24. Mär; d. J. jedesmal von 8 Uhr Morgens an. Die Bedingungen werden 
im 
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im Termin befannt gemacht, konnen aber auch ſchon vorher hier auf dem Rathhauſe eingeſehen 
werben. Auch iſt der Foͤrſter Minglaff zu Schneberg auf en. bereit, die een 
vor dem Termin vorzuzeigen. Beeskow, den 23. Kebruar 1848. 

Die Forſt-Commiſſion des Magiftrate. 


(40) Damm: und Brüdengeld: Pacht: Ausgebot. 

„6 foll das an der Hebeftelle Altdamm, dem fogenannten Dammyolfhaufe, für die Benugung 
der Dammftraße von hier nad der Stadt Altdamm tarifmäßig zu erbebende Damm : und Brüd: auch 
Brüden-Aufziehgeld mit den Wohngelaffen für die Pächter im Zollhaufe, den dazu gehörigen Stallun- 
gen, Scheunen und Hofraum, Gartenlande und zwölf Morgen Wiefen, fo wie dem gegenüber 
liegenden Dammmärter-Haufe, „vom 1. Zuli 1348 ab” entweder auf fechs Jahre, oder auf unbe: 
ftimmte Zeit, nämlich vorerft auf ein Jahr mit ſtillſchweigender Verlängerung des Vertrages von 
Jahr zu Jahr bei ſechsmonatlicher Borherfündigung und jaͤhrlicher Steigerung der Pachtſumme um 
zwei Procent dem Meiftbietenden überlaffen werden. Cs fteht hierzu Termin „am 15. Mär; d. 9. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr im biefigen Königlihen Padhofe im Dienftjimmer des Steuerrarhs 
an, in welchem fi einzufinden, Pachtluſtige, welde ein Caution von 1000 Rthlr. baar oder in 
realifirbaren „pelwergen Papieren vor der Zulaſſung zum Gebot zu deponiren verniögen, wir hiermit 
einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuichlag erfolgt mit Vorbehalt —* 
Genehmigung. Zur Zeit wird eine Jahrespacht von 4621 Rthlr. feit |. Zuli 1846 mit der vorbemerk⸗ 
ten Steigerung gezahlt. Nachachtlich wird noch bemerkt, daf dem Pächter der Betrieb einer Milcherei 
zum Handel, wozu das Grumdftücd beionders geeignet iſt, auch einer Meftauration für gebildete 
Stände verftatter ift. Die fpeciellen Kieitatione-Bedingungen find in unferer Regiftratur jur Ein: 
fit während der Dienfiftunden ausgelegt. Stettin, den 6. Januar 1848. 

=: g Königl.: Haupt = Steuer » Ant. 


: ran Belanntmahung. Die im Auftrage der Königlihen Regierung landwirthſchaftlichen 
Abthellung zu Frankfurt a. d. D. bearbeitete Gemeinbeitstheilung der, der Stadt Guben gebörigen 
Korfien, mit Aufhebung der darauf ruhenden Servituten, wird hierdurch befannt gemacht und alle 
unbefannte Theilnehmer diefer Auseinanderfegung aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche und 
Rechte innerhalb ſechs Wochen, fpätefiens aber in dem auf „den 10ten Aprild. 3. früh 9 Uhr in 
dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Unterzeichneten bierfelbit, Kurze: Straße No. 241.,“ anftehenden Ter: 
mine anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fi gelten laſſen müffen und ſolche 
auch felbit im Kalle einer Verlegung nicht anfehten können. 

Guben, den 31. Januar 1848. Der Landes⸗Dekonomie-Rath Zimmermann. 


(42.) Bekanntmachung. Es „foll den 17. März ce.” in dem Gaſthof zur Stadt Berlin in 
infterwalde nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, a. Unterforft Gohra, Jagen 44. 43 
aftern eihen Stodholj, Jagen 45. 4 Klafter fihten Scheit, Jagen 57. 4 Klafter fiefern Scheit; 
b. Unterforft Zollhaus, Jagen 61. 84 Klafter Fiefern Sceit und 30; Klafter kiefern Durdfor: 
ftungs:Aft zum Lokal-Debit im Wege der Kizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Beyahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Nachmit- 

tags um 2 llhr hiermit eingeladen werden. Grünbaus, den 20. Kebruar 1848, 
Der Dberförfter Richter. 


(43.) Belanntmahung. Es foll den 14. März c. in der Schenke zu Grünhaus nachſtehen⸗ 
des Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollhaus und Gohra, Jagen 41. 42. und 74., 
circa 600 Stud fiefern und fihten Bau⸗ und Nusbölzer zur freien Confurrenz im Wege der Lizi: 
tation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gebadhten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
baus, den 19ten Februar 1848. Der Oberförfter Richter. 


u | (44.) Aus 
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(44.) Aus der Revier-Verwaltung Wildenow ſollen „am 13ten und 3Often. März c. 
‚Vormittags 10 Uhr“ in dem Seffionszimmer des Magiftrats zu Kriedeberg jedesmal 60 bis 
70 Klaftern diverfe Sorten Brennhölzer, worunter auch eihen Stodholz, zur Befriedigung des 
Lofalbedarfs öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Korfibaus Wildenom, den 26. Februar 1818. Der Königl. Oberförfier Groß. 


(45.) Aus der Revier: Verwaltung Wildenow follen aus Jagen 40. circa 170 Stüd 
fiefern Baus und Schneidehölzer, fo wie aus verfchiedenen Zagen mehrere eichene und buchene 
Nugenden, eine Partie eichenes Nutz- und buchenes Kelgenholz und fiefern Salztonnenholz „am 
11. März c. Vormittags 10 Uhr“ in der Wohnung des Herrn Aporhefers Deder zu Friede: 
berg Öffentlich gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verfauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 26. Kebruar 1848. Der Königl. Dberförfter Groß. 


(46.) In Kolge höherer Beftimmung foll die Gras: und Heunugung auf der bisher zum 
orfidienfte Gtabliffement Zanzhaufen gehörig gewefenen, im biefigen Revier Jagen 84. und 78., 
orfibelauf Marienbrücd belegenen, fogenannten Kloppfliegwiefe, 13 Morgen 42 DRuthen 

groß, für dies Jahr Öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Hierzu ficht ein Termin auf „den 
15. März c. Nahmittags 2 Uhr” in der Wohnung des Herrn Körfter Pfeiffer in Zanzhaufen 
an, wozu Pachtluſtige bierdurdy mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs-⸗ 
bedingungen von jegt ab bier einzuſehen find, auch in Termine felbft befannt gemacht werben. 
Der Zuſchlag gefchieht an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung der König: 
lidyen Regierung. Forſihaus Wildenow, den 26. Februar 1848. 

a Der Königlihe Oberförfter Groß: 


(47.) Zur Befriedigung des Localbedarfs für die Umgegend follen „den 17. März 1848” Bor: 
mittags 10 Ude im Gaſthofe zum goldenen Löwen in Peig, aus der Königl. Oberförfterei Tauer: 
1) Sqchutzdiſtrict I. Kleinfee, Sagen 117.364 Klafter kiefern Scheit, Jagen 9. 124 Klafter fiefern 
Stodbhol;, 2) Schugdiftriet V. Dradhaufen I. Jagen 11.: 26 Klaft. kiefern Scheit, 4 Klaft. fie: 
fern Aſtholz; im a. der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werden. auer, ben 25. Kebruar 1849. Der Oberförfter Schulze. 


« (48) Jagd » Berpadtung. Es foll die fiskalifhe Wolle: Zagd auf der Feldmark Burg 
und dem Burgſchen Bufche, im Kreife Cottbus belegen und zur Dberförfterei Tauer gehörig, auf 
12 hinter einander folgende Jahre vom Iften Juni 1848 ab, öffentlich meifibietend verpachtet 
werden. Hierzu fieht auf „den Zften März 1848 Vormittags 11 Uhr“ zu Peig im Gaſthofe des 
. Herrn Zimmermann Termin an, wozu qualifizirte Jagdpächter eingeladen werben. 
Forſthaus Tauer, den 23. Februar 1848. Der Königl. Oberförſter Schulze. 


(49) Bekanntmachung. Bauholz: Verfieigerung bei freier Concurren;. 

Es follen den 16. März. im Schildknechtſchen Gaſthofe hierfelbft aus dem Korftrevier Neubrüd 
und zwar aus den Korftdiftriften Schwarjheide Jagen 25., Zacobsdorf III. Zagen 82. und 83., 
Kersdorf Jagen 79. und Biegenbrüd Jagen 3. circa 510 Stück fiefern ertra ſtarke, ord. ftarfe, mit: 
tel und Heine Baubölyer, worunter aud einige Schiffsbaubölzer vorhanden find, und Sageblöde 
verſchiedener Längen im Wege der Kieitation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluflige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der vierte Theil der Kaufgelder fofort im Termin baar bezahlt werden muß, das fpecielle Aufs 
maaß der Hölzer acht Tage vor dem Termine in der biefigen Erpedition eingefehen werden kann, 
die übrigen Bedingungen aber vor der Berfteigerung befannt gemacht werden follen. 2 

Neubrüc, den 16. Februar 1848. Der Dberförfter Enber. 


(50.) Bes 


u AR 


60) Befanntmadhung. Es ſoll den 15. März und den 3. April dieſes Jahres in der 
Erpedition des König. Rent: Amts, zu Meujelle aus den Neuzeller Stiftsforften. Brennholz 
zum Lofalbedarf, ausſchließlich der N ar Gewerbetreibenden, und zugleich in 
dem Termin am 15. März aus dem Unterforft Gallinenberg, Jagen 45. und 36 : fiefern Reis 
fig von dem diesjährigen Einſchlage, weldes zu Faſchinen geeignet ift, zur freien Gonfurrenz 
im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih waare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr bier: 
mit eingeladen werden. Siehdihum, den 25. Februar 1848. 
vu Der Dberförfter W. Fischer. 


(51.)  Befanntmadung. Zur Berfteigerung von diverfem Baus, Nug: und Brennbolzeftehen 
im Forfirevier Pergig Termine am 3., 17, und 31. März, 14. und 28. April c. Vormittags 10 Uhr 
auf der Peegiger Schneidemübhle an. Peetzig, den 21. Februar 1848, 
Der DOberförfter Langefeldt. 


(52.) Belanntmachung. Cs foll den 9. März 1849 im Gafihofe zur Sonne zu Bielenzig 
nachſtehendes Hol; aus der Oberförfterei Lagow, und zwar aus dem Belauf Tauerjig Sagen 102, 
105. und 106,, als: circa YO Stüd Kiefern Bau: und Schneidehol;, circa 20 bis 30 Klaftern 
fiefern Scheit: umd Afthol; und eircn 30 bis 40 Klaftern eihen Scheit: und Aſtholz, welche der 
Königl. Foörſter Jaurſch zu Wilhelmshoff auf Verlangen vorzeigen wird, bei freier Goneurren; im 
Wege der Lieitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit ein: 
geladen werden. Forſthaus Lagow, den 24. Februar 1848. Der Oberförfter Diberg. 


(99) _ Befannimadhung.. Am Freitag den 10. März d. I. Vormittags LO Uhr ſollen imi Kruge 
zu Grunow beiMülfrofe aus den Tagen 9. 22. u. 38. des Korjtreviers Dammendorf circa 60 Stüd 
eihen Nugenden von den verſchiedenſten Dimenfionen, fo wie einige Klaftern eihen und Fiefern Nutz⸗ 
Holz, von dem Einſchlage pro 1848, zum Kofalbedarf der umwohnenden Stellmader und Böttcher 
an den Meifibietenden Öffentlich vwerfteigert werden. Dies wird hiermit unter dem Bemerken jur 
Kenntnif der Umgegend gebracht, daß die Königlichen Förſter auf den Etabliffements Theerofen und 
Chacobſee die Hölzer auf Verlangen drei Tage vor dem Termine vorzeigen werden, und Holzhändler 
vom Bieten ausgefchloffen bleiben. Dammendorf, den 21. Februar 1848. 

Die Königlihe Revierverwaltung. Schulg:Bölder. 


(54.) _ Brennbolj: Verkauf. Am Donnerflag den 9. umd den 23. März; und Donnerftag den 
20. April c. jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab follen im Seſſionszimmer des Magiftrats zu Lande: 
berg a.d.W., aus der Dberförfterei Gladow, angemeffene Duantitäten Brennbol; zur Dedung des 
Localbedarfs Öffentlich an den Meijtbietenden gegen fofortige Bezahlung verfteigert werden, wozu wir 
Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß 3 Tage vor den resp. Terminen im biefigen Gefchäfte: 
Zimmer Ausfunftiüber das zu verfaufende Hol; ertheilt wird. 

Forſthaus Cladow, den 20. Kebruar 1848. Die Königl. Revierverwaltung. Kirchner. 


(55.) Ein Ader:Meier, welcher gut ſaen und die Adergeräthſchaften im Stande balten kann, 
findet ein gutes Unterfommen auf einem Gute in der Nähe Güftrins. Dualifijirte Subjekte kön: 
nen ſich bei dem Unterzeichneten melden. Güftrin, den 15. Februar 1848, 

Hildebrandt, Kämmerer. 

(56.) Auktion. Am 11. Märje. Vormittags 9 Uhr follen in der Pfandkammer hierſelbſt 
ein Plan⸗, tin Kaleſch⸗ und ein Arbeitswagen, Wand: und Taſchenuhren, Spinde, Tifche, Stüble 
und andere Meubles und Geräthſchaften gegen baare Bezahlung verfteigert werden. 

Spremberg, den 24. Februar 1848. Rauer, Gerichts; Aftuarius, v. c. 


(57.) Die 








— 118 — 
57.) Die zur Züchnermeifter Mewesſchen Concurs-Maſſe gehörigen Effecten, namenilich: 
ein RR 6 Rohrftühle, einige Spinde, 5 Waaren: Kaften, 2 Mebeftühle und 6: 
Leinewand » Borrärhe, ferner mehrere Pfandftüde, als: Kleidungsftüde, eine Stugs und eine 
Taſchen⸗ Uhr, werden „am 6. März d. J. Nahmittags 1 hr“ auf dem biefigen Rathhaufe gegen 
fofortige Zahlung meiftbietend verkauft werben. Züllihau, den 24. Kebruar 1848. 
Der Auctions: Commiffarins Rutſcher. 


(58.) Effener Bürgermeifter-Poften. Der hiefige Bürgermeifter-Poften ift erledige und foll 
alsbald wieder befegt werden. Mit foldem ift ein jährliches Gehalt von 800 Rihlr. ran chen und 
dieAnftellung geſchieht auf den gefeglichen Zeitraum von 6 Jahren. Dualificirte Bewerber laden wir 
ein, ſich unter Einreihung ihrer Zualifications-Atteſte bei uns bis zum 30. April d. Z. zu melden. 
Einladungen zur perfönlidgen Präfentation und Beſprechung werden vorbehalten. 
Grünberg in Niederfhlefien, den 22 Februar 1848. , 
Die Stadbtverordneten. 


(59.) Berliner Husfteuers, Sterbe: und Unterftügungs = Kaffe. 
Die Belanntmahung des Herrn G. %. Schrader vom 15ten Februar d. 3. ift ohne alle 
Befugniß erfolgt, indem demfelben [don unter dem A. Dftober v. 3. die Erlaubniß, den Beitritt 
von Mitgliedern bei unferer Kaffe zu vermitteln, wieder entzogen iſt. 
Berlin, den 28ſten Februar 1848. 
en Dat Curatorium. 


(60.) . Belanntmahung. Da das Berhältniß des bisherigen Adminiſtrators der Rittergliter 
Reichenwalde und Schmagoren Herrn Pargold nunmehr vollftändig aufgelöft worden ift, fo wer: 
den alle diejenigen, melde an die Dominien zu Reihenwalde und Schmagoren aus der Adminiftra: 
tion des 1c. Paegold nod Forderungen zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprlche binnen vier Wochen bei dem ꝛc. Paegold anzumelden und nadjumeifen, da derfelbe der 
Abrede zufolge, die Befriedigung der betreffenden Gläubiger übernommen hat. 

Berlin, den 17ten Februar 1848. Graf von Haslingen. 


(61.) Gurs: Verkauf. Ein im Dorfe Dfiel, im fhönften Negtheile, 4 Meile vom Neg: 
firom, 4 Meile von der Kreisftadt Wirfig und der Berliner: Bromberger Chauffee, 4 Meile vom 
beftimmten Anhaltspunkte der großen öſtlichen Eifenbahn belegenes Gut, beftehend in einem 
fhönen, neuerbauten, herrſchaftlichen Wohnhaufe, Nebenhaufe, neuen Wirhfhaftsgebäuden, 
eirca 60 Morgen Ader Ifter Klaffe und 40 Morgen der fhönften Wiefen, bedeutendem Torflager, 
foll fofort aus freier Hand verfauft werden. 


(62.) Dem geehrten bandeltreibenden Publikum erlaube ich mir hierdurch mein vollftändig 
fortirtes Lager von hölzernen Schippen und Molden in Nummern zu billigem Preife zu empfehlen. 
Den Herren Nagelſchmieden zur gefälligen Beachtung empfiehlt Schnitteifen F. H. B. Rundfipl., 
a Chr. 69%, Rthlr., und R. V. desgleiden, a 6'/, Riblr. 

Adolph Wilke in Frankfurt a. d.D., Richtſtraße No. 102. 


(63.) Lehrer: Stelle. Mehrere biefige Kamilien wünfden für etwa 15 — 20 Knaben bie 
Stelle eines Clementar:Lehrers, mit einem jährlichen Gehalte von 120 Rthlr. nebft freier Wohnung 
und Heizung, zum 1. Juli d. 3. wieder zu befegen. Bewerber, welde gegen Remuneration auch im 
Zurnen Unterricht ertheilen können, wollen ſich unter Einreichung ihrer Papiere in portofreien Bries 
fen an mich wenden.  Driefen, den 26. Februar 1848. 

Der Apotheker Laſch, im Auftrage. 


(64.) 12 bis 16 Schod gutes langes Ded: Rohr fteht zum Verlauf, oder fann gegen Roggen: 
firoß vertaufht werden in der Reinmannfhen Mühle. Frankfurt a. d. D., den 25. Februar 1848. 


(65.) Ein 


765)" Ein noch Fehr brauchbares Mühlen: Kammrad mir 80 Kamme und ein neues Stirn: 
rab mit 64 Kämme, nebft einem eifernen Getriebe mit 8 Stod und ein Dreling mit 23 Stod, 
foll billig verfauft werden in der Reinmannſchen Mühle zu Frankfurt a. d.D. Poetenfteig No. 1. 


(66.) Ein init guten Zeugniffen verfehener, underheiratheter Gärtner findet fofort bei mir 
& Noad. 


ein Unterfommen. hönwalde bei Zielenzig, den 17. Februar 1848, 
(67.) Belanntmadung. in. finderlofer Obft: und Gemüfegärtner wird zum 1. April d. 2. 


auf der Standesherrihaft Gr. Leuthen verlangt. Das Wirthfhafts: Amt. 


(68.) Roggen⸗Futtermehl bei Parthien und einzeln billigft bei 
Earl Zellermann, Schmahftrafe No. 4. in Frankfurt a. d. D. 


169.) Ein gelernter Zimmergefelle wünſcht zum 2ten April d. 3. einen Poften als Meier bei 
einer Herrfchaft zu übernehmen. Näheres zu erfahren im Gafthofe bei Herm Fitting er zu Lebus. 


(70.) Er bin Willens vom 1. April d. 3. meine hiefige Brauerei in Verbindung mit der Krug: 
und Gaſtwirthſchaft zu verpachten. Qualificirte Pachtliebhaber wollen fich bei mir perfönlich melden. 
Bien bei Balz, ben 26. Februar 1848. Feuerherm, Gutsbefiger. 


‚(71.) Ein neues breiftödiges Haus unter den Linden, worin jegt eine Bäckerei betrieben wird, 
jedoch kann auch. ein Kleifher feine Nahrung dafelbft haben, weil in der ganzen Gegend kein Fleiſcher 
eriftirt, foll fofort verfauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Gommiffionair &. 9. Ipig, 
Junkerſtraße No. 13. in Frankfurt a. d.D. Unfrankirte Briefe werden nit angenommen. 


An A7%) — iſt der Beſitzer Willens fein in der Hauptſtraße ohnweit vom 
Marktplag in Ludau in der Niederlaufig gelegenes Wohnhaus, nebft einer neu erbauten Schloffer: 
werfftelle, worin 4 Mann befdäftigt werden können, zu verlaufen, und ift auf Verlangen das 
vollftändige Werkzeug mit zu überlaffen. Zu dem Haufe gehören 3 Wiefen und 1 Morgen Garten: 
land.” Der Kaufpreis ift 1100 Rthlr., mit Werkjeug 1300 Rthlr. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt der Kaufmann % 4. Gading in Ludau. 


(73.) Ein Xofal, hart an der Der belegen, worin feit 80 Fahren eine Schönfärberei betrie: 
ben und deffen jegiger Inhaber nady einer andern Stadt zieht, ift anderweitig zu vermiethen. Das 
Nähere auf portofreie Briefe bei dem Kaufmann Herrn G. Nowka in Frankfurt a. d. D., 
große Scharrnftraße No. 40. zu erfragen. 


C(74.) Lebensverfiherungs:Gefellfhaft in Zeipzig. Unterzeichneter Agent erlaubt ſich feinen 
geehrten Mitblrgern und Bewohnern der Umgegend die fo nüglihe Anſtalt in Erinnerung zu brin⸗ 
gen und zur Benugung derfelben hierdurch freundlichft aufjufordern. Die Statuten, fo wie jede 
nähere Auskunft darlıber ertheilt gratis Knuth in Droflen. 


3:75.) Samen:Berlauf, Der jährlich fi) vermehrte Abfag meiner Sämereien hat mich ver: 
anlaßt, den Samenbau in größerm Umfange zu betreiben. Ich bin daher im Stande, auch grö« 
fiere Duantitäten guter feimfähiger Sämereien abzulaffen und empfehle mid den Herren Gute: 
befigern und Meßfrembden zur geneigten Abnahme beftens. 

fr Schlomka, Gärtner in Frankfurt a. d. D. 


(76) Alle Steinmeg: Arbeiten, in Granit, Marmor und Sandftein, als: Mürfel, Platten, 
Tredpen, Rinnen.sc., Grabfteine, ftehende und liegende, in Sandftein mit Schrift von 15 Rıblr. 
a a, Stüd, ehem ‚angefertigt beim Steinmegmeifter %. W. Preuß in Kranffurt a. d. D., 
linerfitaß * a: und 18. Auch find dafelbft fehr harte Scheiffteine für Schmiede von 2 

" zu 








£ 77.) Ein 


erg. 


(77) Ein Wohnhaus, drei Stod hoch, ganz maſſiv, mit Brau- Brennereis und Shan: 
gerechtigfeit, 8 heijbaren Stuben, ſchön eingerichteter Wäderei, zweiftödigem maffiven gr 
bäude, geräumigen Kellern, vollftändigen Bad: und Schankutenfilien und Braugefäß, wel ts 
ſich mit 9000 Rihlr. rentirt, ſteht zu dem feften Preiſe von 5000 Rthlr. mit 3000 Rthlr. Anzab: 
lung zum Verkauf. Uebergabe kann ſogleich erfolgen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Kaufmann Herr E. Dietrich zu Schönewalde bei Herzberg. 


(78.) 9 Klaftern eichene Borke fiehen auf dem Dominio Klein-KRirfhbaum zum Verkauf. 


(79.) Eine ganz neue Malzquetſche mit abgedreheten Walzen ift billig zu verfaufen. Nähe: 
res zu erfragen bei der Tabadshändlerin Wwe. Walleck in Krankfurt a.d.D., Richtſtraße No. 18. 


(S0.) Eine hiefige anftändige Finderlofe Familie wünſcht Penfionaire gegen billige Bergü- 
tigung aufzunehmen. Nähere Auskunft in Frankfurt a. d. D., eicrfiape No. 98. parterre. 


(81.) Ein herrſchaftlicher Vedienter, unverheirathet, mit den beften Atteſten verfehen, ſucht 
ein anderweites Unterkommen. Zu erfragen in Frankfurt a. d. O. Rofenftraße No. 23., am Wil: 
belmsplag, eine Treppe hoch. en le 

(82.) Rappskuchen in ausgezeichnet ſchöner frifher Waare offerirt jeßt wieder zu dem bil: 
ligeren Preife von 1 Rthlr. 25 Sar. pro Gtr. 2. Marcus in Frankfurt a. d. D., 

neue Straße No. 2. hinter dem Theater. 


(83.) Sämereien zur Landwirthſchaft gehörig, deren Friſche und Keimfähigkeit garantirt 
werden Fann, find vorräthig und offerirt davon zu den billigften Preifen die Saamen: Niederlage 
bei 2. Marcus in Frankfurt a. d. D., neue Strafe No. 2. hinter dem Theater. 


(84.) Ein Sohn rehtliher Eltern, welcher Luft hat die Seifenfiederei zu erlernen, finder 
ein gutes Unterfommen beim Seifenfiedermeifter A. Ladiſch in Driefen. 
(85.) In einer fehr anfehnlichen Provinzial: und Fabrikſtadt, im Frankfurter Regierung: 
Bezirk, ift ein fehr [höner Gafthof mit Inventarium Veränderungshalber unter billigen Bedin: 
- gungen zu verfaufen. — Auch fönnen große und Heine Kapitalien auf Landgüter befhafft 
werden, jedoch nur gegen pupillarifch fichere Hypothek. Ueber Beides ertheilt nähere Auskunft 
I. Franck in Frankfurt a. d.D., Regierungsftraße No. 13. 


(86.) Id warne einen Jeden, dem Böttcher Meier aus Limmmig etwas zu borgen, indem 
ih nichts bezahle. Limmrig, den 20. Kebruar 1848, 
Minna Meier, geb. Riediger. 


(37.) Ein verheitatbeter Defonont, welder auch in der Blumengärtnereiu. Bauntzuchtbewandert” 
iſt, ſucht baldigft ein Unterfommen. Näheres ertheilt die Trowitzſchſche Hofbuchbruderei in Frankfurt. 


Bühber:- Anzeige. 

(85) Im Berlage der Dederfhen Geheimen DOber-Hofbuchdruderei erfcheint und ift dafelbft, 
fo wie in allen Buchhandlungen zu haben: Verhandlungen des im Jahre 1848 zufammenbe: 
rufenen Vereinigten ftändifhen Ausfhuffes, zufammengeftellt von E. Blei, Königl. 
Kanzlei: Rath und Büreau⸗-Vorſteher des Bereinigten ftändifhen Ausſchuſſes Berlin, 1848: 
Der erfle Band dieſes Werkes (1. Abtheilung), die Aktenſtücke enthaltend, wird erft nad) dem 
Schluſſe der Sitzungen ausgegeben. Der zweite und dritte Band (MI. ee) mit den fteno: 
graphiſchen Berichten über den iften und 2ten Theil bis einfchließlich elften Titels des Entwurfs 
zum Strafgefegbude find bereits erſchienen und koſten beide (82 Bogen gr. 8.) in der Aug 
auf Drudpapier 1 Rihlt. 15 Sgr., in der Ausgabe auf Schreibpapier 2 Rıhlr. 5 Ser. Der 
vierte Band mit der Fortfegung dürfte fhleunigft folgen. Berlin, den Liften Februar 1 
In Frankfurt a. d. D. vorräthig in Guſtav Harnecker's Buche, Kunft: und. Mufifaliens 

Handlung, Leinwandhaus am Markt. Hi 
4 — nn EEE, 











re | , 
 Amts-Blatt 
der Kgl. Preuß. Regierungzu Frankfurt! / O. 
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Sefegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 5. enthält (Mo. 2930.) MinifterielErflärung wegen Erneuerung der Ueberein— 
funft vom 21. März 1842. zwiſchen der Königlich Preu— 
ßiſchen und der Kaiferlid Königlich Defterreihifchen Regie: 
rung zur Verhütung von Korfis, Jagd, Fiſch- und Feld: 
freveln am den gegenfeitigen Landesgrenzen, d. d. den 
15. Januar und befannt gemacht den 4. Februar 1848. 


(No. 2931.) Genehmigungsurfunde, die Abänderung des unterm 23. 
Juli 1847. ertheilten Privilegiums wegen Emifjion auf 
den Inhaber lautender Prioritäts:DObligationen über gine 
Anleihe der Thüringifhen Eifenbahngefellichaft von 000000 
Thaler betreffend. Vom 1. Zebruar 1849. 





Verordnungen und Befauntmahungen der Königl. Megierung 
: zu Sranffurt a. d. 0. 


Die Suftification der Jnvaliden-Önadengelder-Rehnungendurd 
die aus den Quittungsbühern der Invaliden zu entnehmenden 
sind befcheinigten Zahlungs-Defignationen betreffend. 


Den Ortsbehörden und zahlenden Kaflen wird mit Bezug auf die Amtsblatt 
Verfügung vom 2. April 1845. hierdurch erläuternd befannt gemacht, daß bei den- 
jenigen Invaliden, welche innerhalb der zur Ertheilung der Lebens- und Aufent— 
halts-Attefte vorgefchriebenen Termine, Ende Juni und Ende November, in Abgang 
fommen, feine befondere desfallfigen Befcheinigungen, fondern nur die in den 
Zahlungs. Defignationen befindlichen vorhergegangenen letzten Atteſte, als Rech⸗ 
nungsbelag beizubringen ſind. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Februar 1848. 


Der Lehrer und Küfter-Adjunfe Freier zu Coritten, Sternberger Kreiſes, hat 
bei dem am 19. März v. J. dafelbft ftattgefundenen Brande weniger als ein Bier- 
tel feines Mobiliar- Vermögens verloren und ift daher zu einer Enefehädigung von 
25 Rthlr. aus der Schullchrer-Mobiliar- Brand VerfiherungssKaffe berechtigt. 


45 Hierzu 


* 


MW 26. 
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Hierzu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unſeres Regie⸗ 


rungs⸗Bezirks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche ſich bis zum 19. März 


1. No. 2100, 
Februar. 


v. J. in Folge des Vertrages vom 26. Dezember 1843. bei der Aachen ⸗Münchener 
Seuer-Berfiherungs-Anftalt verfichert haben: = 
a. bei den Stadtſchulen in den chrmals Kurmärfifchen Städten jeder derfelben 
I Pfennige, 
b. bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungsbezirks, 
ingleichen bei fämmtlichen Landfchulen jeder derfelben 6 Pfennige beizutragen. 
Sämmtlihe Herren Superintendenten und Schulinfpectoren werden hier: 
durch atıfgefordert, diefe Beiträge einziehen und fpäteftens bis zum 1. Mai c. an 
unfere Inſtituten / Kaffe einzufenden. . 
Frankfurt a. d. D., den 16. Februar 1848. 


Perfonal-Ehronmit. 
Der Kaufmann Adolph Lierfch zu Cottbus ift als unbefoldeter Rathsherr 
beftätigt worden. " 
Der Feldmeffer Heigrih Herrmann Plantikow bierfelbft ift als folder am 
2öften Februar c. vereidigt worden. 


Perfonal»-Beränderungen bei der Königliben Intendantur 
des Iten Armee-Eorps. 
Abgang. 
Der Secretariars-Affiftent Buchholz zur Intendantur des 6. Armee-Corps. 
Beförderungen. 
Der RegiftraturApplicant Zange zum Regiftrarur-Affiftenten. 


An die Stelle des verftorbenen Yuftiz- Commiffarius Hamdorff ift der Yuftiz- 
Commiffarius Kochler zu Spremberg an das Land- und Stadt- Gericht zu Guben 
und mit der Befugniß zur Praxis bei den Untergerichten des Gubener Kreifes, mit 
Anweifung feines Wohnfiges in Guben unter Beibehaltung des Notariats im Be⸗ 
zirke des Königl. Oberlandesgerichts hierfelbft, verfegt worden. 

Der Kaufmann Friedrih Geisler zu Reppen ift zum gerichtlichen Auctions- 
Eommiffarius bei dem Königl. Land und Stadtgericht zu Meppen beftelle worden. 
— EEE Er EB rg GI ———————— ea ——— — 


Vermiſchte Machrichten. 

(1.) Der erſte diesjährige Jahrmarkt in der Stadt Fürſtenfelde wird nicht, 
wie im Kalender angegeben, am 19ten, fondern Tags darauf, am Donnerftag 
— 20ſten April abgehalten werden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

ringen. 

Sranffurt a. d.D., den 2. Mär 1848. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2.) Unweit 


-..6 — 


(2.) Unweit des Dorfes Eichberg, im Croſſener Kreiſe, iſt innerhalb der * 
Koniglichen Forſten ein neues Förſter-Etabliſſement erbaut worden, welches mit 1. * er 
unferer Genehmigung den Namen „Eichberg“ führen wird. Bebruar. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Februar 1848. 

Königl. egierung. Abtheilung des Innern. 


(3) In unſerm Verwaltungs-Bezirf find in der zweiten Hälfte des verfloſ· Ru 
fenen Jahres 26 Brände vorgefommen, und zwar: 
im Kreiſe Soldin 1, im Kreife Königsberg I, im Kreife Landsberg 2, 
= Kreife Friedeberg 5, im Kreife Arnswalde 2, im Kreife Dramburg 
1, im Kreife Schievelbein 2, im Kreife Eroffen 2, im Kreife Züllichau⸗ 
Schwiebus 3, im Kreife Cottbus 3; 
dagegen find aus dem Sternberger Kreife Brandſchaden nicht fiquidire worden. Bei 
feinem diefer Brände ift die Arc der Entſtehung bis jetzt zu ermitteln geroefen. Es 
find durch diefelben an Gebäuden 


der 1. Klaffe 1 Stall, 1 Scheune und 1 Nebengebäude gänzlich abgebrannt und 
2 Wohnhäufer theilweis beſchädigt; 

der 11. Klaffe 4 Wohnhäufer, 4 Ställe, 2 Scheunen und 2 Nebengebäude gänz- 
li abgebrannt und 1 Wohnhaus theilweis befchäbdigt; 

der 111. Klaffe 40 Wohnhäufer, 54 Ställe, 44 Scheunen und 13 Pebengebäude 
gänzlich abgebrannt und 3 Wohnhäufer, fo wie eine Brennerei theil- 
weis befchädigt;, 

der IV. Klafle 5 MWohnhäufer, 5 Ställe und 4 Scheunen abgebrannt. 


Die Gefammt-Ausgaben betragen: 
J. An Brandenrfhädigungsgeldern: 

a. für Gebäude der I. Klafie 415 MR — De — 2. 

b. „ „ „ 1. # 3122 „# 21 „ 2 „H 

e. 9 7 7) II. 7 23749 7) 24 7) 3 7) 

dv mn nW. „1342 „ 13m 

28630 A 0 289% 
1. An Koften, zu welchen jede Klaffe nah Verhältniß 

des Berfiherungswerthes beizutragen hat: 

a. an Prämien für Sprigen und 





Waſſerwagen OA - ir - 2* 
b. an Meilengeldern für Unterſu⸗ ; 
hung der Brandfchäden 8 „, — — 


c. an 30 Procent Bonififation | 

für neu angefchaffte Sprigen 228 „ Bu, — un 
d. an Prämien für perfönliche 

Thätigk eit db» — — 4 
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e. an Entſchaädigungen für unver- 

fiherte Öegenftände, gemäß S. 

87. des revidirten Reglements 208 a 13 u IM 
f. an Abfhägungs- und Tar- 


Kevifions-Koften PR re 
g. an Verwaltungskoſten und für a Ä 
Drucd-Sormulare 1190 „ 20 „ — 


241099 1695 9 9% 
zufammen SLOLU Au 23 ge 5 92 
Bon diefem Bedarf gehen indeß die Zinfen der 
Afciv» Rapitalien, die für WVerficherungs- Zugänge pro 
2. halbes Jahr auffommenden Eintrittsgelder und an 
nachträglich für das 1. Halbjahr eingezogenen Beiträgen 
ab 1946 ” 21 „ 2 [2 
und der Bedarf ift demnach nur 29094 Auf 2 Ge 39% 
Die Gefammt-Verfiherung hat ult. December 1847. betragen: 
in Klaffe ). 3897900 Zug 
in Klaffe 1. 5085875 ,„, 
in- Klaffe III. 10590425 „, 
"in Klafle IV. 592250 5 


zufammen 20766450 Auf 
Kirchen und deren Thürme werden reglementsmäßig bei Berechnung der Bei 
träge nur mit der Hälfte der Verfiherungsfumme in Anfag gebracht, und «8 ver- 
bleiben nach Abrechnung der er Hälfte noch beirragspflichtig: 
in Klaffe I. 3781725 Aug 
in Klaffe 11. 5625887, 
in Klaffe 111. 10529325 
in Rlaffe IV. 592250 „ 
. jufammen 20529187 7 Ar 


Der Bedarf der erften Klaffe wird aus deren Guthaben gedeckt, — wer⸗ 
den — 
* Kur ns E 2 für je Hundert Thaler beitragepflichtiges Verſicherungs⸗ 
„ 
in Klaffe IV. 7 ,, ) Karital, ⸗ 
wodurch 29700 Au 28 Sgr. aufkommen. 


Treppeln bei Croſſen a.d.D., den 1. März 1848. 


Neumärfifche General-Land-Feuerfozietäts-Direftion. 
v. Zychlinski. 


EEE. 


Deffentlicher Anzeiger. 


M 10, Frankfurt a. d. D., Mittwoch den 8. Mär, 1SAS, 





an — — — — — — 








Siherheits.-Polizei. 
(1) Stedbrief. Die unverehelichte Emilie Albertine Schlodderbed von bier ift mehrerer 
Diebftähle verdädtig, bat fi aber der Unterfuhung dur Entfernung von bier entzogen. 
Alle Behörden erſuchen wir, auf die sc. Schlodderbed zu vigiliren und fie an uns abjuliefern. 
Diefeibe ift 31 Jahr alt, evangelifch, fünf Fuß groß, ſchlanker Figur, brünett, bat blaue 
Augen, gewöhnlichen Mund und eben ſolche Nafe und gefunde Gefichtsfarbe. Ihre Kleidung 
it unbekannt. R 
Cuſtrin/ den 2Sften Februar 1548. 
Königl. Land: und Stadigeridt. 


(2.) Belanntmahung. Der Fleifhergefelle Friedrich Storbeck aus Salzwedel bat feinen 
von dem Magiftrat zu Salzwedel unterm 29ften November 1847 -ausgeftelltien Wanderpaß 
angeblich hier verloren. Gedachter Wanderpaß wird daher hierdurch für ungültig erflärt. 

Lebus, den iften Mär; 1848. 

N Der Magifirat. 


3.) . Steckbriefe Erledigung. Der aus dem biefigen Gefängniife entwichene Dienſiknecht 
Johann Gottlieb Bahmann ift ergriffen und an uns abgeliefert worden, daher der hinter 
demfelben erlaffene Stedbrief erledigt. 

Pfoerten, den Wſten Februar 1848. 


Die Gräflih v. Brühlfhe Juftiz: Kanzlei. 


(4.) Belanntmadgung. Zur Anmeldung aller Anfprüde aus der Zeit vom Iften Januar 
bis zum legten Dezember 1847 an folgende Kaffen: 1) des 1ften Bataillons Ziften Landiwehr:Re: 
giments zu Gonig, 2) des zweiten Bataillons des 14ten Infanterie: Regiments zu Graudenz, wel: 
des Anfangs des gedachten Jahres auch in Soldin ftand und 3) des Füfelier-Bataillons des 14ten 
Tufanterie: Regiments zu Eonitz, welches Anfangs des gedadhten Jahres auch in Königsberg in 
der Neumark garnifonirte, wird anf Antrag der Königlichen Intendantur des zweiten Armeetorps 
zu Stettin ein Termin auf „den 22ften Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Depu: 
firten, Herrn Ober: Landes: Gerichts: Referendarius Heeder im Gerihts:Lofale des hiefigen Dber: 
Landesgerihts anberaumt, zu welchem ſämmtliche unbekannte Gläubiger der gedachten Kaſſen 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen 

infits ihrer Anfprüche an die Königlihen Militair: Kaffen wird auferlegt und fie nur an bie 
erfon derjenigen, mit welchen fie fontrabirt Haben, werden verwiefen werben. 

Marienwerber, den 15ten Kebruar 1848. un 

Königliches Dber: Landes: Gericht. Deputation für Civil: Prozeffe I. Inſtanj. 


(5.) Subhaftations » Patent. Das am Poetenfteige No. 2. gelegene, Vol. IH. No. 130. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Zimmergeſellen Sennhäufer, Anna Charlotte, 
gebornen Sydow, gehörige Haus nebft Garten, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in 
der Regifiratur einzufehenden Taxe auf 2029 Rihlr. 5 Ser. 7 Pf. abgefhägt worden, foll „am 15. 
Zuni 1848 Borm. 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, fi) bei Wermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. . 

- Kranffurt a. d. D., den 22. Februar 1548, 
Königl. Land: und. Stabtgeridt. 


N N (6.) Sub: 
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(6.) Subhaſiations⸗ Patent. Das unter den Linden gelegene, Vol. II.No. 174. Fol. 176. 
des Hypothekenbuchs verzeichhiete, dem verftorbenen Bädermeifter Gottfried Ludwig Balzer gehörige 
Haus nebſt Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf 13567 Rthlr. 6 Sgr. I Pf. abgefhägt worden, foll „am 23. September c. Vormittags 
11 Uhr‘ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real:Prütendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 19. Kebruar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(7.) Bekanntmachung. Alte diejenigen, welde dem Buchhändler und Buhdruder Ewald 
Herrmann Boelig hierfelbft, über deffen Bermögen der Goncurs eröffnet ift, Sachen als Pfänder 
“ übergeben haben, „werden hierdurch aufgefordert, diefe Pfänder bei ung unter Rüdgabe der Pfand: 
Scheine durch Zahlung der darauf erhaltenen Darlehne nebft Zinfen binnen 4 Wochen und fpäteftens 
in dem „am 5. April d. 3. Vorm. 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine einzulöfen, 
widrigenfalls nad) diefem Termine die Pfänder verkauft, von dem Erlöfe die Kapitalien, Zinfen und 
Koften berichtigt, die etwaigen Ueberſchüſſe aber auf Gefahr und Koften der Eigenthümer ad de- 
positum genommen werben follen, und dann weiter darüber verfügt werden wird. 

Guben, den 25. Februar 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Bericht. 


(8) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Geriht zu Birubaun. | 

Die den Paul Wachalskiſchen Erben gehörige, in der Stadt Kaehme sub No. 31. belegene 
Ackerwirthſchaft, abgefhägt auf 2700 Rıbir., und das denfelben Erben gehörige Grundſtück No. 30. 
dafelbft, beftehend aus Haus, Stall und Hofraum, abgefhägt auf 190 Rihlr. 12 fgr. 6 pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
17ten April 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die dem 
Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Birnbaum, den 14ten Dezember 1847. 


(9)  Subhaftations: Patent. Gerichtliher Verlauf. Die den Erben der verehelichten Se: 
baftian früher Wittwe Scheffter, Johanne Erdmuthe geb. Schulze gehörige, in Billendorf belegene 
er No. 33., welche nad der nebft Hypoihelenſchein in der Regiftratur einzufehenden 

are auf 290 Rthlr. abgefhägt ift, fo wie der den gedachten Erben gehörige Antheil an der Erb: 
ſchoͤlzerei zu Billendorf, abgefhägt auf 329 Rihlr. 5 fgr., follen Theilungshalber im Wege der 
nothwendigen Subhaftation „am 13ten April 1848 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichts» 
zimmer zu Chriftianftadt öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den Abten Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 

(10.) Edictals» Citation. Ueber das Vermögen des Kaufmann Johann Guftav Bierbaum zu 
Chriftianftadt ift durch die Verfügung des unterzeichneten Gerichts vom 3. December 1847 in Folge 
der Anzeige des invermögens Seitens des Cridarii fofort der Goncurs erdffnet worden. Zur Anmel; 
dung und Redtfertigung aller Anſprüche an die Gemein: Maffe fteht „den 20. Zuni d. 3. Vormittags 
10 Uhr” vor dem Herrn Oberlandes⸗ Gerichts: Affeffor Sturm in unferem Parteienzinmmer auf dem 
Königl. Schloffe hierfelbft Termin an. Wer fid in diefem Termine nicht meldet, der wird mit feinen 
Anfprüchen an die gedachte Maffe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die iibrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillfhweigen auferlegt werden. Sorau, den 30. ZJanuar 1848. 

Königl. Land: und Stadt = Gericht. 





(11.) Dffener 
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(11.). Dffener Urreft. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Garl Guftav Bier: 
baum in Chriſtianſtadt ift heute von ung der Concurs eröffnet worden. Es wird daber allen 
denen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffhaften hinter 
fid) haben, oder welche demfelben etwas bezahlen oder liefern * hierdurch angedeutet, an 
Niemanden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches uns ſogleich anzujeigen, 
und die bei ihnen befindlichen Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer te daran, in 
unfer Depofitum abzuliefern. Mer diefer Anweiſung zuwider handelt, und dennoch dem 
Gemeinfhuldner etwas bejablt oder ausantwortet, von dem wird die Zahlung oder Ausantwor⸗ 
tung für nicht geſchehen erachtet und wird das fo Beleiftete zum Beſten der Maſſe anderweit von 
ihm beigetrieben werden, auch ift der Inhaber folder Gelder oder Sachen im Falle der Verſchwei— 

und Zurüdhaltung der Concursmaſſe auf Höhe der zurücdbehaltenen oder verſchwiegenen 
nbe verantwortlich und. geht außerdem aber feines daran habenden Unterpfandes und 
anderen Rechts verluftig. Sorau in ber er 5 den 3. Dezember 1847. 
Königl. Land» und Stadt = Gericht. 


(12.) reimilliger Verlauf. Land- und Stadtgeriht Driefen, den 5. Januar 1848. 

Folgende zum Nachlaſſe des Schuhmachers Friedrich Wilhelm Karow gehörige 5 Grundftüde, 
als: 1) das Kiegergut No. 10., 25 Magdeburger Morgen ei und 2 Gärten enthaltend, auf 
4453 Rıhlr. 26 Ser. 3 Pf., 2) das Stüd Land No. 85. in der hiefigen Feldmark, 4 Magdeburger 
Morgen 14 DRuthen enthaltend, auf 326 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 3) das Stüd Land No. 13. in der 
biefigen Feldmark, 2 Magdeburger en 8 DRutben enthaltend, auf 143 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
4) die hier belegene Scheunenftelle No. 20., mit Holzgerechtigkeit auf 50 Rthlr. und ohne diefe auf 
5 Rihlr., 5) das hier belegene Wiefen: Grundftüd No. C.3., 3 Magdeburger Morgen 59 DRuthen 
enthaltend, auf 166 Rıbir. 11 Sar.3 Pf. gerichtlich gefhägt, laut der nebft Hypothekenſcheinen in 
unferer Regiftratur taͤglich einzufehenden Zaren, follen „am 13. Mai Bormittags 10 Uhr‘ meift: 
bietend verlauft werben. 3 


(13) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 14. Januar 1848. 
* 8 zu en ——*— nen Feet —* * em er No. 5B., dem Schiffbauer 
run ge ‚ laut der ne ypothekenſchein in une atur täglich einzufehenden 
Zare erichtlie auf 300 Rthlr. gewürdigt, foll Schuldenhalder „am Ai Mai * —2* Uhr“ 
in Pin Anftructions: Zimmer meiftbietend verfauft werden. 


(14) Subhaftations » Patent. Das zum Nachlaſſe der verehelicht gewefenen Fuhrmann 

MWalsleben, früher verwittweten Schulze, Dorotbee Caroline, gebornen Kranz gehörige, in der 
aße bierfelbft belegene, Vol. III. pag. 201.N0.237. des Hypothekenbuchs verzeich: 

nete hnhaus nebit Zubehör, auf 749 Rthir. S Sgr. 2, Pf. abgeihägt, ift Theilungs: 
halber um Berfauf gejtellt und ift der Bietungs: Termin auf „den 11.Mai 1848 Vormittags 11 1Ihr“ 
an biefiger Gerichtöftelle angeſetzt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzus 
feben, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Fürftenwalde, ben 5. Januar 1848. 

cn Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(15) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadt-Geriht Züllihau. 

- Die Steine Bauernahrung No. 21. zu Glauhow, abgefhägt auf 2101 Rıhlr. 20 far. zus 
folge der —— und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 
iſten Mai xmittags 11 Uhr“ an ordenilicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Zulligau, den 3iſten Dezember 1847. 


y2 (16.) Defz 
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(146) Deſſentliches Aufgebot. Nachſtehende, angeblich verloren gegangene Dokumente wer: 
den Behufs ihrer Mortififation und Erneuerung hiermit öffentlich aufgeboten, als: 1) die Dbli- 
gation des Kofärhen Martin Groed, de dato Lübben den 29. März 1826 und Anerfenntnif vom 
3. Jantiar 1828 über 48 Rihlr. a 5 pro Cent jährliher Verzinſung und von vierteljährlicher 
Auffündigung für die Hauptfparfaffe des Markgrafthums Niederlaufig in Lübben, eingetragen 
für diefelbe auf dem Koſſäthengute des Martin Groed in Briefen No. 36. des Hypothekenbuchs 
Rubr. II. No. 1. ex decreto vom 24. Februar 1829; 2) die Dbligation des Bürgermeifters und 
Raths, fo wie des bürgerliben Ausſchuſſes von Bierteln und Gewerken der Rreisftadt Lübben vom 
23. Februar 1826 über 100 Rthlr. Courant für die Koſſäthenfrau verehelichte Schwißfe, geborne 
Ghriftiane Meblan, in Görlsdorff, zu 3% pro Cent jährliher Verzinfung und balbjährlicher Auf: 
fündigung, die befage des Über den Nachläß der verehelicht geweſenen Schwitzke, Chriftiane gebor⸗ 
nen Mehlan, abgeihloffenen Erbvergleihs vom 7. April 1847 auf deren Bruder, den Bauer Gott: 
fried Meblan in Treppendorff als Eigenthum übergegangen. Cs werden daber alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Gefiionare, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche auf diefe Obli— 
- gationen und die aus denfelben eigener Korderungen zu haben vermeinen, bierdurd öffent: 

li vorgeladen, in dem auf „den 26. Mai 1848 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammer—- 
Gerichte: Affefor Naumann angefegten Termine entweder perfönlid oder durd einen geſetzlich zu: 
läffigen Bevollmächtigten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Commiſſarien Geras, Ufchner und 
Krüger biefelbft vorgeſchlagen werben, zu erfcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls diefelben mit allen ihren Anuſprüchen ausgefchloffen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die Dokumente fobann auf Grund der Anerfenntniffe erneuert werden folfen. 

Lübben, den 24. Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 26ften Januar 1848, 

Das im Dorfe Neu⸗Liezegöricke belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. pag. 121. 
No.9.B. verzeichnete, den Tifchlergefell Nicolaus Herrmann Schmidtfden Erben gehörige Grund: 
früdt, zufolge der nebft otbetenfchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf 2268 Rti. 
r 1 Ay abgefhägt, foll „am 12ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ am Drtund Stelle 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land und Stadtgerit zu Wriegen, 
Das im Dorfe Dr (Wehrin) rer pefenbuch Vol. IV. pag. 120 
as im Dorfe Drtmwig n e, im dortigen Hypot Vol. IV. pag. 12V, 
No. 11.C. verzeihnete, den Erben * — — 22— Schwmidt gehbrige ndſtüch 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 3778 Kihlr. abge 
f&hägt, foll „am16ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ an Ort und Stelle im Schmibtfchen Grund: 
mae fubhaftirt werden. za We 


(19.) Nothwendiger Verlauf. Lands und Stadtgeriht Berliner 

Die den Erben des Walkmüllers Beier gehörigen Grun ‚ als: 1) die Tuchmacherwalk⸗ 
Mühle No.291. hierfelbft, beftehend aus Mabl:, Schneide, Waltmühle und Lo ftamnfe, 2) das 
Morgenland No. 407. des Hypothekenbuchs, von denen die erfte auf 6732 Rthir. 28 Sgr, das 
legte auf 582 Rihlr. 10 &Sgr. LOPF. nach der nebft den neueften Hypothekenſcheinen in der Regiftratur 
einzufehenden Tate gerichtlich abgefchägt worden, follen „am 22. Auguft 1848 Vormittags EINE“ 
im biefigen Gerichtszimmer meiftbietend verfauft werden. Unbekannte Mealprätendenten werden jtı 
diefem Termine bei Vermeidung der Präclufion geladen. j 














(20.) Noth: 
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—* Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinchen. 

Das der verehelihten Neumeifter gehörige Wohnhaus No. 102. hierſelbſt nebſt Zubehör, welches 
nach der nebft dem neueften Supotbefenfheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1471 
Rıpir. 22 Sgr. IO Pf. abgeſchätzt ift, foll „am 1%. Mai 1848 Vormittags 11 Ihr“ im Gerichte: 
Rimmer bier meiftbietend verfauft werden. 


(21.) Nothwendiger Berfauf. Stadtgericht Woldenberg. _ 

e, dem Gigenthümer Friedrich Pabſt gehörigen Grundftüde: 1) das in der Schul: 
ftraße belegene, im Hypothekenbuche Fol. 180. Vol. HI. No. I. verzeichnete Wohnhaus, 2) der 
immRiegfelde belegene, im Hypothekenbuche Fol. 124.b. Vol. IV. No. H. verzeichnete Aderplan, 
3) das im Schlanowſchen Felde belegene, Fol. 127. Vol. III. No. 11. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete Borland und 4 dieim Hypothekenbuche Fol. 128. Vol. HI. No. 11. eingetragene Scheu: 
nenftelle, deren Anweiſung, im Rückſicht auf den bierfelbit jtattgebabten Scheunenbrand wegen 
Beobachtung der feuerpoligeilihen Borihriften von dem Magiftrat hierſelbſt erfolgen wird, gewür⸗— 
bigt zufammen nad) der mit dem neueiten Hypothekenſcheinen im unferer Regiftratur einzufebenden 
Zare auf 1082 Rıhlr. 23 fgr. 6 pf., follen ‚am 6ten Quli d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordent: 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine regulirt 
werben. Woldenberg, den 18. Kebruar 1848. 


(22.) Prodama. Die zum Nachlaſſe des Weißgerbers Ernſt Friedrich Deglon gehörigen, zu 
Lippebne ——— Grundftüde, als: 1) das Wohn: und Gerbehaus in der Wuͤhelmeftraße nebſt 
65 der Vol. 1. Wo. 27. Fol. 157. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 460 Rıblr. 13 Sar., 
2) der Garten beim Schügenhaufe von 65 DRutben Vol. I. No. 61. Fol. 360. des Hypothekenbuchs, 
tarirt auf 49 Rthlr. 15 Sgr., follen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation 
„am 14. Juni c. a. Bormitt. 10 Uhr“ auf biefiger Gerichtsjtube verkauft werden. Die Hypotheken⸗ 
Scheine und Taren liegen in der Regiſtratur zur Cinficht bereit. 

Lippehne, den 14. Februar 1549. 

Königl. Preuß. Stadtgeridt. 

ng Subhaftations Patent. Die in dem Dorfe Groß: Teuplig, Sorauer Kreifes, sub 
No. 23. belegene, im Hypothekenbuche Fol. 159. verzeichnete, zum Nachlaſſe des Töpfermeiiters 
Johann Ehriftian Budig gehörige Häusler: refp. Töpfernahrung, abgeſchätzt auf 250 Rıbir. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, foll in termino „den 19. 
Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr” an —* ner ——*— —— werden und die Be— 
fanntniahung dee Bebingungen im Termine erfolgen. Etwaige unbekannte Real⸗Prätendenten 

aufgefordert, ſich bei Bermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem —* zu melden. 


. Mfoerten, den 19. Februar 1848. 
Die Gräfih von Brühlſche Zuftij: Kanzlei. 


(24.). Belanutmahung. Da in dem zum Verkauf des dem Kaufmann Telig bier ge: 
. hörigen, WO Reber. tarirten Grundfiüds, der Judenhof genannt, auf den 19ten — c. 
angeftandenen Termine. Fein Bieter erſchienen, fo ift zur Kortfegung der Subhaftation ein 
Zermin auf „den 13ten Ypril c. von früh 10 Uhr an” auf biefigem Rathhauſe anberaumt. 
Mobrin, den Iten Mär; 1548. 
* Konigliche Gerichts-Kommiſſion. 

25.) Auktion. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Zieglers Wichmann zu Gieſenbrügge 
õrigen Effekten, aus Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Hausgeräth, Möbeln’ umd Bi 
rn folfen „an 24. März d. 3.“ in der Sterbewohnung zu Giefenbrügge Öffentlich meiſt⸗ 

bietend gegen glei a verfanft werben, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 


Soldin, den 4. M SIE: . 
Das Patrimonial : Geriht Biefenbrügge. (26.) Be; 


=> A 


(26.) Belanntmahung. Das Dominium zu Schildberg beabſichtigt einen Dampfentwickler 
von 10 Pferbekraft zum Betriebe der Brennerei und eines Mahlmühlenwerks, beftchend aus einem 
Wahl: und einem Schrootgange, in einem zur Brennerei eingerichteten Gebäude, aufjuftellen. Es 
werden daher alle Diejenigen, welde biergegen ein gegründetes Widerfpruchsredht zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, in Bezug auf $. 16. des Regulativs vom bten Mai 1838 ihre etwaigen 
Ginwendungen binnen 4 Wochen präftufivifher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Soldin, den 2Sften Februar 1848. 

Königl. Landrath Soldiner Kreifes. v. Schrabifd. 


427.) Belanntmahung. Die IJmmobiliar: Brandfchaden :Berglitigung für das im vorigen 
Jahre durch ein Feuer zerftörte biefige Commun » Brauhaus per 3555 dithlr., nebft einem Bauplape 
an der Sonnewalder Straße, foll unter der Bedingung des Wiederaufbaues des Brauhaufes in. 
termino „den 27ften d. Mts. Vormittags 11 Uhr“ an Rarhhausftelle veräußert werden. Sichere 
und qualifieirte eat wi laden wir zu diefem Termine ein. Die Bedingungen für 
diefe Entreprife koͤnnen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Finfterwalde, den Aten Mär; 1848. 
Der Magiftrat. 


(28.) Eichen Nutzholz-Verkauf. Magifirat zu Droffen, den 5ten März; 1848. 

In den biefigen Stadtwalde follen an der Zielenziger Landftraße an Drt und Stelle fiehende 
Eichen und auch einige Fichten im den beiden Terminen am 16ten und 23ſten März d. I. Vormit: 
tags 9 Uhr Öffentlich verfteigert werden. Die fonft hier üblihen Termine zum Berfauf von Eichen 
im April und Mai werden in diefem Jahre nicht ftatt finden. 


(29.) reger Im höheren Auftrage wird die zwiſchen Cüftrin und Landsberg 
a.d. W. belegene Chauffee: Geld: Erhebung zu Radorf vom Iften Zuli d. J. ab, unter Bedingun: 
gen, welche bei uns in den Dienfiftunden eingefehen werden fönnen, „am 13ten April d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr“ im biefigen Hauptamtlihen Lokal, meiftbietend verpachtet werden. Nur difpo: 
fitiong: und fautionsfähige Perfonen, welche im Stande find, fofort 100 Rthir. baar oder in 
Staatspapieren zu deponiren, werden zum Bieten zugelaffen. 
Kranffurt a. d. D., den 1. Mär; 1848. 
Königlihes Haupt: Steuer: Amt. 


(30.) Bekanntmachung. Die Lieferung von circa 5500 Tonnen frifhgebrannten Rüders: 
dorfer Steinkal für den biefigen Keftungs: Bau pro 1848 foll unter ähnlichen Bedingungen wie 
früher, von welden ein Eremplar im Büreau der Feſtungs-Bau⸗-Direktion zur Einſicht ausliegt, 
im Wege der ſchriftlichen Submiffion an die Mindeftfordernden ausgeihan werden. Lieferungs⸗ 
Iuftige wollen ihre Offerten verfiegelt und unter Vermerk des Inhalts auf der Addreffe bis Monta 
den I3ten März c. Vormittags 10 Uhr im Büreau der Keftungs:Bau:Direftion einreichen, wofelbft 
zur gedachten Zeit diefelben eröffnet und demnächt dem Königlihen Allgemeinen Kriegs: Departe: * 
ment zur Entſcheidung vorgelegt werden follen. Pofen, den 2. Mär; 1848. 

Königlihe Feftungs : Baus Direktion. 


(31.)  Derbiefige Nachtwächter- und Polizeidiener:Poften, mit welchem ein jährlihes Gehalt 
von 36 Rıhir. bei freier Wohnung und noch mit einigen andern Dienft:Emolumenten verbunden ift, 
fol dur einen, ſich als folden qualifizirenden, verforgungsberedtigten Invaliden fofort befegt 
werden. Es können geeignete Individuen hierzu ſich melden und Civilverſorgungsſcheine nebft Attefte 
über Alter und Geſundheit zc. einreihen. Pleiskehammer ee Kreifes), den 5. März 1848. 

Die Drtiß: Behörde. . _ 








(32) Meb: 


— 127 — 


(32.) Mebrere ) im Belaufe Bangenpfubl Sagen 35., 2) im Belaufe Buchfpring Jagen 6., 
3)im Belaufe Lagow Jagen 43., 4) im Belaufe Eoritten Jagen 67. 72. 73. und 83. und 5) im Be: 
laufe Tauersig Jagen 106. und 109, der Oberförfterei Lagow belegene, zur Ausgabe in 1 und 2jäh: 
riger Beaderung beftimmte und zufammen circa 140 Morgen enthaltende Culturflächen, fo wie 
eine bereits ſeit 2 Jahren beaderte Euilturfläche von 25 Morgen im Jagen 59. des Belaufs Coritten, 
welche die betreffenden Königl. Körfter auf Verlangen nadhweifen werden, follen in Looſen von 2 bis 
4 Morgen und darlıber öffenslih an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin 
auf „, Freitag den 17. März 1848 Vormittags 11 Uhr” im Schindlerfhen Gaftbofe zu Lagow an: 
beraumm, zu welchem Pachtluftige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen, 
unter welchen die Verpachtung erfolgt, im Termine befannt gemacht werden, aber auch vor dem: 
jelben im Bürean des unterzeichneten Dberförfters eingefeben werden fönnen. 
Forſthaus Lagow, den 29. Februar 1848. Der Dberföriter Diberg. 


(33.). Belanntmadung. Es foll. „den 15. März 1848" im Schindlerfhen Gaſthofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar aus den Beldufen Langenpfuhl 
und Bucfpring Jagen 21.22. 24. 25.31. und 39., als: diverfe Stüd eihen Nutzenden, zum Theil 
von bedeutender Stärke und diverfe Stück kiefern Bau= und Schneideholz, circa 30 Klaftern buchen 
Nughols, größtentbeils von 3 Fuß Scheitlänge, 3 Klaftern buchen Shirrbol; in Enden von b Fuß 
Länge für Muͤhlenbauer und Stellmacder brauchbar, 1 Rlafter eiiven Böttcherhoß, circa 3 bis 
100 Klaftern buchen Scheit: und Afibol; und diverfe Klaftern eiben Sceitholj, zum Theil a 6 Fuß 
Sceitlänge und zu Zaunpfäblen brauchbar, welde die Königlihen Körfter Neumann zu Langen: 
pfuhl und Fürftenau zu Buchfpring auf Berlangen An werden, bei freier Konkurrenz im 
Wege .der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit ein: 
geladen werden. Forſthaus Lagow, den 29. Kebruar 1848. 


Der Dberförfter Diberg. 


(34.) Bekannimachung. Es foll „den 13. März 1845” im Schindlerfhen Gafthofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Kagow, und zwar aus den Beläufen Lagow und 
Goritten Jagen 43. 56. 57. 07. 70.73. 80. 83. 94., als: circa VO Stüd eihen Nugenden, 8 — 10 
Klaftern eihen Böticherholz, meiſt 3° 4" Scheitlänge, 22 Stüd buchen Nugenden, diverfe Stüden 
kiefern Bau: und Schneideholz, circa 1 — 200 Klaftern kiefern Sceit: und Aſtholz, 7 Klaftern 
birfen Scheit⸗ und Aſtholz, 4 Klaftern weißbuchen Scheit: und Afihol; und 15— 20 Klaftern eichen 
Scheit⸗ und Aftholz, weiche die Königlichen Förfter Hibſch zu Forſihaus Eoritten und Sad zu Linz 
dengrund auf Verlangen vorzeigen werden, bei freier Konkurrenz im Wege der Zisitation Öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem ge: - 
dachten — auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forfihaus Lagow, den 28. Kebruar 1548. Der Dberförfter Diberg. 


(35.) Belanntmadung. - Es foll „den 17. März d. 3. in Niemitzſch nachſtehendes Holz 
ausdem Belauf a) Schenkendorf Jagen 2.8. und 9., circa 70 Stüd fiefern Bau: und Nuphols, 
60 Stüd birken Nutzholz, 120 Schod fiefern Stangen, 25 Klaftern elfen Scheit und Aſt, 50 Klaf: 
tern fiefern desgleihen, 5 Klaftern Reifig; b) Taubendorf, Eichberg und Jagen 19. 70 Schod 
fiefern Stangen, 2 Stüd fiefern Nugbol;, 6 Klaftern kiefern Scheit, 10 Schod kiefern Faſchinen 
im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem Ps Tage Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Taubendorf, den 28. Februar 1848. Der Oberförfter Happe. 


(36.) Be: 











(36.) Belanntmahung. Es foll „den 16. März d. 3.” im Gletteſchen Gafthofe in Peig 
nachflehendes Hol; aus der Jäniſchwalder und Kleinenheide circa 300 Stüd kiefern Nug: und 
Schneidehol;, 30 Klaftern birfen Nutzholz, 150 Schod kiefern Stangen, 3 Schod birken Stan: 
gen, 100 Schod Faſchinen, 30 Klaftern elfen und birken Reifig im Wege der Lizitation Öffentlich 
an den Meifibietenden araen lei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden: 

Zaubendorf , den 28. Februar 1848. Der Oberförfier Happe. 


(37.) Belanntmahung. Der Neubau dreier, fo wie die Reparatur einer Brüde im biefigen 
rg incl. ee | des Holzes auf in Summa 164 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf. Koflen veran: 
chlagt, foll im Wege der Rinuslizitation ausgerhan werden. Hierzu fteht auf „Montag den 20jten 
d. Mis. Mittags 12 Uhr“ Termin in dem Marrachſchen Gafthofe bierfelbit an, zu welchem Unter: 
nehmer mit denn Bemerken eingeladen werden, daß die Anfhläge und Bedingungen zu jeder Zeit in 
der biefigen Regiftratur zur Einſicht bereit liegen, und im Termine felbft werden befannt gemacht 
werden. Forſthaus Maflin, ben 2. März 1848, Der Oberförſter Ewſald. 
(38.) - Holzverfaufs: Bekanntmachung. Es follen 1) am 14. März c. von Vormittags 11 Uhr 
an im Gafthofe zu Lichtefled circa 200 Stüd kiefern Bau: und Schneidehölzer, gegen 200 Stüd 
Birken Leiterbäume, 6 Stuͤck eihen Nugenden, 1 Klafter buchen Nugbol; von 2: Kuß Klobenlänge, 
2 Klaftern buchen Achſenholz, 2 Klaftern buchen Spatenholz und 114 Klafter buchen Bart 
jur freien Konkurrenz; 2) am 14. März c. im Gafthofe zu Lichtefled und am 2Sften defielben Mo: 
nats im Gafthofezu Hohenmalde, jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, circa 200 Klaftern diverſes 
Sceit: und Aſtholz zum Kofalbedarf mit Ausſchluß der Burn Öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Die zu verfteigernden Hölzer können 3 Tage vor dem anberaumten Termine von 
den betreffenden Förſtern zur Anſicht nachgewieſen werden. 
Forſihaus Hobenwalde, den 26. Februar 1848. Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(39.) Nutz- und Brennholz : Verkauf. Es fallen; I. den 16. März c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Groß⸗Särchen aus dem Forftbelauf Groß-Särchen Abtheilung 26. 37. und 
38. bei freier Konkurrenz 151 Stüd diverfe kiefern Bauhölzer und 6 Stüd kiefern Sägeblöde; 
II. den 17. März co. Nachmittags 2 Uhr in dem Gafthofe zum ſchwarzen Adler zu Triebel aus dem 
Horftbelauf Triebel bei freier Konkurrenz 34 Stüd birkene, 13 Stud efpene Nugenden und 4 Klaf⸗ 
tern kiefern Nugbolz; zum Lofalbedarf 20 Klaftern kiefern Scheit: und + Klafter kiefern Aſtholz, 
unter den gewöhnlichen Bedingungen gegen glei baare Bezahlung meiftbietend verkauft werben 
und follen die zum Verkauf geftellten Hölyer auf Verlangen der Käufer von den betreffenden Forſibe⸗ 
amiten vor dem Termine nachgewieſen werden. 

&Sorau, ben 1. Mär, 1848. Der Dberförfter Kurtzhalß. 


(40.) Bekanntmachung. Es foll „Donnerftag den 16ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ 
im Krugezu Müdeburg aus Diftrift Müdeburg circa 100 bis 120 Klaftern kiefern Scheit: und Aſt⸗ 
holz, zur Befriedigung des Lokalbedarfs öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezab- 
lung verfauft werden, wozu ich KRaufluftige hiermit einlade. 
Neuhaus, den 3. März 1848. Der Dberförfter Perers. 


41.) Es follen „den 24. März d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Kruge zu Tauer, aus ber 
Königt. Dberförfterei Tauer, Schugbiftrikt I. Kleinfee und II. Ehönhöhe Jagen 94. 134. und 132. 
circa 1300 Stüd Fiefern Bau⸗ und Schneidebölzer bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation 
Öffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Tauer, den 28. Februar 1848. Der Oberfoͤrſter Schulze. 


— (42.) Hol;: 


_ 129 — 


(42) Holz: Btrfauf in der Dberförfterei Altenhof. 

Zum Berkauf von fieferu Bauholz und hart und weich Neifig aus den Korftfhugs Bezirken 
Kalau, Paradies und Jordan habe ich Termin „den 1äten d. Mis. früh 10 Uhr“- bier in meiner 
Wohnung, und zum Berfauf von fiefern Bau-, buchen und birfen Nug: und hart und weich Reifig: 
bolz aus dem Schugbezirf Kutfhfau Termin den Ziften d. Mıs. früh 10 Uhr zu Forſthaus Kutſch⸗ 
lau angeſetzt. Jordan, den 1. Maͤrz 1848 Der Koͤnigl. Oberförſier Behmer. 


(43.) Die beiden in hieſiger Stadt in der Droſſener Straße resp. in der Hintergaſſe belegenen, 
früher Rendant Rämpftelfhen Häufer nebft Gärten, follen beide zufammen oder einzeln aus freier 
Hand verkauft werden. Ich habe dazu einen Termin auf „den 20. März d. 3. Bormitt. 10 Uhr“ in 
meinem Büreau angefegt, wofelbft auch die Raufbedingungen einzufehen find. Die Häufer, von 
denen das eine am Markte belegen und zur Anlegung einer Fäderei fehr geeignet ift, haben das Red, 
auch freies Baus und Reparatur:Hol; aus der Rönigl. Forſt und der Aufhuͤtung mit einer Kuh und 
einem Stüd Jungvieh in der Königl. Korft, fo wie das Net, Streu:, Raffs und Lefehol; dafeldft 
zu erholen. Das Feuerfaffengeld gt von dem größeren Haufe 1875 Rthlr. und von dem Kleines 
ren 400 Rthlr. Beide participiren an zwei äptifchen Bruchgrundſtücken. en 

Reppen, ben 29. $ebruar 1848, Der Juftiz: Commiffarius Caspar. 


(44.) Auction. Am 13. März d. 3. von früh 8 Uhr ab foll in dem hieſigen Schloffe der 
Mobiliar » Nachlaß des verftörbenen Herrn Friedrich Ferdinand Bernhard Achatz Grafen von der 
Säulenburg, beftchend in Kleidungsſtücken, Waͤſche, Möbeln, Hausgerärh, Gläfern, Porzellan, 
Büchern, 1 Plans, 1 Kutfh: und 2 Aderwagen, 2 Pferden nebft Geſchirre, 5 Schweinen und vers 
ſchiedenen anderen —— im Wege der Auction gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 

Lieberoſe, den 28. Februar 1848. Vogel, Gerichts-Actuar, vig. commis. 


(45.) Auction. Am 13. Mär; d. J. von frü 9 Uhr ab ſollen aus dem Nachlaſſe des Halb: 
bauers Müller im Dorfe Damm verfdiedene Kleidungsftüde, eine Kuh und eine Duantität Ge 
treide im Sterbehaufe Öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. 

Duartfhen, den 23. Februar 1848, Der Juſtiz⸗Actuar Rubeng, v. c. 


(46.) Auction. Die zur Concursmaffe des Gerbermeifters Ernft Hüffner gehörige geftampfte 
“ und ungeftampfte eihene Borfe von ungefähr 130 Centner, welde auf Verlangen vor dem Termine 
vorgezeigt werden kann, fo wie bas vorhandene Berberhandwerksgeräthe und andere Sachen follen 
Sonnabend den 25. März d. 3. Vormittags 9 Uhr in dem Hüffnerfhen Haufe No. 24. hierfelbft an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Preuß Courant verfauft werden, wozu KRaufluftige ein 
geladen werden. Forſt, den 6. März 1848. Der Criminal:Protofollführer Wufhad, v. c. 


(47.) Dffener Bürgermeifter:Poften. Der hiefige Bürgermeifter:Poften ift erlediget und foll 
alsbald wieder befegt werden. Mit ſolchem ift ein jährliches Gehalt von 800 Rıbir. verbunden und 
die Anftellung geſchieht auf den gefeglichen Zeitraum von 6 Jahren. Dualificirte Bewerber laden wir 
ein, ſich unter Einreichung ihrer Dualifications:Attefte bei uns bis zum 30. April d. J. zu melden. 
Einladungen zur perfönlidgen Präfentation und Befprehung werden vorbehalten. 

Grünberg in Niederfchlefien, den 22. Februar 1848. 

Die Stabtverordbneten. 





48.) Einen Seeretair, jedod nur einen folden, der bereits ausgebildet iſt und correct, 
fhnell und eine befonders ſchoͤne Handſchrift fehreibt, wuͤnſcht fofort zu engagiren 
der Juſtiz-Commiſſarius Shulge zu Cüftrin. 


3 (49.) Ber 
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(49) Berliner Ausſteuer-, Sterbe: und Unterſtützungs-Kaſſe. 
G. F. Schrader in Krieſcht hat ſchon ſeit dem Aten Oktober v. J. nicht mehr die Be: 
fo, den Beitritt von Mitgliedern bei unferer Kaffe zu vermitteln. - 
erlin, den 2öften Februar 1848. 
Das Kuratorium. 


50.) Allen $erren 
Bädern, Gonditoren, Branntweinbrennern u. Hefenhändlern 
empfiehlt die Hefenfabrik von G. Voigt in Danzig, neben den rechtſtaͤdtſch. Fleiſchbaͤnken eine gründ: 
liche Anleitung zur allerneuften Parifer Pfund: und Kunſthefe, die fid im heißen Sommer minde: 
ftens 6 Monate in voller Gaͤhr⸗ oder Treibfraft hält, alfo befonders auch zum Verſenden geeignet ift, 
eine fhnelle, ftarke, runde Gabre, im fälteften Winter, in eisfalten Badjtuben, das größte, wohl⸗ 
ſchmeckende, ſchneeweiße Gebäd giebt, damit angeftellten Teig bei 18ſtündiger Gährung nicht fAuert, 
billig (mehrere Pfunde oder Quart für einige Groſchen), einfad u. überall, auch ohne Brennereien 
zu fertigen ift u. in legteren 700 3 Alfohol aus den Berlin. Sceffel Kartoffeln, oder der verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Duantität Getreide, excl. Malz liefert, nie anbrennt noch übergährt, überhaupt jede 
andere natürliche oder fünftlihe Hefe u. Gährung inallem weit übertrifft. eis diefer Anleitung 
ift 3 Rıhlr. franco. 


(51.) Wegen Auswanderung will id mein Grundftüd verfaufen, daffelbe beficht aus einem 
Haufe, Scheune und Stall, alles mit Ziegeln gededt und in gutem Stande, gegen 7 Morgen fehr 
gutem Ader incl. [hönem Dbftgarten von 2 Morgen, und hat eine freundliche Lage. 

Fürftenfelde, den 5. März 1848. 3. Meyer. 


(52.) Belanntmahung. Die mir zugehörigen, bierfelbft in der Poftjtraße gelegenen Eckhäuſer 
No. 24. und 25., theils maſſiv, theils von Fachwerk, zwei Stod body, wortn 5 Stuben und in 
einem der Häufer eine vollftändig eingerichtete Schloſſer-Werkſtatt nebft Werkzeug befindlih, wozu 
Stallgebäude, 1 Morgen Gartenland, /, Morgen Landkavel und '/, Morgen Wiefen gehören, 
beabfichtige ih, nachdem ich mein Gewerbe niedergelegt, aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zufammen, auch getbeilt, erfteren $alls für den Kaufpreis von 2000 Rıblrn., wovon die 
Hälfte eingetragen ftehen bleiben kann, zu verfaufen und wollen Kaufliebhaber fi perfönlid an 
mic wenden. Neudamm, den 1. März 1848. - Der Tuchfcheerermeifter Bolke. 


(53.) Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Seifenfiederei zu erlernen, findet 
ein gutes Unterforimen beim Seifenfiedermeifter A. Ladifch in Driefen. 


(54.) Freiwilliger Verlauf. Krankheitshalber foll das zu Neuhaus an der Schleufe des 
edric Wilhelms: Kanals belegene Grundftüd, worauf feit langen Jahren die Gaft: und Schanf: 
irthſchaft betrieben worden, nebft Ader, Wiefe und allem Zubehör aus freier Hand verkauft wer: 

den. Auf portofreie Anfragen ertbeilt Auskunft der Kämmerer Kleemann. 

Müllrofe, den 4. März 1848. 


(55.) Eine Bodwindmühle bei einem Dorfe und nahe einer Stadt, nebft dazu gehörigen 
Wohn: und Wirtbfhaftsgebäuden, worin ſich eine Bäderei befindet, und Kandungen, alles in fehr 
gutem Stande, foll ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand verfauft werden. Portofreie 
Addreſſen sub M. nimmt die Hofbudpruderei Trowitzſch und Sohn zu Frankfurt a. d. D. an. 


(56.) Schiffer, die Kartoffeln nad Dberfhlefien laden wollen, mögen Breiteſtraße 
No. 34. in Frankfurt a. d. —— * ſ | gen ſich Breiteftraß 


— — —— 








(57.) and: 
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(67) Landwirtbſchaftliches. 

Voriges Frühjahr erhielten wir aus Nord⸗Amerika eine Heine Sendung Frühkartoffeln um durch 
Anbauver ſuche zu ermitteln, ob und welche Vortheile fie dem Landwirth in Deutſchland gewähren 
würden. Aus genauer Ueberzeugung können wir nun folgenden Bericht erftatten. Die gedachte 
Kartoffel ift die allerertragreidhfte, giebt 45 2 Mebl, unterdrüct das- Unkraut, fann einen größern 
Kältegrad als andere Kartoffeln ertragen, hält fich ihrer ungemein feiten Maife twegen ganz vorzüg: 
lich im Keller und hat einen außerordentlih angenehmen Gefhmad. Im nun diefe Kartoffel auch 
in Deutſchland einzuführen, haben wir daher diesmal ein großes Quantum von Amerifa fommen 
laffen, damit fie überall. angebaut werden fann, und verkaufen das Pfund zu 10 Sgr. Mitgelom: 
men find aud Kartoffeln jur Brennerei und Viehfütterung, ungewöhnlich ſchwerer Saathafer, 
Sommerroggen, Sommerweizen, Mais und die bereits rühmlichſt befannte Phönir:Berfte. Alles 
10 Sgr. pro Pfund. 

Direktion des landwirthſchaftlichen Induftrie-Comtoirs in Berlin, Grenadierfiraße No. 20. 


(53.) Mein in den Dorfe Poren, eine halbe Meile von Shwerin an der Warthesub No.öl. 
belegenes Schmicde-Grundftüc, beftchend aus einem Wohnhauſe, Schmiedewerkitatt und Garten, 
beabfichtige ih aus freier Hand zu verfaufen. Käufer wollen ji deshalb in portofreien Briefen 
oder perfönlid an mid wenden. Schwerin ander Warthe, den 24. Kebruar 1848. 

G. Beder, Schmiedemeifter. - 


(59.) Für die Weberei und Bleihanftalt von Carl Traugott Hartmann in Breiffenberg 
in Schlefien, die wegen ihrer ſchönen Natur:Rafenbleiche bereits rühmlich befannt ift, übernehmen 
die Unterzeichneten die weg Da Art Leinen zum Bleihen, fo wie die Garne jur Berarbei: 
tung in die verfdiedenartigften Gewebe. . 

Kaufmann Adolph Roquette in Frankfurt a.d.D., Kaufmann C. F. Rappolt 
in Eüftrin, Kaufmann E. £. Gerite in Eorau, Kaufmann Kranz Wollkopf in 
Drofien, Kaufmann F. A. Kranke jun. in Grünberg, Dber:Feld-Apotbhefer Roede 
lius in Lieberofe und Müncheberg, Rittergutsbefiger Grünthal auf Schloß Schiwie: 
bus, Gommiffionair Kalklöſch in Beeskow, Kaufınann F. 4. 4. Buchholz in 
Groffen, Kaufmann H. Lange in Züllihau. 


(60.) Ein gebildetes, in weiblihen Handarbeiten geübtes Mädchen, in den dreißiger Jahren, 
welches bereits als Kadendemoifelle onditionirt hat, fucht eine ſolche Stelle; daffelbe würde auch bei 
bejahrter Herrſchaft die Stelle als Pflegerin und Wirthſchafterin gewiſſenhaft mit übernehmen. 
Hierauf Refleftirende werden ergebenft gebeten, ihre Zufchriften an das hiefige Vermiethungs⸗Büreau 
von Miloſch in Cottbus gelangen zu laffen. 


(61.) Gajfthof: Empfehlung. Der Gaſthof zu den drei Sternen hierſelbſt ift neu zur Auf: 
nahme von Kremden in jeder Beziehung anftändig eingerichtet ; ich empfehle denfelben nicht nur den 
geehrten Reifenden, fondern aud den Landbewohnern beftens. Bei pünktlicher und freundlicher 
Bedienung werden die fhmadhafteften Speifen und Getränke zu den billigften Preifen verabreicht. 
Gefunde, geräumige und reinlihe Stallung für Pferde ift hinreichend — 

Frankfurt a. d. D., den 1. Maͤrz 1848. C. Schmid. 


(62.) in ftädtifches Grundſtück, worauf die — sasrernen 1.F rubt, in einer 
zen. an der Nege gelegen, mit circa 200 MMorgen Ländereien incl. 25 MMorgen Netz⸗ 
iefen foll für den feften Preis von 5000 Rthlr. verfauft werden, und fönnen reelle Selbftkäufer 
bie näheren Bedingungen beim Kaufmann Herrn Topf in Stordom bei Fürſtenwalde auf porto: 
freie Anfragen erfahren. 





(63.) Das 
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(63.) Da eMeubles⸗Magazin der Gebrüder Loeſer in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße 
No. 60., iſt zur Meſſe wieder mit neuen Gegenftänden in Meubles, Spiegel: und Polſterſachen, 
als: gefhmadvolle Rubebetten, Sophas, Lehn- und Polfterftüble, Matragen ıc. aufs befte ver: 
fehen, und empfiehlt foldhe hiermit einem geehrten Publitum. Verſendungen übernehmen wir auf 
eigenen Meubelmagen aufs billigfte. Auch erhielten wir ſchon unfere, für diefes Jahr beftellten 
Tapeten, die noch nie fo [hön und preiswürdig waren wie diesmal. 


(64.) Bauherren und den Herren Bauunternehmern empfiehlt auch zu diesjährigen Bauten 
Kalt und bittet bei großen Duantitäten um zeitige Beftellung auf Aurither Kalf, aus Rüdersdor: 
fer Steinen frif gebrannt, vorzügliger Dualität, zu dem Preife von 1 Rthir. 10 fgr. pro Tonne 
obne Gefäß und 1 Rıblr. 174 fgr. mit Gefäß, und werden bei Rüdlieferung der leeren Tonnen 
in brauchbarem Zuftande 74 fgr. vergütigt auf meiner Kalfbrennerei in Aurith a. d. D. 

C. F. Marſchner. 


(65.) Ein gewandter Brauer, der auch das Deſtillations-Geſchäft verſteht, ſucht ein ander: 
mweitiges Unterfommen. Zu erfragen in Frankfurt a. d. D. Breiteſtraße No. 24. 


(66.) Ein Sohn ordentlider Eltern von außerhalb, welcher die Seifenfiederei erlernen will, 
wird gefucht von H. Rogge in Kranffurta. d. D. 


(67.): Ein großes. birfenes Spind, fo gut wie neu, 8 Fuß breit und gegen 10 Fuß body, 
wovon die obere Hälfte mit 4 Glasthüren verfehen ift, und welches fich vorzüglich für ein Bureau 
zu Scripturen und Büchern eignet, fteht billig zum Verkauf Breiteftraße No. 38. in Frankfurt a. D. 


(68.) Wachholderbeeren fauft Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 

(69) Rappskuchen in ausgezeichnet ſchöner frifcher Waare offerirt jegt zu dem Preife von 
1 Rıbir. 20 far. pro Centner 2. Marcus, 

. in Kranffurt a. d. D., Theaterfirafe No. 2. 


(70.) Sämereien, zur Landwirthſchaft aehörig, deren Friſche und Keimfähigkeit garantirt 
werden fann, find vorräthig und offerirt Davon zu den billigften Preifen die Samen:Niederlage bei 
Marcus, in Franffurt a. d. D. Theaterftrafe No. 2. 


(71.) Brennerei. Bermittelft Galvanismus werden noch nie erreichte Erträge an Spis 
ritus erzielt. Das Nähere bei Adolf Pfänder in Frankfurt am Park No. 11.; aud werden 
Zöglinge zur Delonomie und Brennerei angenommen. 


(72.) 125 Stüd ſtarke, gefunde und feifaige Sammel willid verfaufen. 
Worfelde bei Sonnenburg, im Mär, 1548. 


73.) Gutes Futtermehl und Ruffifches Schrootmehl ift zu haben bei 
\ 6 ’ m“ rg ee in $ranffurt a. d. D. 


(74.) Ron jegt an bis zum Iften Mai ec. kann auf dem Dominium zu Lamefeld bei Lieberoſe 
ein Wirthſchafte lehrling unter billigen Bedingungen ein Unterfommen finden. 


75) Samen:Berfauf. Mein Samen:Berkaufsftand während der hiefigen Meffe ift vor 
dem * e bes Herrn Dito, große Scharrnſtraße No. 45. am Markt. 
Schlomka, Gärtner in Frankfurt a. d. D. 





Bufd. 





Amls⸗Blatt 


der gl. Preuſt. Regierungzu Frankfurt' / O. 
M II. Frankfurt DO, Mittwoch den 15. Mär. ° 1848. 
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Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 6. enthäft (No. 2932.) Reglement Über die Landarmen⸗Pflege und die Behand: 
lung der Landftreiher, Bettler und Arbeitsfheuen in 
Kurmarl. Vom 14. Januar 1848. 


der 
(No. 2933.) Befeg Über das Deihweien. Vom 23. Januar 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Kegierung 

zu Sranffurt a d. ©. 

Um denjenigen Vereinen, welche den Zweck verfolgen, das leibliche oder 
fieelihe Wohl Verarmter, verwahrlofter Kinder ıc. zu fördern, die Erreichung 
ihres Zweckes nach Möglichfeit zu erleichtern, ift denfelben in geeigneten Fällen bereits 
vielfach die Portofreiheit zuaeftanden worden. Die Bewilligung einer allgemeinen 
Portofreiheit für derartige Vereine kann ohne fehr erhebliche Nachtheile für die 
Poftverwaltung nicht erfolgen, indem dadurch, abgefehen von der Beeinträchti- 
gung der Poftintraden, die Verwaltungs und Betriebskoſten weſentlich vermehrt 
und die Kontrolle über den richtigen Gebrauch der Portofreiheit erſchwert werden. 
Es muß daher auch fernerhin in jedem befonderen Falle geprüft werden, ob den 
in Rede fiehenden Vereinen nad) der größeren oder geringeren Wichtigfeit, nach 
dem Umfange ihrer Wirkſamkeit und nach dem Bedürfniß in Abfiche auf die 
Verfendung von Briefen oder anderer Gegenftände die Portofreiheit bewilligt 
werden fann. 

Mir Nückfiht hierauf machen wir auf folgende Punkte aufmerffam: 

1) die Portofreiheit wird für Zwecke der in Rede ſtehenden Art in der Regel 
nur für brieflihe Mirtheilungen, gedruckte Berichte und für milde Geldbei- 
träge bewilligt. 

2) Die Bewilligung gilt, je nach dem genau feftwuftellenden Bedürfniſſe und 
nah Maafigabe der fonftigen Verhältniffe für den ganzen Staat oder für 
gewiſſe Bezirke, z. B. Provinzen, Negierungsbegirfe, Kreife u. f. w. und 
entweder für alle innerhalb der feftgefeten Grenze im Intereſſe des Vereins 
von demfelben abzufendenden oder an denfelben eingehende Gegenftände, ober 
für gewiſſe Verfendungen zwiſchen den Vereinen und beftimmter Corre- 


fpondenten.- 
ö 16 3) Als 





No. 27. 
1. No. 759, 
Arbruar, 


Lebensrettung. 
1. Mo, 1450 
Februar. 
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| 3) Als Bedingung gilt der Vorbehalt des Widerrufs und daß die nicht mit Geld 


befehwerten Briefe und Adreſſen offen, oder unter Kreuzband verfendet 

werden. Ä 
4) Die Anträge auf Gewährung von dergleichen Portofreiheiten find Behufs 

weiterer Veranlaffung an die Negierung zu richten, und nach den oben an» 

gedeuteten Grundfägen genügend gu begründen. 

Frankfurt a. d. D., den 4. Mär, 1848. 


Perfonal.-Ehronif. 

Der bisherige Juſtiz ⸗Amts-Aſſeſſor und Actuarius Schulge zu Cüſtrin iſt zum 
Juſtiz Commiſſarius für den Lebufer Kreis und für den Bezirk des neu organifirten 
Land» und Stadtgerichts zu Cüftrin, mie Anmeifung feines Wohnfiges in Seelow, 
ſowie zum Motar in dem Departement des Königl. Oberlandesgerichts hierfelbft 
ernannt worden 

Der bisherige Kammergerichts-Affeffor Mellien ift zum Juſtiz-Commiſſarius 
für den füdlihen Theil des Luckauer Kreifes und für den Calauer Kreis, mit dem 
Wohnfig in Senftenberg und zugleich zum Notar in dem Departement des Königl. 
Oberlandesgerichts hierfelbft ernannt worden. 


Bermifhte Machrichten. 
(1.) Bei einem in der Macht vom 12. zum 13. Auguft v. J. in dem Dorfe 


’ Steinfirhen bei Lübben ausgebrocdenen Feuer wurde die verehelihte Schneider 


Zimmermann dafelbft in dem Augenblick, als fie aus ihrem in vollen Flammen ftehen- 
den Wohnhaufe trat, von dem herabftürzenden brennenden Strohdache dergeftalt 
verſchüttet, daß fie auf den Unterleib zu liegen Fam und ihre Bekleidung in Brand 
gerierh. Won den ausder Stadt Lübben zur Hülfsleiftung herbeigeeilten Perſonen 
wagten es der ehemalige herefchaftliche Revierfürfter Lippold und der Forftfandidat 
Ludwig Arthur v. Haugwitz durch die Flammen zu fpringen und die Verunglückte, 
welche ohne fremden Beiftand unfehlbar ihren Tod in den Slammen gefunden hätte, 
zu retten, was ihnen aud gelang, obgleich die Nettenden in großer Gefahr flan- 
den, daß außer einigen erlittenen Befchädigungen im Geficht und an der Hand, au 
ihre Befleidung in Brand gerathe. Für diefe mit lobenswerther Entſchloſſenheit 


.. und eigener Gefahr bewirkte Lebensrettung hat das Königlihe Minifterium des 


Innern dem ıc. v. Haugwig die Erinnerungs- Medaille bewilligt, dem ıc. Lippold ift 
dagegen die gefetliche Geldprämie gewährt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 21. Februar 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Sommercurfus in dem Seminar za Altdöbern nimmt am 1. Mai 
e, feinen Anfang. Aspiranten Fönnen fih, unter Einreichung der erforderlichen 
Bengnife ‚ ’mündlih oder fehriftlich, bei dem Superintendenten Koethe dafeldft 
melden. 

Altdoebern, den 1. März 1848, 


———— — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M II. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 15. Mär;. 1848. 





Siherheirs-Polizei. 


(1.) Stedbrief. Der vom uns wegen Vetrugs zum Unterfuhung gezogene Theerfchweler 
— Lieſe, früher zu Babliner Theerbude, Kreis Obornik, ſpäter in Jarocin, Kreis Ple— 
chen und zuletzt zu Woldenberg wohnhaft, deſſen Signalement unten folgt, hat ſich von ſeinem 
zuletzt genannten Wohnorte heimlich entfernt und kann nicht ermittelt werden. Alle reſp. 
Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Lieſe zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und an das unterzeichnete Gericht abliefern zu wollen. 

Rogaſen, den 17. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 

Signalement. Derfelde ift evangelifher Religion, ungefähr 41 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
bat blondes Haar, hohe und freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, 
länglihen Mund, rundes Kinn, länglide Gefihtsbildung, blaffe Gefihtsfarbe, ift mittlerer 
Statur und Spricht deutſch und etwas polnifh. Als befonderes Kerinzeichen dient, daß er auf 
einem Auge blind ift. 





(2.) Stedbrief. Die zum VBagabondiren fehr geneigten Knaben Friedrih und Carl Zeig, 
Söhne des früheren Schmidts und jegigen Tagelöhners Zeig zu Drewig, haben ſich nad bes 
Legteren Anzeige bereits am 4. Dezember 1947 von dort heimhich entfernt und feitdem nicht 
wieder eingefunden, fo daß fie ſich wahrſcheinlich zwecklos umbertteiben. 

Alle Wohllöblihen Polizeibehörden erfuchen wir demnach, auf diefe beiden Knaben zu 
vigiliren, fie im Berretungsfalle anzuhalten und per Transport an uns abliefern zu laffen. 

Duartfhen, den 9. März 1848. b 

Königl. Domainen: Amt. 
Signalement des Kriedrid Zeig. Der Friedrih Zeig it 12 Jahr alt, 3 Fuß 6 Zoll groß, 
von unterfegter Statur, bat dunfelblondes Haar, niedrige Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, 
blaugraue Augen, gewöhnlihden Mund und Nafe, gute Zähne, oval und gegrübtes Kinn, run: 
des Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe. Bekleidet war er mit einem braunen Kalmudrode, 
grau leinenen Sofen, fhwarzer Tuhmüge mit Lederfhirm und fahlledernen Halbftiefeln. 

Signalement des Carl Zeig. Der Garl Zeig ift 10 Jahr alt, 3 Fuß 1 Zoll groß, bage: 
rer Statur, bat beilblondes Haar, niedrige Stirn, beilblonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
gewöhnligen Mund upd Nafe, gute Zähne, fpiges Kinn, längliches Gefiht und blaffe Ge: 
fichtsfarbe. Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Tuchrod, grauleinenen Hofen, aſchgrauer 
Tuhmüge und fahlledernen Halbftiefeln. 


(3.). Befanntmahung. Die unverehelihte Emilie Striepfe aus Grünberg Hat am 23. 
bruar c. ihren von dem Königl. Landraths-Amte zu Grünberg sub No. 108. unterm 18. Fe— 
bruar c. zu einer Beſuchsreiſe nah Berlin ausgeftellten Reiſepaß angeblidy hierſelbſt verloren. 
Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird diefer Paß hiermit für ungültig erklärt. 
Eroſſen, den 4. März 1848. 
Der Magiſtrat. 
a ee —— 
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(4.) Bekanntmachung. Dem Alois Fiſcher zu Fürſtenwalde, im Kreiſe Lebus, iſt der 
ihm dieſſeits zum Handel im Umherziehen mit Kramwaaren ⁊c. pro 1848 unter No. 500, 
ertheilte Gewerbefhein verloren gegangen, welder hierdurd für ungültig erflärt wird. 

Frankfurt a. d. D., den 2. Mär; 1848. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


(9.) Bekanntmachung. Am bten d. M. ift in der Dder bei dem Dorfe Zäderid eine 
unbekannte männliche Leiche ohne Spuren einer äußern Verlegung aufgefunden worden, und 
läßt die, bereits vorgefchrittene Verweſung auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben 
fließen. Der Verftorbene fcheint in bereits vorgerücktem Lebensalter geftanden und feiner 
Kleidung nah den niedern Ständen angehört zu haben. Er war von robuften Körperbau, 
hatte eine Größe von 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, weniges bräunliches Haupt: und Bart:Haar, voll: 
ftändige Zähne. Die Gefichtszüge, die Befchaffenheit der Nafe und die Karbe der Augen waren 
bei der weit vorgefhhrittenen Verweſung nicht mehr zu erfennen. Befondere Kennzeichen fehlten. 
Die Bekleidung beftand aus: 1) einem Ueberrock von blauem Drillih mit blanfen Knöpfen; 
2) blautuchnen zerriffenen Beinfleidern; 3) Unterbofen von Pardent; 4) einer ſchwarzen Tuch: 
weſte mit weißen Perlmutterfnöpfen; 5) gewirkten Hofenträgern mit Schnallen; 6) einem gro: 
ben leinenen Hemde ohne Zeihen; 7) grautuchenen Handſchuhen; 8) leinenen Fußlappen; 9) rinde: 
ledernen zweinäthigen Stiefeln. Um den Hals war ein rothwollener Shawl gefhlungen. Alle 
diejenigen, welde über den Verſtorbenen oder deſſen Todesart Auskunft zu geben vermögen, 
werden bierdurdy aufgefordert, dies entweder ſchriftlich dein umterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
oder ſich zu ihrer Vernehmung auf biefiger Gerihtsftube vor dem Dber:Landesgerichts » Affeflor 
Kafner „am 10. April d. 3. Vormittags 10 Uhr“ zu melden. Koften entftehen hierdurch nicht. . 
Zehden, den 9. März 1848. 
. Königl. Land: und Stadtgerict. 


(6.) Am 18. Februar 1848 fand man nahe der von Sado nah Böllnig, Kreis Ludau, 
führenden Straße im Walde den Leihnam eines unbefannten Mannes an einem Baume aufge: 
hängt. Die Umftände laffen auf ein bereits mehrere Tage vorher erfolgtes Ableben durd Se 
mord fließen. Der Leihnam maß 5 Fuß 5 bis 6 Zoll und gehörte einem Fräftigen Manne von 
28 bis 36 Jahr an. Die Haare waren blond, Augen grau, Bart blond und ſchwach. Bekleidet 
war der Leichnam mit einem leinenen Hemde ohne Zeichen, einer blau wollenen Unterjade und 
Weſte, ſchlechten grau leinenen Hofen, guten Stiefeln, einem kurzen ſchwarzen Rod mit Mandefter: 
Kragen und Auffchlägen, ledernen PR sich an denen ein Schlüffel befeftigt war, einer guten 
Pelsmüge und einem blau und roth wollenen Shawl, an dem der Todte ſich erhängt hatte. Bes 
fondere Kennzeichen fehlten und ſchien der Todte feinem Aeußern nad dem Stande eines Dienft: 
knechtes anzugehören. Da die bisher angeftellten Grmittelungen über die Perfon des Todten 
erfolglos geblieben find, fordern wir hierdurch öffentlich Feden auf, der über Perfon und Namen 
des Todten Kenntniß hat, fi in dem „am 20. Mai 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle anberaum: 
ten Termine zu melden, oder feine Wiffenfchaft vorher anzuzeigen. 

Finfterwalde, den 3. März; 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriht. 


(7.) Belanntmadhung. Der Tagelöhner Karl Duasborf aus Kienig hat ſich felbft benuncirt, daß 
er am 19. November pr. in der Gegend von Budow ein etwa zwei Monate altes Kind erfchlagen, ſo⸗ 
dann aber den Prighagener Bufc als den Drt der That bezeichnet, fpäter jedoch feine Angaben 
widerrufen, daß er nur einen Gypskopf mit feinem Stocke zerſchlagen habe. Wir fordern einen 
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den, dem das Verſchwinden eines Kindes in der genannten Zeit, oder ſonſt etwas, was der Selbſt⸗ 
anklage des ıc. Duasdorf irgend einen age er koͤnnte, befannt geworden, hierdurch auf, uns 
dies ungefäumt befannt zu machen. riesen, den 29. Februar 1848. 

Gräflih von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. 


(8.) Belanntmahung. Am 3. Dezemver 1847 faud ein junges Mädchen gebildeten Stan: 
bes in e Gemürhskrankheit ihren Tod in der Dbder, und alle Bemühungen, ihre Leiche vor 
dem ing aufjufinden, waren vergeblih. Ich richte deshalb an alle Behörden, fo wie an alle - 
Schiffer, Fiſcher und Faͤhrleute die dringende Bitte, fobald die Eisdecke der Dder bricht, nad) der 
——— zu halten und verſpreche demjenigen, welcher mir die erſte Nachricht von 
der Auffindung der Leiche ertheilt, eine Prämie von „funfzjig Thaler.” Das Mädchen war 2i Jahr 
alt, von mittlerer Statur, dunfelbraunen Haaren, welde auf dem Wirbel auf einer wunden Stelle 
abgefhnitten waren, braunen Augen, etwas aufgeworfener Heiner Nafe, etwas aufgeworfenem 
Munde, runder Geſichtsbildung und hatte in der obern vordern Reihe der Zähne einen ſchadhaften 
ahn. Sie trug ein lilla Kamlott:Kleid, ſchwarzen Sammet-Kragen, ein mehrfarbiges feidenes 
um den Hals, ——— wollenes Umſchlagetuch, Halbſtiefeln, weiß wollene Strümpfe, in 
der Wäſche die Zeichen M. E. von rothem Garn mit Ziffern. 
Glogau, den 7. Februar 1848. Der Juftitiarius Mündel, große Kirchſtr. No. 61. 


(9.) Belanntmadung.“ Das mit dem 1. Juni d. 3. pachtlos werdende Königl. Domainens 
engut im Domainen:Rent:Amte Pyritz foll zu dieſem Zeitpunkte alternativ in 

19 oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, ini Wege der 
Lieitation zu Gunften der beabfichtigten Melioration des Plönebrucdes veräußert werden. Das 
Borwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyrig 1 Meile, von dem Kleden Werben + Meile und 
von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben gehören: 1) an Ländereien: 4 Morgen 
62 DRurhen Hof: und Bauftelle, 8 Morgen 21 DRurhen Gärten, 162% Morgen 175 DRuren 
Ader auf der Höhe, 339 Morgen 127 DRuthen Ader im Bruche, 103 Morgen 177 DRutben 
Wiefen, 16 Morgen 147 DRuthen Hütung, 28 Morgen 123 DRutben Gräben, Wege und 
unnu Bergabhänge, überhaupt 664 Morgen 112 DRuthen, wovon jedod zur Dotirung der 
und des Schulen: Anıts 3 Morgen 150 DRuthen in Abzug fommen; 2) die Krugnahrung; 

3) die Fiſcherei in der Plöne; A) die Königlichen Wohn:, Wirthihafts: und Mühlengebäude, Be: 
gen und Brunnen; 5) das Königliche Inventarium an Yusfaat und Beftellung und an 

Dbft: und wilden Bäumen. Ausgefhlofen von dem Verlauf wird die Waſſerkraft, melde die 
Paßmühle bewege, vie fortan eingeben fol. Der Betrag des Kapitals, welches die Erwerber für 
das Inventarium an Saaten und Beftellung zu erlegen ed ‚ wird in dem Licitations= Termine 
befannt gemacht werden. Es beträgt: A. bei dem Verlauf im Ganzen 1) für den Fall des reinen 
Berlaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das geringfte Kaufgeld 29,242 Rıhlr. 10 Sgr. 
10 Pf.; 2) für den er des Verlaufs mit Vorbehalt eines jährlihen Domainenzinfes a. das 
ngfte Kaufgeld 13,807 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf., b. der jährlihe Domainenzins 686 Rthlr. 
jedem dieſer beiden Yon treten dem geringfien Kaufgelde außer dem Inventarien: Kapital noch 
hinzu der Tarwerih der Gebäude mit 8790 Rthlr., der Kapitalwerth des in circa 6 —— Wieſen 
vorhandenen ſiechbaren Torfes mit 792 Rthlr., der Kapitalwerth des Inventarii an Bäumen mit 
855 Rihlr., zufammen 10,437 Rthlr. B. Bei dem Berfauf in 19 Parzellen, mit deren Ausbie- 
, ber Anfang gemadt wird, beträgt das geringfte — 1) für die Parzelle No. 1., welche 
Morgen 110 then enthält und bei welcher fih die Gebäude, mit Ausnahme von zwei Ka: 
milienhäufern nebft Stall, ferner die Torfnugung, das Baum: Inventarium, die Fifcherei und 
die Krug: Nahrung befinden, 23,766 Rıhlr. 15 Sgr. 5Pf.; 2) für jede der ſechs Parzellen No. 2. 


bis 7., circa h0 zu. enthalten und —— Ackernahrungen bilden, circa 1500 
Rehlr. bis Rthlr., nur befinden fich bei der Parzelle eg s zwei Kamilienhäufer nebft en 
a wofür 


*— 136 — 


wofür dem geringfien Kaufgelde dieſer Parzelle 600 Rihlr. hinzutreten, und 3) für jede der 4 Morgen 
76.DRurhen Höheboden enthaltenden Parzellen No.8. his 19. inel. 350 Rthlr. Diefes Kaufgeld 
fommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhälmigmäßig or zu 2. Außerdem ift von 
dem Erwerber die geſetzliche Grundſteuer zu entrichten, welche für jegt jährlich 208 Rthlr. 1 &gr. bei dem 
Verkaufe im Ganzen. und 206 Rthlr. 28 Sgr. bei dem Berfaufe in * beträgt, auf welche 
diefelbe nad dem Werthsverhältniſſe nach näherer Angabe des Berdußerungsplanes vertheilt ift. 
zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Termin auf „den 5. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr“ in dem 

ohnhauſe auf dem Vorwerke Pakmüblengut vor dem Departements: Rarhe, Regierungs; Rath 
Freiherrn v. Salmuth, anberaumt. Die fpesielen und allgemeinen Kaufbedingungen föunen 
8 Tage nad dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung in dem Domainen:Berwaltungs: Bürcau der 
unterzeichneten Regierung, bei dem Königlichen Domainen: Rent: Amte zu Prrig und bei dem Do: 
mainensPächter Haafe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Termine bie — veräußernden Reali⸗ 
taͤten vorzeigen wird, eingeſehen werden. Stettin, den 1. März 1848. 

Königt. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen u. Korften. 


(10.) Alle unbekannten Gläubiger, melde an die Kaflen der von der Königlih Preußifchen 
Intendantur des Garde:Gorps in ökonomiſcher Hinſicht reffortirenden Garde: Artillerie-Brigade 
zu Berlim; Cüftrin und Spandau und des fombinirten Garde: Referve: Bataillons incl. der Kaffe 
der Straf: Seltion in Spandau, jegt nad Cüftrin verlegt, und deffelben inol. der Kaffe der Straf: 
Sektion zu Eüftrin wegen Lieferung an Materialien umd geleifteter Arbeiten aus dem Grats-Jahre 
vom Ifien Januar bis zum 3iften Dezember 1847 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten und fpätefiens in dem auf „den Zöflen Mai d. I. Bormittags 
11 Uhr“ vor dem Kammergerichts: Referendarius Fehmer im Kammergerichte angefegten Termine 
ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gebadhten 
Kaſſen abgewieſen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrahirt haben, oder der ' 
die ihnen zu leijtende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juftiz: 
Gommiffarien Goldſchmidt, Simonfon und Juſtiz-Rath Lüdide als Sachwalter in Vorſchlag ge: 
bracht. Berlin, den 10ten Januar 1848. 

Inftruftiong:Senat des Königlihen Kammergerichts. 


(11) Das in der Lebufer:Vorftadt, Kiegerftraße No. 6. gelegene, Vol. II. No. 40. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Kobgerbermeifter Carl Martin Andreas Vetter gehörige Haus 
nebft Zubehör, welches zufolge der mebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur endende 
Tare auf 1600 Rıblr. abgefhägt worden, foll „am 24ften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ fub: 
baftirt werden. Alle unbelannten Real: Prätendenten werden ng ſich bei Vermeidung 
der Präklufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. Der Befiger, Lobgerbermeifter Carl 
Martin Andreas Vetter, wird zu dem angefegten Bietungs: Termine mit vergeladen. 

Kranffurt a. d. D., den 12. Januar 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


2 Subhafiations: Patent. Das in.der großen Scharrnſtraße No. 39. gelegene, Vol l. 
No. 300. Fol. 301. des Hypothelenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Hauptmanns und Gehei⸗ 
men Regiftrators Carl Eduard Manché, Juliane Wilhelmine gebornen Harenberg gehörige Haus 
nebft 4 Ruthen Wieſewachs, weldes zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Negiftratur 
einzufchenden Tare auf 18956 Rthlr. 2fgr. I pf. abgeihägt worden, fol „am 2öften September 
1545 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, fi bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. D., den Wften Januar 1848, 
igl, Land: und Stadtgericht. 


(13.) Die 
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43)Die am ſchiefen Born hierſelbſt gelegene, Vol. VI. No. 16,b. Fol. 52. des Hypothe⸗ 
‚ ber verwittweten Gaſtwirth Reinmann, Caroline Wilhelmine gebornen 
‚Beyer, jeßt deren Erben gehörige Hufe Land nebft Ziegelei, welche zufolge der nebft dem Hypothe⸗ 
tenfheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 11795 Rıbir. 8 fgr. 4 pf. adgeſchätzt worden, 
ſoll in Wege der freiwilligen Subbaftation „am Elten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt 
werden. Frankfurt a. d. D., den 2’ften Dezember 1847, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(14) Subhaftations: Patent. Das dem Fuhrmann Johann Gottlieb Preftel gehörige, auf 
der dt amı Pferdemarkt No. 8. belegene und Vol. IV. No. 22. des Hypothekenbuches 
verzeichnete, gerichtlich auf 2540 Rthlr. abgefhägte Grundftück foll in nothwendiger Subhaftation 
„am 10. Mai c,Bormittags 11 Uhr” öffentlich an Gerichtsftelle verfauft werden. Hypothekenſchein 
und Tare liegen im der Regiftratur zur Einficht bereit. 

Frankfurt. a. d. D., den 3. Januar 1848. 

- Königl. Land: und Stadtgerict. 


(15.) Das in der Lebufer-Vorftadt, Berlinerftraße No. 39. gelegene, Vol. III. No. 117. 
des Hypothelenbuches verzeichnete, den Erben der verwittweten Gaſtwirth Neinmann, Garoline 
Wilhelmine gebornen Beyer gehörige Grundftüd, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 14157 Rthlr. 10 far. 5 pf. abgefhägt worden, ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaftation „am I2ten Mai 1848 Vormittags IL Uhr“ fubhaftirt wer: 
den. ‚ Krauffurt a. d. D., den 27ften Dezember 1847. 

. Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(16.) Subhaftatione: Patent. Das in der Damm:Vorftadt bierfelbft gelegene, Vol. IV. 

No. 97. Fol. 240. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Zimmergefellen Friedrich Wilh. Leopold 
—— welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufeben: 
den Tare auf Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt worden, ſoil „am 27. Maid. J. Vorm. 11 Uhr‘ 
fubbajtirt werden. Frankfurt a. d. D., den 25. Januar 1549. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 

(17) Subhaftationg:Patent. Das in der Spornmacergaffe No. 11. gelegene, Vol. I. 
= 191, des en verzeichnete, der verwittweten Hebeamme Krige, Henriette Friede— 

geborenen Pietad, jegt deren Erben gehörige Grundſtück, welches zufolge der nebit dem Hypo: 
the 4 — der —32 einzuſehenden Tare auf 2097 Rıhlr. 26 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt wor: 
den, „am 23. Juni ec. Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbetannten Real: 
Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Frankfurt a.d.D., den 2. März 1849. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Ali. Belanntmahung. Land: und Stadtgeriht Berlinchen. 
Nachdem über den Nachlaß des am Tten Kebruar 1945 zu Brügge verftorbenen Ausgedingers 
Ludwig Bengs durch Verfügung vom Aten Dezember v. 3. der erbihafıliche Liquidationd: Prozeß 
eröffnet worden, * wir zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen Termin auf „den 
en April 1848 Vormittags 11 Uhr“ in dem Gerichtszimmer in Garzig angefegt, wozu alle, 
welchen eine Korderung an die Maffe zuftebt, umter der Warnung hierdurd) vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Fordern nur an 
dasjenige, was nad weile Yon der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden follen. » 





(19.) Notb; 
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(19.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Berlinchen. 

Der Halbantheil des. Schuhmachermeiſters Utzig an dem hier sub No. 46. belegenen Grundftüde, 
welches nad der nebft dem neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
1325 Rıhlr. gerichtlich abgefhägt ift, foll „am 6. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in unſerm Gerichte: 
zimmer bier meiftbietend verfauft werden. Die ihrem Aufenthalte nad) unbelannte Realgläubigerin 
Wittwe Bleffin, geb. Haafe, wird zu diefem Termine Öffentlich vorgeladen. * 


(20.) Bekanntmachung. - Auf den vor: des biefigen Magiftrats foll der Befigtitel von 
folgenden Grundftüden: 1) dem unterhalb der Walkmühle belegenen fogenannten Mühlengrunde; 
2) der jenfeit des Mühlenfließes belegenen Korft: Parzelle von eirca 6 Morgen Flächeninhalt; 3) 
dem großen Stadtfee, ausfhließlid des in demfelben belegenen fogenannten Tobelhofwerder und 
Habnswerder; 4) dem Unkleiſee; 5) dem Schügenfee; 6) dem Robrfee; 7) dem Hopfenfee, für 
die Stadtgemeinde beridhtigt werden. Unbekannte Realprätendenten werden besbalb ad terminum 
„den Sten Julius k. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüden auf die Grundftüde präfludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Berlinden, den 3Often Auguft 1847. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(21.) Nothwendiger Verkauf Theilungshalber. Lands und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. 
' den 28. Januar 1848, F 
Das den Michael Friedrich Foellmerſchen Erben te erging No. 17. Cladow, ab: 
geihägt auf 1002 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferem 
1, Gefhäfts-Büreau einzufehenden Tare, foll „am 20. Mai 1548 Vormittags 11 Uhr“ an hiefi- 
“ ger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(22) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericdht Driefen, den 18. Degember 1847. 
Der bierfelbft unter No. 264.c. belegene Speicher mit einem Sprigenhaufe, den Erben der 
Gommercienrärhin Dietrich gehörig, laut der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothekenſchein 
einzufehenden Tare gerichtlich auf 693 Rıhlr. 23 gr. 9 pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „anı 15. 
Mai 1848 Vormittags 11 Uhr‘ in unferem Inftruftionszinnmer meifthietend verkauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


(23.) Gerichtliher Verkauf. Die dem Weber Johann Gottlieb Kloß zu Reinswalde gehös 
rige, in Reinswalde belegene Häuslernahrung No. 63., weldye nad der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare auf 250 Rthlr. abgefchägt ift, foll Schuldenhalber „am 21. Juni 
1848 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Partheienzimmer auf dem Königlihen Schloffe öffent: 
lich verfauft werden. Sorau, den 14. Kebruar 1848. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(24.) Subhaftations:Patent. Nothwendiger Verlauf. Das dem Kaufmann Auguft Eduard 
Wilhelm Kirchner gehörige, bierfelbft sub No. 110. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt 
Groffen Vol. I. Fol. 110. verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 5363 Rıhlr. 19 fgr. 1 pf., foll 
„am 2ten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft 
werden. "Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen und die Kauf: 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
| Großen, den 2Iften September 1847. 

Königl. Land: und Stabtgericht. 








(25.) Pros 
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VProclama. Auf dem zu Bobersberg belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 271. 
No. — — Grundftüde ſiehen Rubrica III. No.2. aus dem Erbreceſſe vom 19. März 
1834 zufolge Verfügung vom 23. Mai 1834 für die Johanne Caroline Friederile Winter 95 Rihlr. 
9 Sr. 144 Pf. Batererbiheil eingetragen. Das darüber ausgefertigte Document ift verloren ge⸗ 
gangen, und werden daber alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Erben, Pfand» 
oder fonftige Briefsinhaber Anſprliche daran zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche fpäte: 
ftens in dem auf „den 2. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle anberaumten Ter: 
mine entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarius, 
wozu die Juſtij⸗· Commiffarien Sohn und Menzel hierfelbſt in Vorſchlag gebracht werden, anzumel: 
den und nadygumeifen, twidrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillfhreeigen aufers 
legt, das verloren gegangene Document aber amortifirt werden wird. 

Erofien, den 24. Zanuar 1848. ° 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(26.) Deffentlies Aufgebot. Nachſtehende, angeblich verloren gegangene Dokumente wer: 
den Behufs ihrer Mortififation und Erneuerung hiermit Öffentlih aufgeboten, als: 1) die Dbli: 
gation des Koffärhen Martin Groed, de dato Lübben den 29. März 1826 und Anerkenntniß vom 
3. Zannar 1828 über 48 Rtihlr. a5 pro Cent jährliher Verzinfung und von vierteljährlidher 
Auffündigung für die Hauptfparfaffe des Markgrafthums Niederlaufig in Lübben, eingetragen 
für diefelbe auf dem Koffärhengute des Martin Groeck in Briefen No. 36. tes Hypothekenbuchs 
Rubr. 111. Ro. 1. ex decreto vom 24. Kebruar 1829; 2) die Dbligation des Bürgermeiſters und 
Raths, fo wie des bürgerlichen Ausfhufles von Bierteln und Gewerken der Kreisftadt Lübben vom ' 
23. Februar 1826 über 100 Rihlr. Courant für die Koffäthenfrau verehelihte Schwigfe, geborne 
Chriftiane Meblan, in Görlsdorff, zu 34 pro Cent jährliher Berzinfung und halbjährliher Auf: 
fündigung, die befage des über den Nachlaß der verehelicht gewefenen Schwigfe, Ehriftiane gebor⸗ 
nen Meblan, abgefölofienen Erbvergleihs vom 7. April 16547 auf deren Bruder, den Bauer Gott: 
fried Mehlan in Treppendorff als Eigenthum übergegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Geffionare, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüce auf diefe Obli⸗ 
gationen und die aus denfelben originirenden Korderungen zu haben vermeinen, bierdurd) öffent: 
lid) vorgeladen, in dem auf „ben 26. Mai’ 1848 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: 
Gerichte:Affeffor Naumann angefegten Termine entweder perfönlich oder durch einen gelestic zu⸗ 
laͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Commiſſarien Geras, Ufchner und 
_ Krüger biefelbft vorgefhlagen werden, zu erfcheinen und ihreeAinfprüche zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls diefelben mit allen ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt 
und die Dokumente fodann auf Grund der Anerfenntniffe erneuert werden follen. 
Lübben, den 24. Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stadtgeridht. 


(27.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Dobrilugf. 

Das im Dorfe Rüdersdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 16. pag. 241. verzeichnete 
Gartengut des Chriftian Schulze, abgeſchaͤtzt auf 676 Rıhir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Sonnenburg, den 28. Februar 1848. 

Das dem Martin Bafche gehörige, zu Stuttgart belegene und im Hypothekenbuche Vol. XV. 

Pag. 43. verjeichnete Koloniftenloos No. 15b. von 15 Magdeburger Morgen, abgefhägt auf 1355 

Su zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer —* einzuſehenden Tare, foll „am 6. 
no* 


uli d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(29.) Sreis 


— 140 — 
29.) Freiwillige Subhaflation. Die Michaelisſche Wohnbude in der Stadtmauer hierſelbſi, 
Fol. 8 NA IV. No. 1. des Hypothekenbuchs, nebft Hürungs: Abfindung von 1 Morgen und 
43 DRuthen nad) der in der Regiftratur mit dem neueften Hypothekenſcheine einzufehenden Tare 
auf 357 Rıhir. 28 Sgr. 4 Pf.gefhägt, foll „am 27. April c. Vormittags 11 Uhr“ an orbent: 
lieder Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Woldenberg, den 8. März 1848. 
Königl. Land» und Stadtgerichts: Commifjion Woldenberg. 


(30.) Berpadtung. Der bei dem Dorfe Goerlsdorff an der Landftraße zwifhen Schönflies 
und Soldin belegene Sandfrug foll „am 24. Mär; c. Nahmittags 3 Uhr‘ in der biefigen Gerichts: 
ftube auf mehrere Jahre verpachtet werden. Schönflies, den 2.Mär; 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion. _ 


(31.) Edictal-Eitation. Der Bädergefelle Zulius Guftav Adolph Menzel, den 7. Dezember 
1809 bhierfelbft geboren, welder 1830 in die Kremde gegangen und zulegt im Zahre 1832 in 
Zedenid gefehen worden, feitdem aber verfhollen ift, fo wie deffen Erben werden aufgefordert, ſich 
por oder in dem „am 30. Dftober 1848 Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Gerichtslofale anftehen: 
den Termine zu melden, widrigenfalls der. Abwefende für todt erflärt und ſein hier zurückgelaſſenes 
Vermögen den ſich legitimirenden Erben und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerfannt und 
überwieſen werden wird. Mündeberg, den 28. November 1347. 

Königlihes Stadtgeridt. 


(32.) Subbaftationss Patent. Die zum Nachlaſſe des Kifchermeifters Ludwig Herrgurh 
und refp. feiner Ehefrau Juſtine gebornen Friedrich gehörigen Grundftüde: I) das Budenhaus 
No. 244.B., abgefhäst auf 488 Rthlr. 29 fgr.; 2) die Gärten No. 191. und 19., zufanımen 
* auf 96 Rıblr. 20 fgr.; 3) der Garten No. 163., geſchätzt auf 75 Rthlr. 18 far. 9 pf., 
ollen im Wege der Subhaftation, die die Wirkungen der nothiwendigen jedoch nur gegen die Mit: 
eigenthümer hat, „am 23ften Mai c. Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtöftelle verlauft wer⸗ 
den. Die Taren, die neueften Hypothekenſcheine und die etwaigen befondern Kaufbedingungen 
können in der Regiftratur eingefehen werden. Soldin, den Iten Februar 1848. 

Königlihes Stadtgeridht. 


(33.) Nothwendige Subhaflation. Die in der Vorftadt der Stadt Sommerfeld belegene, 
dem Aderbürger Gottfried Soa gebörige, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 69. verzeichnete Ader: 
bürgernabrung, abgeſchätzt auf 1479 Rıbir. 1 Sgr., foll „am 30. Zuni d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
an biefiger Gerichtsftelle öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden Tarxe und Hypotheken— 
fein find in unferer Regifiratur einzufehen. Sommierfeld, den 2. Mär; 1848. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(34.) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Lanrsfeld, Lübbener Kreifes, belegene, dem 
Mübhlenmeifter Johann Friedrich Grimmig gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 22. verzeichnete 
Waffermüblengrundftüd, abgefhägt auf 500 Rthir. 10 Sgr. 114 Pf. zufolge der nebft Supothefen: 
fein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 1. Auguft 1848 Vormittags I Uhr“ an Ge: 
zichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Lieberofe, den 25. December 1847. 
Gräflih von der Schulenburgfhen Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 
v — — 


(35.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial-Gericht der Güter Liegen nebſt Zubehör. 

* Das zu Amt Liegen belegene Rüblengrundftüd, die Hofmühle genannt, abgefhägt auf 3560 
Rıhir. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur bierfelbft einzufeben: 
den Tage, fol „am 23. Juni d. 3. Vormitiags 11 Uhr“ an ordemtliher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ftirt werben. Muͤncheberg, den 24. Februar 1848. 





(36.) Sub: 


* 
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(36.) Subhaftations:-Patent. Das dem Eigenthümer Gottlieb Eulenfeldt und feiner ſepar. 
Ehefrau, - Ehriftiane geb. Sperling zugehörige, zu Chriftiansaue belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 34. verzeichnete Wiefengrundftüd, welches aus 74 culmifhen Morgen befteht, und ge: 
richtlich auf 1215 Rıhir. abgeſchätzt ift, foll im Termine „den 22. Juni c.“ an ordentliher Ge: 
ricpröftelle zu Lipke öffentlich meintbietend Theilungshalber verkauft werden. QTare und der neufte 
Hypothelenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werden im Termine 
befannt gemadht. Yandsberg a. d. W., den 3. Mär; 1948. 

Das Vatrimonial: Gericht der Herrſchaft Lipke. 


(37.) Belanntmahung. Der Kalkofenbefiger F. A. Oelſchlaeger bierfelbft beabfihtigt auf 
feinem von der verebel. Aderbürger Schurmann, geb. Bär, erfauften, am rechten Ufer des Lubſi— 
Auffes belegenen Grundftüde No. 1519. Behufs Aufjtellung von Rau: und Scheermafhinen ein / 
durch die mistelft eines Fachbaumes anzufpannende Waſſerkraft der Zubft in Bewegung zu fegendes 
Triebwerk anzulegen, ohne die Tiefe und Breite des Alußbettes zu verändern. Die das Werk treis 
bende Waffermaffe foll in einem neben dem Flußbette in einer Breite von 16 Fuß abjuftehenden 
Gerinne ablaufen, und der auf der Sohle des Flußbettes anzulegende Kahbaum mit zwei Gries: 
fäulen und Schugbrettern verfehen werden, fo daß beim Hochwaſſer durch deren Hebung das über: 
flüffige Waſſer ungehindert ablaufen fann. Nach dem in unferer Regiftratur einzufehenden Situa: 
tions: und Nivellements:Plan foll der Waflerfiau fo gering fein, daf bei gemöhnlihem Wafferftande 
die Höhe des linken Zubftufers (des nad) der Wiefenfeite) bei der Bärihen Wieſe noch 3 Fuß 34 Zoll 
und bei Hefters Wiefe, mo der Stau aufhören fol, noch 1 Zuß 42 Zoll beträgt. Dies wird bier: 
mit zur öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bemerfen, daß Jeder, der Einwendungen gegen die 
neue Anlage zu maden gedenft, folde binnen vier Wochen bei uns anzubringen bat, widrigenfalls 
erdamit, fomweit die Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur find, präfluirt werden muß. 

Guben, den 6. März; 1848. 

Der Magiftrat. 


(38.) Belanntmahung. Der Seifenfieder Kerdinand Große aus Pförten beabfihtigt, auf 
der von ihm acquirirten Schuhmacher Auguſt Pihihhohfhen Bauftelle, Haus No. 303. in der 
Poſiſtraße bierfelbft, ein maſſives Haus neu zu errichten und darin eine Seifenfiederei anzulegen. 
In Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1546 bringen wir 
hierdurch diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentliden Kenntniß, etiwaige Widerfprüche 
dagegen binnen A Wochen präflufiviiher Krift bei uns anzumelden. 

Sommerfeld, den 3. März 1548. 

Der Magiſtrat. 


(39.) Yublifandum. Es foll die hohe, mittlere und Meine Jagd auf der Arnswaldefchen 
Stadtforit, welche 6344 Magd. Morgen 172 QRuthen groß ift, auf die ſechs Jahre pro 1. Juli 
1848 bis dahin 1554 meiftbietend verpachtet werden, und ftehet der Stadt die Jagdfolge auf dem 
benadbarten Königl. Reviere zu. Der Bietunge:Termin dazu iſt auf „den 3. April ce. Montags 
Bormittags 10 Uhr“ auf dem Rathhauſe zu Arnswalde anberaumt worden, und die Padtbedin: 
gungen können bei dem Magiftrat jederzeit eingefehen werden, welches hierdurch zur Kenntnif der 
Pachtluſtigen gebracht wird. Arnswalde, den 6. März 1848. 

Der Magiſtrat. 


(40.) Die mit biefiger Stadt gränzenden Kämmerei-Vorwerke zu Dittersdorf, mit unge: 
fähr 520 Morgen Ader: und 206 Morgen Wieſen- und Gartenland und zu Küpper, mit ungefähr 
330 Morgen Ader: und 212 Morgen Wiefen: und Gartenland, follen vom Iften Juni 1845 ab 
anderweit verpachtet werden, wozu ein Lizitations: Termin auf „den Iten April 1.J. Vormittags 
10 Uhr‘ auf Hiefigem Rathhauſe anficht. Die — koͤnnen während der —— 

en 


den in unferer Regiftratur eingefehen werden. Das eiferne Inventarium bat bei Dittersdorf den 
Werth von 578 Rthlr. und bei Küpper den Werth von 651 Rıbir. 
Sprottau, den 23ſten Kebruar 1848. 
Der Magiftrat. 


2. Belanntmahung. Im höheren Auftrage wird die zwiſchen Cüftrin und Landsberg 
a. d. W. belegene Chauffee: Geld: Erhebung zu Radorf vom Iften Zuli d. J. ab, unter Bedirigun: 
gen, welche bei uns in den Dienfiftunden eingejehen werden können, „am 13ten April d. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr“ im biefigen Hauptamtlihen Lokal, meiftbietend verpachtet werden. Nur difpo: 
fitiong: und Fautionsfähige Perfonen, welde im Stande find, .fofort 100 Rthlr. baar oder in 
Staatspapieren zu beponiren, werden zum Bieten zugelaffen. 
Franffurt a. d. D., den 1. März 1848. 
Königlihes Haupt: Steuer: Amt. 

(42.) Dffener Bürgermeifter-Poften. Der biefige Bürgermeifter:Poften ift erlediget und foll 
alsbald wieder befegt werden. Mit foldem ift ein jährlihes Gehalt von 800 Rıhir. verbunden und 
dieAnftellung geſchieht auf den gefeglichen Zeitraum von 6 Jahren. Qualificirte Bewerber laden wir 
ein, fi unter Einreihung ihrer Dualificationg:Attefte bei uns bis zum 30. April d. 3. zu melden. 
Einladungen zur perfönliden Präfentation und Befprehung werden vorbehalten. 

Grünberg in Niederfhlefien, den 22, Februar 1948. 

Die Stadbtverorbneten. 


(A3.) Die biefige Blirgermeifterftelle wird mit dem erjten Juli d. J. vacant, und ift mit der: 
felben ein jährliches firirtes Gehalt von 600 Rthlr. verbunden. Wir erſuchen daher Bewerber um 
diefe Stelle, welche jedoch die zur Verwaltung eines Nidhteramtes erforderlihe Dualification befigen 
müffen, da die Beforgung eines Theils der Syndicats: Gefchäfte mit der Stelle verbunden ift, 
fi unter Beilegung ihrer Qualififations:Zeugniffe in portofreien Briefen bis fpäteftens den 15ten 
April d. 3. an uns zu wenden. Wriezen, den 3. Mürz 1848. 

Die Stadtverordnneten : Berfammlung. 


(44.) Bolzverkauf zum Lofalbedarf. Aus der Oberförfterei Groffen follen in dem, in No. 2. 
des diesjährigen Amteblattes bereits befannt gemachten, auf „den 23. März c. Vormittags 10 Uhr“ 
im Grofiener Rathhaufe zum Verkauf von Brennbolz angefegten Termine folgende Brennbölzer 
und gleichzeitig nachſtehende Nugbölger, unter Ausfhluß der Holjbändler, gegen gleih baare Be: 
zablung verkauft werden: 1) Nevierabtheilung Güntersberg, Jagen 4. und 23. 12 Kloftern kiefern 
Aſt I. und III, 57 Klaftern dergl. Prag Shi: her 3 Schod dergl. Hopfenftangen, 20 
Schod dergl. Bohnen: und Köbenftangen, Jagen 20. und 27. 38 Stüd dergl. Bau: und Schnei⸗ 
dehölzer; 2) Revierabtheilung Raednig, Zagen 6. 5 Klaftern kiefern Sceit, 5 Klaftern dergl. 
Aft J, Jagen 5. 80 Stüd dergl. Bau: und Schneidehölzer, 53 Stück dergl. Larftämme. Die 
Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemadt werden. 

Forſthaus Güntersberg, den 7. März 1848. Der DOberförfter Muß. 


(45.) Die an der Drage bei Neu: Belig befindlichen Floß-Utenſilien, beftehend in 146 Stüd 
fiefernen Bauhölzern diverfer Dimenfionen, zwei großen Bohrern, zwei Ringfeilen und einer alten 
Thorleine, follen öffentlich meiftbietend gegen gleich haare Bezahlung verfteigert werden. Hierzu 
babe ich einen Termin auf „Kreitag den 24. März c. Vormittags 10 Uhr” auf Drt und Stelle ande: 
raumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf die Bedingungen im 
Termine befannt gemacht werden follen. Forſthaus Driefen, den 6. März 1848, 

Der Königl. Dberförfter Sonnenberg. 


(46.) Belfanntmahung. Es foll „den 23. März d. 3.“ in dem Kruge zu Fünfeichen nad: 
ftebendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften, als: I. aus dem Unterforft Künfeichen: a. Jagen 
ä 18. 
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18. circa 450 Stüd kiefern Sägeblöcke, extra ſtark und ordinair Bauholz, worunter mehrere ertra 
Stüde von 60 bis 72 Zuß lang, 10 bis 13 Zoll im Zopfe ſtark, wie aud 2 Klaftern Fiefern 3fü— 
figes Nughol; und A Klaftern Fiefern fpaltiges Scheit-Brennholz, b. Jagen 14. und 15. einige 
Schod fiefern Stangen; II. aus dem Unterforft Callinenberg, Jagen 36. 4 Klafter liefern fpal- 
tiges Sceit:Brennhol;; IH. aus dem Unterforft Henzendorf: a. aus der Gobbelner Heide, Jagen 
25. und 26. eirca 50 Stüd kiefern Sägeblöde und ordinair Bauholz, wie auch mehrere Stud 
fiefern Stangen, b. aus den Kiefelwiger Eichbergen, Jagen 24. circa 180 Stüd fiefern Sägeblöde 
und ordinair Bauholz, ec. aus der Henzendorfer Heide, Jagen 15. und 18. circa 180 Stüd fiefern 
Sägeblöde, ertra ftarf und orbinair Bauholz, worunter 1 ertra Stüd, 40‘ lang, 164” Zopfftärfe, 
d. aus der Göhlener Heide, Zagen 7. und 8. circa 180 Stüd fiefern Sägeblöde, ertra ftarf und 
ordinair Bauholz und + Klafter fiefern Sfühiges Nutzholz, e. aus dem Steinsdorfer Kevier: circa 
5 Stück kiefern Baubolj; IV. aus dem Unterforſt Rautenfranz, Jagen 62. und 63. 10 Stüd 
ficfern ſchwach Baubol; im Wege der Lizitation öffentlid an den Meiftbietenden zur freien Kon: 
furrenz verkauft, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werden mit dem Bemerfen, daf das Kaufgeld unter 50 Rthlr. fogleich 
und über 50 Rthlr. zum vierten Theil im Termine zu zahlen ift, und die Hölzer den ſich meldens 
den Käufern 3 Tage vor dem Termin von den betreffenden Forftbeamten angezeigt werden follen. 
Siehdihum bei Müllrofe, den 9. März 1548. Der DOpberförfter W. Fiſcher. 


(47.) Belfanntmahung. Im Laufe des Monats März d. 3. follen von dem diesjährigen Eins 
fdlage, und zwar: 1) den 20. März im Gafihofe zum goldenen Löwen bei Müller in Limmrig: 
73 Stüd kiefern Bau: und Schneidehößer, + Klafter fiefern Böttcherhol; aus dem Jagen 23a. 
und 26a. des Belaufs Sonnenburg; ferner: 26 Stück Kiefern Bau: und Schneidehölzer und 30 
Klaftern kiefern Scheithol; aus Jagen 22d.e. des Forſtbelaufs Trebow und 3 Klaftern birfen Scheit: . 
bolz, 3 Klaftern fiefern Ajthol; und 105 Klaftern kiefern Durchforſtungs-Reiſig aus den Jagen 3a. 
und I1d. des Korfibelaufs Limmrig; 2) den. 23. März im Gafthofe bei Dtenze zu Sonnenburg: 
2 Klaftern kiefern Nugbol;, 24 Klaftern kiefern Sceitholz; 154 Klafter kiefern Aſtholz aus den 

agen 325. und 36e. f. des Forſtbelaufs Gartow; ferner: 100 Stüd kiefern Bau: und Schneide: 
bölzer und 3 Klaftern kiefern Nutzholz aus dem Jagen 24b. des Korftbelaufs Sonnenburg; 3) den 
29. März im Bafthofe zum grünen Baum bei Zurif in Krieſcht: 1 kiefern Schneide:Ende, 4 Rlaf: 
ter birken Sceitholz, # Klafter birfen Aftbolz, 4 Klafter elfen Aſtholz, + Klafter fiefern Scheitholz, 
14 Klafter kiefern Afthol; aus der Totalität des Korftbelaufs Kriefcht 1. und 195 Stüd fiefern Bau: 
und Schneidehölzer, 20 Klaftern kiefern Scheitholz, 10 Klaftern kiefern Aftholz aus dem Zagen 43. 
des Korftbelaufs Krieſcht II., jedesmal von Vormittags um 94 Uhr ab, im Wege des Meiftgebots 
öffentlich verkauft werden, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die betreffenden 
Nevierbeamten, inne bei Sonnenburg, Kunze zu Trebow, Schöppenthau bei Limmrig, Andreas 
bei Gartow, Hernge zu Kriedrich der Große und Laue zu Frauenwerder, auf Anſuchen das Holz zu 
jeder Zeit nadhweifen werden. Forſihaus Limmrig, den 6. März 1848. 

Der Königlihe Dberförfter Frieſe. 


(48.) Es foll den 22. Mär; o. im Gafthofe zu Steinfarth nachſtehendes Holz aus der Revier: 
verwaltung Reppen: aus dem Unterforft Polenzig circa 30 Stüd kieferne Bau: und Schneidehöljer, 
4 eichene und 3 buchene Nugenden, und aus dem Unterforft Neuendorf II. circa 120 Klaftern Bier 
fern Reifig, bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu ſich Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Vormittags um 11 Uhr einfinden wollen. Forſthaus Reppen, den 9. März 1848. 

Ä Der Dberförfter Mendel. 


(49.) Belanntmahung. Es foll den 24. Mär; c. in dem Gafihofe zur Stadt Berlin in 


Finſterwalde nachftehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollhaus, Ze 
2 5 
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Klafter kiefern Scheit; Jagen 51.: 6% Klafter dergl., 4 Klaftern kiefern geſpalten Aſt, 2Klaf— 

tern ſichten Scheit und 14 Klafter fichten geſpalten Aft; Jagen 61.: 23 Klaftern kiefern Durch— 

forftungs=Aft, 2 Klafter fihten Scheit und 9 Klaftern fichten Durdforftungs:Aft; Jagen 62.: 

1: Klafter kiefern Seit und 1 Kiafter dergl. Stock; Jagen 63.: 4 Klafter kiefern Scheit und Ja: 

gen 69.: 4 Klafter dergl., zum Zofal:Debit im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden 

437 gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
ahmittags um 2 Uhr hiermit eingeladen werden. Grimbaus, den 2. März 1848. 

Der Obderförfter Richter. 

(50.) Bekanntmachung. Höberer Beftimmung zufolge foll die Fleine Jagd auf der Feldmark 
Diensdorf, Beeskowſchen Kreifes, von Trinitatis d. Z.ab bis dahin 1560, alfo auf 12 hintereins 
ander folgende Zahre, öffentlich meifibietend verpadhtet werden. Hierzu habe ich auf „Dienftag den 
11. April 1848 Vormittags 10 Uhr” im biefigen Geſchäftslokale einen Termin anberaumt, zu wel: 
chem Pachtluſtige eingeladen werden.  Neubrüd, den 9. März 1848. i 

: Der Königlihe Oberförſter Eyber. 
(51.) Bau:, Nug: und Brennholz: Verfteigerung bei freier Konkurrenz. 

Es follen „Donnerftag den 16.d. M.“ Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum deutſchen Haufe in 
Kürftenwalde 150 bis 200 Stüd kiefern Bau:, Schneide: und Schiffsbaubölzer in verſchiedenen 
Dimenfionen, circa 17 Klaftern fiefern Böttcher-Nutzholz, fo wie gegen 00 Klaftern frifhe Birken: 
und kiefern Stockhoͤlzer, öffentlich meiftbietend bei freier Konfurrenz, unter den im Termine befannt 
zu machenden Bedingungen verfauft werden. Hangelsberg, den 6. März 1848. 

| Der Oberförſter Bock. 

(52.) Bekanntmachung. Es ſoll den 2djten d. M. als Freitag auf der Forſtkaſſe in Bobers— 
berg nachſtehendes Holz aus dem Bobersberger Revier zur Deckung des Lokalbedarfs und für Ges 
werbetreibende, als: Jagen 6. und 7. 6 Klaftern fiefern Rnüppel und 300 Klaftern kiefern Reifig; 
Jon 20. 103 Stüd fiefern mittel und Hein Bauholz im Wege der Lizitation öffentlih an den 

eiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedadten Tage 
auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Braſchen, den 8. März 1848. Der Oberförfter Kreth. 


(53.) Die beiden in biefiger Stadt in der Droffener Strafie resp. in der Hintergaffe belegenen, 
früher Rendant Rämpftelſchen Häufer nedft Gärten, follen beide zufammen oder einjeln aus freier 
Hand verkauft werden. Ich habe dazu einen Termin auf „den 20. März d. J. Bormitt. 10 Uhr“ in 
meinem Büreau angefegt, woſelbſt auch die ———— einzuſehen ſind. Die Häuſer, von 
denen das eine am Markte belegen und zur Anlegung einer Fäderei ſehr geeignet ift, haben das Recht, 
auch freies Baus: und Reparatur:Holz aus der Königl. Korft und der Aufbütung mit einer Kuh und 
einem Stück Jungvieh in der Königl. Korft, fo wie das Recht, Streu-, Naff: und Leſeholz dafelbft 
zu erholen. Das Keuerfaffengeld beträgt von dem größeren Haufe 1875 Rthlr. und von dem Eleines 
ren 400 Rthlr. Beide participiren an zwei ftädtifchen Bruchgrundſtücken. 

Reppen, den 29. Kebruar 1848. Der Zuftiz: Commiffarius Caspar. 


(54.) Am 25. März ce. von früh 9 Uhr an foll im Locale des Rönigl. Land: und Stadtgerichts 
bier der Nachlaß der in Selchow verftorbenen Krau v. Knobelsdorff, beftebend aus Keinenzeug und 
Betten, Meubles und Kleidungsftücen, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
fauft werden. Zielenzig, den 8. März 1948. Der Actuar Krakewitz, v. A. 


(55.) Auktion. Am Dienftag den 2iften dieſes Monats Morgens 9 Uhr werde ich auf dem 
biefigen Rathhaushofe einen Bullen, fünf Ferſen und einen Kalefhiwagen öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen.  Mündpeberg, den 11. Mär; 1848. 

Der Königl. Auktions-Kommiſſarius Rabert. 


(56.) Mobi⸗ 
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(56.) Mobiliar:, Brand: und DENSUIBEDER GEF RLTBETGENE 
zu Brandenburg a. d. Havel. 

Der Beitrag für das Halbjahr, 2. September 1847 bis 2. März 1948, beträgt zur 
Mobiliar Brand: Berfiherung, einfchließlih der von der General:Verfammlung nad, 
träglich bewilligten Entſchädigungen, drei Silbergrofhen vom Hundert der Verſicherung. 
Jedem Mitgliede wird die befondere Beitrags: Berechnung hiernach zugefertigt werben. 

Brandenburg, den 9. März 1848. 

Die Saupt: Direftion. 
— — — 


(57.) Bekanntmachung. Die mir zugehörigen, hierſelbſt in der Poſtſtraße gelegenen Eckhäuſer 
No. 24. und 25., tbeils ah theils von Kahmerf, zwei Stod hoch, worin 5 Stuben und in 
einem der Häufgr eine vollftändig eingerichtete Schloſſer-Werkſtatt nebft Werkzeug befindlih, wozu 
Stallgebäude, 1 Morgen Bartentand, ”Y, Morgen Landfavel und Y; Morgen Wieſen gehören, 
beabfichtige ih, nachdem ich mein Gewerbe niedergelegt, aus freier Hand, ohne Cinmifhung eines 
Dritten, zufarimen, auch getbeilt, erfteren Kalle für den Kaufpreis von 2000 Rıhlra., wovon die 
Hälfte eingetragen ftehen bleiben kann, zu verfaufen und wollen Kaufliebhaber fi perfönlid an 
mic wenden. Neudamm, den 1. Mär; 1848. Der Tuchſcheerermeiſter Bolfe. 


(58.) Sämereien, zur Landwirthſchaft gehörig, deren Krifche und Keimfähigkeit garantirt 
werden kann, find vorräthig und offerirt davon zu den billigften Preifen die Samen:Ptiederlage bei 
Marcus, in Krankfurt a. d. D. Theaterftrage No. 2. 


(59.) Meine in der fruchtbarſten Gegend des Deutſch-Croneſchen Kreifes — in der Nähe des 
Retzbruches — belegene ländliche Befigung, zu welder außer guten maffiven Wohn: und Wirth: 
fhaftsgebäuden ungefähr 300 Morgen gutes Aderland exclusive Weide und Wiefen, ferner eine 
maffive holländifhe Windmühle mir 3 Mablgängen und einem Schneidegang von 12 Zügen, im: 
gleichen eine in vorzüglich gutem Rufe fichende, gut rentirende Ziegelei gehört, bin ih Willens aus 
freier Hand zu verfaufen. Zahlungsfähige Kaufliebhaber wollen fich wegen der nähern Bedingun⸗ 
gen gefälligft baldigft an mich wenden. Gappe bei Schönlanfe, den 12. März 1849, 

A Wilhelm Drews, Beliger. 

(60.) Einige Material: und Deftillations: Gefchäfte in den bedeutendfien Provinzialftädien 
der Provinz Brandenburg, deren Befiger einen jährlihen Umfag von 12— 18,000 Rthlr. machen, 
find unter höchſt annehmbaren Bedingungen zu verlaufen. Bei einem der verfäuflihen Material: _ 
Geſchaͤfte befindet ſich auch eine großartig eingerichtete Branntweinbrennerei. Auch Padtliebhabern 
fann id einige in befter Nahrung ſtehende Geſchäfte nachweiſen. Eben fo follen mehrere größere 
und fleinere Waffermüblen in der Nähe von Berlin, fo wie in der Udermarf und dem Regierungs: 
Bezirk Frankfurt a. d.D., welde jedem Käufer mit Recht empfohlen werden können, unter vortheils _ 
haften Bedingungen verkauft werden. Das Nähere bei W. E. Seidel in Zehdenid. 


(61.) Windmüplen : Verkauf. Eine neu gebaute Windmühle mit einem Mahlgang, fünf 
Hirfeftampfen, einem Wohnhaus und Stallgebäude, nebft 2 Morgen Ader auf Dobrilugker Flur, 
verkauft der Befiger Koch zu Dobrilugf. 


(62.) Weißer Kleefaamen a Scheffel 10 Rthlr. ift auf dem Amte Liegen bei Seelow 
zu verfaufen. 


(63.) Bekanntmachung. Da bis jegt nod fein annehmbares Gebot auf meine im Amtsblatt 
No. 7. vom 16. Februar d. 4 annoneirte Krugwirthſchaft erfolgt ift, fo fege ich zum Öffentlichen 
meiftbietenden Berfauf derfelben einen Termin „zum 19. März d. 3.” in meiner Behaufunig an, 
wozu ih Kaufliebhaber ergebenft einlade. Blumberg bei Balı. 
Der Schanffrugbefiger Yufart- 
ec (64.) Ber 
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664.) Berliner Ausſteuer-, Sterbe- und Unterſtützungs-Kaſſe. 

Auf die Bekanntmachung des Kuratorii vom 28. Februar 1848, Amtsblatt No. 10., finde 
ih mich veranlaft, auf dieſem Wege zu ermidern, daß daffelbe mir die Vermittelung von Be: 
tbeiligungen bei der Kaffe aus dem Grunde nicht verbieten kann, weil den Mitgliedern nach den 
Statuten freifteher, mit den Zahlungen ihrer Beiträge zu beauftragen wen fie wollen. Es ift 
dies alfo ein Abfommen mit den Verficherten felbit und ftehet jedem Gemerbeberechtigten zu, 
auch heißt es in dem Erlaffe des Kuratorii vom 13. Dftober 1945 wörtlih: „Das unterjeichs 
nete Kuratorium ſieht fih zwar außer Stande, Agenturen für auswärtige Mitglieder zu errich— 
ten, indem in den Statuten der Kaffe nichts darüber enthalten iſt ꝛc.“; ich kann nur, wie jeder 
auswärtige Vermittler, die Beiträge zum Cinfauf ꝛc. durd einen in Berlin wohnenden Mann 
beforgen laffen und in diefem Verhältniß babe ih bisher und zwar kürzlich Verſicherungen ver: 
mittelt und werde ih auch für die Zufunft hiermit prompt fortfahren. 

Kriefht, den 12. März 1548. 6. Schrader. 

(65.) Leinkuchen in guter Qualität find zu haben billig bei 

M. Hanff in Sonnenburg. 

- (66.) Meine bier gelegene Koloniftenwirtbfhaft, wozu 164 Morgen guter Boden gebören, 
beabfichtige ich gegen geringe Anzahlung fogleih zu verfaufen. Preis 600 Rthlr., und können 
Käufer mit mir und dem Herrn C. A. Lohmann in Gleifen in Unterhandlung treten. 

i B. Kirſcht in Pofersfeld bei Gleißen. 

(67.) Eine achtbare Wittwe zu Frankfurt a.d.D. wünſcht einige Mädchen oder Knaben 
unter billigen Bedingungen in Penfion zu nehmen. Hierauf Refleftirende erfahren das Nähere 
durch Herrn Prediger Schulge ebendafelbft. 


(68.) In einem Marktflecken in der Niederlaufig fol ein feit mehreren Jahren in befter Nab- 
rung ftehendes Material: und Kurzwaaren-Geſchäft, nebit Wohngebäude, Umftändehalber fofort 
— — Das Nähere wird auf portofreie Briefe durch die Erpedition des Luckauer Kreis— 

attes ertbeilt. i 


(69.) Ein Kutſchwagen mit Borderverded, modern, leicht und dauerhaft, fo wie eine dergl. 
Drofchle, beide in beftem Stande, ftehen zum Verkauf Breiteftraße No.38. in Frankfurt a.d. D. 


(70.) Rappskuchen in ausgezeichnet fchöner ka en offerirt jegt zu dem Preife von 


1 KRthlr. 20 fgr. pro Centner 2 areus, 
in $ranffurt a. d. D., Theaterfiraße No. 2. 


(71.) Ron jegt an bis zum Iften Mai ec. kann auf dem Dominium zu Lamsfeld bei Lieberofe 
ein Wirthſchaftelehrling unter billigen Bedingungen ein Unterfommen finden. 


(72.) Für die Weberei und Bleichanſtalt von Carl Traugott Hartmann in Greiffenberg 
in Schlefien, die wegen ihrer fhönen Raſenbleiche bereits rühmlichſt befannt ift, übernehmen - 
die Unterzeichneten die Beſorgung jeder Art Leinen zum Bleichen, fo wie die Garne zur Vers 
arbeitung in bie verfdhiedenartigiten Gewebe. 

Kaufmann Adolph Roquette in Frankfurt a.d.D., Kaufmann E. F. Rappolt 
in Cüftrin, Kaufmann E, 2. Geride in Sorau, Kaufmann Kranz Wallfopf 
in Droffen, Kaufmann F. A. $ranfe jun. in Grünberg, Oberfeldapotbefer Roe: 
delius im Lieberofe und Müncheberg, Rittergutsbefiger Grüntbal auf Schloß 
Schwiebus, Commiffionair Kalflöfh in Beeskow, Kaufmann F. A. A. Buchholz 
in Groffen, Kaufmann 9. Lange in Züllihau, T. Lüdke in Seelow. 


(73.) Gutes Zuttermehl und ruſſiſches Schrootmehl ift zu haben bei 
Adolph Roquette in Frankfurt a. d. D. 
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 Ants-Blatt 
der gl. Preuß. Hegierungzu Frankfurt! / O. 


Sranffurt /D., Mittwoch den 22. Mär. 
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1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 


zu Sranffurt a. d. O. 
EDER TN 4 


von dem Zuftande der Kriegesfhulden-Kaffe des Marfgrafthums 
Niederlaufig bki dem Rechnungsſchluſſe des jahres 1846. 


Nachdem die Revifion der Rechnung der Kricgesfchulden- Kaffe des Mark: 


grafthums Miederlaufig für das Jahr 1846 erfolge ift, 


ben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


J. Einnahme. 


Die Rechnung pro 1846 weift eine Iſt · Ein⸗ 


werden die Nefultate. derfil- 


N Ve eRERNNEERTEREE EN ERACHSEHS TER 54,363 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. 
welche ſich aus folgenden Summen bildet, als: 
1) aus dem Nechnungsbeftande des Jahres | 
1E18 Yoliis.cäsasscurissinnenginnhenriälennenkesnnnenn 4 u; 5 „ 3, 
2) aus eingegangenen Kriegesfhuldenfteuerreften 
P80 1848 ek relro: | rn en er 
3) aus erhaltenen Vorſchüſſen ..... 12,900 „ — „ —n 
4) aus neu aufgenommenen Kapitalien zur 
Dedung gefündigter Brieffchulden u. Kriegs. 
forderungen, fo wie zur Ruckzahlung des er; 
haltenen Vorſchuſſes — — 17,900 —— — 
5) aus dem Allerhöchſt bewilligten Zuſchuß jur 
Tilgung und Verzinfung der Kriegesfchulden 
PO FERN 5,000. „ — » —un 
6) aus den Klaffenfteuer-Zufchlägen pro 1846, . 
unter denen jedoch 5409 Rthlr. Landarmen- 
gelder begriffen find, zuenenesneencsisienssecsinennn 18817 12:42. 4.5 


ergiebt vorſtehende 54,363 Rthlr. 2 Sgr. 7Pf. 


Hierzu 


No. 28. 
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— die nach der Rechnung pro 1846 verbliebe · — 
nen Reſt ⸗ Einnahmen mit. 754 Rthlr. 23 Sgr. 2 





f. 
fo daß ſich die Soll, Einnahme auf.n.cnnnn 55,117 Rthlr. 26 Ser. I Pf. 
berechnet. 


I. Ausgabe. 


An Ausgaben find geleifter: 
1) Reſtitutionen zu viel erhobener Kriegesfchul- 


JJJJ nnieteen 1Rthlr. 8 Sgr. 1Pf. 
2) Ruͤckſtandige Zinfen pro 1845 et retro von — 
ausſtehenden Schuldert..uunenssessnnennnnsnnenenner 52 „ 4 „ Ay 


3) Laufende Zinfen für dergleichen pro 1846... 12,593 „ % „iA, 
4) Agio auf Gold» und Konventionsgeld von 

den im Laufe des Jahres 1846 bezahlten 

Kapitalien und Zinfen seerensnsenesnennsunennnennen. 66 „ 27 „6, 
5) An die Landes-Ober- Steuier-.Raffe die mit . | 

den Klaffen» Steuer. Beifchlägen erhobenen, | 

unter der Einnahme nachgewviefenen Land, = 

armen Beiträge PPFPFTTTT —XR AITTETIIETEITILIITTEITN 5,409 H m WM — „ 
6) ad extraordinaria senssseeneenennesnsnennseneneenenn 8, 5 „10, 


macht zufammen 18,082 Rehlr. 1 Sr. 10 Pf. 
Werden hierzu | 


7) bie in nicht abgehobenen Zinfen beftchenden F | 3 

Deft-Ausgaben Mik.nzcenesnesnanesenäennunen 618 „ 47.. 5,„ 

zugeſetzt, fo ermittelt fih eine Sof. Ausgabe von 19,300 Kehle. 19 er. 3 Pr 
Die Emvaimeb I, Abſchluß. 

e Einnahme beträgt nach Vorſtehendem: 
Sol. N) Reſt. 

— — — — — — — ——— — ———— 

55,117 Rthle.25 Sgr. Pf. 54,363 Rthlr.2Sgr.7 Pf. 754 Rthlr. 23Sgr. 2Pf. 
die Ausgabe dagegen: 

19,300Rthlr. 19 Sgr. IPf. 18,682 Rthlr. 1 Ser. 10 f: 618 Rthlr. 17 Sgr.5 Pf. 
es ergiebt fi mithin Ueberfchuß: 

35,817Rthle.6 Sgr.6Pf. 35,681 Kehle. — Sgr. I Pf. — 5Sg.I Pf. 
Bon dem baaren Ueberſchuß der 35,681 Rthlr. — Ser. I Pf. find zur Til- 

gung der Schulden verwandt worden: i 

a. zur Amortifircung von Brieffchulden und Krie⸗ 5 
BEITOLDERURGEN 0 -2n::nenssinennee: aberineannnnac innen 22,669 Rthlr. 4Sgr. 5Pf. 





b. zur Erſtattung des sub No. 3. der Einnahme 
nachgewieſenen Vorſchuſſes................. on 12900 — „ —n 


ufammen 35,569 Rthlr. 4Sgr. 5Pf- 
zuſ⸗ h Sa 


- 1% — 


Wird dieſer Betrag von jenen......... 35,681 Kehle. S 9 Pf. 


„abgezogen, foverbleibt der Kriegesfchuldenfaffe pro 


1846 ein baarer Beftand von .eereeesesesesenseensnennnnnne 141 Rthlr. 26 Sgr. 4 pf. 
welchen die Rechnung nachweiſt. 

Am Schluffe des Yahres 1845 verblich ein \ | 
Schulden Quantum von... anne 379,959 Rtehlr. 8Sgr. 4Pf. 


und im Laufe des Jahres 1846 find zur Deckung 
gefündigter Rapitalien und zur Rückzahlung des er- 
baltenen verzinslichen Borfchuffes neu aufgenommen 17,90 „ — n» M) 


wodurch die Schuld fich auf zeeueecsseeneneneen aenanenaannn 397,869 Kehle. 8 Eur. IP. 
erhöhte. Hierauf find im Laufe des Jahres 1846 
a. zurückgezahlt ...... 22,669 Xtlr. 4Sgr 5Pf. 
b. an vorläufig notir- 

ten, fpäter zurüd- 

gewiefenen . Krie⸗ 


gesforbderungen als 
Ausfall nachge⸗ 
WÄefeltenneenenen en. 1,63 nn en 





24,302 „ 4 „ 5 „ 

g verbleiben alfo ult. 1846 an Schulden............. "373,557 Rthir. r. = 

us dem Jahre 1845 wurden Paffiva übernommen 379,959 „ 8, Au 
folglich find pro 1846 getilgt ....................-...... 6,402 Rthlr. 4Sgr. 5 Pf. 
Mad) dem Amortifations- Plane follten im Jahre 
1846 abgetragen werhen ER LC 4,004 v 29 7) 6 „ 
es find alfo gegen ben Amortifationsplan mehr getilgte 2,397 Rthlr. 4 Sgr. 11Pf. 
Diefer Mehrbetrag des Tilgungs- QDuantums wird, 
tie folgt, gebildet: 
1) Die außeretatsmäßigen Einnahmen, welche sub Mo. 1. und 2. nachgewieſen 


Wbai, DEtIABiB -:.-.00mnimsssninnsnnisumssnmersensetsn 45Rthlr. 14Sgr. 8Pf. 
werden hiergegen die außeretatsmäßigen Ausgaben 
5 I 1. — 79 „ BB „Mr 


balancirt, fo bleibt eine Mehrausgabe von... 33 Rthle. 29 Sr. IM. 
2) An Klaffenfteuerzufchlägen und Zufhuß aus Staats- 
faflen find verrechner 23,517 Relr.17 Sgr. 11 Pf. 
Davon gehen ab bie 
miterhobenen ponnegansene 5,409 — ie 
ann 18,108 Kr. 17@ge.11 Pf. | 
17° Nach 


J% 29. 
2. No. 1496. 
Februar, 


Nach dem Tilgunge- 
Plane folenpro 1846 
an Klaffenfteuer » Zu- 
ſchlägen aber nur. auf- 


kommen anne 17,579 Rtlr. 29 Ser. 2 Pf. . 
es find alfo mehr aufgefommen urertsneseneeneernnnnenene 528 Rthlr. 18 Sgr. IPF. 
Hiervon die vorftchende Mehrausgabe von ....... -... 3 „9 „ 3 


bleibe Mehr - Einnahme 494 Rehlr. 19Sgr. 6Pf. 
Die gezahlten Zinfen und das Agio von den in Gold 
und Konventionsgeld zu gemährenden Kapitalien 
und Zinfen betragen 13,193 Relr. 17 Sgr. 11 Pf. 


3 


u. 





Laut Tilgungsplanes 

follen pro 1846 ge- 

zahlt werden ......... ‚13574 „ I » 8» 

mithin find gegen den Tilgungsplan weniger gezahlt ‘ 

1 Ve ———— 381 Rthlr 11Sgr. IPF. 
4) An zurückgewieſenen Kriegesforderungen ſind zum 

Ey 1535», — — 

Es find daher überhaupt gegen den Etat und den Amor- 
tifationsplan mehr eingefommen und erfpart «.......0..... 2509 Rthlr. 1Sgr. 3Pf. 


wovon a) zur Schuldentil⸗ 
gung verwandt worden... 2397 Rtlr. 4 &gr. 11 Pf. 
b) baar im Beftande ver- 
blieben finder. ars. 1%» Anm 


ſind die obigen......... 2509 Rthlr. 1Sgr. 83Pf. 
Frankfurt a. d. O., den 1. März 1848. 


Die erfreulichen Fortſchritte, welche der Unterricht in Leibesübungen nicht 
bloß bei höheren Unterrichts- Anftalten, fondern theilweiſe felbft bei niederen Schu⸗ 
len in den legten Jahren gemacht hat, find höheren Orts fehr wohlgefälig anerfannt 
worden. 

Beiden Maaßnahmen zur weiteren Förderung dieſes für die männliche Jugend 
fo wichtigen Unterrichtszweiges ift aber einer Seits erwogen worden, daß, wenn 
biefer Unterricht nicht bloß eine Uebung und Stärkung der Körperfraft bezwecken, 
fondern auch erziehend wirfen und neben der Förperlichen Rüſtigkeit auch geiftige 
Friſche, Gewöhnung an Zucht und Ordnung erzielen fol, zur rechten Befähigung 
für Ertheilung diefes Unterrichts bloße technifche Fertigkeit des Lehrers nicht hin _ 
reicht, fondern derfelbe ſich auch neben diefer Fertigkeit die richtige Auffaffung des 
Berhäleniffes, in welchen der Turnunterricht zu der ganzen geiftigen und a 
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Erziehung der Jugend durch die Schule ſteht, angeeignet haben muß; anderer Seits 
hat ſich die Erfahrung geltend gemacht, daß der Turnunterricht, wenn er in den 
angegebenen Beziehungen wahrhaft fruchtbringend ſein ſoll, mit dem ganzen Orga⸗ 
nismus der Schule in eine lebendige Beziehung geſetzt werden muß, und daher zweck⸗ 
mäßig nur ordentlichen Lehrern der begüglichen Schulanftalten, nicht aber bloß tech⸗ 
if® gebildeten außerhalb der Schule ftchenden Turnlehrern anvertraut werben 
ann. | 

Wenn nun hieraus die Nothwendigkeit fi ergeben hat, darauf Bedacht zu 
nchmen, daß ſowohl denjenigen Lehrern höherer Unterrichtsanftalten, welchen jeßt 
der Unterricht in den Leibesübungen’übertragen wird, als allen denjenigen Kandida- 
ten des Schulamts, welche dazu Neigung und die nörhigen Eigenfhaften befigen, 
Gelegenheit zu einer zweckmäßigen und ausreichenden Ausbildung für die Ertheilung . 
des Unterrichts in den Leibesübungen gegeben werden fönne, fo find wir zu der freu. 
digen Kundgebung veranlaßt, daß des Königs Majeftät zu dem angegebenen Zwecke 
die Errichtung einer EentralsBildungs- Anftalt für Lehrer in den Leibeeübungen an 
den Unterrihts:Anftal®®n der Monarchie zu genehmigen geruht haben. 


* — Anſtalt wird zu Berlin unter der Leitung des Profeſſor Dr. Maßmann 
eftehen. 

Bon demfelben werden die pädagogifchen, von einem mit dem Turnunterrichte 
vertrauten Arzte die anatomifchen und phnfiologifchen Vorträge, fo weit fie für den 
Zweck nochwendig find, gehalten werden. Zwei Turnlehrer werden mit der prafti- 
fen Untermweifung der Eleven befhäftige und wird den letzteren die geeignete Öelc- 
genheit geboten werden, an den zu Berlin beftehenden Turn» Anftalten der verfchie- 
denen Schulen fich mit der zweckmäßigen Ertheilung und Leitung des Turnunter⸗ 
richts praftifch vertraut zumachen. Der fänmtliche Unterricht wird unentgeldlich 
ertheilt werden. 

Es follen jährlich 2 Kurfe in der Dauer von 3 Monaten jedesmal mit etwa 
30 Theilnehmern Statt finden. Der 1. Kurfus fol vom 1. April bis legten Yu- 
nius, der 2. vom I. Auguft bis Ichten Oftober gehalten werden. Ausnahmsmeife 
wird in dem laufenden Fahre der 1. Kurfus erft mit dem 1. Mai c. beginnen und 
bis zum legten Yulius dauern. 

Die Herren Superintendenten und Echulinfpeftoren werden demgemäß auf: 
gefordert, fowohl diejenigen Lehrer — zunächft nur von ftädtifchen Schulen, — welche 
an einem ſolchen Kurſus Theil zu nehmen wünſchen, und welche fowohl in geiftiger 
Bildung als in Rüͤckſicht auf ärztlich bezeugte körperliche Rüſtigkeit dazu befähigt 
erfcheinen, als ſolche Schulamtskandidaten, von denen daffelbe gilt, fofern ſie an 
dem in diefem Fahre bevorftehenden 1. Kurfus Theil nehmen folen, uus ſchleunigſt 
ſogleich, fofern es fich aber um die Theilnahme an dem diesjährigen 2. Kurfus han- 
delt, bis zum 1. Mai c. bei uns anzumelden, damit die von ung als geeignet erfann- 

ten dem Profeffor Dr. Maßmann zeitig genug in Vorſchlag gebracht werden kon⸗ 
: Sn: 


Die Hu 
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nen. — Im kanftigen Jahre und weiterhin mũſſen die Anmeldungen beziehungs⸗ 
weiſe zum 1. Januar und I. Mai geſchehen. — Wie im Einverftändnig mit den 
Ortsfcpulbehörden die Lchrer während ihrer Abweſenheit vertreten werden follen, ift 
zugleich anpuzeigen. 

Zu den Magifträten, Patronen und Ortsfhulbehörden hegen wir das Ver: 
frauen, daß Diefelben auf alle Weife gern zu dem gedachten wichtigen Zwecke mit; 
wirfen und diejenigen Lehrer, welche aus eigenen Mitteln die Koften ihres Aufent: 
halte zu Berlin nicht zu beftreiten vermögen, dazu aus den Fonds der bezüglichen 


Schulanſtalt oder Mitteln der Kommune zu unterftügen ſich gern bereit erweiſen 


werden. 
Sranffurt a. d. O., den 8. März 1848. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt —— Kabinets- Ordre vom 23. 
fhebung Februar d. J. g genehmigen geruht, daß die Erhebung des Dammgeldes, welches . 
bisher für die Benugung des Dammes bei Oberlindow am Briedrid- Wilpelms- Ka, 
nal entrichtet werden mußte, Fünftig wegfallen Fönne; es wird demnach in Gemäß. 
heit höherer Beftimmung die in Rede ftehende Hebung vom 1. April d. J. an aufho- 


" ren, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Frankfurt a. d. O., den 13. März 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 


M 10. 


gerichts zu Franffurt a. O. 

Bei der Meorganifatien der Lntergerichte unfers Departements, welche nach 
dem durch Allerhöchften Erlag vom 18. Dezember 1846 für ſämmtliche Königliche 
Untergerichte genehmigten Normal» Plane vom 11. November 1846 (Yuftiz-Mini- 
fterial,Blatt de 1847 Seite 158) veranlaßt worden ift, find big jetzt folgende Stamm- 
oder Haupt-Gerichte eingerichtet, und mit ihren Gerichts-Commiffionen nach Maaf 
gabe der Beftimmungen des hier eptsactweife beigefügten NormalsPlanss in Wirkfam- 
feit getreten: 

1) * — — * — zu —— 
Eüftein, 


2) | 
3) ⸗ ⸗ ⸗ . Zehden, 
4) ⸗ ⸗ Landsberg, 
5) » ESledtgeriche zu Friedeberg, 

6) ⸗ Land» und — zu Drieſen, 
7) ⸗ ⸗ en, 
8) . 4 · ⸗ Sorau, 
9) a ” * #® ⸗ ⸗ Cottbus, 

10 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Pi Lübben; 


411) das 
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11) das Königliche Land- und Stadtgericht zu Finſterwalde, 
12) Ru ⸗ — — Guben. 


Ale ſelbſtſtändige Gerichte find aufgehoben und in der Eigenſchaft auswärtiget 
SerihtsLommiffionen den refp. Stammgerichten zugelegt: 
1) zu dem Königlichen Land- und Stadtgericht in Frankfurt: 
a,:das Stadtgericht Müncheberg, b. das Stadtgerihe Mülrofe mit 
dem Juſtizamt Biegen, c)das Juſtizamt Rampitz in den bisherigen Gren- 
gen, d) das Land- und Stadrgericht zu Fürftenwalde in feinen bisherigen 
Grenzen, welche in zwei Gerichtscommiflions-Bezirfe gerheilt worden find, 
von denen umfaßt, der erſte: 


1) den erften und zweiten Stadtbezirk, 

2) fämmtliche auf dem linfen Spreeufer belegene Ortſchaften, ſoweit ſolche zum 

bisherigen Gerichtsbezirf gehört haben, insbefondere die Dörfer: 
a. DBraunsdorf, b. Kirchhofen, c. das Dobbickeſche Etabliffement, 
d. das Forfihaus Stadtluch, e. das Forfthaus Stadtbuche, f. die ver- 
fhiedenen Schiffbauer» und Acker» Etabliffements des Paetel, Koch, 
Magel, Merten, 


3) ſammtliche Gärten, Scheunen, Wiefen, Buſchgärten, Morgenländer, Hu- 
fen und andere ähnliche bei der Stadt belegene Befigungen, 

4) das chemalige Forftrevier Fuchsförnung, ſoweit «8 der Stadtfommune zu Für- 
ftenwalde gehört, und nicht den Amtskoloniſten vererbpachter, oder als Ent- 
ſchadigung für eine Aufhürungsgerechtfame überlaffen ift, 

5) der Eifenbahnhof, 

6) daschemals Elsfche oder Honauer Vorwerk, 

7) day Magiftrars- Vorwerk mit Einfchluß der davon vererbpachteten Theile 

8) das Domainen-Borwerf Fürftenwalde nebſt Hammelftall, 

9) die Weinberge, 

10) der Amtsſitz nebſt Amts⸗Freiheit, 

11) das alte Schloß einſchließlich des Grabens, 

12) die ehemaligen Thorſchreiberhäuſer, 

13) die Königl. Mühlen nebſt Schleufen-Erpedition, 

14) das Forsthaus Wilhelmsbrück, 

15) das Forſthaus Plaß, 

16) die Kolonie Hangelsberg, 

17) der Braufrug und die ehemaligen Zollgebäude in Liebenberg, 

48) das Erbzinsgut Wulkow nebft den dazu befeflenen Erbpachts⸗Gerechtigkeiten und 

9) einem —— 

19) die Dörfer Jänickendorf, 
20) Bärfelde, 


21) Schon⸗ 


21) Scönfelde, 
forte alle etwa fonft noch innerhalb diefes Bezirks belegenen — oder Eta⸗ 
bliſſements; 
der zweite: 
1) den Iten und Aten Bezirk der Stadt incl, — und der darin belegenen cher 
maligen Unterförfterei, 
2) die Amtskolonie, 
3) die Dorffchaften: 
a. Buchholz, b. Neuendorf, c. Haafenfelde, d. Berkenbrück, e. Kers- 
dorf ( Königl. Antheil ), 
4) das Forſthaus Faulbrück an der Frankfurter Straße, 
5) der Friedrichsfrug, 
6) der Berenbufch mit der Unterförfterei und dem Hennigfchen Etabliffement, 
7) der Fluthkrug, * 
8) die Kersdorfer Niederlage, 
9 die Unterforſterei am breiten Geſtell, 
10) die Frankfurter Niederlage nebſt Förfterei daſelbſt an der Fluth und mas font 
noch innerhalb diefes Bezirks belegen ift, 
11) die Förfterei Buſchſchleuſe; 

2) zudem Königl. Land» und Stadtgerichte in Cüftrin: die Stadtgerichte Se 
low und Meudamm und die Juſtiz · Aemter Sachfendorf, Wolup, Friedrichsaue, 
Quartfchen mie Wittſtock und Neudamm. 

Es ſind hier gebildet worden: 


a, die GerichtsCommiſſion zu Seelow, Mo. 1., welche folgende Ort ⸗ 
fhaften umfaßt: Seelow, Sachſendorf, Lübbenchen, Zernifow, 
Friedrichsäuer Erbpächter, Golzow; 

b. die Gerichts-Commiffion zu Seelow, Mo. 2., aus folgenden Ortfchaf- 
ten beftehend: Wollup, Wolluper Erbpächter, Lerfchin, Beyers- 
eg, Gerickenberg, Lehmannshöfel, Alt» und Neu⸗Langſow und 

erbig 

E. die Gerichts. Eommiffion zu Neudamm, No. 1., mit folgenden Ort: 
ſchaften: Stadt Neudamm, Barlow, Kerftenbrügge, Roſenthal, 
Wartenberg und Zicher; 

d. die Gerihts-Commiffion zu Neudamın, No. 2., mit folgenden Ort⸗ 
ſchaften: Fürftenfelde, Wittſtock, Kusdorf, Kusdorfer Eifenham- 
mer, Quartfchen, Darmiegel, Dorf Damm, Nabern. 

Die Gerichts -Commiffon zu Neudamm No. 2. behält für jet ihren Sig zu 
Quartſchen. 


Die 
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Die Amtsdörfer, welche den vorgenannten vier Gerichts. Commiffionen nicht 
zugewieſen morden find, find dem Stammgericht zu Eüftrin felbft zu feinem bisherigen 
Geſchäftsbezirke zugelsgt. | 

3) Zu dem Königl. Land- und Stadrgerichte in Zehden: , 

a das Stadtgericht Mohrin, Na nid 

2 Br da8 Land» und Stadtgericht Barwalde, 

c ® ⸗ ⸗ ⸗ Schonfließ, 
d. ⸗ ⸗ ⸗ s Königsberg, 
| ‚ in ben bisherigen Grenzen. | 

4) und 5) Zu den Königl. Land» und Stadtgerichten in Landsberg und Frie⸗ 

deberg ſind auswärtige Gerichts Commiſſionen nicht gelegt. 


6) Zudem Konigl. Land- und Stadtgerichte in Drieſen: 
a. das Stadtgericht Woldenberg als Gerichts-Commiſſton zu Woldenberg 
No. 1., 
b. das Juſtizamt Marienwalde zu Woldenberg, als Serihts-Commiffien 
zu Woldenberg Vo. 2., 
in den bisherigen Grenzen. 
7) Zu dem Königl, Land» und Stadtgerichte in Eroffen: 
"a. das Stadtgericht Sommerfeld, 
b.. das Land» und Stadtgericht Schwiebus, 
in den bisherigen Grenzen, 
c. das Land» und Stadrgericht Züllichau, 
in zwei Gerichts. Commiſſions · Bezirken, von denen umfaßt 
der erſte: 


die Stadt Zullichau, die ſtädtiſchen oberen und unteren Weinberge, das Stadt: 
vorwerk mit den bei Schreckshaide gelegenen Weinbergen und fonftigen 
auswärtigen Etabliſſements; 
der weite: 


die Schwiebuſſer Gaffe, die lange Galle, der Antsantheil von Krauſchow, der 
Amtsantheil von Crummendorf; Neuborck, Tſchicherzig, Glauchow, der 
Bernhardiſche Antheil von Crummendorf 

d. die Gerichts· Commiſſion Boberoberg aus folgenden, bisher zum Land— 

und Stadtgericht zu Eroffen felbft gehörigen Ortſchaften beſtehend: 
Stadt Bobersberg, Vorwerk Bobersberg, Großmühle Bobersberg, Klein— 
mühle Bobersberg, Nenmühle, Bobersberg, Dorf Berloge, Dorf Da- 
bow, Dorf Sarfow, Dorf Königl, Seedorf, Dorf Yähnsdorf, Dorf 
Königl. Preihow incl. Vorwerk Schwirg, Dorf. Branfow incl. Forft- 
haus Schigonfen und Theebude, Merzwiefe, Vorwerk ar 

or 
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Dorf Deichow und Zubehör, Benfchbude, Dorf Meubrüdf, Dorf Erume, 
Dorf Brafchen incl. Oberförfterei, Dorf Wendifh-Sagar, Dorf Neuen 
dorf, Kolonie Friedrichswalde, Kolonie Klein-Brafchen, 

die Verwaltung diefer Gerihts-Commiffion erfolgt für jegt von Eroffen aus. 


8) Zu dem Königl. Land. und Stadtgerichte in Sorau die Gerichts.-Commiffion 
zu Triebel mit folgenden bisher zum Land» und Stadtgericht zu Eorau gehörigen 
Ortſchaften: 

Stadt und Amt Triebel mit Tannicht und Reicheredorf, Groß- und Klein⸗ 
Sarchen, Buckoke, Crohle, Gebersdorf, Groß⸗ und Klein⸗Henners⸗ 
dorf, Jeßmenau, Zeisdorf und Dolzig. 

9) Zu dem Königl.Land > und Stadrgerichte in Cottbus: 

a. die Gerihte-Commiffion zu Peitz, 
b. das Land - und Stadtgericht zu Spremberg, 
c. das Land - und Stadtgericht zu Wirtichenau, 
in den bisherigen Grenzen, 
d. das Land» und E radtgericht zu Hoyerswerda in zwei Gerihte.-Commif- 
fions- Bezirke, wovon umfaßt 
ber erfte: 


Seidewinkel, Bergen, Neuwieſe, Vrochen, Schwarz · Colm, Michalken, 
Nardt, Laubuſch, Taſchwiz, Geierswalde, Hoſena, Leipe mit Torno, 
— Wiednitz Riegel, Weiß-Colm mit Tiegling, Neuhof und 

eida, 


die Gerichtsbarkeit über die, zu den Oberförftereien Hoyerswerda und Schwary Colm 
gehörigen Königl. Forſten; 

der zweite: 

Stadt Hoyerswerda, Environs: Burglehn, Amtsanbau, Pfarräcder, Haag; 
Dörfer: GroßMeida, Klein-Meida, Kühnicht, Burg, Burghammer, 
Neudorf, Sabredt, Bluno, Groß-Partwig, Klein-Partwig, Pumpe. 


10) Zu dem Königl. Land» und Stadtgerichte in Lübben die SED: 
fion zu Friedland in den bisherigen Grenzen. 
11) Zu dem Königl.Land- und Stadtgerichte in Finfterwalde: 
a. das Land» und Stadtgericht Kirchhayn, 
b. das Land» und Stadtgericht Dobrilugf, 
c. das Land» und Stadtgericht Cala, 
in den bisherigen Gren 
.d das Land. und Stadtgericht Senftenberg, i in zwei Gerichts. Commif- 
ſions · Bezirken, wovon umfaßt 


der 


au. Be 
: der erfte: 
Stadt Senftenberg nebft Amisfreiheit, die Dörfer Buchwalde, Groß⸗Koſchen, 
Klein⸗Koſchen, Lauta, Jüttendorf, Reppiſt, Sedlis, Rofendorf, Sorno, 
Lieske, Thamm; 
der zweite: 
die Dörfer Sauo, Rauno, Bückchen, Dörrwalde, Woſchko, Schmogro, 
Barzig, Brieske, Clettwitz, Coſtebrau, Friedrichsthal, Hörlig, Dobri⸗ 
ſtroh, Meuro, Neuendorf, Groß-Räſchen, Klein-Räfhen, Sarchen, 
Saalhauſen, Tſchernigosda. 
12) Zu dem Konigl. Land- und Stadtgericht in Guben: 
a. die Gerihts-Commiffion zu Neuzelle, 
b. die Gerichts Commiſſion zu Fürftenberg, 
in den bisherigen Green. | 
Für die Kreife Soldin, Arnswalde und Sternberg, fo wie für das Königliche 
Land und Stadtgericht zu Luckau ift die Reorganiſation noch nicht beendigt. 
Die hiernach bei den Gerichtsbehörden eingetretene Veränderung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 10. März 1848. 


U ES ee De Ze 
aus dem Jufliz-Minifterial- Blatt pro 1847 No. 22. Seite 158. 


Mo. 25. 
Belanntmahung des Juſtiz-Miniſteriums, die Organifation 
der Königl. Land» und Stadtgerichte betreffend. 


Organifations » Plan für das König. Land und Stadtgeriht zu 
Groß - Wanzleben. 


$. 1: 
Das Land · und Stadtgericht zu Groß-Wanzleben ift ein collegialiſch formir- 


tes, aus einem Director und fieben Affefforen beſtehendes Gericht. Dem Director . 


und dreien Affefforen wird ihr Wohnfl zu Groß Wanzleben, zweien Aſſeſſoren zu 
Sechaufen , zweien zu Egeln angewiefen. 


$. 2. 
Den zu Sechaufen und Egeln wohnenden Mitgliedern wird als Geſchaftskreis 
ein örtlich abgegrenzter Sprengel des Land+ und Stadtgerichts« Bezirks unter ber 
Bexʒeichnung: 


18* Land⸗ 


3 11. 
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Land- und Stadtgerichts ⸗Commiſſion zu Seehauſen oder Egeln No.1. — 
No. I., den zu Groß-Wanzleben wohnenden ein Geſchäfte kreis nach nä- 
. herer Beftimmung des Directors — 


$. 3 
In dieſen Gefchäftskreifen ($. 2.) haben die Mitglieder, mit Einfhluß des 

Directors, welcher fich ebenfalls einen beftimmten Gefchäftsfreis zutheilt, als Rich» 
ter ale Sachen felbftftändig zu bearbeiten, welche an fi der Competenz cine allein 
ftchenden Unterrichters unterworfen werden fünnen und auch nach den folgenden 
Beftimmungen nicht der collegialifchen Berarhung und Beſchlußnahme vorbehal- 
ten find. 

6. 4. 


Ihre Erlafie (Verfügungen und Ausfertigungen) ergehen im Mamen bes 
Land» und Stadtgerichts oder der betreffenden Land und Stadtgerihts-Commif- 
fion mit der Unterſchrift: 

Der Richter. 


N, N. 
Land: und Stadtgerichts-Affeffor (Math oder Director). 
Beruht der Erlaß auf einem Collegial⸗Beſchluſſe ($. 7.) fo ift diefes im Ein. 
gange zu erwähnen. s i 


Der Director hat 

1). die Decretur in Einrichtungs-, Kaffen- und allen das Collegium als folches 
betreffenden Sachen. Er präfentirt ale unter der Adreffe des Land- und. 
Stadrgerichts eingehenden Sachen und läßt fie, wenn folche in den Ge- 
fhäftsfreis eines der Mitglieder gehören, diefem zuftellen. Er beftimme 
die Sigungstage für-die colegialifchen Verhandlungen, fett die Mitglieder 
davon in Kenntniß und dispenfirt erforderlichen Falles diejenigen, welche 
Theil zu nehmen behindert find. Er ift 

2): für den prompten und ordnungsmäßigen Gefchäftsbetrieb verantwortlid. 
Seinen desfallfigen Anordnungen ift, fo lange nicht von der vorgeſetzten 
Behörde etwas Anderes beftimme wird, Folge zu leiften. Er hat zu dem 

Ende nicht nur den Gefchäftsbetrieb der Richter zu Wanzleben fortwährend 

zu überwachen, fondern auch bei den auswärts wohnenden Richtern minde- 

ſtens zwei Mal jährlich Reviſionen zu halten. 

Materielle Erinnerungen gegen die Behandlung ber Gefchäfte hat er, wenn 

das betreffende Mitglied ſolche nicht aus "eigener ia anerfennt, 

u Lu Collegial · Befchluffe zu bringen. 

Er hat ferner 
E die Referenten für den Vernes im Collegium zu ernennen; 


3 


— 


5) Mie⸗ 
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5) Mitglieder und Subalternen in Behinderungsfallen einander zu ſubſtituiten; 
6) wenn eine Sache in mehrere Gefchäftebezirfe einfchlägt und deshalb verſchie⸗ 
denen Mitgliedern zur felbftftändigen Bearbeitung jufallen würde, derglei- 
den Sachen durch eine cin für allemal zu treffende Anordnung oder für den 
ſpeciellen Fall einem Mitgliede zur Bearbeitung zu überweifen. 
Die Erlaffe, welche von dem Director vermöge feiner Directorial: 
Defugnifle ausgehen, unterzeichnet er in der Neinfchrift mit feinem Amts» 
titel: 
Director des Land» und Stadtgerichts. 
| $. 6. 
In Behinderungsfällen wird der Director von einem, ein für allemal, jedoch 
widerruflich von dem Oberlandesgericht zu beftimmenden, zu Wanzleben wohnenden 
Mitgliede vertreten. In den Sigungen führe bei der Behinderung des Directors 
das ältefte Mitglied den Vorfig. 


§. 7. 
Der collegialiſchen Berathung reſp. Verhandlung und Entſcheidung unter- 
iegen: 


J. Die Erkenntniſſe nebſt den dem erkennenden Richter in den Geſetzen vorbehal- 
ein Berhandlungen und Beſchlüſſen in Eivil-Progeffen”) und Unterfu- 
ungen. 
Ausgenommen hiervon find nur: 
1) im Civilprozeß: 

a. bie Bagatell» und Injurienſachen; 

b. diejenigen Sachen, in welchen beide Parteien oder deren mit ſchriftlicher 
Vollmacht hierzu verfehene Mandatare übereinftimmend auf die Entſcheidung 
des einzelnen Nichters compromittiren; | 

e. Eontumazial-Befcheide und Agnitions-Refolntionen, fo wie Purifications- 
Refolutionen, wenn über die Eidesleiftung oder Eidesweigerung und deren 
Folgen fein Streit mehr ift, und Adjudications- Befcheide, wenn Eeiner 
der Intereſſenten dem Zufchlage widerfprochen hat; 

d. die in dem Gefchäftsfreife der außerhalb Wanzleben wohnenden Richter vor- 
fommenden folgenden befonders fehleunigen Sachen: 

Wechſelſachen; | 


*) Anmerfung: . 

Wie fi hiernach das Verhältniß der Gerichts-Commiſſarien zu dem Collegium mit 
Rückſicht auf die neue Verordnung liber das Verfahren in Civil: Proseffen vom 21. zu 
1846 geftaltet, ergeben die Allgemeinen Verfügungen vom 8. und 27. November 1 
im Juſtiz⸗ Miniſterial⸗Blatt für 1847 Seite Br we 

Arreft- 


u um 
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Arreſtſachen, welche nicht mit der Hauptſache zuſammen verhandelt 
werden (Allg. Gerichts⸗Ordnung Theil 1. Tit. 29. 96. 63— 73.);, 
Bauſachen, wenn von einem ſchon angefangenen Bau die Rede if, 
deffen Fortfegung oder Aufhebung von dem Ausfall des Prozeſſes 
abhängig ift (Allg. Gerichts. Ordnung Theil 1. Tie. 42. 6.42); 
die in der Allg. Gerichts. Ordnung Theil 1. Tit. 44. $. 62. u. 63. ge» 
dachten Mierhsfachen, bei denen Gefahr im Verzuge iſt; 
infofern nicht beide Theile übereinftimmend die Entſcheidung durch das 
Collegium zu Wanzleben in Antrag bringen. Ä 
2) Yan Unterfuchungsfachen: 
a. bie Forft-Mügefachen ; j 
b. die der Polizei» Gerichtsbarkeit anheimfallenden Sachen (Verordnung vom 
31. Mär; 1833 $. 3.); | 
c. der leichteren Verbrechen, welche in den Geſetzen mit Geldbuße bis zu 50 
Rtehlr oder Freiheitsftrafe bis zu ſechs Wochen oder Förperlicher Züchtigung, 
oder mit mehreren diefer Strafen zugleich bedroht find, wenn das durch 
die Allerhöchften Ordres vom 24. März 1841 und 5. Auguft 1844 (Geſetz⸗ 
Sammlung von 1844 8.453.) angeordnete mündliche Schlußverhör nicht 
eintritt. 
Bor das Eollegium gehören ferner: 


1. In den nicht der Entfheidung durch Erfenntniß unterworfenen Angelegen- 
heiten! :! 
1) alle Sachen, welche entweder der Director zur befonderen Befhlußnahme 
verweifet, oder das betreffende Mitglied aus dem ihm überwiefenen Ge- 
ſchaftskreiſe zur collegialifhen Berathung zu bringen ſich veranlaßt findet, 
oder das Collegium vor fich zu ziehen beſchließt; 
2) die Depofital- Darlehne an Privarperfonen, inſoweit es dabei auf eine Prü- 
fung der Sicherheit anfomme, | 
3) in Bormundfchafts- und Euratelfachen die Beftätigung abgefchloffener Erb- 
receffe und die Genehmigung freiwilliger VBeräußerungen unbeweglicher Güter 
der Minorennen, infofern nicht von Bagatell » Objecten die Rebe ift. 
Auch ſteht es 
III. den Partheien frei, auf den Beſchluß des Collegiums zu provociren, wenn in 
Sachen, die bei einer Entfcheidung durch Erfenntniß vor das Collegium ge- 
hören würden, eine Klage oder Widerflage oder Denmclation dur Verfügung 
zurüdgemwiefen, oder über das Prozeßverfahren zu beftimmen ift. 


$. 8. | 
Eine Aenderung in dem Gefchäfts- Verrheilungs- Princip des 6. 2., fo * 
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eine Einberufung der auswärtigen Mitglieder in das Collegium und Erſetzung durch 
andere Mitglieder kann nur von dem Juſtiz⸗Miniſter angeordnet werden, 


$. 9. 

Die außerhalb Groß-Wanzleben wohnenden Mitglieder follen ſich monatlich 
wenigftens einmal zu den Sitzungen des Collegiums in Wanzleben einfinden und er- 
halten als Vergütung für die Koften jeder Neife ein vom Oberlandesgericht zu be 
ftimmendes Pauſchquantum aus der Salarien Kaffe. 

Außerdem hat der Director die Befugniß, wenn es zur Befchleunigung und 
Koftenerfparniß dient, auch Sigungen zu Sechaufen und Egeln Behufs münd- 
licher Verhandlung und Entfcheidung der dazu geeigneten Eivil« und Eriminal- 
Sachen anzuberaumen, an denen er dann felbft mit den dortigen Richtern Theil 
nimmt. 

ꝛc. % 


Berlin, den 11. November 1846. 
Der Yuftiz- Minifter Uhden. 





Perfonal-Ehronit. 


Der bisherige Diaconus zu Angermünde, Yohann Carl Schröter ift zum 
evangelifchen Prediger zu Zellin mit Cloffow, in der Superintendentur Kö- 
nigsberg II. beftelle worden. 


Der Lehngutsbefiger Lembfe zu Sammenthin, im Arnswalder Kreife, ift 
zum Eommiffarius für den 7. Feuer» Polizei Bezirk deffelben Kreifes gewählt und 
beftätigt worden. | 

An die Stelle des Actuarius Fifcher zu Himmelftäde ift der Mühlenbefiger 
Müller dafelbft zum Stellvertreter für den Wege-Polizei-Commiffarius des 2. Wege- 
Bezirks im Landsberger Kreife beftellt worden. 

Der Gaſtwirth Adolph Buchwald zu Züllichau ift als unbefoldeter Rathsherr 
beftätigt worden. 

Der Wundarzt erfter Klaffe Weckent zu Landsberg a. d. W. ift geftorben. 


Die Verwaltung des Patrimonial-Gerihts Hohenjehfar und Treplin, im Lebu- 
fer Kreife, ift nach erfolgter Niederlegung Seitens des Juſtiz-Raths Salbach zu 
Mülrofe, dem Yuftitiarius Brohm hierfelbft übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Loffow im Lebufer Kreife ift nach 
erfolgter Miederlegung Seitens des Juſtiz ⸗Raths Salbach zu Müllrofe, dem Juſti⸗ 
tiarius Brohm bierfelbft übertragen worden. 

Der Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Bahr zu Neuwedell ift zum Schiedemann 
für die Stadt Neuwedell auf anderweite drei Jahre gewählt und beftätige worden. 


Im 


Belannts 
machumg. 
1. No. 1014, 
Mär}. 


1.No. 382. 
Mär, 
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Im Arnswaldeſchen Kreife find als Schiedsmänner neu gewählt: 


für den erſten Bezirk, der Rittergutsbeſitzer v. Wedell zu Großgut Neuwedell; 
* den zweiten Bezirk, der Kaufmann und Gaſthofsbeſitzer Profe zu Hochzeit; 
den achten Bezirk, der Gefchäftsführer Niendorf zu Pammin; 
für den zehnten Bezirf, der Rittergutsbeſitzer Hacken zu Steinberg. 
Desgleihen find die bisherigen Schiedsmänner: 
im dritten Bezirf, der Forft-Kaflen-Rendant Ziefe zu Regenthin; 
im vierten Bezirk, der Schulze Kaetzler zu Marienwalde; 
im fünften Bezirf, der Lehnſchulze Böning zu Schwachenwalbe; 
im fechften Bezirf, der Mühlenbefiger Wolfgram zu Granoer Hammermühle; 
im neunten Bezirf, der Ritterſchaftsrath v. d. Marwitz zu Eölpin 
in diefer Eigenfchaft auf drei Jahre wieder gewählt und ſämmtlich beftätigt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 


(1.) Der erfte diesjährige Jahrmarkt in der Stadt Buckow wird nicht, 
wie im Kalender angegeben, am 12., fondern Tages darauf, am Donnerftag 
den „13. April abgehalten werden, was wir hierdurch zur öffentlihen Kennt: 
niß bringen. 


Frankfurt a. d. O., den 16. Mär, 1848. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


(2) Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Richter zu Lieberofe ift unterm 5. 
uni v. %. als Agent der Magdeburger Feuer» Berfiherungs- Geſellſchaft beftätige 
worden. 

Sranffurt a. d. O., den 13. März 1848. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


— 





(3) Beſetzung einer Kreis⸗Thierarztſtelle. 
Für den Szarnifauer Kreis fol eine neue Kreis⸗Thierarztſtelle mir 100 Rthlr. 
etatsmäßigen Jahrgehalte Freirt werden. 


Qualifiirte Bewerber haben fi unter Einreichung ihrer Zeugniffe innerhalb 
3 Wochen bei ung zu melden. | 


Bromberg, den 6. März 1848. | 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern 





(4) Ta _ 
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en (5.) Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in der Stadt Bahn iſt feit 3 
Mon 


aten gänzlich verfhwunden und es wird deshalb die Sperre des Orts in Be- 


zag auf Rindvieh und Nauchfutter hierdurch aufgehoben. 


Greifenhagen, ben 16. Mär; 1848. 
Königl. Landrächlihe Behörde. 


(6.) gettionsplau 


der Königl. flaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 


2: 


bei Greifswald pro Sommerfemefter 1848. 


Ein und Anleitung zum academifchen Studium, Rationaloekonomie, Volks- 
und ftaatswirthfhaftlihe Staatsfunde vom Königreih Preußen, Director 


. Profeffor Dr. Baumftarf. 


6. 


7. 
8. 


9. 


Beſonderer Pflanzen» und Wiefenbau, Rindviehzucht, landwirthſchaftliche 


Betriebslehre; landwirthfchaftlihe Demonftrationen, Dr. Segnitz 


. Obfibaum- und Gehölzucht, academifcher Gärtner Jühlke. 
. Pferdesuht, Pferdekenntniß, Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen 


5. 


Hausfäugerhiere, Lehre vom Hufbefchlag, Profeflor Dr. Haubner. 
Allgemeine und befondere Votanik, Naturgeſchichte des Thierreiche, bota- 
nifche Ercurfionen, PBrofeffor Dr. Schauer. 


Erperimental» und Agriculturdhemie, Analytifhe Chemie und Anleitung zu 
agronomifhen Unterfuhungen, Wärmelehre, Klimatologie und Meteorolo- 
gie, Profeffor Dr. Schulse. 


Feldmeffen und Nievelliren, Profeffor Dr. Grunert. 


Ueber Eonftruction und Einrichtung landwirchfchaftlicher Gebäude nebft Uebun⸗ 
gen im Baugeichnen ıc., Univerfitäts- Bau- nfpector Dr. Menzel. 


Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Befeler. 
Die Vorlefungen werden am 1. Mai d. %. beginnen und in Betreff der nähe- 


ren „Anforderungen, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt fih Mel- 
denden zu ftellen find, beliebe man ſich an den ie zu wenden. 


Eldena im Februar 1848. 


Der Director der Königl. ftaats- und landwirthſchaftlichen Academic zu Eldena. 


ga. E. Baumſtark. 





147 — 


Deffentlicher Anzeiger. 


M 12. Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 22. März. 1818, 








Siherheits-Polizet. 


(1) Stedbrief. Die unten fignalifirte unverehelihte Lude, welche wegen vieler Betrü— 
gereien von uns zur Unterfuhung gejogen, wegen Schwangerfchaft aber am 25. September 
v. 3. des Arreſtes entlaffen und nad ihrer Heimath Stofdorf bei Luckau zurüdgewiefen wor: 
den ift, Hat fich nicht dahin begeben, foll fi vielmehr vagabondirend umbertreiben und. ift 
verbädtig, neue Betrügereien verübt zu haben. 

Da es bisher nicht gelungen ift, ihren Aufenthalt zu ermitteln, fo werden alle Behörden 
erfucht, diefer verſchmitzten Betrügerin forgfältig nachſpüren, fie im Betretungefalle verhaften 
umo an uns abliefern zu laffen. 

Sorau, den 16. März 18-48. 

Konigl. Preuß. Land: und Stadt: Geriht; Abtheilung für Unterſuchungs-Sachen. 

Signalement. Die unverehelihte Anne Marie Lude ift 23 Jahr alt, evangelifden 
Glaubens, aus Schlabendorf bei Ludau gebürtig, in Stoßdorf bei Zudau erzogen, 4 Fuß 
54 Boll groß, hat blondes Haar, gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
proportionirte Mafe, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, ift unterfegter Geftalt und 
bat feine befonderen Kennzeichen. 


(2.) Stedbrief. Der Privarjefretair Julius Rudolph Lemke, aus Oſtpreußen gebürtig, 
welder bei der biefigen Kreiskaſſe befhäftigt gewefen, bat fih am 7. d. Mts. heimlich von 
bier entfernt und fi der Veruntreuung Königlicher Gelder ſchuldig gemacht. 

Alle Civil: und Militairbehörden werden deshalb ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Lemke, 
deffen. Signalement unten näher angegeben ift, gefälligft vigiliren, im Betretungefall. mit den 
bei fi habenden Effekten fefinehmen und an uns gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu 
laffen. Beeskow, den 14. Mär; 1948. 

Königl. Yand: und Stadt Geridt. 
Signalement. Der ꝛc. Julius Rudolph Lemke ift aus Oſtpreußen gebürtig und bielt ſich 
in Beeskow auf, evangeliſcher Religion, 31 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunfelbraunes 
gar, niedrige Stirn, dunfelbraune Yugenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und 
und, braunen. Bart, vollftändige Zähne, gewöhnlies Kinn und Geſichtsbildung, blaffe 
Geſichtsfarbe, ift Heiner und magerer Geftalt, ſpricht den preußiſchen Dialeft und find befon: 
dere Kennzeihen nicht bekannt. — 

Die Bekleidung kann nur dahin bezeichnet werden, daß der ꝛc. Lemke bei feiner Entwei— 
Kung einen fhwarzbraunen Tud:Pallerot auf dem Leibe gehabt und als Kopfbededung cine 
Miüge getragen bat. - 


(3.) Grledigter Stedbrief. Der Johann Ludwig Haafe aus Groß: Neuendorf bat ſich 
heute bei uns geftellt und ift dadurch unfer Steckbrief vom 3. v. Mis. erledigt. 
Bärwalde I. d. N., den 9. März 1848, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 





(4. Bekanntmachung. Eine Damenfuftafhe von Plüfh, violett und braum farirt, mit 
Drang m und inwendig mit ſchwarzem Pel; ler ift, als muthmaaßlich geftoblen A 
. > Ü: 


— 148 — 


Beſchlag genommen worden. Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich zur näheren 
Vernehmung in unſerm hieſigen Bureau zu melden. Koſten entſtehen dadurch nicht. 
Güftrin, am 7. März; 1848. 
Königl. Juſtiz-Amt Sahfendorff. 


(5.) Bekanntmachung. In der Naht vom 6. zum 7. März c. find dem biefigen berrfchaft: 
lihen Körfter Schröder zwei Doppelgewebre, ale: A. ein. Doppeleug oder Büdsflinte, B. eine 
gewöhnliche Doppelflinte, aus feinem Wohnhauſe diebifher Weife entwendet worden. Da man 
dem Diebe bis jegt nicht auf die Spur gefommen ift, fo werden alle Wohllöblihen Polizeibehör: 
den, fo wie fämmtlihe Büchfenfhäfter hiefiger Gegend dienftergebenft erfucht, auf die nachſtehend 
näber befchriebenen Doppelflinten Acht zu haben, die beiden Klinten, im Fall felbige zum Verkauf 
angeboten werden, in Beſchlag zu nehmen und an unterzeichnete Polizel:Berwaltung fofortige An: 
jeige zu machen. Sallgaft bei Finſterwalde, den 9. März 1848. 

Die Gräflid v. Einſiedelſche Polizei : Verwaltung. 
Beihreibung der beiden Doppelgewehre. 

A. Das Doppeljeug bat runde Röhre, auf der Bahn C.J. Reitz in Luckau bejeichnet. Die 
Schloͤſſer find glatt, die Hähne nach unten breit und ift ein Herz darin. Garnitur ift von ſchwar⸗ 
zem Ebenholze. Als befonderes Kennzeichen dient, daß in der rechten Seite des Kolbens ein Meines 
Loch zugefpindet ift und fi in der Kugelfhachtel nad vorn ein Meines Loch befindet, woſelbſt der 
Kräger aufbewahrt werden fann. 

B. Die Doppelflinte hat glatte runde Röhre, auf der Bahn Jung & Söhne in Suhl bejeidh: 
net, auf den Röhren ift dicht vor den Schlöffern ein Heines Loch, durd einen Schlag verurfacht, 
ſichtbar. Die Schlöffer find gravirt, die Garnitur von Neufilber und ſchön verziert. 


(6.) Deffentlicher Aufruf! Es ift dem gräfl. v. Pourtalesfchen Leibjäger allhier eine flache 
goldene Spring:Tafhenuhr mit weißem Zifferblatt von Emaille, mit deurfhen Zahlen und golde: 
nen Zeigern, entwendet worden, und befindet fi im Werke derfelben die No. 179. oder 197., was 
unbeftimmt bleiben muß, fo wie der Name des, Uhrmachers, und ob derfelbe in das Werk eingra: 
pirt, unbelannt ift. Indem wir Zedermann und namentlich die Herren Uhrmader vor dem 
Ankauf der qu. Uhr warnen, fordern wir zugleich auf, beim etwaigen Antreffen diefelbe in Beſchlag 
zu nehmen und an uns zu befördern; auch ıheilen wir mit, daß der rechtmäßige Befiger der Uhr 
jehr gern eine angemeflene Belohnung zu geben bereit ift. | 

Dgrofen, den 14. März 1848. 

s Das Polizei : Amt. | 


(7.) Belanntmadhung. Das mit dem 1. Juni d. 3. pachtlos werdende Königl. Domainen: 
Vorwerk Papmühlengut im Domainen: Rent: Amte Pyritz foll zu diefem Zeitpunfte alternativ in 
19 Parzellen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im Wege ber 
Xieitation zu Gunften der beabfihtigten Melioration des Plönebruches veräußert werden. Das 
Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyritz 1 Meile, von dem Fleden Werben + Meile und 
von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben gehören: 1) an Ländereien: 4 —— 
2 Odtuthen Hof» und Bauſtelle, 8 Morgen 21 ORuthen Gärten, 162 Morgen 175 DRutden 
Ader auf der Höhe, 339 Morgen 127 DRuthen Ader im Brude, 103 Morgen 177 DRuthen 
Wiefen, 16 Morgen 147 DRuthen Hütung, 23 Morgen 123 D&Ruthen Gräben, Wege und 
unnugbare Bergabhänge, überhaupt 664 Morgen 112 ORuthen, wovon jedoch zur Dotirung der 
Schule und des Schulen: Amts 3 Morgen 150 DRuthen in Abzug fommen; 2) die Krugnabrung; 
3) die Fiſcherei in der Plöne; 4) die Königlichen Wohn:, Wirchfhafts: und ———— Be⸗ 
währungen und Brunnen; 5) das Königliche Inventarium an Ausſaat und Beſtellung und an 
Dbft: und wilden Bäumen. Ausgeſchloſſen von dem Verkauf wird die Wafferfraft, melde bie 
Papmühle bewegt, die fortan eingehen fol. Der Betrag des Kapitals, weldes die Erwerber Äbei 

a 
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das Inbentarium an Saaten und erg zu erlegen haben, wird in dem PLicitationg: Termine 
befannt gemacht werden. Es beträgt: A. bei dem Verkauf im Ganzen 1) für den ga des reinen 
Berlaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das geringfte Kaufgeld 29,242 Rthlr. 10 Ser. 
10. Pf.; 2) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlihen Domainenzinfes a. das 
geringfte Kaufgeld 13,807 Rıblr. 10 Sgr. 10 Pf., b. der jährlihe Domainenzins 686 Rthlr. 
In jedem biefer beiden Källe tretem dem geringfien Raufgelde außer dem Inventarien : Kapital noch 
binzu der Tarwerth der Gebäude mit 8790 Rthlr., der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Wiefen 
vorhandenen ftechbaren Torfes mit 792 Rıblr., der Kapitalwerth des Inventarii an 8 Äumen mit 
855 Rıblr., zufammen 10,437 Rthlr. B, Bei dem Verkauf in 19 Parzellen, mit deren Ausbie: 
tung der er emacht wird, beträgt das geringfte neun 1) für die Parzelle No.1., welche 
232 Morgen 110 DRuthen enthält und bei welcher fich die Gebäude, mit Ausnahme von zwei Ka: 
milienhäufern nebft Stall, ferner die Torfnugung, das Baum: Inventarium, die Kifcherei umd 
die Krug: Nahrung befinden, 23,766 Rıhlr. 15 Sgr. 5 Pf.; 2) für jede der fechs Parzellen No. 2. 
bis 7., welche circa 60 Morgen enthalten und —— Ackernahrungen bilden, circa 1500 
Rıbir. bis 2000 Rıhle. , mur befinden fich bei der Parzelle No. 7. zivei Familienhäufer nebft Stall, 
wofür dem geringften Raufgelde diefer Parzelle 600 Rtblr. hinzutreten, und 3) für jede der 4 Morgen 
76 BRuthen Höheboden enthaltenden Parzellen No. 8. bis 19. incl. 350 Rthlr. Diefes Kaufgeld 
kommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhältmigmäßig geringer zu ſtehen. Außerdem ift von 
dem Erwerber die gefeglihe Brundfteuer zu entrichten, welche für jegt jährlich 209 Rthlr. 1 Sgr. bei dem 
Verkaufe im Ganzen und 206 Rıhlr. 25 Sgr. bei den Verkaufe in 19 Parzellen beträgt, auf welche 
diefelbe-nad dem Werthsverhältniſſe nach näherer Angabe des Beräußerungsplanes vertbeilt ift. 
Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Termin auf „den 5. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem 
Wohnhaufe auf dem Vorwerke Papmühlengut vor dem Departements «Rathe, Regierungs: Rath 
58 errn 9. Salmuth, anberaumt. Die ſpeziellen und allgemeinen Kaufbedingungen können 

Zage nad) dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung in dem Domainen: Verwaltungs: Büreau der 
unterzeichneten Regierung, bei dem Koͤniglichen Domainen Rent: Amte zu Porig und bei dem Do: 
mainens Pächter Haaſe zu Paßmühlengut, der aud vor dem Termine die zu veräußernden Keali: 
täten —* wird, eingeſehen werden. Stettin, den 1. März 1848. 

Königl. Regierung; Abtbeilung für bie Berwaltung der direften Steuern, Domainen u. Forſten. 


(8.) Subhaftations:Parent. Das auf der Damm: Vorftadt in der Schulftrafe No- 3. be- 
legene, Vol. IV. 7 et Fol. 299. des ftädtifhen Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Zimmermeifter 
Gottlieb Huth gehörige Grundftüd, welches laut der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eine 
uſehenden Tare auf 3464 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. abgefhäst ift, foll im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation „am 6. Juni 1848” öffentlih an Gerichtsftelle verkauft werden. 

Krankfurt a.d.D., den 26. Januar 1848. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(9) Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Landsberg a. d. W., den 28. Januar 1848. 

Das ben Erben der verehelichten Krüger Locbeler, Caroline Zuftine, gebornen Boelde, vormals 
Wittwe Grüneberg gehörige Grundftüd No. 16. Zanzin, abgefhägt auf 6572 Rihlr. 23 Sgr. 2 Pr. 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferem erften Gefhäfts: Büreau einzufehenden Tare, foll „am 
4. September 1848 Vormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(10.) Deffentliches Aufgebot. Nachſtehende, angeblich) verloren gegangene Dokumente wer— 
den Behufs ihrer Mortififation und Ermeuerung-biermit öffentlich aufgeboten, als: 1) die Dbli: 
gr des Koſſäthen Martin Groed, de dato Lübben den 29. Mär; 1526 und Anerfenntnif vom 

« Jantıar 1828 über 48 Rthlr. a5 pro Cent jahrlicher Verzinfung und von vierteljährlicher 
Yuffündigung fürdie Hauptfparkaffe des Markgrafthums Niederlaufig in Lübben, eingetragen 


für diefelbe auf dem Kofläthengute des Martin Groed in Briefen No. 36. des —— 
D d 2 ubr, 


Rubr. II. No. 1. ex deereto vom 24. Februar 1829; 2) die Obligation des Bürgermeifters und 
Narbe, fo wie des bürgerlihen Ausfhufles von Bierteln und Gewerken der Kreisſtadt Lübben vom 
23. Februar 1826 über 100 Rıhlr. Courant für die Kofjärhenfrau verehelichte Schwigfe, geborne 
Chriftiane Mehlan, in Görlsdorff, zu 34 pro Cent jährliher Verzinſung und balbjäbrlicher Auf: 
tündigung, die befage des über den Nadlaf der verehelicht gewefenen Schwitzke, Chriftianegebor: 
nen Meblan, abgeſchloſſenen Erbvergleihs vom 7. April 1647 auf deren Bruder, den Bauer Gott: 
fried Meblan in Treppendorff als Eigenihum übergegangen. Es werden daber alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Gefjionare, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche auf diefe DObli- 
gationen und die aus denfelben originirenden Korderungen zu haben vermeinen, hierdurch öffent: 

lich vorgeladen, in dem auf „den 26. Mai 1848 Wormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: 
Gerichts: Aſſeſſor Naumann angefegten Termine entweder perfönlidh oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
läffigen Bevollmächtigten, wozu den Auswärtigen die Zuftizs Commiffarien Geras, Uſchner und 
Krüger biefelbft vorgefchlagen werden, zu eriheinen und ihre Anſprüche zu befcheinigen, widrigen: 
falls diefelben mit allen ihren Anſprüchen ausgefhloflen, ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die Dokumente ſodaun auf Grund der Anerkenntniffe erneuert werden follen. 

Lübben, den 24. Dezember 1947. 
Königl. Land⸗ und Stadtgeridht. 


(11.) Kreiwilliger Verkauf. Königliches Land: und Stadtgericht Lübben. 

Die den Erben der verftorbenen Amts:Infpektor Mefenberger, Friederſte Wilhelmine, geb. Voß, 
zugehörigen, im Hypothtkenbuche von den walzenden Grundftüdender Stadt Lübben VoLiX. No.400, 
pag. 325. verzeichneten Grundftüde, nämlich: 1) eine Wieſe von 6 Maähern hinter dem Stadtvor⸗ 
werke in den drei Werdern, neben Erbpächter Altrichters und Peſches zu Radensdorf MWiefen, abge: 
ihägt auf 361 Rihlr. 10 Sgr. 10% Pf., 2) eine Wiefe von 12 Maͤhern nebft Ader hinter dem Stadt⸗ 
Vorwerke, zwiſchen Poefchtes aus Radensdorf und den Vorwerkswieſen, abgefhägt auf 722 Rthlr. 
27 Ser. 9: Pf., 3) eine Bi von 12 Mähern nebſt Acer hinter der Vorftadt, neben Brüdaus, 
Bäder Kühns und Bergs Wieſen, abgefhägt auf 1830 Rıhlr. 24 Sgr. 2 Pf.; 4) ein Aderfled nebft 
dabei befindlicher Wieſe inter dem Sciefihaufe, am Treppendorfer Wege, neben Källigens und 
Liedemanns Ader, abgefhägt auf 234 Rtbir. 7 Sgr. 4 Pf., follen im Wege der —— Sub⸗ 
haſtation in termino den 4. Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtstath 
Küfel an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Der neuefte Hypo⸗ 


thekenſchein, die Tare und Verkaufs » Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Lübben, den 7. Januar 1848. 


(12.) Bekanntmachung. Nachdem bie bisherigen Laaßnahrungen folgender baͤuerlichen 
Wirthe zu Klein-Lubolz: I) des Gotifried Heinia, 2) der MWittwe Lehmann, Anne Marie geb. 
Tharan, 3) des Carl Lindorf auf Domka's Nahrung, 4) des Gottfried Erdmann Woijan und 
deſſen Ehefrau geb. Bronifh, Haus No. 26., 5) des Carl Lucas, 6) des Gottfried Bord, 7) des 
Gottfried Kruita, 8) des Gottfried Ehrich, 9) des Botifried Garlepp, 10) der verehelichten 
Schütze, Wilhelmine Caroline geb. Braefhan, 11) des Hans Chriftoph Kalz und deffen Ehefrau 
Anne Marie geb. Reiniſch, 12) des Gottfried Lippan, 13) der Wittwe Lehniger, Chriftiane geb. 
Bronifh, 14) des Friedrich Gottlob Droas, 15) des Friedrich Dommaing und deffen E 
geb. Guba, 16) des Gottfried Erdmanı Woizan und deilen Ehefrau geb. Bronifh, HausNo. 22., 
17) des Carl Kohria, 18) des Johann George Rich und 19) des Carl Maſchka; ingleihen die 
Paafnahrung 20) des Bauer Ehrijlian Lindorf zu Hartmannsdorf, zu Eigenthum verliehen wor: 
den find, foll von diefen Stellen und zugleich aud von nachfolgenden, zur Zeit noch nicht in das 
—— eingetragenen Grundftüden: a. dem Schmiede: Grumdftüd der Winwe Boettcher, 

nne Elifaberh geb. Groetſch zu Klein-Lubolz, b. dem in der Haingaffe bei Lübben, pwiſchen 
Tiſchler Paeprer's und Seifenfieder Strafer's belegenen Garten, des Hutmachermeifter Ernft Mo: 
zig Ruben bier, auf Grund der von den Beſitzern und ſonſt eingegogenen Nachrichten das Hypotht⸗ 
kenbuch 


N 
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kenbuch regulirt werden, und liegen die angelegten Tabellen zur Einſicht bereit. Jeder, der ein 
Intereſſe hierbei zu haben vermeint und feiner Forderung das mit der Eintragung in das Hypothe⸗ 
fenduch verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
zwei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte ju melden und feine Anſprüche unter Einreichung 
der Dofumente näher zu beicheinigen. Lübben, den 15. Februar 1848. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(13) Noshwendiger Verkauf. - Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den I. Februar 1848. 

Das im Dorfe Hit: Reck belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol.1. Pag. 7. No. 2: A. ver: 
zeichnete, dem Eigenihümer Georg Ludwig Mablig gehörige Grundftüd, zufolge der nebit Hypothe⸗ 
kenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 4515 Rtblr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge: 
fhägt, foll „am 22. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an Dre und Stelle fubhaftirt werden. 


(14.) Kreiwilliger Berfauf. Land: und Stadt: Geriht Driefen, den 29. Kebruar 1848. 
Das zu Neuteich unter No. 3 e. der Bauern belegene Grundftüc der minderjährigen Geſchwiſier 
abt, aus 6 Magd. Morg. 102 DRurhen beftehend, laut der nebſt Hupotbefen: Schein in unferer 
egiftratur täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 235 Rıblr. gewürdigt, foll Theilungsbhalber 
„anı 5. Zuli ce. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Snftruftions » Zimmer meiftbietend verfauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


(15.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Kand: und Stadt: Gericht Züllichau. 

Das Wohnhaus No. 181, inder Tuchmachergaſſe biefelbft, abgefchägt zufolge der nebit Hypo⸗ 
tbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 575 Rtbir. 15 Sgr., foll in termine „den 3. 
Zuli c- Vormittags IL Uhr” an ordentlicher Gerichtsitelle öffentlich verfauft werden. Der Johann 
Gottlob Theurich wird bierzu Öffentlich geladen. Züllidau, den 12. Mär; 1848. 


(16.) Da in dem zum öffentlihen Berkauf der Gemeindeſchmiede zu Zäderid heute anberaumt 
ze. Termine ein annehmliches Gebot nit erfolgt iſt, fo ift auf Antrag der Gemeine ein neuer 
ermin zum Berfauf, und wenn fi aud dann ein annehmlicher Käufer nicht finden follte, zur 
Öffentlihen Verpachtung diefer Schmiede für die nädhftfolgenden drei Jahre auf „den 5. April 
Nachmittags 2 Uhr” im Schulzengericht zu Zäderict angefegt, zu welhem Kauf: und Pachtluſtige 
hierdurch vorgeladen werden. Zebden, den: 15. März 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


(17.) -Nothwendige Subbaftarion. Das in biefiger Stadt in. der Hintergaffe belegene 
Wohnhaus nebſt Gartenfled des Tuchmachermeiſters Carl Gottlob Haferland, nr zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 223 Nıbir. 18 fgr. 4 a 
foll „am stem Zuli d..3. Bormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. 

Finſterwalde, den 4ten März 1849. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(18.) Befanntmadung. Derauf „den 28. März; d. 3.” zur Subhaſiation des dem Bäder. 
imeifter Ernft Big A gen Haufes anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. 
Klirftenberg a. d.D., den 17. März 1818. 
Königl. Yand: und Stadtgeridts: Commiffion. 


19.) Nothwendiger Verkauf. Land: und StadigerichtsCommiſſion er 

aß der verehelichten Tifchler Schufter, Ernefiine Wilhelmine geborne Wernide gehörige, in 
der Duermarfiftraße belegene, Fol. 142. Vol. 1. No. 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn: 
baus * Hauskavel, abgeſchaͤtzt nach der nebfl Hypothekenfchein in unſerer Regiftratur einzu: 
ſehenden Tare auf 1012 Rıbir. 16 Spr. 2 pr. foll unter den im Termine feftzufegenden er 
gen „am 28. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtefielie öffentlich verfauft 
werden. Woldenderg, den 10. März 1848. (20.) Noth⸗ 
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(20,) Nothmwendiger Berfauf. Land: und Stabtgerihts:Commiffion Woldenberg. 

Die der verehelichten Pantoffelmader Flatow, Jobanne Charlotte gebornen Ziebarth gehörige, 

an der Stadtmauer hierſelbſt belegene, Fol:264. Vol. IV. No. 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete 

Wohnbude nehft Hütungsabfindung, fo wie der vor dem Hoben:Thore in der Rofengafle beiegene, 

Fol. 116. Vol. 11. No.3. des Hypothekenbuchs verzeichnete Garten, gefhägt nad der nebſt Hupo: 

—— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf All Rtihlr. und resp. 59 Rthlr., ſollen unter 

den im ine feftzufegenden Bedingungen „am 29. Juni c. Vormittags 11 Uhr‘ an ordent⸗ 
licher Gerichteſtelle öffentlich) verlauft werden. Woldenberg, den 10. Mär; 1848. 


(21.) Belanntmahung. Der auf den 20. Juni d. J. anberaumte Subhaftations: Termin 
zum Verkaufe des zum Nachlaffe der Wittiwe Kulfe, geb. — — gehörigen Bürger-Duart:Aders 
wird hiermit aufgehoben. Sommerfeld, den 13. März 1848. 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


(22.) Belanntmadung. Zum öffentlihen Ber kaufe des hierfelbftsub No. 92. in der fran: 
zöſiſchen Straße gelegenen, den Maurer Schulsfhen Erben gehörigen Wohnhaufes nebft Pertinen: 
zien, zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 953 Aıhir. 
3 Sgr. 7 Pf. abgefhägt, ift ein anderweitiger Termin auf „den 4. Mai d. 3. Vormittags 10 
Uhr“ an ordentlider Gerichte ftelle anberaumt. Mündeberg, den 10. März 1848. 

Königlihes Stadt: Gericht. 


- (33) SGubhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Vereinigtes Burggericht zu Neuwedell. 

Das vor dem polniſchen Thore.bierfelbft belegene Wohnhaus des Schmiedemeifters Friedrich 

Wilhelm Manthey, im Burggerihts: Önporbefenbudhe Vol. V. No. 6. Fol. 31. verzeichnet, nebſt 

der auf demfelben Folio verzeichneten Erbpachtsgerechtigkeit und einen Stüd Grabeland, zufammen 

gross: auf 1577 Rıblr. 24 Sgr., foll im Wege der norkwendigen Subbaftation „am 1. Zuli d. J. 

ormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſielle fubhaftirt werden. Tare und der meucjle Hypo⸗ 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Neumedell, den 15. Mär; 1848. 

Das Burggeride. 


(24) Nothwendiger Verkauf. Patrimonials Gericht Ralıig ‚ 

Die Hoffmannfhe Häusterftelle No. 16. zu Kalzig, tarirt auf 180 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 30. Juni 
Bormittags 11 Uhr” im der Behaufung des unterzeichneten Zuftitiarius Öffentlich verlauft werben. 

Züllichau, den 6. März 1848. Krauſe. 


(25.) Große Auktion. Vom 5. April d. I. Vormittags 9 Uhr ab und an den darauf folgen: 
den Tagen follen zu Soldin im Haufe No. 89. der Domftraße eine beträchtliche Anzahl Cfehten, 
Silbergeſchirr, Porzellan, Keinenyeug und ‚ Meubles, drei Wagen, worunter ein Staat: 
wagen, ein Jagdſchlitten, mehrere Paare Gefhirre, von denen das eine ganz neu, Gewehre, 
adgeraͤth, worunter ein Hühnerhund, eine filberne Tafhenuhr, zwei Stugubren, ein goldener 
iegelring, Gemälde, Kupferftihe, ein Gewächſshaus im Material, Gartengeräthe ꝛc. ꝛc., f 
a in ganz gutem, größtentbeils aber in vorzüglichem Zuflande, durd Auktion verfau 
werben. Soldin, den 11. Mär; 1848. Königl. Kreisjuſtizrath Schulz. 


(26.) Belauntmahung. Der Eigenthümer Kubiſch zu Hammelſtall beabſichtigt auf dem 
ihm zugehörigen, amı Wege nah Neumecklenburg belegenen, Berglande eine Ziegelei zu erbauen. 
Nah ra 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben zur 
Öffentlichen Rennnif gebracht, und es werden diejenigen, welche ſich durch die Ausführung deffelben 
für verlegt halten Par aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen, gehörig begründet, inner: 
halb vierwoͤchentlicher präflufivifcher Zriftbei unsanzubringen. Friedeberg i.d.N., den 13. Maͤrz 1848. 

Der Magiftrat. (27.) Be 
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(27.) Belanntmahung. Es follen mehrere pro 1848 auszuführende KRulturarbeiten in der 
Revierverwaltung Schönborn an den Mindeftfordernden überlaffen werden; merhalb jur Abhal⸗ 
tung einer Minuslizitation der Unterzeichnete einen Termin auf „den 3. April d. 3. Vormittags 
11 Uhr“ in feinem Geſchäftslokal anberaumt hat und geeignete Arbeitsluftige hierzu einladet. Die 
ausführlihen Bedingungen, unter welchen die Arbeiten dem Mindeftfordernden überlaffen werben 
können, follen im Termin befannt gemacht werden. Dobrilugk, den 13. März 1848. 

Der Dberförfter Jinke. 


(23.) Baus: und Nutzholz-Verkauf zur freien Konkurrenz. 

Es follen „am 6. April c. Bormittags von 10 Uhr ab“ im Seſſionszimmer des Croſſener 
Rathhauſes aus der Dberförfterei Croſſen, Revier» Abtheilung Raednitz: 119 Stück meint ſtarke 
fiefern Schneidehölger, und unter Umftänden noch außer diefen circa 50 Stüd fiefern Schneide: 
und 150 Stüd dergl. Bauhölzer Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die dem Ber: 
fauf zum Grunde liegenden Bedingungen werden im Termine, und bier nur die befannt gemacht, 
daß die Zahlung bei Käufen bis zur Höhe von 50 Rthlr. fogleich ganz, bei größeren Käufen min: 
deftens mit dem vierten Theile des Betrages, fofern diefer 50 Rihlr. überfteigt, fonft aber diefe 
legtere Summe im Termine erfolgen muß. Forſthaus Güntersberg, den 14. März 1848, 

Der Dberförfter Muß. 


(29.) Belanntmadung. Es follen-in dem Revier Grünhaus, Unterforften Zollhaus, Ne: 
hesdorf, Bohra, Eofichrau, Zſchornegoſta und Wendiſch⸗Sorno, die darin pro 1848 vorlommenden 
Korft:Kulturen, beftehend: 1) in ſtreifenweiſem Aufbaden des Bodens, 2) in Gräben-Arbeit, 3) 
im Ragolen des Bodens zu Cichen:Anlagen, 4) im Anfertigen ter Strohwiſche und Auffteden der: 
felben in den Schonungen, an den Mindeftbietenden fiberlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf 
„den 17. April d. 3. Vormittags 10 Uhr in dem Gefhäftsiofal des unterzeichneten Dberförfters 
anberaumt, wozu qualifisirte Unternehmer mit denn Bemerken eingeladen werden, daß die Wedin: 
gungen im Termin befannt gemacht werden follen. Grünhaus, den 14. Märj 1848. 

Der Oberförfter Richter. 


(30.) Belanntmadung. Es ſoll die Neufertigung eines Wegeweiſers, veranfhlagt incl. 
Holzwerth auf 4 Rıblr. 6 Sgr. 11 Pf. und der Neubau 2 hölzerner Brüden, melde incl. Holz 
auf refp. 34 Rıblr. 23 Sgr. 9 Pf. und 35 Rıhlr. 26 Sgr. I Pf. veranfchlagt find, an den Rin: 
deftfordernden in Entreprife fibergeben werden, und habe ich zu dem med einen Termin auf 
„Freitag den 31. Märjc. Morgens 8 Uhr‘ in meinem Gefhäftelofal angefegt, wozu ich Unterneh: 
ntungsluftige mit dem Bemerken einlade, daß die nähern Bedingungen im Termin befannt ge: 
macht werben ſollen. Regenthin, den 5. Mär; 1848. Der Dberförfter Tramnig. 


(31) Holz» Verkauf in der Dberförfterei Altenhof. Zum Verkauf von fiefern Baus, 
Scheit⸗, Aft: und hart und weich Reifighol; aus den Korfifhug: Bezirken Kalau, Paradies und 
Jordan habe ih Termin auf „den 12ten April co. früh um 10 Uhr“ bier in meiner Wohnung, und 
aus dem Forſtſchutz⸗Bejirk Kurfalau „den 13ten April c. früh 10 Uhr” zu Forſthaus Kutfchlau 

angeſetzt. Jordan, den 17ten Mär 1848. Der Königl. Dberförfter Behmer. 


(32.) Nupholz:Berlauf. Am Sonnabend den 8. April c. Morgens 9 Uhr werden im Gef: 
fionszimmer des Wohllöblihen Magiftrats zu Landsberg a. d. W. aus Jagen 142. 155. 149. 22. 
53. der Oberförfterei Cladow circa 300 Stück Fieferne Bau: und Schneidehölzer, namentlich ſchwache 
Baubdlzer, mehrere buchene Nugenden und einige Klaftern buchen Felgenhol; öffentli an den 
Meiftbietenden unter den gewöhnlichen Bedingungen verfauft werden. Das fpezielle Berzeihniß 
der zum Verkaufe lommenden Hölzer fann 3 Tage vor dem Termine im hiefigen Gef&äfts-Kolale 
eingefeben werden. Cladow, den 18. März 1848. 


Königliche Revier» Verwaltung. Kirchner. (33) Be 
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(33) Belanntmahung. Die bisher als Dienftländereien benugten Wiefengrundftlde: a) 
die fogenannte Waldiwiefe im Jagen 192. der Cladower Korft von 16 Morgen 49 DXuihen ; b) die 
Wieſe beim Zanziner Theerofen in Jagen 24. von 8 Morgen 171 BRutben; e) eine im Cladower 
ge ene Wieſe von 2 Morgen 113 DRutben, follen mit Vorbehalt höherer Genehmigung auf 

oder 6 Jahre Öffentlich an den Meiftbietenden verpadhtet werden. Hierzu fteht ein Termin auf 
„Donnerftag den 6. April o. Morgens 9 Uhr“ im biefigen Geſchäfts-Lokale an, zu welchem tz 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der u Noering zu Hammelbrüd und Hülfs: 
aufſeher Schneider zu Schweinebrüd die bezeichneten Wiefenflähen auf Verlangen vorzeigen wer: 
den. Die Pachtbedingungen können 3 Tage vor dem Termine bier eingefehen werden. 

Cladow, den 18. März 1848. 

Königliche Revier: Verwaltung. Kirchner. 


(34) Die biefige Bürgermeifterftelle wird mit dem erjten Zuli d. J. vacant, und ift mit der: 
felben ein jährliches firirtes Gehalt von 600 Rihlr. verbunden. Wir erſuchen daher Bewerber um 
diefe Stelle, welche jedoch die zur Verwaltung eines Richteramtes erforderliche Dualification befigen 
müffen, da die Beforgung eines Theil der Syndicats-Geſchäfte mit der Stelle verbunden iſt, 
ſich unter Beilegung ihrer Dualififations:Zeugniffe in portofreien Briefen bis fpäteftens den 15ten 
April d. 3. an uns zu wenden. Wriezen, den 3. März 1848. 

Die Stadtverordnneten = VBerfammlung. 


(35.) Das zwiſchen dem Vorwerke Henriettenhof und dem Dorfe Sydowswieſe dicht am 
Dderdbamme belegene, durd denfelben gefhügte Domainen: Grundftüd, die Hirfhhörner Wiefe 
emannt, und als Ader genugt, foll vom 1. Juni d. J. ab, auf ſechs bintereinanderfolgende 
Sahre in zwei Theilen: No. 1. von I Morgen 44 BRutben, No.2. von 6 Morgen 36 BRuıben, 
an den Meifibietenden ‚‚am 7. April d. J. Bormittags 10 Uhr” an Drt und Stelle verpachtet werden. 
Ich erfuhe Pachtluſtige, fi im Termine in der Schulen: Wohnung zu Sydowswieſe zu verſam⸗ 
meln. Die Berpadtungs: Bedingungen find im Termine oder vor demfelben bier bei mir zu erfahren. 
Letſchin, den 18. März 1848. Der DomainensRentmeifter Teiler. 


(36.) Hausverkauf. Das den Aporheler Meyerſchen Erben gehörige, bierfelbft im der 
Salmarkıftraße diht am Markte sub No. 340. belegene Grundftüd bin id) beauftragt, im Wege 
des Meiftgebots zu verfaufen. Daffelbe umfaßt an durchweg maffiven Gebäuden ein zweiftddiges 
Vorderhaus mit Seitenflügel, worin 6 &tuben, mehrere Gewölbe u. f. w., 4 Keller enthalten 
find. Es geht 172 Fuß bis zur Badergaſſe hindurch; das daran floßende ebenfalls zjweiftödige 
Hinterhaus mit Seitenflügel enthält überdies reihlihe Stallungen und Bodenräume, und der ge: 
räumige Hof einen fehr waflerreihen Brunnen. Es ift daher zu jedem Gewerbe oder Kabrifgefhäft 
fehr vortheilhaft geeignet. Ich habe zur Abgabe der Gebote einen Termin auf „Dienftag den 28. 
Mär; o. Nahmirtags 2 Uhr“ anberaumt, und kann der Kaufvertrag fofort von mir abgeſchloſſen 
werden. Guben, den 15. März; 1848. Pohle, Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notar. 


(37) Nach höherer Anordnung foll im Königlihen Maffinfhen Korftrevier, zwiſchen Tor: 
now und Maſſin, ein neues Forftetabliffement in diefem und dem nädhften Jahre erbaut werben, 
das mit Einſchluß des Holzwerths zu 2505 Rıbir. 24 Sgr. berechnet worden ift, und foll der Bau 
durd einen qualifisirten zuverläffigen Werkmeifter ausgeführt werden, deffen Wahl, ohne Rückſicht 
auf die Höhe feiner Forderung, der Röniglihen Regierung vorbehalten bleibt. Zur Annahme der 
Forderungen babe ich einen Termin auf Donnerftag den 3Often d. M. Vormittags, bier am Orte 
in meinem Geſchaͤftezimmer anberaumt, und lade geeignete Unternehmer mit dem Beifügen dazır 
ein, daß Anſchlaäͤge und Zeichnungen im Termin vorgelegt, audy einige Tage vorher bier eingefehen 
werden fönnen, und daß die nähern Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Landsberg a. d. W., den 17. März 1548. Der Bau: Infpeftor Schlieben. 


(38.) Eine 
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(38.) Eine Freihaͤuslerſtelle, eine neu erbaute Boclwindmühle und zehn Morgen Höheland 
erfter Klaſſe, unweit Eäftrin gelegen, können zuſammen oder auch einzeln aus freier Hand verkauft 
und fofort übergeben werden von Shulge, Juſtiz-⸗Kommiſſarius zu Cüftrin, 


(39.) Einen Seeretair, welcher correct, ſchnell und gut fhreibt und auch im Bernehmen 
von Supplicanten und im Erpediren geübt ift, wünſcht ſogleich 


ber Juſti Commiffarius Lange zu Zehden. 


_— 000 


(40.) Auktion. Dienftag den 28. Mär; c. Nachmittags 2 Uhr foll im Partheienzimmer der 
Königlichen Gerichts-Kommiſſion hierfelbft der Nachlaß des Tuhmadermeifters C. F. W. Müller, 
beftehend in 15 Stud fhwarzen appretirten Tuchen, 6 Stüd roben Tuden, 2 Wirfftühlen und 
verfhiedenen Kleidungsftüden, Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert werden. 

Sommerfeld, den 8. März 1848. Der Königlihe Stadtgerichts-Aktuar Nudolpb, v. c- 


(41.) Belanntmadung. „Am 27. März; c. Nahmittags 2 Uhr“ follen im Schänkgute zu 
—— 2 Kühe, 9 Schweine, 5 Schaafe und mehrere Mobilien öffentlich meiſtbietend ver: 
auft werden. Dobrilugf, den 14. März 1848. 
Der Land: und Stadtgerichts: Aktuarius Rähſe, vig. commiss. 


(42.) Anonce. Ein in der Ziegeleiftraße zu Frankfurt belegenes Duartier, beſtehend aus 
6 Stuben, Keller:, Boden: und Hofraum nebft Garten, in welchem bisher Schankwirthſchaft be: 
trieben worden, ſteht zum 1. Aprile. ju vermiethen, und ift das Nähere im Fürcau der unterzeich: 
neten Betriebe: Infpeftion auf dem neuen Eiſenbahnhofe hierfelbft zu erfahren. 
Frankfurt a.d.D., den 13. März 1848. 
Die Märfiihe Betriebs = Infpektion. 


(43.) Berliner Ausfteuer:, Sterbe: und Unterftügungs: Kaffe. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmadung von 2ften Februar d. 3. erwidern wir auf die An: 
zeige des Herrn ©. F. Schrader vom I2ten d. Mts., daf er durdaus nicht befugt ift, 
fi in Angelegenheiten unferer Kaffe auf uns zu bezieben. Wie er Übrigens im 
Stande fei, die in feiner Anzeige vom 15ten Kebruar d. 3. offerirten Bedingungen wirklich zu erfül- 
len, ift uns unerflärlih, wenn die jtatutenmäßigen Zablungen nidt unbefugter 
Weiſe überfhritten werden. Berlin, den 17ten März 1848. 

Das Guratorium. 


\ 
(44.) Das dem Eiſenbahnbeamten Babig zugehörige, in der Brandſtraße No. 55. zu Bees⸗ 
kow belegene, neue, maffive und zweiftödige Wohnhaus nebft Zubehör foll mit dem dahinter be 
findlihen Garten aus freier Hand verkauft werden. Auf portdfreie Anfragen ertheilt nähere Aus⸗ 
funft darüber -der Auftiong : Commiffarius Stübing in Beeskow. 


(45.) Ich — ———— in Platkow bei Seelow No. 33. Litt. A. und B. belegenen 
neben einander ſtehenden Wohnhäuſer, 1Stall, Hofraum und Gartenland aus freier Hand zu 
verfaufen. Im Haufe Litt. B. ift ein Edladen mit Repofitorium und Ladentifh; 3 Stuben, 
Küche, Flur, 2 Kammern und ein 26° langer und 12° breiter Keller; überhaupt eignet ſich die 
—— vortheilhafs Ju einem jeden Geſchäft; an der Seelower Hauptſtraße zum Gafthof, Deftil- 
u. dgl. m. ; bis jegt ift und wird ein Materialgefhäft von alljährlih circa 5000 Rıhlr. 
rg vortheilhaft betrieben. Das Haus Litt. A. bringt jest jährlich 44 Rthlr. reine Miethe, es 
Käßt fi) aber noch erhöhen. Die Bedingungen des Verkaufs find bei mir felbft zu erfahren und 
werden Sehbftfäufer gebeten, ſich recht bald bei mir zu melden. Die Uebernahme ift von jegt 
bis Johanni a. c. latkow, den 13. Februar 1848. H. W. Schlender, Kaufmann. 


Ge (46.) Eine 
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(46.) ine feit vier Jahren neu erbaute Bäderei nebft Wohnung und Stallung bat unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen der Mübhlenbefiger Leſſel in Krieſcht. 


(47.) Zwei große, in braudbarem Zuftante befindliche, von der Mafhinenbau:Anftalt in 
Breslau erbaute eiferne Defen für Heizung mit erwärmter Luft, follen billig verfauft werden bei 
Ad. Schmidt in Groffen. 


(48) Rappokuchen in ausgezeichnet ſchöner friſcher Waare offerirt jegt zu dem Preife von 
1 Rihlr. 20 fgr. pro Gentner 2. Marcus, 
in $ranffurt a. d. D., Theaterfiraße No. 2. 


(49.) Bekanntmachung. Die mir zugehörigen, hierſelbſt in der Poftftraße gelegenen Eckhäuſer 
No. 24. und 25., theils maffio, theils von Fachwerk, zwei Stod hoch, worin 5 Stuben und in 
einem der Häufer eine vollftändig eingerichtete Schloſſer-Werkſtatt nebft Werkzeug befindlih, wozu 
Stallgebäude, 1 Morgen Bartenland, Morgen Landfavel und Morgen Wiefen gehören, 
beabfichtige ih, nachdem ich mein Gewerbe niedergelegt, aus freier Hand, ohne Einmifhung eines 
Dritten, zufammen, auch) geiheilt, erfteren Falls für den Kaufpreis von 2000 Rıblrn., wovon die 
Hälfte eingetragen ftehen bleiben fann, zu verfaufen und wollen Kaufliebhaber ſich perfönlih an 
mich wenden. ° Neubamm, den 1. März 1848. Der Tuchſcheerermeiſter Bolke. 


(50.) Sämereien, jur Landwirthſchaft gehörig, deren Friſche und Keimfähigfeit garantirt 
werben fann, find vorräthig und offerirt davon zu den billigften Preifen die Samen:Niederlage bei 
Marcus, in Kranffurt a. d. D. Theaterftraße No. 2. 


(51.) Nach der nunmehr in allen Theilen hewirften vollftändigen Einrihtung meiner neu 
—— Apotheke hierſelbſt empfehle ich dieſelbe dem geneigten Wohlwollen des hochverehrten 
Publitkums und vereinige damit die Verſicherung, daß ich das mir als Apotheker werdende Ver⸗ 
trauen durch —— tadelfreier Arzeneien und ſchleunige —— zu würdigen und zu verdie⸗ 
nen unausgefegt bemüht fein werde. Ziebingen, den 14. März; 1848. 

— Apotheker Schimmel. 





(52.) Ih warne einen Jeden, meiner Ehefrau, gebornen Kienaft, Etwas zu borgen, indem 
ich für diefelbe Fünftig nichts bezahlen werde. Sonnenburg, den 14. Mär; 1848, 
Ednard Henfe, Scloffermeifter. 


(53.) Gin gewandter unverheiramheter Bediente, der von feiner jegigen Herrſchaft empfohlen 
wird, ſucht zum 2. April c. einen Dienft. Herrfhaften, welde hierauf refleftiren, wollen ihre 
Adreſſe nebft Bedingungen sub E. 20. post restante franco Züllihau fenden. 


(64.) C. Saath in Frankfurt a. d. D., Fürſtenwalderſtraße No. 2., 
empfiehlt fein gemahlnen Kormen:-und Mauer: Gips, fo wie Düngergips im beſter 
Waare zu den billigften Preifen. 


(55.) Eine in einer ſchoͤnen Gegend belegene Waffermühle, wozu fehr guter Acer, Wiefen und 
Torfſtich gehört, foll Weränderungshalber mit todtem und lebenden Inventarium aus freier Hand 
verfauft werden. Es mögen ſich Kaufliebhaber dieferhalb perfönlich oder durch franfirte Briefe an 
mic) wenden. 5. Miegel in Riebingen. 


(56.) Ich wohne jegt in Frankfurt a.d.D., Dammvorftadt Ziegelſtraße No. 5. 
Andre, Steinfegmeifter. 
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Amts⸗Blatt 


der gl. Preuft. Negierungzu Frankfurt‘/o. 


NK 183. Frankfurt 90, Mittwoch den 29. Mär. 1848, 





Geſetzſammlung für die Köntglih Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 7. enthält (No. 2934.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau: 
tender Greiffenberger KRreisobligationen im Betrage von 
128000 Rthlr. Vom 14. Januar 1848. 
(No. 2935.) Verordnung über die Errihtung von Handelsfammern. 
Bom 11. Februar 1848, 





Verordnung des Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. i 


atent 
wegen beſchleunigter Einberufung des Vereinigten Landtages. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ıc. 


Als Wir am 14. d. M. Unfere getreuen Stände zum 27. April d. J. beriefen, 
um vereint mit ihnen diejenigen Maaßregeln zu befehließen, welche die, Unſeren 
deutſchen Bundesgenoflen vorzufchlagende Regeneration Deutſchlands auch für 
Preußen nothwendig bedingen, konnten Wir nicht ahnen, daß in denfelben Stun- 
den große Ereigniffe in Wien einerfeits die Ausführung Unferer Vorſchläge weſent⸗ 
lich erleichtern, andererfeits aber auch die Befchleunigung ihrer Ausführung uner- 
laßlich machen würden. 

fest, nad jenem wichtigen Ereigniß finden Wir Uns vor Allem bewogen, 
nicht allein vor Preußens, fondern vor Deutſchlands — fo es Gottes Wille ift — 
bald innigft vereintem Bolfe laut und unummunden auszufprechen, welche die Vor⸗ 
ſchlage find, die Wir Unferen deurfhen Bundesgenoffen zu machen befchloffen haben. 


0.P,No.1414, 


Bor Allem verlangen Wir, daß Deutfchland aus einem Staatenbund in 


einen Bundesftaat verwandelt werde. Wir erfennen an, daß dies eine Meorgani- 
fation der Bundesverfaffung vorausfekt, —— nur im Verein der Fürften mir 
dem 
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dem Volke ausgeführt werden kann, daß demnach eine vorläufige Bundesrepräſen⸗ 
tation aus den Ständen aller deutſchen Länder gebildet und unverzüglich berufen 
werden muß. — Wir erfennen an, J eine ſolche Bundesrepräſentation eine con⸗ 
ſtitutionelle Verfaſſung aller deutſchen Länder Rn erheifche, damit die Mit- 
glieder jener Nepräfentation ebenbürtig neben einander ſitzen. | 


Wir verlangen eine allgemeine deutfche Wehrverfaffung und werden beanträ- 
gen, ſolche im Weſentlichen derjenigen nachzubilden, unter welchen Unfere — Preu- 
Gens Heere — in den Freiheitsfriegen unverwelfliche Lorbeeren fich errangen. Wir 
verlangen, daß das deutfche Bundesheer unter einem Bundesbanner vereinigt werde, 
und hoffen, einen Bundesfeldheren an feiner Spitze zu fehen, Wir verlangen eine 
deutfche Bundesflagge und hoffen, daß in nicht zu langer Frift eine deutſche Flotte 
dem deutfchen Namen auf nahen und fernen Meeren Achtung verfhaffen werde, 


Wir verlangen ein deutſches Bundesgericht zur Schlichtung aller. Streitigfei- 
ten ſtaatsrechtlichen Urfprungs zwiſchen den Fürften und Ständen, wie auch zwiſchen 
den verfchiedenen deutſchen Regierungen. 


Wir verlangen ein allgemeines deurfches Heimathsrecht und volle Freizügigkeit 
in dem gefammten deutfchen Vaterlande. 


Wir verlangen, daß fortan Feine Zolfchranfe mehr den Verkehr auf deur- 
ſchem Boden hemme und den Gewerbefleiß feiner Bewohner lähme; Wir verlangen 
alfo einen allgemeinen deutſchen Zollverein, in welchem gleiches Maaß und Gewicht, 
gleicher Münzfuß, ein gleiches deutfches Handelsrecht auch das Band materieller 
Vereinigung bald um fo fefter ſchließen möge. 

Wir fehlagen vor Preßfreiheit mit gleichen Garantien gegen deren Mißbrauch 

für das gefammte deutfche Vaterland. 


Das find Unfere Vorfchläge, Unfere Wünſche, deren Verwirklichung Wir 
mit allen Unferen Kräften zu erftreben fuchen werden. Mit ſtolzem Vertrauen rech⸗ 
nen Wir dabei auf die bereitefte Mitwirkung Unferer deutfchen Bundesgenoflen 
und des gefammten deutfhen Volks, welches Wir mit Freuden durch Einverleidung 
Unferer nicht zum Bunde gehörigen Provinzen in den Bund verftärfen werden, wenn, 
wie Wir vorausfegen, deren berufene Vertreter diefen Wunſch theilen uud ‚der 
Bund fie aufzunehmen bereit ift. —XR8 


Wir geben der freudigen Hoffnung Raum, daß die Ausführung Unſerer Ab- 
ſichten, ja daß fehon deren Anbahnung die Spannung heben wird, bie jet zu Unſe⸗ 
rem großen Schmerz das deurfche-Baterland erfüllt, die Verkehr und Gewerbe 
lähmt, es fpaltet, die es zu zerreißen droht, — ja Wir hoffen, daß jene Maafre- 
geln Deutfchland in fich ftarf, nah. außen geachtet machen werden, damit in fei- 
nen vereinigten Kräften Europa die ſicherſte Gewähr eines dauernden, geſegneten 
Friedens finden möge. —— fi 


| Dar 
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Damit aber die Erfüllung Unſerer Abſichten am wenigſten in Unſeren Staa» 
ten Zögerung und Hinderniß finden fönnen, damit Wir defto cher diejenigen Vor⸗ 
(läge zu entwiceln im Stande find, welche Wir für die Verfaffung UnfererStaa- 
ten nöthig erachten, haben Wir befchloffen, die Berufung des Vereinigten Land- 
tages zu befchleunigen nud beauftragen das. Staatsminifterium, dieſe Einberufung 
auf Sonntag, den 2. April d. J. zu bewirken. 

Gegeben Berlin, den 18. März 1848. " 

| Friedrich Wilhelm 
Prinz von Preußen. 
Mühler. v.Rother. Eihhorn. v.Thile. v. Savigny. 9. Bodelfhwingh. 
Graf zu Stolberg. Uhden. Frhr. v. Canig. v. Düesberg. v. Mohr. 

Nachdem Sr. Majeftät der König durch vorftchendes Alerhöchfte Patent die 
fchleunige Einberufung des Vereinigten Landtages zu befehlen, und die Eröffnung 
deffelben auf Sonntag den 2. Aprild. J. in Berlin feftzufegen geruhet haben, bringe 
ich dies in Folge Erlaffes des Königlichen Geheimen Staatsminifters und Borfigen- 
den im Königlihen Staatsminifterio Grafen Arnim Ercellenz vom 20. März d. J. 
zur öffentlihen Kenntniß. | 
Poaotsdam, den 21. März 1848. 

Der Ober: Präfidene der Provinz Brandenburg. 
v. Meding.. 





| Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung 
zu Frankfurt a d. O. 


Der Dr. Klotzſch hierſelbſt, Cuslos des Königlichen Herbariums, hat, geſtützt 
auf ſeine Beobachtungen über die Natur der Kartoffelpflanze und auf ſeine jedoch 
nur im Kleinen gemachten Verſuche, die nachſtehend beſchriebene Behandlung der 
Kartoffelpflanzungen empfohlen. 

Sobald die Pflanzen 6 bis I Zoll aus der Erde hervorragen, was in der Öten 
bis 7ten Woche nad) dem Auslegen der Knollen der Fall zu fein pflegt, ſtutze man die 
äußerften Zweigfpigen ein, indem man diefelben mit dem Daumen und Zeigefinger 
um einen halben Zoll tief abkneift — mehr abzunehmen ift nuglos und kann cher 
fchädlich werden. — | 

In der 10ten oder I1ten Woche wird diefes Auskneifen der Zweigſpitzen an 
allen Zweigen wiederholt, im Uebrigen aber wird die Pflanzung nad den befannten 
und in jeder. Gegend am bewährteften befundenen Kegeln behandelt. " 

Von dieſem Einftugen der Kartoffelpflanze erwartet der Erfinder die Kräfti- 
gung des Krauts und der Wurzel. Mac feinen it find dadurch .. 
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Kartoffeln erzielt, als von den daneben gepflanzten nicht eingeftugten, und indem 
die nicht eingeftugten Pflanzen erfranften und die davonerzeugten Knollen gleichfalls 
gelitten hatten, find die Knollen der eingeftugten Pflanzen volfommen gefund ge: 
blieben. 


Wiewohl der Werth der von dem Dr. Klogfh empfohlenen Behandlungsmweife 
durch Verſuche unter anderen und verfchiedenen Verhältniffen noch nicht erprobt ift, 
fo verdient diefelbe doch die Aufmerffamfeit der Landwirthe aller Klaffen in hohem 
Grade, und es wird daher zu vielfältigen Berfuchen mit derfelben hierdurch aufge- 
muntert. 

Berlin, den 9. März 1848. 


Miniſterium des Innern. 
v. Manteuffel. 


— Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
eacht. 


Frankfurt a. d. O, den 22. Mär; 1848. 


Die Quittungen über Zahlungen für verfaufte und abgelöfte 
Domainen-Öggenftände betreffend. 


Die von der Negierungs-Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über die in dem 
Quartale vom 1. Oftober bis Ende Dezember v. J. für verfaufte und abgelöfte 
Domanial-Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchrifts⸗ 
mäßiger Befcheinigung von Seiten der Königlichen Hauptverwaltung der Staats- 
ſchulden, den betreffenden E pezial- Kaffen zur Aushändigung an die Intereſſenten 
überfandt worden, welche fi) daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quit- 
tungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Interims⸗Beſcheinigungen zurück⸗ 
zugeben haben. 


Frankfurt a. d. O., den 16. März 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 
gerihts zu Franffurt a. O. 
Das Land - und Stadtgericht zu Luckau ift bei der Neorganifation der Unter» 
gerichte des Departements collegialifch formirt worden. 


Die Untergerichte des nördlichen Theils des Lucfauer Kreifes haben die Unter- 
ſuchungen, melde fie bisher an das nunmehr aufgelöfete Inquiſitoriat zu Lübben 
zur Führung abgegeben haben, von jet ab, an das Königl. Land - und Stadtgeriche 
zu Luckau abzugeben, 


In 
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In allen Unterſuchungen aus dem nördlichen Theil des Luckauer Kreiſes er⸗ 
kennt das Land⸗ und Stadtgericht zu Luckau mit gleicher Competenz, wie bisher das 
Konigl. Land- und Stadtgericht zu Lübben. Bei dieſen Unterſuchungen hat daf- 
felbe auch in gleicher Weife die Annahme⸗Requiſitionen an die refp. Strafanftalten 
zu erlaffen, wie ſolches bisher von dem Königl. Land» und Stadtgerichte zu Lübben 
gefchehen ift. ” 

Sranffurt a. d. D., den 16. Mär; 1848. 





Perfonal-Ehronmif. 


Des Königs Majeftär haben dem Geheimen Regierungs ⸗Rath Steinfopfpier- 
felbft bei dem bevorfichenden Rücktritt deffelben aus dem aktiven Staatsdienft, den 
rothen Adler-Orden IVter Klaffe Alergnädigft zu verleihen geruht. 

Frankfurt a. d. O., den 21. März; 1848. 

Der Regierungs- Präfident. 
| v. Puttkammer. 


Der Feldmefler Adolph Julius Wilhelm Behrend aus Eüftrin ift als ſolcher 
am 13. März c. vereidigt worden. J 

Der Gerichts ſchulze Flemming zu Unter⸗Gennin, im Landsberger Kreiſe, iſt 
zum Feuer⸗-Polizei Rommiffarius für den Sten Bezirk des genannten Kreiſes ge⸗ 
wählt und als ſolcher beftätigt worden. . 

Der Mühlenbefiger Müler zu Himmelftaedt, im Landsberger Kreife, ift 
zum Stellvertreter des Feuer» PolizeisCommiffarius für den Aten Bezirk des 
genannten Kreifes gewählt und als ſolcher beftätige worden. 


Die ftationäre Zorfthülfsauffeherftelle zu Taubendorf, in der Oberförfterei 
gleiches Namens, ift dem verforgungsberechtigten Jäger Earl Ludwig Döbel vom 
1. April d. J. ab auf Probe übertragen worden. 


Der Bürgermeifter Buſch zu Dobrilugf ift auf anderweite drei Jahre als 
Schiedsmann für die Stadt Dobrilugf gewählt und beſtätigt worden. 

Im erften Bezirf der Stadt Bobersberg ift der bisherige Schiedemann, Bür- 
germeifter Girndt, auf anderweite 3 Jahre, und für den zweiten Bezirk ift der 
Tiſchlermeiſter Schüge zum Schiedsmann gewählt und in diefer Eigenfchaft beftärige 
und verpflichtet worden. 

Der aufergerichtliche Auftions- Kommiffarius Ludewig zu Lerfchin iſt zum ge» 
richtlichen Auftions» Kommiffarius für die Gerichts- Kommiffionen zu Seelow und 
den Bezirk des Erbpachts- Gerichts Wilhelmsaue beftellt worden. gm 


. No. 2102, 
Pür;. 


2. No. 


Mär, 


950. 
J 
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Im Zullichauer Kreiſe find folgende Schiedemanner: F 
für den fünften Bezirk der Inſpector Komitſch zu Schmöflen, 
für den achten Bezirk der Kaufmann Dietrich zu Liebenau, 
für den neunten Bezirk der Nitrergutsbefiger Päch zu Läsgen, 
für den eilften Bezirk der Nittergutsbefiger Uttech zu Merzdorf, 
für den dreigchnten Bezirf der Nittergussbefiger Hilfcher zu Oggerſchlitz, 
und für den vierzehnten Bezirk der Lehnſchulze Wandrei zu Leimnig, 
gewählt und beſtätigt worden. 


Der Proviantmeifter Nemig ift von Cuſtrin nach Weſel und an deſſen Stelle 
der bisherige Referve-Magazin-Nendant Otto von Brandenburg nach Cüftrin ver- 
fett worden. 





Bermifhte Nachrichten. 


(1.) Die durch den erfolgten Tod des Kreischirurgus Rappolt zu Cüſtrin 
erledigte Kreischirurgen-Stelle für die füdliche Abrheilung des Königsberger Krei- 
fes fol wieder befet werden. Wundärzte erfter Klaffe, die als Geburtshelfer 
approbirt find, die forenfifhe Staatsprüfung zurückgelegt haben und fib um 
biefe Stelle zu bewerben wünfchen, werden aufgefordert, ſich, unter Einrei- 
hung ihrer Qualificationg-Zeugniffe, binnen Schs Wochen bei der untergeich: 
neten Degierung zu melden. 

Frankfurt a. d. O., den 26. März 1848. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


(2) Seit unferer Bekanntmachung vom 13. Januar c. — Amtsblatt No. 3. 
Seite 10. und 11. — hat ſich die Theilnahme an den kirchlichen Inſtituten und 
Schulen unferes Berwaltungs- Bereichs auf Grund der ung zugefommenen Nady- 
richten wiederum in erfreulicher Weife berhätigr. | 

Geſchenkt wurden: 
1) Der Kirche zu Fürftenberg von einer nicht genannt fein wollenden Wittwe da- . 

felbft eine blaufeidene mit filbernen Frangen beſetzte und der Jahreszahl 1847 
verſehene Kanzelpult⸗Decke. 

2) Der Kirche zu Gorgaſt, Lebuſer Kreiſes: | | 
a. von dem Herrn Oberamtinann Wahnfhaff dafelbft eine Altar- und Kanzel. 
Bekleidung von veilbenblauem- Tuche mit goldenen Frangen und Kreuz, 
ein galvanoplaſtiſch verfilberter, inwendig vergoldeter Kelch nebft Patene 
und eine eben ſolche Weinfanne ; Ä | 


b. von 
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b. von ben Geſchwiſtern Wahnſchaff daſelbſt ein Klingebeutel von violettem 
Sammet mit Gold geſtickt; 
-e. von Fräulein Honig daſelbſt zwei große galvanifh-plafifee verfülberte 
Altarleuchter. 


3) Der Kirche zu Groß-Mantel im Königsberger Kreife von ſammtlichen Wir- 
thinnen eine mit filbernen Frangen verfchene Altar- Bekleidung von dunkel» 
blauem Thybet, eine eben fo verzierte ſchwarz ſammtne Altarpult- Decke und 
zwei dergleichen Auffäse für die Altarlenchter. 


4) Der Kirche zu Grüneberg im Arnswalder Kreife: 

a. von dem Kirchen und Schulvorfteher Marthen dafelbft eine ſchwarze merino 
Altardecke mit weißen Frangen; 

b. von dem Maurergeſellen Benkendorf daſelbſt ein Kruifir von Hol mit 
Körper von Glockengut. 

5) Der Kirche zu Werder defjelben Kreifes: 

a... von der Ehefrau des Glasmachers Hirfch zu Steinbuſch eine ſchwarze merino 

Ranzelpult- Decke mit weißen Frangen; 


b. vom Schullehrer Maager zu Springe eine dergleichen Altardecte und ein 
Krugfir von Holz mit Körper von Glodengur; 


e. von einem Ungenannten zwei gelbe Altarferzen; 
d. vom Schulvorficher Gaftwirch Nöfeler zu Steinbuſch zwei — Altar⸗ 
Kerzen; 
e. von einer ungenannten Wohlthäterin aus Mostau baar 10 Rthlr. zu einem 
Kirchenſchmuck. 
6) Der Kirche zu Zietenfier deſſelben Kreiſes: 


a. vom Mühlenmeifter Holz und deſſen Frau daſelbſt eine — Al⸗ 
tardecke mit weißen Frangen und eine ſolche von weißem Damaſt; 


b. von der Ehefrau des Theerhändlers Mielke daſelbſt zwei gelbe Altarkerzen. 
7) Dem Bethauſe zu Alt-Langfow, Lebufer Kreifes: 
a. von dem Sängerchor dafelbft ein gußeifernes Kruzifir, und 
b. von der Gemeinde ein neues ſchönes Leichentuch. 
8) Der Kirche zu Zanzhaufen, Landsberger Kreifes, von einem männlichen und 
einem weiblichen Gemeindegliede je 1 Rthlr. zu einem Kirchenſchmuck. 
9) Der Kirche zu Bellinchen, Königsbergfehen Kreifes: 


a. vom Geheimen Kommerzienrath Herrn Endell zu Hohen ⸗Lübbichow eine 
neue Orgel und ein violett-fammtnes Altar» und Kanzeltuch mit goldener 


Stickerei und Frangen; — 
vom 
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b. vom Kirchenvorftcher Fifcher Klemkin zu Bellinchen eine ſchwarztuchene 
Decke mit weißen Frangen über das Leſepult des Küſters; 

c. von einem Ungenannten ein großes ſchwarztuchenes Leichentuch mit Quaſten 
und Frangen. 


10) Der Schule zu Zanzhaufen von einem Oberförfter baar zu Büchern 21 Ser. 
Sranffurt a. d. O, den 20. März 1848. 


Königlihe Regierung; f 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(3.) Der Communal-Landtag des Marfgrafthums Niederlaufig auf das 
Jahr 1847. war auf den 30. April d. J. ausgefchrieben worden, und find die darauf 
bezuglichen Ausſchreiben theilweife bereits in die Kreife ergangen. Durch die immit- 
telft veröffentlichte Einberufung des Vereinigten Landtages zu Berlin auf den 27. 
April ift die Abhaltung des Communal-Landrages jedoch unmöglich geworden, weil 
mehrere Stände bei demfelben theils gänzlich ohne Vertreter, theils nur unvollftän- 
dig vertreten fein würden. Wir verfehlen nicht, dies hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß zu: bringen, und werden den Zeitpunct des fpäteren wirklichen Eintrittes des 
Communal⸗ Landtages durch die vorfehriftsmäßigen Ansfchreiben uns befannt zu 
machen erlauben. 


Lübben, den 18. März 1948, 
Landes- Deputation des Markgrafthums Niederlauſitz. 
H. Graf zu Lynar. v. Carlsburg. Frhr. v. Manteuffel. B. Fehr. 
v. Patow. v. Larifh. A. v. Stutterheim. Reußner. 
Meumann. Dol;. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


5% 13. Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 29. Mär; 1818, 
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Siherheits-Polizei. Ä 
(1.) Erledigter Stedbrief. Der von uns unterm 19. November v. 3. ftedbrieflid ver: 

folgte Arbeiter Chriftian Baumgart ift an uns abgeliefert und der Stedbrief fomit erledigt. 
Amt Friedrihsaue, den 20. März 1548. - 

Königl. Domainen-Anıt. _ 


(2.) Bekanntmachung. Es wird hiermit öffentlich befannt gemalt baf wegen nothwen⸗ 
diger Reparatur einer Brüde die Landftraße über das hiefige Königliche Eifenbüttenwert vom 26. 
März bis zum 15. April d. 3. gefperrt werden muß. 

Eiſenhammer Kugdorf, den 22. März 1848. 


Königliche Hütten : Verwaltung. 


G) Belanntmahung. Das mit dem 1. Juni d. 3. pachtlos werdende Königl. Domainen: 
Vorwerk Papmühlengut im Domainen:Rent:Amte Pyrig foll zu diefem Zeitpunkte alternativ in 
19 Parzellen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im Wege der 
Zicitation zu Gunften der beabfidtigten Melioration des Plönebruches —— werden. Das 
Borwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyritz 1 Meile, vom dem Flecken Werben + Meile und 
von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben gehören: 1) an Ländereien: 4 Morgen 
62 DRurhen Hof: und Bauftelle, 8 Morgen 21 DRuthen Gärten, 162 Morgen 175 DRuthen 
Ader auf der Höhe, 339 Morgen 127 DRuthen Ader im Bruce, 103 Morgen 177 DRuthen 
MWiefen, 16 Morgen 147 DRuthen Hütung, 28 Morgen 123 DRuthen Gräben, Wege und 
—— Bergabhaͤnge, überhaupt 664 Morgen 112 DRuthen, wovon jedoch zur Dotirung der 
Schule und des Schulen: Amts 3 Morgen 150 DRuthen in Abzug fommen; 2) die Krugnahrung; 
3) die Fifcherei in der Plöne; A) die Königlihen Wohn:, Wirthfhafts: und Mühlengebäude, Be: 
währungen und Brunnen; 5) das Königlihe Inventarium an Yusfaat und Beftellung und an 
Dbft» umd wilden Bäumen. Ausgeſchloſſen von dem Verkauf wird die Waflerfraft, welche die 
Paßmühle bewegt, die fortan eingehen fol. Der Betrag des Kapitals, welches die Erwerber für 
das Inventarium an Saaten und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Licitations= Termine 
befannt gemacht werden. Cs beträgt: A. bei dem Verlauf im Ganzen 1) für den Fall des reinen 
Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das geringfte Kaufgeld 29,242 Rthlr. 10 Sr. 
10 Pf.; 2) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlihen Domainenzinfes a. das 

afte Kaufgeld 13,807 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf., b. der jährlihe Domainenzins 686 Rthir. 
an jedem bdiefer beiden Källe treten dem geringfien Raufgelde außer dem Inventarien: Kapital nody 
binzu der Taxwerth der mit 8790 Rihlr., der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Wiefen 
vorhandenen fiehbaren Torfes mit 792 Rıhir., der Kapitalwerth des Inventarii an Bäumen mit 
355 Riblr., zufammen 10,437 hir. B. Bei dem Berfauf in 19 Parzellen, mit deren Ausbies 
sung der Anfang gemacht wird, beträgt das geringfte Kaufgeld 1) für die Parzelle No.1., welche 
237 Morgen 110 DRuthen enthält und bei weldyer ſich die Gebäude, mit Ausnahme von zwei Fa: 
milienhäufern nebft Stall, ferner die Torfnugung, das Baum: Inventarium, die Fiſcherei und 
die Krugs Nahrung befinden, 23,766 Rihlr. 15 Sgr. 5Pf.; 2) für jede der ſechs Parzellen No. 2. 
bis 7., welde circa 60 — enthalten und felbftftändige Ackernahrungen bilden, circa 1500 
Rtbir. bis 2000 Rthir, nur befinden ſich bei der Parzelle No. 7. zwei Kamilienhäufer nebft Stall, 
wofür dem geringften Kaufgelde diefer Parzelle 600 Rihlr. en und 3) fürjede der u 
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76 DRuthen-Höheboden enthaltenden Parzellen No.S. bis 19. incl, HONIHIE. Diefes Kaufgeld 
tommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhättnigmäßig geringer zu ſtehen. Außerdem ift von 
dem Erwerber die gefegliche Brundfteuer zu entrichten, welche für jegt jährlich 208 Rıhlr. 1 Sgr. bei dem 
Berkaufe im Ganzen und 206 Rıbir. 28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parzellen beträgt, auf welche 
diefelbe nad) dem Werthsverhäliniſſe nach näherer Angabe des Beräußerungsplanes versheilt ift. 
Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Termin auf „den 5. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem 
Wohnhauſe auf dem Vorwerke Pafmüblengut vor dem Departements :Rathe, Regierungs: Rath 
Freiherrn v. Salmuth, anberaumt. Die fpejiellen und allgemeinen Kaufbedingungen- fönnen 
8 Tage nad) dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung in dem Domainen: Verwaltungs: üreau der 
unterzeichneten Regierung, bei dem Königliben Domainen: Rent: Amte zu Prrig und bei dem Do: 
mainen: Pächter Haafe zu Paßmühlengut, der quch vor dem Termine die zu veräußernden Reali: 
täten vorzeigen wird, eingefeben werden. Stettin, den 1. März 1848. | 
Königl. Regierung; Abtheilung fürdie Verwaltung der direften Steuern, Domainen u. Forften. 


(4.) Belanntmahung.. Am 27. April d. J und an den folgenden Tagen Vormittags 8 Uhr 
foll zu Neubof und Dalewo, im Koftener Kreife, Negierungs: Bezirk Pofen, eine Anzahl Bauerſiel⸗ 
(en von 57 bis 118 Morgen Flächeninhalt, jedoch ohne Gebäude und ohne Inventarien-Begenftände, 
vom Königl. Domainen: Kiskus Öffentlich gegen Meiſtgebot zu Erbpachtsrechten veräußert werden. 


Das Gebot wird nur auf dag — gerichtet; der feſtſtehende aber ablösbare tjins 
wird durch das Gebot nicht gefteigert. Cinjeder, der zum Gebote zugelaffen werben will ſich 
durch Atteſte feiner Dris⸗Poltizei-Behörde über feine moraliſche Führung ausweiſen, den 


Nachweis eines disponiblen Vermögens von mindeſtens 1000 Rthlt. Courant führen und ſofort eine 
Gaution von 300 Rıbtr. in baaremı Gelde oder in inländifhen Staatspapieren erlegen. wird 
dem Erwerber einer Stelle zuruckgezahlt, je nachdem er mit der Aufführung der erforderlihen Ge: 
bäude vorgeſchritten ift. Der Zufchlag wird im Termine ertbeilt. Die Uebergabe DT EEE 
jedoch erft zu Zobannis d. J., die Hof: und Bauftelle wird dagegen fofort angewiefe dem Gr: 
mwerber zur Benugung überlaffen. Won den zur Zeit der Uebergabe auf fämmtlichen Erb 
ftehenden Saaten und Keldfrüchten erhält der Erwerber einer Parzelle einen verhältnigmäßigen Theil 

egen Beablung der Saat: und Beftellungskoften. Rückſichtlich des Erbpa geniefen die 
Ererber zwei Kreifabre. Die’näheren Bedingungen werden im Termine felbft bekannt gemacht 
werden. Dofen, den 20. März 1948. 

Die Königlihen Commiffarien. 
(gez) v. Maffendbud. Kopf, Regierungs:Affeffor. 


(5.) Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Gensd/armerie-Brigabe 
des Königlich Preußischen dritten ArmeesGorps, deren eine Abtheilung in Potsdam, bie andere 
in Frankfurt a. d. D. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiſtun⸗ 
gen oder aus irgend einem andern Grunde aus dem Etats: Jahre vom -Iften Zanuar bis zum 3iften 
Dezember 1847 inclusive Korderungen zu haben ‚meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 
drei Monaten und fpäteftens in dem „auf den 2öften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ wor bem 
Kammergerichte:Referendarius Engelfen, im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche 
nadyjuweifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an die gedachten Kaſſen abge: 
wiefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu 
teiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Goldſchmidt, Simonfon und Juſiiz-Rath Lüdide als Sahmwalter in Borfchlag gebracht. "7: 

Berlin, den 3ten Januar 1848. | 

Anftruftions:Senat des Königlichen Kammergerichts. 


(6.) Belanntmahung. Bei dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts .. vom 1. 






April d. 3. ab: 1) der Land» und Stadtgerihts:Rath Zordan als erfter Curator, 2) der Ober: 


Lan: 
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gerichts⸗Aſſeſſor Haendler als zweiter Curator, 3) der Rendant Philler. Dies wird dem 

ı mit dem Eröffnen befannt gemacht, daß Zahlungen an unfer Depofitorium nur gegen 

die von biefen drei Beamten zu ertheilenden Duittungen gültig geleiftet werden Fönnen. Uebrigens 

wird darauf aufmerffam gemacht, daß ſich die Intereffenten zu der in den Notificatorien beftimm: 

ten Stunde pünktlich im Depofitorio einzufinden, fonft aber zu gewärtigen haben, daf bei dem 

großen Gefhäftsdrange die Grledigung des Mandats an dem beftimmten Depofitaltage nicht 
erfolgen fann. Kranffurt a.d.D., den 21. März 1848. 

, Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(7.)_ Da in dem zum öffentlichen Verkauf der Gemeindeſchmiede zu Zäckerick heute anberaumt 
eweſenen Termine ein annehmliches Gebot nit erfolgt ift, fo iſt auf Antrag der Gemeine ein neuer 
ermin zum Berlauf, und wenn fi aud dann ein annehmlicher Räufer nicht finden follte, zur 
Öffentlichen Verpachtung diefer Schmiede für die nädfifolgenden drei Jahre auf „den 5. April 
Nahmittags 2 Uhr“ im Schulzengericht zu Zäckerick engefept, zu welhem Kauf: und Pachtluftige 
hierdurch vorgeladen werden. Zehden, den 15. März 1848. 
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F (8.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt: Gericht Reppen. 

Das in der Herrnftraße hierfelbft belegene, Vol. 11. No. 77. Fol. 97, des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete, der verehelichten Gaſtwirth Möbus, Johanne Louiſe gebornen Lenz gebörige, brauberechtigte 
Wohnhaus, zu welchem 19 DBRutbhen Anger gehören, abgeihäst auf 977 Rihir. 29 Spar. 4 Pf, 
foll im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine „den 1.Mai d, 3. Vormittags 11 Uhr“ in 
unferm Gerichts: Lofale verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in 


unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(9.) Procdama. Auf dem zu Bobersberg belegenen, im Hypothekenbuche Vol. H. Fol. 271. 
No. 119. verzeichneten Grundftüde fichen Rubrica HI. No.2. aus dem Erbreceffe vom 19. Mär; 
1834 zufolge Verfügung vom 23. Mai 1834 für die Johanne Caroline Kriederife Winter 95 Rthir. 
ISgr. 114 Pf. Batererbtheil eingetragen. Das darüber ausgefertigte Document ift verloren ge: 
gangen, und werden daher alle diejenigen, welche als Cigenthümer, Geffionarien, Erben, Pfand: 
oder fonftige-Briefsinhaber Anfprüce daran zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, foldye fpäte: 
ftens in dend auf „den 2. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle anberaumten Ter: 
mine entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarius, 
woju die Zuftiz: Eommiffarien John und Wenzel bierfelbft in Vorſchlag gebracht werden, anzumel« 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer« 
legt, das verloren gegangen Document aber amortifirt werben wird. 

Groffen, den 24. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(10.) Deſſentliches Aufgebot. Nachſtehende, angeblich verloren gegaugene Dokumente wer: 
den Behufs ihrer Mortififation und Erneuerung hiermit Öffentlich aufgeboten, als: 1) die Dbli: 
des Koffärhen Martin Groed, de dato Lübben den 29. März 1826 und Anerfenntnif vom 
- Jannar 1828 über 48 Rıbir. a 5 pro Cent jährlider Verzinſung und von vierteljährlicher 
Yuffündigung für die Hauptfparkaffe des Markgrafthums Niederlaufig im Lübben, eingetragen 
für diefelbe auf dem Koffäthengute des Martin Groed in Briefen No. 36. des Hypothekenbuchs 
Rubr. III. No. 1. ex decreto vom 24. Februar 1829; 2) die Obligation des Bürgermeifters und 
Raths, fo wie des bürgerlihen Ausfhufles von Bierteln und Gewerken der Kreisftadt Lübben vom 
23. 1826 über 100 Rthlr. Gourant für die Koſſäthenfrau verebelihte Schwigfe, geborne 
Ch ne Mehlan, in Görlsdorff, zu 34 pro Cent jährlicher Verzinſung und halbjährlichet Auf: 
Fündigung, die befage des über den Nacdlaf der verehelicht geweſenen Schwigfe, Ehriftiane gebor: 
nen Meblan, abgeſchloſſenen Erbvergleihs vom 7. April 1° en Bruder, den Bauer TR 
“ te 
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fried Mehlan in Treppendorff als Eigenthum übergegangen. Es werden daher alfe diejenigen, 
welde als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche auf diefe Obli⸗ 
gationen und die aus denfelben originirenden Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch öffent: 
li vorgeladen, in dem auf „den 26. Mai 1848 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: 
Gerichtẽ⸗Aſſeſſor Naumann angefegten Termine entweder perfönlid oder durch einen gefeglid zu: 
läffigen Bevollmächtigten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarien Geras, Uſchner und 
Krüger biefelbft vorgeſchlagen werden, zu erfheinen und ihre Anſprüche zu befheinigen, widrigen: 
falls diefelben mit allen ihren Anſprüchen ausgefhloffen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die Dokumente fodann auf Grund der Anerkenntniffe erneuert werden follen. 
Lübben, den 24. Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Subbaftations:Patent. Auf Gläubigers Antrag follen nahgenannte Landung en des 
biefigen Bädermeifters Friedrich Handt, eingetragen unter No. 2. bis mit 5., Tab. 286. Bd. VI. 
Bl. 377. des Hypothekenbuchs von Galau: zwei Erbaderftüden am Gollmiger Wege, zwiſchen 

enden’s und Taubner's Feldern, an der Baderei Über dem Steg an der Sarriger Grenze gelegen, 

teuern von 1 Scheffel Ausſaat, Roggenland, 2 Berliner Scheffel Roggenausfaat nad Abzug 
der jährlih 15 Ser. betragenden Kämmereiabgaben, tarirt auf 80 Rıbir.; ein Erbaderftüd am 
Pieslawagmlihlmege bis an Schober's Garten, angeblid mit $ Scheffel Ausfaat Steuer belegt, 
drittehalb Berliner Scheffel Weisenboden, nad Abzug der 18 Sgr. I Pf. betragenden Kämmerei⸗ 
Abgaben, auf 150 Rıbir. tarirt; ein Erbaderftüd am Duerwege vom Springe nad der Trift bis 
. Riesnau, zwiſchen den Bräuer-Limbergfchen Keldern, angeblid 24 Berliner Scheffel fteuerbarem 
Ausfaatgebalt, 24 Berliner Scheffel Roggenland, nad Abzug der 18 Sgr. 9 Pf. betragenden 
Kämmereiabgaben, auf 125 Rıhir. gewürdert; eine Scheune vor dem — Thore, wiſchen 
dem Garten des KRubitius und Schober's, jetzt Carl Scalla's Scheune belegen, aus Lehm: und 
Holzfachwerk, mit Strohdach, zwei Banfen und einer Tenne beftehend, 21 Fuß tief und I Fuß 
body, im guten baulihen Zuftande, mit 75 Rthlr. Tarwertb, ‚am 2. Mai 1843” an den jab« 
lungs⸗ und erwerbefähigen Meiftbieter gerichtlich bier verfauft werden. Der Bietungstermin be: 
en Vormittags 9 Ahr, der Zuſchlag erfolgt ohne Begentritt gefeglih begründeter Bedenken 

bends 6 Uhr. Tare und Hypothekenſchein find bier einzufehen. Die Bedingungen werden im 
Termine feſtgeſtellt. -Galau, am 18. Januar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(12.) Freiwillige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht Cottbus. 

Das bierfelbft in der Burgfiraße unter der Hupothefen: No. 58. belegene, den Erben Meiſchke 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehören foll „am 4. Juli c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn 
Dberlandesgerichts: Affeffor Wilke meiftbietend verfauft werden. Die Tare, der Hypothekenſchein 
und die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Gottbus, den 10. März 1848. 


(13.) Auftion. Freitag den 7. April d. 3. Vormittags 11 Uhr follen im Schulen: Amte 
zu Rießen verfhiedenes Hausgeräth, einige Kleidungsftüde, Z Kühe, 1 Stier, 1 Kalb, 1 Schwein 
und 7 Schaafe gegen fofortige Bezahlung meiftbietend verkauft werden. 

Klırftenberg a. d. D., den 22. Mürz 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts : Commiffion. 


(14.) Deffentlies Aufgebot. Aus dem Kaufvertrage vom 7. September 1929, der Gefjion 

des Gottlob Erdmann Krueger vom 9. Dezember 1829 und laut Hypoihekenſcheins vom 11. Au⸗ 
uft 1841 fichen für den Gärtner, jegt Auszügler Johann Chriftoph Struppe zu Degeln auf der 
dafigen Schänfnahrung des Gottlob Erdmann Krueger im Smpoibefenbuhe Rubrica II. => 
o. 


a 


No. 2. 250 Rıhlr. Preuß. Courant zu 4 Procent Zinfen und halbjähriger Kündigung eingetragen. 
Das Kapital ift an den Gläubiger zurückgezahlt und foll gelöſcht werden, es it aber dem Gläubi: 
ger das Dokument abhanden gelommen. Es werden daher auf den Antrag der Intereffenten alle 
diejenigen, welche an das verloren gegangene Dokument als Eigenthümer, Cefiionarien, Pfand: 
oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, diefelben innerbalb 
dreier Monate, fpäteftens aber in dem auf „den 30. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr“ am biefiger 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder perfönlid oder durch einen zuläffigen Bevollmächtig: 
ten anzumelden und nadjumeifen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren Anſprüchen an das Do; 
fument, fo wie an das dafür verpfändete Grundftüd präffudirt werden follen, ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Dofument amortifirt und fo weit die Zahlung nachgewieſen 
worden, mit Löfhung der Korderung im Hypothelenbuche verfahren werden wird. Den bier Drts: 
Unbefannten werden die Juftij: Commiffarien Pfeiffer und Hauenftein bierfelbft zu Mandatarien 
vorgeſchlagen. Pfoerten, den 16. Februar 1848. 
Gräflich v. Brühlſche Juſtiz-Kanzlei. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Rommiffion Neuzelle. 

Das dem Maurergefellen Anton Grund gehörige, im Dorfe Schlaben sub No. 44. belegene 
Wohnhaus mit Scheune und Stall, Garten und 2 Rüden Grabeland hinter den Kohlgärten und 
mit der Streuberetigung im Lawitzer Gehege, laut der in der hieſigen Regiftratur einzufehenden 
Zare gerichtlich auf 565 Rıblr. 13 Sgr. IPf. abgefhägt, foll Schuldenhalber in termino „den 
3. Mai ec. früh 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. 


(16.) Belanntmahung. Nachdem über den Nachlaß des am 21. Dftober 1847 hierſelbſt 
verjtorbenen Tuchmachermeiſters Carl Friedrich Wilhelm Müller dur die Verfügung vom beuti- 
gen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen einen Termin auf „den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ auf biefi: 
ger Gerichteſtube anberaumt, wozu alle diejenigen, welchen eine Forderung an die Maffe 
zufteht, unter der Warnung bierdurd vorgeladen werden, daf die Ausbleibenden ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi: 

ung der fi meldenden Gläubiger von der Maffe nod übrig bleiben möchte, vertiefen werden 
Pollen. Sommerfeld, den 10. März 1848. 
Königlihe Gerichts: Kommiffion. 


(17.) Belanntmahung. Der Gaftwirth Kunze bierfelbft beabfichtigt auf dem ihm geböri: , 
gen, allbier inder Friedrichsſtadt belegenen Grundftüd eine Kalkbrennerei anzulegen und ſolche dem: 
nädhft in Betrieb zu fegen. Nach eingeholter Genchmigung der Königl. Regierung zu $ranffurt 
a. d. D. wird dies hierdurd in Gemäßheit $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle Berheiligte, ihre etwaige Einwendun: 
gen gegen die beabfichtigte Anlage binnen 4 Wochen präclufivifher Frift in unferem Polizei» Büreau 
anzubringen. Landsberg a. d. W., den 14. März 1848. 

Der Magiftrar. 


(18.) Belanntmahung. Der Mühfenmeijter Schröder zu Altenforge will in der ihm gebö- 
rigen, bei Altenforge belegenen fogenannten Gleining: Mühle neben den darin befindlihen Grüß: 
ftampfen einen Mahl: und Hirfegang bei Erniedrigung des Fachbaums um 6 Zoll anlegen. Dies 
Unternehmen wird nad Vorſchrift der Allgemeinen Gewerbeordnung hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und find etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präcufivifcher Friſt bei ung 
anzumelden. Landeberg a. d. W., den 16. März 1848. 

! Der Magiftrat. 


- 








(19.) Bu 


19.) Belanntmadung. Der biefige Aderbürger Kriedrid Schröder beabſichtigt auf feinem 

außerhalb der Stadt, an 200 Fuß von dem Wege nad Hälfe und Feldichen belegenen Ackerplan, 

einen Ziegel:Brennofen zu erbauen. Nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 

1845 bringen wir dies Unternehmen zur öffentliden Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Ein: 
‘wendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Aürftenfelde, den 20. März 1848. 

fi Der Magiftrat: 


(20.) Belanntmadhung. Der Kaufmann Winkelmann bierfelbit beabfichtigt auf feinem neben 
ben fogenannten Lehmgruben am Wege nad Neu: Medienburg belegenen Aderplan eine Ziegelei nebft 
Trodenfdeune zu erbauen. Nah $.29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
wird dies Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und es werden diejenigen, weiche fi durch 
die Ausführung deſſelben für verlegt halten follten, aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen, ge: 
börig begründet, innerhalb vierwoͤchentlicher präftufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Friedebergi.d.N., den 23. März 1848. 

Der Magiſtrat. 


(21.) Belanntmadung. Es ift an der hiefigen Stadtſchule eine Elenientarlehrerjtelle vacant 
geworden, welche zum 1. Mai d. 3. wieder befegt werden fol. Bewerber um diefe Stelle fordern 
wir auf, ſich unter Cinreihung ihrer Befähigungs: und Führungs-Atteſte bis zum 18. April d. J. 
bei ung perſönlich zu melden. Mit diefer Stelle iftein jährlihes Einfommen von 106 Rthir., freier 
Wohnung und freies Brennholz verbunden. Reppen, den 25. März 1848. 

Der Magiſtrat. 


(22.) Befanntmahung. Das der hiefigen Kämmerei zugehörige Vorwerk Pägnif nebft volls 
Er. Wohn: und Wirkhfhaftsgebäuden, wozu circa 80 Morgen Ader und circa 10 Morgen 
iefen nebjt einem Garten gehören, ferner die Sommerfifherei auf dem Paegnid:, Wrieten: und 
Schwar ſee, und mit einem Antheite der Winterfifherei auf den drei Seen, fol vom 1. Juli e. auf 
wwölf Jahre bis 1. Zuli 1860 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf den 12. Mai Vormittags 10 Uhr in unferm Seſſionszimmer bierfelbft anberaumt, mo: 
bei bemerkt wird, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen find. Zur Padtung wür: 
den, ba eine Gaution von 100 Kıblr und die vierteljährige Pacht felbft en gezahlt 

werden muß, circa 150 Rthlr. erforderlich fein. Neumedell, den 24. Mär; 1848. 
Der Magiſtrat. 


(23) Shmwarzpieh und Wochenmarkt in Bärwalde i.» M. 
Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. findet bierfelbft am 
Dienftag jeder Woche, und wenn auf denfelben ein Kefttag fällt, am darauf folgenden Tage ein 
Schwarzvieh: Markt und ein Wochenmarkt für alle Gattungen von Lebensmitteln, Gartengewä 
fen, Badwaaren, Hülfenfrüdten, Getreide, Brod, Fleifh und anderen Confumtibilien ftatt. Wir 
bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß für den Verkehr mit fetten und 
magern Schweinen der dazu bergerichtete Plag auf dem am Selliner Wege — Gaſtwirth 
Saſſeſchen Grundſtücke am Königsberger Thore und für den Wochenmarki der arftplag an der 
weſtlichen Seite des Rathhauſes beftimmt ift, und laden hiermit zum fleißigen Befuche ein. 
Bärwalde i. d. N., den 27. März 1848. 
Der Magiſtrat. 


(24.) Mach höherer Anordnung foll im Königl. Wildenowſchen Korftrevier an dem Wege von 
Zanzhaufen nad Friedeberg ein neues Korft:Ctabliffement in diefem und dem nächſten Jahre erbaut 
werden, das mit Einfluß des Holzwerihs zu 2589 Rıhlr. 74 Sgr. berechnet worden ift, und foll der 
Bau durd einen aualificirten zuverläßigen Werfmeifter ausgeführt werden, deflen Wahl ohne 7 

icht 
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ſicht auf die Höhe feiner Forderung der Königl. Regierung vorbehalten bleibt. Zur Annahme der 
en nd ich a. Termin auf 22 den 4. April c. Bormittags“ hier am Drte in 
meinem Geſchaͤfts immer anberaumt, und lade geeignete Unternehmer mit dem Weifügen dazu ein, 
daß Anſchlaͤge und Zeichnungen im Termin vorgelegt, auch einige Tage vorher bier eingefehen mer: 
den fönnen, und daß die näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. 
Landsberg a. d. W., den 22. Mär; 1848. Der Bau: Infpector Schliehen. 


(25.) . Befanntmachung. Es follen den 18. April c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Kr 
ſchen Gaſihoſe verſchiedene Brennhölzer zum Localbedarf der Eins und Anwohner öffentli meifibie: 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Die Nummern der zum Berfauf fommenden 
Hölzer können Kaufluftige drei Tage vor dem Termine im Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Ober: 
förfters erfahren. obrilugk, den 23. März 1848, Der Dberförfter Zinke. . 


(26.) Belanntmadung. Es foll den 14ten April c. in der Schenke zu Nehesdorf nadfie: 
bendes Hol; aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollhaus, Jagen 77., 32 Klaftern kiefern 
Scheit, 37 Klaftern dergl. Stod, 8 Klaftern fichten Scheit, + Klafter vergl. ungefpalten Aft und 
33 Klafter dergl. Stod, zum Lofal:Debit im Wege der Liyitation Öffentlich) an den Meifibietenden 
gom glei baare Besahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 

telle Nachmittags um 24 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünhaus, den 2Often März 1848. Der Dberförfier Richter. 


(27.)  Belanntmadung. Es follen den Iten April c. in dem an diefem . Tage in dem 
Königl. RentamtssLokale zu Neuzelle zum Brennholz: Verkauf für den Lokalbedarf anftehenden 
Termine eine größere Duantität Bohnenftangen aus dem Unterforft Gallinenberg. und Henzendorf 
im Wege der Biitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare gay Knie 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit ein: 
geladen werden. iehdihum bei Müllrofe, den Ziften Mär; 1848. 

we Der Dberförfter Fiſcher. 
(3) Nugbolz : VBerfteigerung bei freier Gonlurren;. 

Es follen den-10ten April c, im Schildtnehifhen Gaſthofe hierfelbft nadhftehende, für Böttie 
her und Stellmader A Nugbölzer: 1) aus dem Belauf Schwarzbeide, an 23., ı4 
Klafter Fiefern Zfüßiges Nutzholz; 2) aus dem Belauf Jacobeborf II., zogen ., 2 Klaftern 
fiefern Sfüßiges Nugholj; 3) aus dem Belauf Jacodedorf MII., Jagen B2., 24 Alafter hirken 
ifüßiges Nuppoh; 4) aus dem Belauf Biegenbrüd, Jagen 39., 42 Stüdbirten Nugenden, 2 
S den und 30 Klaftern birken 4 und bfüßiges Nutzholz; 5) aus dem Belauf 
Alt· Golm VI., Jagen 129., 6 Klaftern fiefern Sfüßiges Nupdob, im Wege der Liyitation öffent: 
li an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu KRaufluftige an dem 
gedachten Tage Vormittags um 12 Uhr hiermit eingeladen werden. 

brüd, den 2ften März 1848. Der DOberförfter Enber. 


A ie Belanntmahung. Zur Befriedigung des Lokalbedarfs an Brennbol; werden im Kaufe 
des Sommers folgende Termine im Geſchäftözimmer des Unterzeiääneten abgehalten werden, als: 
1) amidten April, 2) am 19ten Mai, 3) am 16ten Juni, 4) am 18ten Zuli, 5) am 18ten 
Auguft und 6) am 15ten September ce. Die Termine beginnen des Vormittags um 9.Uhr und 
werden in jedem derfelben circa 50 Klaftern Aft:, tod: oder Reifighol; aus den verſchiedenen 
Forftbeläufen gegen gleich baare u zum Angebot gebracht werden. Holzhändler und Ges 
werbtreibende, melde zum Betriebe ihres Gewerbes Brennbol; bedürfen, ſo wie die wohlhabenden 
Einwohner, find von diefen Terminen ausgefcloffen, und werden auf die —3 befonders be⸗ 
kannt gemacht werdenden Holz» Licitationen berwiefen. ECEhrifanfiadt, ben I6ten März 1848. 

2 — Der Sperförfter 8 ve 





— 164 — 
(30.) Bekanntmachung. Zur Befriebigung des Brennbedarfs der naͤchſten Um Umgegens follen 
angemeffene Duantitäten Brennhol; aus den verjhiedenen Korftdiftriften des Neu Reviers 
in den nadyfolgenden Terminen, als: „am 1®ten April c., am 15ten Mai, am 19ten Juni, am 
Vten Zuli, am 15ten Auguſt und am ibten September c.,“ im Gafthofe des Herm Schildtknecht 
hierſelbſt, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung 
verfauft werden, wozu id Kaufluftige an den gedachten Tagen jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
mit dem Bemerfen einlade, daß Holzhändler und Gewerbetreibende * dieſen Terminen ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Neubrück, den WBſten März 1848. Der Oberförſter Eyber. 


(31) Bekanntmachung. In der Wohnung des Holzhändlers Johann Auguſt Päfchke zu 
Raednig, biefigen Kreifes, follen „am 11. April d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ »verſchiedene Meubles 
und Betten, zwei Pferde, zwei Kühe, zwei Schweine, ein Laft: und ein Planwagen dffentlih an 
den — egen Fe. Besablung verkauft werben. 

Groffen, den 23. März 184 Der Auctions: Commiffarius Kaeller. 


(32.) Belanntmahung. „Am 10. April d. 3. Vormittags 10 Uhr” follen an hiefiger Ge 
richtsſtelle eine Halb⸗Chaiſe und ein in — haͤngender Planwagen im Wege der Auction verlauft 
werden. Groffen, den 23. Mär; 1 Der Aucıions:Commiffarius Kaeller. 


(33.) In dem am Markte hiefelbft beleger belegenen Haufe No. 196. ift die untere Ctage, worin 
bisher eine Manufaktur: Waaren: Handlung betrieben ift, beftehend aus 1 Laden von 4 Kenftern 
ont, mit Laden:litenfilien und einer ftehenden Jahr⸗Uhr, 3 Stuben, 2 Alfoven, Hohftall, Keller, 
üche und 3 Flurkammern, vom 1. Dftober d. 3. ab zu vermiethen. Unter welden Bedingungen 

7 man 2 Treppen body bei * ei Befiger deffelben . 

Eüftrin, den 25. Februar 18 C. 9 Riedel. 
(34.) Berliner Sterbe- und Unterſtützungs-Kaſſe. 
Nach den Principien, worauf die Kaſſe gegründet, habe ich auch die Proviſion mit meinen 

Correſpondenten geordnet, wobei mir der Bortheil bleibt, daß bie üblichen 5 5 Provifion von der 
Berfiherungs: Summe mir gezahlt werden, wenn die Dauer der Berfiherung über 2, refp.5 Jahre 

iſt, während die Kaffe die — —— auszahlen — * meine [egte Erflärung. 

Kriefht, den 24. Mär; 184 % Schrader. 


(35.) Rohr : Berkauf. Mehrere Hundert & — Shod gutes — * ſind hier zu ſolidem Preiſe zu 
verkaufen. Dominium Tamſel bei Cuſtrin, im März 18 
Der Amtmann Brandt. 


(36.) Gute Steinfeg: Gefellen, die im Kopffteinpflaftern bewandert find, finden dauernde 
Belhäftigung bei dem Steinfeg-Meifter E. Grundig in Muskau. 


(37.) Rothen und weißen Klee, Turnips: und Rhengrasfaamen empfiehlt 
Carl Meyher in Cüſtrin. 


(38.) Nach der nunmehr in allen Theilen "beiwirkten v vollftändigen Einrichtung meiner neu 
an Apotheke hierſelbſt empfehle ich — dem geneigten Wohlwollen des hochverehrten 
Publitums und vereinige damit die Verſicherun —* das mir als Apotheler werdende Ver⸗ 
trauen durch Lieferung tadelfreier Arzeneien und orte Bedienung zu würdigen und zu verdies 
nen unausgefegt bemüht fein werde. Ziebingen, den 1. Mär; 1848. 

Apotheler Schimmel. 


(39.) ine ſeit vier Jahren neu erbaute Bäderei nebſt Wohnung und Stallung bat unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen der Mühlenbefiger Leſſel in Krieſcht. 


Berichtigung. Im Amtsblatt No. 12. Seite 79 Zeile 3 von oben ift ftatt Alle, Als zu leſen. 
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Amts⸗Blatt 


der gl. Preuſt. Regierungzu Frankfurt! / O. 


%£ 1A. Sranffurt O., Mittwoch den 5. April. 18SA8, 
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Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 
No. 8. enthält (No. 2936.) Gefeg Über die Preffe. 





Berordnungen des Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 

In Verfolg meiner Amtsblartbefanntmachung von 2. Juli 1846. bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß des Königs Majeftät die Wiederaufher 
bung des hinfichelich der Bremer» und der Weferzeitung beftandenen Debitsverbo- 
tes zu genehmigen geruhet haben. 

Potsdam, den 29. März 1848. 

Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Meding. 





Auch in Hiefiger Provinz haben leider einige, aber Gottlob feirher nur 
fehr wenige Störungen der gefeglichen Ordnung flatt gehabt. Dagegen hat 
es ſich faft in allen Gegenden auf die erfreulichfte Weife bewährt, daß die 
lebensfräftigen Elemente eines gefunden gefellfchaftlihen Zuftandes, deren ſich 
die Provinz Brandenburg erfreut, auch jet noch in voller Wirkfamfeit find. 
Die Einigkeit der Stände ift erhalten worden. Die höheren Klaffen haben 
ſich zu denjenigen Opfern bereit erflärt, melde die von Sr. Majeftät dem 
Könige ausgefprochene Umgeftaltung der Verhältniffe norhwendig erheifht. Die 
unbedingte Ergebenheit an Se. Majeftät den König und fein erhabenes Haus, 
‚und die Geſinnungen der treueften ne find überall —7 

un 
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und bethätige worden. Mur auf diefem Wege läßt es fich hoffen, daß wir 
der ſchweren Stürme der Zeit Here werden, die fegensreihen Güter einer 
großen Vergangenheit ung erhalten und in einen neuen geordneten Zuftand 
der Dinge übergehen können. Vor Allem ift aber dazu unerläßlih, daß die 
alten Bande des Gehorfams und der Ordnung, die Gottlob in diefer Pro- 
vinz feiher fo feft hielten, nicht gelockert werden. Dahin aus allen Kräften, 
Jeder in ‚feinem Berufskreiſe, mitzuwirken, bitte ich meine lieben Landsleute, 


die Eingefeffenen der Provinz Brandenburg, und fordre die Behörden dazu auf. 


Wo irgend ein gerechter Grund zu Befchwerden vorliegen möchte, da haben 
fih die Behörden der Abhülfe mit größter Bereitwilligfeit zu unterziehen, mo 
zur Erleichterung des Mothftandes, welcher durch das augenblidlihe Stocken 
des Verkehrs unausbleiblih herbeigeführt wird, etwas gefhehen und angeregt 
werben Fann, da werden die Behörden ebenfalls ihre volle und eifrigfte Thätig— 
keit eintreten laffen. Communen und Kreiscorporationen haben dazu ſchon 
feither ihre Mittel bereitwillig angeboten, und ich bitte, daß fie damit auch 
ferner fortfahren mögen. Wo aber ungefeglihe Forderungen hervortreten, 
oder gar frevelhafte Angriffe auf fremdes Eigenthum beabfichtige werden foll- 
ten, da werden die Behörden auch mit aller Kraft und Energie folbem fre- 
velhaften Beginnen entgegentreten. Die Bildung von Schußvereinen und 
DBürgerbewaffnungen, wozu ich die Herren Landräthe bereits unterm 10. d.M. 
angeregt habe, und die an vielen Orten der Provinz von erfreulibem Fort- 
gang geweſen ift, wird dabei das ficherfte Unterflüsungsmirtel an die Hand 
geben. Für den unerwarteten Fall, daß ſolches zur Erhaltung der Ordnung 
nicht zulänglih feyn follte, ift für einzelne bedrohete Punkte auch die Unter» 
ftügung des Militairs in Ausficht geftellt. 


Potsdam, den 31. März 1848, 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
| (Gez.) v. Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Zur Vermeidung von Irrthümern machen wir hiermit bekannt, daß durch 
die neue unterm 19. Januar d. J erlaffene Geſchäfts ⸗Anweiſung für die Schorn⸗ 
fteinfegermeifter (Amtsblatt Jahrgang 1848. Seite 17.) nur die ältere Gefhäfts- 
Anmweifung für die Schornfteinfegermeifter vom 6. Februar 1824. (Amtsblatt 
Jahrgang 1824. Seite 45.) — wie ſolches auch zu Anfang der neuen Verordnung 
vom 19. Januar d. J. ausdrücklich bemerfe worden — außer Gültigkeit geſetzt 
worben iſt. 

Da: 
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Dagegen hat die der älteren Gefchäfts- Anweifung für die Schornfteinfeger- 
meifter im Amtsblatte Jahrgang 1824. Seite dd. und 45. vorgedrudte allge- 
meine Verordnung mit Ausnahme des $. 13. nöch immer vollftändige 
Geſetzeskraft, und haben ſich darnach die betheiligten Gemeinden, Hausbefiger wie 
Scornfteinfegermeifter einerfeits, und die betreffenden Ortspoligeibehörden andrer- 
feits nach wie vor zu achten. 


Sranffurt a. d. O., den 18. März 1848. 


Der Prediger Burſcher in Strega, Gubener Kreifes, hat bei dem am 
19. October 1815. dafelbft flattgefundenen Brande weniger als cin Viertel 
feines bei der AUachen- Münchener Feuer. Verfiherungs- Gefelfhaft verficherten 
Mobiliar- Vermögens verloren und ift daher zu einer Entfhädigung von 100 
Rthlr. aus der Prediger-Mobiliar-Brand-Verfiherungs-Kaffe berechtigt, 

Hierzu haben die jest vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Re: 
glerungs-Bezirfs, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, melde fih bis zum 19. 
October 1845. in Folge Vertrages vom 26. Dezember 1843. bei der Aache— 
ner und Münchener Feuer» Virfiherungs- Gefelfhaft verfichert ‚haben, jeder 
derfelben Schs Silbergrofchen drei Pfennige beizutragen. 

Sämmtlihe Herren Superintendenten unferes Verwaltungs-Bezirfs wer 
den hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuzichen und fpäteftens bis zum 
1. Juni c. an unfere Inſtituten-Kaſſe einzufenden. | 


Sranffurt a. d. O., den 22. Mär; 1848. 





Perfonal-Ehronmik. 


Bon dem unterzeichneten Conſiſtorium find die Candidaten 


Hermann Friedrich Bauer aus Heinsdorf, 

Carl Friedrih Adolph Behrends aus Gortesgabe, 

Sulius Hermann Honrach aus Nauen, 

Sriedrih Wilhelm Ludwig Carl Ideler aus Joachimsthal, 
Jacob Friedrich Andreas Kocpfe aus Greifswald, 
Meinhard Rudolph Theodor Kolberg aus Buch, 

Earl Yulius Ernft Petrenz aus Cottbus, 

Adolph Gottfried Pfeiffer aus Berlin, 

Ernft Earl Theodor Rettig aus Strasburg, 


Guſtav 


A 35. 
2. Me. Bi, 
Mär). 
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Guſtav Adolph Schulenburg aus Berlin und 
Arnold Siegfried Walter aus Joachimsthal 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 28. März 1948. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Tuchfabrifant Karl Körner zu Eroffen ift als unbefoldeter Racheherr 
beſtätigt worden. 

| Der feitherige Bürgermeifter Grüzmacher zu Schonfließ iſt als ſolcher auf 
weitere ſechs Jahre beſtätigt worden. 

Der Bürger und Schönfärber Zeuſchner zu Schwiebus iſt als unbeſol⸗ 
deter Rathsherr beſtätigt worden. 

Der Braueigener ©. L. Behrendt zu Königsberg i. d. N. ift als 
unbeſoldeter Rathsherr beſtätigt worden. 

Der bisherige Rathmann, Schmiedemeiſter Wilde und der Maurermei- 
fter Meichele zu Lieberofe find als — Rathmanner daſelbſt gewählt 
und EN — worden. 


Der Adminiſtrator des, dem Königlihen Familien -Fidei-Commiß gehörigen 
Nittergutes Ziebingen Ferdinand Bartels, ift zum Prinzlichen Oberamtmann ernannt 
worden. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die General» Heberficht der Verwaltung 
der Straf» und Beſſerungs-Anſtalt zu Luckau pro 1847. betreffend.) 





Außerordentliche. Beilage 
Amtsblatt A614, der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 5. April 1848. 


General⸗Ueberſicht 
Verwaltung der Straf⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalt 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M LA. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 5. April. 1848, 





— Bidherheits-Poltzet. 

(41.) Der biefige Kaufmann Johann Michael Pinſch, eines, fahrläfiigen Bankruts ver: 
daͤchtig, hat ſich heimlich von Hier entfernt umd dadurd ſich der Unterſuchung entzogen. Alle 
Behörden erfuhen wir, demfelben nadjufpüren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und bier: 
ber abliefern zu laffen. fmann vn ift 34 Jahr alt, evangeliih, Meiner Statur, 

beleibt, mit dumfelblondem Haar, blauen Augen, längticher. gebogener Nafe, niedriger Stim, 
vollem Geſicht. Er ſpricht — ſchnell und blubbernd. 

Eüftrin, den 24. März 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerict. 


(2.) Stedbrief. Der Schneider Guſtav Adolph Paul, wegen gewaltfamen Diebitahls 
zur Unterfuhung gezogen, ift geftern Abend aus dem Gefängnif gefefet entwichen. Alle 
Behörden werden daher erfucht, auf den nachſtehend fignalifirten, gefährlichen, vierfach rückfäl— 
* * zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport gefeſſelt hierher abliefern 
zu laſſen. 
Soldin, den 27. März 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgeridt. 

Signalement. Der Schneider Guftab Adolph Paul ift aus Soldin gebürtig, evangeli: 
{her Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blondes Haar, hohe fhmale Stirn, 
baue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Zähne, 
länglie und ſchmale Gefichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, einen nicht ftarfen unterm Kinn 
durchgehenden Badenbart, ift bagerer Statur und dient als befonderes Kennzeihen ein 

iger Zahn im linken Oberklefer, der Länger ift als die übrigen Zähne und eine Lüde im 
nterfiefer ausfüllt. 

Bei feiner Entweichung war er befleidet mit einer blaugrauen Weſte, blaugrauen tuche: 
nen Hofen, braun wollenen Strümpfen, einen fein leinenen Hemde ohne Zeichen, rothbuntem 
wollenen Shawl, einer ſchwarzen Tuhmüge mit Lederfhirm und einem Paar pardendnen 
Uinterbofen, Rod und Stiefeln oder Schuhe bat er niit angehabt und war er mit zwei Ket: 
ten an den Handgelenken und Füßen gefeilelt. 


(3.) Steckbrief. Der Schneidergefelle Gottlieb Heinrih Lange aus Beutnig bei Eroffen, 
welder wegen Bettelns und Bagabondirens bei uns verhaftet war, ift in der Nacht vom 22. 
zum 23. März d. 3. aus dem Gefängniffe entwichen. Alle refp. Cidil- und Militair-Behör⸗ 
den werden daher erfudht, auf den genannten Zange zu vigiliren und denfelden an uns oder 
an das Königliche Land: und — zu Sorau abjuliefern. 


Pfoerten, den 26. Mär; 2 
Gräfih von Brühlſche Juftiz: Kanzlei. 


Signalement. Der angeblihe Schneidergefelle Gottlicb Heinrih Lange aus Beutnig ift 
— Religion, den 21. Mai 1824 geboren, 5 Fuß 34 Zoll groß, bat braunes Haar, 
ewölbte freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, ftarfe breite Nafe, mitten Mund, 
aunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Befichtsfarbe, ift mittler Statur und hat 
als befondere Kennzeihen am Zeigefinger der linfen Hand drei Narben und eine am Kinn, 

und trägt einen Schnurrbart. — 
| 8 es 
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Bekleidet war derſelbe mit einem baumwollenen grauen Palletot (geköpert), einem ſchwarz 
wollenen Shawl, an den Enden roth und grün geftreift, einer ſchwarzen defekten Zeugweſte mit 
Merino befegt, ſchwarz tuchenen Hofen, befledt, einem Paar defeften rindledernen Halbſtie⸗ 
feln,. einer grauen Gamlotmüge ohne Schirm, einem Hemde aus Baummolle und Leinen. —.! _ 


-— (4) Belanntmahung. Am 9. März e. wurde am Dderufer bei der biefigen Karthauſe ein 
Mann todt vorgefunden, welder ein Alter von 50 und einigen Jahren erreicht zu haben ſchien, 
von Heiner Statur war, ein volles Geficht, feinen Bart und mur wenig graues Kopfbaar hatte. 
Seine Kleidung beftand in einer blauen Tuchweſte, einem Paar blau tuchenen Beinkleidern, einem 
a. hoben Stiefeln, einem leinenen Hemde, welches fo mit Schmug überzogen war, daß mit 

ewißheit nicht angegeben werden fann, ob es gezeichnet gewefen. Ueber die Perfon des Berftor: 
benen und die nähern Umftände des Abtebens deffelben bat bisher Nichts ermittelt werden können, 
und werden alle diejenigen, welche in dieſer Berichung Auskunft zu eribeilen im Stande find, auf 
gefordert, fich fpäteftens in dem zu ihrer Vernehmung auf „den 3. Juni d. J.“ anberaumten Ter: 
mine im Berbörzimmer unferer Griminal:Abtheilung, Dderftrafe No. 67., zu geftellen. 

Frankfurt a. d. D., den 23. Mär; 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(d.) Belanntmahung. Die Flößerei unverbundener Hölzer auf der Drage wird im Laufe 
biefes Jahres in der Art Statt finden, daß: 1) der Herr Nittergutsbefiger Nouvel auf Erampe 
vom 1. bis incl. 31. Mai 2000 Klaftern; 2) der Herr Oberamtmann Sydow auf Steinbufd vom 
1. Zuni bis 1. Juli 2000 Klaftern, und 3) der Herr Rittergutsbefiger Nouvel auf Erampe vom 
20. September bis 20. Dftober wiederum 2000 Klaftern Klobenhol; einwerfen und ſchwemmen 
laffen werden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenninif des beiheiligten Publikums gebracht wird. 

Friedeberg, den 30. März 1848. Pit malndiche" 

Der Kreis : Lanbdrath. v. Perersdorff. 


(6.) Bekanntmachung. Der Garnweber Gottfr. Damm zu Manfhnomw hat unweit des 
Dorfes Podeljig ein abgemagertes un (Rothſcheck·Stute) aufgefunden. ir Bringen dies bier: 
mit jur allgemeinen Kenntni und fordern den rechtmäßigen Eigenthümer qu. Pferdes auf, ſolchts 
gegen Erftattung der Kutter: und Infertionskoften binnen drei Wochen bei dem ꝛc. Damm in Em: 
fang zu nehmen, widrigenfalls damit nad den gefeglihen Beftimmungen verfahren werben wird. 

Sachſendorf, den 30. März 1848. 

Königlihes Domainen : Anıt. 


(7.) Alle unbelfannten Gläubiger, melde an die Kafle der dritten Gensdb’armerie: Brigade 
des Königlich Preußifhen dritten Armee-Corps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere 
in Kranffurt a.d. D. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftuns- 
gen oder aus eo. einem andern Grunde aus dem Etats: Jahre vom Iften Januar bis zum 31ften 

egember 1847 inclusive Korderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 
drei Monaten und fpäteftens in dem „auf den 23ſten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Kammergerihts:Referendarius Engelfen, im Rammergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche 
nadjumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an die gedachten Kaffen abge: 
wiefen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu 
leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden bie Zufti. Commiffarien 
Goldfhmidt, Simonfon und Juſtiz-Rath Lüdicke als Sahmalter in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den Sten Januar 1848. 

Inftruftions:Senat des Königlihen Kammergerihts. 











(8) Das 


= 


(8) Das dem. Premier «Lieutenant und Gutsbefiger Carl Guftav Amadeus Reinhold 

gehörige, im Arnswaldeſchen Kreife belegene Rittergut Rohrbeck, nebft dem Vorwerke 

Neufließ, von der Neumärkifhen Ritterfchafts:Direftion abgefhäst auf 71857 Rthlr. 26 far. 

94 pf., fol „am Bten Juli 1848 Bormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Dber-Laudes-Gerichte- 

Aſſeſſor Thiem, an biefiger Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein 

und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werben.‘ Frankfurt a. d. D., den Iten Novem 7. 

| Königl. Preuß. Dber- Landes: Gericht. 


(9.) Belanntmadung. Zur Anmeldung aller Anfprüche aus der Zeit vom Iften Januar 
bis zum legten Degember 1847 an folgende Kaſſen: 1) des Iften Bataillons 2iften Landwehr⸗dte⸗ 
giments zu Conitz, 2) des zweiten Bataillons des 14ten Infanterie: Regiments zu Graudenz, wel: 
des Anfangs des gedachten Jahres auch in Soldin ftand und 3) des Küfelier-Bataillons des 1Aten 
Infanterie: Regiments zu Eonig, welches re des gedachten Jahres auch in Königsberg in 
der Neumark garnifonirte, wird auf Antrag der Königlichen Intendantur des zweiten Armeekorps 
zu Stettin ein Termin auf „den 22ften Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Depu: 
tirten, Herrn Ober: Landes: Gerichts: Referendarius Heeder im Gerichts. Lokale des hleſigen Ober⸗ 
Landesgerihts anberaumt, zu welchem ſämmtliche undefannte- Gläubiger der gedachten Kaſſen 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei ihren Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
Hinſichts ihrer Anſpruͤche an die Königlichen Militair: Raffen wird auferlegt und fie nur an die 
Perſon derjenigen, mit welden fle Eontrabirt haben, werden verwiefen werden. 
Marienwerder, den 15ten Februar 1848. > 
Königlihes Dber: Landes: Geriht. Deputation für Eivil:Prozeffe I. Inftanz. 


(10.) Subhaftations = Patent. Das unter den Kinden gelegene, Vol. II. No. 174. Fol. 176. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem verftorbenen Bäckermeiſter Gottfried Ludwig Balzer gehörige 
Haus nebft Zubehör, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf 13567 Rthlr. 6 Spar. I Pf. abgefhäst worden, foll „am 23. September c. Vormittags 
11 Uhr” fubhaftirt werden. Ale unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 19. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11.) — ⸗Patent. Das am Poetenfteige No. 2. gelegene, Vol. IH. No. 136. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Zimmergefellen Sennhäufer, Anna Charlotte, 
gebornen Sydow, gehörige Haus nebft Garten, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in 
der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2029 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf. abgefhägt worden, foll „am 15. 
Juni 1848 Borm. 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle undefaunten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, fi bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. D., den 22. Februar 1348. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(12.) Subhaftations: Patent. Das in der Richtſtraße No. 32. und in der Tuchmacherſtraße 
No. 79. gelegene, Vol. I. No. 162. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Alerander 
Earl Friedrich Liegmann gehörige Wohnhaus, nebit 6 Ruthen Wieſewachs und fonftigem Zube: 
hör, zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 23334 Rıhlr. 
9 pf. —3 fol „am 2bſten Oktober 1848 Vormittags 11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. Alle 
unbelannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. Frankfurt a.d. D., den 9. März 1848. 

| Wr Königl. Preuß. Land: und Stabdtgericht. 


692 (13.) Bu 
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(43.) Bekanntmachung. Dem Publilum wird hierdurch befannt gemacht, daß in jeder Wo⸗ 
che am Mittwoch Vormittag die Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten Gerichts vorgenommen wer: 
den und Gelder in das Depofitorium eingesahlt werden können, wenn diefelben vorher gebörig 
offerirt worden find. Uebrigens wird darauf aufmerkfam gemacht, daß ſich die Intereflenten zu 
der im den Notififatorien beitimmten Stunde pünlilich im Depofitorio einzufinden, fonft aber ju 

gewärtigen haben, daß bei dem großen Geſchäftsdrange die Erledigung des Mandats an dem be: 
ſtimmten Depofitaktage nicht erfolgen kann. Franffurt a. d.D., den 21. März 1848. 
nigl. Land» und Stadtgeridt. 


(14.) Subbhaftations Patent, Das zum Nachlaſſe der vereheliht gewefenen Fuhrmann 
Walsieben, früher verwittweten Schule, Dorothee Garoline, gebornen Kranz gehörige, im der 
Müncpebergerftraße bierfelbft belegeue, Vol.11. pag. 201.No. 237. des Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Feine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 749 Rıblr. 8 Sgr. 2Y, Pf. abgefhägt, ift Theilungs: 
halber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungs:Termin auf „den 11. Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichteftelle angefegt. Die Zare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzu: 
feben, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Fürſtenwalde, den 5. use 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Sonnenburg, den 14. Kebruar 1848. 
Das zum Nachlaſſe des Ehriftian Friedrich Bachne geht e, am Kriedridhs: Kanal im Son: 
‚ nenburger Bruche belegene und im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 391. verzeichnete Grundftüd von 
9 Morgen 37 DRuthen, abgefhägt auf 1040 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am Sten Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Ge: 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinchen. 
| Das der verehelichten Neumeifter gehörige Wohnhaus No. 102. hierſelbſt nebft Zubehör, welches 
nad der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in unferer Bastian einzufehenden Tare auf 1471 
Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf. abgefhägt ift, foll „am 18. Mai 1848 Vormittags 11 Uhr” im chts⸗ 
Zimmer bier meiſtbietend verkauft werden. 


(17.) Nothwendiger Verlauf. Lands und unter Berlinden. 

Die den Erben des MWaltmüllers Beier gehörigen Grundftüde, als: 1) die Tuchmacherwalk⸗ 
Mühle No.291. hierfeibft, beftehend aus Mahl-, Schneide:, Walkmühle und Lohſtampfe, 2) das 
Morgenland No. 407. des Hypothekeubuchs, von denen die erfte auf 6732 Rıhlr. 28 Ser,, das‘ 
legte auf 582 Rthlr. 10 &Sgr. 10Pf. nad} der nebft den neueften ep in der Regifiratur 
einzufehenden Tare gerichtlich abgefhägt worden, follen „am 22. Auguft 1848 Vormittags 11 Uhr“ 
im biefigen Gerichtezimmer meiftbietend verfauft werden. Unbekannte Realprätendenten werben zu 
diefem ine bei Vermeidung der Präclufion geladen. 








(18.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 14. Januar 1848. 
zu Borbamm belegene Wohnhaus nebft dazu gehörigen Garten No. SB., dem Schiffbauer 
August Gruu gehörig, laut der nebſt Hypothekenſchein in Aa Regiftratur taͤglich einzuſehenden 
Taxe gerichtlich auf 600 Rihlr. gewürdigt, ſoll Schuldenhalber „am 13. Mai c. Vormiit. 11 Uhr” 
in unferem Juftruetions Zimmer meiftbietend verlauft werben. 


(19.) Freiwilliger Verlauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 5. Januar 1848. 

Folgende zum 38 des Schuhmachers Friedrich Wilhelm Karow ng 5 Grundftüde, 
als: 1) das Kiegergut No. 10., 25 Magdeburger Morgen Wieſen und 2 6 rten enthaltend, auf 
4459 Rihlt. 26 Sgr. 3 Pf., 2) das Stüd Land No. 85. in der hiefigen Feldmark, 4 Magdeburger 


or: 
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Morgen 14 DRuiben enthaltend, auf 326 Rıblr. 6 Sgr. 8 Pf., 3) das Stüd Land No. 13. in der 
biefigen Feldmark, 2 Magdeburger u 8 DAuthen enthaltend, auf 143 Rıhir. 3 Sgr. 4 Pf., 
4)bdie bier belegene Scheunenftelle No. 20., mit Holsgerechtigkeit auf 50 Rthlr. und ohne diefe auf 
5 Rıhir., 5) das bier belegene Wirfen: Grundftüd No. C.3., 3 Magdeburger Morgen 59 DRuthen 
enthaltend, auf 166 Rıblr. 11Sgr. 8 Pf. gerichtlich gefhägt, laut der nebft Hypothekenſcheinen in 
unferer Regiftratur täglich einzufebenden Taren, follen „am 13. Mai Bormittags 10 Uhr” meift: 
bietend verfauft werden. 


(20) Norbwendiger Verkauf, Kand: und Stadtgeriht Driefen, den 15. März 1848. 
Der Dderlahn des Schiffers Heinrid Piachnow zu NewBeelig, von 70 Fuß innerer Boden: 
länge, I Fuß 4 Boll Bodenbreite, 12 Fuß 8 Zoll Dberbreite, mit Reisbord, aber ohne Nummer 
und ohne Verded, laut der in unferer Regiftrarur täglich einzufehenden Tare auf 249 Rıbir. 15 
Sgr. gewürdigt, fol Schuldenhalber am 26. Zuli d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inftruf: 
tionssimmer meiftbietend verfauft werden. Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefor: 
dert, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine ju melden. 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 18. Mär; 1848. 
Das zu Alt. Carbe unter No. 4. B. belegene Grundftüd der Samuel Gohlkeſchen Eheleute, 
1 Magdeb. Morgen 47 DRuthen enthaltend, laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftra: 
tur taͤglich einzufehenden Tare auf 215 Rıhlr. gewürdigt, foll Schufdenhalber „am 2. Auguft d. 
3. Bormittags 11 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werden. 


(22.) Nothwendiger Berfauf. Königlies Land» und Stadigericht zu Wriezen, 
den 2öften Januar 1848. 

Das im Dorfe Neu⸗Liezegöricke belegene, im dortigen Hypothelenbuche Vol. I. . 121. 
No.9.B. verzeichnete, den Tifchlergefell Nicolaus Herrmann Schmidtſchen Erben gehörige Grund: 
ftüd, * der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2261 Rtl. 
9 Is chtlich abgefhägt, foll „am 12ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ an Drtund Stelle 
u werden. | 


(23.) Nothwendiger Berlauf. Königliches Land: und Stadigericht zu Wriegen, 
ben 27ften Januar 1848. 
Das im Dorfe Drtwig (Mebrin) beiegene, im dortigen Hypothekenbuch Vol. IV. pag. 1W. 
No. 11.C. verzeichnete, den Erben der verebelichten Cigenthlimer Schmidt gehörige rundftüd, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3778 Rthlr. abges 
a Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an Drt und Stelle im Schmidtſchen Grund: 
rt werben. 


(24.) Epietal» Citation. Ueber das Vermögen des Aaufmann Johann Guflav Bierbaum zu 
Ghriftianftadt ift durch die Verfügung des unterzeichneten Gerichts vom 3. December 1847 in Folge 
der Anzeige des Unvermögens Seitens des Cridarii fofort der Coneurs eröffnet worden. Zur Anmel: 
dung und Rechtfertigung aller Anfprüche an die Gemein» Maffe ſteht „den 20. Juni d. J. Bormittags 
10 Uhr“ vor dem Herrn Dberlandes: Berichts: Affeflor Sturm in unferem Parteienzimmer auf dem 
Königl. Schloffe hierfelbft Termin an. : Wer fich in diefem Termine nicht meldet, der wird mit feinen 
Anfprüden an die gedachte Maſſe ausgefhloffen und ihm deshalb gegen die * Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Sorau, den 30. Januar 1848. * 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(25.) Gerichtlicher Verlauf. Die zum Nachlaſſe des Gärtners Gottlob Preuß in Marsdorf 
ge, 


i 
re in Mars dorf befegene, in Hypothelenbuche diefes Dorfes Vol. 1. Pag. n verzeichnete 
‚Nahrung No. 4. nebſt Zubehör, melde nad der nebft Hypothekenſchein in der — r 
N; 
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uſehenden i d 700 Rthltr ‚ foll Tpeilungsbalber ‚‚ain 
- Fr Juni — heart J — Na drei Ve elnieiben Schloſſe hier öffen: 
lich verfauft werben. Sorau, den 29. Jannar 1848. 

. Königl. Lands und Stadtgeridt. 


(26.) Belanntmahung. Land: und Stadtgeriht Reppen. 

. Das zum Nadlaffe der verebelihten Bauer Johann Pape, Louife geb. Schoenfifh, gehörige, 
zu Drenzig belegene und auf 4495 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf. abgefhägte Bauer: und Zweihufengüt, 

foll Theilungsbalber in freiwilliger Subbaftation „am 20. Mai e. Bormittags 11 Uhr“ in unferm 

Berichtslofale verfauft werden. Kaufluftige werden bierzu mit der Nachricht eingeladen, daß die 

. Zare und der neufte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefeben werden fönnen. 


(27.) Nothiwendiger Verkauf. Könige. Land: und Stadtgeriht zu Cottbus, 

Die den 5 Gefhwiftern Behle gehörige, in dem Dorfe Brunfhwig am Berge belegene Büp: 
nernabrung No. 51., weldye nach der nebſt Hypothekenſchein in der I. Bureau: Abıheilung einzu: 
ſehenden Tare auf 589 Rihlr. abgeſchätzt ift, foll „am Löten Juli e. Vormittags 11 Uhr“ in 
unferm Parteienzimmer öffentlich verkauft werden. 

Cotibus, den 28ſten Mär; 1948. 


(28.) Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Cottbus. 

Die dem Büdner Johann Gottlob Blume gehörige, im Dorfe Burg belegene, und im Hypo⸗ 
thelenbuche über Dorf Burg sub No. 145. verzeichnete Büdnernahrung, weiche nad der nebft 
ggg in der 1. Bureau: Abtheilung einzufehenden Tare auf 435 Rthlr. abgefchägt ift, 
oll „am 22ften Juli 1848 Vormittags 11 Uhr” in unferem Seſſionszimmer öffentlich verkauft 

werben. Cottbus, den Ziften Mär; 1848. e 


| 9.) Procdama. Die zum Nachlaſſe des Weißgerbers Ernft Friedrich Deglon gehörigen, zu 
Lippehne belegenen Grundftüde, als: 1) das Wohn: und Gerbehaus in der Wilhelmsjtraße nebft 
65 DRuthen Uder Vol. I. No. 27. Fol. 157. des Hypothelenbuchs, tarirt auf 460 Rihlr. 13 Sgr., 
2) der Garten beim Schügenhaufe von 65 DRutbhen Vol. I. No. 61. Fol. 360. des Hypothekenbuchs, 
tarirt auf 49 Rthlr. 15 ., follen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation 
„am 14. Juni c. a. Bormitt. 10 Uhr“ auf hiefiger Gerichtsftube verkauft werden. Die Hypotheken⸗ 
und Taren liegen in der ee zur Einſicht bereit. j 


‚den 14. Kebrua . : 
—— Königl.. Preuß. Stadtgericht. 


(30.) Nothwendige Subhaftation. Das in der Stadt Kriedeberg belegene, bem Schneiders 
meifter Johann Gottlieb Schulz gehörige, im Hypothekenbuche Vol. VII. Fol. 225. sub No. 209. 
verzeichnete Wohn: und Handwerkshaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 926 Rihlr. 9 far. 
11 pf., foll „am 19ten id. I. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fü 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Friedeberg i. d. N., den 11. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(31.) Nothwendiger Verlauf. Stadtgericht Woldenber 
Folgende, dem Eigenthümer Friedrich Pabſt gehörigen Grundftüde: iy das in der Schul: 
firaße belegene, im Hypothetenbucht Fol. 180. Vol. III. No. I. verzeichnete Wohnhaus, 2) der 
im Kiegfelde belegene, im Hypothekenbuche Fol. 124.b. Vol. IV. No. II. verzeichnete Aderplan, 
3) das im Schlanowſchen Felde belegene, Fol. 127. Vol. III. No. TI. des Hypoihekenbuchs ver: 
zeichnete Borland und 4) dieim Hypothekenbuche Fol. 128. Vol. III. No. 11. eingetragene Scheu: 
nenftelle, deren Anweiſung, in Rüdfiht auf den bierfelbft ftattgehabten Schennenbrand == 


— — 


Beobachtung der feuerpolizeilichen Vorſchriften vom dem Magiſtrat hierſelbſt erfolgen wird, gemwür: 
digt en der mit — neueſten — are Ahr u 
Tare auf 1082 Rthlr. 23 far. 6 pf., follen ‚‚am 6ten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordent: 
licher Gerichtöftelle Öffentlih verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine regulirt 
werden, MWoldenberg, den 18. Februar 1848. 


(32.) er Verkauf. König. Zuftiz: Um Wollup. 

Das zu Letſchin belegene, Vol.I. No. 157. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kupfer: 
ſchmidt Gottfried Krüger gehörige Grundftüd von ungefähr 1 Morgen 60 DRutben Flächen: Inhalt 
mit Wohnhaus und Schmiede, welches zufolge der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 700 Rıbir. geſchätzt ift, foll „den 6. Zuni e. Vormittags 11 Uhr“ an ordent: 
licher Gerichtsftelle in Wollup fubbaftirt werden. Cüftrin, den 12, Februar 1848. 


(33.7 Norhwendiger Verfauf. Das zu Goerig belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. 
Fol. 65. No. 33. verzeichnete, dem Ghriftian Schroeter gehörige Kleinbürgergut, welches auf 
2268 Rıblr. 13 Ser. 9 Pf. abgefhägt worden ift, foll „am 5. Juni d. J. Vormittags um 
11 Uhr” im der Gerichtsftube zu Frauendorf im Wege der Subbaftation verkauft werden. Die 
Tare und der Hypothtkenſchein Lönnen im unserer Regiftratur eingefeben werden. 
Reppen, den 24. Februar 1848. 
Gericht der Königl. Fideilommiß-Herrſchaft Frauendorf. 


(34.) Belanntmahung. Der auf den 7. April c. zur Subbaftation der biefigen Amtes: 
müble des Martin Wolten anberaumte Termin iſt aufgehoben. 
Lieberofe, den 31. Mär; 1848. 
Gräflih von der Schulenburgſchen Gerichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberofe. 


(35.) u Porn gg Verkauf. Die zu Dorf Damm sub No. 30. belegene, im Hypotheken⸗ 
budye Fol. 175. No. 30. verzeichnete Kreibäuslerftelle des Tuchmachermeiſters Friedrich Wilhelm 
Plume, abgeihägt auf 678 Rıblr. 24 Syr. 9: Pf., foll in dem hierzu auf „den 10. Quli ec. früh 
10 Uhr” im biefigen Gerichtslokale angefegten Termine öffentlich meiftbietend verfauft werden und 
es fann die Tare und der neuefte Hypothekenſchein werktäglich bier eingefehen werden. 
Duartfben, den 22. März 1848. 
Königliche Gerichts = Commifjion Neudamm 11. 


036.) — — Verkauf. Die in dem Dorfe Radeweiſe belegene und Vol. I. No. 2. 
pag. 7. des Hypothekenbuchs verzeichnete, fogenannte Pluto: Mühle nebft Zubehör, laut der nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 10776 Rtl. 
20 fgr. 5 pf. gefhägt, foll, da der Adjudifatar, Miühlenmeifter Johann Gottlieb Zinnert die Kauf: 
elder zum Betrage von 7500 Rıbir., für welche ihm das gedachte Grundftücd in dem am 13ten 

ftober c. ergangenen Adjudifationsbefcheide zugeſchlagen ift, zu befegen nicht im Stande geweſen, 
auf den Antrag der Gläubiger refubbaflirt und an den Meiftbietenden in dem auf „den: Alten Juli 
1848 Bormittags 14 Uhr“ am Gerihtsftelle zu Radeweife anberaumten Termine öffentlich verfauft 
werden· Dreblau, den 17ten Dezember 1847. 

Das Patrimonial⸗Gericht Radeweiſe und Zubehör. 


— — on — — 


(37.) Die dem Gärtner Gottlob Gaebler zugehörige Bärtnernabrung No. 33. zu Tſchecheln, 
abg auf 1833 Rtbir. 10 Sor. 9 Pf., foll „am 6. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an 
Gerid zu Tſchecheln in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen und die Raufbedingungen follen in dem Termine 
feftgeftellt werben. 1. Triebel, den 28. März 1848. 

Das Patrimonial-Gericht über Tſchecheln. 


(38.) Sub: 
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(38.)Subhaſtations⸗Patent. Die Ländereien, Wohn: und Wirthſchaftsgebäude der 
Windmüller Paulfhen Erben in Lieslau, abgefhägt auf 747 Rthlr., mit den Feuerverſicherungs 
Geldern im Betrage von 425 Rthlr., die zum Wiederaufbau der abgebrannten Windmühle ver- 
wendet werden müffen, auf welcher legteren eine jährlihe Roggenrente von 28 Scheffeln haftet, 
follen „den 5. Zulius d. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerictsftelle in Lieskau Öffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Cottbus, den 25. Mär; 1848. 

Das Patrimonial-Gericht von Liesfau. 


(39,) Dieinden Hammerwieſen belegene,im Hypothekenbuche Fol. 245. No. 11h. verzeichnete, der 
feparirten Haenfhle, Hanne Charlotte geb. Schmidt, zugehörige Kolonie, abgefhägt auf 40 Rihlr. 
25 Sgr. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll ‚am 3. Juli 
a3. Vormittags 10 Uhr” in der Gerihteftube zu Stubbenbagen fubhaftirt werden. 

Zielenzig, den 8. März 1848. 

Patrimonial:Geriht Stubbenhagen. 


(40.) Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Gerichte wird befannt gemacht, daß die 
Hypotheken »Tabelten von ben Grundſtücken auf dem Territorio des Gutes Coyna, melde eigen: 
tbümlih oder erbpachtsweife befeffen worden, und deren Erwerb lehneherrlich genehmigt ift, ange: 
fertigt find, zur Einfiht und Wahrnehmung der Gerechtſame für die Intereſſenten in der Erpedition 
des Safari bis zum 3. Juni d. 3. vorliegen und alsdann fofort ohne Weiteres in das Hypotheken⸗ 
buch übertragen werben. Korft, den 24. März 1848. 

Das Patrimonial: Gericht über Coyna. 


- 41.) Belanntmadung. Die durch bie Verfügung vom 11ten d. Mis. auf den 6ten April 
d. 3. angefegte hieſige Auktion ift aufgehoben. Soldin, den 24. Mär; 1848. 
j Königliher Kreis : Zuftiraf Shul;. 


(42.) Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Rudolph Delſchläger zu Niemaſchtleba bei Gus 
ben beabſichtigt feine Schneidemühle neu zu erbauen, und dabei eine Veränderung in der Art vor⸗ 
zunehmen, daß dasneue Gebäude etwas mehr ſtromaufwärts zu ftehen kommen, das 
um 4 Fuß verbreitert, und der Grundbaum um 5 Fuß verlängert werden fol. Nady $. 29. der 
Allgemeinen Gewerbe:Drönung vom 17tem Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und es werde diejenigen, welche ſich durd die Ausführung des 
fraglihen Baues für verlegt halten follten, aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen, gehörig 
begründet, innerhalb einer vierwoͤchentlichen präfufivifchen Frift bei uns anzubringen. 

Buben, den 26ften März 1848. 

Der Magiftrat. 


(43.) Bekanntmachung. Der Schlädhtermeifter Michael Binte zu Drtwig beabſichtigt auf- 
dem Gehöfte feines Büdner-Erabliffements dafelbft ein Schlachthaus zu erbauen. In Gemäßheit 
des $. 29. der Allg. Gewerbe:Drdnung vom 17. Zanuar 1845 bringen wir beffen Vorhaben mit der 
Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier 
Wochen bei uns anzubringen. Wollup, ven 1. April 1848. 

Königlies Domainen: Amt. 


44) Der Gaſtwirth Beißert hierfetbft beabfichtigt die Anlage einer Brauerei. ah 
der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung wird diefes Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Keiintniß mit 
dem Bemerfen gebracht, daß Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt beim 
untergeihneten Dominio — En an — ben 28. Mär; 1848. 

as ominium. 





(45.) An 
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(45.) An verſchiedenen Elementar-Knaben-Schulklaſſen ſollen zum Aften Mai c. zwei 
Lehrer, jeder mit einem jährlichen Gehalte von 100 Rthlr. und 16 Rıhfr. Miethsentſchaͤdigung oder 
freier Wohnung, angeftellt werden. Anftellungsfähige Schulamts:Gandidaten können ihre Be: 
werbungsgefuhe bis zum 1Aten April c. bei uns einreichen. 

Soldin, den 10ten März; 1848. 

Der Magiftrat. 


(46.) In biefiger Stadt fehlt es an einem Maurer: und an einem Zinmermeifter. Hin: 
reichend befähigte und dem Trunfe nicht ergebene Meiſter werden bier und in der Umgegend ihr 
fiheres Brod finden. Fürſtenberg a. d. D., den Wſten März 1848. 

Der Magiſtrat. 


(47) Belanntmahung. Der biefige Rathskeller nebft der damit verbundenen Stadtwoll: 
waage foll von Michaeli diefes Jahres ab anderweitig auf neun hintereinander folgende Jahre 
Öffentlid an den Meiftbietenden verpacdhtet werden. Wir haben zu diefem Behuf einen Bietungs— 
Termin auf „den ten Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” auf dem Rarhhaufe Hierfelbft anbraumt, 
zu welhem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Pachtbedingungen 
in der ratbhäuslihen Regiftratur eingefehen werden fünnen. 

Groffen, den 2Yften März 1848. 

Der Magiftrat. 


(48) Schwarzvieh: und Wodenmarft in Bärwalde i. d. NM. 
Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Kranffurt a. d. D. findet bierfelbft am 
Dienftag jeder Woche, und wenn auf denfelben ein Fefttag fällt, am darauf folgenden Tage ein 
Schwarjvieh-Markt und ein Wochenmarkt für alle Gattungen von Lebensmitteln, Garterigemäd: 
fen, Badwaaren, Hülſenfrüchten, Getreide, Brod, Fleiſch und anderen Confumtibilien ftatt. Wir 
bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß für den Verkehr mit fetten und 
magern Schweinen der dazu bergerichtete Plag auf dem am Selliner Wege belegenen Gaftwirth 
Saſſeſchen Grundftücde am Königsberger Thore und für den Wochenmarkt der Marttplap an ber 
weftlihen Seite des Rathhauſes beftimmt ift, und laden hiermit zum fleißigen Beſuche ein. 
Bärwalde i. d. N., den 27. März 1848. 
Der Magiftrat. 


—9* Bekanntmachung. Zufolge Auftrags der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt 
a. d. O. ſoll der Ertrag des Wegegeldes, welches für das Befahren des Weges auf der Krone des 
Oder⸗ Deiches in der Gegend von Genſchmar, 975 Ruthen lang und vom Dbder-Deihe ab nad 
der Ablage auf den Galenziger Niefhenwiefen erhoben wird, auf anderweite 6 Zahre vom 1. Juni 
1848 bis dahin 1854 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 
18ten April d. J Vormittags 10 Uhr“ im Geſchäfts-Lokal des unterzeichneten Domainen: Amts 
anberaumt, wozu qualifieirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ber: 
pachtungs: Bedingungen vor dem Termine bei ung eingefehen werden können, und im Termin felbft 
betannt gemacht werden follen. Der Pächter hat zur Sicherheit eine Caution von 100 Rthlr. zu 
beftellen. Amt Kriedrihsaue, den Zöften März 1948, 
Königl. Domainen: Amt. 


(50.) Belanntmadung. Zum Berfauf der im hiefigen Revier eingefchlagenen Brennhölzer 
in großen Duantitäten babe ih für den Zeitraum vom 1ften April c. bis ultimo September d. 3. 
folgende Lieitationg: Termine anberaumt: 1) auf Mittwoch den 12ten April d. 3., 2) auf Mitt 
woch den 2öften Juni d. 3., 3) auf Mittwod den 16ten Auguft d. J., wozu Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Holy-Licitationen im Gafthofe zu Schmilowo bei Schnei⸗ 
demühl an den genannten Tagen von 11 Uhr N y abgehalten werden. Dinkel WED 
“ ” ’ 
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bemerkt, daß die zum Verkauf fommenden Brennhölzer refp. 4 bis 14 Meilen von der ſchiffbaren 
Netze und der flößbaren Kuddow entfernt, einige hundert Klafıern aud unmittelbar an der von 
Bromberg nad Berlin führenden Chauffee ftehen. Die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. Zelgniewo bei Schneidemühl, den Aten Mär; 1848, 

Der Königlihe Oberförſter Scheden. 


(51.) Es foll „ven 17. April, 15. Mai und 12. Juni e.” im Gafthofe ju Steinfartb, ver: 
fhiedenes Brennholz in Meinen Duantitäten, zur Befriedigung des häuslichen Bedarfs der hiefigen 
Umgegend, und an dem erftgenannten Tage außerdem 44 Klafter fiefern Börtchernughol; aus dem Un: 
terforft Reppen I., im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
zablung verfauft werden, wozu ſich Kaufluftige im genannten Orte an den Berkaufstagen jedesmal 
. Vormittags 9 Uhr einfinden wollen. Forſthaus Reppen, den 2. April 1848. 

Der Oberförfter Mendel. 


(52.) Bekanntmachung. Die Fiſcherei im fogenannten Thomasluche, dieffeitigen Königl. 
tftreviers, foll höherer Beſtimmung zufolge auf 6 Jahre und zwar vom 1ften September v° 
is dahin 1854 Öffentlidy meiftbietend verpadhtet werden. Hierzu ftehet Termin auf „Montag den 
17ten April d. J. Mittags 12 Uhr” in dem Marrachſchen Gafihofe bierfelbft an, zu weichem 
Pachtluſtige mit denn Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine felbft werden 
befannt gemacht werden. Forſthaus Maffin, den 2dften Mär, 1848. 
" Der Dberförfter Ewald. 


(53.) Es follen den 18. April d. J. Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum goldenen Löwen in 

ER zur Befriedigung des Kofalbedarfs für die Umgegend: 1) Belauf I. Kleinfee, Zagen 117. 174 
lafter fiefern Scheit:, Zagen 91.11 Klaftern kiefern Stodholj, Jagen 94. 134. 1061 Stüd fiefern » 

Bauhölzer; 2) Belauf IH. Schönhöhe, Jagen 132. 67 Stüd fiefern Baubölger; 3) Belauf IV. 
Dradhaufen 1., Jagen 78. 11 Stüd kiefern Bauhölzer; 4) Belauf V. Drachhauſen II., Jagen 109. 
174 Stüd kiefern Bauhoͤlzer, Jagen 33. 231 Stüd fiefern Baubölzer, Jagen 109. 13 Schod 
Stangen; 5) Belauf VI. Fehrow, Jagen 37. 15 Klaftern kiefern Seite, 2; Klaftern fiefern Aft: 
bolz im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. Tauer, den 31. März; 1848, Der Dberförfter Schulze. 


(54.) Belanntmahung. Es foll den 14. April 1848 im Schindlerfhen Gafthofe zu Lagow 
nadftehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar aus den Beläufen Langenphul und Buch: 
Peine, Zagen 21., 22.,24.,25., 31. und 39., als: 1 Stud eihen Nugbolz von bedeutender Stärke, 

Klaftern buchen Nug: und Schirrholj, circa 30 Klaftern eihen Scheitholz, circa 300 Klaftern 
buchen Sceit:, Aft: und Stodhol;, weldye die Königlichen Förfter Neumann zu Langenphul und 
Fürftenau zu Buchfpring auf Verlangen vorzeigen werden, bei freier Konkurrenz im Wege der Kizie 
tation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauf: 
luftige an dem gedadhten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden 

Forſthaus Lagom, den 30. März 1848. Der DOberförfter Olberg. 


(55.) Holzverfaufs:Belanntmadhung. Es follen „am 27. April d. 3.” im Gaſthofe zu Lich: 
tefled von Vormittags 9 Uhr an 118 Stüd Fieferne Bau: und 47 Stüd dergl. Schneidehol;, von _ 
verf&iedener Länge und Stärke, fo wie 6 Klafter buden Felgenholz, zur freien Konkurrenz, und 
an demfelben Tage von Vormittags 11 Uhran, ciren 100 Klaftern diverfes Scheit⸗ und Aft:Brenns 
bolz zum Zofalbedarf, mit Ausfhluf der Holzhändfer, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden und werden hierzu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß drei Tage vor dem anberaumten Termine von den betreffenden Korft:Schugbeamten das Holz 
zur Anſicht nachgewieſen werden fann. Forſthaus Hohenwalde, den 1. April 1848. 

Der Königl. Oberförfter Ewald. 


(56.) Bes 
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(56.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verſteigerung nachſtehender, im legten Wadel 
geſchlagener Hölzer: 1) 7 Stüdbuchne Ausſchnitte, 2) 114 Stück birkene dergleichen, 3) 9 Stüd 
elſene dergleichen, 4) 154 Schock buchene Felgen, 5) 211 Stüd kiehne mittel und Hein Bauhölzer 
und 6) 795 Stuͤck dergleichen Ausſchnitte, ſteht Termin auf „den 1Sten dieſes Monats von Vor: 
mittags 10 Uhr ab“ im der Amtsftube des Unterzeihneten an. Hierzu werden Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen, daf die Zahlung bei Käufen bis zur Höhe von 50 Rıhir. ſogleich ganz, bei 
größeren Käufen mindeftens mit dem vierten Theile des Betrages, fofern diefer 50 Rthlr. über: 
fteigt, erfolgen muß, die übrigen Bedingungen und Holzverzeichniffe liegen aber täglich bei dem 
Unterzeichneten zur Einſicht vor und fönnen die Hölzer ebenfalls täglicy bei den betreffenden Körftern 
in Augenfcein genommen werden. Forſt-Amt Beutnig, am Iften April 1848, 

Der Oberförfter Leonhardt. 


(57.) Belanntmahung. Cs follden 17. April 1845 im Schindlerfhen Gaſihofe zu Lagow 
nadftehendes Holz aus der Oberförſterei Lagow und zwar aus den Beläufen Lagow, Grunow und 
Gorritten, Jagen 46., 55., 57., 69.,770., 73.,80. und 94., circa 80 Stüd fiefern Bau: und Schnei⸗ 
deenden, circa 80 Stüd eihen Nug: und Schneideenden, circa 4 Klafter birken Scheitholz, circa 
4 Klaftern efpen Scheitholz und circa 2 bis 300 Klaftern kiefern Scheit- und Aftholz, welche die 
Königt. Förfter Hibſch zu Forſthaus Gorritten und Sad zu Kindengrund auf Verlangen vorzeigen 
werden, bei ganz freier Konkurrenz im Wege der Lizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Bormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Lagow, den 30. März 1848. Der Oberförfier DIberg. 


(58.) Mühlen-Verpachtung. Die bierfelbft an der Neife,belegene Mahlmlihle foll von 
neuem ausgeboten und-von Johanni d. J. an auf mehrere Jahre wieder in Zeitpacht auegethan 
werden. Der Termin zur Abgabe der Gebote ift auf „den 1. Maid. J. früh 11 Uhr“ im Amt: 
baufe hiefelbft anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen werden 
zu jeder ſchicklichen Zeit im Standesberrlihen Archiv vorgelegt werden und wird nur noch bemerkt, 
daß die Mühle aus 5 Mahlgängen, Graupen:, Hirfen-Stampfwerk und einer Delpreffe beftebt. 

Muskau, den 11. Februar 1848. , 

Sr. Königlihen Hoheit des Prinzen Friedrich der Niederlande Standesherrliche 
eneral : Verwaltung. 


(59.) Belanntmahung. Zur Verfteigerung der Nahlaf- Effekten des Lehnfhulzen Schulz, 
welde in Meubles, Hausrath, Geräthſchaften, Kleidungsftüden, Wäſche, einer Duantität Brenns 
bol;, 53 Gentner Heu und 2 Kühen beftehen, habe ich einen Termin auf „den 17ten April d. 3. 
Vormittags 10 Uhr” in der Gärtnernahrung No. 36. zu Tſchausdorff angefegt, in welchem die 
Kaufgelder von den Meiftbietenden fofort erlegt werden müffen. 

Groffen, den WBſten März 1848. Der Auftions:Commiffarius Kaeller. 


(60.) Auction. Am 12. April d. 3. werde ich in meiner. Wohnung bierfelbft verſchiedene 
Möbel und ein Zortepiano Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Muüncheberg, den 29. März 1848. Der Königlihe Auctions:Commiffarius Rabert. 


(61.) Am 13ten April ec. von früh I Uhr an follen die zur Kaufmann Erdmannſchen Kon: 
fursmaffe gehörigen Material: Waarenvorräthe, Laden- und Keller: Gerärhfhaften, als: 1 Ladens 
tif, A Repofitorien, zinnerne, mefjingene, blecherne und hölzerne Gefäße, Maafe und Waage: 
ſchalen, 1 Zadenlampe, eiferne Gewichte und dergleihen, eine bedeutende Parthie verſchiedener 
Fiaſchen, auch circa 3 Ballen Seegras, im Gejhäfte-Fofale des Gemeinfhuldners hier, Öffentlich 
meiftbietend gegen glei baare Bezahlung. verfauft werden. 


i 48. 2) 6 
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(62.) Eine Freihaͤuslerſtelle, eine neu erbaute Bockwindmühle und gehn Morgen Höheland 
erfter Klaffe, unweit Eüftrin gelegen, können zufammen oder auch einzeln aus freier Hand verfauft 
und fofort übergeben werden von Schulge, Juſtiz-Kommiſſarius zu Cüftrin. 


(63) Mein Eommiffions: Lager von rohen und gebleihten Neffeln, fo wie 
geftreiften Ginghams zu Ueberhemden ift wieder aufs Neue vervollftändigt, 
und verkaufe ih von jegt ab die gebleidten Neffeln um 10, die roben um 5 


fgr. die Webe billiger als früber. ilbelm Paegel, 
in Kranffurt a. d. D. Wilbelmsplag No. 2. 


* Ich warne Jedermann, meiner Frau gebornen Birkholz eiwas zu borgen, indem id 
keine Zahlung leiſte. Sonnenburg, den 2ten April 1848. 
Auguft Schulz, Tifchlermeifter. 


(65.) Ein im Korft: Zuftize und Polizeifahe gewandter Sefretair ſucht ein Engazement. 
. Offerten nimmt der Dekonom Fiſcher zu Driefen an. 


(66.) Belanntmadung. Meine bierfelbft neu angelegte Brauerei nebft Ackerwirthſchaft be: 
abfichtige ih vom 1ften Juli d. J. an auf 3 Fahre zu verpachten, aud nad Befinden zu verfaufen 
und erfuche ih Pacht: oder Kauflichhaber, fi bei mir bis zum Ifien Mai d. 3. zu melden. 

Groß: Särchen bei Triebel, den 27’ften März 1848. 

Der Vorwerksbeſitzer und Brauermeifter Haenſel. 


Ye Allen ee 

Bädern, Conditoren, Branntweinbrennern u. Hefenbändlern 

empfiehlt die Hefenfabril von G. Voigt in Danzig, neben den rechtſtädtſch. Fleiſchbänken eine gründe 
liche Anleitung zur allerneuften Parifer Pfund: und Kunſthefe, die fich im heißen Sommer mindes 
fiens 6 Monate in voller Gähr⸗ oder Treibkraft hält, alfo befonders auch zum Verſenden geeignet ift, - 
eine ſchnelle, ſtarke, runde Gabre, im fälteften Winter, in eisfalten Badjtuben, das größte, wohl» 
fhmedende, ſchneeweiße Gebäd giebt, damit angeftellten Teig bei Löftündiger Gährung nicht fäuert, 
billig (mehrere Pfunde oder Duart für einige Groſchen), einfach u. Überall, auch ohne Brennereien 
zu fertigen ift u. in legteren 700 3 Alkohol aus den Berlin. Scheffel Kartoffeln, oder der verhäftniß: 
mäßigen Duantität Getreide, excl. Malz liefert, nie anbrennt noch übergährt, überhaupt jede 
andere natlirliche oder Fünftlihe Hefe u. Gährung inallem weit libertrifft. Preis diefer Anleitung 
iſt 3 Rthlr. Franco. 


(68.) Rothen und weißen Klee:, Turnips: und Rheygrasſaamen empfiehlt 
Carl Meyer in Cüſtrin. 








Bühber-Anzeige 

(69.) Im Verlage der Dederfhen Geheimen Dber-Hofbuchdruderei find erfhienen: Feldpo⸗ 
lizei⸗ Drdnung für alle Zandestheile, in denen das Allgemeine Landrecht Befegeskraft hat, mit Aue: 
ſchluß der Kreife Rees und Duisburg. Vom 1. November 1847. 3 Sgr. Städte:Drdnung, d.d. 
Königsberg, den 19. November 1808, nebft Deklaration derfelben vom 4. Zuli 1832, den betref: 
fenden — ——— ber Städte:Drdnung zugeſetzt. 5 Bogen gr. 8. geheftet b Sgr. Revidirte 
Städte-Drdnung für die Preußiſche — mit den dazu gehörigen Verordnungen, d.d.Berlin, 
den 17. Mär; 1831. 5 Bogen in 8. gebeftet 3 Sgr. Allgemeine Gewerbe-Drdnung nebft dem 
Entfhädigungs-Gefeg zu derfelben. 1845. ABogengr.9. Geh. 2: Sgr. Vorräthig in Guftav 
Harneders Bud, Kunft: und Mufifalien-Handlung Leinwandhaus am Marfte in Frankfurt a.d.D. 
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1) —* die Ef 5 anſtoßenden Terrain gleich hoch, ſo dürfen 
—— ng verſehen find, 
6 * bewahrt wer⸗ 
den ſo Kom nn 8 gehn Ruthen von 


der eat — (in der — gene en) errichtet wer 
innerhalb der ni er 


ren Gegenftände auf freiem ne a ey ftattfinden. 
BNBl Alle andere Gebaude dürfen nur iw einer Entfernung von mindeſtens 
— fünf Ruthen von der nächften Schiene.aufgefühet.werden.. 
2) Liege die Eifenbahn auf einem Danıme, fo müffen die unter 1. feftgefegten 
Entfernungen um Das Anderthalb fache der Hohe des one. aan 
Terrain vergrößert werden. Bei einem, 20 Fuß hohen Da Mr 
die Entfernung eines Gebäuden der ueiſt gedachten —2 
nm Ir +30: = 19, Rurke ,, die, ten eines anderen ri 
= u häudes: aber 5 ii. 207 = 5%: he = = von der nächften 
Schiene ae. J— 
8)Die Regierungen find ermächtigt, in time Fallen ⸗in welchen durch 
die drtlichen Verhaltniſſe auch bei einer ‚detingeren Entfernung eine Feners- 
gefahr ausgeſchloſſen wird, Ausnahmen eintreten zu laffen; fie haben jedoch 
zuvor die gutachtliche Aeußerung der betreffenden Eifenbahn, Direrion zu 
"erfordern: 
+4), Wer diefen Beſtimmungen zuwider in,der Nähe von Eifenbahnen Gebäude 
ig» errichtet, ‚oder Materialien niederlegt, hat deren Fortſchaffung auf feine ° 
7 Koften zu gewärtigen, wird aber, außerdem mit einer Geldftrafe von zwei 
bis zehn Thalern, oder im  Unvermögensfalle mit verhälfnißmäßiger Ge» 
wi nißftrafe T 
Auf die zu Nam etrieben ve Eifenbahn erforderlichen Gebäude und Ma- 
ge finder ‘die vorſtehende ar ——— keine Anwendung. 
rl von A. December 1847. 
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J tigung, Uatagiges Gefangniß oder eine Gelp y 
ARTEN n —— tu Re AR, den 
IE DFG für das platte Land vom 1 1. December 1847, Amreblate 
Dt 1847 Seite 399, und in den 86.67. und 69 der Feld -Poltel: Ord; 
umge 1 November 1847, Geſetzſammlung Jahrgang 1847 Seite 
7 8) Iteht dem Angeſchuldigten nur der Recurs an die vorgeſetzte Re⸗ 
mn ogierang offen; bei höheren Strafen kann er auch auf gerichtliche Entfchei- 
Nndunug autragen, jedoch fchließt die Wahl des einen Rechtsmittels das andere 
muB Rechtsmittel müſſen bei Verluſt derfelben innerhalb 10 Ta- 
Agen nach der Eröffnung des Beſcheides bei derjenigen Behörde angemelder 

werden, welche den Befcheid abgefaße hat, die Anmeldungebei der 
Regierung iſt für nicht angebracht zu er achten mn 5; 
Frankfurt a. d. O.den 1., Februar 1848 
Der Angeiff,,und, die, Fortführung mehrerer Bauten im. Berlin, fo wie 
die Arbeiten, welhe „Seitens der Stadtgemeinde Berlin lediglich ‚zur Beſchaf · 
tigung der Berliner brotlo ſen Arbeiter unternommen find, haben be— 
reits viele Arbeiter von außerhalb nach Berlin gezogen, und es ſoll noch eine 





große Anzahl fremder Meßeiter auf dem Wege nach Berlin fein. — 

Da mndeſſen ‚für ‚alle. jene Bauten und, ‚Arbeiten, die erforderliche Zahl der 
Arbeiter in Berlin mehr als ausreihend, vorhanden iſt, uud vorzugsweiſe nur 
den in Berlin ortsangehörigen Arbeitern dafelbft Befhäftigung gewährt werden 
kann, — ſo bringen wir Hiermit in Folge eines Erlaſſes des Königlichen Mi- 
niſterii des Innern vom Teen de Mazut öffentlichen Kenntniß, daß auswär⸗ 
tige Arbeiter Feine Ausſicht Haben, in Berlin Beſchäftigung zu finden, und 
daher wohl thun werden, eing ‚für fie erfolglofe ‚Reife nah Berlin zu unter. 
laffen. 


JM 3 
1. No. 8 
April. 


Die Kreis: wie fädrifhen Orts-Behörden werden für Die möglichft all- _ 


gemeine) Berbreitungi vorſtehhender Bekannt machung forgen, 1 andy werden Be» 
fonders die Herren Kreis-Landräthe, aufgefordert, ;diefe Bekanntmachung in 
die betreffenden Kreisblätter aufnehmen zu laffen. 

Frantfurt a d.0., den 10. Apris 1848, 


Die innerhalb des Kiefigen Stapfbezirfs, nahe der großen nah Mülrofe füh- 
kenden Landſtraße belegene, dem Zimmermeiſter Schimpfe zugehörige Holländifche 
Windmühle, fol zur Erleichterung des Verkehrs mit denjenigen Bewohnern des 
äußeren Stadtbezirks, welche der Mahlfteuer nicht unterworfen find, mie über: 
haupt aller, lediglich der Klaſſenſteuer unterworfenen Perſonen, vorläufig und 
unter Vorbehalt des Widerrufs, ſo behandelt werden, als läge diefelbe — 
—RX 22 * ‘ 


* 
28 


» 


* 


4 
15. 
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Stadtbegirke. Es kommen daher für die hier bezeichneten Perfomen gwelche Mahl. 
— Schimpkeſchen able fordern Jan, bie Beſtimmungen der SS. 24. 

nd 30.des Negulativszur Erhebung und Veaufſichtigung der Mahl und Schlacht⸗ 
— 16..Sebruar 1843 zur, Anmendung,, und die Geſtellung des Mahlguts 


bei der, orcontrole zur Erlangung des, Mahlfreifheins u. ſ. w. fallt demnach fort. 


J 


Steuer ⸗Expeditionsſtellen für das zur Förderung: auf der Schimpke ſchen 


Mühle beſtimmte Mahlgut der Bewohner des Stadtbezirks und des äußeren Stadt⸗ 
bezirẽs/ welche die Mahlſteuer zu entrichten haben, find die Thorcontrollen am 
Kanıhaus- und am Ziegelei⸗ (Eifenbahn-) There, und · bei dem Transport diefes 
Mahiguts nach der Mühle und von diefer zurück müſſen, bei Vermeidung der im 
94 des Regulativs angsdroheten Strafen, nachſtehend bezeichnete Straßen inne 
gehaltenwerdem: 1 a! 
von und nachdem Karchaus Thöre: "die große Mülfrofer-Straße * 
von und nach dem Ziegelei- (Eiſenbahn⸗) Thore : der größe, vom fruheren Eifen- 
bahnhofe beim Schmiltnefifcher Berge herunter führende, und der in den- 
“o) felben einlaufende fogenarnte Mültrofer Communicationsweg 


J * 


* ae a 

Die auf der Schimpke ſchen Mühle gefauften Muͤhlen fabtkate können do 
ir Auf einer der beiden beſeichneten Straßen durch dic vorgsdahten,Thore, u.die 
Skadt eingebracht werden, wein fle mit einem von dem, Verkaufer nach Vorſchrift 
der Steuerbehörde erthellten und nur auf eine beſtimmte Zeit gültigen gedruckten 
Verkaufsettel verſehen ſind, welcher an TKore abzugeben und beim Transports 
auf Erfordern der Beamten vorzugeigen ift. MT re 
11997 I Tape: } > 4 \ ] } ya AND HR 17° 

Vorſtehende Beſtimmungen follen als eine. Ergänzung des, Orts Negulativs 
von 16. Februar 1843 betrachtet werden, dergeftalt, ‚daß Uebertretungen den erfir- 
ven, mit. den in dem letzteren angedroheten Strafen geahmder werden. . 


AFrankfurt a. dD., den 18. Februar 1848. 





ara et 


 Weromdnungen und Befanntmahungen des: Köwigl. Oberlandes⸗ 
„hp ara) 


MEERE Het getihts zu Frankfurt Be a 
Die in neuerer Zeit in manchen G enden vorgefomm Exce ſe und 
Angriffe gegen die Perſonen und das Eigentkum A den Juſtiz ⸗ Mi⸗ 
niſter, denn. Kö hr Oberlandesgericht es zur befondern Pflicht. zu machen, 
gegen derartige Gefetzeg-Ucbersretungen mit aller Energie einzuſchreiten, und 
Pr Schuldigen fo ſchleunig als möglih der verdienten Strafe entgegen. zu 
ren. ET ee De ee en = eu 
VWon dem bewährten Pflichteifer der Suflgbeamsen erwartet der Juſtth⸗ 
Minifter, daß diefelben unser keinen Umftänden ihren Poften veelaflem; und: 
* gerade 


J 
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gerade jetzt/ in deu Zeiten der Aufregung, ohne Rückſicht anf ihre Perſon 
überall: dem Geſetze Geltung zu: verſchaffen wiſſen werden. 
Berlin, den 4. April 1848. 


Der Jufiige Minifter. 0 > Vormemann 
das Königliche ——— 


STR a. d. O. 


Vorſtehendes Minifterial-Refeript wird hierdurch zur —E——— Kennt. 
niß gebracht. 


Frankfurt a. d. D.,' den 7. April 1848. 
pe . . Ä ! 4 
a Gerfanel-Ehusnit 
Des Königs Majeſtät haben dem Gcheimen Regierungsrath Steinkobf bien 
ſelbſt unter Ernennung deſſelben zum Epremmtitgliede der hiefigen Königl. Regierung 
die nachgeſuchte Kntiefng aus dem activen Staaredierifte Alfergriädigft zu bewilli⸗ 
gen geruht: 

Sranffurt a, d. O., den 3. April 1348. 


Der Regierungs- Präfident. 
v. Burtfammer. 


Der — Karl Lehmann zu Peitz iſt als unbeſoldeter Senatot be⸗ 
ſtätigt worden. 

Der Feldmeſſer Friedrich Wilhelm Koch hierſelbſt iſt als ſolcher am 30. März 
c, vereidigt worden. ı 

Der Kaufmann Wilhelm Häpp zu Neuwedell ift als unbefoldeter Rathmann 
beftär t worben. 

r. bisherige unbefoldere Rarhınann Roeſeke zu Friedland ift auf andermeite 

ſechs Jahre beftätige worden, 


Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Sieversdorf, im Lebufer Kreife, ift 
nad) erfolgter Micderlegung von Eeiten des Juſtizraths Salbach zu Müllrofe dem 
Juſtitiarius Brohm hierfelbft übertragen worden. Ä 
In der Stadt Guben find die bisherigen S biedsmänner, für den erften Bezirk 
der Kaufmann Kühnel und für den zweiten Bezirk der Deftilateur Homann, auf 
andermweite drei Jahre wieder gewählt, in Stelle der abgetretenen Schiedsmänner 
find aber für den dritten Bezirf der Bäctermeifter Rohde und für den vierten Bezirk 
der Tuchfabrikant Auguſt Driemel als. Schiedsmanner gewählt und verpflichtet 
worden. 


1. Mo. 2368. 
Mär;. 


1. No, 111, 
April. 


41. No. 2598, 
Mir. 
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NFur den ſechs zehnten Bezitk des Sorguer Kreiſes iſt an Stelle des Guts befczers 
v. Srancois der Schuhe: Gottfried Neumann zu Eckartswalde zum Schiedeniann 
gewählt und beſtätigt worden. tits in 














Vermiſchte Machrichten, — 

(1) Am 26. Juni v. J. Nachmittags wurben dle, “in zwei kleinen, 
mit fauren Gurken beladenen Handfähnen. von Beeskow kommenden Gemüſe— 
händler Carl Nopper aus Lübbenau und Yohann Heintich Leniſch aus Stott- 
hof bei Lübbenau auf dem Werchenſee bei Neuhaus von einem Gewitterſturm 
fo plötzlich überraſcht, daß die Kahne umwarfen und die genannten beiden 
Perfonen in das ſehr tiefe Waſſer des Sees firken. Dies bemerkte der fo 
chen. bei der Neuhauſer Schleuſe mit feinem Schiffsgefäße angelangte Schiffer 
Franz Mehl aus Groß-Döbern, Regierungs-Bezirks Oppeln, und von der 
Gefahr der beiden rettungslos im See umherſchwimmenden Verunglückten 
ſich überzeugend, fprang, ‚der Mehl ſofort in ſeinen kleinen Handkahn, fuhr 
in demſeiben/ trotz der Gefahr, von dem heftigen Sturme ſeibſt umgeworfen 
zu werden, nach, der etwa, 200 Schritte entfernten Stelle, und war ſo glürk⸗ 
lich, mit Hülfe ſeines mitgenommenen Knechtes Joſeph Pampuch die Berun- 
glückten zu erfaſſen und zu retten. 3464 

Für diefe menſchenfreundliche Handlung hat das Konigliche Miniſterium 
des Innern dem ꝛcꝛ Mehl die Erinnerungs Medaille bewillige und dem ıc. 
Pampach iſt die gefeslihe Dettungsprämie von Fünf Thalern gewährt 
word IJ er Alena De na SD ver 42 u EL Tan Be ya Ui 
= Feänffurt a. d. O, den 2. April 1848. an 
König. Regierung. Abtheilung des, Innern. 


(2). Der Polizei-Director a. D. Mehls zu Landsberg a. d. W. hat 

br Haupt ⸗ Agentur der Preußifchen National» Berficherungs- Geſellſchaft 9 

Stettin niedergelegt, an deſſen Stelle der Kaufmann M. Valentin ju Lande: 

berg ad. W. Als Haupt» Agent der genannten Gefelfchäft von uns’ beftätige 

worden iſt. san; If Yu seht, BEN! 
SFrankfurt ad, D., den 4. April 1848. a ea 

ie „Königliche, Megierung; Abtheilung dee Innern. aan 


' le Der Eigenthümer Scheide zu Fürffehmalde hat sie Agentur bee 
Aachen ünchener Feuer⸗Verſicheruags⸗Geſellſchaft niedergelegt, an’ deffen 


Stelle der Maurermeiſter Han Hagen daſelbſt als Agent der. genannten Ger 
ſeuſchaft von ung beſtatigt worden iſt. a: a Eee SO 
—* nffürtd. deO., den 6. April 1848. | "0207 20 EN 


urn Srr Körigl, Megieruing, Abtheilung des Innern. 210— * 
u (4.) Tabelle 
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zweite diesjährige Jahrmarkt in Vietz/ im Landsberger Katie, 


im Kalender angegeben worden, am ſondern Mohtag den 
3 -abgehalten werden, - war wir hierdurch jun. Be 


Brunn O,.dm5. April 18.8. = —FJ 
Tr Regierung. Abteilung des ae 
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Belann· — Die nach unferer Bekanntmachung vom 15, Juli v. I — 
wachuvg ·eel —— 19: Juli v⸗ I und Franffurrer Regierungs · Amtsblatelvom1 
li 1 Kirchen zu Lugau * Eichhol; ** ie Tr Ein: 

Achs geſtoh eine vom 
7. 9990.-408,004. Lätt_E, über 100 — , "al 109,008, it, E, Aber 
100 Rthlr., Mo. 103,003. Lit. F.-über 100 Kehl . 103004 
-Litt.F über —— R0.9,960. Litt:G. über 50 eh, 13,798. 
— SO Reble,, No 3 9 Ian Eicber SO Pte, Mo. 


- 43,800. Litt:G, über 50 Rthlr., No. 11,489, Lit. H. übe * 
No 14,849: Lite I. über 25 Rehlr., No. 14,850. Bit 
I Me Be, No. 14,851. Litt H. über 25 Nehle., No. 14,852, rin über 
bie. , Mo. 16,300. Litt_H. über 25 Rthlr. Mo. 46,55 Lit MH. 
| > über 25 Rthle., No. 103,000, Lätt. F- über 10 Rehlt., No. 13,797, 
— —Ult.G. über 50 Rthlr., No. 14,847, Litt. H. über 25 Rihlt ‚Mo, KA, S48. 
—_ Lit, H. über 25 Rtple. . 8 —|: £ —2114 
wieder zum Vorſchein gefommıen. | 4 





1. 
= ai,» 1258% 
si Verlin⸗ den 31. Marz 1848. 1 E . 
— Konigliche Controlle der —— 332 
— DZu Gemäßkeir der Allerhochſten Verordnung I 4 80. 
fenfanımlung No. 549.) wird hiermit befannt gemakbt, daß der be ten 





ri Schmettow, Ulrike Marie geb.v. Behr Nege sn Topp be 
bue der Staatsfehufdfihein vom Safre1842 Ne. 24,889. (LitsA. über10 d 
angeblich geftohlen worden iſt. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich im Veſiß la Me EM PRR 4 An 
ents befinden, Hiermit aufgefordert, ſolches der ungprjerigneren Controlle der 
katspapiere oder der Gräfin v. Schmettow ats meh widrigenfalls dit gericht- 





5 Amprtifation des Staatsfhuldfcheins eingeleitet werden wird. & 
=. Werlinzden 31. März 1848. = SI =: $ 
93 >55 SE og —— der it 6 ” 
” O = 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 13. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 12. April. 1848, 





1.) Stedbrief. Der Dienftj Carl Weinert, aus Liſſa im G 
geb ’ it am 9. März d. 3. — mangendr Reef — — 


auf 3 Wochen gültiger Reife:Route an ſelbigem Tage von uns nad Liffa gewieſen worden, 
nad einer Benachrichtigung des dortigen Magifirats aber dort nicht eingetroffen. Alle Wohl: 
—28 ... Behörden erfuchen wir ergebenft, den Garl Weinert, wo er ſich betreten läßt, 


Liſſa zu A 

Lebus, den 5. April 1848. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Der Dienftjiunge Carl Weinert ift aus Liffa, im Großherzogthum Pofen, 
gebürtig und hielt fi dafelbit auf, 17 Jahr alt, j ß Igor Berg ——— 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, mittle Nafe und d, gute Zähne, rundes 
Kinn, länglige Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift Meiner Geſtalt, —* t deutſch und 
bat feine beſonderen Kennzeichen. ; 


) Dev 6 hinter den Müll len Earl Röthig aus b Qi. 
u: erlaffene "Stedbrief St feine — erg u a 
Krausnid, den A. April 1848. 
Königliches Haus » Kideicommi : Amt. 


—rer e ñ — — — — — — ——— 

(3.) Bekanntmachung. Bei zwei beftraften Dieben in Balz, Landsberger Kreiſes, find fol⸗ 

nde, anfheinend gefiohlene Gegenftände in Beihlag genommen worden: 1) zwei Stüde gelbes 
Futter aus zwei Aermeln, 2) eine Partie Band in 13 verfchiedenen Muftern, 3) fieben Paar grüne, 
ein Paar ſchwarze und ein Paar braune baummollene Fingerhandſchuhe, 4) circa 1 Pfund Kalbs 
leder, 5) eine anfheinend vergoldete lihrkette, 6) drei Stüde ſchwarzes Rundfhnur, 7) ein Stüd 
roth, braun, grün und weiß ftreifiges Zeug von einer Reifetafhe, 8) drei Stüd gewöhnliche lederne 
Zabadsbeutel, 9) eine lederne Geldreiferafche, 10) ein lederner Riemen mit gelber Schnalle, 11) ein 
zen von Horn und in Form eines Horns, 12) neun Stüd neue weiße Schnupftücher mitrotber 
ante, 13) zwei hößerne und ein Porzellan: Pfeifenfopf und mehrere furze Röhre, aud zwei Ab: 
güffe von Zinn und Horn, legterer in Hufeifenform, 14) ein Rafirmeffer mit ſchwarzer Schaale 
und dem Habrikjeihen Bengoll Cast, 15) eine Laterne mit 3 Pappſcheiben, 16) ein großes Bors 
legeſchloß, 17) ein leinener Beutel mit dem Zeihen: Rthlr. 350 H.Driesen, 18) ein Stüd graue 
Padleinwand, 19) 1 Pfund 12 Loth rothes baummollenes Garn, 20) drei Stüd braune baum⸗ 
mwollene Schnupftüder, wovon 5* mit dem Bruftbilde Sr. Majeſtaͤt des Königs und der Im: 
ſchrift: Friedrich Wilhelm IV. König von Preussen, unbefäumt, das dritte befäumt, und 
würfelig gemuftert, 21) 19 Stüd plattirte Andpfe und mehrere andere von Zinn und Knochen, 
22) zwei weiße und eine blaue wollene Unterjade, erftere mit brauner Kante am Halfe und an den 
Unterärmeln, 23) ein ſchwarz feidenes Tud mit Kranzen, 24) drei Bogen buntes Papier, 25) ein 
Bud Boldfhaum, 26) ein Reft roth und ſchwarz gemufterter Kattun, circa 1 Elle, 27) zwei Heine 
eiferne Töpfe und eine alte blecherne Büchſe mit Dedel, eirca 1 Duart haltend. Die unbelann: 
ten Cigenthümer diefer Gegenftände werben — I binnen 14 Tagen und gr 


[5 } 
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dem zu ihrer Vernehmung auf „den 20, April d. J. Vormittags 10 Uhr“ hierſelbſt angeſetzten Ter⸗ 
mine oder bei ihrer Gerichtsbehörde zu melden. 3* 
Duartſchen, den 6. April 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgerihts » Commiffion. 





(4.) Bekanntmachung. Es follen vier dem Domainenfistus gehörige, in Grofdorf, De: 
mainen :Rent: Amts Birnbaum belegene ehemalige Chalupner:Etabliffements, im Termine „am 
often April d. 3. Bormittags 9 Uhr” vor dem Heren Domainen: Intendanten Krippendorf in 
loco Großdorf Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare und Bedingungen können in der 
Regiftratur des Domainen: Rent: Amts Birnbaum eingefehen werden. Der Zuſchlag wird fofort 
im Termine ertheilt werden, wenn das feftgefiellte Minimum des Kaufpreifes erreicht ift. 

Pofen, den Sten April 1848. 

Königlihe Regierung HIT. 


(5.) Alle unbelannten Gläubiger, welche an die Kaſſen der von der Königlich; Preußifchen 
Sntendantur des Garde-Gorps in ökonomiſcher Hinſicht reffortirenden Garde: Artillerie-Brigade 
zu Berlin, Cüftrin und Spandau und des fombinirten Garde: Neferve: Bataillons incl. der Kaffe 
der Straf: Sektion in Spandau, jegt nad Cüftrin verlegt, und deffelben inol. der Kaffe der Straf: 
Sektion zu Cüftrin wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etats: Fahre 
vom iften Januar bis zum Siften Dezember 1847 Korderungen zu haben meinen, werden hiermit 


—— binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den Zöflen Mai d. I. Vormittags 


dr” vor dem KRammergerichts:Referendarius Fehmer im Kammergerichte angefegten Termine 
ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an bie gebachten 
Kaffen abgewiefen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie fontrahirt haben, oder der 
die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben die Juftiz: 
Gpmmiffarien Goldihmidt, Simonfon und Juſtiz-Rath Lüdide als Sachwalter in Borfhlag ge: 
bradt. Berlin, den 10ten Januar 1848. 
Inſtrultions⸗Senat des Königlihen Kammergerichts. 


(6.) Alle unbelannten Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Gensd’armeries Brigade 
des Königlih Preußiſchen dritten Armee-Corps, deren eine Abtbeilung in Potsdam, die andere 
in Frankfurt a. d. D. ſteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeits! s 

en oder aus irgend einem andern Grunde aus dem Etats: Fahre vom 1ften Januar bis zum 3iften 
ezember 1847 inclusive Korderungen zu haben meinen, werden hiermit —— binnen 
drei Monaten und fpäteftens in dem „auf den 23ſten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 


Kammergerichts⸗Referendarius Engelfen, im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche 


nadyjumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an die gedachten Kaflen abge: 
wiefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrahirt haben, oder der die ihnen zu 
leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien 
Boldfhmidt, Simonfon und Zuftiz: Rath Llidide als Sahmwalter in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den Sten Zanuar 1848, 
Inftruftions:Senat des Königlihen Kammergerichts. 


(7)  Subhaftations- Patent. Das in der Damm:Borftadt bierfelbft gelegene, Vol. IV. 
No. 97. Fol. 240. des Hypothekenbuches vergeihnete, dem Zimmergefellen Friedrich Wilh. Leopold 
Helm gehörige Haus, welches zufolge ber nebft dem Hupothelenfdeine in der Regiftratur einzufehen- 





den Tare auf 2835 Rıbir. 1 Sgr. 6 Pf. zden, foll „am 27. Maid. 3. Borm. 11 Uhr“ 
fubhaftirt werben. . ah gen ge a — 
oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
’ | j (8.) Sub: 
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\ ©) Subhaſtations⸗Patent. Das in de a No. 11. gelegene, Vol. I. 
No. 191. des buches verzeichnete, der verwittiweten Hebeammme Krige, Henriette Friede: 
rife geborenen Pietack, jegt deren Erben gehörige Grundftüc , welches jufolge der mebft dem Hypo— 
thelenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2097 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf. abgefhägt wor: 
den, foll „am 23. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: 
Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der —— fpäteftens in dieſem Termine 
zu melden. Frankfurt a.d. D., den 2. März 1848, 

N Könige. Land» und Stadt: Gericht. 


(9.) _ Subhaftations: Patent, Das in der großen Scharrnftrafie No. 39, gelegene, Vol. I. 
No, 300. Fol. 301. des Hypothelenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Hauptmanns und Gehei⸗ 
men ———— Carl Eduard Manchs, Juliane Wilhelmine gebornen Harenberg gehörige Haus 
nebft 4 Ruthen Wieſewachs, welches zufolge der nebſt dem Hupothefenfheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 18956 Rıbhlr. 2 fgr. Ipf. abgefhägt worden, foll „am 28ften September 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D.; den 26ften Januar 1848, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(10). Subhaftations: Patent. Das in der Lebufer-Vorftadt auf dem Kieg am Graben No. 3. 
gelegene, Vol. Il. No. et Fol 33. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Weißgerbermeifter 
Jacob Berg gehörige Haus mit Stall und Schuppen, einem Bauplage, einer Wiefe von einem 
Morgen und der —— auf 2 Stück Vieh, zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine 
in. der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2132 Rıblr. 28 Sgr, 3.Pf, abgefhäst, foll „am 27. 
Juli 1848 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle unbelannten Real:Prätendenten werden 
aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Die 
dem Aufenthalte nad unbefannten Inhaber des Dokumentes der nod auf den Namen des Kauf: 
mannes Johann Samuel Woellmitz eingetragenen Pot von 1000 Rihlr. werden zu dem Termine 
ebenfalls vorgeladen. Frankfurt a. d. D., den 27. März 1848. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 


(11.) Das in der Lebuſer⸗Vorſtadt, Kiegerfirafie No. 6. gelegene, Vol. IH. No. 40. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Kobgerbermeifter Carl Martin Andreas Vetter gehörige Haus 
nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur — 
Zare auf 1600 Rıblr. abgeſchätzt worden, ſoll „am 24ften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ fub: 
baftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Bermeidung 
der Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. Der Befiger, Lohgerbermeiſter Carl 
Martin Andreas Better, wird zu dem angefegten Bietungs: Termine mit vergeladen. 

Frankfurt a. d. D., den 12. Januar 1848. 

„.. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(12.) Das in der Lebuſer-Vorſtadt, Berlinerſtraße No. 39. gelegene, Vol. II. No. 117. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben der verwittweten Gaſtwirth Reinmann, Garoline 
elmine gebornen Beer gehörige Grundftüc, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 14157 Rthlt. 10 far. 5 pf. abgefhägt worden, foll im 
Wege der freiwilligen Subhaftation „am 12ten Mai 1848 Vormittags 11 Uhr” fubhaftire wer: 
den. Frankfurt a. d. D., den YNſten Dezember 1847. 
Königl. Land: und Stadt: Gerit. 


312 (13.) Die 
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(13.) Die am ſchiefen Born hierſelbſt gelegene, Vol. VI. No. 16.b. Fol. 62. des Hypothe⸗ 
fenbuches verzeichnete, der verwittweten Gaſiwirth Reinmann, Caroline Wilhelmine gebornen 
Bener, jegt deren Erben gehörige Hufe Land nebſt Ziegelei, welde zufolge der nebſt dem 
kenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 11795 Rıbir. 8 fgr. 4 pf. abgefhägt worden, 
foll im Wege der freiwilligen Subbaftation „am 11ten Mai 1849 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt 
werden. Frankfurt a. d. D., den 27ften Dezember 1847. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(14) Subhaftations: Patent. Das in ber Dammvorftadt gelegene, Vol. IV. No. et Fol. 
74. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Wittwe Greifer, Eva Sophie gebornen Schul;, jegt 
deren Erben gehörige Haus nebft Zubehör, welches zufolge der nebit dem Hypothekenſcheine in der 
Regiftrarur einzufebenden Tare auf 1122 Rtbir. 1 fgr. I pf. abgeſchätzt worden, foll „am 28. Juli 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubbaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden auf: 
gefordert, ſich bei Vermeidung der br fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Kranffürt a. d. D., den 25. Mär; 1848, 
König. Land: und Stadtgeriät. 
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(15.) Bekanntmachung. Auf den Antrag des hieſigen Magiftrats ſoll der Beſitztitel von 
folgenden Grundftüden: 1) dem unterhalb der Walfmühle belegenen fogenannten Mühlengrunde; 
2) der jenfeit des Müblenfließes belegenen Forft: Parzelle von circa 6 Morgen Flaͤcheninhalt; 3) 
dem großen Stadıfee, ausfchlieflid des in demfelben belegenen —* Tobelhofwerder und 
Hahnswerder; 4) dem Unkleiſee; 5) dem Schützenſee; 6) dem Robrfee; 7) dem Hopfenfee, für 
die Stadtgemeinde berichtigt werden. Unbekannte Realprätendenten werden deshalb ad terminum 
„den Sten Julius k. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle unter der ern m me dafı 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf die Grumdftüde präffubirt und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. ! 

Berlindyen, den 3Uften ur 1847. 

nigl. Land: und Stadtgeriät. 


(16.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinchen. 

Der Halbantheil des Schuhmachermeiſters Ugig an dem bier sub No.46. belegenen Grundftüde, 
welches nach der nebft dem neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
1325 Rtbir. gerichtlich abgefchägt ift, foll „am 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unſerm Gerichts: 
zimmer bier meiftbietend verfauft werden. Die ihrem Aufenthalte nad unbelannte Realgläubigerin 
Wittwe Bleffin, geb. Haafe, wird zu diefen Termine öffentlich vorgeladen. 


(17.)_ Deffentlicher Aufruf. Nachdem der vormalige Auscultator Johann George Paul 
Reinhard Krüger aus Cottbus für einen Verſchwender erflärt worden, fo werden rein feines 
Vormundes feine ſämmtlichen Gläubiger hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 8, Juni 
d. 3. Mittags 12 Uhr dem unterzeichneten Gerichte fhriftlih anzuzeigen und zu verifieiren, ober 
ſich „am 8. Juni d. 3. Vormittags zwiſchen 9 bis 12 Ihr” im dem Königl. Land: und Stadtge: 
riht6:-Gebäude vor dem unterzeichneten Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Rathe zur Aufnahme der Anmels 
dung und Berification zu geftellen. Wer fi) bis zum Schluß des Termine nicht det, der hat 
die Bermuthung wider fi), daß er dem sc. Krüger erft nad) der Prodigalitäts-Erflärung creditirt 
babe, wenn aud feine Inftrumente von älterem Dato fein follten, und er wird, wenn er erft nach 
Ablauf des Terming feine Forderung einflagt, und bei der Inftruction der Sache das Gegentheil 
obiger Vermuthung nicht ausgemittelt wird, mit feiner Korderung abgewiefen werden. 

Cottbus, den 30. März 1848. 

Land: und Stadt 


er Land: und Stade 16:Raıh (gg) Ritter II. 
(18.) Noth: 


! 
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(18.) Nothwendiger Verkauf — —** Stadtgericht zu Landsberg a.d. W., 
. San . 
Das den Michael Friedrich Foellmerſchen — Koſſäthengut No. 17. Cladow, ab: 
6 auf 1002 Rihlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hupotbelenfchein und Bedingungen in unferem 
. Geihäfts-Büreau einzufehenden Tare, foll „am 20. Mai 1548 Vormittags 11 Uhr“ an biefi- 
ger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(19.) Ediltal⸗ Citation. Ueber den Nachlaß des am Sten April 1847 hierſelbſt verftorbenen 
Handelsmannes Eafper Pincusift auf den Antrag der Beneficial:Erben der erbſchafiliche Liguida- 
tions = Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der Gläubiger, fo wie 
zur Erflärung derfelden über die Beibehaltung des Interims:Eurators ein Termin auf „ben 20ften 
Juni c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Ober : Kandes : Gerichts «Referendarius Lohmann im 
Inftruftiong Zimmer des Königlien Land: und Stadt: Gerichts auf dem Schloffe hier angefegt. 
Alle unbefannte Gläubiger des Pina, deffen Nacdlaf : Aktiv: Maffe nah dem Inventario 518 


Rıblr. beträgt, werden daber aufgefordert, in diefem Termine entweder perfönlich, oder durch einen . 


zuläffigen Bevollmächtigten aus der Zahl der hiefigen Rechtsanwälte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Simon und Pfleſſer bier in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumel: 
den und nachzuweiſen, unter der Warnung, daf die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
werden verluftig erflärt und mit ihren —— nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nad Befriedigung der fi meldenden Gläubiger etwa noch übrig bleiben mödte. Zugleich 
wird Allen und Jeden, welde an den Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Saden, Effekten oder 
Brieffhaften hinter fi) haben, angedeutet, davon nicht das Mindefte zu verabfolgen, biervon viel: 
mehr getreulich Anzeige hierher zu machen und die Gelder oder Sachen, ** mit Vorbehalt der 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abjuliefern. enn dennod an irgend 
Jemand etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden follte, fo wird dies für nicht eſchehen geachtet 
‚ und zum Beten der Maffe anderweit beigetrieben werden, wenn aber der Inhaber folder Gelber 
oder Sachen diefelben verſchweigen und zurückhalten follte, fo wird er nod außerdem alles feines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für verluftig erklärt werden. 
Sorau i. d. Laufis, den 2dften Kebruar 1848. 
Königl. Land: und Stadt Bericht. 
Der Richter Sturm, Dber: Landes: Gerichts : Alfeffor. 


(20.) Nothivendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Sonnenburg, den 28. Februar 1848. 

Das dem Martin Baſche gehörige, zu Stuttgart belegene und im Hypothetenbuche Vol. XV. 
Pag. 43. verzeichnete Koloniftenloos No. 15b. von 15 Magdeburger Morgen, abgefhägt auf 1355 
Rıblr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, —* „am 6, 
Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(21) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Dobrilugf. 

Das im Dorfe Rüder belegene, im Hypothekenbuche suh No. 16. pag. 241. verpeichnete 
Bartengut des Ehriftian Schulze, abgefhägt auf 676 Rihir zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Kegiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
Geriptöftelle fubhaftirt werden. _ Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


a Belanntmahung. Der in der Refubhaftation „am 2öften April e. Vormittags 11 
Uhr‘ hier anftehende Licitations: Termin zum Verkaufe des dem Tuchmacher Adolph Starde gthö⸗ 
rigen Gartens No. 177. wird hiermit aufgehoben. 
Driefen, den: 30ften Mär; 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht Abtheilung V. 


* 
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(23.) Bekanntmachung. Nachbenannte Gegenſtände: 1) ein ſchwarzer Hengſt, 4 Jahr 
alt, 2) zwei ſchwarzbunte Kühe, 3) ein Fetingwagen, ſollen im Wege der Exekution in dem „am 
sten Mai c. Vormittags 12 Uhr vor dem Regiftrarur: Affiftenten Freudenberg anftehenden Ter⸗ 
mine zu Brenkenhofsbrud in der Wohnung des Eigenthümers Epriftian Kerdinand Bragfe dafeldft 
mieiftbietend gegen glei) haare Bezahlung des Kaufgeldes verfteigert werden. | 

Driefen, den 2dften Mär; 1848, 

Königl. Land: und Stadtgericht Abtheil. V. 


(24.) Freiwillige Subhaftation. Die in den Hathnower Wiefen im Lebufer Kreife belegene, 
aus ungefähr 26 Morgen Land und Wohn: und Wirihſchaftsgebäuden beftehende Beſi ber 
Wolffſchen Eheleute, abgefhägt auf 2947 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am 17ten Juni c. Bormittags 
11 Uhr und Nahmittags 4 Uhr” an biefiger Gerichtsfielle fubhaftirt werden. 
Güftrin, den 31ſten Mär; 1549. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Ludau. 

Das zu Duben gelegene Bauergut des Johann George Bord, das Dommaſchkeſche genannt, 
No. 14. pag. 157. des Hypothekenduchs, abgefhägt auf 1403 Rthlr. 5 fgr. aufolge der nebft Hy⸗ 
potbefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „an Iten Juli 1848 
Vormittags 11 Uhr“ an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


: (26.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Guben. 

Der hierfelbft vor dem Kroffener Thore belegene, Vol. 53. Fol. 65. des Hypothelenbuchs ver: 
jeichnete, dem Winzer Chriftian Karge gehörige Oberrenſchberg No. 747. von X Morgen mit 8 
Schod, tarirt 190 Rihlr., nebft den darauf ftehenden Gebäuden, als einem Wohnhaufe mit An: 
bau, einer Scheune und einem Stalle, tarirt 93 Rthir. zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufe: 
benden Tare, foll „am 17ten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fi bei Wermeidung der Präflufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


02 eiwillige Eubhaftation. Die Mihaelisfhe Wohnbude in der Stadtmauer hierſelbſi 
Fol, 234. Vol. IV. No. 1. des Hypothekenbuchs, nebft Hütungss Abfindung von 1 Morgen und 
43 DRuthen nad) der in der Regiftratur mit dem neueften Hypothekenſcheine einzufehenden Tare 
auf 357 Rthlr. 28 Ser. 4 Pr. geihägt, foll „am 27. April c. Vormittags 11 Uhr“ an ordents 
licher Gerichtsftelle tlich verfauft werden. Woldenbera, den 8. März 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion Weldenberg. 


28.) Nothwendige Subhaflation. Die in der Vorftadt der Stadt Somimterfeld belegene, 
dem üirger Gottfried Soa gehörige, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 69. verzeichnete Ader: 
bürgernahrung, abgefhägt auf 1479 Rihlr. 1 Sgr., foll „am 30. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr” 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Sommerfeld, den 2. März 1848. | 

i Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(29) Subbaftations: Patent. Die zum Nachlaſſe des Kifchermeifters — 
und reſp. feiner Ehefrau Juſtine gebornen Friedrich gehörigen Grundſtücke: 1) das Buden 
No. 244. B., abgefhägt auf 488 Rıhlr. 29 fgr.; 2) die en No. 191. und 193., zufammen 
efhägt auf 96 Rthlr. 20 fgr.; 3) der Garten No. 163., gefhägt auf 75 Rıhir. 18 fgr. 9 pf., 
ollen im Wege der Subhaftation, die die Wirkungen der nothwendigen jedoch nur gegen bie han 
gen⸗ 
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eigenthuͤmer hat, „am 2aſten Mai o. Bormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöfielle verkauft wer⸗ 
den. Die Tarın, die neueften Hypothekenſcheine und die etwaigen befondern —————— 
können. in der Regiſtratur eingeſehen werden. Soldin, den Iten Februar 1848, 

— 2 Koͤnigliches Stadtgericht. 


(30.) Deffentliche Vorladung. Der bei der unterzeichneten Juſtiz-Kammer angeftellte Ges 
richtsdiener und Erefutor Gottlieb Kroefing ift mit dem Iften April diefes Jahres als. Gerichts: 
diener und Gefangenwärter an das Königliche Land- und Stadtgericht zu Straußberg verfegt und 
die von ihm beitellte Amts: Gaution von 100 Ribir., Einhundert Thaler, foll auf fein neues Dienſt⸗ 
verhältniß übertragen werden. Zur Anmeldung der Aniprühe auf diefe Gaution haben wir daher 
einen Termin auf „den 31ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr“ im Quftrufttong: Zimmer der unters: 
jeihneren Juſtiz- Kammer bierfelbft vor dem Herrn Kammergerichts-Referendarius Graf von 
Ipenplig anberaumt, und werden alle unbekannten Gläubiger, welche auf die bezeichnete Gaution 
fprüche zu machen haben, aufgefordert, in diefem Termine ſolche anzumelden und zu beſcheinigen 
und nad frachtlofem Ablaufe des Termins zu -gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche auf 
die Caution für verluftig erflärt, und damit an das fbrige Vermögen und die Perfon des Gerichts 
dieners Aroefing werden verwieſen werden. Schmedt, den 27. März 1848. 
Königl. Preuß. Juftiz = Kammer. 


(31.) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Lamsfeld, Lübbener Kreifes, belegene, dem 
Mübhlenmeifter Johann Friedrich Grimmig gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 22. verzeichnete 
Wa dftüd, abgefhägt auf Rıbir. 10 Sar. 114Pf. zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein in der: atur einzufehenden Tare, foll „am 1. Yuguft — 9 Uhr” an. Ge 
ridhrsftelle fubhaftirt werden. Zieberofe, den 25. December 1847. 

Gräfih von der Schulenburgſchen Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(32.5 SubhaftationsPatent. Das dem —— Gottlieb Eulenfeldt und ſeiner ſepar. 
„ Chriſtiane geb. Sperling zugehörige, zu Chriſtiansaue belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 34. verzeichnete Wiefengrundftüd, welches aus 74 culmiſchen Morgen beſteht, und ge: 
richtli auf 1215 Rtihlr. abgefhägt ift, foll im Termine „‚den 22. Juni c.” an ordentlider Ge: 
richtsſtelle zu Lipke öffentlich meiftbietend Theilungshalber verkauft werden. Tare und der neufte _ 
—— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die Kaufbedingungen werden im Termine 
etannt gemacht. Landsberg a. d. W., den 3. Mär; 1848, 
Das Patrimonials Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(33.) Subhaftations: Patent. Das Koloniftengut zu Bernhardinenhoff, welches im Hypo⸗ 
thelenbuche Vol. I. Fol. 145. unter No. 19. verzeichnet und gerichtlich auf 553 Rthlr. 10 Ser. 
abge ift, foll im Termine „den 20. Julius d. J. Vormittags 10 Uhr” an öffentlicher Gerichts: 
ftelfe zu Lipke Theilungshalber verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufeben. 

Landsberg a. d. W., den 5. April 1848. . 

Das Patrimonial: Gericht Lipfe. 


(84.) Wvertiffement.. Das dem Schiffer Carl Grüßfe zu Oberberg gehbrise, zu Bellinchen 
belegene, im Hypoihekenbuche No. 22. B. verzeichnete halbe Kreihaus nebft Garten, welches gericht: 
fi auf 175 Rihlr. abgefhägt worden J ſoll „am 12. Juli Vormittags 11 Uhr“ auf der Berichte: 
ſtube zu Hohenlübbichow Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbletenden verfauft werden, und find 
bie Tare, derneufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in der Megiftratur des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts einzuſehen. Zekhden, den 23. Mär; 1848. | 

Patrimonial » Geriht Hohenlübbichow. 


(35.) North: 
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(35.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial⸗Gericht der Güter Lietzen nebſt Zubehör. 

Das zu Amt Liegen belegene Mühlengrundftücd, die Hofmühle genannt, abgefhägt auf 3860 
Rıblr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer MRegiftratur hierfelbft einzuſehen⸗ 
den Tare, foll „am 23. Zuni d. 3. Vormitiags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ftirt werden. Mündeberg, den 24. Februar 1848. 


(36.) Belanntmahung. Der Gärtner Johann Gottfried Seyffert, Haus No. 26. zu Alt: 
waſſer, Sorauer Kreifes, ift für einen Verſchwender erflärt worden und darf ihm daher fein Eredit 
gegeben werben. Groffen, den 4. April 1848. 

Patrimonial:Geriht Altwaſſer. 


(37.) Proclama. Die dem Gärtner George Althunger und feiner Ehefrau, Catharine geb. 
Schulz, zugehörige Gärtner Klebihe Gärtnernahrung No. 15. zu Markersdorf, Gubener Kreifes, 
zufolge der in dem Geſchäftslokale des Gerichtsverwalters bier einzufehenden Tare auf 300 r. 
abgeihägt, iſt wegen nicht erfolgter Belegung des Kaufgeldes auf Antrag der verehelichten Schneider 
zur Refubbaftation geftellt, und hierzu ein Termin auf „den 12. Juli d. 3. Bormittags 11 Uhr” 
an Gerichtsſtelle zu Markersdorf angefegt, zu welchem etwa vorhandene Realprätendenten gleich⸗ 
zeitig mit vorgeladen werden. Wilfhwig, den 30. Mär; 1848. 

Das Patrimonial: Gericht zu Markersdorf. 


(38.) Belanntmadhung. Für Soldin und Umgegend wird die Niederlaffung eines zweiten 
tüchtigen Brunnenmaders in der Kreisftadt Soldin dringend gewünfdt. Dualifigirte Perfonen, 
welche geneigt find, fich hierorts niederzulaffen, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreihung 
ihrer Zualifications und Kübhrungszeugniffe möglichft bald bei mir zu melden. 

Soldin, den 3. April 1848. Der Landrath Soldiner Kreifes v. Schrabiſch. 


(39) Bekanntmachung. Am 2Often April d. 3. Vormittags 9 Uhr follen zu Soldin im 
Haufe No. 189. der Domftrafe, Meubles, ein Paar ganz neue Pferdegefhirre, Gewehre, Jagd: 
geräth, worunter ein Hühnerhund, eine filberne Tafchenubr, zwei Stugubren, ein goldener Ste: 
gelring, Gemälde, Kupferftiche, ein Gewächshaus im Material, Gartengeräth ıc. durch Yuftion 

verfauft werben. Soldin, den 24ften März 1848. 
Königliher Kreis : Juftiz: Rad Schulz. 


(40.) Belanntmadung. Der Mühlenmeifter Balentin Klein vom hiefigen Steinwege beab: 
ſichtigt die Anlage einer hollaͤndiſchen Windmühle auf feinem auf der Rusdorfer Feldmark belegenen 
Aderftüd. Daffelbe liegt in der Nähe des Kämmereidorfes Rusdorf unfern des auf die Berlin: 
Bretlauer Kunfiftraße ausmündenden Weges von Tihausdorf und Rusdorf nad Briefenig. Alle 
diejenigen, —— dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, werden 
nad $.29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 aufgefordert, ihre Einwen⸗ 
dungen binnen A Wochen präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Croſſen, den 7. April 1848. 

Der Magiftrat. 


(41.) Belanntmahung. Der Tuchmachermeiſter Carl Albrecht beabfichtigt zum Betriebe der 
Zudfabrifation innerhalb des ihm angehörigen am hiefigen Marfte belegenen sub No. 163. fataftrir- 
ten Gehöftes eine Spferdige Hochdruddampfmafdine anzulegen. Etwaige Einwendungen gegen 
diefes Unternehmen find binnen 4 Wochen praͤlluſiviſcher Krift bei ung anzumelden. 

Finfterwalde, den 4. April 1848. 

Der Magiftrae. 





(42.) Der 


(42.) Der Eigentbümer Auguft Beyer in Damerow beabfihtigt auf feinem Grundftüde da- 
felbft eine auf fremde Mablgäfte berechnete Bockwindmühle zu — Alle —— welche 
gegen dieſe Anlage ein gegründeres Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, werden in Gemäßbeir 
. ber Allgemeinen Gewerbe: Drdonung vom 17. Januar 1845 $.29. sey. hiermit aufgefordert, ihre 
Einwendungen innerhalb 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Dominio anjus 
bringen. Zernifow, den 9. April 1848, 

Das Dominium. v. Webell. 


(43.) Belanntmadung. Das der hiefigen Kämmerei zugehörige Vorwerk Pätznik nebftvoll- 
fländigen Wohn: und Wirthihaftsgebäuden, wozu circa 80 Morgen Ader und circa 10 Morgen 
Wieſen nebft einem Garten gehören, ferner die Sommerfiſcherei auf dem Paegnid:, Wrieten: und 
Schwarzſee, und mit einem Antbeile der Winterfifherei auf den drei Seen, foll vom 1. Zuli c. auf 
zwölf Jahre bis 1. Zuli 1860 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf den 12. Mai Vormittags IQ Uhr in unfern Seſſionszimmer bierfelbft anberaumt, wo: 
bei bemerkt wird, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur einzufeben find. Zur Padtung wür- 
den, da eine Caution von 100 Rıhlr. und die vierteljährige Pacht ſelbſt praenumerando gejahlt 
werden muß, circa 150 Rthlr. erforderlich fein. Neumedell, den Mir 1848. 

Der Magifiraı. 


(44) Schwarzvieh- und Wocheumarkt in Bärwalde i.d NM. 

Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. findet bierfelbft a 
Dienftag jeder Woche, und wenn auf denfelben ein Fefttag fällt, amı darauf folgenden Tage ein 
Schwarzvieh: Markt und ein Wochenmarkt für alle Gattungen von Lebensmitteln, Gartengewäd: 
fen, Badiwaaren, Hülfenfrüchten, Getreide, Brod, Kleifch und anderen Gonfumtibilien ftatt. Wir 
bringen dies mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daf für den Verkehr mit fetten und 
magern Schweinen der dazu bergerichtete Plag auf dem am Selliner Wege belegenen Gaſtwirth 
Saſſeſchen Grundftüde am Königsberger Thore und für den Wochenmarkt der Marktplatz an der 
weftliden Seite des Rathhauſes beftimmt ift, und laden hiermit zum jleifigen Befuche ein. 

Bärwalde i. d. N., den 27. März 1849. 

Der Magiſtrat. 


(45.) Gutsverpadhtung. Das Rittergut Neuen nebft Vorwerk Johannenhof, Kreis Bunz 
lau, Regierungs:Bezirf Liegnitz, eine Meile von der Kreisftadt entfernt, wozu 849 Morgen Ader 
und 145 Morgen Wiefen gehören, foll vom 1. Juli d. 3. ab auf 12 hinter einander folgende 
Sabre meiftbietend verpadhtet werden. Hierzu ſteht Termin „den 8. Juni d. 3. von Vormittag 
10 Uhr bis Nahmittag 4 Uhr in der Fürftl. Nentamts:-Kanzlei zu Hoblftein“ an, wozu Padıt: 
luſtige eingeladen werden. Die Auswahl unter den 3 Beftbietenden wird vorbehalten und erfolgt 
die Entfcheidung innerhalb 14 Tagen. Bis dahin haftet jeder Bewerber mit der beim Anfang des 
Termins zu erlegenden Gaution von 300 Rthlr. Der Pahtanfhlag und die Bedingungen liegen 
vom 20ften d. Mts. ab in der Rentamts:Kanzlei zu Hohlſtein und bier zur Ginficht bereit. 
Polnifh Nettkow bei GroßsLeffen, Grünberger Kreis, den 10. April 1848. 
Fürftl. von Hohenzollern: Hedingenfhe General:Berwaltung. 


(46.) Holz Berfauf. Die gemöhnlihen Termine zum Verkaufe Mleinerer Duantitäten Bauz, 
Nug: und Brennholz während des II. und IH. Duartals d. 5. find für das Korftrevier Balfter 
auf folgende Tage anberaumt: für den Schugdiftrift Balfter auf: den 12. April, den 10. Mai, 
den 14. Juni, den 12. Juli, den 16. Auguft und den 13. September; für den Schugpdiftrift Wild: 
forth auf: den 15. April, den 13. Mai, den 17. Juni, den 15. Juli, den 19. Auguſt und den 16. 
September. Forſthaus Balfter bei Callies, den 3. April 1848. 

Der Oberförſter Tieg. 


Kt (47.) Be: 
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(47.) Belanntmadung. Das am linken Ufer des Ledling-Fluſſes im Korfibelauf Sonnen: 
burg, DOberförfterei Limmrig, belegene Korft:Terrain, welches früher mit Elfen bejtanden geweſen, 
aber nunmehr abgeholt ift, im Umfange von circa 23 Morgen nugbaren Landes foll in mehreren 

arzellen zur ökonomiſchen Benugung als Ader, Wieſe oder Weide auf 5 hintereinander folgende . 
Sn de !. Januar ec. bis ult. 1852, im Wege der Zizitation verpadtet werden. Hierzu babe 
ich auf „Donnerftag den 27. d. Mts. Morgens 10 Uhr“ einen Termin im Gafthofe zum goldnen - 
‚Löwen bei Müller bierfelbft anberaumt, wozu ih Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daf: 
1) die Pacht Bedingungen zu jeder Zeit in meinem Bureau eingefehen werden können und felbige 
auch noch im Termine felbft befannt gemacht werden follen, 2) die Pachtflächen der Förſter Kinne 
zu Forſthaus Sonnenburg auf Anſuchen zu jeder Zeit nachweiſen wird. 

Forſthaus Limmrig, den 3. April 1848. Der Königlihe Sherförfter Frieſe. 


(48.) Belanntmadung. Im Laufe des Monats April d. 3. follen von dem diesjährigen 
Einſchlage, und jwar: 1) „den 19. April‘ im Gafthofe zum grünen Baum bei Juriſch in Kriefcht 
circa 160 Stüd diverfe fiefern Bau: und Schneidehölzer aus dem Tagen 43.b. des Belaufs Kriefcht 
1. und aus Sagen 6l.a. des Belaufs Kriefht J., 20 Klaftern fiefern Scheit und 6 Klaftern 
dergl. Alt aus dem Jagen 43. des Belaufs Kriefcht II., fo wie 6 Klaftern birfen Scheit aus dem 
Jagen 61.a. ded Belaufs Krieſcht I.; 2) „den 26. April“ dafelbft circa 160 Stüd diverfe fiefern 
Bau: und Schneidehölzer aus denfelben Jagen vorftebend genannter Beläufe, fo wie202 Klaftern 
kiefern Scheit, 6+ Klafter dergl. Aſt aus Jagen 43. des Belaufs Krieſcht II. und 6 Klaftern bir: 
fen Sceit aus Jagen 61.a. des Belaufs Krieſcht 1.; 3) „den 28. April in Sonnenburg im Men: 
zeſchen Gaſthofe“ 1 eihen Schneideende, 15 Klaftern eihen Scheit, 4% Klaftern dergl. Aft und 20 
Klaftern Fiefern Scheit aus dem Jagen 23. a. b., 16 Klaftern fiefern Reifig aus dem Sagen 
13.0. d. des Belaufs Sonnenburg, fo wie + Schod Hopfenftangen I. Klaffe, 2 Schod dergl. II. 
Klaffe, 100 Klaftern fiefern Neifig und 14 Klafter Fiefern Anüppel I. Klaffe aus dem Jagen 
36.c.d. des Belaufs Gartow; 4) „den 29. April” in Kimmrig im Gafthofe zum goldenen Löwen 
eirca 51 fiefern diverfe Baus und Schneidehölzer aus dem Jagen 22.d.e. Belaufs Trebow, 20 
Klaftern Fiefern Scheit aus dem Jagen 23.a. Belaufs Sonnenburg, und SO Klaftern fiefern Rei: 
fig aus dem Jagen 11.e. Belaufs Kimmrig ‚cedesmal von Vormittags 94 Uhr ab im Wege des 
Meiftgebotes öffentlich verfauft werden, weiches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daf die 
betreffenden Körfter, Schöppenthau zu Forſthaus bei Limmrig, Finne zu Forſthaus Sonnenburg, 
Andreas zu Korfibaus Gartow, Kunge zu Forſthaus Trebow, Laue zu Korfihaus Krauenwerber, 
und Hernge zu Forſthaus Kriedrid der Große auf Anſuchen das Holz zu jeder Zeit nachweiſen 
werden. Forſthaus Limmrig, den 4. April 1848. R 

Der Königlihe Oberförfter $riefe. 


149.) Belanntmahung. Es foll den 19ıen d.M. als Mittwoch auf der Korfifaffe in Bobers- 
berg nachſiehendes Holz aus dem Bobersberger Revier zum Lofalbedarf, Zagen 20. 22 Stück kiefern 
Bauholz, Jagen 7. 86 Klaftern fiefern Reifig im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbieten- 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Braſchen, den 7. April 1848. Der Dberförfter Kreth. 


- (0) Belanntmadung. Aus der Revier: Verwaltung Wildenow follen „am 17. April ce. 
Bormittags 10 Uhr” in dem Seffionszimmer des Magiftrats zu Kriedeberg circa 60— 80 Klaftern 
diverfe Sorten Brennbhölzer, worunter bfüßiges eichen Pfahlhol; und 11 Kiaftern eihen Stod:, 
ferner 2 Klaftern eihen Nugbolz und aus Jagen 4. noch 30—40 Fiefern Stämme, öffentlich 
meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 5. April 1848. Der Königlihe Oberförfter Groß. 


(51.) Holz: 
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(51.) Holx Verkauf. Donnerſiag den 27. April e. Vormittags 10 Uhr kommen bierfeibft 
im Lokale des Herrn Geilenfeldt: circa 110 Stück eichen Langhölzer aus den Jagen 82., 87., 
118. und 130., circa 11 Stüd Buchen aus den Jagen 87., 118. und 130., circa 15 Stück Bir: 
ken aus Jagen 130., circa 350 Stüd Kiefern meift flarfer Dimenfion aus den Jagen 42., 83., 
128. und 130. zum meiftbietenden Verkauf. Indem ib Kaufluftige zu diefem Termin einlabe, 
bemerkte id, daß die Aufmaafregifter in meinem Gefhäftszimmer eingefehen werden fönnen und 
die Körfter beauftragt find, die Hölzer auf Verlangen vorjuzeigen. 

Regenthin, den 6. April 1848. Der Oberförfter Trammig. 


(52.) Belanntmadung. Cs foll den 19. April d. J. im Glettefhen Gaſihofe in Peig nad 
fiehendes Holz aus den Jagen 7., 16., 19. und 20. der Zänifhwalder Heide: 12 Stüd kiefern 
Bau: und Nutzholz, 4 Schock Stangen, 40 Klaftern Fiefern Aft IH. Sorte, 23 Schod Faſchienen 
hm =. der Zizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 40 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Taubendorf, den 4. April 1848. Der Oberförſier Happe. 


(53.) Jagd: Berpadtung. Höherer Anordnung zufolge foll die niedere Jagd auf Theile der 
Mark Naundorf bei Rabland auf anderweitige hintereinander folgende 6 Zahre, und jwar von 
ult. Mai 1348 bis dahin 1855 meiftbietend verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 
„pen 26. April d. 3. Vormittags 10 Uhr” in dem Geſchäftslokal des unterzeichneten Dberförfters 
anberaumt, wozu qualifijirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Bedin: 
gungen im Termine befannt gemadt werden follen, aud diefe von jegt ab beim unterzeichneten 
D:berförfter zur Einficht bereit liegen. Grünbaus, den 2. April 1848. 

Der Dberförftr Richter. 


(54.) Belanntmadhung. Ce follen aus dem Königl. Neumühler Korftrevier diverfe Brenn: 
bölzer im Aruge zu Neumühl: Mittwoch den 19. April c., Mittwoch den 10. Mai e., Mittwody 
ben 7. Zunie., Mittwoch den 19. Zuliec., Mittwoch den 23. Augufte., Mittwoch den 20. Septem: 
ber c., jedeemal Vormittags 10 Uhr öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, und follen 
die Bedingungen in den Terminen ſelbſt näher befannt gemacht werden. 

Korfibaus Neumühl, den 6. April 1848. Der Dberförfter Ulricy. 


(55.) Belanntmadung. Am „18. April 1548 Nachmitt. 2 Uhr“ foll der Mobiliar: Nah: 
laß des Auszügler Gottlieb Nichter ze: Schönborn, befiebend in Mobilien, Kleidungeftüden, einer 
Kuh und 32 tragbaren Bienenkörben, im Sterbehaufe Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Dobrjlugk, den 4. April 1845. Der Land: und Stadtgerichts:Uctuarius Rähfe, v. c. 


(56.) Ich bringe hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß ich mein Amt als Notar im De: 
Bartement des Dber:Landes-Gerichts zu Frankfurt und Zuftiz:Commiffarius bei den Gerichten des 


Galauer und füdlihen Luckauer Krcifes am Iften d. M. angetreten babe. 
Senftenberg, den 2. April 1848. Der bisherige Kammmergerihte:Affeffor Mel lien. 


(57.) Niederfhlefifb:Märfifhe Eiſenbahn. 

Bom 15. April d. 3. ab findet in den täglichen Dampfmwagenzügen folgende veränderte Eins 
richtung ftatt. 3. Zwifhen Berlin und Breslau. A. Perfonenzüge. Abfahrt von Berlin 
Morgens 7 Uhr, Abends 11 Uhr 30 Min. Ankunft in Breslau Abends 8 Uhr 6 Min., Vormittags 
11 Uhr 45 Min. Abfahrt von Breslau Morgens 7 Uhr 15 Min., Nahmittags 5 Uhr 15 Min. 
Ankunft in Berlin Abends 7 Uhr 33 Min., Morgens 5 Uhr. B. Gürerzüge. Abfahrt von Berlin 
Abends 6 Uhr 30 Min., Ankunft in Breslau Abends 7 Uhr 18 Min. Abfahrt von Breslau Mor- 
gens 9 Uhr 45 Min., Ankunft in Berlin Nachmittags 3 Uhr 22 Min. 1. Zwifhen Berlin 
und FSranffurt. Perfonenzüge. Abfahrt von Berlin Abende 6 Uhr, Ankunft im en 
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Abends 8 Uhr 43 Min. Abfahrt von Frankfurt Morgens 7 Uhr M Min., Ankunft in Berlin Mor: 
s9 Uhr 50Min. I. Zwifhen Koblfurt und Görlig. Perſonenzüge. Abfahrt von 
Ifurt Morgens 7 Uhr 23 Min., Vormittags 11 Uhr 45 Min., Nachmittags 3 Uhr, Abends 9 
Uhr 44 Min. Ankunft in Görlig Morgens 8 Uhr 14 Min., Mittags 12 Ahr 14 Min., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr 51 Min., Abends 10 Uhr 36 Min. Abfahrt von Börlig Morgens 5 Uhr 44 Min., Bor: 
mittags 10 Uhr 28 Min., Nahmittags I Uhr 44 Min., Abends 7 Uhr 58 Min. Ankunft in 
Kohlfurt Morgens 6 Uhr 37 Min., Borm. 11 Uhr 21 Min., Nachmittags? Uhr 37 Min., Abends 
8 Uhr 51 Min. Mit den Perfonenzügen werden Perfonen in der 1, II. u. III. Wagenklaffe, Equi⸗— 
pagen, Pferde, Hunde und Eilfracht befördert. Mir den Güterzügen werden feine Perfonen, fon: 
dern nur ordinaire Fracht, Pferde und Vich aller Art befördert. Die nähern Beftimmungen ergiebt 
das Betriebs-Reglgment, welches auf allen Stationen käuflich zu haben ift. 
Berlin, den 7. April 1848. 
Die Direftion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(58.) Ein tlichtiger Schirrmeier, der gleichzeitig ein zuverläffiger Sämann ift, feine Mora: 
Tität und Käbigkeiten durch gute Attefte beglaubigen kann, aber nur ein folder, kann fich bei mir 
melden und wird einen guten Dienft finden. Griünrade bei er “ u er 1848. 

Neffe auf. 


(59.) Ein großes birfenes Spind, wovon die obere Hälfte mit 4 Glasthüren verfeben ift 
und welches fih vorzüglih für ein Galanterlegeſchäft eigner, ſteht Billig zum Verkauf Breite: 
ſtraße No. 38. in Frankfurt a. d. D. ‚ 


(60.) Alle Arten MWiefenbauten und Brennerei: Anlagen werden ausgeführt von Adolf 
Pfänder, Brennprei: und Wiefenbau: Techniker in Frankfurt a. d.D., Park No. 11.; auch wer« 
ben von demfelben Galvanifhe Gährungs: Apparate geliefert. 


(61.) An unferen Zefttagen, welche am 1Sten, 19ten, 24ften und Zöften d. Mts. find, wer: 
ben unfere Geſchaͤfte geſchloſſen fein. Droffen, den Iten Aprit 1848. 
M. S. Blumentbal. 8, &. Kaufmann. 


(62.) Rothen und weißen Klee, Turnips: und Rhepgrasſaamen empfiehlt 
Carl Meyer in Cüftrin. 


(63.) Eine fertig verbundene Bodwindmühle liegt zum Verkauf bei 
B. G. Krufe in Neumühl bei Cüftrin. 


(64.) Meine Mefjina Apfelſinen und Gitronen Habe ih per Dampfboot erhalten und empfehle 
diefelben in Kiften und auegezäblt zu billigern Preifen. Emit Düno in Frankfurt q. d. O. 


(65.) Aſtrach. Caviar, ger. Weſer-Lachs, Schalmandeln, Traubenroſinen, Prünellen, 
Gatharinen: Pflaumen, Feigen, Sardines à Vhuil, Moskauer Schooten, ertra feines neues Aixer 
Provenger:Del, und ſämmiliche Colonial- und Italiener-Waaren empfleblt zu billigſten Preifen 

Emil Düno in Frankfurt a. d. O. 


(66.) Ein Dekonomie-⸗-Inſpektor, der bedeutenden Gütern felbfiftändig vorgeftanden, fucht 
in biefer Eigenſchaft ein anderweites Engagement, und wollen ſich die Herrichaften deshalb, die 
bieraufrefleftiren, an die Hofbuchdrudereivon Trowigfch und Sohn in Frankfurt a. d. D. wenden. 


LS tr 
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Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 10. enthält (No. 2941.) Proviforifhe Verordnung, die Aufhebung der ale 
und deren Erfag durd eine birefte Steuer betreffend, 
Bom Aten April 1848. 





/ 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königl. Megierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Zur Erleichterung des Verkehrs will Ich auf den gemeinſchaftlichen Bericht A 39. 
des Finanz ⸗Miniſteriums und des General-Poft-Amts in den beftehenden Bor: 
fpriften über die Porto-Tare einftweilen und bis zum Eintritt einer volftändigen 
Umarbeitung derfelben, nachfolgende Abänderungen hiermit genehmigen: 


I. Das Porto für Geld - Sendungen aller Art, fo wie für andere Sendungen, 
deren Werth angegeben ift, fol fi zufammenfegen: a. aus dem Porto für 
das Gewicht der Sendungen nach der Brief- oder Päckerei-Tare und nad) 
Maafgabe der Entfernung des Beftimmungsortes und b. aus einer Affefu- 
ranzgebühr für den angegebenen Werth. — Die Affefuranz- Gebühr fol 
betragen: 


in > unter und bis 10 Meil. für baares Geld 10 Sgr. auf 1000 Rthlr. 
für Papiergeld u. Staatspapiere 9 » v v» m 

M über 10 bis 50 Meil. für baares Geld 20 „ » » m 
für Papiergeld u. Staatspapiere 10 ,„, » v m 

[Z „ über 50 Meil. für baares Geld 1Rchle. 10 ,„, » v» m 
für Papiergeld u. Staatspapiere 20 ,, „ 

Nach diefem Maaßſtabe fol die Aſſekuranz · Gebühr berechnet werden: 
für Sendungen unter und bis 50 Rthlr. wie für 50 Rthlr. 
„ „ über 50 bis 100 Rthlr. „» „ 100 „ 
n „, 100 Rthlr. von 100 zu 100 Thalern, wobei auch überfchießende 

Beträge von weniger als Hundert Thalern einem vollen Hundert gleich geachtet 

werden. Der Betrag für den Einlieferungsfhein fol in der, Affefuranz- Gebühr 

einbegriffen fein. Ein Deflarationszwang findet ferner nicht mehr ftart. Dagegen 

wird im Falle eines Verluftes einer nicht Merten Geld -Gendung, u 
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Werth · Sendung, welche bisher dem Deklarationszwange unterworfen war, Fein 
Erſatz geleiſtet. Daſſelbe tritt auch bei Beſchadigung derartiger Sendungen ein. 
II. Das Porto für Packete ſoll, ſoweit dieſelben nicht ausſchließlich auf Eifen- 
bahnrouten befördert werden, in welchem Falle nur die Hälfte des Porto nad 
der bisherigen Tape zu zahlen ift, nach einem Progreffionsfase von 2 Pfen- 
nigen pro Pfund auf je 5 Meilen in gerader Linie gemeffen, erhoben werden. 
So lange das Porto nad der Pfund-Tare nicht mehr beträgt, ift als der 
geringfte Sag für ein Packet das doppelte Briefporto nach der in Meinem 
Erlag vom 18ten Auguft 1844 feftgefesten Briefporto-Sfala zu erheben. 
Porto Reftiturionen für jährliche bedeutende Verfendungen von baarem Sil- 
bergeld, Gold und anderen Päcereien, finden für die Folge nicht mehr ſtatt. 
Der General»-Poftmeifter wird ermächtigt, die Garantie- Prämie für Geld» 
fendungen in Beträgen von mehr als Taufend Thalern vorübergehend, und 
vorläufig auf drei Monate, auf die Hälfte des gefenlichen Betrages allgemein 
zu ermäßigen. Die Beftimmungen diefer Berordnung, welche durch die Ge⸗ 
ſetz Sammlung zu publiciren ift, folen in Anwendung fommen. 


Potsdam, den 8. April 1848. 
ge. Friedrich Wilhelm. 


An das Finanz Minifterium und das General- Poft- Amt. 
Vorſtehende Allerhochſte Kabinets:Ordre wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Seanffurt a. d. O., den 14. April 1848. 


94. Hanfemann. 


M% 40. Der Küfter und Schullehrer Drefcher zu Johanneswunſch, Kreis Lands- 
3. 8 %. berg, hat bei dem am 2ten Oktober 1845 daſelbſt ſtattgehabten Feuer den vierten 

Theil feines, bei der Aachener und Münchener Feuer-DVerficherungs- Gefelfhaft 
verfiherten, gefammten Mobiliar Vermögens verloren, und ift daher zu einer 
Entefhädigung von 25 Rthlr. aus der Schullehrer- Mobiliar - Brand Berfiche- 
rungs»Kafle berechtigt. 

Hierzu haben die zur Zeit des Brandes vorhanden geweſenen Mitglieder die- 
fer Anftale unferes Regierungs-Bezirfs, jedoch mit Ausfhluß derjenigen, welche 
fih bis zum oben genannten Tage in Folge des Vertrages vom 26ſten Deyember 
* bei der Aachener und Müncher Feuer- Verficherungs- Gefelfchaft verſichert 

aben: 
a. bei den Stadtſchulen in den ehemals kurmärkiſchen Städten jeder derfelben 
Meun Pfennige; 
b. beiden Städten in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs-Bezirfs, fo 
wie bei ſammtlichen Landfchulen jeder derfelben Schs Pfennige, 
beizutragen. Ä 


Sämmt- 
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Sammtliche Herren Superintendenten und Schul ˖ Inſpektoren werden hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen, und ſpäteſtens bis zum 15ten Juni 
d. J. an unſere Inſtituten-Kaſſe einzufenden. 

Frankfurt a. d. D., den 8ten April 1848. 


Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes 
gerihts zu Franffurt a. O. 

Bei den an einigen Orten unferes Departements ftartgefundenen Erzeffen 
gegen Eigenthum und Perfonen find Drohungen geäußert worden, welche auf 
beabfichtigte Angriffe auf Gerichtsgebäude, insbefondere auf Gefängniffe und 
Depofitorien fließen laffen. Sollte eine ſolche Abſicht ausgeführt, folten die 
Gefängniffe erbrochen, die darin befindlichen Verbrecher befreit werden, fo entſteht 
daraus zunächft für das Publifum Gefahr, und follten die Depofitorien beraubt 
werden, fo find es ebenfals vorzugsmweife Privatperfonen, befonders Waifen, 
denen das darin niedergelegte Vermögen gehört und welche den Verluſt erleiden 
müffen. Es liegt daher auch im Intereſſe der Privarperfonen, die Maafregeln, 
welche der Staat zu ihrer und ihres Eigenthums- Sicherheit in diefer Beziehung 
bereits getroffen hat, felbft noch durch eigene Hülfeleiftung zu verftärfen, . In der 
Einigung liegt die Kraft, fie ift die befte Schugmwehr gegen jeglichen Angriff; das 
Zufammentreten der Einwohner zur Aufrechthaltung der Ordnung und Ruhe, zum 
Schuß der Perfonen und des Eigenthums, hat deshalb auch in vielen Städten, 
namentlih aud in hiefiger Stadt, ein günftiges Reſultat herbeigeführt und den 
Feinden des Geſetzes Achtung eingeflößt, wir finden uns dadurch veranlaßt, die 
Herren Direftoren der Untergerichte und Kreis-Yufti»Märhe unferes Departements 
hierdurch aufzufordern, mit den Magifträten der Städte und andern Ortsvor- 
ftehern in Verbindung zu treten und in Gemeinſchaft mit denfelben dahin zu wirfen, 
daß aus den Einwohnern jedes Orts, und wo deren Anzahl zu gering ift, mehrerer 
Ortſchaften zufammen, eine Schugmwehr errichtet und bewaffnet werde. 

Es wird ung zur befondern Genugthuung gereihen, wenn es den Juſtizbehör⸗ 
den gelingt, auch außer ihren eigentlihen Wirfungsfreife auf diefe Weife zur 
Sicherheit und Wohlfahrt des Publifums beizutragen. 

Wir vertrauen zu den Juſtizbeamten, daß fie die erften fein werben, welche 
ſich zur Theilnahme an einer folchen Schugwehr bereit erflären. 

Ueber die Erfolge ihrer Bemühungen erwarten wir binnen 14 Tagen Bericht. 

Sranffurt a. d. O., den 10. April 1848. 


Da am iften, Sten und 10ten Mai d. %. die Wahlen M der deutfchen 
Mational-Verfammlung und zu der in Berlin zufammen zu berufenden Ver- 
fammlung Statt finden werden, fo haben wir die bei dem hiefigen Königlichen 
Ober Landesgericht an diefen Tagen anftchenden Termine aufgehoben; es mer- 
den die Parteien zu anderen Terminen Foftenfrei vorgeladen werben. 


Frankfurt a. d. O, den 14. April 1848. 
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Der gute Geift unferer Gerichtseingefeffenen hat zu unferer Genugthuung 
in der Erregtheit der jeßigen Zeit den Einn für Ordnung und Geſetz zu be- 
wahren gewußt. Mur wenige Verſuche gewaltfamer Angriffe gegen die Sicher- 
heit der Perfonen und des Eigenthums, fo wie einzelne Verſuche zu Abnörhi- 
gungen find zu unferer Kenntniß gelangt. 

Ohne dem Ergebniffe der deshalb eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen 
vorzugreifen, fühlen wir uns doch zur Beruhigung der Wohlgefinnten und zur 
Belehrung der etwa Sfrregeleiteten veranlaßt, auszuſprechen, daß die Juſtiz⸗ 
Behörden nah mie vor das Gefeg mit aller Kraft handhaben und danach 
etwaige Webergriffe gebührend ahnden werden. 

Sie erkennen in diefer Eräftigen Handhabung der Geſetze eine heilige 

icht. 
e Frankfurt a. d. O., den 14. April 1848. 


Die Kreis-Yufti,Mäthe des Departements werden autoriſirt, den Requi⸗ 
fitionen anderer Kreis: Fuftiz-Närhe wegen Vollſtreckung der Erefutionen in 
den bei den requirirenden Kreis» Yuftiz- NRäthen rechtsfräftig entfchiedenen DBa- 
gatell» Prozeßſachen ohne unfere Mitwirkung zu genügen. 

Sranffurt a. d. D., den 7. April 1848. 





Perfonal-Ehromnik 
Der bisherige Prediger Wilhelm Auguft Heinrih Wohlchat zu Freienwalde 
a. d. O. ift zum evangelifhen Prediger zu Genninfh-Warthebrudy und Spiegel 
mit den eingepfarrten Ortfchaften, in der Superintendentur Landsberg a. d. W., 
beſtellt worden. 


Der Kreisthierarzt für die füdlihe Abrheilung des Königsberger Kreifes, 
Hackel, ift geftorben. 

Der Fleifchermeifter Vitzthum zu Bernſtein ift als unbefolderer Rathmann 
beftätigt worden. 

Der Kaufmann und Kittergutsbefiger Friedrih Müller zu Cottbus ift als 
unbefoldeter Rathsherr beftätigt worden. 


Neue Anfellungen. 

Der Ober-Landesgerichts-Affeffor Gutſche führe die Direftion der Gefchäfte 
bei dem Burggericht zu Neuwedel. 

Der Ober» Landesgerichts-Affeffor Haendler hat eine etatsmäßige Affeffor- 
Stelle bei dem hiefigen Königl. Land» und Stadtgericht erhalten. 

Der Ober-Landesgerihts-Affeffor Pescatore in Quartſchen ift als Hülfsrich⸗ 
ter zur Gerihrs -Commiffion in Fürftenberg deputirt. 

Der Yuftitiarius Steger zu Luckau ift als unbefolderer Affeffor bei dem 
Königl. Land- und Stadtgericht in Luckau und der Neferendarius Eſchner als folcher 
bei dem Königl. Land» und Stadrgericht zu Landsberg a. d. W. angeftell. 

Die 


— 115 — 


Die Ober» Landesgerihts-Affefforen Straßer und Grabitz in Cüſtrin und 
Scharwenka zu Rawicz haben etatsmäßige Affeffor-Stellen bei dem Königl. Land- 
und Stadtgericht zu Eüftrin erhalten. Der Ober -Landesgerihts - Affeffor Stett- 
nifch hat eine foldye bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Sorau erhalten 
und verwaltet die Gerichts-Commiffion in Triebel. 

Der Eivil» Supernumerar Kubeng ift als Kaffen- Affiftent an das Königl. 
Land» und Stadtgericht zu Driefen deputirt. Die Eivil- Supernumerare Bülow 
und Worgigfy werden als Büreau-Gehülfen, erftcrer bei der Königl. Gerichts. 
Commiffion zu Schwiebus und leterer bei der Königl. Gerichts Commiffion zu 
Spremberg befhäftig. Der Eivil-Supernumerar Müller zu Lippehne ift als 


Aftuarius bei dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Cüſtrin angeftelle und der 


jweiten Gerichts⸗Commiſſion in Seelow überwiefen. 
Der Eivil-Supernumerar Alifh wird als Bürcan + Gehülfe bei der Königl. 
Gerichts⸗Commiſſion zu Commerfeld und der Sefretariats-Eleve Adrian als ſolcher 
bei der Königl. GerichtsCommiſſion zu Bärmalde befchäftigt. 
Der invalide Landwehrmann Werfmeifter ift als Ofenheizer und Holzhauer 


beim Ober-Landesgericht und der Sergeant Lichtenberg als Hülfsbore und Erefutor 


in Zellin bei der Königl. Gerihts-Commiffion zu Bärmwalde angeftellt. . 
Beförderungen und PVerfegungen. 
Die Meferendarien Choltig und Kuhlwein find zu Ober » Landesgerichts- 
Affefforen ernannt. 

Der Land» und Stadtrichter Kreis: Yuftiz- Nach Falke zu Zehden iſt zum 
Land- und Stadtgerichts » Direftor und der Ober-Landesgerihts-Affeffor v. Malt- 
zahn zu Landsberg a. d. W. zum Land» und Stadtgerihts-Direftor zu Eüftrin und 
— zum Kreis⸗Juſtiz-Rath für den ſüdlichen Theil des Königsbergſchen Krei- 
e8 ernannt. 

Der Stadtrichter, Juſtizrath Pahl zu Neudamm, ift zum Königl, Land» und 
Stadtgericht Eüftrin verfegt und verwaltet die erfte Gerichts. Commiffton in 
Meudamm. 

Der Yuftij-Amtmann Heinecke zu Quartſchen iſt zum Land- und Stadt 
gerichts ⸗Rath in Cüſtrin ernannt. 

Der Kammergerichts-Affeffer Gerhard zu Eüftrin iſt zum Land- und Stadt 
gerichts-Marh ernannt. i 

Der Land» und Stadtgerichts-Rath Ritter zu Cottbus ift zum Land» und 
Stadtgerichts⸗ Direftor und zugleich zum Kreis-Juſtiz⸗Rath für den. Cottbufer 
Kreis ernannt. Der Land» und Stadtgerichts-Rath Koenig zu Finfterwalde ift 
zum Königl. Land- und Stadtgericht zu Cottbus verſetzt. 

Der Land» und Stadtrichter Wollmar zu Luckau ift zum Land- und Stadt: 
gerichts + Direftor ernannt. 

Der Eriminal-Aftuarius Baack zu Sorau ift zum Land- und Stadtgerihts- 
Sefretair umd der Kanzlift Blüdorn zu Friedeberg zum Aftuarius ernannt: 


” 
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Der Land und Stadtgerichts⸗Salarien ⸗ Kaffen » Affiftent Pohle zu Frankfurt 
ift zum Salarien- Kaflen» Controleur bei dem Königl. Land» und Stadtgericht 
zu Cottbus, der Salarien-Kaflen-Controleur Hausding zu Cottbus zum Aftuarius 
beider Königl. Gerihts-Commiffion zu Honerswerda, und 

der Büreau» Gchülfe Treu zu Schwiebus zum Aftuarius bei der Gerichte; 
Commiſſion zu Fürftenberg ernannt. Die Subalternen-Gebülfen Luck zu Eüftrin 
und Herrlich zu Hoyerswerda find refp. zum Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Sonnenburg und der Königl. Gerihts-Lommiffion zu Wittichenau verfegt. 

Bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Cüſtrin find eingeftelle: 
der Regiftrator und Rendant Petersdorf und der Bürcaugehülfe Wunderich bis- 
her in Quartfchen, erfterer als Aftuarius und letzterer als Regiftratur » Affiftent; 
der Aftuarius Schleußner zu Fürftenberg als Aftuarius; | 

der Subalterngehülfe Wufhad zu Sonnenburg als Salarien-Kaffen-Eon- 
trolleur, der bisherige Regiftrarur-Affiftene Zeller als Aftuarius und ift der erften 
Gerihts-Commiffion zu Neudamm übermwiefen; 

der interimiftifhe Depofital- Nendant Schul; bisher beim Yuftiz-Amt Wol- 
lup, als Aftuarius und ift der erften Gerichts Commiſſion zu Seelow überwieſen; 
der Subalterngehülfe Weinberg als Aftuarius ift der zweiten Berihts- Commif- 
fion in Neudamm überwieſen, der Kanzlei-Diätarius Dafe als Aftuarius. 

Die Boten und Erefutoren Dau und Seeland, bisher beim Yuftiz-Amt 
Wollup, als Boten und Erefutoren, der erftere ift der Königl. Gerichts Commiſ⸗ 
fion zu Seelow überwieſen. 

Die Boten und Erefutoren Riedel und Stein, bisher beim Yuftiz- Amt 
- Quaetfchen, als Boten und Erefutoren und find den Gerichts Commiffionen zu 
Meudamm überwiefen, der Gerichtsdiener und Erefutor Wels, bisher beim 
Stadtgeriht Neudamm, als Gefangenwärter; der Hülfsbote Lierfche, bisher beim 
Juſtiz ⸗ Amt Wollup, als ctatsmäßiger Bote und Erefutor; der Hülfsbore Mar- 
auard in Quartſchen als Gefangenmwärter in Seelow. 

Die Hülfsboten Heim, Mathes und Lehmann haben efatsmäßige Boten: 
und Erefutor» Stellen refp. bei den Königl. Gerichts Commiffionen zu Senften- 
berg und Hoyerswerda und bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Landsberg 
ad. MW. erhalten. 

Ubgegangen. 

Die Ober » Landesgerichts- Affefforen Niedt und Choltig find, erfterer zum 
Königl. Kammergericht und legterer zum Königl. Landgericht zu Coblenz und der 
Auskultator Riedel ift zum Königl. Ober» Landesgericht in Marienwerder verfeßt. 

Der Stadtrichter Juſtizrath Salbach zu Müllroſe ift penfioniet und der Bote 
- Seidemann in Cottbus ift geftorben. 


. Für den jmeiten — des Calauer Kreiſes iſt der Erbrichter Mathaeus 
Schwizcke zu Meuro zum Schiedsmann gewählt und in dieſer Eigenſchaft beſtätigt 
worden. Ber 
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Bermiſchte Machrichten. 
(1) Bedingungen. 

1) Zur Errichtung von Unterftügungs-Kaffen für Kaufleute und Fabrikanten, 
welche eine größere Anzahl von Arbeitern befchäftigen, ift die Summe von 
„Einer Million Thalern“ aus der Staats- Kaffe bewilligt worden, und find 
daraus an cinzelne Bezirfe angemeflene Beträge zur Abhülfe der dringendften 
Bedürfniffe verteilt. 

2) Die Verwaltung diefer Unterftügungs- Kaffen und die Verwendung der Fonds 
wird in den einzelnen Bezirken einem Comité übertragen, welches aus 3 bis 
5 Mitgliedern des Kaufmanns» und Fabrifanten- Standes und einem Com- 
miffar der Regierung zu bilden ift. 

3) Die Verwendung des Fonds zu den gedachten Unterſtützungen erfolge durch 
Beleihung von zu verpfändenden Waaren, ficheren Effeften oder Hypothe⸗ 
Far» Forderungen, fo wie durch Disfontirung von Wechfeln, welche nicht 
über 3 Monat laufen und die mit Unterfchriften von mindeftens 2 für folide 
erachteten Perfonen verſehen find. 

4) Der Zinsſatz für die aus dem Fonds entnommenen Darlehen wird auf 5 Pro- 
zent feſtgeſetzt. 

5) Die Frift zur Rückzahlung des Darlehns darf nicht über 3 Monate ausgedehnt 
werden, bei vorgeblihem Ablauf der geffelten Frift, und Falls diefelbe als- 
dann nicht wieder verlängert wird, erfolgt die Veräußerung der Unterpfänder 
zur Deckung des Darlchns nah Maafgabe der dieferhalb beftchenden gefeg- 
lichen Vorſchriften. 

6) Unterſtützungen nah Maaßgabe der Beſtimmungen sub 3. dürfen nur ſolchen 
Fabrifanten und Kaufleuten gewährt werden, welche die bewilligten Darlehen 
zur Befhäftigung ihrer Arbeiter verwenden und außer Stande find, die zu 
legterem Zwecke erforderlichen Mittel anderweitig zu befchaffen. 

7) Die Mitglieder des Comités (zu 1.) dürfen unter Feiner Bedingung Unter 
flügungen aus diefem Fonds erhalten. 

8) Bei Verwendung des Fonds ift die möglichfte Sparfamfeit zu beobachten, 
weilfeine Ausficht auf fernere Zufhüfle aus Staatsfonds gewährt werden fann. 

Berlin, den 5. April 1848. 
Der Finanz Minifter. 
(94) Hanfemann. 

Vorſtehende Bedingungen werden hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Sefentiche 
Kenntniß gebracht, daß von dem Herrn Reg. -Chef- Präfidenten von Puttfammer wachung. 
die nachftehend aufgeführten Perfonen zu Mitgliedern des Comites zur Unterftügung 
von Fabrifanten und Kaufleuten im Regierungs-Bezirf Frankfurt ernannt find: 

1) der Negierungs- Rath Borſche als Regierungs-Commiffarius, 
2) „Fabrikbeſitzer Borhmer zu Guben, 9 
er 
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3) der Kaufmann und Stadtrath Günther zu Frankfurt a. d. D., 
4) m Wilh. Gutmann dafelbft, 
5) „ " Paetzel dafelbfi. 

Bon dem in den Bedingungen ad 1. aufgeführten Fonds von Einer Milion 
Thaler find 25,000 Rthlr. für den Regierungs-Bgzirf Frankfurt überwiefen wor- 
den. Wenn wir au auf das Eifrigfte bemüht fein werden, diefe Summe dem 
ausgefprochenen Zwecke gemäß zu verwenden, fo wird es doch einleuchten, daß wir 
damit nur einer geringeren Zahl von Gewerbereibenden, und auch diefer nur mit 
Fleinen Beträgen zu Hülfe fommen fönnen. Wir bitten daher unfere Mitbürger, 
im Voraus überzeugt zu fein, daß, wenn wir einzelne übrigens begründete Anträge 
zurücfweifen müffen oder nicht im vollen Maaße berückſichtigen Fönnen, dies nur eine 
nothwendige Folge der Veſchränkheit unferer Mittel ift. 

Die Unterftügungs- Anträge werden an das unterzeichnete Comite zu Händen 


‚ bes Regierungs - Raths Borſche zu richten fein. Es wird angemeffen fein, demfel- 


1. No. 626. 
April. 


1. No, 193, 
April. 


ben fogleich ein Atteſt des Landraths oder der Ortsbehörde über den Zuftand des 
unterftügungsbedürftigen Erabliffements und insbefondere über die Zahl der dabei 
beſchäftigten Arbeiter beizufügen, da von legterer der Betrag der zu gewährenden 
Unterftügung vorzugsweife abhängig gemacht werden muß. 

Auch wird in den Anträgen zu bemerfen fein, welche Sicherheit (Mo. 3, der 
Bedingungen) für die nachgefuchten Vorſchüſſe geftelle werden kann. 

Frankfurt a. d. O., den 14. April 1848. 

Das Eomite zur Unterftügung von Fabrifanten und Kaufleuten 
im Regierungs-Bezirk Frankfurt a. d. O. 
Im Auftrage deſſelben: Borſche. 


(2.) Die durch den erfolgten Tod des Kreis-Thierarztes Hackel erledigte 
Kreis: Thierarzt- Stelle für die füdliche Abtheilung des Königsberger Kreifes fol 
anderweitig befegt werden. Qualifizirte Thierärzte, welche ſich um diefe Stelle zu 
bewerben wünfden, haben fih, unter Einreichung ihrer ualiffations- Zeuguift, 
binnen fehs Wochen bei der untergeichneten Königlichen Regierung zu melden. 
Frankfurt a.d.D., den 11. April 1848. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die alljährlich in 
der Stadt Triebel außer den mit den Yahrmärkten verbundenen Vichmärften ftatt- 
findenden beiden befonderen Vichmärfte in dem gegenwärtigen jahre, und zwar 
der erfte am Sonnabend den Iten Juni und der zweite am Donnerftag den 31ſten 
Auguſt werden abgehalten werden. 

Sranffurt a. d. O, den 4. April 1848. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


(4) Wir 


’ 
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() Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß der nach dem 
Kalender für 1848 auf den Iſten Mai angeſetzte diesjährige erſte beſondere 
Vich: und Pferdemarkt in Driefen nicht an dem gedachten Tage, fondern am 
Mittwoch den 10ten Mai abgehalten wird. 
wm $ranffurt a. d. O., den 16. April 1848. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 


(5) Der zweite diesjährige Jahrmarkt in Züllichau, welcher nach dem 
Kalender für 1848 am Iften Mai hat abgehalten werden follen, wird nicht 
an dem gedachten Tage, fondern am Montag und Dienftag den 8, und 9. 
Mai ftattfinden. | 

Sranffurt a. d. O., den 16. April 1848. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Der: erfte diesjährige Jahrmarkt in Cottbus wird nicht, wie .im 
Kalender angegeben worden, am Iften, fondern am 2ten Mai d. %. und den 
folgenden Tagen abgehalten werden. 

Sranffurt a. d. D., den 16. April 1848. 

König; Regierung. Abtheilung des Innern 


(7.) Ein vom dem Rittergute Helpe, im Arnswalder Kreife, abgezweig⸗ 
fes, unmittelbar an dem Wege von Niekig nah Zargensdorf neu erbautcs 
Vorwerk wird mit unfereer Genehmigung den Namen ‚„„Meu-Helpe’ führen. 

Sranffurt a. d. O., den 13. April 1848. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


68) Witterung Mit dem Beginn des Monats Februar hatte ber bis 
dahin angehaltene firenge Winter ein Ende; die Temperatur wurde von diefer 
Zeit ab im Vergleih zur Jahreszeit überaus mild und erreichte an: mehreren 
Tagen, namentlih im Monat März bei heiterem Himmel einen Wärmegrad, 
wie folder fonft nur in don fpäten Frühlingstagen. einzutreten pflegt. Selbſt 
die meiften Mächte blieben froftfrei und im den wenigen Mächten, in. denen 
noch Froſt ſtattfand, mar derfelbe nicht von Bedeutung. — Schnectreiben 
kamen in beiden Monaten nur einige Mal vor, dagegen regnete es befonders 
im Anfange und gegen Ende des Februar, fo wie in den erſten Tagen des 
März häufig, mitunter ſehr ſtark und zweimal waren DMegengüffe von Hagel 
begleitet. Am 28. Februar wehete ein heftiger Sturm, aud wurden an die 
fen und dein vorbergegangenen Tage und an drei Tagen im Monat Mär; 
Gewitter beobachtet. | 

In Folge des ununterbrodenen Thanmwerters fand auf allen größeren 
Gemwäflern des Megierungs-Bezirks bei hohem Waflerftande der Eisgang. ik 
der. zweiten Hälfte des Februar ftatt, fo daß feitdem die Schifffahrt auf den ⸗ 
felben ungehindert hat. betrieben werden konnen. * * 
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Bei der warmen Witterung iſt die Vegetation ſchon ungewöhnlich weit 
vorgeſchritten, die Wintergewächſe, fo wie viele Bäume und: Geſtraäͤuche ſtehen 
bereits im fhönften Grün, mitunter ſogar in Blüthe. Eben fo iſt die Be 
ftellung der Aecker und Gärten zu. den Sommergewächſen im vollen Gange. . 

Schädliche Naturereigniffe Die nah einem fo ſtrengen Winter, 
als der vergangene, mit Recht laut gewordenen Befürchtungen vor dem dies: 
jährigen Eisgange haben ſich glücklicherweiſe nicht verwirklicht, nur hin und 
wieder find Beſchädigungen an den Waffer- und Uferfehugwerfen, fo wie an 
einigen Brücken vorgefommen, deren Umfang indeg im Allgemeinen nicht von 
großer Erheblichkeit ift. 

Das in der zweiten Hälfte des Monats Februar. eingetretene Hochwaffer 
dauert namentlich in der. Oder noch fort, fo daß befonders im Oderbruche 
alle nicht eingedeichten Miederungsgrundftüce zur. Zeit noch überſchwemmt find 
und an eine Ackerbeftellung dort vor der Hand nicht gedachte werden Fann. 

' Am 17. Februar wurde das Dorf Groß-Gaftröfe, im Gubener Kreife, 
von einer Feuersbrunft heimgefucht, bei welcher 2 Wohnkäufer, 8 Scheunen, 
7 Stallgebäude und 4 Thorhäufer niederbrannten. | 

Ein gleiches Unglüf betraf am 25. Februar das Dorf Lauta im Ca- 
lauer Kreife, wo 2 Wohnhäufer, 6 Scheunen und 7 Wirthſchaftsgebäude ein 
Raub der Flammen wurden, auch mehrere Stücken Bich im Feuer umfamen, 

Ebenfo entftand am 11. März in dem Dorfe Oftrig, im Züllichau- 
Schwiebuſer Kreife ein Brand, welcher in kurzer Zeit 14 bäuerliche Gehöfte 
in Afche Iegte und am 30. März wurden in der Stadt Guben 6 Scheunen- 
gebäude durch Feuer vernichtet. 

Außerdem find. in den vergangenen beiden Monaten noch 47 Brände 
vorgekommen, deren Umfang im Vergleich zu den vorbezeichneten 4 Bränden 

. weniger. erheblih iſt und von denen 15 bald nah dem Entftchen gelöfcht 

wurden. t 

Landes-Rultur. Die den Winter über. in Kelern und Mieten auf 
bewahrten Kartoffeln haben fich, mit geringen Ausnahmen, gut erhalten. Seit 
dem. Eintritt der milden Witterung ift diefe Frucht billiger geworden und 
ebenfo find feitbem die Preife des Gerreides und der Übrigen Conſumtibilien 
weſentlich heruntergegangen. Nur das Fleifh hat feinen bisherigen hohen 
Preis behauptet, wofür der Grund vorzugsweife in dem Mangel an EC chlacht- 
vieh zu fuchen iſt. : .. 

Unglüfsfälle, Verbrechen und Selbfimorde. 12 Menfchen er 
tranfen und 6 Leichname, worunter 3 unbekannte, wurden gefunden. 

Ein Kaufmann verftarb an Brandwunden, welche er ſich bei dem in 
feiner Waarenremiſe wahrfcheinlih durch zu nahes Berühren -von-- Spiritus 
oder Kiehnbl mir Licht und dadurch -herbeigeführter_ Entzündung eines’ diefer 
Gegenftände ausgebrohenen Feuer zugezogen hatte. Ein Dienftjunge fand in 

dem 


dem Trichwerfe einer Hechfelmafchine feinen Tod; eben ſo gerieth ein Tagear⸗ 
beiter in das Getriebe einer Mahlmühle und wurde todt aus demſelben her; 
vorgezogen. Ein Tagearbeiter ſtürzte von einem beladenen Wagen und ver- 
‚ ftarb nach einigen Stunden an den erlittenen Verlegungen. Ein’ Dienſtknecht 
fiel in einen Brunnen und befhädigte ſich dabei fo erheblich) daß er bald 
darauf feinen Geift aufgab.. Der 8 Yahre alte Sohn eines Tagearbeiters 
wurde, während er muthwilligerweiſe unter einer ine Gange befindlichen Wind: 
mühle hindurch laufen wollte, von den Flügeln derfelben erfaßt und dergeftalt 
verlegt, daß nach Furzer ‚Zeit, fein, Tod erfolgte, Ein gleiches Unglüc betraf 
einen Webergefellen, welcher ebenfals den Flügeln, einer Windmühle zu nahe 
gefommen war. Der 20 Jahre alte Sohn eines Zieglermeifters verlegte fi 
durch unvorfichtiges Handhaben eines geladenen Gewehrs am Kopfe und ver- 
ſchied in Folge deffen nah einigen Stunden. Ein Zimmergefel, fo wie ein 
Tagearbeiter und ein 13 Jahre altes Mädchen, wurden von umftürgenden ge- 
fälten Bäumen erfhlagen. Ein Kurfher fand feinen Tod durch Ueberfahren. 
Der 3 Yahre alte Sohn eines Börechermeifterg verftarb an dem Genuffe von 
Dlium, welcher zue Reinigung von Gefäßen auf dem Hofe frei in einem 
Becher hingeftellt worden war. Ein 5 Jahre alter Knabe erlitt dadurch den 
Tod, daß er beim Aufftapeln von Bauholz ſich unvorfichtiger Weife einem 
noch nicht feftgelagerten Stamme näherte und durch deffen Herabftürzen zer- 
fhmettere wurde. Ein Eigentümer Fam bei dem Einſturze feiner Scheune 
um das Leben. Ein ſchon wegen Diebftahls beftrafter Tagearbeiter wurde 
wegen Verdachts der Falſchmünzerei gefänglich eingezogen. An einigen Orten 
des Negierungs-Bezirfs fanden Brandftiftungen ftatt, deren Thäter bis jege 
nicht ermittelte find. 

Bon 15 Eelbftmördern gaben fih den Tod 4 durch Erfäufen, 9 durd 
Erhängen und 2 durch Schnitte in den Hals; 1 Perfon ffarb an den Folgen 
des mit einee Schußwaffe verfuchten Selbfimordes und 3 Yndividuen, melde 
durh Erhängen einen Selbftmord verfuchten, wurden durch herbeigeeilte Hülfe 
daran verhindert und wieder ins Leben zurückgebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 8. April 1848. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


(9.) Der Kaufmann Guftav Bierbaum zu Chriftianftadt har die Agentur 1. No. 1588. 
der Feuer» Verficherungs- Gefellfhaft zu Magdeburg niedergelegt. min. 
Frankfurt a. d. D., den 8. April 1848. 
Königl. Regierung. - Abrheilung des Innern. 


(10.) Der Kaufmann M. Leer zu Landsberg a. d. W. hat die Agentur 
der Magdeburger Feuer» Berficherungs- Gefelfchaft niedergelege. 
| Sranffurt a. d. O., den 13. April 1848. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


’ 
. 


(11.) Dem 


— E)Dem ⸗ im Jagen 94. des. Forſt ⸗ Reviers Hohenwalde neu erbauten 
Sörfer- Dienf Etabliffement, ift der Name 
„Shöonmwerbder“ 
worden. 
—** a. d. D., den 10. April 1848. 

Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Geoflen und 

Abrheilung des Innern. 


(12) Amtlide be Verluf: Tier? 
der Truppen in dem Kampfe am 18. und 19. Mir; in Berlin. 


a. Getödtet oder bis zum 12. April an Wunden gefforben. 
1. Premier · Lieut. Wulffen vom Kaifer Mlerander-Grenadier-Regiment. 
2. Secondes „  ». Zaftrow I. vom 2. Garde-Ulanen-(Landwehr-Regiment. 
3. „ „  Züpfe vom 37. Infanterie» Negiment, dienftleiftend beim 
1. Sarde-Regiment zu Fuß. 


Mannfhaften: 
1. Unteroffi, Carl Dosfol; vom Kaifer BEN: mn ‚aus Wartenburg, 
„ Albert Urbatſch » „Wilsnack, 


3. Grenadier — Füllenbach vom 1. Garde· Regmt. ‚aus 5 Leibsdorf b. Neuwied, 
4 » Carl Schmidt 2. Arnswalde, 
5 » SHeineih Dettmar 2., „on Ypolugen bei Garde⸗ 
egen, 
6. Engelbert Berger 2. 7 7) Waldniel b. Kempen, 
7. Pr Martin Müller „Kaiſer Merander Grenadier-Regiment, aus 
Möderfcheit bei Malmedy, 
8 m Ewald Großmann ,, Kaifer Alerander Grenadier-Regiment, aus 
Züllichau, 
9 r Heinrich Klube „Kaiſer Alerander Grenadier-Regiment, aus 
Goſchütz bei Polniſch-Wartenberg, 
10. „ Ferdinand Fröhlih ,, Kaifer Fran; Grenadier-Regmt., aus Kros— 
neft bei ) Marienburg, 
11. » Philipp Theiffen ,, Kaifer Franz Grenadier · Regmt, aus Elber 
bei Kochem, 
12. Gefreiter Julius Rösner — Fran, Grenadier ⸗Regmt., aus Hagen 
ei Altena, 
13. Musketier Wild. Lohff vom 2. Infant.-(Königs-)Megint., aus Neu-Bewers- 
dorf bei Schlawe, 
14. u Johann Tempich vom 2, Infant.-(Königs-)Regint., aus Morges 
wig bei Greifswald, 
15. n Gottfried Redlih vom 12, Infanterie Regiment, aus Dachau bei 


Eroflen, 46. Mus 


+ 
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16. Musquetier Gottfr. Schulz vom 12. any en aus Falfenhain 
bei au 
17. Gefreiter Johann Leopold von der Lch-Schwadron (3. Hufaren-Kegme.), aus 
‚Öntenberg bei Mexfeburg, | 
Summa der Gerddteten oder bis zum 12. April an Wunden geftorben: ⸗ 
3 Offiziere, 17 Unteroffisiere und Gemeine \ t —XX 
b. Berwundei 
Prem.Lieut. v. Albensleben 


2. Sec.Lieutenant v. Stein vom Garde · Regiment zu Fuß⸗ 
3. Prem.⸗Lieut. Müller vom Ingenieur ⸗Corps, zur Dienſtleiſtung bein 2ren 
Pr e | | Garde⸗Regiment fommandirt, 
5 — 5 vom Kaiſer Franz ⸗Grenadier ⸗Regiment, 
b. Sec. Lieut. v. Zaſtrow IT, vom 2. Garde⸗Ulanen ⸗(Landwehr⸗) Regiment, 
te ” „v. Kraewel 
s23 3rvon ver Garde⸗Artillerie⸗Brigade, 
9. Oberft Graf Schulenburg 
10. Prem.Lient, v. Germar vom 2. Infanterie⸗ (Könige) Negiment, 
11. Sec⸗Lieut. 9. Quadt 
12. SecsLieut. v. Zawadzky vom 5. Anfanterie- (Leib) Regiment, 
13. Oberſt v. Sommerfeld, 


Oberſtlieut v —ã vom 12. Infanterie⸗Regiment. 
| | Manſchaften: 
vom 2. u. Füſilier⸗Bataillon 1. Garde⸗Reg. 2Unteroffiziere 13Gemeine/ 
3 2 


ni 
€ 


» 2. Sarde-Regimenk.resscsenn are. Y Lay 

» Raifer Alerander- Grenadier-Regim. 1 * 12 u 

”„  n  $ranpÖrenadier-Regiment.... 2 y 68 ,„ 

» Garde-Schüsen-Bataillen............ — — 

von der Garde-Pionier-Abrheilung . — Dur 

vom Megiment Garde da Corps....... — — „ 

„BGarde⸗ Küraffier» Regiment... ........ uumn"> 1,9 „”, 

» Barde-Dragoner-Regiment ............ 2 „ 4»  A1Chirurg, 
1.9 2. Garde + Ulanen-(Laudwehr-) Reg: — 4, ln e 
von der EchrSchwadren ununnnaiee — BER * 


„Garde⸗Artillerie⸗-Brigade A tue 
vom 1.0.2. Bat. 2. Infant.«( Könige) Meg — ” 22 
„» 8. Infanterie- (Leib) Kegiment...... 4 „ 27 000m 
» 1. Bataillon 12. nfant.-Regiments — | „ Bi „ 
» Büfllier-Bar. 31. Infant Regiments — 13 „ Z 


Summa der Verwunderen 14 Offiziere 14 Unteroffiz. 225: Gemeine 1 Chirurg. 


„ 
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25 (13.) Die 


= a = 
" (+3.). Die Erbffnung des: Communal ⸗Landtages bes Markgrafthums Nie⸗ 


Deraufi ift auf. 
den 1dten Maid. %. 


feſtgeſett worden, welches wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- _ 
niß bringen, daß etwaige Anträge an denfelben wenigftens 14 og vorher bei ber 
Landes Erpedition hierfelbft eingereicht werden müffen. 
Lübben, den 12. April 1848: 
Landes Deputation des Markgrafthums Niederlaufig. 


H. Mal zu Lynar. von Carlsburg. Frhr. von Mantenffel. 


DB. Frhr. von Patom. "von Larifch. von Stutterheim. 
Neumann. Dolz 
(14.) Erfter Nachtra 


g 
zum Statute vom 24. Mai und 28. Juli 1843 für die ſtadtiſche 
Sparfaffe zu Spremberg. 

Zu $.2. Mit Aufhebung der abweichenden Beftimmung in dem Starute 
vom 24. Mai und 28. Yuli 1843 wird dem Nendanten als Nemuneration ein 
Zehntheil Procent von der Durchſchnittsſumme der zu Anfange und aim Ende eines 
jeden Quartals belegten Total- Summen ausgefest. Die Zahlung erfolge in vier- 
teljährigen Raten postnumerando. 

Zu $. 6. Für jedes Sparkaſſenbuch merden, ohne Rückſicht anf die Höhe 
der Einlage, drei Silbergrofhen, jedoch erft dann erhoben, wenn die ganze Ein- 
lage abgehoben wird. : Sonftige Gebühren werden nicht erhoben. 

ER: ben 9. Oktober 1847. 


(L. 8.) 
Der Magifirae. 
Peſchke. Noack. Cario. 
(L. S) 


Die Stadtverordneten. Ä ot 

Krüger. Saebiſch. Schneider. Hartflein. © Shittfe. 

Müller. 

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch mit der Maaßgabe beſtätigt, daß der 
zum 6. 6. bei Abhebung der Sparkaſſenbücher beſchloſſene Abzug von drei Silber⸗ 
groſchen nur von ſolchen Sparkaſſenbüchern erhoben werden darf, welche nach 
Beftätigung dieſes Nachtrages und unter Beifügung eines Drud- Eremplars - 
Nachtrages ausgefertigt find. 

Potsdam, den 25. März A 


120 Der en der Provinz Brandenburg. 
v. Meding. 
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—— Oeffentlicher Anzeiger. 


% 16, Frankfurt a. 80, Mittwoch den 19. April. 1818, 





Siherheitrs-Poltiyert 


Ay Stedörief. Der Vergolder Dormann zu Cottbus, welcher verdächtig ift an dem in 
der Naht vom 12. zum 13. Kebruar c. auf dem Dominio Wolffshayn ausgeführten gemalt: 
ſamen Diebftahle Theil genommen zu haben, bat Cottbus verlaffen und ift fein Aufenthalte: 
ort ‚unbefannt, Alle Wohllöblihen Behörden erſuchen wir daher, den Dornann, wo er fich 
betreffen läßt, Feftzuhalten und uns davon ſchleunig Nachricht zu geben. 

“Spremberg, den 7: April 1848. 

nd ala Si Königl. Preuß. Lands und Stadtgerichts » Commifjion. 


el) ‚Steddrief: Der Tagelöhner Carl Friedrich Starke, aus Leipchen in der Dberlanfig, 
hat ſich im der Naht vom 10. zum 11. d. Mıs. aus hieſigem Eriminal: Gefängniffe gewalt: 
ſam befreit und entfernt. Alle refp. Militair: und Civilbehörden werden dienftergebenft erfucht, 
auf den unten näher befhriebenen Starke zu vigiliren und ihn, wenn er irgend wo betroffen 
wird, areetiren umd an uns abliefern zu laffen. 

Pfoerten, den 12. April 1848. 

Gräflih v. Brühlſche Zuftiz : Kanzlei. 

Signalement. Der Carl Friedrich Starke, welcher ih auch Walter, Doering und Müller nennt 
und früher den Namen Schulze führte, ift aus Mühlbock in Schlefien gebürtig und hielt fi in 
Leipchen auf, evangelifher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunfelblondes 
Haar, gewölbte, jedod dur das Haar bededte Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, graue 
Augen, proportionirlihen Mund und Nafe, unvollftändige Zähne, blonden Bart, rundes 
Kinn und Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Statur, hat einen wanfenden Gang 
und feine linfe Seite der Bruft ift höher als die rechte Seite. Der ıc. Starke treibt ſich 
gewöhnlich auf Viehmärkten herum und giebt ſich häufig als Viehhändler aus. 

Derfelbe war mit einem blauen Tuchrocke mit Hornfnöpfen, wollener, grau, weiß und 
ſchwarz gegatteter Wefte, rothhem baummollenen Halstuche mit gelben Blumen und grüner 
Kante, einer halbtuchenen Unterjade mit bleiernen Knöpfen, braunen Zeugbofen mit blauen 
Streifen, mittelleinenem Hemde, blauen baummollenen langen Strümpfen, rindledernen zwei: 
bäfligen langen Stiefeln und einer ſchwarzen Tuhmüse mit Plüfhbefag und grünem Autter, 
befteidet. Er fpricht deutſch im oberlaufigifhen Dialekt. 








(3) Der Aufenthaltsort des Steinfeger Jobſt aus Hacdelsberg foll ermittelt werden und 
wird ergebenft erfucht, denfelben uns bekannt zu machen. 

' &chönfließ, den 9. Mpril 1849. 
re Der Magiftrat. 





hoöchſt nöthigen Reparatur muß diefelbe vom 25. April bis zum 14. Mai c, gefperrt werden, was 
hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Suartſchen, den 17. April 1848. 
End ns Königlihes Domainen » Amt. 


21 (5.) Be: 


* ) Befanntmahung. Wegen einer am der Miegelbrüce bei Rukdorf vorzunehmenden 





ii A 


5.) Bel ung. Am 3 Dezember 1847 fand ein j re sn gebildeten Stan: 
des N Kolge Gemüt anfbeit ihren Tod in 2:0 und alle üßungen; ihre Leiche vor 


"dem Krofte aufjufinden, waren vergeblich. Ich richte deshalb an alle Behörden, fo wie an alle 


Schiffer, Fiſcher und leute die dringende Bitte, fobald die Eisdede. der Dder bricht, nach Ber 
Leiche — Ryan und verfpredhe demjenigen, welder mir die erfte Nachricht von 
der Auffindung der ertbeilt, eine Prämie von „funfzig Thaler.“ Das nn. 
alt, von mittlerer Statur, dunfelbraunen Haaren, welde auf dem Wirbel auf einer wunden Stelle 
abgeſchnitten waren, braunen Augen, etwas aufgeworfener Heiner Nafe, etwas aufgeworfenem 
Munde, runder Gefihtsbildung und hatte in der obern vordern Reihe der Zähne,einen ſch 

Zahn. Sie trug ein lilla Kamlott-Kleid, ſchwarzen Sammet-Kragen, ein mehrfarbiges fe 

Zud um den Hals, 5 wollenes Umſchlagetuch. Halbſtiefeln, weiß wollene Strümpfe, in 
der Wäſche die Zeichen M. E. von rothem Garn mit Ziffern. — 

Glogau, den 7. Februar 1848. Der Juſlitiarius Mündel, große Kirchſit. No, 61.. 


(6.) Belanntmadhung. „ Bei einen mehrfach beftraften Diebe ift als ru geſtohlen 

in Beſchlag genommen worden: eine Parthie graue und weiße Leinwand, die theilweiſe zu Hemden 

und Zafen bereits verarbeitet, tBeilmeife zu Hemden zugefchnitten ift, eine Duantität verfdiedenes 

Badobt von circa 6 Megen, ein Krug mit Schweinefhmal; 185 Pfund an Gewicht, kin Topf 

mit Schweinefhmal; 64 Pfund an Gewicht, ein Topf mir Hammeltalg 64 rn an 

und ein grauer leinener Gerreidefad ohne Zeichen. Die Eigenthümer diefer Geg ‚werden 

aufgefordert, ſich binnen acht Wochen, und fpäteftens in dem auf ‚‚den 6. Juni d. | Bormittags 

11 Uhr“ auf der Gerichtsftube zu Ringenwalde anftehenden Termine ju ihrer en 3 

mung zu melden, widrigenfalls über die gedachten Gegenftände anderweitig disponirs werben wird. 
Neudamm, den 12. April 1848. 

Patrimonial : Geriht Ringenwalbe. 





(7.) Proflama. Die unbefannten Gläubiger des zu Cüftrin verſiorbenen Premier: Kieite: 
nants und Plagmajors v. Wobefer, über deffen Nachlaß das abgefürjte Coneurs Berfahren ein: 
geleitet ift, werden aufgefordert, ihre Anfprüche dem unterjeihneten König. Dber-Landes: 
birmen 4 Wochen anzuzeigen, widrigenfalls die Maffe, fo weit fie hinreicht, auf die Be | 
Gläubiger vertheilt werden foll. Kranffurt a. d. D., den 1. April 1848. 7 m 

Erfter Senat des König. Dber : Landes + Gerichts. a 


(8) Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffen der von —— Preußiſchen 
Intendantur des Garde:Corps in öͤkonomiſcher Hinſicht reffortirenden GardeXrtillerie: 
zu Berlin, Cüſtrin und Spandau und des kombinirten Garde-Reſerve⸗ Batalilons inel. der Kaffe 
der Straf» Sektion in Spandau, jegt nad Cüftrin verlegt, und deffelden incl. der Kaffe,der Straf: 
Sektion zu Cüftrin wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etat re 
vom Iften Januar bis zum 31ſten Dezember 1847 Forderungen zu haben-meinen, werden hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den Zöften Maid. JB ittags 
11 Uhr” vor dem Rammergerichts:Referendarius Fehmer im Kammergerichte ang Rn 
ihre Anfprüde nadzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an d ten 
Kaffen abgewiefen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der 
die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die 
Commiflarien Goldſchmidt, Simonfon und Juſtiz- Rath Lüdicke als Sadwalter in Vorſchlag ge: 
bradt. Berlin, den 10ten Januar 1848. —— er 
Snftruftions:Senar des Königlichen Rammergerits., , . , Ausnaid 


(9.) Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Gensd’armerie: Brigade 
des Königlich Preußifhen dritten ArmeesGorps, deren-eine Abtheilung in Potsdam, die u“ 
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in’ Frankfurt a:d. D. ſteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftun: 
oder aus een andern Grunde aus dem Erats+ Fahre vom 1ften Januar bis zum 3iften 
Derember 184 inclusive Korderungen zu haben meinen, werden hiermit aufg ‚, binnen 
Monaten und fpäteftens in dem „auf den 2ften Mai 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
:Meferendarius Engellen, im Rammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüche 
en. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abge: 
an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrahirt haben, oder der die ihnen zu 
Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtix Commiſſarien 
biehmidt, Simonfon und Juſtiz⸗Rath Lüdide als Sahwalter in Vorſchlag gebracht. 
- — Berlin, den Sten Januar 1848. 
ver Anftruftions:Senat des Königlihen Kammergerichts. 


111, 1a I 
en u) Subhaftations: Paten? Das auf der Damm: Vorftadt in der Schulſtraße No. 3. be: 
, Vol. IV. 3% et Fol. 299. des ftädtifchen Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Zimmermeifter 
Gottlieb Huth gehörige Grundftüd, welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufebenden Tare auf 3464 Rthir. 8 Sgr. 3 Pf. abgefhägt ift, fol im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation „am 6, Juni 1848 öffentlidy an Gerichtsftelle verkauft werden. 
r " Beanffars a. d. D., den 26. Januar 1848. 
OR OR Königl. Land: und Stadt:Geridt. 
nndaf, WE 
- (AL) -MNothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinden. 
Der zum Nachlaß des Schulzen Friedrich Henfel gehörige Antheil an 10 Morgen Marrwer: 
——— im Staffelder Forſtrevier, Vol. Il. Fol. 129. No. 85. des Hypothelen⸗ 
buch⸗ von Groß-Fablenwerder verjeichnet, foll in termino „den 22. Auguft d. J. Vormittags 11 
an Gerichtsitelle zu Garzig Theilungshalber fuöhaftirt werden. Der Reinertrag des Grunds 
‚von eiren 2 Morgen Größe, mit 5 Rıhlr. 3 Sgr. 6 Pf. gewährt zu 5 Procent einen Tar⸗ 
wertb von 102 Rihlr. 10 Sr. und zu 4 Procent einen Tarwerth von 127 Rıblr. 27 Ser. 6 Pf. 
after, wobei bemerkt wird, daß das gefammte Marrwerderbruh 5 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
tefanon zahlt umd die Antheile in solidum für den Geſammtkanon verhaftet find, ein Erb: 
anon von 1 Rıhir. 3 Sgr. 6 Pf., welcher zu 4 Procent gerechnet ein Kapital von 27 Rthlr. 
27 Sar. 6 st darftellt, fo daß der Werth der Erbpächtsgerechtigkeit zu 5 Procent veranfhlagt 
74 Rıble. 12 Ser. 4: ., ju 4 Procent veranfhlagt 100 Rthfr. beträgt. Tare und Hupotbefen: 
1. 


fein find in * Bureau einzufehen. 


(12.) Proflama. Auf Antrag des Großbüdners Gottfried Paulid aus Kauden wird das 

ben verloren gegangene, von der Nebenfpar:Kaffe in Xübben sub Littr. A. No. 6505. über 

60 de Sparkaffenbuch hiermit aufgeboten und mit der Aufforderung befannt gemadht, 

daß Jeder, der an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint, ſich bei 

uns, und war fpäteftens in dem auf „den 19. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr” auf dem biefigen 

Land: und Stadtgericht angefegten Termine melde, und fein Redt näber nachweiſe, 

| das Buch für erlofhen erflärt und dem Verlierer ein neues an deffen Stelle ausgefer: 
tigt ſoll. Libben, den 6. April 1848. 

Königl. Land: und Stadt:Beridt. 


(13) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Landsberg a. d. IB., den 28. Januar 1849. 

Das den Erben der verehelichten Krüger Koebeler, Caroline Juftine, gebornen Boelde, vormals 
Mittiwe Grüneberg gehörige Grundftüd No. 16. Zanzin, abgefhägt auf 6872 Rıhlr. 23 Sgr. 2 Pf. 
Ey nebft Supothelenfhein in unferem erften Gefhäfts: Bürcau einzufehenden Tare, foll „am 
4. 







Fan 






tember 1848 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. 
212 (14.) Noth 
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(14.)’ Nothwendiger Verkauf. Das — — eranan Bürgerwieſen belegene, BandIH. 
No. 197. pag. 617. des Hypothelenbuches von den Wieſen verſeichnete, dem Haug) Büttner 
gebörige Wiefengrundftüd von 10 Magdeburger Morgen, abgefhägt auf 47 Rıblr. 3 Ser. 9 Pf, 
zufolge der nebft Hypothelenſchein im der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 5: Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Landsberg a. d. W., den 28. Kebruar 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Geriät. 


(15.) Subbaftations: Patent. Das dem Schlädtermeifter Ernft Ferdinand Leiftifow und 
den ſechs Geſchwiſtern Remſchel gehörige, Vol. II. Pag. 361. No. 145. des ———— ver⸗ 
zeichnete, in der Junkerſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 1031 Rihlr. rt. 
SPf. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 20. 
Juli 1848 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
Schein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt ges 
macht werden. Fürftenwalde, den 28. März 1848. — 

Königl. Lande und Stadtgericht. | 


(16.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land: und Stadt-Gericht Züllihau. > 

Das Wohnhaus No. 181. in der Tuchmachergaſſe hieſelbſt, abgeſchaͤtzt zufolge der nebft Hypo⸗ 

thekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 575 Riblr. 15 Sgr., foll in termino „den 3. 

Juli c. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Der Johann 
Gortlöb Theurich wird hierzu Öffentlich geladen. Rüllihau, den 12. Mär; 1848. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriejen, den 9. ar 1848. 

Das im Dorfe Alt: Reeg belegene, im dortigen Hnpothelenbude Vol.l. Pag. 7. No. 2. A. ver: 
zeichnete, dem Eigenthlimer Georg Ludwig Mablig gehörige Grundftüd, zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
kenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 4515 Rıhlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge: 
fhägt, fol „am 22. Mai c.Bormittags 10 Uhr“ an Drt und Stelle fubhaftirt werben. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion urn: J— 

Das der verchelichten Tiſchler Schuſter, Erneſtine Wilhelmine gebornen Wernide geh — — in 

der Quermarkiſtraße belegene, Fol. 142. Vol. II. No. 1. des Hupothefenbudhs verzeichnete Wohn⸗ 

haus nebſt Hausfavel, abgefhäst nad der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu, 

fehenden Taxe auf 1012 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf. foll unter den im Termine feftzufegenden Bedingun⸗ 

gen „am 23. Zuli d. I. Vormittags 11 Uhr“ an ordentliher Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
werben. Woldenberg, den 10. März; 1848. . 


(19.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadt: Gerichts:Gommiffion zu Dobrilugf. 

Das im Ludauer Kreife im Dorfe Kriedersdorff belegene, im Hypothelenbuche sub No. * 
273. verzeichnete Krug: und Zweihufengut des Job. Karl Aug. Kotte, abgeihägt auf 12937 Rihlr. 
25 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
7. November c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Dobrilugf, den 1. April 1848, 


(20.) Kreiwilliger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgerihts:Commiffion Schloppe. 

Das zu Birkholz Deutſch⸗Croneſchen Kreifes belegene, den lleckerſchen Erben gehörige Kreis 
fhulzengut, nad) der nebft Hypothetenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 7322 
Rthlt. 27 Sgr. I Pf. einfchließlich des Waldes von circa 100 Morgen abgeſchätzt, foll Behufs 
Auseinanderfegung am 23. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichisftelle fubhafirt 
werden. Schloppe, den 31. März 1848, 1,35 


,—,—,p 
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(2) willige Subbaftation. Das in der Stadt Friedeberg i. d. N. in der aße 
En ua Gefhnifiern Tſchirſchwitz gehörige, ok Fol. 153, bis 160. u * 
spothelenbuchs verzeichnete Wohn⸗ und Handwerkshaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 741 
ir. M Sgr. 7 Pf: ſoll Theilungshalberam 30. Auguſt d. J. Vormittags 10 Ihr‘ am ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und — ſind in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zufeben. Friedeberg i.d. N., den 5. April 1848, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


A Nothwendige Subbaftation. Das bei der Stadt Friedeberg belegene, dem Gärtner 
Rudolph Buſch gehörige, Vol. XIV. Fol. 256. No. 456. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bergland 
von 2 großen Morgen, ab 54— auf 260 Rthlr., ſoll „am 28. Auguſt d. I. Vormittags um 10 
Uhr” an ordentlicher Gerictäfte le fubbaftirt werden. Taxe und Hopothefenfhein find in unferer 
Regiftratur einzufeben. Friedebergi. d. N;, den 5, April 1848. 

Königl: Preuß. Stadtgeridt. 


(23.) Nothwendiger Berlauf —— engen Königl. Preuß. Zuftiz: Kammer zu Schwebt. 

Der im Dorfe Nahaufen in der Neumark, Königsberger Kreifes belegene, den Erben des 
Bauern Michael Loeft gehörige, und im Hypothekenbuche des Dorfes Nahaufen, Vol. 1. Fol. 185. 
No. 47:, verzeichnete Bauerbof nebft Zubehör, abgeihägt auf 2647 Rthlr. Lt Sgr. 8 Pf., zufolge 
der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll ‚am 21. 
Juli ©. Vormittags 10 Uhr“ am ordentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten 
Real:Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in diefem Ter: 
mine ju melden. Schwedt, den 3. April 1848. 

Königl: Preuß. Juſtiz⸗Kammer. 


(24)  Belannimahung. Nachdem über den Nachlaß des am 21. Dftober 1847 bierfelbft 
verſtorbenen Tuhmacermeifters Carl Friedrich Wilhelm Müller durd die Verfügung vom heutie 
gen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, haben wir jur Anmeldung und 
Nachweiſung der, Forderungen einen Termin auf „den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ auf biefis 
ger Berichteftube anberaumt, wozu alle diejenigen, welden eine Forderung an die Maffe 
zufteht, unter der Warnung bierdurd vorgeladen werden, daf die Ausbleibenden ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihrem Korderungen nur an dasjenige, was nad Vefriedi: 

ung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nod übrig bleiben möchte, verwiefen werden 
— Sommerfeld, den 10. März 1848. 
Königlihe Gerichts: Kommifjion. 


(25.) _Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Vereinigtes Burggericht zu Neumedell. 

Das vor dem polniſchen Thore hierſelbſt belegene Wohnhaus des Schmiedemeifters Friedrich 
Wilhelm Manthey, im Burggerichtss Hypothekenbuche Vol. V. No. 6. Fol. 31. verzeichnet, nebſi 
der auf demfelben Folio verzeichneten Erbpachtsgerechtigkeit und eimem Stüd Grabeland, zufammen 
geihägt auf 1577 Rihlt. 24 Sgt. follim Wege der nothwendigen Subhaftation „am 1. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werden. Tare und der neuefle Hhpo 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Neuwedell, den 15. Mär; 1848, 

Das Burggeridte. 


26). Nothiwendiger Verkauf, Preimerie Berti Radach, dem 10. April 1848. 

Die. im Dorfe Radach belegene oberfhlädtige Waſſermahlmuͤhle des Carl Auguft Steinide 
nebft Zubehör, abgeihägt auf 1200 Rıbfr., follam 13, Juli e. Vormittags 10 bis Nachmittags © 
Uhr in der Gerichtsſtube zu Radach öffentli verkauft werden. Hypothekenſchein und Tare find in 
unferer Regiftratur in Droſſen einzufehen. 


— 
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(27.) Bekanntmachung. Der Wieſenbürger Heinrich irtinger bierfelbft beabſichtigt auf 

feinem Niederungse:Loofe auf dem rechten Dverufer eine Bockwindmühle mit einem Ma — 

Cylinder und 4 Stampfen zu erbauen. In Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe Drd⸗ 

nung vom 17. Januar 1845 dringen wir diefe neue Anlage mit der Aufforderung zur Öffentlichen 

Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen diefelbe bei uns binnen 4 Wochen präflufisifcher Friſt 

anzumelden. Lebus, den 10. April 1848, 19‘ 
Der Mayifrer. 


.)  Belanntmahung. Der Kaufmann U. Pathe beabſichtigt im Kell eines 
—— eine Bierbrauerei anzulegen. Etwaige —— **2 —* —8— 
ſind binnen 4 Wochen prälluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. 

Müllroſe, den 14. April 1848. 
Der Magiſtrat. 


(29.) Belanntmahung. Der Befiger der Dubigmühle zu Zinnig U. Janke beabfichtigt auf 
dein zur genannten Mühle gebörigen, unweit derfelben gelegenen feparirten Uderplane, und jwar 
17 Ruthen vom Tornower und I Ruthen vom Schlabendorfer Mühlwege entfernt, eine Bodwind: 
mühle mit einem Mablgange und einem Stampfgange von 8 Stampfen zu erbauen. In 
beit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Zanuar 1845 wird diefes Vorhaben 
hiermit zur Öffentlihen Kenntmiß gebradt und werden diejenigen, melde Einwendungen gegen 
diefe Mühlenanlage zu haben vermeinen follten, aufgefordert, folde binnen 4 Wochen präftufivi: 
ſcher Friſt bei uns anzubringen und zu begründen. Zinnig, den 14. April 1848. 

Die Drts : Polizei » Behörde. 


(30.) Belanntmahung. Der Kolonift Karl Ludwig Jürgens zu Johanneswunſch beabſich⸗ 
tigt auf der Gemeinde: Keldimark von Johanneswunfd, unweit des von dem herrſchaftlichen Bor: 
wert Zohanneswunfd nad) Alerandersdorf führenden Weges, eine Bodwindmühle zu erbauen. In 

des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird ſolches hier: 
durch mit der Aufforderung zur Öffentlichen -Kenntniß gebracht, efwaige Einwendungen 
binnen vier Wochen präftufivifcher Br. - ... Morrn, den 16. April 1848. 
as ominium. 





31.) Wei . Mit Genehmi ‚ Königlichen Hochlöblichen Regierung 
4. eg Te bier —— = Termin zu —— —— 
fende Jahrmarkt auf den 2. Mai 3 verlegt — * Schwedt, den 16. April 1848, 

er ag rat 


32.) Bekanntmachung. Der am 1. Mai d. 3. hier anftehende Drauſchtemarti wird - 
—— na am biefem T e ftatfinbenden Irwwablen — 8. Mai c. verlegt. 

Grünberg, den 16. 1848. 
Der Magiftrat. 


(33.) Belanntmahung. Der biefige Rathskeller nebft der damit verbundenen Stadtwoll· 
waage foll von Michaeli diefes Jahres ab anderweitig auf neun hintereinander folgende Jahre 
Öffentli an den Meiftbietenden verpadhtet werden. ir haben zu diefem Behuf einen Bietungs⸗ 
Termin auf „denen Maid. 3. Vormittags 11 Uhr“ auf dem Rathhauſe hierfelbft anberaumt, 
zu weldyens Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Pachtbedingungen 
in der rathhaͤuslichen Regiftratur eingefehen werden Können. “ 

Groffen, den 29ften Mär; 1848. 

Der Magiſtrat. 


(34.) Bohnen: 


15 — 


Id - Bohnens Stan Magiſtrat zu Droffen, den 15. April 1848. 

Y dm a MR Radımlune 1 Uhr follen in —— —— ee 
Reppen an Stelle 250 Schod Bohnenftangen und mehrere 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. k g (Ina HERD mu 

"(35.) Guteverpadtung. Das Rittergut Neuen nebft Bortverf Tohannenhof, Kreis Bun 
lau, 2 ‚Bi — eine Delle von der Reed fe, nl 49 Mörgen Ader 
und 145 Morgen Wieſen gehören, folk vom 1. Zuli d. 3. ab auf 12 Hinter einander folgende 
Jahre meiftbietend verpachtet werden, Hierzu fieht Termin „den 8. Zuni de J. von Vormittag 
10 Uhr bis Nahmittag 4 Uhr in der. . Rentamts- Kanzlei zu Hoblftein” an, wozu Pacht: 
luflige eingeladen werden. Die Auswahl unter den 3 Befibietenden wird vorbehalten und erfolgt 
die Entfeeibung innerhalb 14 Tagen: Bis dahin haftet jeder Bewerber mit der beim Anfang des 
Termins ju er Gaution von 300 Rıblr. Der Pachtanſchlag und die Bedingungen liegen 
vom 20ften d. Mes. ab in der Rentamts:-Kanzlei zu Hoblftein und bier zur Einſicht bereit. 
Polniſch Nettlow bei Groß :Leflen, Grünberger Kreis, den 10. April 1848. 
| Fürftl. von Hohenzollern: Hehingenfhe General: Verwaltung. 


436), Belanntmadung. Die Reparatur der Kirche zu Kienig, veranſchlagt zu 149 Rıblr. 
12 Sgr., foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Zur Abgabe der Gebote 
ſteht ein Termin auf „den 20, April Vormittags 10 Uhr“ in unferem Geſchäftslokale hieran, wo: 
zu qualifisitte Baubandwerksmeifter hiermit eingeladen werden. Hladı 


Wollup, den 6. Upril 184%, 
. Königlihes Domainen » Anıt. f 


(37.) ‚Belanntmadgung. Die Umzäunung des Kirhofes zu Marieuwalde, mit Einſchluß 
des Holzes auf 244 Rıblr. 3 Sgr. 3 Pf. feftgeftellt, foll im Termin „den 22. April c. Vormittags 
14 Uhr‘ bier in unferm Geſchäftslokal zur Minusligitation geftellt werden, wozu wir aualifizirte 
Baubandwerksmeifter einladen. Marienwalde, den 8. April 1848. 

Königlihes Domainen:Anıt. 


—— ⸗— —— — —— 


68Belkanntmachung. In der Regulirungs: und Gemeinheustheilungs ſache in dem iur 
Vajorateherrſchaft Forſt und Pfoerten gehörigen Kammergute Rablath, landraͤhlichen Kreifes 
Sorau, haben mehrere Unvollſtändigkenen in der gar der Intereſſenten nicht befeitigt 
werden fönnen. Auf Grund der Vorſchrift der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30, Juni 
1834 und des $. 12. des Gefeges vom 7. Juni 1821, wegen Ausführung der Gemeinbeitstheilungs: 
und Ablöfungs-Drdnung, werden deshalb alle diejenigen, welche in erwähnter Regulirungs: und 
Gemeinheitstheilungsfage von Nablarh ein Intereſſe zu haben vermeinen und zu den bisherigen 
Verhandlungen nit zugezogen worden find, biermit aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen fpä: 
teſtens in dem auf „Dienftag den 6. Zuni d. 3.” im biefigen Geſchäftslokale des unterzeichneten 
Kommiflarius anftehenden Praͤlluſiv. Termin unter Beibringung der nöthigen Beweismittek zu mel: 
den, wibrigenfalls fie die Regulirung und Gemeinheitstheilung, felbft im —* einer Verlegung, 
wider ſich gelten laffen müffen und mit ihren etwaigen Einwendungen und Anſprüchen nicht mehr 
gehört werden Fönnen. _ Pforten, -den-11; April-1848, 
V — — 4 J Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kühn a ft. 


o (89), Die in No. 14: diefes ‚Blattes von. mir erlaffene Belanntmachung wird dahin abge: 
daß die | ‚Holsverfaufstermine nicht im Gafihofe zu Steinfarth; fondern im 
Seffionsjimmer des Woblloblichen Magiftrats in Reppen und-der auf den 12. Juni e. anderaumte 
Holjverfaufstermin nicht an diefem Tage, fondern am 9. deffelben Monats abgehalten wird; 
Forſthaus Meppen, den 14. April 1848... | © Der Dberförfter Mendel. 


268 (40.) hd 
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(40.) : &s foll die diesjährige Gras: und Heunugung auf nachbenannten, ehemals zur biefi- 
Han Dberförfterei gehörig geweſenen Dienftwiefen: 1) die hinter der Heufcheune bei Polenzig bele: 
e, 165 Morgen groß; 2) die an der Eilang bei Friedrichswille belegene, von 10 Morgen 53 
then Größe, und 3) die in der Nähe der Körfterei Polenzigerbruch befindliche, von d Mor: 
gen 15 DRuchen Größe, an den Meiftbierenden öffentlich. verpachtet. werden, wozu Pachtluſtige 
fi „am 27. April c. Vormittags 9 Uhr” im biefigen Korfibaufe einfinden wollen. 
.. . ’Korfikaus Reppen, den 11. April 1848. Der Dberförfter Mendel. 


(4) Bauholz⸗Verſteigerung zur freien Konkturreny 

Es follen den 28. April c. im Schildknechtſchen Baftbofe'bierfelbft aus dem Korftrevier Neu: 
brüd die noch in den Korftdiftriften Al:Golm VI, Jagen 129, Alt:Golm V;, Jagen 133:, und 
Iacobedorf HIN, Jagen 83. disponiblen Bauhölzer und Sägeblöde von verſchiedenen Längen und 
Stärfen von circa 500 Stüd im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
wozu Kaufluflige an dem gedadyten Tage Vormittags um 10 Uhr mie dem Bemerken eingeladen 
werden, daf der vierte Theil der Kaufgelder fofort im Dermin baar deponirt werden muß, das 
fpezielle Aufmaaß der Hölzer jeder Zeit in biefiger Expedition eingefeben werden Fann, die übrigen 
Bedingungen aber vor der Verfteigerung befannt gemacht werden follen. 

Neubrüd, den 13. April 1848, Der Oberförfter Eyber. 


' (42) Belanntmadhung: Es foll den 2. Mai ec. in der Schenke auf der Glashütte Kriedriche: 
thal nachftehendes Holz aus dem Revier Grünbaus, Unterforſt Jollhaus, Jagen 26. 29. und 30, 
eirca 500 Stück kiefern und fihten Bau: und Nugböljer und eiren 2 Shod Nüdftangen zum 
Lofaldebit im Wege der Lizitation Öffentlich. an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden. Srünbaus, den 9. April 1848. Der Oberförſter Richter. 


6Gs.) ——2—— Höberer Verfügung zufolge ſoll die mit Trinit. d. J pachtlos wer: 
dende Feine Jagd auf der Soldiner Stadt⸗Feldmark, fo weit diefelbe dem Kiscus zufteht, von edach⸗ 
ter Zeit ab auf zwölf hintereinander folgende Jahre, alſo bis Trinit. 1860, mit der Befugniß, auf 
diefem Territorio zugleich auch die hohe und mittel Jagd ausüben zu dürfen, verpachtet werden. Es 
ift hierzu von dem Unterzeihneten auf „Donnerftag den 27. April d. J. Nachmittags 3 Uhr” im 
Gaſthofe zu Lichtefled Termin anberaumt und werden hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerken einge: 
laden, daß die näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 
Forſihaus Hohenwalde, den 10. April 1848. Der Königl. Oberförſter Ewald. 


Be Belanntmadhung. Cs foll die hohe, mittle und niedere Jagd auf der Feldmark Gojak 
am Schwielod:Scee vom 1. Juni d. 3. ab auf 12 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den 
den verpachtet werden. Hierzu ifl ein Termin auf den 4. Mai c. Vormittags 10 Uhr in 
ber Erpedition des Königlichen Rentamts zu Lübben anberaumt, wozu qualifizirte Pachtluſtige bier: 
wniteingeladen werden. Die Berpadtungsbedingungen werden im Termine befannt gemadt wer 
den, 'Könsien aber auch ſchon vorher täglich bier eingefehe werben. 
Forſthaus Boernichen bei Lübben, dem 11. April 1648. Der Koͤnigl. Dberförfter Triepke. 


(43) Den Herren. Agenten der Neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft 
In Bolge'der ehigen Beiberhänfe fehen mr une perarlätfrerig darauf 

j n e gen e feben uns veran arauf zu . 

bie Herren Unenten unferer Anftalt den Verſicherun —— "welche fie an ae hen 

jedeswal die Prämienbeträge in runder: Summe gleich beifügen. 
Berlin; den 15.-Aprit: 1848, :9 a 

2Direltion der Neuen Berliner Hagel Aſſeluranmz⸗ Geſellſchaft. a 
Adnan an 
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A46. The, RT De Tor sch MM nt m, Toon WER vi Mer IPH Pre De (ic) 
Die neue,Berliner Hagel» Affecruranz= Gefellihaft brebrt Ah. beim Beginn: der 
Berficherungs: Periode das landwirthſchaftliche Publitum darauf aufmerkfam zu maden, daß fie 
gegen fefte Prämie, wobei durchaus feine Nachzahlung ſtattſinden kann, die Berfiherung der Feld: 
früchte gegen Hagelfchaden übernimmt und den Berluft durch Hagelſchlag / ‚der dem bei ihr Verſicherten 
trifft, gleich nach erfolgter Feſtſtellung baar vergütet. Der Sicherungsfond, mit welchem die Ge⸗ 
fellihaft in dieſem Jahre fürihre Berbindlichfeiten haftet, befteht aus dem vollftändigen Stamm: 
kapital von 500000 Rıbir., wozu noch die einzunehmenden nein kommen; Im Regierungs: 
bezirf $ranffurt find bei nahgenannten Agenten die Hoͤhe der Prämienfäge zu erfahren. und die 
erforderlihen Antragsformulare, fo wie Berfaffungs-Urkunden zu haben, in Kranffurt a.d. D. bei 
She Fr. Karnag; Königsberg i.d. N. bei Heren J. F. Glorin; Bärwalde bei Herrn A. Aron; 
ehden bei Herrn Apotheker E, Fiek; Landsberga. d. W. bei Herrn Magazin: Rendant Wolff; 
Worholländer b. Balz bei Herrn Kr. Moutour; Calau bei dem Landräthl, Erpedienten Herrn F. E. 
Roeder; Kirchhayn bei Herrn Kirchenvorfteher Daligk; Finfterwalde bei Herrn Aug. Wittich; 
Luckau ‚bei Herren Gebr, Bedb; Soldin bei Herrn 9. Ehrenbaum;. Lübben bei Herrn C. F. 
Pauli; Beeskow bei F. W. Binder; Cüftrin bei Herren G. A. Meißner u. Co,; Gr. Neu: 
endorf bei Herrn A. Güdler; Friedeberg bei Herrn Gerlach; Arnswalde bei Herrn G. Matthees; 
Neumedel bei Herrn Wilh. Haepp; Marienwalde bei Herrn Kranz; Richter; Kürftenwalde bei 
Herrn Korftlaffen:Rendant Reinidde; Müncheberg bei Herren 3.C.Zeng u. Soehne; Zielenzig 
bei Herrn Re Walther; Droffen bei Herrn Apotheker EA. Runge. Durd Herrn Kieut. 
Dble in Görlig: in Züllichau bei Herrn 2. Müller; Eroffen bei Herrn €. F. John; Guben 
bei Herrn H. Friedrich; Korfte bei Herrn H.U. Werner; Mittel:Linderode bei Sorau das Do: 
minium; Gottbus bei Herrn %. I, Hoffmann; Spremberg bei Herrn F. A. Noack; Ruhland 
"bei Spremberg bei Herrn Gerichts Aftuar Gärtner. Berlim, im April 1898. 7 
Direffion der neuen Berliner Hagel: Affecuranz = Gefellfhaft. ‘ 


(47.) Der Schmiedemeifter Ferdinand Weber in Berneudhen bei Neudamm, Landsberger 
Kreifes, ift Willens feine Schmiede aus freier Hand zu verkaufen, und zwar bis Johanni d. J., eine 
Schmiede, ein Wohnhaus mit3 Stuben, eine Scheune und Stall, beim Haufe + Morgen Garten: 
land, 6 Morgen Bruchland, 25 Morgen Wiefe, ein Rohrkamp, mo 2 Schod Rohr jährlidy ge: 
fhnitten werden. Nach einen feftgefegten Kontrakt mit der Gutsherrfhaft macht der Schmidt der 
Herrfhaft fämmtlihe Reparaturen, wozu der Herr das Eiſen giebt; dafür erhält der Schmidt 1 
MWifpel 21 Scheffel Roagen, 10 Klaftern Afüßiges Klobenholz zu Kohlen, 5 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
Pfenningslohn alljährlich. Die Schmiede, wenn fie abbrennt, iſt die Gutsherrſchaft verpflichtet 
unentgeltlich wieder aufjubauen, aud muß die Herrfchaft die Kohlen unentgeltlih aus der Heide 
beranfahten.: Die Schmiede ift an Wert 25300. Rihlr. nebft Keibgedinge. 


(48,) ‚Ein junger Mann, der in den gerichtlichen Subaltern: Gefdäften geübt. ijt und eine 
gute Hand ſchreibt, findet ſofort dauernde Beſchäftigung. Nährere Auskunft in der Hofbud- 
druckerei von Trowitzſch Sohn in Franffurt a.d. O. ie 


(49) Mein Conimiffions-Lager von rohen und gebleihten Neſſeln, fo wie 
„geftreiften Ginghams zu Ueberhemden ift wieder aufs Neue vervollftändigt, 
und verfaufe ich von jegt ab die, gebleidten Neffeln um. 10, die rohen um,» 
fgru.die Webe billiger als früher. Wilbelm.Paeckel, 
in $ranffurt a. d. O. Wilbelmsplag No. 2. 


(50,). Eine fertig verbundene Bodwindmühle liegt zum Verkauf bei | 
| 8. 6. Krufe,in Neumüpl, bei, Cüftein. 


(61) Alle 
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(51.) Alle Sorten kiehnent und eichene Bohlen und Brett von 3 Zoll bis 4 Zoll Stärke, in 
jeder beliebigen: Länge, fo wie kiehnen geſchnittene Baubölzer in allen Dimenfionen und Längen, 
Stollen, Doppel:, Dad: und Spallier-Latten, aus befäumten Brettern fertig und mit eingefchnit- 
tenen Naſenlbchern gearbeitete Dad: und Mauerftein-Streichbretter, ftehen fortwährend zu den 
folideften Preifen zum Verlauf auf der Friedrich: Wilhelms Mühle bei Liepe zwiſchen Neuſtadt Ew. 
und Oderberg. 2. Kupfer 5. W. Pattri. 


662.) Bei der Kreis⸗Kaſſe zu Beeskow wird ein tüchtiger Gehuͤlfe gefucht, welder die Buch: 
führung verfteht und mit dem Rechnungsweſen Beſcheid weiß. 


. 658) Ich bin Willens weine Wädterei auf 3 Jahr wieder zu verpadhten; diefelbe fteht ſeit 


Marien d. 3. offen. Pachtliebhaber können fid jederzeit bei mir nielden. _ 
Brlumberg bei Balı, Chriftian Hinze. 


(54.) Ein tüchtiger und zuverläßiger Wirthſchafts-Inſpektor, der mit der Brennerei Befſcheid 
weiß, wird zum 1. Juli d. J. durch das Dominium zu Baudach bei Eroffen geſucht. 








(55.) Moderne und dauerhafte Kutſch-⸗, Jagd: und Kalefhwagen find bei mir zu haben. 
Auch werden alte Wagen in Reparatur übernommen. F. Dettmer, 
in $ranffurt a, d.D. große Scharrnftraße No.9. u. 11. 


(56.) Durch unfere neu aufgeftellte Karbenmühle find wir im Stande, alle geriebenen Dels 
farben ſchön und billig zu liefern und empfeblen den Herren Malern, Anfireihern und Bauherren 
befonders unfer geriebenes Bleiweiß, den Gentner zu 12 Rthlr., 14 Reblr. und 16 Rıhlr. Fer⸗ 
ner empfehlen wir alle andern Maler: und Maurerfarben in den ſchönſten Nüancen zu den billige 
fen Preiſen. E; Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9. 


(57.) - Brüdenwaagen aus einer der beften franzöfifchen Kabrifen, fehr dauerhaft und richtig 
gearbeitet, empfehlen in allen Größen und unter Garantie Friedt. Schimdt & Comp, 
in Frankfurt a. d. D. Breiteſtraße No. 38. 











Büher-Anzeige 


(58.) In der Dederfhen Geheimen Dber-Hofbuchdruderei in Berlin find in Folio gedruckt 
erſchienen: Gefeg über die Preffe vom 17. März d. J., 14 Bogen 2! Sgr. Patent wegen befchleus 
nigter Einberufung des Vereinigten Landtages vom 18. März, 1 Bogen 14 Sgr. Proclamation 
an Meine lieben Berliner in der Nacht vom 18. zum 19, März, 1 Bogen 14 Sgr. Bekanntmachung 
betreffend die Bürgerbewaffinung Berlin's vom 19. März, 1Bogen 1! Sgr. Anfrufan Mein Volk 
‚und an die Deutfhe Nation vom 21. März, 1 Bogen 14 Sgr. Allerhöchfte Kabinetsorbre, betref- 
fend die Anmeftie vom 20. März, 1 Bogen 14 Sr. Allerböänte Kabinetsordre, betreffend die Er⸗ 
‘nennung der Minifter Bornemann und Camphaufen vom 20. März, 1 Bogen 14 &gr. Allerhöchſte 
"Kabinetsordre, betreffend die Ernennung des Minifters v. Arnim vom 21. —8 1 Bogen 1Sgr. 
Allerhöchfte Kabinetsordre, betreffend die konftitutionelle Verfaffung und das volfsthümliche Wa l⸗ 

efetz vom 22. März, 1 Bogen 14 &gr. Alierhöchſte Rabinetsordre, betreffend die Entlaſſung der 
bisherigen Minifter vom 19. März, 1 Bogen 1! Sgr. (Sämmtlih nicht in der Gefeg: 
Sammlung erf&iemen.) In Frankfurt a. d. D. ju begiehen durh Guftav Harnecker's Bud, 
Kunft: und Rufifalien-Handlung Keinwandhaus am Markt. 
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vergl. Preuſt. Regierung zu Frantfurt‘/d. 
A 12. Frankfurt D., Mittwoch den 26. April. 1848, 
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‚Beftafamming für die Königlid Preugifhen Staaten pro 1848. 


No. 11. enthält (No. 2942.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom Often Februar 1848, 
betreffend die den Ständen des Soldiner Kreifes bewil: 
ligten fisfalifhen Borrehte in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der in diefen Kreis: fallenden Theile 
der Straßen: 1) von Cüftrin über Neudamm, Soldin, 
Lippehne und Pyritz nah Stettin, 2) von Soldin über 
Schönfließ und Königsberg nah Schwedt ımd 3) von 
Landsberg über Berlindhen und Bernftein nad Star: 


ard. 
(No. 2943.) Alerhöchftes Privilegium vom 2Often Februar 1848, 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Soldiner 
Kreisobligationen zum Betrage von 100,000 Rthlr. 
(No. 2944.) Allerhöchfie Kabinetsorder von 2ften Kebruar 1848, 
wegen des redhtsgültigen Fortbeſtehens der Verordnung 
vom 22ften März 1844, bemeffend die Erbtheilangstaren 
bäuerliher Nahrungen in Weftpreußen. 
(No. 2945.) Verordnung über einige Grundlagen der künftigen Preußi: 
i (hen Verfaͤſſung. Vom Hten April 1848. 
No. 12. enthält (No. 2946.) Wahlgefeg für die zur Wereinbarung der Preußiſchen 
Staatöverfaffung zu berufende Verſammlung. Bom 
Sten April 1848. 
No. 13. enthält (No. 2947.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29ften Februar 1848, 
betreffend die Beftätigung des Statuts der Schullehrer: 
Wittwen⸗ und Waifen: Berforgungs: Anftalten im Stifte 
Naumburg: Zeig. 
(No. 2948.) Berordnung über die Wahl der Preußiſchen Abgeord: 
neten zur Deutfhen National: Berfammlung. Vom 
11ten April 1848. | 





Verordnungen bes Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


In HG. 3. des durch meine Amtsblart-Befanntmahung vom Aten Oftober 
1846 (Potsdamer Amtsblatt de 1846 pag. 309 und Frankfurter Amtsblatt 
de 1846 pag. 263.) zur öffentlichen Kennenig gebrachten en 

26 en 
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27ften September, 1846 „wegen Berfendung chemiſcher Präparate auf Eifen- 
bahnen, war die Verfendung von Streichſünde auf Eifenbahnen gänzlich 
verboten. Mittelſt Erlaſſes vom 29ffen März d I. haben die Königlichen 
hohen Minifterien des Innern und der Finanzen diefes Verbot aufzuheben 
und vorbehaltlich weiterer Erdeterung und Feſtſtellung ‚der bei Verfendung von 
Streihzündern auf Eifenbahnen anzuwendenden Sicherheits maaßregeln einft- 
weilen folgende Beſtimmungen zutreffen geruhet: J 

)Die Eiſenbahn· Verwaltungen -find-- gehalten, - die nad §. 3. 
lativs vom 27ften September 1846 bisher vom Eifenbahntransport aus: 
geſchloſſenen Streichzünder (Hölzer, Schwämmchen, Lichtchen ꝛc.) fortan 
mindeſtens einmal wöchentlich an gewiſſen von den Verwaltungen feſtzu⸗ 
ſetzenden und bekannt zu machenden Tagen zu trausportiren. Werden 
diefe Gegenftände in ganzen Wagenladungen zur Verſendung aufgegeben, 
fo muß die Beförderung in der für andere Güter feſtgeſetzten Beförde- 
tungszeit erfolgen. 

2) Die, Streichzünder müffen jedoch in Behältniffen von ftarfem Eiſenblech, 
oder mindeſtens in fehr feſten, mit Papier verflebten höhernen Kiften 
von nicht über zwei Fuß im Cubus Größe, forgfältig und feft dergeftalt 
verpackt fein, daß der Raum der’ Kiften völlig ausgefülle iſt. Die Kiften 
find äußerlich deutlich als Streichzunder enthaltend“ zu bezeichnen. 

3) Fällt dem DVerfender erweislich eine Vernahläffigung in der Verpackung 
zur Laft, ‚fo haftet derfelbe bei einem. vorfommenden Unfall für allen 
daraus entfichenden Schaden. 

4) Die Beförderung der Streichzünder erfolge nur mit Gürerzügen und 
nur in bedeckten Wagen, welche ftets die legten im Zuge fein müffen. 

5). Unrichtige oder unterlaffene Declaration aller hemifchen Präparate, deren 
Ver ſendung nah dem Regulativ vom 27ften September 1846 oder der 
gegenwärtigen Beſtimmung nur unter befonderen Vorfihtsmaaßregeln ge 
ftatter ift, Seitens der Aufgeber, fo wie die wiffentlihe Annahme und 
Deförderung folder unrichfig oder gar nicht declarirten Gegenftände 
Seitens der Eifenbahnbeamten wird gleih der Verfendung gänzlich ver- 
botener Präparate nah $. 6. umd 7, des Regulativs vom 27ften Sep: 
tember 1846 beftraft. 


Die Eifenbahnverwaltungen find hienach mit der erforderlihen Anweifung 
verfehen worden. 


Potsdam, den 14. April 1848. m | 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. | 
Gez.) v. Meding. 





Die, 
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Die, wegen Mirbenugung, evangelifher Kirchen: durch evangelifche oder 
Farholifche Diffidenten feither erlaffenen Verfügungen, ſind mit der. von des 
Könige Majeftät feinem Wolfe zugeficherten Religionsfreiheit . und der mög- 
lichſt * fördernden Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirchengemeinden nicht 
vereinbar. . Um die Konigliche Zufage in vollem Maaße zu, erfüllen und die 
Gemeinden von jeder nicht durchaus nothwendigen Befchränfung. in: der. Ver— 
fügung über ihre Kirchen zu befreien, find die Eonfiftorien durch das König. 
liche hohe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts’ und Medicinal-Angelegen- 
heiten, unterm 11ten April d.%. dahin infteuirt, daß fortan den evangelifchen 
und Farholifchen Diffidenten-Bereinen die Mirbenugung . evangelifcher Kirchen 
zum Gortesdienft zu geftatten ift, fobald der Patron und die Gemeinde, refp. 
die verfaffungsmäßigen Vertreter der legteren, ihre Zuſtimmung erflärt haben. 
In Betreff der Kirchen Tandesherrlihen Parronats ift die, als Patronatsbe- 
hörde zu ertheilende, Zuftimmung nicht zu verfagen, wenn. die Gemeinde- Ver- 
freter den Diffidenten die Mirbenugung der Kirche zu geftatten wünfchen, 
und nur darauf zu halten, daß durch die Mirbenugung einer evangelifchen 
Kiche Seitens der Diffidenten der Gortesdienft der Kirchengemeinde. felbft 
nicht beeinträchtigt werde. | 
. Vorſtehende Grundfäge bringe ich biedurch zur Keuntniß der. Bethei⸗ 
gten. | 

Potsdam, den 14. April 1848. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


von Meding. 


Bahn-Polizgei- Reglement 
- für 
die Niederfhlefifh-Märktifhe, die Oberſchleſiſche, die Breslau 
Schmweidnig-Freiburger und die Meiffe-Brieger Eifenbahn, des— 
gleihen fürdie Wilhelms- Bahn und die Miederfhlefifhe Zweigbahn. 


In Ausführung der Beftimmung der 65. 23. und 24. des Geſetzes über 
die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 wird für die Mieder- 
ſchleſiſch ⸗ Markiſche, die Oberſchleſiſche, die Breslau-Schweidnig-Freiburger und 
die Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn, ferner für die Wilhelms-Bahn und die Nieder⸗ 
—86 Zweigbahn unter Aufhebung der Verordnung, den Verkehr auf den 

fenbahnen betreffend, vom 17. November 1846 (Amtsblatt der, Regierung 
in Breslau und Oppeln Stück 51., der Regierung in Liegnig Stüd 50. de 
1845, der Regierung in Franffurt Stüf 29. de 1846), fo wie unter Auf- 
—* der die genannten Eiſenbahnen ſeither in Anwendung geweſenen 

eglements hierdurch folgendes Bahn⸗Polizei-Reglement erlaſſen. 
26 * 1. Bon 
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JJ. Bon den Bahn» Poligei-Beamten. 
1Die Eiſenbahn ⸗Verwaltung iſt verpflichtet, einen Betriebs⸗Directot 
amuſtellen, welchem unter feiner perſonlichen Verautwortlichkeit die Ausführung 
aller Maaßregeln zur Sicherung des Betriebes obliegt. Vor der Anſtellung 
des Betriebs⸗Directors iſt die dazu beſtimmte Perfon dem Finanz Miniſter an- 
jujeigen, damit zuvor von deren gehöriger ualification Kenntniß genommen 
werde. | 


$. 2. Außer dem Betriebs · Director find zur Ausübung der Bahn-Poli, 

zei unter ihrer Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 

der Betriebs⸗Inſpector, 

‚die Bahnmeifter, 

die Bahnmwärter und ihre Gehülfen (Hülfswärter), 

die Bahnhofs-nfpectoren, 

die Bahnhofs-Auffeher und Bahnhofs Wächter, 

bie Weichenfteller (Weichenwärter), 
die En Packmeiſter und Schaffner. 
Allen diefen Beamten, welche in der zur Sicherung des Betriebes erfor. 
derlihen Anzahl angeftellt werden müffen, find von der Direction über ihre 
Dienfl-Verrihtungen und ihr gegenfeitiges Dienft-Verhältnig ſchriftliche oder 
gedrudte, der Genehmigung des Königlihen Commiffarius unterliegende In— 
fiructionen zu ertheilen. 


93. Me zur Ausübung der Bahn-Poligei berufenen Beamten müffen 
mindeftens 21 Jahre alt und unbefcholtenen Rufes fein, leſen und fehreiben 
— und die ſonſt zu ihrem beſonderen Dienſte erforderlichen Eigenſchaften 
eſitzen. 

$. 4. Die Bahn ⸗Polizei -Beamten werden von der betreffenden Polizei⸗ 
Behörde des ihnen angewiefenen Wohnfises (Polizei ⸗Präſidium oder Landraths⸗ 
Amt) vereidet. Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Ans 
ftelung übertragenen Dienft-Verrihtungen dem Publikum gegenüber in die 
Mechte der öffentlichen Polizei-Beamten. Sie müffen bei Ausübung _ ihres 
Dienftes das von der Direction zu beftimmende Dienft-Abzeichen fragen. 

6.5. Die Amtswirffamfeit der Bahn-Polizei-Beamten erſtreckt ſich, ohne 
Rücfiche auf den ihnen angemwiefenen Wohnfis, auf die ganze Bahn und die 
dazu gehörigen Anlagen, und außerhalb der Eifenbahn umd deren Anlagen noch 
fo weit, als foldhe zur Handhabung und Aufrechthaltung der für den Eifen 
ee erlaffenen oder noch zu erlaffenden Polizei-Berordnungen erfor 

ich iſt. | 

$. 6. Die Bahn-Polige-Beamten haben dem Publifum gegenüber ein 
befonderes und, fo weit die Erfüllung ha ihnen auferlegten —— es 
zulaßt, moͤglichſt rückſichtsvolles Benehmen zu beobachten und ſich insbefondere 
jedes 
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jedes herriſchen und unfreundlichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten 
find' von ihren Vorgeſetzten ſtreng zu rügen und nöthigenfalls durch Ordnungs- 
ſtrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn-Polizei-Beamten, welche ſich als zur 
Ausübung ihres Dienftes ungeeignet zeigen, müſſen fofort von der Verrich⸗ 
tung polizeiliher FZunctionen entfernt werden. Die Eifenbahn-VBermwaltung ift 
—— über jeden Bahn ⸗Polizei-Beamten Perſonal⸗Acten anzulegen und 
ren. 

$ 7. Die Königlichen, ſtädtiſchen und DominialPolizei-Beamten find 
verpflichtet, auf Erfordern der Bahn-Polizei-Beamten, diefelben in.der Hand- 
habung der Bahn ⸗Polizei zu unterflügen. Eben fo find die Bahn-Polizei-Be- 
amten verbunden, den PolizeiBeamten bei der Ausübung ihres Amts Hülfe 
zu leiften, fo weit dies die, den Bahn⸗-Beamten obliegenden befonderen Pflich- 
ten zulaffen. 


I. Beffimmungen für das Publifum. 


$. 8. Die Eifenbahn-Keifenden müffen den allgemeinen Anordnungen 
nahfommen, welche von der Direction der Gefelfhaft Behufs Aufrechthaltung 
der Ordnung bei der Beförderung der Perfonen und Sachen getroffen werden 
und haben den dienftlihen Aufforderungen der vereidigten, mit Uniform oder 
— bzeichen verſehenen Geſellſchafts-Beamten ($. 4.) unweigerlich Folge 
zu leiſten. 

G. 9. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, 
Gräben, Brücken u. f. w. dürfen vom Publifum nicht beſchädigt und außer 
den Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen beftimme find, nicht betre⸗ 
ten werden. 

$. 10, Mit Ausnahme der Chefs der Militair- und Polizei-Behörden, 
die am Orte des Bahnhofes ihren Sig haben, der executiven Polizei-Beamten 
und der in Ausübung ihres Dienftes befindlihen Steuer-Beamten, darf Nie 
mand ohne Erlaubniß-Karte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude 
außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beftimmung nah dem Pu- 
blitum geöffner find. Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn bringen oder 
von daher abholen, müflen auf den Vorplätzen der Bahnhöfe an den dazu 
befiimmten Stellen auffahren. | 

.& 41. Das eigenmäctige Eröffnen oder Ueberfteigen der Barrieren und 
fonftigen Einfriedigungen, desgleihen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfper- 
rungen ift unterfagt. 

6. 12. Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Ueberfahrten und 
Uebergängen für das Publifum beftimmt find, überfihritten werden, und zwar 
nur dann, werm die Barrieren geöffnet find. Das Weberfchreiten der Bahn 
muß othne allen unnöfhigen Verzug geſchehen. 's — 

‚13. Da 
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$. 13. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, 
fo wie von Baumſtämmen und ſchweren Gegenſtänden darf, ſofern ſolche nicht 
getragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. Wer 
die ihm obliegende Aufſicht auf Vieh dergeſtalt vernachläſſigt, daß daſſelbe das 
Planum der Bahn betritt, wird beſtraft J or 
$. 14. Die bloß zum Privargebrauh beftimmeen Uebergänge: für die 
Eigenthümer der von der Bahn durchſchnittenen Grundflüce dürfen nur von 
ben Berechtigten unter den befonders beftimmten Bedingungen 'benugt werden. 
Anderen ift deren Benutzung unterfagt. | 


$. 15. Sind die Leberfahrten gefhloffen, fo müffen Fuhrwerke, Meiter, 
Pferde, Treiber und Viehheerden auf den, die Bahn Preugenden Wegen in 
der dur Marfpfähle zu bezeichnenden Entfernung von den Verfhlüß: Bar- 
rieren das Wiederöffnen derfelben abwarten. “N * 

$. 16. Borfäglihe und fahrläffige Beſchädigungen der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen und Betriebsmittel nebft Zubehör, imgieichen das 
Hinauflegen von Steinen oder fonftigen hindernden Gegenffänden auf. das 
Planum der Bahn find, fofern nicht den allgemeinen ftrafrechtlihen Beftim- 
mungen, namentlih nah der Verordnung wegen Beftrafung der Befchädiger 
der Eifenbahn-Anlagen vom 30. November 1840 eine härtere Strafe. ftatt- 
findet, nah Maaßgabe des $. 25 a. zu ahnden. J 

$. 17. In gleicher Weiſe wird beſtraft, wer falſchen Allarm macht, 
Signale nachahmt, Ausweiche ⸗Vorrichtungen verſtellt, oder ſolche Handlungen 
begeht, durch welche eine Störung des Betriebes veranlaßt werden kann. 

$. 18. Es iſt verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenſtände, wo— 
durch andere Transportgegenſtände oder die Transportmittel felbft beſchädigt 
werden Fönnten, in den Perfonen- oder Gepäckwagen mitzuführen, ober in 
den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. ze Are 

In Betreff des Transporrs von Chemikalien finder die Verordnung vom 
27. September 1846 Anwendung. 

$. 19. Geladene Gewehre dürfen unter feinerlei Umftänden mitgenom⸗ 
men werden. Die Schaffner find befugt, vor dem Cinfteigen die von den 
Reiſenden geführten Schießgewehre zu unterfuchen. — 

$. 20. Das Tabackrauchen in anderen Wagenklaſſen oder Coupees, ale 
denjenigen, in welchen daflelbe nach den, von der Direction getroffenen Anord- 
nungen geftattet wird, ift verboten. 18 pn 

21. Hunde und andere Thiere dürfen Neifende in den Perſonenwa⸗ 

gen nicht mic fich führen. | 

$. 22. Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaſſen wer 
den. Sind ſolche unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werden fie aus dieſen 
ausgewieſen. Ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den —— 


en HU 


oder auf den Bahnhöfen und Halteftellen betroffen werden. Dergleihen Per: 
ſonen haben feinen Anfpruc auf Erfag des etwa gezahlten Fahrgeldes. 

$. 23. Wer die vorgefhriebene Ordnung nicht beobachtet, fih den An- 
ordnungen der Bahn-Polizei-Beamten nicht fügt, oder fi) unanftändig benimmt, 
wird gleichfalls zurücgewiefen und ohne Anſpruch auf den Erſatz des bezahlten 
Sahrgeldes von der Mit- und Weiterreiſe ausgefchloffen. 

$&,24., Sichtlich Kranfe dürfen nur. dann zur Mitfahrt zugelaffen wer: 
ben, wenn ein befonderes Coupee für fie gelöfet wird, oder alle Reiſenden in 
einem andern fi für die Mitnahme erflären. 


$. 25a. Wer den, in den 66. 9. bis 20. enthaltenen Verboten zuwider 
handelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis zu Funfzig Thalern Geld, refp. 
fchs Wochen Gefängniß. 
$. 25b. Ein Abdrud der 66. 8. bis 25 a. diefes Meglements, des: 
gleichen die Fahrpläne, fo wie die Fahr» und Fracht-Tarife der einzelnen 
Bahnen find im allen Paffagier-Zimmern auszuhängen. 
$. 26. Die zur Ausübung der Bahn Polizei berufenen und verpflichte- 
ten Geſellſchafts - Beamten ($. 2.) find ermächtigt, jeden Ueberfreter der obigen 
Borfbriften, fofern er unbefannt ift, und fi über feine Perſon nicht aus- 
zutveifen vermag, oder im letzterem Falle nicht eine angemeffene Caution er» 
legt, deren Höhe das Marimum der Strafe ($. 25 a.) jedoch in feinem Falle 
überfteigen darf, zu verhaften und an die nächfte Polizei» Behörde abzuliefern. 
$ 27. Im Falle einer Verhaftung ift den Bahn-Polizi-Beamten ge- 
fiattet, die verhafteten Perfonen durch Mannfchaften aus dem, auf der Eifen- 
bahn befindlichen Arbeitsperfonal in Bewachung nehmen und an den DBeftim- 
mungsort ablicfern zu laffen. In diefem Falle hat der Bahn-Polizei-Beamte 
eine, mit feinem Namen und feiner Dienft-Qualität bezeichnete Verhaftungs— 
Karte mitzugeben, welde vorläufig die Stelle der Mer die Uebertretung auf- 
zunchmenten Verhandlung vertritt, welche jedenfalls innerhalb 24 Stunden 
nach der Feſtſtellung einer Uebertretung an die zuftändige Polizei-Behörde ein 
geſandt werden muß. 


UL Zuftand, Unterhaltung und Bewahung der Bahn. 


$. 28. Die Bahn muß fortwährend in einem folden baulichen Zu- 
ſtande gehalten werden, daß diefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in 
der Ausbeflerung befindlichen Streden, mit der dur dieſes Reglement ($. 
55.) fefigeftellten größten. zuläffigen. Gefchwindigkeit befahren. werden kann. 
Diejenigen Strecken, welche nicht mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit 
— werden dürfen, find als ſolche, durch beſtimmte vom Zuge aus 
re Signale zu bezeichnen. Ä 
6. 29. 
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$. 29. Veranderungen in den Konſtruktions -⸗Verhältniſſen der Bahn 
dürfen ohne vorherige Zuſtimmung des Koniglichen Kommiſſarius nicht vorge⸗ 
nommen werden. 

$. 30. Die zur Befahrung dienenden Bahnſtrecken müſſen fortwährend 
in ſolcher Breite freigehalten werden, daß darüber fahrende Züge Feine neben 
= Geleife liegende Materialien, Geräthe oder andere Erhebungen berühren 
Önnen. 

$. 31. Die Vorrichtungen zum Stellen der Wechfelfchienen außer den 
Bahnhöfen, für welche Feine befondern Wärter angeftelle find, müffen, wenn 
fie nicht gebraucht werden, in folder Weife verfhloffen fein, daß fie nicht 
"bewegt werden fünnen. 

6. 32. Die Bahn muß, fo weit es zur Abhaltung von Menfchen und 
Thieren nothwendig erfheint, eingefriedige werden. 

Die Wege-Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit flarfen, 
leichte fichrbaren Barrieren in folder Entfernung von den Bahngeleifen zu 
verfehen, daß die Deichfel eines gegen die Barriere fahrenden Wagens ben 

Bahnzug nicht berühren Fann. 
$. 33. Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als möglicher Weife 
noch Züge oder einzelne Locomotiven auf derfelben zu erwarten ſtehen. 

Mindeftens 5 Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden die DBar- 
rieren der Wege-Uebergänge gefchloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe 
der Bahnhöfe werden von der Direktion befonders feſtgeſetzt. 

Privat und Feldwege, melde nicht befonders bewacht find, follen ver- 
fehloffen gehalten, dem Eigenthümer fol aber ein Schlüffel dazu geflattet 
werden. Der Wärter muß die Barrieren ſolcher Wege⸗Uebergänge, wenn er 
fie unverfchloffen finder, 10 Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des 
Zuges ſchließen. | 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Vieh— 
heerden nicht mehr über die Bahn getrieben werden. = 

Es müffen folhe Einrichtungen getroffen werben, daß den Wärtern die 
Ankunft der Züge mindeftens 5 Minuten vorher befannt wird. 

Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn müffen, fofern die König. 
lichen Poligeir Behörden es nach den örtlichen DVerhältniffen für nothwendig 
erachten, wenn es dunfel ift, fo lange erleuchtet werden, als die Barrieren 
gefchloffen find. 

An jedem Morgen muß jede Bahnſtrecke, bevor der erfle Zug darüber 
geht, genau nachgefehen werden, damit alle Hinderniffe der Fahre entfernt, 
oder die nöthigen Anftalten zur Sicherung derfelben getroffen werden. 

Nach jedem Durchgange der einzelnen oder zufammengehörenden, durch 
Signale bezeichneten hinter einander folgenden Züge, muß die Bahn wiederum 
nachgefehen werden. * ne 

6. 34. 
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S. 34. Die Bahn iſt mit Abtheilungszeichen zu verſehen, welche vom 
Zuge aus deutlich zu erkennen find, und Entfernungen von 1, Ir), und 
Yoo Meile angeben. Eben fo find an den Wechfelpunften der Gefälle 
Pfahle aufzuftellen, an deren fteigend oder fallend oder horizontal angeordne- 
ten Armen die Neigungen der Bahn durch Angabe der Verhältniffe der Hö— 
ben zu den Längen deutlich erfennbar zu bezeichnen find. 


IV. Die Einrihtung und der Zuftand der Betriebsmittel. 


$. 35. Die Betriebsmittel müffen fortwährend in einem ſolchen Zuftande 
gehalten werden, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit 
ohme Gefahr flattfinden koönnen. 

Veränderungen in den hinfichrlih der Sicherheit des Betriebes und des 
Ueberganges auf andere Bahnen wefentlihen Konftruftions» VBerhältniffen der 
Fahrzeuge dürfen ohne vorherige Genehmigung des Königlichen Kommiſſarius 
nicht vorgenommen werden. 

$. 36. Locomoriven dürfen erft in Betrieb befegt werden, nachdem fie 
einer technifh-poligeiliden Prüfung unterworfen und ficher befunden worden 

nd 


Die bei der Reviſion als zuläffig erfannte Dampffpanuung ift fichtlich 
auf der Mafchine zu bezeichnen. 

In den Locomotivſchuppen der Hauptſtationen find offene, hinreichend 
hohe Queckſilber-Manometer fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder ge 
heisten Locomotive durch ein kurzes Anſatzrohr damit verbunden werden Fann. 

$. 37. Es ift ein Verzeihniß über den von jeder Mafchine zurückge⸗ 
legten Weg zu führen. Jedesmal wenn diefelbe im Ganzen eine Strede von 
3000 Meilen Länge durchlaufen, ift der Dampffeffel in entfprechender Weife 
auf das Ein- und Einhalbfache des geftatteten Dampfdruckes zu probiren. 
Keffel, welche bei diefeer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Ge— 
brauch genommen werden. Leber diefe Unterfuchungen, mit welchen zugleich) 
eine Prüfung aller Mafchinencheile zu verbinden ift, werden regelmäßig Ver— 
handlungen aufgenommen, in denen die Ergebniffe zu verzeichnen, und welche 
dem Königlihen Kommiffarius auf Erfordern vorzulegen find. 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit der 
zur Speifung des Keffels und den zur jederzeitigen Erfennung des Wafferftan- 
des zweckdienlichen Vorrichtungen und wenigftens mit zwei Sicherheits-Bentilen 
verfehen fein, von welchen das eine fo eingerichtet fein muß, daß die Bela⸗ 
ftung deffelben nicht über das beſtimmte Maaß gefteigert werden Fann. 

5 38.. Die Gefellfchaft ift verpflichtet, die Dampfwagen mit den wirf- 
famften Vorkehrungen zur Vorbeugung des Auswurfes von Funfen zu verfe- 
ben, auch, fofern für diefen ep Berbefferungen erfunden werden, fobald fie 
fi bewährt haben, ſolche fofort einzuführen. 

27 ; 6. 39, 
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$. 39. Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit kräftigen 
Schraubenbremſen verfehen fein, deren Handhabe dem Stande des Heijers 
fo nahe liegen, daß fie von demfelben aus leicht angezogen werden Fönnen. 

. 40. Ale Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbufferu 
und in Federn liegenden Zugftangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonenwagen nur: fehmiedeeiferne Mäder angewendet 
werden; gußeiferne Mäder find nicht geftatter an Güterwagen, melde in, fol- 
chen Zügen gehen, die auch zur Beförderung von Perfonen dienen. 

$. 41. In jedem Zuge müffen fo viele Fräftig wirfende Bremsvorrich- 
fungen vorhanden fein, daß bei Neigungen der Bahn nicht als ftärfer im 
Verhältnig von 1: 240 in den Perfonengügen der vierte, in den Gürerzü- 
gen der fechfte Theil ſammtlicher Näderpaare gehemme werden fann. ° 

Bei ftärferen Meigungen bis zu 1: 100 muß in Perfonenzgüigen der 
dritte, in Güterzügen der fünfte Theil ſammtlicher Näderpaare gehemmt wer- 
den Fönnen. Der 

Als eine Fräftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durch 
welche die Mäder feftgeftelle werden fonnen, wenn der beladene Wagen lang: 
fam auf der Bahn fortgezogen wird. Minder kräftige Bremfen müffen in 
doppelter Zahl vorhanden fein. | 

$. 42. Die Perfonenwagen find im Innern während der Fahrten im 
Dunfeln angemeffen zu erleuchten. Sie müffen von den Paffagieren geöff- 
net werden Fönnen, jedoch nur von außen. 

Jede Thür fol mie einem doppelten Verſchluß verfehen fein, mworunter 
menigftens ein Vorreiber ſich befinden muß. i un 

$. 43. Ale mit leicht feuerfangenden Gegenſtänden beladene Gürerwa- 
gen müffen mit einer angemeffenen Bedeckung verfehen fein. 

$. 44. Auf jeder Gürerftation fol, wenn nicht durch eine andere Ein- 
richtung der Zweck eben fo ſicher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht 
fein, vermittelft welcher die Form der Ladung nah Höhe und Breite derge- 
ftalt geregelt wird, daß im dem verfchiedenen Durchfahrten cin Anftoßen der: 
felben nicht ſtattfinden kann. | 

$. 45. An jedem Güterwagen ift das eigene Gericht deffelben und das- 
jenige, mit welchem er beladen werden darf, ſichtbar und dauerhaft zu ver 
zeichnen. | 

$.46. Die Direction ift zur regelmäßigen Revifion der Transportwagen, 
wobei die Untertheile aus einander zu nehmen. find, nach Maafgabe des von 
jedem einzelnen Wagen zurücfgelegten Weges verpflichtet und gehalten, darüber 
in folder Art Regifter zu führen, daß darans jederzeit erfichelich ift, wann die 
legte Reviſion ftattgefunden, wie ſich der Zuftand ergeben hat und. welde Re—⸗ 
paraturen vorgenommen find. Jeder Wagen muß deshalb mie einer Ordnunge- 
Nummer bezeichnet merden. | 
Die 
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Die Direction fol die Länge. des Weges beftimmen, nach deſſen Zurück⸗ 


legung jeder Wagen zu revidiren iſt. Dieſer Weg ſoll nicht über 2400 Mei- 
len betragen. 


V. Maafregeln zur Sicherung des Betriebes. 

$. 47. Die Direction muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, 
welche nach bewährten Erfahrungen zur Verhürung von Unglücdsfälen erfor: 
derlih find. Eie hat für die Anftellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinen- 
meifter, Socomotivführer und Heizer Sorge zu fragen. Hinfihtlih der Qua— 
lification der Locomotivführer und Heizer wird insbefondere beftimmt, daß erftere 
eine einjährige Lehrzeit und eine, von. dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des 
Berriebs-Directorg abzuhaltende Prüfung beftanden haben und letere mit der 
- Einrihtung und Handhabung der Locomotiven wenigftens in fo weit vertrauf 
fein müffen, um biefelben erforderliben Falls ftill- oder zurücftelen zu konnen. 

$. 48. Auf jedem größeren Bahnhofe fol eine große Uhr vorhanden 
fein, deren Zifferblatt von dem Zugange und von dem Perron aus deutlich 
ſichtbar ift und während des Dienftes im Dunfeln erleuchtet fein muß. Sämmt- 
lihe Uhren müffen die mittlere Zeit des Orts, an welchem fie fich befinden, 
zeigen. Mach diefen Uhren ift der Betrieb zu regeln. — Zugführer, Locomo- 
fioführer und Bahnmwärter müffen im Dienft beftändig eine Uhr bei ſich tra- 
gen, welche nach einer beftimmren, von der Eifenbahn-Direction ein- für alle- 
mal feftzufegenden Normal-Uhr regulire ift. 

$. 49. Wenn die Bahn doppelgeleifig fein wird, fo follen die Züge immer 
das, von der Richtung des Zuges rechts liegende Geleife befahren. Diefe Ord- 
nung muß ſtrenge aufrecht erhalten werden, und kann als Ausnahme nur der 
Fall gelten, wenn eine Hülfsmaſchine von der Station gerufen worden, nach 
welcher der Zug beftimme ift, und wenn es außer Zweifel iſt, daß der Zug, 
welcher Hülfe verlangt, ein anfommender ift und anhält. 

$. 50. &o lange die Bahn einfpurig und nur mit Doppelftredfen zum 
Ausweichen verfehen ift, fährt immer derjenige Zug in das Mebengeleife, wel- 
cher diefes rechter Hand. hat, während der andere Zug auf dem Hauptgeleiſe 
bleibe. Die Doppelftredfen in den Stationen find unter diefen Beftimmungen 
nicht mitbegriffen. 

$. 51. Das Schieben der Züge dur Locomotiven, wenn Feine arbei- 
tende Mafchine fi an der Spike des Zuges befinder, ift verboten. Nur in 
Morhfällen, wenn die zugführende Maſchine dienftunfähig geworden ift, und 
die Hülfsmaſchine nicht vor den Zug gelangen Fann, ift ein ausfchließliches 
Fortſchieben des Zuges unter der ausdrücflichen Bedingung geftatter, daß dabei 
die Gefhwindigfeie von 16 Minuten auf die Meile nicht überfchritten werden 
darf. In ähnlicher Art ift auch die gelegentlihe Fortſchaffung von Arbeits 
wagen geftattet. 
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Befindet ſich aber eine arbeitende Maſchine an der Spike des Zuges, fo iſt 
das Schieben einer Hülfs-Locomotive geftarter: 
a. bei ftarf geneigten Bahnſtrecken; 
b. zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 
c. bei Hülfeleiftung bis zur nächſten dazu geeigneten Ausweicheſtelle, wo die 
Mafchine an die Spitze des Zuges geftelle werden muß. 
$. 52. Die gleichzeitige Anwendung zweier Mafchinen vor einem Zuge ift 
mir als Ausnahme geftattet. Wenn zwei Mafchinen fi) vor einem Zuge befin- 
den, fo darf nur die vordere arbeiten, fofern deren Kraft zur Fortbewegung 
ausreichend if. 
$. 53. Der Tender darf der Locomotive in der Regel nicht vorangehen, 
Ansnahmsweife kann dies nur ftattfinden, wenn eine Hülfs-Locomotive einen 
Fommenden Zuge entgegengefandt wird, bei Arbeitszügen, Bahn -Revifionen auf 
den Bahnhöfen und beim Einpumpen von Waffer in den Locomoriv- Keffel. 
Sm erfterwähnten Falle muß außer dem Mafchiniften und dem Heiger ein 
befonderer Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der 
Bremſe genau befannt ift, auf dem Tender angeſtellt werden. 
$. 54. Kein Zug darf aus einer Station oder Halteftelle Pre ‚ wenn 
nicht der nach derfelben Richtung vorher abgegangene bereits 500 Ruthen da» 
von entfernt ift. Auch dürfen fich die Züge mährend der Fahrt einander nicht 
auf eine geringere Entfernung nähern, und fellen .die Bahnmärter auf das rich 
tige Einhalten des Zwifchenraumes halten. 
$. 55. Die größte Gefchwindigfeit, mit weldyer die Bahn befahren wer⸗ 
den darf, wird auf ſechs Meilen in der Stunde, ausſchließlich der zum Anhal- 
ten auf den Stationen beftimmten Zeit feſtgeſetzt. 
Langfamer muß gefahren werben: 
a. wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt 
werden, 
wenn cin anderer Zug in einem Nebengeleiſe ſtill hält, 
beim Webergange über die Drehfcheiben und Ausweichungen, 
beim Uebergange über die Brücken mit hölzernem Oberbau von mehr 
als 40 Fuß Länge, 
e. Nachts, bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt wenn 
die Signale nicht deutlich zu erfennen find, 
f. auf den in Reparatur befindlichen Strecken 18. 28.). 
In allen diefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, als die Umftände 
erfordern, um einer Gefahr möglichft vorzubeugen. 
$. 56. Bei der Einfahrt aus Haupt- und Zweigbahnen und umgekehrt, 
fo wie überhaupt vor dem Uebergange aus cinem Geleife in das andere muß fo 
langfam gefahren werden, daß der Zug jederzeit zum Stillftand gebracht werden 


kann. 
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Mähern ſich zwei Züge von verſchiedenen Seiten einem ſolchen Punkte, fo 
müffen beide zunächft anhalten, bis dir Wärter das Zeichen gicht, I welchen 
von ihnen die Durchfahrt frei iſt. Ä au —8* BRITZ m 

§. 57. MWerlorene Zeit darf durch Vermehrung der Geſchwindigkeit Über 
die in diefem Deglement vorgefchrichene Grenze hinaus nicht eingebracht werden. 

Jeder Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem die 
Daner der Fahre von einem Haltepunfte zum andern genau verzeichnet wird. 

Die Locomorivführer, welche nach Ausweis diefes Stundenzettels ſchneller 
als fehs Meilen in der Stunde gefahren haben, werden beftraft. 

$. 58. Bei Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten 
werden, daß ſich die $. 41. vorgefchrichene Anzahl von Bremfen in felbigem 
befinden und diefelben im Wefentlichen gleihmäßig vercheilt find. 

6. 59. In jedem Zuge, mit welchem Perfonen Befördert werden, muß 
mindeftens cin mäßig belafterer Wagen ohne Perfonen zunächft auf den Tender 
olgen. | 
= $. 60. Ertragüge dürfen nur geftattit werden, wenn 

a. durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geftört wird, und 

b. die Venachrichtigung, daß ein Extrazug kommen werde, durch die ganze 
betreffende Bahnſtrecke allen Wärtern und allen Stations-Anffehern zu- 
gegangen ift. 

$. 61. Arbeitszüge oder einzelne Locomotiven, außer den in Mothfällen 
herbeigerufenen, dürfen nur auf Anordnung des DBerrichs» Directors oder der 
Betriebs» nfpectoren innerhalb der ihnen. zur Verwaltung überwiefenen Bahn- 
firecfen auf der Bahn befördert werden. Den Führern ift ausdrücklich die 
Bahnſtrecke und der Zeitraum zu bezeichnen, für melde die Fahrt geſtattet iſt, 
wobei anzunehmen, daß dieſe Mafchinen oder Wagen mindeftens eine Biertel- 
ftunde vor der erwarteten früheften Aukunft des regelmäßigen Zuges das von 
diefem befahrene Gelcife der. Bahn verlaffen haben müffen. 

Ale Arbeitsgüge, welche Materialien zur Bahn -Unterhaltung herbeiführen, 
werden gleich den regelmäßigen Zügen fignalifirt. Ueberhaupt müffen außer den 
Bewegungen, welche die Kocomotiven auf und dicht bei den Bahnhöfen zum 
Einnehmen von Wafler und zur Vermehrung der Dämpfe machen, alle Bewe⸗ 
gungen von Locomotiven auf der Bahn gehörig fignalifirt werden. 

Wegefreuzungen dürfen von denfelben nur langfam und mit der Breinfe 
in der Hand durchfahren werden, wenn die Barrieren nicht geſchloſſen find. 

Mächtliche Arbeitszüge find eben fo zu beleuchten, wie die übrigen regel- 
mäßigen Züge. 

$. 62. Zum Drehen des Glatteifes und zum Fortfchaffen des Schnees 
ift das Voranfchieben eines Transportwagens, refp. eines Schneepfluges in un 
mittelbarer Verbindung mit dem Zuge nur unter der Bedingung geftattet, daß 


nicht mit einer größeren Gefchreindigfeit, als 16 Minuten auf die — ge 
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fahren, wird, und daß der Wagen, reſp. der Schneepflug, mindeſtens 100 Eent- 
ner ſchwer if. Wo diefe letztere Bedingung nicht erfülle werden kann, darf 
zum Brechen des Ölatteifes und zum Wegräumen des Schnees mit dem Schnee 
pfluge nur eine befondere Locomotive mit einem Borfprunge von 500 Ruthen 
vor dem Zuge gebraucht werben. 
$. 63. Ohne Special» Erlaubnif des Berriebs-Directors, der Betriebs: 
Inſpectoren, des Ingenieurs und des Mafchinenmeifters darf außer dem Loco 
motivführer und dem Heizer Niemand auf der Locomotive mitfahren. 
$. 64. Bei jeder in einem Bahnhof fichenden, angeheizten Locomotive muß 
der Dampfregulator gefhloffen, die Steuerung in Ruhe geſetzt, und die Bremfe 
des Tenders, wenn berfelbe mit der Mafchine verbunden ift, angezogen fein. 
$. 65. Jede im Dunkeln fi bewegende Locomotive muß an ihrem 
Vordertheile mit zwei weit leuchtenden Laternen und jeder im Dunfeln fah- 
rende Perfonenzug mindeftens mit vier außerhalb der Wagen angebrachten 
brennenden Laternen verfchen fein. Außerdem muß der legte Wagen eines 
jeden, im Dunfeln fahrenden. Zuges auf der hintern Seite eine große bren- 
nende Laterne führen. | 
$. 66. Die Bahnenwärter müffen dem herannahenden Zuge folgende 
Signale geben fönnen: 
1) die Dahn ift fahrbar, d. h. cs ift Fein Hinderniß auf der Bahn; die 
Ausweihungen find richtig geftelt; 
2) Langfamfahren, 
3) Stilhalten. 
$. 67. Die Zugführer und Schaffner müffen das Signal zum Halten 
geben Fönnen. 
$. 68. Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben fünnen: 
1) Achtunggeben, 
2) Bremfenanzichen, 
3) Bremfenloslaffen. 
$. 69. Der Bahn entlang müffen nach beiden Dichtungen folgende 
Signale gegeben werden Fünnen: 
1) der Zug ift von der nächften Station abgegangen, 
2) es fol eine Hülfsmafhine fommen, | 
3) der Zug geht nicht ab. 
$. 70. Jeder Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit folgen fol, muß 
mit einem Signale verfehen fein, weldes die Bahnmärter an. den Wege 
Uebergängen, die Arbeiter und die in Seitenbahnen haltenden Züge .ıc. davon 
benachrichtigt, um die nöthigen Einrichtungen danach treffen zu Fönnen. 
$. 71. An der Drehachfe der Ausweichenftelung in den Hauptbahnger 
leifen müſſen ſolche Zeichen angebracht werden, daß fowohl bei Tage, als im 
Dunfeln zu erfennen ift, welches Geleis dem fommenden Zug geöffnet y en 
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» 6,72, *Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß eine alle- 
geie fichere Commumication zwiſchen dem Jugführer mit dem Mafchiniften und 
den Schaffnern und Bremſern ſtattfindet. Zu dieſem Zwecke ſoll bei allen 
Zügen eine, Über den ganzen Zug hinweggehende und mit der Dampfpfeife 
der Locomotive verbundene Zugleine angebracht fein: 
$.,73,. Wenn, es zweifelhaft ift, ob ein gegebenes Signal erkannt und 
weiter gegeben ift, muß der Wärter in der Richtung, wohin -daffelbe gehen 
fol, zum. nächften Wärter laufen. und: mündlich. das Mörthige. beftellen, 
- $74. Den Schienenftellern vor der, Einfahrt in größere Stationen und 
an den Zweigbahnen und ebenfo den Locomötivführern, Heizern und Brems- 
wärtern während der Fahrt dürfen Mebengefchäfte nicht aufgetragen oder ge 
ſtattet werden. | 
$. 75, Zugführer und Bremswärter dürfen während der Fahrt nicht in 
verdeeften Wagen Plag nehmen, fondern müffen zur wirffamen Beauffichti- 
gung des Zuges und Erfennung der Signale außerhalb derfelben in wedkent⸗ 
ſprechender Art aufgeftelle werden. 
VI Auffihe über die Bahn - Polizei, ww 
$..76. Außer den font zuftändigen Behörden liege auch dem Königli- 
ben Commiffarius die Aufſicht über die Pa HR diefes Neglements ob. 
Derfelbe kann gegen die im $. 2. genannten Perfonen, mi Ausnahme des 
Detrichs- Directors, fo wie gegen Locomotivführer und Heijer, Ordnungs⸗ 
ffrafen bie zur Höhe von Fünf Thalern verhängen. Höhere Ordnungsftrafen 
fonnen don der befreffenden Provinzial-Behörde in den Grenzen der ihr. ver- 
faffungsmäßig zufichenden Strafbefugniß gegen jedes Organ der Eiſenbahn⸗ 
Polizei⸗Verwaltung verfügt werden, welches den Beſtimmungen dieſes Regle- 
ments oder den in Gemäßheis deſſelben getroffenen Befehlen der competenten 
Behörden wiſſentlich oder aus grober Fahrläffigfeit entgegenhandelt. Die von 
Königlihen Behörden verfügten Ordnungsftrafen fließen zu den, bei den ein« 
zelnen Bahn-Verwaltungen gebilderen Unterflügungs» Fonds. 
$. 77., Die betreffenden Provinzial Behörden find befugt, bei erhebli— 
hen Dienft- Bernachläffigungen oder groben Pflichtwidrigkeiten die Entfernung 
der Bahn⸗Polizei· Beamten aus ihren polieilihen Zunctionen, fo wie der Los 
comotivführer und Heer von ihren Dienften bei der Maſchine zu verlangen. 
In felhen Fällen kann der Königliche, Commiſſar die fofortige Euspenfion 
vom. Dienfte anordnen. 
4.8.78. Es bleibt, vorbehalten, die. Beftimmungen des gegenwärtigen 
Neglements mie Nückfiht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern 
und zu ergängen. 
Derlin, den 28. März 1818. | 
* Für den Finanz⸗ Minifter, | 
Im Alerhöchften Auftrag. K a 


or» 


41. 


V. No. 2272, 
C. 


— 140 — 


WVorſtehendes Bahn» Polizei ⸗Reglement wird hierdurch in Folge eines an 
mich ergangenen-Erlaffes ‚der. Königlihen Hohen Minifterien des. Innern) und 
der Finanzen vom 28. März d; J zunnöffentlicpen Kenntniß gebracht, 
Bra, den 11. April 1848, 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
OB ERST „FOR J von Meding. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung 
bass —8 | ju Sranffurr a d. O. 

In unferem Verwaltungs, Bezirke ‚find einzelne Fälle vorgekommen, in wel: 
chen bäuterfihe Wirthe rückfichrlih ihrer Verhältniffe zu ihren Gutsherrfchaften 
an die leiteren. ungebührliche Anforderungen gemacht haben, ja an einem Orte 
hat, man fih ſogar Gewaltthätigkeiten erlaubt. Die Thäter werden der. verdien- 
ten Strafe nicht entgehen. 

Wir finden ung aber dadurch veranlaßt, ſammtlichen Dorfs- Gemeinden 
warnend bemerflih zu machen, daß fie fi zu ihrem eigenen Wohle forgfam zu 
hüten haben, damit fie nicht in den verderblihen Irrthum verfallen, als feien 
durch die neuerdings Statt gehabten politifhen Ereiguiffe ihre bisherigen gefeß- 
lichen, wie contractlichen Verbindlichkeiten gegen ihre Gursherrn aufgelöft und 
deren Erfüllung fediglih in ihre einfeitige Willkühr geſtellt. 

Das letztere ift keinesweges der Fall. Geſetze und Verträge müſſen od 
heute überall aufrecht erhalten werden. Eine entgegengefegte irrige Meinung Fann 
nur aus, unbegründeren Machrichten hervorgegangen fein, die den Gemeinden ent: 
ftelt aus der Ferne zugegangen fein mögen; eine folche Anficht kann nur auf 
einem Mißverftändniffe beruhen. 

Dürfen die Gemeinden von einer Fünftigen Gefergebung allgemeine Beſtim— 
mungen hoffen, durch welche die Derhälmiffe zwifchen den bäuerlihen Grund: 
befigern und den Gutsherrſchaften vollffändig geregelt und im Sntereffe. beider 
Theile die bäuerlichen Laften, unter Sicherftellung der Gewährung, thunlichft er- 
feichtere werden, fo müffen fie vor allen mit Ordnung und Ruhe abwarten, bis 
ſolche Geſetze im verfaffungsmäßigen Wege erlaffen und publicirt find. | 

Finden fie ſich ingwifchen durch ſolche Verhäftniffe, die bisher noch nicht 
Gegenftand eines vollendeten Auscinanderfegungs- Verfahrens geweſen find, nach 
den obmaltenden Umſtänden befonders beläftige, fo ſteht ihnen frei, für die Ver 
mittelung einer billigen gürlihen Dereinbarung zwifchen ihnen und ihren Gute 
herrfchaften die für jeden Kreis beftellten und unter der Direction der Land» 
räthe ftehenden Kreis ⸗Vermittelungs Behörden in Anfpruch zu nehmen und deren 
Dazwifhenfunfe zu beantragen, auch werden die Gutsherren in ihrem eigenen 
wohlverftandenen Jutereſſe fi einem Vermittelungs-Verfuche der gedachten Kreie- 
Behörden nicht entziehen wollen j 


Wo 
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Wo seine Regulirung der gutsherrlich - bäuerlichen. Verhältniffe, eine Dienſt⸗ 
und Abgaben» Ablöfung. oder, Gemeinheitstheilung bei uns ‚bereits anhängig ge⸗ 
macht iſt und noch ſchwebt, da haben. fich. die Intereſſenten mit ſolchen wie mit 
allen anderen auf. das. Geſchäft bezüglichen Anträgen am; den betreffenden, ‚won 
uns beſtellten Auseinanderfegungs« Conmifjarius zu. wenden, und diefelben fönnen 
ſich verfichert halten, daß durch ihn, fo wie demnächſt auch unferer. Seits ‚ins: 
befondere jegliche Sorge dafür getragen werden; wird, daß fo wie den Gutsherr⸗ 
ſchaften der gefeglihe Schu der. Behörden; vor firafwürdiger Gefährdung, fo 
auch den bäuerlichen Wirchen alles dasjenige zu Theil werde, . was ihnen nad) 
Recht und Billigkeit zufteht. 

Was dagegen die bereits gefchloffenen und von uns beftätigten Auseinander- 
ſetzungs⸗Rezeſſe berrifft, fo dürfen fih die Contrahenten den Verbindlichkeiten, 
die fie für die erworbenen Rechte darin übernommen haben, nicht einfeitig ent, 
ziehen. Haben fie felbft Rechte darin aufgegeben, fo beftimmen auch die Rejzeſſe 
die Abfindung, die ihnen dafür zu Theil geworden if. Nachforderungen frehen 
ihnen gefeglich nicht zu. Mögen insbefondere die bäuerlichen Wirthe nicht ver- 
geffen, was fie durch jene Rezeſſe erlangt haben, fie find freie Eigenthümer ihrer 
Mahrungen geworden; die Frohndienfte find aufgehoben, von Täffigen Serviruten 
find ihre Grundflüce frei gemadht; in der Bewirthſchaftung derfelben find fie 
nicht mehr befchränfr, jedem kommt der eigene darauf verwendete Fleiß auch 
allein zu Gute. Ihren Gursherren die Aufgabe rezeßmäßig mohlbegrimderer 
Mechte gegen deren freien Willen abzudringen, find fie nicht befugt. Was er 
rechtsverbindlich verfprochen hat, treu zu erfüllen, wird auch jeder rechtſchaffene 
Wirth bereit fein. 

Sranffurt a. d. D., den 18. April 1848. 


Die im.$.. 83. des Mahl: und Schlachtſteuer -Regulativs für. die Stadt 
Frankfurt vom 16. Februar 1843 enthaltene Beftimmung, wonach Schlacht: 
vieh, welches zum Verkauf eingeführt wird, dem hiefigen Haupt - Steuer: 
Amte zum: Zwecke des Wiederausgangs angemeldet werden muß, wird mit Ge- 
nehmigung ‚des Heren General-Direftors der, Steuern. aufgehoben, und dage— 
gen: beftimmet, daß die Anmeldung zum Wiederausgange fünftig bei der Erpe- 
dieion an demjenigen Thore, durd welches der. Wicderausgang  ftattfinder, 
erfolgen muß... | 

Sranffurt a. d. O., den 20. April 1848. | 
Verordnungen und Defanntmahungen des Königl. Oberlandes- 

gerihts zu Frankfurt a. D. 

Die nad) den Gefegen vom 8. und: 41. April vorzunehmenden Wahlen 
der Wahlmänner, fo wie der Abgeordneren zur deutfchen ‚Mationalverfamm- 
lung, follen am Aften, Sten und 10ten Mai c, Statt finden. & 

2 28 8 
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Es erſcheint nothwendig, daß, damit Fein Wahlberechtigter oder Wahl⸗ 
mann an ber Theilnahme bei dieſem wichtigen Akte behindert werde, gericht⸗ 
liche Verhandlungen an jenen Tagen ausgefeßt bleiben, und ich veranlaffe 
daher das Königliche Oberlandesgericht, dafür Sorge zu tragen, daß in dem 
Umfreife feines Departements an jenen Tagen weder Termine abgehalten, noch 
auch Erecutionen vollftredft werden. 

Berlin, den 24. April 1848. 

Der Yuftiz- Minifter. (ge) Bornemann. 


An das Königliche Oberlandesgericht 
zu Sranffurt a d. O. 
Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird ſammtlichen Gerichts-Behörden 
hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Frankfurt a. d. O., den 25. April 1848. 


PerſonalChronik. 


Bei der am 27. und 28. März c. in dem Schullehrer⸗Seminar zu Potsdam 
gehaltenen Abgangs-Prüfung find folgende Seminariften für anftelungsfähig im 
Schulamte erflärt worden: 

1) Auguft Wilhelm Julius Bree aus Groß-Kreug, 2) Friedrih Adolph 

Guido Dräger aus Treuenbriegen, 3) Karl Sriedrid Eduard Gems aus 

Potsdam, 4) David Auguft Geng aus Potsdam, 5) David Johann Georg 

Koch aus Liebzow bei Perleberg, 6) Wilhelm Karl Auguft Heife aus Berkholz 

bei Bongenburg, 7) Wilhelm Julius Karl Janecke aus Rathenow, 8) Bern 

hard Göres aus Treuenbriegen, 9) Lebrecht Ludwig Herrmann Köppen aus 

Damm bei Brüffow, 10) Auguft Friedrih Wilhelm Künfel aus Liepe bei 

Meuftadt-Em., 11) Karl Auguft Liepe aus Niet bei Brandenburg, 12) Frie⸗ 

drih Wilhelm Lindftaedt aus Brandenburg, 13) Johann Friedrich Magde- 

burg aus Potsdam, 14) Guftav Karl Mierhing aus Kemlig bei Baruth, 

15) Eduard Ernft Albert Muths aus Mühlenbeck bei Berlin, 16) Friedr. 

Karl Chriſt. Müller aus Steffenshagen bei Pritzwalk, 17) Traugott Aug. 

Ferd. Pascal aus Giefendorf bei Teltow, 18) Heinrich Johann Pevestorff 

aus Müggendorf bei Perleberg, 19) Herm. Friedr. Lebrecht Plaue aus Frie- 

faf, 20) Friedrich Auguft Rubach aus Potsdam, 21) Ludw. Friedr. Wil 
helm Scheer aus Schweinrich bei Zechlin, 22) Karl Aug. Friede. Schmidts- 
dorff aus Nauen, 23) Yulius Karl Wilhelm Schumacher aus Deutſchhof 
bei Nauen. | 
Berlin, den 13. April 1848. 
Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


In dem Hebammen-Lehr-Fnflitute für die Miederlaufig zu Lübben find 
nachftchend benannte Frauen, ale: 
| 1. Chris 
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Chriſtiane verehelichte Schopplick aus Alt⸗Dobern, 
Chriſtiane verehelichte Kurraß aus Neu⸗Zauche, 
Johanne Friederike verehelichte Bulcke aus Grauſtein, 
Juliane Auguſte verehelichte Tzſchammer aus Triebel, 
Henriette Clementine verehelichte Teſchow eben daher, 
Marie Henriette verehelichte Henſchel aus Guben, 

7. Auguſte Emilie Thereſe verehelichte Otte aus Gaſſen 


a 


während des ‚abgehaltenen gebursshilflihen Lehrfurfus pro 187/48. unterrichtet - 


und nach wohlbeftandener Prüfung als Hebammen approbirt worden. 


Für die Stadt Bärwalde und die Kämmereidörfer Stölphen und Feldichen 
ift der Rathmann Eichberg zu Bärwalde zum Schiedsmann gewählt und beftätige 
morden. 





Bermifdte Machrichten. 

(1) Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß der diesjährige 
dritte Jahrmarkt in Neuwedell von Dienftag den 30. Mai auf Mittwoch den 14. 
uni verlegt worden ift. 

Frankfurt a, d, D., den 13. April 1848. er 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(2.) Der diesjährige dritte Jahrmarkt in Chriftianftade wird nicht, wie im 
Kalender angegeben worden, amı 1. Auguft, fondern am Michaelistage den 29. 
September abgehalten werden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Frankfurt a. d. O., den 1aten April 1848. 
Königliche Regierung. Abtheilung des nern. 


(3.) Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 16.8. M. — Amtse- 


1. No. 862, 
April, 


blatt No. 16. Seite 119. — bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 


der auf den 2. Mai d. J. und folgende Tage angefegte erfte diesjährige Jahr: 
markt in Cottbus eingefretener Verhältniffe wegen nicht an dem gedachten Tage, 
fondern am 18., 19. und 20. Mai abgehalten werden wird. 
Franffurt a. d. D., den 22. April 1848. 
Königl. Negierung. Abrheilung des Innern. 


(4.) ı Der Kaufmann Wolf NRofenberg zu Lippehne hat die Agentur der EI. 
berfelder Feuer» Berfiherungs» Gefellfchaft niedergelegt, wogegen derfelbe als Agent 
der Magdeburger Fener-DVerficherungs + Gefelfchaft von ung beftätige worden ift. 

Sranffurt a. d. D©., den 6. April 1848. 

Königliche Regierung; Abrheilung des Innern. 

(5.) Den. durch fernerweire Leiftungen an Kirchen und Schulen in unferm 
DVerwaltungsbereihe, bethätigten Wohlthatigkeits Sinn anerfennend, bringen wir 
Nachſtehendes hiermit zur öffentlichen Kenntniß: = 

1. Die 


a nn 3». 


12. 
13. 


14. 
in Berlin mit einer Fußdecke vor dem Altar, im Werthe von 50 Rthlr. 


einige Yung 
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Die Kirche zu Trept, im Kreiſe Calau, erhielt 

a) von einem Ungenannten ein eiſernes, geſchmackvoll vergoldetes Erucifir 
im Werthe von 25 Rthlr.; 

b) von den Jungfrauen Johanne Chriftiane und Caroline Bauer, Jo— 
hanne Chriftiane Mudra und Auguſte Wilhelmine Jungmann dafelbft 
zwei gefchliffene Glasflafchen zum Communion · Wein und eine gefchlif- 
fene gläferne Patene. 


. Der Kirche zu Kolfwig, im Kreife Cottbus, wurden geſchenkt: 


a) von der Ehefrau des Bauers Heller dafelbft, eine ſchwarztuchene Altar- 
befleidung mit filberplartirten Franzen, 

b) von einer ungenannten Familie zur Wicderherftelung der durch Feuer 
zerftörten Glocken, 55 Rthlr. 


Berner wurden befchenft: 


. Die Kirche in Kriefhow von Fräulein v. Loeben mit einem gußeifernen ver- 


goldeten Erucifir. 


. Die Kirche zu Zicher bei Cüftrin von dem Bauer Kucke mit einer ſchwarztuche⸗ 


nen Altardecke mit filbernen Sranzen. 


» Die Kirche in Tamfel mit einer neuen Uhr, zu deren Anſchafſung der Patron, 


Herr Graf v. Schwerin, 100 Rtehlr. gegeben hat. 


. Die Kirche in Sranfena, im Kreife Luckau: 


a) von der Ehefrau des Hüfners Kielftein mit einer Kanzelbekleidung, 
b) von dem Küfter und Lehrer Müller mit zwei Altarleuchtern. 


. Die Kirche zu Münchhaufen: 


a) von dem Richter Vogel mit einem Communion⸗Kelch, 

b) von dem Hüfner Fiebler mir einem Oblaten-Teller, 

c) von der Ehefrau des Hüfners Foſch mit einem feidenen Tuche zum Altar- 
Pulte und 

d) von den Kollepherfchen Ehelcuten mit einer Kanzelbefleidung. 


. Die Kirche zu Droefigf: von einem Ungenannten mit einem vergoldeten Eru- 


cifir, einer Decke über den Taufftein und fünftlihen Blumen zum Altar. 


. Die Kirche zu Gruhno: vom Hüfner Lehmann mit einer Kanzelbefleidung 
10. 
11. 


Die Kirche in Maffen: vom Hüfner Loppe in Ponsdorf mit einer ſolchen. 
Die Kirche zu Breitenau: von den Krüger Baslo’fhen Eheleuten mit zwei 
weißen Wachskerzen und zwei Bafen mit fünftlichen Blumen. 

Die Kirche in Pfoerten: von Ungenannten mit wei vergoldeten Porzellan: 
Vaſen mie fünftlihen Blumen. Ä 

Die Kirche zu Pinnow: von dem Einwohner Ohiſt mic einem Tauftifh, den 
ae des Orts mit einer Decke befleidet haben. 

Die St. Marien Kirche zu Königsberg i. d. N. von dem Rentier Hiefinger 


15. Die 


46. 
16. 
17. 
18. 
19. 
0. 


30, 
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Die Kirche in Blankenfelde: von dem Patron Herrn Hauptmann vi Free 
kow, mit einer Altar» und Kanzeldecke . Inn 
Die Kirche zu Stennewiß, im Landsbergſchen Kreife: von dem Patron, Herrn 
Gursbefiger Treichel, mit einer neuen Orgel, | | 
Die Kirche zu Kummerig: von der Ehefrau des Kirhenvorftchers Witta mit 
zwei fammetnen Tüchern für den Altar. 
Die Kirche zu Neuzauche: von der Ehefrau des Förfters Fladerich mit einem 
gußeifernen Erucifir. | 
Die Kirche zu Sieversdorf: von der Ehegattin des Heren Landraths Karbe 
mit einer Altarbefleidung. 
Die Kirche zu Neppen, von Uingenannten, mit: 

a) einem fleinernen Tauftifch, 

b) einem roch fammernen Altartuche, 

c) einer neuen Almofenbüchfe und 

d) einem fammernen Klingelbeurel. 


. Die Kirche zu Gosmar: von der dortigen Gemeinde mit vier gußeifernen ver- 


golderen Altarleuchtern und einem zinnernen Taufbeden. 


. Der Kirche zu Adamsdorfbei Soldin wurden vonder Frauv. Bojanowsfa neu- 


filberne ftarf verfilberte Vasa sacra verehrt. 


3. Die Kirche zu Schöneberg, im Kreife Soldin, erhielt: 


a) von der Ehefrau des Lehngursbefisers Wallis eine ſchwarztuchene Altar- 
befleidung und 
b) von dem Freigutsbefiger Quade einen Armleuchter. 


. Die Kirche zu Berlinchen: von Ungenannten eine ſchwarz fammerne Altardedfe 


und eine ſchwarztuchene Kanzelbeflidung mit Silberfticferei. 


. Die Kirche zu Alt-Rofenthal, im Kreife Lebus: von dem Patron Herren Gra- 


fen v. Hardenberg, ein ftarf vergolderes Erucifir. 


. Die Kirche in Hoppegarten: von einem Ungenannten ein gußeifernes Erucifir. 
> Die Kirche zu Falkenberg: von einem nicht namhaft gemachten Wohlthäter 


eine filberne Abendmahle-Kanne. 


. Die Kirche zu Kleinfilber im Kreife Arnswalde: von Ungenannten eine ſammet⸗ 


manchefterne Dedfe für die Vasa sacra. 


. Die Kirche in Koclzig: 


a) von Madame du Port in Breslau eine fammerne Altar» und Kanzel- 
Dede und 
b) vom Kaufmann Wenfe in Berlin einen broncenen Kronleuchter. 
Das Berhaus zu Hocheit: 
a) vom Schmiedemeifter Quaft zwei Altarferzen und 
b) vom Stellmachermeiftet Quaft ein blaues Tuch mit weißen Franzen zur 
Bedeckung des Lefepultes. 


99 31. Zu 


31..2u 


32. 


33. 


34. 
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einem neuen Glockenſtuhl der “Kirche zu Bieberteich hat der Patron, 
Herr Oberftlieutenant v. Rathenow, eine. beträhtlihe Summe hergegeben, 
der Kirche auch zwei neufilberne Altarleuchter geſchenkt. 

Für die Kirche zu Groß ⸗Tſchacksdorf if eine neue Orgel gebaut, und find die 
bedeutenden Koften vom Kirchen- Patron und den Eingepfarrten beftritten 
mworden. 

Die Kirche zu Rohrbeck, im Königsbergſchen Kreife, hat eine neue Orgel erhal- 
ten, wozu der Patron, Herr General v. Gerlah, 100 Rthlr. und die Ge 
meinde 17 Rthlr. gegeben haben. 

Behufs der Anfchaffung einer Orgel für die Kirchgemeinde Neu⸗Anſpach, Frie 
deberger Kreifes, find zu den bereits in Mo. 18. unferes Amtsblatts vom 
Sahre 1846 anggzeigten Opfern neue gebracht und mit Zurechnung der Zinfen 
der in jenem Jahre aufgebrahten 308 Rthlr. nunmehr 375 Rthlr. gefam- 


melt worden. Hierzu haben beigetragen: Wr ur 
1. die Gemeinde Neu-Anfpabe mm 123 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
2. „ ” Meu-Erbad) 4 74 ” 25 vn — 
3. u ” Harhorft LPPPPPETLPPPPERPPPOPPPPTEREN 35 I 12 7) 6 „ 
4. „ ZICHENDOET zarsninssusennnneinne u BH 7 „ cc, 


u. 5. auswärtige Freunde diefer Kirche: 
a) der Eigenthümer Johann Michael Krüger 


und deffen Ehefrau geborne Rohr zu Neuteich 0 „ — — 
b) der Eigenthümer Chriftian Salefsky in 

Neuteich FRE PORN 1 7 TE u ' ee , 
ce) ‚die verwittwere Eigenthümerin Friederife 

Salefsky dafelbfl....unnennenseneeeseenseennennenee 1 — — 


und d) = Gutsbeſitzer Wilhelm Zweiger in Neu- 


35. 


3b. 


eſſau —E——————— ———— 5 rs Su. : 
Für die Kirche zu Bretſchen hat die Frau Patronin — Madame Loöfe, 
eine neue Orgel erbauen laffen. 


Zür die Kirche in Spremberg ift mittelft freiwilliger Beiträge der Gemeinde- 
glieder ein neuer Kronleuchter im Werthe von 80 Rthlr. angefhafft, und der 
Altar mit neuen Deden verfehen worden. 


Sranffurt a. d. O., den 31. März, 1848. 
Königlibe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 17. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 26. April. 18SAS, 





Siherheits-Poliyget. 


(1.) Der nadftehend fignalifirte Tagelöfner Johann George Paulfe aus Mobfau, wel: 
der wegen Diebftahls zu körperlicher Züchtigung und fehsmonatlider Zuchthausſtrafe verur: 
theilt worden, ift auf dem Transport nah Sonnenburg am 10ten d. Mts. entflohen, 
Alle refp. Militair: und Eivil: Behörden werden hierdurch ergebenft erſucht, den Paulke 
im Berretungsfalle artetiren und gegen Crftattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 
Züllichau, den 19. April 1848. 


Patrimonial: Geriht über Radewitſch 


Signalement. Der Johann George gi ift aus Mohſau gebürtig, evangelifher Relis 
gion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, niedrige Stirn, ſchwaäͤrzliche 
Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, vollftändige und gute 
Zähne, blaffe Gefihhtsfarbe, rundes Kinn, ift ſchlanker Geftalt, fpridt deutfh und hat keine 
befonderen Kennzeichen. 

Befleidet war er bei feiner Flucht mit einer grau leinenen Fade mit dergleichen Knöpfen, 
grau leinenen Beinfleidern, einem mwollenen Shawl, furzen kalbledernen Stiefeln, einer alten 
ſchwarzen TZuhmüge mit Kederfhirm und einem weifleinenen Hemde, -. 





(2.) Belanntmahung. Durch die mit dem 1ften Mai c. in Kolge des Chauſſeebaues bezin- 
nende und bis ult. Zuni c. dauernde Pflafterung der Stredte von dem Gaſthofe zum Stern hiefelbft 
bis zu der neuen Brauerei, wird diefer Weg fl ſämmtliches Fuhrwerk gefperrt und kann daher 
daffelbe: 1) von Spremberg nur Über Bablenz und —— 2) von Cottbus und Forſt nur 
über Jaemlitz, Gablenz und Krauſchwitz, 3) von Triebel nur über Tzihaepeln und Braunsdorf 
aufder Sorauer: Strafe hieher gelangen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Muskau, den 18. April 1848. 

Standesherrliches Polizei: Amt. 


(3.) Alle unbefannten Gläubiger, welde an die Kaffen der von der Königlich Preußifhen 
Antendantur des Garbe:Corps in ökonomischer Hinſicht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade 
zu Berlin, Eüftrin und Spandau und des fombinirten Garde: Referve: Bataillons incl. der Kaffe 
der Straf: Sektion in Spandau, jegt nad Cüftrin verlegt, und defjelben inel. der Kaffe der Straf: 
Sektion zu Cüftrin wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Gtats: Fahre 
vom 1ften Januar bis zum Siften Dezember 1847 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteflens in dem auf „den Zöften Mai d. J. Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Kammergerichts: Referendarius Fehmer im Kammergerichte angefegten Termine 
ihre Anſprüche nahyumeifen. Die Ausbleibenden.werden mit ihren Korderungen an die gedachten 
Kaſſen abgewieſen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder ber 
bie ihnen zu leiſtende Beblung Ip Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Zuftiz: 
Eommiffarien, Goldſchmidt, Simonfon und Juftizz Rath, Lüdide als Sachwalter in Vorſchlag ge: 
bradt. Berlin, den 10ten Januar 1848. 

Inftruftions:Senat des Königlihen Rammergerichts. 


j Mn (4) Be 
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(4.) Bekanntmachung. Der imerm Lſten März d: J. Bebufs Verdußerung mehrerer 
Bauerſtellen ‚m Nenbof und Dalewo, im Koftener Kreife, auf den Z’ften d. Mrs. anberaumt ge: 
weſene Termin wird hierdurch aufgehoben. Pofen, den 17. April 1848. — 
—— Der Dber : Präfident des Großherzogthums Poſen. 

v. Beurmann. 


‚ (5.) Subhaftations» Patent. ı Die den Erben des) Kammmachers Carl Ludwig Schlips 
bierfelbft gebörigen Grundftüde, naͤmlich: 1) das in biefiger Stadt belegene und im Hypotheken⸗ 
buche Voll. No.13. Fol. 49. verzeihnete Budenſtellenhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abge: 

(hägt auf I63 Rtblr..27 far. 6 pf., 2) die vor- dem biefigen Mühlenthore belegene, früher zu dem 

Vol IV. 0,336, Fol. 277. des Hypothelenbuchs verzeichneten Wohn: und Braubaufe gehörig 

geiwefene Hüfungsabfindung, gerichtlich tarirt auf. Ib Ribir., follen „am 1aten Augufi.c. Vormit: 

tags I Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt Theilungsbalber fubhaftirt werden, Taren 
und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur an jedem Gefhäftstage einzufehen. 
Arnswalde, den Ziften Mär; 1848. 


Könige. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(6.) Freiwillige Subbaftation. Die in den Hathnower Wiefen im Lebufer Kreiſe belegene, 
aus ungefäbt 26 Morgen Land und Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beftebende- Kefigung der 
Wolffſchen Eheleute, abgefbägt auf 2947 Rtbir. 2 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingtingen in unferer Negiftratur einzufebenden Tare, foll „am 17ten Juni c. Vormittags 
11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr“ an biefiger Gerihtsfielle ſubhaſtirt werden. 

Güftrin, den _Ilften Mär; 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(7) Freiwillige Subhaftation. Königl. Land» und Stadtgericht Cottbus. 
Das bierfelbft in der —— unter der Hypotheken⸗No. 58. belegene, den Erben Meifchte 
—— Wohnhaus nebſt Zubehören ſoll „am 4. Juli c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn 
berlandesgerichts: Affeffor Wilke meiftbietend verkauft werden. Die Tare, der Hypothekenſchein 
und die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. In 
Cottbus, den 10. März 1848. 


(8.) Nothwendiger Verlauf. König. Land: und Stadtgeriht zu Guben. 
Das hierfelbft im Klofterviertel hinter dem Stadthofe an der Mauer gelegene, Vol.3. Fol. 177. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus No. 102. mebft einem Gärichen, abgefchägt auf 
624 Rıdlr. 3 Sgr. I Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll „am 31. Zuli d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Guben, den 6. April 1848, 


(9.) Gerichtlicher Verlauf. Das der verehelihten Scharfrichter Petermann, Chriftiane 
Wilhelmine, —— Lauſch gehörige, hierſelbſt belegene Wohnhaus No. 579., welches nach der 
nebſt Hypothekenſchein in der ——— einzuſehenden Tare auf 456 Rıhlr. Sgr. 3 Pf. abge: 

chätzt ift, foll Schuldenhalber „am 2. Auguft 1848 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem alten 
nſtruktions zimmer bierfelbft öffentlich verfauft werden. Sotau, den 14. Mär; 1848. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





(10)  Edics 
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(10) 'Edietal-Eitation. Der Bädergefelle Zulius Guftav Adolph Menzel, den 7. Deyember 
1809 Hierfelbft geboren, welcher 1830 in die Fremde gegangen umd zulet im Jahre 1832 in 
Zedenick gefehen worden, feitdem aber verfhollen ift, fo wie deifen Erben werden aufgefordert, ſich 
vor oder in dem „am 30. Dftober 1848 Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Gerichtslokale anſtehen⸗ 
den Termine zu melden, widrigenfalls der Abwefende für todt erflärt und fein hier zurückgelaſſenes 
Bermögen den fich legitimirenden Erben und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerfannt und 
überwiefen werden wir. Mündeberg, den 28. November 1847. 
—— Königlihes Stadtgericht. 


(11.) Deffentliche Vorladung. Der bei der unterzeichneten Juſtij-Kammer angeftellte Ges 
richtsdiener und Grefutor Gottlieb Kroeſing ift mit dem Item April diefes Jahres als Gerichte: 
diener und Gefangenwärter an das Königliche Land- und Stadtgericht zu Straußberg —* und 
die von ihm beftellte Amts: Kaution von 100 Athlr Einhundert Thaler, ſoll auf fein neues Dienfl: 
verhältniß Übertragen werden. Zur Anmeldung der Anſprüche auf diefe Caution haben wir daher 
einen Termin auf „den Iiften Mai cc. Vormittags Li Uhr“ im Iufiruftions: Zimmer ‚der unters 
zeichneten ZJuftiz« Kammer bierfelbft vor dem Herrn Kammergerichts-Referendarius Graf von 
Itzenplitz anberaumt, und werden alle unbefannten. Gläubiger, welde auf die bezeichnete Caution 
Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, in diefem Termine folde anzumelden und zu beſcheinigen 
und haben nad fruchtlofem Ablaufe des Termins zu gewärtigen, daf fie aller ihrer Anfprüde auf 
die Caution für verluftig erklärt, und damit an das übrige Vermögen und die Perfon des Gerichts: 
dieners Krorfing werden verwieſen werden. Schwedt, den 27. März 1848. 

ib Königl. Preuß. Juftiz : Kammer. 


+12.) Deffentlihes Aufgebot. Aus dem Kaufvertrage vom 7. September 1829, der Geflion 
des Gottlob Erdmann Krueger vom 9. Dezember 1829 und laut Hypothekenſcheins vom 11. Au⸗ 
guft 1841 ftehen für den Gärtner, jegt Auszügler Johann Chriftoph Struppe zu Degeln auf der 
dafigen Schänknahrung des Gottlob Erdmann Krueger im Hypothekenbuche Rubrica II. sub 
No. 2. 250 Rıklr. Preuß. Courant zu 4 Procent Binfen und halbjähriger Kündigung eingetragen. 
Das Kapital ift an den Gläubiger zurücgezahlt und foll gelöfcht werden, es ift aber dem Gläubis 
ger das Dofument abhanden gelommen. Es werden daher auf den Antrag der Intereffenten alle 
diejenigen, welde an das verloren gegangene Dokument als Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand» 
oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, diefelben innerhalb 
dreier Donate, fpäteftens aber in dem auf „den 30. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Gerichtsftelle anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtig⸗ 
ten anzumelden und nachzuweiſen, mwidrigenfalls diefelben mit allen ihren Anfprüden an das Do: 
fument, fo wie an das dafür verpfändete Grundftüd präfludirt werden follen, ihnen damit ein 
ewiges Stillihweigen auferlegt, das Dokument amortifirt und fo weit die Zahlung nachgewieſen 
worden, mit Löfhung der Korderung im Hypothekenbuche verfahren werden wird. Den hier Orts⸗ 
Unbefannten werden die Zuflig: Courmiffarien Pfeiffer und Hauenftein hierfelbft zu Mandatarien 
vorgeſchlagen. Pfoerten, den 16. Februat 1848. 
re Gräflich v. Brühlſche Zuftiz» Kanzlei. 


(13) Freiwilliger Verkauf. Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Koſſäthenwittwe Raband, 
Anna Sophia gebornen Buſch gehörige, zu Doebbernitz belegene, auf 450 Rihlr. 7 fgr. 6pf. 
—— gewürdigte Koſſäthen-⸗Nahrung foll Theilungshalber in termino „den 27. Juni d. J. 

ormittags 11 Uhr“ im Doebbernitz fubhaflirt werden. Die Taxe und Bedingungen können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. Reppen, den 15. April 1848 
Patrimonial « Gericht Doebbernig. 


(14) Bes 


— 202 — 


(14.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Dieckow beabſichtigt in einem neu zu erbauen⸗ 
ben Brennerei» Gebäude einen Dampfentwidler von 6 Pferdefraft zum Brennereibetriebe aufjus 
ftellen und will mit demfelben zugleich eine Mablmühle, beftehend aus einem Mahl: und einem 
Schrootgange verbinden, welche theils zur eignen Confumtion, theils auf fremdes Mahlgut berech⸗ 
net ift. Dies Borhaben wird nad Vorſchrift des $. 29. seq. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung 
vom 1Tten Januar 1845 hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht und diejenigen, welche fid 
durch die beabfichtigte Brennerei:Anlage, Aufftellung des Danıpfentwidlers und Anlage des Müb: 
lenwerks in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, haben ihre Einwendungen innerhalb 4 Wochen 
präffufivifcher Friſt bei mir anzubringen und zu befdeinigen. 

Soldin, den 17ten April 1848. 

Königlicher Landrath Soldiner Kreifes. v. Schrabifd. 


(15.) Belanntmahung. Der Eigenthümer Walther zu Ober: Gennin beabfichtigt auf feinem 
Brundftüde dafelbft eine Bodwindmühle zu erbauen. Gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe 
Drdnung bringen wir dies bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß Cinwen- 
dungen gegen diefe Anlage uns binnen 4 Wochen präflufivifher Frift anzuzeigen find. 

Amt Himmelftädt, den 17. April 1848. 

Königlihes Domainen » Amt. 


(16.) Gutsverpachtung. Das Rittergut Neuen nebit Vorwerk Johannenhof, Kreis Bunz 
lau, Regierungs: Bezirk a eine Meile von der Kreisftadt entfernt, wozu 849 Morgen Ader 
und 145 Morgen Wiefen gehören, foll vom 1. Zuli d. 3. ab auf 12 hinter einander folgende 
Jahre meiftbietend verpadtet werden. Hierzu ftebt Termin „den 8. Juni d. J. von Vormittag 
410 Uhr bis Nahmittag 4 Uhr in der Kürftl. Rentamts-Kanzlei zu Hoblftein” an, wozu Pacht⸗ 
fuflige eingeladen werden. Die Auswahl unter den 3 Beftbietenden wird vorbehalten und erfolgt 
die Entfcheidung innerhalb 14 Tagen. Bis dahin haftet jeder Bewerber mit der bein Anfang des 
Termins zu erlenenden Gaution von 300 Rithlr. Der Pachtanſchlag und die Bedingungen liegen , 
vom 2Often d. Mes. ab in der Kentamits: Kanzlei zu Hohlſtein und bier zur Cinficht bereit. 

Polniſch Nettkow bei Groß sXeffen, Grünberger Kreis, den 10. April 1848. 

Fürſtl. von Hohenzollern: Hehingenfhe General: Verwaltung. 


(17.) Berpadtung der Königl. Rehnen (Wiefen) bei Sonnenburg. 
Die Öffentliche meiftbietende Verpachtung der Königl. Rehnen (circa 4000 Morgen Wiefen) 
im Warthebruche bei Sonnenburg, für das Jahr 1848, erfolgt in der bisher üblichen Weiſe „am 
2aſten Mai, für die Wiefen im Revier des Rehnenwärters Schwan; „am Zöften Mai” für alle 
übrigen Wiefen, jedesmal Morgens 8 Uhr im Scloffe zu Sonnenburg. 
Sonnenburg, den 15. April 1848. 
Königlihes Rent: Ant. 


(18.) Holz» Verkauf im der Dberförfterei Altenbof. Zum Verkauf von Kiefern Bauholz, 
Kiefern Scheit:, Aft:, Stubben: und Reifigholi, habe ich Termin für die Korftfhug: Bezirke Kalau 
und Paradies den Aten Mai bier in meiner Wohnung und für den Forſtſchutz-Bejzirk Kutſchkau 
den bten Mai e. zu Forſthaus Kutſchkau Vormittags um 10 Uhr angefegt. 

Zordan, den Ihten April 1848. Der Königl. Oberförfter Behmer. 


(19.) Belanntmadung. Cingetretener Umftände wegen wird der zum 28. d. Mts. bier. an: 


beraumte Bauholz: Verkaufs: Termin aufgehoben. Neubrüd, den 24, April 1848. 
Der Dberförfier Eyber. 


(20.) Be; 
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(20.) Belanntmadung. Es follen den 19ten Mai c. Vormittags 10 Uhr im Gafihofe des 
* Vogel zu Dobrilugk verſchiedene Brennhölzer zum Lokal-Bedarf der Ein⸗ und Anwohner 
entlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Die Nummern der zum 
Berfauf kommenden Hölzer können Kaufluftige drei Tage vor dem Termin im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichueten erfahren. Dodrilugf, den 19ten April 1848. 
Der Oberförfter Zinke. 


(21.) Belanntmadhung. Die durch Berfügung vom 24ften v. Mes. auf den 20ften April co. 
angefegte Auktion in dem biefigen Haufe No..189. der Domftrafe, ift auf den dten Maid. 3. 
Bormittags 9 Uhr verlegt worden. Soldin, den 1Sten April 1848. 

Königl. Kreis: Juftz: Rath Schul;z. 


(22.) YAuftion. Der Mobiliar: Nadlaf des bier verftorbenen Dekonomen Louis Sydow, 
beftehend in zum Theil neuen Kleidungsftüden, Betten, Meubles, einer Doppelflinte und mehrerem 
Andern, foll den 12ten Mai ec. von Bormittags 9 Uhr ab im Haufe des Unterzeichneten gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verauftionirt werden. Golfen, den 16ten April 1518. 

. Der gerichtliche Aultionator Bogt. 








(23.) Sonnabend den 2Ifien April Vormittags 9 Uhr werden im Hofe der Poſthalterei in 
Berlin ſechs vierfigige, ſechs neunfigige, bereits im Gebrauch geweſene Pofthalterei:Beihaifen, 
Öffentlidy meiftbietend verfteigert werden. Sorau, den 18. April 1848. 

Der Poft: Infpeftor Schröder. 


(24.) Belanntmadhung. Die Entfhädigungen, welde die Mecklenburgiſche Mobiliar-Brand: 
Berfiherungs: Gefellfhaft zu Neubrandenburg für die in derfelben während des verfloffenen Win: 
terbalbjahres vom 2ten September v. bis 2ten März d. 3. vorgefallenen Feuerſchäden aufzubringen 
bat, betragen mit Einſchluß der Sprigen: Prämien und Abfhägungskofien, fo wie einiger in Kolge 
der jüngften General : Berfammlung für ältere Schäden nadträglih bewilligten Vergütungen 
17547 Rıblr. A gar. 5 pf. Diefe Summe ift auf den 33,291,121 Rthlr. betragenden Gefammt:- 
Fonds der Societät nad dem angenommenen und nunmehr zur Anwendung kommenden veränder: 
ten Repartitiong: Modus dergeftalt repartirt, daf davon die Abtheilung A. ben ihr zur Laſt fallen- 
den Antheil mit einem Beitrag von 1 ggr. 1 pf. ptE. und die Abtbeilung B. ihren Antheil mit einem’ 
Beitrag von 1 ggr. 7 pf. prG. überträgt. Da jedoch die Verhältniffe der Kaffe die vorfhüffige 
Bezahlung der aufjubringenden Summe geftatten, fo follen diefe Beiträge, um den Mitgliedern in 
diefem Jahre die Umſtände und Koften der zweimaligen Einzahlung zu ie erft im Herbſt d. J. 
mit den ſodann fällig werdenden Beiträgen für das laufende Sommerhalbjahr eingezogen und für 
jetzt nur denjenigen Jutereſſenten, deren Verſicherungen am 2ten d. M. aufgehoben find, bei Rüd: 

(ung ihrer Legegelder in Rechnung geftellt werden. 

Neubrandenburg, am Ziften März 1848. 


Das Direktorium der Mecklenburgiſchen Mobiliar: Brand: Berfiherungs: Befeltfchaft. 





(25.) Herr Rentier F. W. Hoffmann in Cottbus hat die Agentur der Preuß. Renten-Anftalt 
mit dem heutigen Tage übernommen. Frankfurt a. d. D., den 20. April 1348, 
G. Nowka, Haupt:Agent der Preuß. Renten:Berfiherungs-Anftalt. 


(26.) Die Wirthſchafts⸗Inſpektor⸗Stelle in Baudach bei Eroffen ift bereits befegt. 





Do (27.) Preus 


(27.) Preußiſche Renten: Berfiherungs : Anftalt: 
Belanntmahung. Mit Bejug auf die allgemeinen Beftimmungen vom Sten April 1840 wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf die Nahmeifung von den im Laufe des Jahres 
1847 erfolgten und bei ung gebuchten Nadtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen aller 
beftebenden Zahresgefellfhaften, in unferm Büreau ſowohl, als bei fämmtlihen Agenturen vom 
1ften Mai c. ab auf 4 Wochen, d. i. bis zum 1ften Juni c., ausliegen wird. Jedem, der im 
Sabre 1847 bier oder bei den Agenturen Nahtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen 
eleiftet hat, bleibt es überlaffen, fi) aus jener Nachweiſung zu überzeugen, ob die darin bei feinen 
Nummern aufgeführten Nachtragszahlungen mit den Duittungen auf den Interimsfheinen über 
einftimmen, und find etwanige Abweihungen fogleih und fpäteftens innerhalb 4 Wochen nad) 
Auslegung der Nachweiſung uns unmittelbar zu melden, indem die Anftalt, — unterbleibt eine ſolche 
Meldung — nur für die in der Nahmeifung aufgeführten Nahtragssahlungen ftehen kann. 
Die Eingangs erwähnte allgemeine Bekanntmachung von Sten April 1840 ift auf der ausgelegten 

Nachweiſung nachrichtlich mit abgedruckt. Berlin, den 10ten April 1848. 


Direktion der Preußifhen Renten » Berfiherungs : Anftalt. 


Brückenwagen aus einer der beften franzöfifchen Fabriken, fehr dauerhaft und richtig 
gearbeitet, empfehlen in allen Größen und unter Garantie Frieder. Shmidt & Comp., 


in Sranffurt a. d. D. Breiteftraße No. 38. 
(29.) Buchen, zum Wiederverfauf, ganz billig bei G. Nowka im Frankfurt a.d.D. 


(30.) Pacht-Geſuch. Ein Gafthof wird von einem zahlungsfähigen Manne zu pachten 
geſucht. Das Nähere ertheilt der Kaufmann Beder in Neu:Ruppin auf franfirte Briefe. 








(31.) Habdern jeder Art werden bier „Alte Poſthaus“ No. 474. zu allen Zeiten für den 
höchſten Preis gekauft. Heinrih Dähnis in Guben. 


(32) — Zur Dberauffiht des Perfonals eines fehr bedeutenden Inſtituts hieſiger 
Refidenz wird ein zuverläffiger und fiherer Mann verlangt. Die Stellung ift dauernd und bei 
freier Wohnung mit einem jährlihen Gehalte von 600 Kıblr. verbunden. Näheres in der Agentur 
des Apothekers Shulg in Berlin, neue Friedrichsſtraße 78.n. 





Büccher-Anzeige. 


(33.) Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei in Berlin wird erfchei- 
nen: Bollftändige Verhandlungen des am 2ten April d. 3. zufammenberufenen Bereinigten Lands 
tages, herausgegeben von Ed. Bleich, Königl. Kanzlei: Rath. Die Ausgabe wird auf weißem 
Drudpapier in gr. 8. und in Lieferungen gefhehen. Was Schnelligkeit und Billigkeit anbetrifft, 
fo beziehen wir uns auf unfere Ausgabe der „Verhandlungen des ftändifchen Ausſchuſſes“ (158 
Bogen für 3 Rıhlr) Sämmtlihe Buchhandlungen nehmen Beftellungen hierauf an, in Frank⸗ 
furt — Guftan Harnecker's Buch-, Kunft: und Muſikalien-Handlung, Leinwandhaus 
am 
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 Ants-Blaft 
der Rgl. Preuß. Regiernngzu Franktfurt‘/o. 


M 18, Frankfurt /D., Mittwoch den 3. Mai. 1848, 
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Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 14. enthält (No. 2949.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom A. Februar 1848, be— 
treffend die Disciplin und den Gerichtsftand, melden 
die auf der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu 

appelsdorf bei Bonn ftudirenden Akademiker unterwor: 
en fein follen. 

(No. 2950.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. März 1848., betreffend die 
dem Kranffurt:Droffener Chauſſeebau⸗Verein in Ber 
zug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Frankfurt a. d. D. über Droffen und Radach zum 
Anſchluſſe am die Eüftrin:Pofener Kunſiſtraße in der 
Richtung auf Burgwall, bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

(No. 2951.) Allerhöcfter Erlaß vom 25. März 1848, betreffend die 
den Kreisftänden des Ruppiner Kreifes in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von dem 
Eiſenbahnhofe bei Neuftadt a. D. Über Neu: und Alt- 
Ruppin, Wulfow, Herzberg und Rüthnid bis jur Rup— 
piner Krei®-Grenze bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

(Ne. 2952.) Bekanntmachung, betreffend die von des Königs Ma- 
jeftät der in der Rheinprovinz unter der Benennung: 
„Rhbeinifh: Weftphälifhe Verſicherungs-Geſellſchaft für 
Rindvieh und Pferde” gebildeten Aktien = Gefellichaft 
ertbeilte Genehmigung. 

(No. 2953.) Belanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des 
Statuts des Aktien:Vereins für den Bau und die Unter: 
baltung einer Ghauffee von Franffurt a. d. D. über 
Droffen und Radach zum Anfhluffe an die Cüftrin-Po- 
fener Kunftftraße in der Richtung auf Burgwall. Vom 
7. April 1848. 

(No. 2954.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. April 1848., betref: 
fend die Ermäßigung der Portotare für Geld: und Padet: 
fendungen: 

Mo. 415. anhält (No. 2955.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei politifchen 

und Prefvergeben in der Rheinprovinz und die Wicders 
—8 herſtellung des Rheinifhen Strafrechts und Strafver- 
“ fabrens bei politifhen und Amtéverbrechen. Vom 15. 


April 1848, N} 
30 (No. 2950.) 


Belannts 
machung. 
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(No. 2956.) Verordnung über die Herſtellung des Rheiniſchen Civil— 
geſetzbuchs in Betreff der Schließung der Ehe für die 
zum Bejirk des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes 
gehörigen Landestheile des ehemaligen Großherzogthums 
Berg. Vom 15. April 1848. 

(No. 2957.) Gefeg über die Gründung dÖffentliher Darlehnskaffen 
und Berausgabung von Darlehne:Kaffenfheinen. Vom 

| 15. April 1848. 


No. 16. enthält (No. 2958.) Allerhöchfter Erlaß vom 17. April 1848, betreffend 
bie Bildung des Minifteriums für Handel, Gewerbe und 
Öffentlihe Arbeiten unter einftweiliger Zeitung des wirf: 
lihen Geheimen Legationsraths Dr. von Patow, fo wie 
die Fefiftellung des Refforts des Finanz-Miniſteriums. 

— — —— — — — —— — 
Berordnung des Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
| Brandenburg. 


Nah $. 5. des Enrfhädigungsgefeges zur allgemeinen Gewerbeordnung 
vom 17. Januar 1845 muß der Anfpruh auf die Entfchädigung für die 
Berechtigung zur Erhebung der nah $. 3. der Gewerbeordnung vorerft noch 
ferner zu ‚leiftenden Abgaben, welche auf Gewerberechtigungen ruhen, mit 
denen das Recht zur Unterfagung oder Befchränfung des Betriebes eines 
fiehenden Gewerbes verbunden war, bis zum Schluffe des Jahres 1849 Bei 
der Megierung fehriftlih angemeldet werden, kommt jedoch die Abgabe ſchon 
früher in Wegfall, fo muß die Anmeldung binnen Yahresfrift nah dem Weg- 
fall erfolgen. — 

Hierzu beftimme der $. 6. ibid., daß, wenn die Entfchädigungs-Anfprüche 
innerhalb der in dem $. 5. feftgefeten Friſt bei der Megierung nicht fhrift- 
li angemeldet werden, die Berechtigten ihrer Anfprüche von felbft verluftig 
gehen folen, und nur die im $. 39. bezeichneten Intereſſenten (Ober-Eigen- 
thümer, Lehnsherren, Lehns- und Fideicommißfolger, Wiederfaufsberchtigte, 
Hypothekenglaubiger und andere Realberechtigte) den Entfchädigungsanfprud) 
noch. während einer andermeiten präflufivifchen Friſt von drei Monaten durd 
ſchriftliche Anmeldung bei der Megierung geltend machen koönnen. Auf einen 
nad Befriedigung diefer Intereſſenten etwa verbleibenden Ueberſchuß kann 
F— der Berechtigte, welcher die Anmeldung verſaumt hat, keinen Anſpruch 
machen. 

Obgleich das Entſchädigungsgeſetz zur allgemeinen Gemwerbe-Ordnung vom 
17. Yanuar 1845 bereits durch den Abdruck in der Geferfammlung pro 1845 
(Seite 79. bis 92.) zur allgemeinen Kenntniß gebracht ift, und ich auf die 
Friſtbeſtimmungen aus demfelben bereits durch meine Bekanntmachungen vom 
15. März 1845, 2. Februar 1846 und 25. Januar 1847 befonders hinge- 
deutet habe, fo finde ich mich doch veranlaßt, das betheiligte Publifum er 

die 
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die oben ausgezgenen Feiftbeftimmungen Behufs rechtzeitiger Wahrnehmung 
feiner Intereſſen Hierdurch nochmals aufmerffam zu machen. 5 
Potsdam, den 20: April 1848. Ä 
Der Ober - Präfident der Provinz Brandenburg. | 
von Mebing. 


Sn 2 ee ee os 4 
Berordnungen und Befanntmahungen der Königl. Megierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Statut der Frankfurt a. d. O.Droſſener Chauſſee Bau-⸗ M 43. 
Geſellſchaft. 1. Mo. 1404. 
Unter dem Namen der April, 


„Frankfurt a. d. O.-Droffener Chauffee- Bau: Gefellfhaft‘‘ Einleitung. 
find die Unterzeichneren zu einer Actien-Gefelfhaft zufammengetreten, > 
am für gemeinſchaftliche Rechnung von der Berlin Breslauer Chauffee "bei 
Sranffurt a. d. D. ab, über Eumersdorf, Zohlow, Kohlow, Zerbom, Drof- 
fen und Radach, eine Chauſſee zum Anflug an die Cüftein-Pofener Kunft- 
firaße in der Nichtung auf Burgwall zu erbauen und nach ihrer Vollen- 
dung zu unterhalten; 
beides nach Maafgabe des mit dem Königlichen Fiscus dieferhalb abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrages und gegen Beziehung der tarifmäßigen Chauffeegelder. | 
Die Bedingungen, unter melden diefes gemeinfchaftliche Unternehmen aue- 
geführe werden fol, bilden das von der Gefelfhaft angenommene Eratut. 


| 1. Abfchnitt 80 
Bildung, Geſchäft, Umfang und Fonds der Geſellſchaft. ter Gefellfchaft. 
$. 1 , 


Die Gefelfchaft wird umter der. Benennung: 
„Fraukfurt a. d. D.» Droffener Chanffee-Bau-Gefellfhaft‘‘ 
von den unterzeichneten Actionairen gebildet und wird als juriftifche Perfon durch 
ein Directorium vertreten. 

Das Domicil der Geſellſchaft und der Sig der Verwaltung ift die Stadt 
Sranffurt a. d. ©. Sie hat ihren Gerichteftand bei dem Königl. Oberlandes⸗ 
gericht daſelbſt und die dortige Königliche Regierung iſt die unmittelbar vorge 
feßte Behörde derfelben. > 


$. 2. — 
Der Geſchäfts⸗Umfang der Geſellſchaft beſtimmt der Eingangs ausgeſpro⸗ ru 
dene Zweck | I au | 


$. 3. 
Die ſpezielle Richtung des oben bezeichneten Chauffee-Zuges von 10240  Erbaunnge: 
Ruthen PR ergiebt der abgefondert entworfene Bauplan, deffen Ausführung nd Finn nake 
der Königl, Wege ⸗Bau · Inſpector Gerhardt auf a Rthlr. m, 
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$: 4. | 
Eonftruction. Die Ausführung des Baues erfolgt nach den chen erwähnten Aufchlägen, 
wie fie dur die Konigl. Ober-Bau-Deputation feftgeftellt werden, unter Beob⸗ 
achtung der Vorſchriften über Anlegung der Kunſtſtraßen des Staates. Nach 
Vollendung des Baues fol ein Reviſions-Anſchlag angefertigt, und der Königl. 
Degierung zu Frankfurt a. d. O., fowie der Königl. Ober- Bau-Deputation zur 
Prüfung vorgelegt werden. 


| $. 5. 
Die neue Chauſſee erhält, die Gräben und Borddoffirung nicht mit einge» 
‚rechnet, eine Breite von 26 Fuß, darunter 16 Fuß Steinbahn. Das Pla- 
num wird mit Bäumen bepflanzt. 


Reit und Die Gefelfhaft ift befugt und das Directorium von ihr beauftragt, mit 
—— Ausführung des Baues ſogleich nad) erfolgter Genehmigung desjenigen Ver⸗ 
ag. trages vorzugehen, welcher mit dem Staate über die gegenfeitigen Rechte und 
Pflichten in Beziehung auf diefes Unternehmen abgef&hloflen werden muß und 
den Bau dergeftalt zu fördern, daß er innerhalb dreier Fahre vollendet und die 

ganze Strecke fahrbar fei. 


57 
ende der Die erforderlichen Koften werden, foweit der Unterfügunge-Fonds zu ihrer 
eſeſchaft. Deckung nicht ausreicht, von den Actionairen zuſammengebracht. 
I, Der Unterffügungs- Fonds 
befteht 
1. aus der vom Staate zu gewährenden Prämie von 10000 Kehle. für 
die Meile, mithin für 10240 Ruthen DOM. zerreessenen 51200 Rthlr. 
2. aus einer Beihülfe des Sternberger Kreifes von... .... 5100 , 
3. aus freiwilligen Beiträgen mehrerer Gemeinden und Pri- 
vat-Perfonen in demſelben Kreife Voss mean „ 140 u 


Summa.... 57700 Kehle. 
Il. Der Actien-Fonds ’ 
wird auf 60000 Kehle. feftgefege und ift durch die flattgefundenen Zeichnungen 
volftändig gedeckt. 
Die Uctien werden nah Maaßgabe der flattgefundenen Verabredungen mit 
verfhiedenen Berechtigungen ausgefertigt. 

Die Actien-Zeihner haben zur Förderung drs Unternehmens zum Theil 
auf eine Verzinfung ihres Actien-Kapitals für den Fall verzichtet, daß die Ein- 
nahme Fünftig nicht die Unterhaltungsfoften und die Zinfen des übrigen Actien: 
Kapitals zu 4 Procent decken ſollte. 

Muter diefer Bedingung ($. 13. und 15.) find 19100 Rthlr. und zwar 
von folgenden Intereſſenten übernommen;  _ 
1. von 
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J. von der Stadt Frankfurt a. d. Drreeesenenen nn 10000 Rehlr. 
2. "» n ” Droffen PEPFPFPLTETTELT —RE PETELLTLILTELTTLLRELTTE) ... 6000 „ 
De a: 1000 „ 
4. von dem Beſitzer des Ritterguts Kohlow, Major von 

IN — — 800. u 
5: von dem Beſitzer des Ritterguts Radach, Mitterfchafts- 

Reh5 500 ,„ 
6. von dem Beſitzer des Nitterguts Hammer, Kreis Deputirten 

v. Waldow und Reitzenſtein...... . 70 „ 


7, von dem Beſitzer des Rupferhammers zu Radach, Nemanofsy 100 ,, 
Summa.... 19100 Nthlr. 
Ueber diefe 19100 Rehlr. werden 191 Stück auf die vorftchend genann- 
sen Zeichner gefchriebene Actien a 100 Rthlr. unter fortlaufender Nummer nad) 
dem beiliegenden Schema A. ausgefertige. 
B. Der Meft des Artien- Kapitals im Betrage von 40900 Rehlr. iſt in 
der Art ficher geſtellt, daß 
1 


» die Stadt Brankfurt :a. % D secscasnennee onsönssssdütsensinsenssnchees 18700 Rehlr. 
2. Me :Otabe Deſſſeee 14050 „ 
3. der Beſitzer des Ritterguts Kohlow ernennen 1875 
4. der Beſitzer des Ritterguts Radadı....... "= BRDREOR RER 6 93235 
5. der Beſitzer des Mittergurs Hammer cucenenssesenenen srenneenenn 1625 ,„ 
b. von dem Beſitzer des Kupferhbammers zu Nadah..unne..- 2325 „ 


zufammen. .. 40900 Rthlr. 
gezeichnet Haben. Leber diefe 40900 Rtehlr. werden unter fortlaufender Num- 
mer 380 Actien a 100 Rthlr., 40 Actien a 50 Rthlr. und 30 Actien a 25 
Rthlr. nah dem gleichfalls beigefügten Schema B. auf die Namen der vorfte- 
hend bezeichneten Intereſſenten ausgefertigt. 

Sollte das bisher als genügend angenommene Actien: Kapital der 60000 
Rthlr. nicht ausreichen, um die Koften des Chaufferbaues zu decken, fo find die 
Inhaber der nah dem Schema Litt. B. ausgefertigten Actien verpflichtet, ver 
haltnißmäß ige Nachſchüſſe zu leiften, fofern von Seiten des Staats diefe Art, 
den Mehrbedarf aufzubringen, genehmigt wird. 

Seflten die wirflihen Koften, mit Einfhluß des Reſerve-Fonds nicht fo 
bedeutend fein, daß dadurch das Actien- Kapital abforbirt wird, fo werden dicfe 
Erfparniffe zum Amortifatione Fonds gefchlagen. 


11. Abſchnitt. 
Rechte und Pflihten der Actionaire. 
). 8 


Jeder Actionair hat als folder, nad Verhältniß der von ihm zum Actien⸗ 
Fonds eingezahlten Beiträge, gleichen Antheil am gefammten Eigenthum, —— 


Einzahlung, 


Borbehatt. 


Verzögerung, 


und Verluft der Gefellfchaft ohne jemals nach vollſtändiger Ausführung des Un⸗ 
ternehmeng zur Entrichtung eines Zufchuffes verbunden zu fein. Ä 
9 


Die Einzahlung der gezeichneten Actien⸗Beiträge erfolge in Raten von 10 
Procent und in den von dem Directorium nah Maaßgabe des Geldbedürfniſſes 
zu beftimmenden, wenigftens 4 Wochen vor der jedeemaligen Berfallgeit befannt 
zu machenden Friften an die Gefelfchaftsfaffe. 

g. 10 


Dem Beſitzer des Mitterguts Kohlow wird das Mecht vorbehalten, den 
nah $. 7. Il. A. Mo. 4. gezeichneten Beitrag von 800 Rthlr. durch Lieferung 
von Chauffee-Bau-Matericlien zu berichtigen. Die Lieferung muß jedoch inner 
halb der von dem Directorium zu beftimmenden Frift erfolgen und die Anrech- 
nung gefchicht zu einem billigen Preife, deſſen Seftftellung dem Directorium 
überlaffen bleibt. 


$. 11. 

Actionaire, welche die ausgefhricbenen Einzahlungen zur DBerfallgeit nicht 
feiften, verwirfen dadurch eine Conventional-Strafe vom Betrage des 20. Theils 
der nicht zu rechter Zeit gezahlten Summe Das Directorium iſt befugt, den“ 
Rückſtand nebft verwirfter Strafe im Wege des Progefles einzuziehen, oder 
nad) feiner Wahl die Actie für erlofchen und den darauf bereits geleifteren Bei— 
trag zu Gunften der Gefellfchaft für verfallen zu erflären, und in Stelle des 
ausfcheidenden Actionairs einen neuen Actienzeichner zuzulaſſen. 

Die Eaducität wird in dem öffentlichen Blättern ($. 59.) ohne Nennung 


des Yuhabers unter Angabe der ME und des Betrages einmal bekannt gemacht. 
12 


Dultiunge: 
bogen und Aus; 
gung dee 
Actien, 


Berjinfung. 


Leber die eingezahlten Daten werden von der Gefellfchafts- Kaffe auf den 
zu diefem Zwecke auszugebenden Quittungsbogen Empfangsbeſcheinigungen ertheilt, 
und mit Ausfertigung der Actien wird erft alsdann vorgegangen, wenn der volle 
Betrag derfelben eingezahlt iſt. 

$. 13. 

Wenn die ganze Chauffer-Strede vollendet und zollbar gemacht it, beginnt 
die Verzinfung der Beiträge, über welche Actien nah dem Schema B. ausge. 
fertige worden find. Die Veryinfung diefer Actien darf jedoh das Maximum 
von 4 Prozent jährlich nicht überfleigen und tritt überhaupt nur dann ein, wenn 
die Mevenüen der erbauten Chauffee nach Abzug der jährlichen Unterhaltunge- 
und Werwaltungs- Koften einen DMeinertrag übrig laffen. Von dem hiernad) 
disponiblen Meinertrage fol indeffen auch noch eine von dem Pirectorium unter 
Eoncurrenz der Könige. Regierung zu Franffurt a. d. O. näher zu beftimmende 
Summe vorweg genommen und zu einem DMeferve-Fonds gefanmelt werden, fo 
dag nur erſt der alsdanır nod übrig bleibende Theil der Revenüen zur Zinfen- 
zahllung verwendet werden darf. ‚ 

$. 14. 


— — 
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Dieſer Reſerve⸗ Fonds ſoll zur Sicherung einer dauernden Unterhaltung der Reſerde⸗Fonde. 


Chauſſee und zur Beſtreitung ungewöhnlicher Reparatur-Koſten bis zur Höhe 
von 5000 Rthlr. angeſammelt werden. Zur Begründung. deſſelben werden aus 
dem cin» Fonds 2000 Rehlr. angelegt, Zur Bervollftändigung werden dem⸗ 
nächſt die während des Baues auf einzelnen Streden zur Hebung gefommenen 
Chauffee-Gelder, fo wie die Zinfen des augefammelten Beftandes verwendet, 
endlich aber die nach $. 13. vom Reinertrage vorweg zu nehmende Summe fo 
lange zugeſchlagen, bis der Fonds die Höhe von 5000 Rthlr. erreicht hat. Eo- 
bald diefer Fall eingetreten ift, fällt die Vorweguahme eines Theils des Rein— 
erfrages ‚weg, nicht minder fließen alsdann die Zinfen des Fonds, zu den zur 
Berzinfung beftimmten Revenlen. Sobald, der Neferve- Fonds hat ART 
werden müffen, tritt die Vorwegnahme eines Theils des Reinertrags wieder ein. 
Der letztere darf jedoch den einjährigen Durchſchnitts ⸗Betrag der Unterhaltungs, 
foften in feinem Falle überfteigen. B 

‚19. 

Wenn die jährlichen Revenüen mehr befragen, als zur Beftreitung der 
Unterhaltungs und Berwaltungsfoften, des Beitrags zum Neferve-Fonds und der 
Zinfen der nah dem Schema B. auegefertigren Artien erforderlich ift, fo wird 
der Ueberſchuß zunächft verwender, um den Zinfen: Uusfall_ früherer Yahre zu 
decken; crft dann, wenn dies vollftändig nachgehoft ift, follen auch diejenigen 
Actien zur Verzinſung gelangen, deren Zeichnung nah $. 7. 1. A. Do. 1. bie 
7. vorläufig ohne Anfpruch auf Zinfen geſchehen if. Die Verzinſung fol jedoch 
auch in diefem Falle den Betrag von 4 pro Cent jährlich nicht überfteigen, 
vielmehr 

$. 16. 

Ales dasjenige, was hiernächft als Ueberſchuß ſich herausſtellt, zur Bil⸗ 

dung eines Amortiſations-Fonds verwendet werden. 
$. 17. 

IR der Amortifarions:Fonds bis auf 500 Rthlr. angewachſen, fo wird er 
zur Einlöfung von Actien zu demfelben Betrage verwendet. Die einzulöfenden 
Actien werden dur das Loos beſtimmt und fo wird fortgefahren, bis ſammt⸗ 
liche Action eingelöft ſind. Zunächft gelangen aber nur die nach dem Schema 
A. ausgefertigten Actien mit Ausſchluß der übrigen zur Amortiſation. 

Die Beiträge zum Unferftügungs- Fonds gelangen niemals zur Einlöfung. 

18 


Wenn ſammtliche Aetien amortifirt find, geht das Eigenthum der Chauffec 
an den Staat über. $ 
49, 


Das Anrecht auf eine Actie, kann von dem Actienzeichnern an andere über- 
fragen werden, der urfprünglide Zeichner bleibe jedoch aller Uebertragungen er 
a 


Berziofung ber 
übrigen Actien, 


Amortkfationg, 
Fonds. 


Sicher ſtellung 
ber Verpflich⸗ 


dung d 
a 


— 


Mortification 
der Meilen. 


Berbä ber 
zum Gtaate, 
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achtet, bis zur Erfüllung feines Actien-Berrages, der Gefellfhaft verhaftet. Die 
Aechtheit und Gültigfeie der Uebertragung einer Actie zu prüfen, ift die Gefell- 
ſchaft wohl berechtigt, aber nicht verpflichtet. Jeder neue rechtmäßige Erwerber 
einer Actie wird Mitglied der Gefellfchaft, fobald die Actie anf feinen Namen 
im Actien- Buche umgefchrieben worden ift. 

$. 20. 

Diejenigen Actionaire, welche nicht moralifche Perfonen find, übernehmen , 
die ihnen als ſolchen obliegenden Pflichten als eine dinglihe Verpflichtung ihres 
gegenwärtigen Grundbefises. Sie find verbunden, darüber befondere, zur Ein- 
tragımg in das Hypothekenbuch geeignete Urfunden auszuftellen und die Eintra- 
gung bewirfen zu laffen, fobald die DBeftätigung des mit dem Königl. Fiscus 
abzuſchließenden Vertrages erfolgt ift. 

Die Koften diefer Maafregel trägt die Geſellſchaft. 

g. 21. 

In den drei erften Monaten eines jeden Kalenderjahres muß feftgeftelle 
werden, wie viel von den Revenüen des verfloffenen Jahres zur Verzinſung der 
Actien disponibel ift. Der Betrag der Zinfen und die Zeit ihrer Zahlung wird 
vom Directorium durch die öffentlichen Blätter ($. 59.) bekannt gemacht. Die 
Auszahlung der Zinfen erfolge gegen Nücfgabe der alljährlih nah dem Schema 
C. auszugebenden Dividenden-Sceine. 

Wenn die Zinfen innerhalb vier Jahren, von der Verfallzeit angerechnet, 
nicht erhoben werden, fo verfallen fie der Gefelfchafts-Kaffe. ($. 60.) 

$. 22. 

VBernichtete, oder abhanden gefommene Actien müffen auf die geſetzlich vor⸗ 
gefchriebene Weife aufgeboten und amortifirt werden. In Etelle der rechtefräf- 
tig amortifirten Actien werden den legitimirten Eigenthümern neue ertheilt. 

$. 23. 

Die Rechte und Verbindlichfeiten der Gefelfchaft gegen den Staat werden 
durch den, zwifchen der Staatsbehörde und der Gefellfehaft abzufchliegenden Ver⸗ 
trag näher beſtimmt. Den Beftimmungen derfelben muß fich jeder Actionair 


unterwerfen. 
11 Abſchnitt. 
Berfaffung der Gefellfhaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten. 


$. 24. 
Das Intereſſe der Geſellſchaft wird wahrgenommen: . 
1. von den Gefelfchafts- Mitgliedern unmittelbar in den General⸗Wer⸗ 
fammlungen, | 
2. durch ein Directorium und 
3. durch die Beamten der Gefellfchaft. — 
Ge— 
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A. General-Berfammlungen. 
25. 


Die General⸗Verſammlungen werden von dem Directorium einberufen. 
Regelmäßig wird in den drei erfien Monaten des Jahres eine General. 
Berfammlung gehalten. Wenn es die Umſtände geftatten, fol diefelbe am 25. 
Januar, als dem Tage der Conſtituirung der Gefelfchaft, ftattfinden. Außerdem 
Fönnen in geeigneten Fällen außerordentliche General: Berfammlungen einberufen 
werben. 
$. 26. 


Die Einladung erfolge im beiden Fälen durch die öffentlichen Blätter 
($. 59.) Zwiſchen dem Erfcpeinen der desfallfigen Bekanntmachung uud der 
General Berfammlung muß eine Frift von 14 Tagen flattfinden. 

In den Einladungen zu außerordentlihen General-Berfammlungen müffen 
die zum Beſchluſſe zu ftellenden Gegenftände Furz angegeben werden. Daffelbe 
muß gefchehen, wenn die $. 31. sub 2. bis 6. bezeichneten Gegenftände in einer 
ordentlichen General Berfammlung zum — kommen ſollen. 


Zur Theilnahme an den General-Berfammlungen find ſämmtliche Actionaire 
berechtigt. Gefelfchafts- Mitglicder, welche moralifche Perfonen find, beſchicken 
die General-Berfammlungen durch Bevollmächtigte aus ihren gefeglihen Wertre- 
tern. Privatperfonen, die am Erfcheinen verhindert find, konnen fich durch 
andere Actionaire oder durch die bevollmächtigten Vertreter moralifher Perfonen 
auf Grundſchriftlicher Vollmacht vertreten laſſen. Gchen die Rechte eines Actio⸗ 
nairs auf Frauen oder Bevormundete über, fo werden ihre gefeglichen Vertre— 
ter zugelaffen. 

$. 28. 

Jeder Actionair, der fih im Beſitze von 500 Rthlr. Actien befindet, hat 
eine Stimme. Actionaire, welche mehr als 1000 Rthlr. Actien befigen, haben 
zwei Stimmen. Ein Stimmrecht von mehr als 2 Stimmen fann dur den 
Beſitz von Actien nicht erreicht werden. Durch Bevollmächtigung dürfen nicht 
mehr als 4 Stimmen in Einer Perfon verrinige werden. 

29 


Die verfaffungsmäßigen Befchlüffe der General» Verfammlungen verbinden, 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Anmefenden, ſämmtliche Actionaire. Ausnah ⸗ 
men hiervon finden nur in den unter ($. 32.) bezeichneten Fällen ftatt. 

30 


Die General» Berfanmlungen werden von dem Borfikenden des Directoris 
ums geleite, Er kann diefelben aus eigener Bewegung zufammenberufen, iſt 
hierzu aber auch auf Antrag der Mitglieder des Directoriums oder auf Anord- 
nung der Staatsbehörde verpflichtet. 


Das Protokoll über die —— Veſchluſſe der — 


General⸗ 
Verſammlun⸗ 
gen. 


Einladung. 


Thellnahme 
und Regiti: 
mation. 


Stimmrecht. 


— 


uens. 


Leitung ber 
General Ber: 
ſammlung · 


Diechte ker 
General:ßer: 
fammlung. 


— 156 — 


ſammlungen ift von dem Vorſitzenden, dem von ihm zu ernennenden Protofoll- 
führer und von drei Actionairen zu unterfchreiben. 


1. 


*0 


sen ——— — 


$. 31. 
Zu den Defugniffen der General-Berfammlungen gehören: 
die Wahl der Mitglieder des Directoriums und die Auswahl des Vor, 
figenden unter ihnen, ingleichen der Stellvertreter für diefelben, ſoweit die 
Befugniß hierzu nicht den Mogifträten zu Franffurt a. d. DO. und Drof: 
fen zufteht. ($. 34.) 


. Die Vermehrung des Gefelfchafts- Fonds über die oben ($. 7.) feftgefegte- 


E umme. 


. Die Aufnahme von Darlchnen für Rechnung der Geſellſchaft. 


Die Veräußerung der zum Gefelfchafts- Vermögen gehörenden Immobilien. 


. Die Ergänzung und Abänderung des Statuts. 


Die Auflöfung der Gefelfchaft. 


. Die Aufhebung früherer Befchlüffe der General-VBerfammlung. 
. Gegenftände, welche ihr auf Anordnung der Eraatsbehörde, oder vom Di- 


rectorium, oder von einzelnen Gefillfehafts-Mirgliedern zur Entſcheidung 
resp. Beſchlußnahme vorgelegt werden. 


Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe sub AP 2. bis 6. ift die Genehmigung des 


Staats erforderlich. 


9. 


Ferner muß in der ordentlichen jährlichen General-Berfammlung 
der Geſchäftsbericht des Directoriums vom legten Verwaltungsjahr vorgeleſen; 


10, die mit den Faffenmäßigen Belägen verfehene, Falfulatorifh geprüfte und 


11. 
12. 


vom Directorium revidirte und abgenommene Rechnung des leiten Ber 
waltungs- Jahres nebft den Kaffenbüchern, Kaffenrevifions- Protofellen und 
den verhandelten Acten zur Einficht der Actionaire vorgelegt, die Rechnung 
fuperrepidirt und resp. dechargirt, auch | 

die Höhe der für das abgelaufene Jahr aussmahlenden Zinfen ($. 21.) 
feſtgeſtellt und 

der nach vollenderem Bau erforderliche, vom Directörium aufzuſtellende 
Verwaltungsplan nebft Etat, feftgeftelle werden. 


Endlich ftcht 


. der General-Verfammlung das Recht zu, eine Deputation mit Nevifion 


der Geſchäftsführung des Directoriums, des Kaffen- und Nechnungswe: 
fens und mit der Erledigung der gegen die Nechnung gezogenen Erinne- 
rungen zu beauftragen. 


Die Entfcheidung auf die Rechnungs⸗ Erinnerungen und die Ertheilung 


der Decharge muß fpäteftens in der ordentlichen General» Berfammlung des 


nächften Jahres erfolgen. 


$ 32. 


157 — 


—⏑— 24631) 32%, io — 
es In den General: Berfanmmlungen entſcheidet bie abfolnte Stimmenmehr- 
heit und im Falle der Stimmengleihheit, die Stimme des Vorfigenden. 
Zur Beſchlußnahme über die $..31..sub 2. bis 6, verzeichneten Gegen- 
iſt eine, Stimmenmehrheit von Zwei Drittheilen der ammwefenden Actio- 
maire erforderlich, ausreichend genug: nur, wenn. %/, der, Stimmen ſammtlicher 
Actionaire vertreten find. Iſt dies nicht der Fall, fo muß nach. fechswöchent- 
licher Friſt eine neue, General» Berfammlung einberufen. werden. In dieſer 
entfcheider fodann eine Stimmenmehrheit von 2/4 der anwefenden Actionaire 


‚unbedingt und definitiv. 
$. 33. 


Wollen» einzelne Actionaire einen, Gegenftand zur Entfcheidung der Gene- 
ral-Berfammlung bringen, ($. 31. 2 8.) fo müflen ſie ihr Vorhaben unter 
Angabe der Motive mindeftens 8 Tage vor, der, General» Berfammlung dem 
Directorium ſchriftlich anzeigen,  widrigenfalls. ihre Anträge erft in der näch— 
sten General-Berfammlung. berücffihtige werden fönnen. Der Staat ift jeder- 
zeit unbedingt. berechtigt, Gegenftände zur Beſchlußnahme der General. Ber- 
N verweifen oder. die Zufammenberufung der letzteren anzuordnen. 
. 31. Ag; 8.) ' 


iSCR — B. Directorium. 
§.34. | 
Das Directorium beftcht aus 5 Mirgliedern. Zwei derfelben ermählt 
bier General Berfammlung aus: den Actionairen, das dritte wird von dem Ma- 
giſtrate zu Frankfurt a, d. D., das vierte von dem Magiftrate zu Droffen 
ernannt und als fünftes Mitglied kann der Staat einen Commiffarius abordnen. 
(TED) d6 on Tat 6.35 
—R derſelben Weiſe iſt für jedes Mitglied ein Stellvertreter zu ernen⸗ 
nen Welches der Mitglieder den Vorſitz führen, ingleichen welches den Vor—⸗ 
ſitzenden vertreten ſoll, beſtimmt die General-Verſammlung. 
a $. 36. 
Die Wahlen Seiten der General-Verfammlung erfolgen auf drei Jahre. 
Ansfheidende ‚Mitglieder find wieder wählbar. Die von Seiten der Ma- 
© zu Sranffurt a. d. DO. und Droffen ernannten Mitglieder und resp. 
eter bleiben in dieſen Sunctionen fo fange, als der ihnen ertheilte 
dauert. Wird aus ihnen der vorfigende Director oder. fein Stellver- 
‚erwählt, fo. dauern, die desfallfigen Zunctionen nur drei Jahre, 
ER | | 63 
* Recht der Magiſträte zu Frankfurt a. d. O. und zu Droſſen zur 






dis 
z 


ung zweier Mitglieder des Directoriums hört auf, fobald die erfige- 


et tade nicht mehr 10000 Rthlr. und die, letere nicht mehr 6000 
RER NN 31° Rehlr. 


bin 


b 
me 


Anträge einzel: 
ner Actionaire. 


Mitglieder, 


Stellvertreter, 


Nıntsbauer, 


Ruualifieation, 


Unfäbigfeit, 


Epäter eins 
tretente Uns 


fähigkeit. 


Elnrückende 


Siellvertreter. 


Befugniß bes 
Direcioriums. 
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Rthlr. Actien beſitzt. Alsdann werden ſämmtliche Mitglieder des Directoriums 
von der General· Verſammlung — 


Wenn ſammtliche anweſende Actionaire übereinftimmen, Fönnen auch ſolche 
Perſonen, welche keine Actien beſitzen, zu Mitgliedern des Directoriums oder 
zu Stellvertretern gewählt werden. Die Magifträte zu Frankfurt a. d O. und 
Droffen Fönnen die von ihnen zu ernennenden Mitglieder des Directorinms 
und Stellvertreter auch aus den ——— wählen. 


Zu Mitgliedern des Directoriums oder Stellvertretern derfelben können 
Rn gewählt werden: 
erfonen, welche in Lontractsverhaliniſſen mit der Geſellſchaft ſtehen, 
eamte der Geſellſchaft, 

3. Perſonen, welche unter Curatel ſtehen, 

4. Perſonen, welche im Concurs verſunken ſind, oder mit ihren Slaubi⸗ 
gern accordirt haben, ſo lange ſie die erfolgte Befriedigung nicht nach⸗ 
gewieſen haben, 

5. Perſonen, welche in Criminal· Uncerfachung befangen, oder mit einer 
Eriminal-Strafe belegt oder nur vorläufig freigeſprochen find, 

6. Theilnehmer eines und deſſelben Gefchäfts fünnen nicht gleichzeitig Mir- 
glieder des Directoriums fein. 


$. 4 
Tritt eins. die ſer Hinderniſſe erſt ne der Wahl ein, fo ift das betref- 
= Individuum verbunden, feine Function fofort niederzulegen. Daſſelbe 
muß gefchehen, wenn der. Gewählte aufhört Actionair zu fein, ober: wenn ber 
rücfichtlih der Magifträte zu Frankfurt a. d. O. und Droffen oben ($. 37.) 
vorgefehene Fall eintrirt- Im Weigerungsfalle wird; das betreffende Mitglied 
durch Beſchluß des Directoriums fuspendirt und. demmächft von esaten, ber _ 
General-Berfammlung removirt. F 
$. 41. 
Die einrücfenden Stellvertreter ausſcheidender Mitglieder des Divectori- 
ums bleiben in den Functionen der Ausgeſchiedenen bis zur beendigten Amts 
dauer der Ichteren. 
Der einrückende Stellvertreter des Vorſitzenden bleibe im der Funcktion 


des letzteren bis zu der mächften Seneral-Berfammlung, der es vorbehalten if, 


durh Neuwahl einen Vorfigenden zu beftimmen. In vorübergehenden Behin- 
derungsfällen werden die Stellvertreter durch ben Borfikenden einberufen. 
42. 


Das Directorium tft verwalten de und ausfuͤhrende Behörde der * 
ſchaft. Es erhäle durch feine Wahl die Vollmacht, die Geſellſchaft nach 


Maaßgabe des Statuts volſtandig zu vertreten, und in allen oben ($. 31.) 


nicht 


- 
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nicht ausgenommenen Fällen, in allen inneren und äußeren Angelegenheiten 
verbindende Beſchlüſſe für die Geſellſchaft zu faſſen und auszuführen. Daf- 
felbe hat daher nicht nur die Befugniß, mit Behörden und Privarperfonen 
für die Gefellfbaft Verhandlungen zu führen, fondern aud das Recht, Na— 
mens der Grfelfchaft, Verträge jeder Art, insbefondere auch Vergleiche über 
freitige Gegenftände abzuſchließen, Rechte der Gefellfehaft zu cediren, darauf 
Verzicht zu leiften, Quittungen und Löfchungs Confenfe zu errheilen, Prozeſſe 
zu führen, die Entſcheidung von Streitigkeiten ſchiedsrichterlichem Ausfpruche zu 
umferwerfen, Eide Namens der Gefellfehaft abzuleiſten, für geſchwoten ann- 
nehmen, zu erlaffen, auch die Ausübung aller diefer Befugniffe anderen Per- 
ſonen zu übertragen. oa 


Inſonderheit ift das Directorium befugt: 
1. die Wahl und Anftelung der Baubeamten und Aufſeher, der Ehauffee- 
Geld- Einmehmer und der fonft erforderlichen Gefellfyafts-Beamten zu 
beforgen und wegen ihrer Remuneration mit denfelben Einigurigen zu 
treffen. 

j Ferner hat das Direcforium | 
für die Ausführung des Chauſſee Baues nad) Maaßgabe der feffgeftellten 
Baupläne und Anſchläge, imgleiden des mit dem Königl. Fiscus abzu⸗ 
fehließenden Vertrages zu forgen. einer Beurtheilung wird es über- 
laffen, 06 die nöthigen Arbeiten und Materialien auf. Rechnung oder für 
Tagelohn, oder im Wege des Accords, oder der öffentlichen Ausbietung 
an den Mindeflfordernden ausgeführt und resp. befchaffe werden follen, 
. die jährlichen Berwaltungs-Etats anzufertigen, ae U 
. die Cautiongverhältniffe der Beamten und derer, mit welhen fonft-Wer- 

tragsverhältniffe eingegangen werden, zu reguliren, 

5. die Jahres-Rechnungen der Gefellfehafts-Kaffe abzunehmen, zu moniren 
und hiernächft mit der Beantwortung des Mendanten an die Generdl- 

Werſammlung zur Superreviftion und Decharge zu Befördern und 
6. ale Maaßregein, welche auf die Fünftige Unterhaltung der Chauſſee 

Bezug haben, zu beſchließen und ausführen. 

Endlich ** 
. find die Mitglieder des Directoriums fo berechtigt, als verpflichtet, die 
Ban- Ausführung und die fünftige Unterhaltung der Chauſſe, zu _beauf- 


2 


> 


1 


ſichtlgen und dabei bemerkte Unregelmäßigkeit fo viel ale möglich abzuftel- 


len oder dem Directorium anzuzeigen. 
er '& dd. 


Dad Directorium bedarf zur Vertretung der Geſellſchaft niemals einer 
Spezial ⸗· Vollmacht, ſondern iſt durch cin Atteſt der Koönigl. Regierung, daß 
es als ſolches ftarntenmäßig erwählt worden, vollſtändig legitimirt. | de 


Regitimation, 


Unterfhrift. 


Kafien-Euratel. 


Seffionen, 


Stellung bed . 
Borfi 
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46. 

Alle Erlaſſe und Ausfertigungen des Directoriums werden von dem Vor⸗ 
ſitzenden oder bei ſeiner Behinderung von ſeinem Stellvertreter allein unter 
der Firma: 

„Directorium der Frankfurt a. d. O. Droſſener Chauſſee⸗Bau⸗Geſellſchaft“ 
gezeichnet. Ausgenommen hiervon find Berichte und Schreiben an Behörden, 
Contracte, Beftallungen, Vollmachten, Quittungen, welche von fämmtliden 
Mitgliedern des Directoriums volljogen werden müſſen. Conferenz⸗Protokolle 
über gefaßte Beſchlüſſe find von ſammtlichen anmwefenden Mitgliedern. zu unter- 
zeichnen. 

$. 46. 

Zur ſpeciellen Beaufſichtigung der Geſellſchafts ⸗Kaſſe ernennt das Direc⸗ 
torium einen Kaſſen-Curator aus feiner Miete. Dieſem und dem Vorſitzen⸗ 
den liegt ob, die Kaffe regelmäßig zu revidiren, auch zuweilen außerordentliche 


: Kaflenrevifionen vorzunehmen. Die Einnahme und: Ausgabe-Ordres muß der’ 


Kaflen-Eurator mit unterfohreiben. 


Im Uebrigen ift die Geſchaftsfuhrung des Directoriums collegialiſch. Es 
verſammelt ſich an den ein für allemal dazu beſtimmten Tagen und ſo oft es 
ſonſt durch den Vorſitzenden zuſammen — wird. 

$. 4 


Zu ben Verfammlungen an — als den im Voraus beſtimmten 
Tagen ladet der Vorſitzende die Mirglieder ſchriftlich cin, unter kurzer Bejeich ⸗ 
nung ber wichtigeren Berathungs-Gegenftände. Wer am Erfcheinen behindert 
ift, hat davon dem Vorfigenden Mitrheilung zu machen, damit der Stellver- 
treter ‚einberufen werben Fönne. N 26 
49. 

Zur. Faflung gültiger Sefhlir iſt die. Anweſenheit yweier Mitglieder 
außer. dem Vorſitzenden oder dem Stellvertreter deffelten erforderlih. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Die vom Direc⸗ 


torium ausgehenden Wahlen geſchehen nach abſoluter Stimmenmehrheit, ergiebt 


ſich dieſe nicht ſofort bei der erſten Abſtimmung, ſo ſind diejenigen, welche 
die meiſten Stimmen für ſich haben, zur engeren Wahl zu — bis ſich 
für einen die abfolute Mehrheit der Stimmen ergicbt. 

$. 50, 


Der Borfi gende oder deffen Stellvertreter leitet die Gefdräftsführung in 


genden. formeller und materieller Hinficht. Er handelt in der Degel nad) ‚den Be— 


fhlüffen des Directoriums, es fei denn, daß fie mit den Beftimmungen des 
Statuts oder, des, mit dem Staate abzufhließenden Vertrages im Wider- 


ſpruch ftänden, in welchem Falle er den Beſchluß zu fuspendiren und an bie 


* Regierung zu Frankfurt a. d. O. zu berichten hat. —— 
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welche ohne Nachtheil bis zur Zuſammenkunft des Directoriums nicht aufge⸗ 
ſchoben werden konnen, mag der Vorſitzende nach pflichtmäßigem Ermeſſen 
erledigen. Er bleibt indeß gehalten, das Directorium von der getroffenen 
Verfügung in Kenntniß zu feren. Pr | | 

Für die fichere Aufbewahrung der Gelder und geldwerthen Papiere, für 
die Außer: Coursfegung der letzteren und für die jinsbare Belegung entbehrli- 
cher Beftände muß das Dircctorium forgen. 

52 


Miche minder liegt demfelben ob, für eine zweckgemäße Buch-, Kajlen- 
und Mechnungsführung zu forgen, dem Rendanten hierzu mit geeigneter An- 
weifung zu verfehen und überhaupt darüber zu wachen, daß der Vermögens 
zuftand der Geſellſchaft zu jeder Zeit feftgeftelle werden fönne In den drei 
erften Monaten eines jeden Kalenderjahres muß das Dircctoriam eine Bilanz 
des Gefellfchafts- Vermögens ziehen, und in cin dazu beſtimmtes Buch cintra- 
gen. Dieſe Bilanz iſt der Königl. Megierung zu Sranffurt a.d. DO. einzureichen. 

. 53. 


Die Mitglieder des Dirertoriums find der Gefellfchaft und dem Staate 
nur für ſolche Befhlüffe und Hahdlungen, welche dem Statut oder dem mit 
dein Eraate abzufchließenden Vertrage zumwiderlaufen, fo wie für böfen Willen 
und grobes DVerfehen verantwortlich. Alle Mitglieder, welche daran Theil 
genommen haben, ohne ihren Widerfpruch auedrücklich zu Protokoll zu erflä- 
ven, haften folidarifch. 

54. 

Degreß-Anfprüche gegen den Morfigenden und die übrigen Mitglieder 

des Directorinms können nur im Nechtswege geltend gemacht werden. 
05. 

Sämmtlihe Mitglieder des Directoriums verwalten ihre Functionen 
unentgeldlih. Baare Auslagen und die für Reifen im Angelegenheiten der 
Geſellſchaft aufgewenderen Koften werden ihnen erſtattet Wenn fie in Amts» 
Angelegenheiten die Chauffee benugen, genießen fie die Befreiung vom 


Chauſſeegelde. 
ae ER 


$. 56. 

As Beamte der Gefellfhaft werden außerdem ein Mendant und ein 
Secretair auf Kündigung angeftellt. 
57. 

"Der Rendant hat auf Grund der ihm ertheilten Anweifung die Actien- 
Deiträge, die Zufchüffe aus Staats: und fonftigen Fonds, überhaupt alle 
Einnahmen der Gefellfhaft einzuheben und die zur Zahlung aus der Gefel- 
ſchaftskaſſe angewieſenen Ausgaben zu leiften Er muß nach näherer MIN 
Fön m 


Bilany. 


Peraniwort: 
fichteit. 


Entſchädigung. 


Nentant. 
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mund der ihm zu ertheilemden Inſtruction fpezielle Bücher über Einnahme 
u 


Errretalr. 


machungen. 


Röichung ber 
eingetragenen 
Berpflichs 
tungen. 


Schieberichter: 


liche 
bung 


geeiten. 


und Ausgabe führen und auf Grund derfelben alljährlich Rechnung legen und die 
Rechnung nebft Belägen für das abgelaufene Jahr bis zum 1. Februar des 
folgenden dem Directorium einreichen. Der anzuftellende Rendant muß eine 
Caution, entweder im baaren Gelde, oder in Staatspapieren, oder durch 
pupillarifch fichere Hypothek beftellen 

Die Höhe der Caution feftzuftelen, bleibe dem Ermeſſen des Direc- 
toriums überlaffen. 

$. 58. 

Der Secretair der Gefelfchaft hat nah näherer Anleitung der ihm zu 
ertheilenden Inſtruction das Gefchäfts-Yournal zu führen, die. Erpeditione- 
und Calculatur⸗, fo wie die Negiftratur- und Kanzleigefchäfte zu beforgen. 


IV. Abichnitt. 


Allgemeine Beffimmungen, 
6. 59. 

Der öffentliche Anzeiger zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Franf- 
furt a. d D. und das Erernberger Kreisblatt find die öffentlichen Blätter, 
durch welche Bekanntmachungen der Gefelfchaft erfolgen folen. Hat das 
Directorium oder irgend eine Etaatsbehörde diefe Art der Bekanntmachung 
gewählt, fo kann ſich Fein Actionair mit dem Einwande fhügen, daß ihm 
folhe nicht befannt geworden fei. 

. 60. 

Die Löfhung der nah $. 20. — — einzutragenden Verpflichtun⸗ 
gen kann auf einſeitigen Antrag der Verpflichteten geſchehen, ſobald die voll— 
ſtandige Einzahlung der gezeichneten Actien-Beiträge erfolge iſt. Der Nach— 
weis hierüber kann durch bloße Production der betreffenden Actien geführt 
werden. 

§. 61. 
Streitigkeiten in Angelegenheit der Geſellſchaft ſowohl zwiſchen den Ac— 


tionairen untereinander, als auch mit den Vertretern derſelben, ſollen nur 


durch ſchiedsrichterliches Verfahren entſchieden werden. Jeder Theil erwählt 
einen Schiedsrichter, welche bei Meinungsverſchiedenheiten einen Obmann 
ernennen. Gegen den ſchiedsrichterlichen Ausſpruch iſt nur das, F. 174. Tit. 2. 
Thl. I. der Allg. Gerichts-Ordnung gedachte, ſonſt aber fein anderes Rechte 
mittel zuläffig. Die Schiedsrichter verfahren nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen. Verzogert einer der ftreitenden Theile auf die ihm gerichtlid oder nota- 
riell infinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung eines Schiedsrich— 
ters länger als 14 Tage, fo muß er fich gefallen laffen, daß der andere beide 
Schiedsrichter ernennt, | 


Können 
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Können ſich die Schiedsrichter über die Wahl des Obmanns nicht ver- 
einigen, fo hat jeder einen ſolchen zu ernennen, und es entſcheidet zwiſchen 
beiden das Loos. - Zögert aber ein Schiedsrichter mit der Ernennung des 
Obmanns auf die ihm in obiger Weiſe infinuirte Aufforderung länger als 
14 Tage, fo entſcheidet der Obmann des andern allein. Diefe ſtatutenmäßige 
Beftimmung vertrite die Stelle eins Compromiffes. 

$. 62. 

Inſofern der Staat auf Grund des mit demfelben abzufhließenden Ver- 
trages das Eigenthum der zu erbauenden Chauffee erwerben follte, löft fich 
die Gefelfhaft auf. Außerdem Fann die Auflöfung der Actien - Gefellfchaft 
nur von der General» Berfammlung der Actionaire, bei deren Zufammen- 
berufung der ebengedachte Zweck ausdrüclich befannt gemacht fein muß, in 
der $. 31. beſtimmten Arc beſchloſſen werden, und zwar, wie dort bemerkt, 
nur mit Genehmigung des Staats. 

ft dies gefchehen, fo wird das gefammte Eigentum der Gefelfchaft in 
der von der General-Verfammlung zu befhließenden Weife veräußert und der 
Erlös, nah Berichtigung der Schulden, unter die Actionaire gleichmäßig 
vertheilt. 

Es hat im Uebrigen auch im diefer Beziehung bei den Beſtimmungen 
des Gefenes vom 9. Movember 1843 fein Bewenden. 

Volljogen Franffure a d. O., den 25. Juni 1847, 


Auf den DBeriht vom Idten d. M. wil Ich die zum Bau und zur 
Unterhaltung einer Chauffee von Frankfurt a. d. D. über Droffen und Radach 
zum Anſchluſſe an die Cüftrin-Pofener Kunftftraße in der Richtung auf Burg- 
mall gebildete Acrien-Gefelfhaft unter dem Namen „Frankfurt: Droffener 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft/ nah den Beftimmungen des Geſetzes vom 9. No 
vember 1843 hierdurch beftätigen und das anliegende Statut vom 25. Juni 
und 23. Juli 1847 in allen Punften genehmigen. Der gegenwärtige Erlaf 
ift nebft dem Statue dur das Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 25. März 1848. 

(34) Friedrich Wilhelm, 
An die Minifterien der Juſtiz und der Finanzen. 

Vorfichendes Statut nebft der Allerhöchſten Beſtätigung deffelben wird 

hiermit befannt gemacht. 


Frankfurt a. d. O., den 20. April 1848, 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


32 A. 


afgaf 


Schema A, 


Schema B. 


Schema C. 


— IM — 


| A. 
J% 
Actie der Franffurt a DO.» Droffener Chauffee-Bau-Gefellfhaft. 
Der zu hat an die Kaffe der Frankfurt a. d. O.-Drof- 
fener-Chauffeebau-Gefelfchaft Ein Hundert Thaler Preuß. Courant nah dem 
Münzfuße vom Jahre 1764, baar eingezahlt und nimmt nach Höhe diefes vorläufig 
unverzinglihen Betrages und in Gemäßheit des beftätigten Statuts vom ten 
184 verhältnigmäßigen Theil an dem gefammten Eigenthum, 
Gewinn und Berluft der Geſeilſchaft. 
Franffurt a. d. O., den 


(L. S. 
Das Directorium der Frankfurt 3 d. DO.» Droffener Ehauffer 
Bau⸗Geſellſchaft. 
N. N. NN NN, 
Vorſitzender. Mitglieder. 

N. N. 

Rendant. 
B. 


—* 
Actie der Frankfurt a. O.Droſſener Chauſſee-Bau⸗-Geſellſchaft. 

er zu hat an die Kaſſe der Frankfurt a. d. D.-Drof- 
fener Chauffeebau-Gefelfhaft Ein Hundert (Funfzig, Fünf und Zwanzig) Tha- 
ler Preuß. Courant, nah dem Münzfuße von 1764, baar eingegahlt und 
nimmt nah Höhe diefes, aus den Revenüen der Chauffee verzinslichen Be: 
trages und in Gemäßheit des beftätigten Statuts vom ten 
184 verhältnigmäßigen Theil an dem gefammten Eigenthum, Gewinn und 
Verluſt der Geſellſchaft. 

Frankfurt a. d. O., den 

Das Directorium der Frankfurt a. d. O⸗Droſſener Chauffer- 


Bau⸗Geſellſchaft. 

(L, $.) 

N. N. NN NN. 
Vorſitzender. Mitglieder. 

N. N. 

= Rendant. 
Actie JR Dividendenſchein M 
Verwaltungsjahr 
Der zu erhält gegen Rückgabe dieſes Dividenden ⸗Scheins 


aus der Kaſſe der Frankfurt a. d. O. +» Droffener Chauſſee ⸗Bau⸗Geſellſchaft 
diejenige Dividende ausgezahlt, welche von dem Meinertrage des — 
| jahre 
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jahrs 18 auf die Actie Ar fallen und deren Betrag nebſt der Verfallzeit 
von dem unterzeichneten Directorium ſtatutenmäßig bekannt gemacht wird. 


Frankfurt a. d. O., den ten 184 
Das Directorium der Frankfurt a d. O.Droſſener Ehanffee- 
Bau-Geſellſchaft. 
N. N. N. N. NN. 
Vorſſitzender. Mitglieder. 


Gegenwärtiger Dividendenſchein wird nah $. 21. des Statuts vom ten 

184 ungültig, wenn die darauf zu erhebende Dividende inner- 

halb vier Jahren nach der öffentlih befannt gemachten Verfallzeit nicht erho- 
ben worden ift. 


Kraft des von dem zweiten Vereinigten Landtage gefaßten zuftimmenden Be 


fhluffes wegen Befhaffung der zum inneren und äußeren E chuße des Staates erfor- 


derlihen Geldmittel wil Ich auf den Antrag des Staats-Minifteriums hierdurch 
genehmigen, daß die zur Beftreitung des Staats-Bedarfs eingehenden freiwilligen 
Peiträge, fo weit ſolche in Geldforten, deren Annahme in den Staatsfaffen geftar- 
ter ift, oder in Gold und Silber beftchen, angenommen werden. Diefe Beiträge 
follen als eine Schuld des Staats nady dem Gefege vom 17. Januar 1820. durch 
Schuldverſchreibungen zu zehn, zwanzig, funfzig und hundert Thalern verbrieft und 
vom erften Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats an, mit jährlid Fünf 
vom Hundert, in halbjährlihen Raten verzinft werden. Berechtigt ift der Staat 
zur Rückzahlung zu jeder Zeit nach fehsmenarlicher Kündigung , verpflichtet dazu 
erft nach zehn Jahren. Dem Darleiher ftcht innerhalb dicfes Zeitraums zwar nicht 
die Kündigung zu, mohl aber die Anrechnung auf eine außerordentlihe, nad Ver- 
hältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder Steuer .für den Fall, daß eine 
ſolche ausgefchrieben werden möchte. Dargelichenes Gold und Eilber fol zur Münze 
abgeliefert und den Einfendern der vold Metallwerth ohne Abzug der Umfehmelzunge: 
und Prägungs-Koften in Anrechnung gebracht werden. 

Diefe Meine Beftimmung ift durch die Gefeg- Sammlung zu veröffentlichen und 
durch den ZinanyMinifter, beziehungsweiſe durch die Haupt-Verwaltung der Staats: 
(dulden, zur Ausführung zu bringen. 

Potsdam, den 25. April 1848 


Friedrich Wilhelm. 
Camphauſen. Hanſemann. 


An das Staats⸗Miniſterium. 


Bemerfung. 


N 44 
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Bekanntmachung— 


über die Annahme der zur Beſtreitung des Staatsbedarfs 
eingehenden freiwilligen Beiträge. 

Den vielfach an mich ergangenen Aufforderungen zur Eröffnung einer freiwil- 
ligen Anleihe, ift durch die dieferhalb auf Antrag des Königlichen Staats-Minifte- 
riums am 25. d. M. von des Königs Majeftät vorftchend erlaffenen Beftimmungen 
gewillfahrt worden. Möge fih nun auch der in jenen Aufforderungen fundgege- 
ben: patriotifche Sinn allgemein zeigen und durch Beiträge bethätigen. Es wird 
dies weſentlich gefördert werden, wenn die Behörden durch DBeifpiel und Anregung 
verangehen, und wenn auch Einzelne oder Vereine es fich zur Aufgabe machen, durch 
Wort und That zu gleichen Kundgebungen des Patriotismus innerhalb des Kreifes 
ihrer Wirkſamkeit aufgumuntern. 

Ueber das bei der Annahme der Beiträge zu beobachtende Verfahren wird hier- 
durch Folgendes beſtimmt. 

$. 1. 

Die Beiträge werden, im Berlin bei der Kaffe der Haupt-Verwaltung der 
Staatsfhulden, in den Provinzen bei den Negierungs- Haupt» Kaffen angenom- 
men. Sie werden von der Woft portofrei befördert. 

9) 


Die Beiträge können beftchen: 
1) in folden Geldforten, deren Annahme in den Staats: Kaffen geftat- 
tet iſt; 
2) in Gold oder Silber in Barren; 
3) in verarbeitetem Golde oder Silber. 
| $. 3. 

Der Einfender erhält von der Kaffe ($.1.) eine Empfangs- Befcheinigung 
über, den eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag der Einlieferung vermerkt ift. 
Auswärtigen Einfendern wird diefe Befheinigung portofrei zugefender. 

$. 4. 

Beiträge, welche in Gold oder Silber in Barren, oder in verarbeitetem Gold 
oder Silber beftchen, werden behufs der Einſchmelzung und Ausprägung jur Münze 
abgeliefert. Die Münze ſetzt den Werth derfelben nach dem Feingehalte in der Art 
feft, daß der Werth der feinen Marf Silber zu vierzehn Thaler (14 Rthlr.) und der 
Werth der feinen Marf Gold zu zmweihundert und neunzehn neun Dreizentheile. 
Thaler (219 %,5 Rthlr.) Courant gerechnet wird. Der Einfender wird von dem 
biernach feftgefegten Werthe benachrichtigt. 


“> Wa 
Die Einfender folher Beiträge, über welche, oder über einen Theil, von 
welchen bei der fünftigen Verbriefung der Veiträge, nah Vorſchrift der Aller- 
höchften Kabinets-Drdre vom 25ſten d. M., Schuldverfhreibungen nicht auszufer- 
tigen, 
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tigen, und welche daher auch nicht zu verzinſen find, können durch nachträgliche Ein- 
zahlungen einen Anfpruch auf Verbriefung und Verzinſung ihrer Beiträge erwer- 
ben. Die Verzinſung läuft alsdann von dem erften Tage des auf den Tag der letz⸗ 
ten Einzahlung folgenden Monats art. ; 

Nah Ablauf einer noch näher zu beftimmenden Frift wird die Annahme von 
Beiträgen für" gefhloffen erflärt werden. Es werden alsdann über die WVerbrie- 
fung der eingegangenen Beiträge und über den Bezug der bis dahin aufgelaufenen 
und fpäter fälig werdenden Zinfen, fo wie nöthigen Falls über die in der Aller⸗ 
höchften Kabinets-Ordre vom Zöften d. M. vorbehaltenen Anrechnung derfelben 
auf eine nach Verhältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder außerordent- 
liche Steuer, fofern zu einer folhen Maaßregel gefpritten werden follte, die nähe 
ren Beftimmungen ergehen. 

Berlin, den 27. April 1848. 


Der Finanz: Minifter. Hanfemann. 


Vorfichende Alerhöchfte Kabinets-Drdre und Bekanntmachung des Königl. 
Finanz» Minifterii über die Annahme freiwilliger Beiträge zur DBeftreitung des 
Staatsbedarfs wird hierdurch zur Kenntniß der Einwohner des Regierungs- 
Bezirks gebracht, mit dem Bemerken, daß unfre Negierungs-Hauptfaffe ange 
wiefen ift, die gedachten Beiträge anzunehmen und den Einzahlern über die 
eingelieferten Gelder und Gegenftände Empfangsbefcheinigungen und beyiehungs- 
weife Benachrichtigungen in Gemäßheit der Beftimmungen in $. 3. und 5. 
zu überfenden. Die Einzahler werden zugleich erfucht, in den betreffenden Be- 
gleitungsfhreiben ihren Namen, Stand und Wohnort, fo wie den Betrag 
der eingezahlten Summe, und beziehungsweife die Bezeichnung der eingeliefer- 
ten Gegenftände und des Materials, aus welchem dieſelben beftehen, genau zu 
vermerfen, Die Einfendungen von außerhalb, fo. wie die Empfangsbefcheini- 
gungen werden durch die Poft portofrei beförderr. 


Sranffurt a. d. O., den 2. Mai 1848. 





Perſonal Chronik. 

Der practiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Ernſt Moritz Heyland 
iſt von dem Koniglichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts. und Medijinal⸗ 
Angelegenheiten zum Kreisphyſikus des Kreiſes Guben beſtellt worden. 

Der Apotheker erſter Klaſſe Oswald Kaver Hugo Matthiaß hat die privilegirte 
Apotheke des Apothekers Benoit zu Lippehne, Kreiſes Soldin, kauflich an ſich 
gebracht und ſich daſelbſt A 

Der Regierungs- Referendarius Karl Naumann zu Berlin ift als Bürgermei- 


fer su Schwiebus beftätigt worden. 
ſter zu Sch tätig * = 


1. Mo. 1441, 
April. 


3. b. Mo. 887. 
Mär. 


Belannt: 
machung. 
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Der Feldmeſſer Friedrich Eduard Bohm hierſelbſt iſt als ſolcher am atend. M 
— worden. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Wulckow und Wüſte-Cunersdorf, 
im Lebufer Kreife, ift nach erfolgter Niederlegung Seitens des Juſtizraths Salbach 
zu Mülrofe den Land- und Stadtgerichts -⸗Rath Henzfchel hierfelbft als widerrufli- 
ches Nebenamt übertragen worden. 

Die bisherigen Schiedsmänner zu Fürſtenwalde, die Kaufleute Wiefer und 
Fähndrich, find in diefer Eigenſchaft auf anderweite ſechs Jahre gewählt und beftä- 
tigt worden, 


Bermifhbte Machrichten. 


(1.) Das zur Stade Woldenberg gehörige, an der von Woldenberg nad) dem 
Dorfe Laemmersdorf führenden großen Landftraße und unweit des fogenannten 
großen Schlagow-Sees belegene, bieher unbenannte Etabliffement, welches gegen- 
wärtig der Baron von Collas beſitzt, wird mit unferer Genehmigung den Mamen 
„Amalienhof” führen, 

Sranffurt a. d. D., den 19. April 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Dem im Jagen 160. des Forſtreviers Hohenwalde, nahe bei der Kolonie 
DBriefenhorft belegenen] Förfter-Dienft- Etabliffement, welches bisher die Bezeich- 
nung „Forſthaus beim Dölziger Hammer‘ geführt hat, ift der Name „Forfthaus 
DBriefenhorft‘ beigelegt worden. 

Franffurt a. d. O., den 16. April 1848. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und — 
und Abtheilung des Innern. 


(3.) Die mit einem etatsmäßigen Gehalte von 100 Rthlr. verbundene Kreis- 
Ehirurgen-Stelle des Gneſener Kreifes ift vacant und foll anderweit befegt werden. 
Qualifiirte Bewerber werden aufgefordert fich innerhalb 4 Wochen unter 
Einreichung ihrer Qualififationg-Attefte um die Vacanz bei ung zu melden. 
Bromberg, den 18. April 1848. 


Konigl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Deffentlicher Anzeiger 


A ıs.- Frankfurt a. d. D., Mittwoch —* 3. Mai, 2848, 





. X 
RED TR PL a 2 2E 

(1.) mei Söhne des zu Buckow verftorbenen Handelsmannes Dreier, Bornaniene it. 
helm und Albert, haben ſich am 6. d. Mies. heimlich aus ihrer Pflege: und Auffihe von 
Buckow entfernt, ohne daß man ihren jeßigen Aufenthalt hat ermitteln können‘ Sämtliche 
Polizei-Behörden werden angewiefen, auf diefe beiden Knaben zu vigiliren, fie inmBelretungs: 
falle zu verhaften und an das Dominium Buckow bei Müncheberg abzuliefern. 

Frankfurt a. dv. D., den 26. April 1848. 

"Rönigliche Regierung; Abtbeilung des Innern. 
N Signalement des Wilhelm —2** 

Der Wihemn Dreier iſt evangeliſcher Religion, 13 Jahr alt, 4 5 Zoll ae, I 
beilblondes Haar, hohe Stirn, graue Augenbraunen und Augen, ftumpfe 
feinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, gute Gefihtsbildung, blaffe Sehiefare, in * 
fester Statur, ſpricht deutſch und hat feine beſonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchjacke mit ſchwarzem mandefteinen en, einen 
Paar grauen, ſchon geflicdten Tuchhoſen mit parchendnem Unterfutter, einer grauen —* 
einem wollenen grünen und gelben Shawl als Halstuch, einer ſchwarzen Tuchmütze mit leder⸗ 
nem Schirm, einem Paar heilroth baumwollenen Strümpfen, einem Paar Holjpantoffeln und 
weißen leinenem Hembe. 

Signalement des Albert Dreier.: 

Der Albert Dreier iſt 9 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 3. Fuß 6: Zoll 26, bat hell⸗ 
blondes Haar, etwas hohe Stimm, blonde Augenbraunien, graue Augen, fulbige Nafe, mittlen 
Mund; länglidies ‚Kinn; blaffe Geſichtsfarbe, iſt mittlerer: ‚Geftalt und ſpricht deutſch. Als 
befondere "Kennzeichen dienen, daß ihm vorm zwei Zähne fehlen und er im Geſicht mehrere 
Sommerſproſſen hat. 

Bekleidet war er mit einem blau leinenen Ueberrock, blau leinenen, hinten offenen ‚Hofen, 
ſchwarzer Tuchweſte, einem Paar fahlledernem Stiefeln, einem roth wollenen Halstuche und 
einem weiß leinenen Hemde. Cine Kopfbedeckung hatte er hatte er nicht. 


(2.) , Stedbrief... Die nadftchend Agnal fignalifirten ten Rnccte Johann ‚Lenz und Johann Graf: 
funder,. welche ‚wegen mehrerer Diebftähle und Ausbrud aus dem Gefängniß fi bei uns: in 
Unter —5— befinden, find. in der vergangenen Nacht aus dem ——— ntwichen. 

Ammtliche — und, Militair ⸗Behoͤrden werden erſucht, auf. dieſelben li au haben, 
fie im —*6 zu De * an uns gefeſſelt abliefern zu laflen. 


den 3 
Dre Patrimonial » Gericht 58* 
nalement des Knechté —38 Lens 
— iſt 3 Zoll ah 19. Zahr alt, hagerer Kigur, 54 — pricht 
deutsch ı —5 bat hageres Geſicht, blondes Haar, graue Augen, gewöhnliche 
Nafe, en hi u Kinn, blafle. Gefichtsfarbe, gewöhnlichen, Mund, keinen Bart und 
feine befonderen ennzei 
Bekleidet war er — blauen Warprock, einem Paar grauen Tuchhoſen, weiß lei⸗ 
nenem Hemde und Wa, rotbfteifigen ABefte. — und Fuüßbedeckung fehlt. Sig: 
p 
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era den Rmedıs aan! n Graffunder 
Derfelbe i 6 arof, 18 Jahr alt, unterfeßter Figur, aufrechter "Haltung, ſpricht 
de ia zul heller Stimme, bat rundes Gefiht, fiarkes blondes Haar, große graue — 
* Örfene Naſe, geſunde Zähne, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, keinen Bart, 
Mund und feine beſonderen Kennzeichen. 

eMeiber war er mit einem blaucın Marprod, einem Paar grau melirten SHofen, blauen 
Strümpfen, einer rotbftgeifigen, Torte, und einem weißleinenen Hemde. Kopf: und Fuß⸗ 
——— his 


f a Mehaanmalhing: Der unterm 10.8. °Mee. ſieckbrieflich verfolgte Sehen Serge 
Yauttesf ergriffen und! daher: der Steckbrief vom 19: d.Mte; erledigt. 
Rirllichau, den 27.1 Yprib 1848. 
Das Patriittonial Gericht rüber Radewitſch. 





(4.) Am 22ften April c. iſt am fogenänmen Pappelfte: Werder in der Dder 6 bei der 
Merjdorfer und Güntersberger ‚Grenze, ein männlicher Leichnam angeſchwommen. Derfelbe 
mar om Are ‚mit einer Zack, ana leinenen Hofen und ledernen Schuhen beflei: 

Some ge. waren in Zolge:der- vargeſchrittenen Verweſung nicht mehr kenntlich. 

ne ‚die, ‚perfönli —E oder die Todesart des lorbenen naͤhere 

Fe * geben vermögen, werdensaufgefordert, ſich in dem zu ihrer Vernehmung auf „den 

— ;*** AN: gr“ ons dem Herrn Mberanbes Serihte-Nifien Zr an 
ſerichtsſtelle anberaumten Termine an melden. Koſten entſtehen —— 


— u; den — 1848. 4 EHER Er 
onu ala 10. . Königl.. Band: und Stadt» Beriht, 2 —V Dein 
5.) Das dem Premier⸗ Lieutenant und‘ —— Earl: Guſtad Amadeus Reinhold 


i gehörige, Am Arue waldeſchen Kreiſt belegene Aittergut Rohrbeck nebſt dern Vorwerke 

* Do der Meumãrliſchen Ritterfhafts: Direktion abgeſchätzt auf. 71857; Athlt. 26 fgr- 
—* vam Sten Juli 1848 Vormittags 10.11hr vor den’ Depuͤtirten, Ober⸗Landes. Gerichts 

Aſſeſſor Din) am hiefiger: Gerichteftelle Öffenntkich verkauft werden. Der neuefte: — *3* 

und = Tare find in unferer Regiftratur —— Die — — —— 
— ——— on a. d. ® ei 

au Bhrier mm AM Ömigl. Preuß. D ‚Dier-Sandes: ber⸗Landes + Gericht. is pai 5 ! — 

14 m fi 1110 

Alle, unbelannten Gläu welche an-die — Raflen der von n der Köni lich reußiſchen 

suite Far in 55 — in ic reffortirenden Garde: aa Brigade 


Berlin‘ Eh —54 und Spandau und des ombinirte arde: Reſerve⸗Batalllons incl.’ der‘ 
J der Sırf! br in erden jrtzt nach Cüftrin 2 und deſſelben ĩnol. der Kaffe der Straf: 
Sektion zu —* wegen Lieferung an-Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem 2 


vom Iften Januar bis zum Sften Dezember 1847 Forderungen zu haben meinen, werben 
aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den Zöfteri Mai d. J. Vo * 
11 Uhr“ vor dem Kammergerichts: Referendarius Fehmer im Wenmerterigt te angefegten Termine 
ihre Anfpr en nadjutveifen. Die Ausbfeibenden werden · mit ihren g Bor ngen an bie gedachten 
> * * am denjenigen verwieſen werben, mit dem fie kontrahirt Haben, oder —* 
le Im in Empfang genommen’ hat. 'Den — en dei die 
Pe —* IA t, &imonfon und — Luͤdicke als Schalter in — 
bradt, Berlin, den 10ten Januar 1848, 
‚0 &: m 13913 
Se ee Se FE 1: Sand. man 


F 27) Ber 


(7) Belanntı 38* S tt der Zeit — Ifien Januar 





bis zum legten D Ne: 

gimente —— Bene * 

ches Anfangs des —— 

Infamerie⸗ u u Conig, — gi R 

—— — * Moe x Dt 
n in auf ,, v 

—2* Herrn Dber: Landes. Geri Gerichts: Referendarius Heed Sof — era —— 


Lan ts anber ; zu wel unbefan 1dert 
eg ante, Se — 

an die Königlichen Militair⸗Ka d men 
Deren —— a welden fie — er — —* ze " * var 


Marienwerder, den ldten Februar 1348, mena Hund 7 Au | 


Königlides Dber: Landes: Gericht. Deputation für Civil: Prozeffe 1. Inftan;. 


(8) Subhaftationd + Patent. Das unter dem Linden gelegene, Vol. 1.N0V7 ** Are 4 
—* ypothekenbuchs verzeichnete, dem verſtorbenen Bäcermeifter Gottfried Ludwi 

8 nebft Zubehör, weiches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der —— as 
den Tare auf 13567 Rıblr. 6 Sg. I Pf. abgefhägt worden, foll ‚am 23. Septembere. Vormittags 
11 Uhr” fubhaftirt'werden. Alle umbsfantıten RealPrätendenten werten Aufgebot: 1 bei or 

meidung u een ng fpäteftens in dieſem Termine zur melden. 2 | 177 
‚Sranffurt 4. dB, den’ = Februar 1848. — E nn 1 u —— 

. und —* * NS dien 

Königl. Land⸗ gericht 


—— — 

(9.) Su ationg = Patent. Das am Poetenfteige No. 2. gelegene, Vol. III. No. 136. 
des Hypothelenb verzeichnete , der Ehefrau des Zimmmergefellen Sennhäufer, Unna Charlotte, 
gebornen Sudow, gehörige Haus nebft Garten, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in 
der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2029 Rıblr. 5 Sgr. 7 Pf. abgeſchatzt worden, ſoll am 15. 
Zunt 1848 Borm. LUG“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Präreirdenten: werben anf 
geboten, fidy bei gt der Präftufion fpäteftens in dieſem — zu ** a in 

ref; a — den 22. ebruar 1848. ta tu 

Kbn ne Land- und Sradigerict. 2 1 


(10, Subbaftations+ Patent. Das in der Ri ” Das in der Richiftrafie N 32, undin An raße 
No. 79. gelegene, Vol; I. No. 162. des Hypothekenbuches vetzeichnete, dem K nern 
Garl Friedrich Liesmann gehörige Wohnhaus, nebſt 6 Ruthen jeſewachs und, fonitigem Zube 
bör, — der * dem er Aa in. der Regiftratur einzufehenden Tare auf Alm aı ag 
9 pf. abg foll an often Dftober 1848 Vormittags LI Uhr“ fubbaftirt ‚erden, 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten,. ſich, bei — bi: — 53 — Teens 
in diefem Termine zu melden. Frankfurt a. d.D., den I. M 

Königl. Preuß. Lands, und, a 


( 14.) Nothwendiger Verkauf, Land- und, Stadtgericht. Berlinchen 
Die den Erben des Walkmülfers Beier gehörigen Grundftüde, als: ) die eh unit 
Mühle No. 291. —25— beſtehend aus Rahl⸗, Schneide⸗ Walkmuhle * a # * 
Morgenland No des Hypothelenbuchs von denen die, erſte auf Riplr. 23 
Iepte-auf,582.Rıblr, 1OSgr. LO PF. nach der nebft den — chelen "HER in Rei 
im inge Be gerichtlih abgejhägt werden, ‚follen „an 22: Yuguft ISi8 Vormittags L gi Mi 
im hieſi erichis immer meiftbietend verfauft werden, ‚Unbefaunte Realprätendenten werden, zu 
diefem Lerze ine bei Vermeidung der Prädlußon, geladen: id 


pY2 (12) Noth⸗ 


* 


ir Pa er Verlauf. Land: und St cht Sonnenburg, den 14, Februar 1848. 
R zum RN des Ehriftian Friedrich Bachne — am FriedrichsKanal im Son: 
enburger Bruche belegene und im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 391. verzeichnete Grundftüc von 
Morgen 37 BRuthen, abgefhägt auf 1040 Rehtr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer 
Reziftratur einzufehenden Tare, I ‚a Sten Juni d. J Vormittags 11 Uhr” an biefiger Ge: 

richteſtelle fubhaftirr‘ werden. * 

39 Gerichtlicher Verlauf; Die zum Nachlaſſe des Gärtners Gottlob Preuß in Marsdorf 
ige, in Marsdorf belegene im. Hypothekenbuche dieſes Dorfes Vol. J. Pag. 37. verzeichnete 
ex⸗Nahrung No. 4. nebſt Zubehör, welche nad der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufebenden Tare in Pauſch und Bogen auf TOO Kthlr. abgeſchätzt iſt, ſoll Theilungshalber „am 
21. Juni 1848 fruh 14 Uhr“ in unſerm Partheiengimmer auf dem Königlichen Schloſſe bier öffent: 

„ lic verfauft werden. &orau, den 29. Januar 1848. 

[Ss Königl. Land» und Stadtgericht. 


‚272 (4%) ı Edistal Citation. Leber das Bermögen des Kaufmann Johann Guſtav Bierbaum zu 
Chriſtianſtadt ift durch die Verfügung des unterzeichneten Gerichts vom 3. December 1847 in Kolge 
der Anzeige des linvermögens Seitens des Cridarii fofort der Concurs eröffnet worden. Zur Anmel- 
dung und Rehrfertigung aller Anſprüche an die Gemein: Maffe ficht „den 20. Junid. 3. Vormittags 
40 Uhr‘ wor dem Herrn landes: Gerichts= Aſſeſſor Sturm in unferem Parteienzimmer auf dem 
Königl. Schloffe hierfelbft Termin an. Wer fi in diefem Termine nicht meldet, der wird. mit feinen 
Anfprüen an die gedachte Mafie ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillihweigen auferlegt werden, Sprau, den 30. Januar 1848. 
Königl. Land» und Stadt : Gericht. 


(15,).  Ediktal Citation. Ueber den Nachlaß des am Hten April: 1847 hierſelbſt verfiorbenen 
Sandelsmannes Cafper Pincus ift auf den Antrag der Beneficial:Erben der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions» Prozeh eröffnet und zur Aumeldung und Nachweiſung der Anfprüce der Gläubiger, fo wie 
jun Erklärung derfelben über die Beibehaltung des Interims:Curators ein Termin auf den 2Often 
Juni c. Vormittags 10 ihr‘ vor dem Herren Dber : Kandes : Gerichts «Referendarius Lohmann im 
Inſtruktions⸗Zimmer des Königlihen Kand: und Stadt: Gerichts auf dem Schloſſe hier angeſetzt. 
Alle unbefannte Gläubiger des Pincus, deſſen Nahlap : Aktiv» Maffe nah dem Jnventario 518 
Rthlr. beträgt, werden daher aufgefordert, im diefem Termine entweder perfönlich, oder durch einen 
zuläffigen Bevollmädtigten aus der Zahl der hiefigen Rechtsanwälte, wozu die Juftig-Commiffarien 
Simon und Pfleffer bier in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumel: 
den und nadjumeifen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
erden verluftig erflärt und mit ihren Korberungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nad Befriedigung der fi meldenden Gläubiger etwa noch übrig bleiben möchte. 

“"  &orau i. d. Lauſitz, den 2ften Kebruar 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadt Beridt. 
Der Richter Sturm, Dber: Landes: Gerichts : Affeffor. 


(16.) Die zum Nachlaß des Büdners Chriftian Bollin gehörige, zu Neuenhagen belegene 
dnerftelle mit % Morgen Erbpadhtstand im Heller und 2 Morgen 20 DRuthen Land im Falten 
Grund, welde Vol. 1..No. 31. des Hypothekenbuchs verzeichnet und gerichtlid auf 628 Rıfir. 
—38* iſt, ſoll Thellungshalber „am 2Aften Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichts⸗ 
abe zu Neuenhagen Hanlie an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neueſte 
— fo wie die Kaufbedingungen, find in der Regiftrafne des unterzeichneten Gerichts 
einjufehen. Zehen, den 14. April 1848 J —— 


848. 
Königl. Land⸗ und Stadigericht. 
— — 


fe Ei; 


(17) Rothe 


LT) Mothisendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die den 5 Gefhwiftern Behle gehörige, in dem Dorfe Brunſchwig amı Berge belegene Bud⸗ 
nernabrung No. 51., welche nach der nebſt Hupotbefenfhein in der I. Bureau: Abtheilung einzu: 
ſehenden Tare auf 689 Rthlr. abgefchägt ift, foll „anı Löten Zuli ©. Vormittags 11 Uhr” in 
unferm Parteienzimmer öffentlich verkauft werden. 

Eottbus, den WBſten Mär; 1548. 
(18.) Nothivendiger Verkauf. Königl. Land» und Siadigerichts Commiſſton zu Müllrofe. 
Das dem Büdner Johann Friedrich Kaliſch zugehörige, No. 5. zu Biegenbrüd belegene, Folio 
O. des Hypothekenbuchs verzeichnete, Koloniſtengut, abgefhägt auf 300. Rtbir. zufolge der nebft 
H chein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am Iten Auguft 
1848 Bormittags 11. Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Müllrofe, den 18ten April 1848. R 


(19.) Yuetion. Am 18. Maid. J. Vormittags von I Uhr ab und nöthigen Falles an dem 
folgenden Tage follen im Grocheſchen —I am hieſigen Eiſenbahnhofe die von dem Rentier Doellen 
bier zurückgelaſſenen Effeeten, beſtehend in Gold und Silber, Meubles und Hausgeräthen, Betten, 
Kleidungsftücen, Waͤſche, Gewehren und fonftigen Jagdgeräthſchaften, Gemälden und einer nicht 
unbedeutenden Anzahl theologifher und anderer Bücher, öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare 
Bejablung verfteigert werden. Kürftenwalde, den 19. April 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts:Conmmiffion 1. 


an Proclama. Die zum Rachlaſſe des Weißgerbers Ernft Friedrich Deglon gehörigen, zu 
Lippehne belegenen Grundftüde, als: ) das Wohn: und Gerbehaus im der Wilhelmsfiraße nebit 
65 Qdtuthen Ader Vol. I. No. 27. Fol. 157, des —— tarirt auf 460 Rthlr. 13 Sgr., 
2) der Garten beim — von 65 DRutben Vol.d. No. 61. Fol. 360. des Hypothekenbuchs, 
tarirt auf 49 Rthlr. 15 Sgr., ſollen Theilungshalber im Wege der notbwendigen Subhaftation 
„am 14, Juni c..a. Bormitt. LO Uhr“ auf hieſiger Gerichtsftube verfauft werden, Die Hupothefen: 
Scheine und Taren liegen in der Regiftratur zur Cinficht bereit. 
Lippehne, den 14. Kebruar 1548. 
Königl. Preuß, Stadtgerict. 


(2k) ı Subbaftations: Patent, , Das im der Bergſtraße hierſelbſt belegene, Veel. IV.No. 280. 
Fol, i45. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Schlächter Leopold. Glaſemanuſchen Ebeleuten ge: 
Innos Pobnhaus.nehf 7 Morgen 70 DRuthen Acer und Wieſe, abgeſchätzt auf 900 Rıbir., foll 
na dem „am 25. Yuguft d. 3. Vormittags IO Uhr. an biefiger Gerichtsftelle anstehenden Termine, 
an: den. Meifibietenden verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein ift in der Ne: 
gifiratur einzufehen. Lippehne, den 19, April 1548. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(22.) Nothwendige Subhaftation. Das in der Stadt Friedeberg belegene, dem Schneider: 
meifter Zohann Gottlieb Schul; gebörige, ins Hupothefenbuche Vol. VII Fol. 225. sub No. 209, 
verzeichnete Wohn: und Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 926 Rthlr. 9 fyr. 
14 pf., foll „am; 19ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

 „Briedeberg i..d. N., den 11. Februar 1848. 
ed m) Koönigl. Preuß. Stadt : Gericht. 


an la? 2) Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Woldenberg. 
Folgende dem Eigenthümer Friedrich Pabſt gehörigen Grundftüde: 1) das in der Schul 
. es belegene, im Hypothekenbuche Fol. 180. Vol. III. No. I. verjeichnete Wohnhaus, 2) der 
Kiegfelde belegene, im Hypothekenbuche Fol. 124.b. Vol. IV. No, II. verzeichnete rer 


% 
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3) das im Schlanowſchen Felde belegene, Fol. 127. Vol. III, No. II. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete Borland. und. A) -dieim Hypothetenbuche Fol. 128. Vol, IH. No. 11. eingetra 

nenftelle, deren Anmweifung, in Ruͤckſicht auf den bierfelbft ftattgebabten Scheunenbrand 
Beobachtung der feuerpolizeilihen Vorſchriften von dem Magiftrat bierfelbft ig wi, ya, 
digt zufammen nad der mit den neueften Hypothelenſcheinen in unferer Regiftratur 

—* a“ —* er a rt. 6 MM follen „am a ze d. J. — * Uhr‘ an ordent⸗ 
li erichtsſtelle öffentlich verkauft. werden. ie Bedingungen werden im Termine regulirt 
werden. 2 Woldenderg, den 18. Februar 1848, di. nee * 


i “ nd 58 
(24.) Notbwendiger Verkauf. Die zu Dorf Damm sub No. 30: delegene, im Hup 
buche Fol. 175. No. 30: verzeichnete Kreihäusterftelle des Tuchmachermeiſters 


Plume, abgefhägt auf 678 Rthlr. 24 Sgr. 92 :Pf., fol in dem hierzu auf „den 10, Julie. früh . 


10 Uhr“ im biefigen Gerichtslokale angefegten Termine Öffentlich meiftbierend verfauft werben und 
es fann die. Tare und der neuefte Hypothekenſchein werktäglih bier eingeſehen werden. 
Zuariſchen, den 22. März; 1848. 
Königlihe Gerichts: Commifiion Neudamm II. 


(25) MNothiwendiger Verkauf. Das zu Goerig belegene, im Hypothelenbuche "Vol. T. 
Fol: 65.'No.'33. verzeichnete, dem Chriſtian Schrocter gehörige a 
2268 Rthlr. 13 Ser. 9 Pf. abgefhägt worden ift, foll „am 5. Zuni d. J. Vorkiittage’ 

11 Uhr” in der Gerihtsftube zu Frauendorf im Wege der Subhaftation verkauft werden. Die 
Tare. und. der Hypothtkenſchein können in unſerer Regifiratur ‚eingefehen ‚werden. 11, 


Reppen, den 24. Kebruar 1549. | Mi pie 
Gericht der Königl: Fideikommiß-Herrſchaft Frauendorf. 


(26) Nothwendiger Verkauf. König. Juſtijz-Amt Wollüp. 

Das zu Lerihin belegene, Vol. 1. No. 157. des Hnpotbefenduchs verzeichnete, dem Kupfer: 
ſchmidt Gottfried Krüger gehörige Grundftüd von ungefähr 1 Morgen 60 ARuthen Flachen⸗ Inhalt 
mit Wohnhaus und Schmiede, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in umferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 700 Rthlr. geſchätzt ift, foll „den 6. Juni c. Vormittags FI Uhr? am ordent: 
licher Gerichtsftelle in Wollup fubhaftirt werden. Güftrin, den 12. Kebruar 1848. 


(27.) Nothwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Radeweiſe belegene und Vol. INo. 2. 

pag. 7. des Hypothelenbuchs verzeichnete, fogenannte Pluto: Mühle nebft Zubehör, laut dern 
ET tigt und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 10776 Rtl. 
for. 5 pf. geſchätzt, foll, da der Adjudifatar, Mühlenmeifter Johann Gottlieb Zinnert die Kauf⸗ 
elder zum Berrage von 7500 Rthlr., für welche ihm das gedachte Grundftüd in den am T3ten 
—* c. ergangenen Adjudikatiensbeſcheide zugeſchlagen ift, zu belegen nicht im Stande geweſen, 
auf den Antrag der Gläubiger refubhaftirt und an den Meiftbietenden in dem auf „den Liten Juli 
1848 Vormittags 11.Uhr“ an Gerichtsftelle zu Radeweife anberaumten Termine öffentlich verfauft 
werden. Drebkau, den 1Tten Dezember 1847. D nude? oe 
Das PatrimonialsGeriht Radeweiſe und Zubehör. Rs 


(28.) Subhaftdtiong = Patent. Die Ländereien, Wohn: und Wirthſchaftsgebãude der 
Windmüller Paulfhen Erben in Lieskau, abgefhäst auf 747 Rthlr., mit den Fruerv ee 
Geldern im Berrage von 425 Rthlr., die zum Wiederaufbau der abgebrannten Windmühle 
wendet werden muͤſſen, auf welder legteren eine jährliche Moggenrente von 28 Scheffeln haftet, 
follen „den 5. Julius. d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle in Lieskau Öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. Tare und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Cottbus, den 25. Mär; 1848. nad ya 

Das Patrimonial » Gericht von. Kieslaum: lad vol 
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“1 1: (9) Die 


. Die dem Gärtner Gottlob Gaebler augepöri tige Gaͤrtnernahrung No. 33. zu Tifchedhelr 
auf 1833 Rihlr. 10 Sar. I Pf., fol „am 6. Juli d. J. Vormittags — 
ju Tſchecheln in norhwendiger Subhaftation verkauft werden. Tare und Hypothe 
ſind in unſerer Regiſtratur einzufehen und die Kaufbedingungen ſollen in dem Termine 
feſtgeſtellt werden. Triebel, den 28. März 1848. | 
nn Das Patrimonial + Bericht über Tſchecheln. 


Berg * Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Dtto Jahns hierſelbſt beabſichtigt, bei feiner bier 
vor dem Mühlenthore belegenen Mühle eine Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft mit Condenſation in 
einem dazu befonders zu erbauenden Keſſel⸗ ind Mafchinenhaufe aufjuftellen, um damit feine ſchon 
vorhandenen Schneide: und Delmüblen= Gewerke, die bis jegt nur durch Waſſer in Bewegung ge: 
ſetzt werden, ohne Veränderung des bisherigen Wallersuftandes, abwechſelnd in Betrieb ju fegen. 
In Gemaͤßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1545 wird dies Vor: 
haben des Jahns mit der Aufforderung zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
biergegen binnen 4 Wochen pracluſiviſcher Frift, gehörig begründet, bei uns anzubringen. 






Berlinchen, den 31. März 1848. 
Gau (| Der Magiſtrat. 


ne (31.) Belanntmahung. Der Müllergefelle Renzmann beabfihtige auf dem feiner Schwie⸗ 

germutter, der Wittwe Sendt bierfelbit gehörigen Acterhof, 40 Ruthen von dem Communilations: 
Wege nad Bärwalde entfernt, einen fogenannten Zuß:Holländer mit Mahlgang und 4 Stampfen 
zu erbauen. In Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Zanuar 1845 
wird dies Borhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, und werden dieſenigen, melde augen 
os 


MEIDIA & 


diefe Mühlenanfage gegründete Einwendungen erheben können, aufgefordert, folde binnen A 
den präftufioifder Erf bei uns — Baerfelde, den 20, April 1848. In 
a ah ' as emindium. 8 


(32) Dffener Poften. . Der Conrector-Poften an der hieſigen evangelifden Stadiſchule, 
mit weldhem ein Einkommen von ungefähr 500 Rıbir. verbunden ift, foll befegt werden. Bewer— 
ber, welche bie Prüfung pro Rectorale beftanden haben, werden erfucht, ſich binnen 4 Wochen 
bei uns zu melden. Sprottau, den 26. April 1848.’ 

Der Ragiftrar 


4383), Belanntmachung. Der Neubau eines Stall und Scheunengebäudes für die Küfters 
und & verftelle zu Groß Lübbichow, bei freien Hand: und Spanndienften auf 266 Rihlr. 
4 Ser: 6 Pf. veranfhlagt, fol dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Mir haben 
hierzu Termin auf „den I. Mai Vormittags 11 Uhr” in unſerem Bureau, Oderſtraße No. 55., 
anberaumt und laden qualifiiirte Handwerfsmeifter mit dem Bemerken hierzu ein, daß Anfchlag 
und Zeichnung bei uns eingefehen werben können. J 

Frankfurt a. d.D-, den 25. April 1848. 2 
ni In Konigliches Rent» Amt. * 
(34) Bekanntwachung. Am NMMal Vormittags 11 Uhr ſollen die an der Kirche und dem 
Thurme zu Alt: Maplifh auszuführenden, auf 280 Rihlr., exclusive Fuhren und Handdienſte, 
veranſchlagten Reparaturen dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Dualifizirte Handwerlks⸗ 
meiſtet werden zu dieſem Termine, welcher in dem Geſchäftélokale des unterzeichneten Amts, 
Odeiſtraße No. 55,, abgehalten wird, hierdurch eingeladen. | ee 
„ Branffurt a. d.D., den 25. April 1948. z 
rn Pr Königlihes Rent » Amt. | 
(35): Die Kirenländereien von Arnsdorf, aus 58 Morgen 85 QRuthen, zum groͤßeren 
Theil Ader guter Dualität beftehend,-follen-andermeit auf 12 Jahre, von Trinitatis d. J. ab, u 
Sr / eu 
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Verpachtung an den Meiſtbietenden geſtellt werden und haben wir Hierzu einen Termin auf „Dien: 

ftag den 16. Mai Vormittags 11 ud * angeftellt, der in Arnsdorf im Gafthofe des Heren Blarte 

abgehalten werden wird. Hierzu werden Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daf bie 

Bedingungen im Amte zur Einſicht ausliegen und ns im Termine befannt gemacht werben follen: 

Amt Zürftenwalde, den 26. April 1848. “ 3 
Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


(36.) Bekanntmachung. Es ſoll den 12. Mai c. im Königl. Rentamtslolale in Neuzelle zum 
Localbedarf nachſtehendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften, und zwar: 1) aus dem Unterforſi 
8— Jagen 4. 33 Klaftern kiefern Scheitholz No. 1—10., Jagen 21. 55 Klafter kiefern 

cheitholz No.3— 6. 14—-20., Sagen 20. 10 Klaftern kiefern Scheit: und 10 Klaftern fiefern 
Aſtholj No. 34— 59. 8-27. 63— 60. 70,, Jagen 10. 11. 12. 54 KRlafter eichen Sceit:, 8. Klaf⸗ 
tern eichen Aft: und I Klaftern eichen Stodholi; 2) aus dem lnterforft Henzendorf Revier Göblen 
Jagen 7. 272 Klaftern kiefern Stodhol; No.7— 8. 23—39., Jagen 8. 44 Klafter eihen Stod: 
holz No.152— 158., Revier Hengendorf Jagen 18. circa 10 Klaftern kiefern Scheit: und 8 Klaf: 
tern Biefern Aſtholz No.20— 68., Revier Cobbeln Jagen 25. circa 25 Klaftern fiefern Sceithol; 
No. 26. u.seq.; 3) aus dem Unterforft Aurich 5 Rlaftern elfen Aſtholz No.76 — 80. und 2 Klaftern 
eihen Stodhol; No. 176— 177. im Wege der Lieitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Besahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bor: 
mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Siehdichum, den 29. April 1948. 
GEN Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(37.) Belanntmahung. Es foll „den 15. Mai c.“ im Rathhauſe zu Reppen, nad Beendi⸗ 
gung des an bemfelben Tage ebendafelbft ftattfindenden Brennholzverfaufs, eine Duantität fiefern 
ftarf, mittel und Mein Bauholz, von verfchiedenen Längen, das Starke bis 20 Fuß, Mittel bis 30 
f, und das Kleine bis 27 Fuß, wovon das Aufmaaßregiſter täglich bei mir ein efehen werben 

ann, aus dem Unterforft Reppen, im Wege der Lizitatton Öffentlich an dem Meiftbietenden gegen 
glei haare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle, Bor: 
mittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. — 

—* Reppen, den 29. April 1848. Der Dberförfter Mendel. 


38.) Es follen zur Befriedigung des Lofalbedarfs für die Umgegend aus der Königlichen 
Dberförfierei Tauer „den 10. Mai > 1, Juni d. J jedesmal Vormittags 10 Uhr“ im Bafthofe zum 
goldenen Löwen in Peig diverfe Brennhölzer im Wege der Lizitation Öffentlid an den Meifibies 
tenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Tauer, den 22. April 1848. Der Oberförfter Schulze. 


(39.) Jagd⸗Verpachtung. Zufolge höherer Beftimmung foll die niedere Jagd auf der Feld⸗ 
mark Altrebfeld auf 12 Matselanster folgende Jahre, vom 1. Juni d. J. ab, anderweit meiftbies 
tend verpachtet werden. Zu diefer Verpachtung babe ich einen Termin „am 10. Mai c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” in Eroffen im Gafthofe zur Stadt London anberaumt und lade bazu Jagdliebhaber 
ein. Die ge. werden im Termin belannt gemacht werben. 

Brafhen, den 26. April 1848. Der Dberförfter Kreth. 


40.) Belanntmahung. Kür das Sommerbalbjahr 1848 werben zur Befriedigung bes 
Lokalbedarfs folgende Hohlizitations: Termine in dem Marrahfhen Gafthofe biefelbft, jedesmal 
von Vormittags 10 Uhrab, abgehalten werden: 1) am Montag den 17. April, 2) am Montag ben 
15. Mai, 3) am Montag den 19. Zuni, 4) am Montag den 17. Juli, 5) am Montag den 14. Au: 
guft, und 6) am Montag den 18. September. 

FHorfihaus Maffin, den 28, März 1848. Der Dberförftr Ewald. 

E = 3 \ — 


(41) Ber: 
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(41.) Verpachtung. Der mit dem 11. Januar d. J. pachtlos gewordene fiskalifhe Antheil 
an der Wildwieſe bei Ludwigsruh, in den Jagen 144. und 158., von IL Morgen 77 DRuthen 
Größe, fo wie das Wieſen⸗llebermaaß bei der Korjtetabliffement Kichtefled, in den Jagen 139. und 
152, von 13 Morgen 59 QRuthen Größe, follen höherer Verfügung zufolge anderweitig auf 3 
oder 6 Jahre an den Beftbietenden öffentlich verpadhter werden. Hierzu ijt ein Termin auf „den 
13. Maid. J. Vormittags 9 Uhr” in dem Gefchäftslofale des Unterzeichneten angefegt, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zu Grunde gelegten 
Bedingungen jederzeit bier eingeſehen werden fönnen. 

Forſthaus Hohenmalde, den 25. April 1848. Der Königlide Oberförfter Ewald. 


(42.) Belanntmahung. Behufs Räumung der Sclagflähen foll das nach dem Schluſſe 
der Heidemiethezeit in den diesjährige Schlägen zurücgebliebene buchen und kiefern Reifig öffent: 
li an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung an Drt und Stelle verkauft werden. Hierzu 
ift Termin auf „Sonnabend den 6. Mai, Donnerftag den 11. Mai und Sonnabend den 13. Mai 
jedesmal um 9 Uhr Morgens” angefegt. Zum erften Termin fammeln fid die Käufer zur ange: 
gebenen Stunde bei Körfterei Jaegerwerder, zum zweiten bei Körfterei Hammelbrüd und zum drit:' 
ten bei Körfterei Schweinebrüd. Nähere Auskunft wird auf Verlangen im biefigen Geſchäfts⸗ 
Lokale ertheilt werden. Forſthaus Gladow, den 24. April 1848. 

Königlihe Revierverwaltung. (34) Kirchner. 








(43.) Baterländifhe Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld. 

Das Protokoll der 27. General:Berfammlung betrifft den Jahres-Bericht und die jährlichen 
Wahlen. Der Geihäftsftand der Gefellfhaft war am 1. Januar 1848 folgender: Kapital der 
Gemäbrleiftung 1,000,000 Rihlr., Gewinn-Reſerve 100,000 Rthlr., Die Neferve an bereits einges 
jablten Prämien, einſchließlich 15,845 Rthlr., 372 Rthlr. gegen Brandſchaden aus 1847, beträgt 
274,635 Rıbir. 14 Sgr.; in 1347 batte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 125,533 
Rıblr. 16: Sgr., laufendes Verfiherunge:Rapital 164,409,551Rthlr. Die Gefellfhaft gewährt nach 
5. 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar-Forderungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, 
deren Bedingungen, die Zahres:Abfhlüffe, überhaupt Alles, was Verfaffung und Geſchäftsfüh— 
rung betrifft und Intereffe für ein verchrlihes Publitum haben könnte, liegt bei dem unterzeichne: 
ten Haupt:Agenten zur Einſicht offen; auch mird derjelbe bereitwillig jede paflende Erleichterung bei 
Berfiherungs-Einleitungen gewähren. Müncheberg, amı.20. April 1848. 

GW. Waffermann, Haupt: Agent. 





(44.) Das mir gehörige, am biefigen Marktplatze belegene, mafjive, zweiftödige, gut unters 
fellerte Wohnhaus mit 11 heizbaren, meift tapezirten, geräumigen Zimmern, einem großen ringe: 
um von Stallungen und Seitengebäuden umgebenen Hofe, an den ſich ein Blumen: und Gemüfe: 
garten mit fhöner Ausſicht auf Feld und Wieſe anſchließt, — auferdem eine große Scheune mit 
Feldgarten follen fogleih, entweder getrennt oder zufammen, zum Verkauf oder zur Bermtethung 
geftellt werden. Weber die dem Grundftüce zuftchenden Korft: und Hlitungsgerechtigfeiten, ſowie 
über den Preis deffelben und die Verkaufsbedingungen wird bei mir und in Kranffurt a. d. D. bei 
dem Dberlandesgerichts- Referendarius Salbach, Breitefirafe No.7., 2Treppen hoch, die nöthige 
Anskunft ertheilt. Die Befigung eignet fi übrigens aud zu einem Fabrifgeihäfte oder zum 
Brau: und Brennereigefhäfte, welches früherhin darin ſchon betrieben worden ift. 

Müllrofe, den 25. April 1848. Salbad, Juſtizraih 


(45.) Ich warne Jeden, meiner Frau Geld oder Effekten auf meinen Namen zu borgen, in: 


dem ich für feine Zahlung Bürgfchaft leifte. 
” | — Vicwualienhändler T. Koppin aus Pillgram. 


Da (46.) Freie 
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(46.) Freitags den 12. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr follen in dem Grundflüde No. 40. 
am Markte hierfelbft Möbel, Betten, Haus: und Adergeräche, Repofitorien, Wagen, Gefdirre 
ıc., fo wie über 100 Ger. gut gewonnenes Heu öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Müllrofe, den 25. April 1848. Salbach, Juſtizrath. 


(47) Ein junger Mann, welcher zur Erlernung der Dekonomie Luſt bat, ‚eine gute Hand 
ſchreibt, mindeftens in Secunda eines Gumnafiums oder höheren Bürgerfchule geſeſſen bat, fich 
nicht fürdptet zur Sommerzeit von früh 3 Ubr bis Abends 9 Uhr in Thätigkeit zu fein, auch jähr: 
lich während feiner Zjährigen Lehrzeit 100 Rthlr. als Schadenerfag, den dergleichen junge Leute 
in größeren Wirthſchaften bei ihrem Wirkungskreife anrichten, zahlen kann, findet bier ſogleich 
ein Unterkommen. Göritz, den 1. Mai 1849. Brüggemann. 


(48.) 100 Stüd feinwollige junge Mutterfhaafe und einige wollreihe Zuchtböde find auf 
dem Rittergute Radach bei Droffen zu verkaufen, nad der Schur jedod) erft abzunehmen. 


(49.) Mein Eommiffions: Lager von rohen und gebleihten Neifeln, fo wie 
geftreiften Ginghams zu Ueberhemden ift wieder aufs Neue vervollftändigt, 
und verfaufe ih von jegt ab die gebleihten Nefjeln um 10, die roben um 5 - 
fgr. die Webe billiger als früher. - Wilbelm Paergel, 

/ in Frankfurt a. d. D. Wilbelmsplag No. 2. 


(50.) Pacht-Geſuch. Tin Gafthof wird von einem zablungsfähigen Manne zu pachten 
gefuht. Das Nähere ertheilt der Kaufmann Beder in Neu-Ruppin auf franfirte Briefe. 


(51.) Alle Sorten kiehnene und eichene Bohlen und Bretter von 3 Zoll bis 4 Zoll Stärke, in 
jeder beliebigen Länge, fo wie fiehnen gefhnittene Baubölzer in allen Dimenfionen und Längen, 
Stollen, Doppel:, Dad: und Spallier-Latten, aus befäumten Brettern fertig und mit eingeſchnit⸗ 
tenen Naſenlöchern gearbeitete Dad: und Mauerſtein-Streichbretter, ftehen fortwährend zu dem 
folideften Preifen zum Verkauf auf der Griedrih: Wilhelms: Mühle bei Liepe zwifchen Neuftadt Em. 
und Oberberg. 2. Kupfer & $. W. Pattri. 


(52.) Durd unfere neu aufgeftellte Farbenmühle find wir im Stande, alle geriebenen Del: 
farben fhön und billig zu liefern und empfehlen den Herren Malern, Anftreichern und Bauherren 
befonders unfer geriebenes Bleimeiß, den Gentner zu 12 Rthlr., 14 Rtihlr. und 16 Rthlr. Fer: 
ner empfeblen wir alle andern Maler: und Maurerfarben in den fhönften Nüancen zu den billig: 
fien Preifen. E. Grünenthal & Eomp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9. 


(53.) Mein unweit der Stadt belegenes mafjives Wohnhaus nebit Stallungen, Glashaus ꝛc., 
fo wie eine daran ftoßende Ravel von A Morgen Gerftboden erfter Klaffe, wovon die obere Hälfte 
eingezaͤunt und feit einer Reihe von Jahren von einem KRunftgärtner eingerichtet und bearbeitet, mit 
einigen Hundert Dbftbäumen, Weinanlagen ꝛc., bin ih Willens von Michaelis d. 3. ab auf weitere 
6 Jahre zu verpadhten. Nähere Auskunft ertheilt gern auf portofreie Anfragen 

Schwerin a. d. W., den 1. Mai 1848. Aron Salomon Heimann. 


(54.) Eine faft neue fupferne Braupfanne von 14—15 Tonnen Inhalt, 5 verfhied. kupf. 
Blafen zur Deftillarion oder zum Dämpfen von Kartoffeln, und ein Eleiner dop. Piſtoriusſcher 
Brenm Apparat zu 1 Wispel Kart. täglihem Betrieb, mit einem kupf. Dampf-Entwidler, auch zu 
jeder anderen Dampfeinrihtung paflend, ftebt zum Verkauf Richtſtraße No. 20, in Frankfurt a. D. 


(55.) Eine Ehaife mit Vorderverdeck, fehr feft gebaut, modern und leicht, fo wieeine Droſchke 
in gleichem guten Zuftande, ſtehen zum Verkauf Breiteftrage No. 38. in Frankfurt a. d. D. 


Een Anıts- Blatt 


der gl. Preuft. Negierung zu Frankfurt“ ©. 


Mead. Frankfurt D., Mittwoch den 10. Mai. 1848, 








Sefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten-pro- 1848. 
No. 17. enthält (Mo. 2959.) er über Befugniffe der VBürgerwehr. Vom 19. 
pri . 

No. 18. enchält-(No. 2960.) Allerhöhfter Erlap vom 13. März 1848., wegen Ent: 
ee bindung größerer Stadtgemeinden, denen die alleinige 
Unterhaltung einer mit zureichendem eigenem Vermögen 

nicht ausgeftatteten höheren Unterrihtsanftalt obliegt, von 

der im g 16. der Verordnung vom 23. Mai. 1846. 

vorgefdsriebenen Bildung eines befondern Penfionsfonds 
| für die Lehrer und Beamten folder Unterrichtsanſtalt. 

(No. 2961.) Bekannimachung, betreffend die Auflöfung des durch die 
Zu Verordnung dom W. Januar 1848. errichteten Dber 

-  Tonfiftoriums. Vom 15. April 1848. tu 213 

(No. 2962.)  Allerböchfter Erlaß vom 24. April: 1848., betreffend die 
| un, Zuläfſigkeit von Amtshandlungen am 1. Mai. 1918. | 
No. 19. enthält (No. 2963.) Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1848., Aber die vert 
zinsliche Annahme freiwilliger Beiträge zur Beftreitung 

der Staatsbedürfnifle. 


= —— — — — — — — — — — 
Verordnung des Königl. Ober-Präfidenten der Provinz Bran— 
| | denbürg. 
Mittelſt Erlaffes des Königlichen hohen Minifterii des Innern dom 2. 
d. M. ift beftimme worden, daß die in Folge der Geſetze resp. vom 8. und 
41. April d. J. zu mwählenden Abgeordneten fowohl für die zur Vereinbarung 
der Preußifchen Staats-DVerfaffung zu berufende Berfammlung zu Berlin als 
für die deutſche National-Verfammlung zu Sranffurt a M. an Diäten täg- 
lich drei Thaler und an Reifekoften-Entfhädigung da, wo cine Eifenbahn- oder 
Dampffhifffahres- Verbindung ceriftire, 15 Sgr. und da wo ſolche nicht vor 
handen ift, 1 Rthlr. für die Meile bewillige werden fol. 
in Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Mebding. 


34 Der: 





MM 45. 
Die Publita: 
tion  freisftäns 


A 46. 
3a Mo. 38. 
April, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl Reglerung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Mai v. J. — Amtsblatt Jahr⸗ 
gang 1847 Seite 153 — bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
diejenigen Gegenftände, welche in dem verfloffenen Jahre 1847 zur Beſchluß 


ſchlußnahme 
874, der Kreisverſammlungen gelangt find und nicht perfönliche Angelegenheiten betref— 


fen, oder wie die Abnahme der Rechnungen und Vornahme der Wahlen ‚der Mit: 
glieder Freisftändifcher Kommiffionen ohne allgemeines Jutereſſe find, ihrem Haupr- 
Inhalte nad), zufammengeftelt und in einer befonderen außerordentlihen Beilage 
zu dieſer Amtsblatts Nummer befannt gemacht haben. 


Franffurt a. d. D., den 20. April 1848. 


Die Beiträge zum Domainen-Feuerfhäden-Fonds 
pro 1. Mai 184%, betreffend. 

Mit Bezugnahme auf den $. 20. des Regulativs vom 28. April 1826. und 
unfere Verfügung vom 15. Auguft 1844., wonach die firirten Beiträge zum Do- 
mainen-Senerfchäden- Fonds für das Rechnungsjahr 124%, mit Zweidrittel am 1. 
Mai und mie Einem Dritttheil am 1. Dezember d. J. an unfere Haupt-Kommu- 
nal- und Inſtituten ⸗ Kaffe eingefandt werden follen, werden die Theilnehmer des 
dieffeitigen Domainen-Feuerfhäden- Verbandes darauf aufmerffam gemacht, daß 
wenn die Einzahlung jener Beiträge nicht bis zum 20. Mai und 15. Dezember d. 
J ge ift, wider die Säumigen unfehlbar die erefurivifche Beitreibung verfügt 
werden wird. | 


Sranffurt a. d. D., den 3. Mai 1848. 
— — — — — — — ——— — — — 
Perfonal-Ehronit. | 
Der Aporhefer zweiter Klaffe, Carl Ludwig Ferdinand Fiſcher hat die con- 


ceffionirte Apotheke des Apothekers Zielfe zu Königswalde Fäuflich an fich gebracht 
und fich dafelbft niedergelaffen. * 


Der verſorgungsberechtigte Gardejäger und zeitherige ftationäre Forft- Hilfe 
auffeher Johann Friedrih Böhme zu Echönwall, in der Oberförfterei Driefen, 
ift * Forſter ernannt und als folder auf der genannten Dienftftelle angeftellt 
worden. | 


Der Eigenthümer Carl Gableng zu Netzbruch ift für den fiebenten Bezirk des 
enge Kreifes zum Schiedsmann gewählt und in diefer Eigenſchaft beftätige 
worden. 








Ber 
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VBVermiſchte Macherichten 

(1) Es iſt von dem Koniglichen Ober-Präfidenten der Provin Branden⸗ 
burg, wirklichen Geheimen-Rath Herrn vom Meding Excellenz beſchloſſen wor- 
den, die Comzeffion zur Anlegung einem Apotheke im dem Dorfe Sellnow, 
Kreifes Arnswalde) zu ertheilen.: + Indem ı dies hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, werden qualifizirte Apotheker, welche ſich um die, gedachte 
Eonzeffion zu bewerben wünſchen, aufgefordert, fih mit Einreichung ihres 
Currieulum vitae, ihrer Approbation und ihrer Lehr. und, Serbir-Zeugniffe 
bei der unterzeichneten Königliben Regierung binnen. ſechs Wochen zu melden, 
zugleich aber auch anzuzeigen, welche Mittel fie zur Begründung eines Apotbe- 
fen» Etabliffements befigen. | R— Fr 

Frankfurt a. d. O., den 5. Mai 1848. org a 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. Pr 


ur — 





et. cl) Benölferungs-Nefultate des Jahres 1847.20 
en — it sen a 
Nach der, Bevölferungs-Lifte des Regierungs-Bezirfe Frankfur d. O 
für das Jahr 1847. find: ifte ! = ji R Eu 3 | > N) 9.,D 1141 


"|. I I say rag Ind 
I. Getraut: re, un a n 
„a) beim Civil: ’ FAR er 
IE ———— 1886 Paar, 
auf dem platten Lande... pessnensenenee — 4644, 
b) beim Militair ......PP see 7 — 





zufammensunhe ‚6596 Paar. 


I. Geboren: 
a) beim Civil: 


in den Stabtem...... 8582 Rinder, 
auf dem platten Lande 1... 21506 „ 
b) beim Militair Karstunennan Krenknenneen Kane * MTIITTmTrEer 204 „ 
— — — — — — — — 
zuſammen.302892 Kinder. 


IT. Geftorben: 
a) beim Civil: * 


in den Städte... 0565 Perſonen, 
auf dem platten Lande... 14398 9 
b) beim Militair.. onnunnehbienen 35* 104 TE ler) ie 
— 7 AUT 1) 1111431117) 
‚überhaupt... PEPRPELERTT 1067 Perfonen, 
folglich mehr geboren als geſtorben a 9225 Perfonen. 





1. No. 2279. 
Kpril, 


1. No. 2116. 
Upril. 
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Bei Vergleichung der Bevölferungs-Lifte für das Jahr 1847 mit der 
: für das Yahr 1846. ergiebt fih, daß im erſtgedachten Jahre 
.. 774, Ehen weniger gefchlöffen, 
2509 Kinder weniger geboren und 
954 Perfonen weniger geftorben find, als. im Yahre 1846. 
Bon den Gebornen waren 
15792 Knaben, 
14500 Mädchen, 
und unfer diefen find 341 Zwillinge, fo wie 3 Drilingsgeburten einſchließlich 
von 1 Zwillingsgeburt beim Militair, vorgekommen. 
Die Zahl der unehelih Gebornen beläuft fih auf 
1281 Knaben, _ 
1186 Mädchen, | 
2407 und hat ſich gegen das Jahr 1846. um 522 vermindert. 
Das Verhaltniß der unehelich . Gebornen zu den ehelich Gebornen ftelle 
fih bei der Eivilbevölferung wie 1 zu 1274,, in den Städten ohne Mili- 
tair wie 1 zu 13,0 und in den Städten mit Militair wie 1 zu 8%, auf 
dem platten Lande dagegen wie 1 zu 1270. Bei der Militair-VBevölferung 
ift nur 1 umeheliches Kind geboren worden. 


Im Jahre 1846 war das gedachte Verhälmiß überhaupt wie 1 nahe 
> A | 
Im Arnswalder Kreife ift das 2343450. Kind, 
Calauer | 10. 


— ⸗ ” "Mu ” 
„Cottbuſer „nn 10. 7 
” Eroflener ” nn 131750. ” 


zu 


wm Beledebrgr » vn» 16 ' 

” Gubener ” „nm 14. ” ! 
sm: Königsberger » u» m Al %o- u 
" Landsberger „nn Bo u" 
— EEE „ nn 10%. ” 
7 Kudauer „nn Md%o m 
” Lübbener Mm vn 9%. ” 
„Soldiner Z „ n 17 — 0- ” 
„Sorauern Me. 


„Spremberger u 132 
„Sternberger i0y » 130. m: 
ot Ton sullihaue 16%: ae 
in der · Stade · Frankfurt ift das 6°7/ı00. 
unehelich gebören. | 
“ Todt- 


— 3 
eoodtgeboten find mit Einſchluß beim Militair 
ut eheliche | 





uneheliche 
Ä . Kinder 
Knaben 702 . 71 
Mädchen 498 ; 52 | 
133° e 


alfo 101 weniger als im Yahre 1846. 

‚Das Verhaltniß der Todrgebornen zu den Gebornen überhaupt ‘mit dem 

Militair ſtellt ſich wie 1 zu 22% ,, in den Städten einfchließlich des Mili- 
tairs wie 1 nahezu 22%; und auf dem platten Lande wie 1: zu 222255. 
! Das natürliche Lebensalter haben erreiche und find am Entkrüftung ge 
ftorben 3208 Perfonen, unter diefen befinden ſich 29 Perfonen männlichen 
und 45 Perfonen weiblichen Geſchlechts, welche das 90, Lebensjahr zurückge⸗ 
legt haben. | 

Durch Selbftmord. haben ſich den Tod gegeben: 

108 Perfonen männlichen und 
33 Perſonen weiblihen Gefchlechts. 
141 Perſonen, mithin: 31 -Perfonen mehr als im Jahre. 18406. 

Durch allerlei Unglücksfälle Haben einen gemaltfamen Tod gefunden 

258 Perfonen- männlichen, 
76 Perfonen weiblihen Geſchlechts, 
334 Perfonen, alfo 28 Perfonen weniger als im Jahre 1846. 

Bei der Miederfunft und im Kindbette haben 212 Mürter das Leben 
verloren, alfo 19 weniger, als im Jahre 1846. Demgemäß ift mit Berüd- 
fihtigung der Zwillinge. und Drillingsgeburten die 1407/,;,. Gebärende geftor- 
ben, während dies Verhältniß im Yahre 1846. fih wie 1 zu 140%, ſtellte. 

Durch die Poden haben 25 Menfchen das Leben verloren, mithin 55 
weniger als im Jahre 1846. 

An der Waflerfcheu oder Hundswurh ftarb 

1 Perſon männlichen Geſchlechts. 
Außerdem ſtarben: 


an inneren hitzigen Krankheiten. sessesersneneeennenene 4761 Perfonen, 
an inneren langwierigen Kranfheitenzrssnsssesesesneeeer 7019  „ 
durch ſchnell todtliche Krankheitszufalle, Blut», Stid. 

und Schlagfiaſſe. 2512 „ 
an äußeren Krankheiten und Schäden. sn 348 u 
und an nicht beftimmten Krankheiten. 1183 „ 


ufammen........ 15823 Perfonen. 
35 Mad) 
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Nach der Bekanntmachung vom 5. Mai v. J., Amtsblatt 1847. S. 135. 
iſt die Eivil-Bevölferung des Regierungs⸗Bezirks angenommen worden 


* —E—— 830490 Einwohner. 
Rechnet man hierzu den Ueberſchuß der im Jahre 
1847. mehr Gebornen als Geſtorbnen mit 9225 * 


fo iſt die Geſammt⸗Bevolkerung des Negierungs- 
Berirfs am Schluffe des Jahres 1847, anzunehmen 
Alf nenstansäsgeetganameteägeeggengeetpr een ehren here 839715 Einwohner. 
—— falt, mie Ausſchluß des. Militairs, auf etwa 2790 Lebende 
eine Geburt und auf ungefähr 400 Lebende ein Todesfall, Das Werhäle 
niß der getrauten, Perfonen zur Gefammebevölferung ftelle fih wie 1. mahe zu 
b din der getranten Paare zu den lebenden Menſchen alfo wie 1 nahe zu 
1283 
Sranffurt a. d. D., den 26. April 1848. 
Königl. Regierung.  Abtheilung des) Junern. 





1. No. 1096. (3.) Der Handelsmann Heinrich Herrmann zu Chriftianftadt ift als Agent 
° der Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft von uns beſtätigt worden. 


Sranffure a. d. O., den 29. April 1848. 
Königliche Regierung; Abrheilung des Innern. 








Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt M 19. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 40. Mai 1848. 





Zufammenftellung 
der in dem Jahre 1847 von den Kreisfländen im Regierunge- 
Bezirk Fraukfurt ad. D. gefaßten Befhlüffe, welche die Beför- 
berung gemeinnüsgiger Zwedfe sum Gegenftande haben. 











Datum 
Kreis. ber Gegenſtände der Kreistags- Befchlüffe, 
1% Kreistage. 
«Tr —— ED 
I Hrn 1. Mai. 1. Antrag des Landes: Direftors v. Waldow 
walde. auf Sürftenau: auf Iheilung des Kreifes in thier- 


ärstliher Beziehung in zwei Theile. 

2. Beſchaffung der Geldmirtel zur Anlegung 
einer Kreis» Baumfchule. 

3. Bewilligung von Prämien zur Thierſchau. 

4. Bewilligung eines Beitrages zur Vergröße— 
rung der Bibliochef des bäuerlichen, landwirthfchaft- 
lien Sefamme- Vereins. 

5. Erbauung einer Brücke über die Ihne an 
der Schwanbeefer Grenze und Schüttimg eines Dam- 
mes durch das Ihnethal. 

3. fit. Belhaffung der Geldmirtel zur Abwehr eines 
etwa im Kreife eintretenden Nothſtandes. 

23. Auguſt. I. Anſtellung eines ſtändiſchen Kreisthierarztes 
an Stelle des zum 1. Oktober 1847: nach erfolgter 
Kündigung abgehenden Thierarztes Laßwitz. 

2. Ankauf des Landes zur Kreis: Baumfchule, 
Anftelung des Gärtners und Erbauung des Gärt— 

| nerhaufes. 


12 








Datum 
Kreis. ber Gegenſtande der, „ Kreistags »Befhlüffe: 


Kreistane. 


un 


3. Bewilligung eines Beitrages aus Kreis 
Fonds fir die in Zuhlsdorfo errichtete Rettungs- An 
ftale Für ſittlich verwahrloſete Kinder. 


1.1,.Berathung, über den von mehreren Mitglie- 
dern der Kreisftände gemachten Vorſchlag zur Er- 
banung von Chauſſeen, und zwar: 
a. don Arnswalde' nach Neuwedell und weiter bis 

zur Kreisgrenze in der Michtung auf: Callies; 
b. von Arnswalde bis zur Kreisgrenge in der Nic 

tung auf Bernſtein, 
c. von Arnswalde nad Reetz 

2. Anlegung einer Kreisbaumfchule und Anfauf 
des da erforderlihen Grimdflücke, 
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1. Verhandlungen über die Fortfegung der 
Kreis - Ehauffeebauten. 

2. Desgleihen über dic Grundfäge zu Gebähbe- 
Taren, Behufs Verſicherung bei der Land» Feuer⸗ 
Sogietät. 

3.. Feſtſtellung des Mierhepreifes für die dom 
Kreife zu den Adtägigen Landwehr-Uebungen zu ge» 
fielenden Pferde von 25 Ser. bis; auf 1 Rthlr. 
pro. Pferd und Tag. 

Vortrag über den Weiterbau der Kreis-Chauffer. 

Beſchluß: anftatt der bisher projtktirten Stein— 

Shauffeen nur Lchm+Kies-Chauffeen zu erbauen und 

mit der von Calau nah Drebfau führenden Straße. 

den Anfang zu machen. 

3} Eotebus. Ausführung von Kreis» Chauffeen, und zwar: 
von Cottbus nach VIſſchernitz; 


einer Zweig: Chauffee von der erſteren ab nad) 
Forft, umd 





Kreis. | mn] Gegenſtande der Kreistags- Befchlüffe, 
Kreistage. 








einer Chauffee von Cottbus nach Guben, und 

Aufbringung der dazu nach Abzug der 

Staats- Prämie noch erforderlihen Geld— 

mittel. Wahl der ftändifhen Chauffee- 

Bau» Kommiffion. 

„; 4; Klage des Landes- Deputirten v. Locben, früher 
auf Limberg, wider die Cortbufer Kreisftände, wegen 
einen Enefhädigung von 1616 Rthlr. 22, Ser. 
für entnommene Steine zum Berlin- Cortbufer Chauf- 
ee ⸗ Bau. 

2. Antrag des Landes-Aelteſten v. Kottwitz auf 
Frauendorf, in Betreff einer allgemeinen Verwal: 
tung. der Spree von der Spremberger Kreisgrenge 

bis unterhalb Doebbrick und Beſchlußnahme darüber. 
| » Wusfekung von Prämien zue Beförderung 
der Wegebepflangung für einen zweijährigen Zeitraum 
aus, dem Hufen» und Giebelfhoß- Fonds. \ 

4. Vollziehung des Machtrages zu dem am 
23. März und 29. Auguft 1842 zwifchen den Kom- 
mural- Ständen der Miederlaufig und den Ständen 
des Cottbuſer Kreifes wegen Unterbringung der Ge- 
mürbsfranfen und Korrigenden. 


1. Errichtung einer Kreis: Spar: Kaffe für das 
platte Land. 

2. DBerwendung des in Sommerfeld früher auf- 
geſtellt geweſenen Sprungftandes. 

3. Errichtung von Volksbibliotheken auf dem 
platten Lande. 


4 Stoffen. 27. Mai. 


I. Berheiligung an dem Zwickauer Verein jur 
Verbreitung guter und wohlfeiler Volksſchriften. 


2. Errichtung einer Kreis. Spar» Kaffe. 


”r 





Datum 


Kreis, ber Gegenflände der Kreistags-Befhlüffe: 
1% — 13197; 


— m —— — 





5Friedeberg 13. Juli. Errichtung einer Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 

11. Novbrj Berathung über das Statut der Kreis-Spar—⸗ 
Kaffe und Erledigung der gegen daſſelbe aufgeſtell— 
ten Erinnerungen. 


of Buben. 125. Auguſt Vortrag Über die Lage ‚der, Angelegenheit | ‚der 
peojeftirten Chauſſee · Bauten int Kreife. 


71 ,Könige- 19, Mär. 1. ; Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 27. Dep 

berg. ber , 1846, wonach der, Kreistags-Befhluß vom 
30. Juni 1845, den Chauſſee-Bau im Kreife betref- 
fend, beflätigt. worden: ift. 















2, Verfügung‘ dee Megierung, die Unterſtützung 
und Defhäftigung der Arbeiter Klaffen. 


10. Mai. Berathung über die Maafregeln and Mittel zur 
möglichften Linderung und Abwehr des) geitigen Norh- 
ftandes. 


17, Juli. 1. Entſcheidung über den Antrag des Shauffer- 
Bau Kommires, daß ſchon jest mit den dispo— 
niblen Geldmitteln der Chauffee- Bau begonnen werde. 


2. Antrag deſſelben⸗ Kommites, daß in. den 
Obligationen über  Chauffer-Bau- Gelder die am 
Schluſſe befindlihen Worte: „oder Preußifche, af 
fen » Anmweifungen” fortgelaffen werden, 


14. Sept] 1. Verwendung der noch vorhandenen ruſſiſhen 
Mehlbeſtande. 


2. Entſcheidung nach F. 138. des neuen Land⸗ 
feuer ·Sozietats Meglements darüber: ob die ſchon 
beſtehenden Spritzen-⸗Verbände aufgelöft und neue 
dergleichen gebilder werden ſollen 


3. , Vortrag Über ‚die Pen der projektirten 


Chauſſee von Königsberg | i N. nach Micder- 
Kränig. 





Datum 


Kreis der Gegenſtände der Kreistags Beſchlüſſe. 
N Kreistage. 








_ — — — ————— —— 


4. Errichtung einer Uhrer-Regeptür in der Stadt 
Cuſtrin zur Aus ahlung oder Arbeits-Röhne bei dem 
Eüftein Deudanımer Straßenbau. | 











Berathung über, die Anträge auf jeitgemäße Ab- 
Anderung, oder Aufhebung des Neumärfifchen Remiſ— 
fions »Reglements vom 22, Juli 1758. | 

1. Inderweite Befchlüffe wegen Abänderung oder 
Aufhebung des Neumarkiſchen Kemiffions- Reglemente 
vom 22. Juli 1752. 

2. Beſchlußnahme über die den | Geftellern |der 
Kandwehr- Kavallerie- Pferde! für die Uebung im Jahre 
1846 zu gewährende Verglitigung, fo wie über die 
Höhe des Diätenfages für) den Kreis Thierarzt und 
die drei Taratoren, deren Mitwirkung bei der Land- 
wehrpferdegeftcllung erforderlich if. 


I... Miteheilung einer Aeberfiht von dem, was 
im Laufe des Jahres in Freisftändifhen Wegebau— 
Angelegenheiten geſchehen, und Anzeige darüber, daß 
die auf dem festen Kreistage befchloffene Abnahme 
der Freisftändifchen Wegebau-Rechnung ftattgefunden 
habe, au die Decharge ettheilt fei. | Ferner: Vor 
frag über Einnahme und! Ausgabe der Wegebau— 
Kaffe pro 1847 und Wahl einer Kommiffion zur 
Abnahme der Wegebau-Rechnung pro 1847. End— 
ih: Wahl eines Mitgliedes der Ereisftändifchen Wege- 
bau-Kommiſſion für. die Luckau-Calauer Wegeftrede. 

2. DBorlage der Abſchlüſſe aus dem Haupt— 
Lagerbuche pro Ultes Semeſter 1846 und pro Iftes 
Semeſter 1847... Abnahme der Kreis Feuer -Sozies 
täts⸗Kaſſen /Rechnung pro’ 1. März bis ult. Dezem⸗ 
ber 1845. — Wortrag über die Eutſtehung eines 
Ueberſchuſſes von. 79 Rthlr. 3 Pf. bei dieſer Kaffe 
und Beſchlußnahme über die Verwendung deffelben. 


23, an, 





14. Juli. 











— — — — — — mm — — 


! 


Datum X 
Kreis der Gegenſtände der Kreistags-Beſchluſſe 
N Kreistage. 














Beſprechung über verſchiedene Gegenftände 
von a Freisftändifhen Intereſſe, wobei 


die auf dem platten Lande zu bildenden Leſe ⸗Ver⸗ 
eine, ſo wie auf die Hebung der Obſtbaumzucht und 
andere Gegenſtände hingelenkt wurde. 


Berathung und Beſchlußnahme über Abhülfe der 
für die, ärmere Klaſſe zu erwartenden Nothſtände 
und Beſchaffung von Arbeitsverdienft! für. diefelbe. 


Bewilligung von Geldprämien aus dem Kteis- 
Kommimal- Fonds zu der im Jahre 1847 zu ber- 
anftaltenden Ihierfhau und Gewerbes Ausftellung. 

1. Berathung über die zu freffenden Vorficrs- 
maaßregeln zur Abwendung einer Hungergnoth und 
Aufnahme einer Nachweifung über die im Kteife 
vorhandenen Beftände an Moggen und Kartoffeln. 

2. Propofition, daß das Königliche Finan): 
Minifterium erfucht werden möge, für den Kreis 
eine Quantität von 50 Tonnen Kochſalz zur Ber 
ne; an die ärmere Klaffe anzumeifen. 


Berathung und Beſchlußnahme über den Fr 
bau der Ehauffeen im Kreife. 

Fernere Berathung über die profeftirten Keeis- 
Chauſſeebauten, Aufbringung der Baugelder, Bauart 
der Chauſſee und Verwaltung derſelben, ſowie über 
ie zu wählenden Straßenzüge und deren allgemeine 
Richtung, foweit ſolche nicht (don in Angriff genom- 
men find. 

1. Berathung im der Angelegenheit wegen Son- 
derung der Kreis⸗Fonds von den Staats-Fonds, 

2. Vefchlußnahme über die Entbindung eirgel- 
er Ortſchaften von der Anfchaffung einer befondern 
Fenerfprige (9. 138, des Land » Feier » Soyietäts- 
eglements). 





12] Soldin. 128. Yan. 







15. April. 









8. Mai. 






















— —— —— —— 
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Kreis der Gegenſtande der Kreistage · Beſchluſſe 
* Kreistage. a} 


1. Belchlußnahme über die Beſchaffung | der 
Geldmittel zum Bau einer Chauffee von Soran bis 
zur Norhenburger Kreisgrenze. 

2. Berarhung über den Antrag des Grafen 
v. Brühl zu Pforten wegen Normirung der Preife 
für Hofedienfte bei deren Ablöfung. 
3 Bildung von Kreis: KRonventen. 


1. Erflärung , über den Erarut- Entwurf der 
Spremberg» Görliger Chauffeebau- Geſellſchaft, rüc- 
ſichtlich der Berheiligung des Kreifes bei dem Chauffec- 
bau- Unternehmen. | 

2. Beſchlußnahme über die Aufbringung | der 
Diären und Fuhrfoften für die Mitglieder der Freis- 
ſtandiſchen Kommiſſion zur Begutachtung der Klaf- 
fin Steuer: Veranlagungs» Liften und Reflamationen 
ro 1840. 

1.  DBefchlußnahme über die Verwendung eines 
om, Kreis: Feuer- Soietäts - Direktor zur Verfügung 
der Kreisftände geftellten Ueberſchuſſes von 10 Rthlr. 
19 Sur. 6 Pf., welcher ſich bei Anfbringung | der 
beim Anſchluß der Miederlaufis an den Land-Feuer- 
Sozieräts-Berband der Kurmarf erwachfenen Koften 
Yerausgeffellt hat. 

2. Aufnahme, Verzinſung und Amortifation deg 
om Kreife zum Spremberg» Görliger Chauffechau. 
Unternehmen bewilligten Aftien» Kapitals. 


1. Berathung über die Aufbringung des zu den 
Baufoften der Franffurt- Kriefchter Chauſſee bawil. 
figten Beitrages von überhaupt 5100 Rthlr. 

2. Vortrag darüber, wieweit die Vorbereitun— 
gen zu den übrigen im Kreiſe projektirten Chauſſee⸗ 
bauten — von Droſſen über Zielenzig nach Meſeritz 
und von Zohlow über Reppen nach Schwiebus — 






















13 Sorau 20. Daypr. 





14} Sprem« | 13. Jan. 
berg. 


13. Dftbr. 


Stern⸗7. April. 
Berg. 





Kreisen] wer)" \ Gegenftände der Kreistags- Vefcplüffer | 


gediehen, welche Koſten dazu erforderlich» un in 

elcher⸗ Art dieſelben zu beſchaffen und zu amorti— 
ſiren ſeien· 

Promemoria des Kreis-Landraths) über den Bau 

zweier Stein- Chauffeen von Zohlew über Reppen 

nah Schwichus und von Droffen über Zielenzig 
nah Meferig und Berathung darüber: 

) welche Richtung der letzteren | Chauffee- Linie 

von Zielenzig zu geben, über Gleiſſen oder über 
Tempel nah Meſeritz; | | 

b) in welcher Art der Bau beider Linien aus 
führen, und | 

c) welche Koften dazu erforderlich, und wie ſolche 

aufzubringen und zu tilgen- find. 

















Verfügung der Negierung vom 19.Februar 1847, 
die Unterffügung der arbeitslofen Armen aus den 
den Standen zu Gebote fichenden Fonds betreffend. 


1.41. . Benachrichtigung des Kreis + Zuftiz -Raths 
Kraufe zu Zülihau vom 4. Auguſt dh die Auf 
nahme der Dokumente der Kreis Kommunal: Kaffe 
im Depofitorio deffelben betreffend. | 

2. Verfügung des Königlichen ' Ober» Landes· 
Gerichts zu Franffurt a. d. O. vom 3. Yuli 1847 
wegen Erbauung des ‚projeftirten Central» Gefäng- 
niffes in der Stadt Züllihau. | 

3. Schreiben des Magiftrats zu Zülfichau vom 
29. Juli 1847 in Betreff des Deitrags zu den — 
Vorarbeiten der zu erbauenden Chauſſee im Kreifi 


1 
J 
J 


— 215 — 
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EOeffentlicher Anzeiger. 


A 19. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 10. Mai. 1848. 








Sihberheits-Polizei. 


(1.) Deffentlihe Bekanntmachung. Die eidlihe Vernehmung des Schiffsknechts Ferdi: 
nand Wilhelm Guſtav Zobel, 26 Jahr alt, und des Schiffers Karl Schulze, aus Köppe bei 
Groß⸗Glogau gebürtig, melde ſich reſp. im März und April auf Schifffahrt nah Schleſien 
begeben haben follen, ift in einer Unterſuchungsſache, W. 49. 48. dringend nothiwendig. Um 
Angabe des Aufenthalts der Zeugen werden alle Behörden des In: und Auslandes dienfter: 
gebenft erfucht, jene aber dazu insbefondere aufgefordert. 

Berlin, den 1. Mai 1848. 
Der Staatsanwalt beim Königlihen Criminalgericht. 


(2.) Der Arbeiter Johann Wilhelm Baenfh in Schmöllen ift megen Meineides ordentlich 
zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt, auch des Rechts, die Preußiſche Nationalkofarde zu tragen 
und aller bürgerlien Ehre verluftig erflärt worden, was hierdurch in Gemäßheit des gegen Baenſch 
ergangenen Urtels befannt gemacht wird. Zullihau, den 4. Mai 1848. 

Das Patrimonial: Geriht über Schmöllen. 


— — — — —— — — — — — — — — 

(3.) Bekanntmachung. Zur Anmeldung aller Anſprüche aus der Zeit vom Uſten Januar 
bis zum legten Deyember 1847 an folgende Kaffen: 1) des Iften Bataillons 2iften Landwehr: Re: 
giments zu Eonig, 2) des zweiten Bataillons des 14ten Infanterie: Regiments zu Graudenz, wel: 
des Anfangs des gedachten Jahres aud) in Soldin ftand und 3) des Küfelier-Vataillons des 14ten 
Infanterie: Regiments zu Eonig, welches Anfangs des gedachten Jahres auch in Königsberg in 
der Neumarf garnifonirte, wird auf Antrag der Königlihen Intendantur des zweiten Armeckorps 
zu Stettin ein Termin auf „den 22ften Juli d. I. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herrn Ober: Landes» Gerichts »Referendarius Heeder im Gerichts:2ofale des hiefigen Dber- 
Landesgerihts anberaumt, zu welchem fämmtlide unbefannte Gläubiger der gedachten Kaſſen 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daf bei ihrem Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
Hinſichts ihrer Anſpruͤche an die Königlichen Militair: Kaffen wird auferlegt und fie nur an die 
Perſon derjenigen, mit welden fie fontrabirt haben, werben verwiefen werben. 

Marienwerder, den 15ten Februar 1848. 

Königlihes Dber- Landes: Gericht. Deputation fir Civil:Prozeffe I. Inftanz. 


(4) Subhaftations: Patent. Das in der Lebufer- Vorftadt auf dem Kieg am Graben No. 3. 
elegene, Vol. 111. No. et Fol. 33. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Weißgerbermeiſter 
Tach Berg gehörige Haus mit Stall und Schuppen, einem Bauplage, einer Wieſe vom einem 
Morgen und der Hütungsgerehtigfeit auf 2 Stud Vich, zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2132 Rıhlr. 28 Ser. 3 Pf. abgefhägt, foll „am 27. 
Julli 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real:Prätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens im diefem Termine zu melden. Die 
dem Aufenthalte nah unbefannten Inhaber des Dofumentes der no auf den Namen des Kauf: 
mannes Johann Samuel Woellmig eingetragenen Poft von 1000 Rthlr. werden zu dem Termine 
ebenfalls vorgeladen.. Frankfurt a. d. D., den 27. März 1948. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Rr 5.) St: 
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(5.)  Subbaftations: Patent. Das in der großen & ftraße No. 39. gelegene, Vol. I. 
No. 300. Fol. 301. des Hypothelenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Hauptmanns und Gehei⸗ 
men Regiftrators Carl Eduard Mande, Juliane Wilhelmine gebornen Harenberg gehörige Haus 
nebft 4 Ruthen Wieſewachs, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 18956 Rthlr. 2 fgr. I pf. abgefhägt worden, foll „am 28ften September 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werben auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 26ften Januar 1848, 

Königl. Land und Stadtgericht. 


(6.) Subhaftations:Patent. Das in der Spornmadergaffe No. 11. gelegene, Vol. 1. 
No. 191. des Hypothekenbuches verzeichnete, der verwittweten Hebeamme Krige, Henriette Kriedes 
rike geborenen Pictad, jegt deren Erben gehörige Grundftüd , meldyes zufolge der nebft dem Hypo: 
thekenſcheine in der Regiftratum einzufehenden Tare auf 2097 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf. abgefhägt wor: 
den, foll „am 23. Juni c. Vormittags 10 Uhr‘ fubhaftirt werden. Alle unbelannten Real: 
Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Kranffurt a.d. D., den 2. März 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(7.) Subhaftations- Patent. Das in der Dammpvorftadt gelegene, Vol.IV. No. et Fol. 
74. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Witiwe Greifer, Eva Sophie gebornen Schul;, jegt 
deren Erben gehörige Haus nebft Zubebör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 1122 Rıhir. 1 fgr. I pf. abgefhägt worden, foll „am 28. Juli 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden auf: 
gefordert, fi bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Kranffurt a. d. D., den 25. Mär; 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(8.) Freiwillige Subbaftation. Die in den Hathnower Wiefen im Lebufer Kreiſe belegene, 
aus ungefähr 26 Morgen Land und Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehende B =. der 
Wolffſchen Eheleute, abgefhägt auf 2947 Rihlr. 2 for. 6 pf. zufolge der nebft an dein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 17ten Juni o. Vormittags 
11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Eüftrin, den Iiften März; 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(9.) Auktion. „Donnerftag den 18. Mai d. J. Vormitt. 9 Uhr” follen im u 
amte zu Blumberg 2 Dchfen gegen kofscaiae Bezahlung meiflbietend verfauft werden, wozu Käufer 
eingeladen werden. Güftrin, den 19. April 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(10.) Nachdem über das Vermögen des Spinner Wilhelm Dornbrad hiefelbft Concurs eröff: 
net worden, werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daffelbe zu haben vermeinen, bierdurd 
vorgeladen, diefelben in dem „am I2ten September Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtslokal 
anfiehenden Termine, entweder in Perfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die 
Herrn Juſtiz Commiffarien Kahls in Sonnewalde und Strud in Calau vorgefhlagen werden, an: 
jumelben, wibrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe präflubirt werden, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Finfterwalde, den 3Often April 1848. 

Königl. Land: und Stadt » Geridt. 


(11.) Not: 
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7 (MM) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Luckau 
"Das zu Duden gelegene Bauergut des Johann George Bord, das Dommafchkefe genannt, 
No. 14. pag. 157. des Hnporhefendbuds, abgefhägt auf 1403 Rthir. 5 fgr. zufolge der mebft Hu: 
porhetenfeein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am Aten Zuli 1848 
Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichisſtelle fubhaftirt werden. 


(12) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgeriht Sonnenburg, den 28. Februar 1848 

. Das dem Martin Bafche gehörige, zu Stuttgart belegene und im Hypothekenbuche Vol. XV. 
Pag. 43. verzeichnete Koloniftenloos No. 15b. von 15 Magdeburger Morgen, abgefhägt auf 1355 
Rıbir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 6. 
Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(13.)_ Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 22. April 1848, 

Das unter No. 6. zu Trebitſch belegene Grundftüd der verebelichten Steuermann Kapell, aus 
einem Haufe beftehend, laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehen: 
den Tare gerichtlich auf 180 Rthlr. abgeihäst, foll Schuldenbalber „am 30. Auguft c. Bormit: 
tags 11 Uhr“ in unferem Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werden. Alle Realpräten: 
—— werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu 
m . u 





(14) &ubhaftations: Patent. Zum Öfentligen Verkauf der zu Alt:Liegegöride belegenen 
Bölfefhen Büdnerftelle ift ein neuer Termin auf „den 19. Zuni d. 3. Vormittags 11Uhr“ 
auf biefiger Tr zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden. 
a i 


Zehden, den 5. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Subhaftations:Patent. Das in der Baugafle sub No. 432. biefelbft belegene, Vol. 
4.00. 426. Fol.42t. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Tifchlermeifter Heinrich Schulz gehö— 
rige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 450 Rthlr., foll in dem „am 23. Auguft c. Bors 
mittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle anberaumten Termin öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und ber — Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

1 


Zielenzig, den 1. Mat e 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


16.) Nothwendige Subhaftation. Die in der Vorftadt der Stadt Sommerfeld belegene, 
dem Aderbürger Gottfried Soa gehörige, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 69. verzeichnete Ader- 
bürgernahrung, abgefhägt auf 1479 Rthlt. 1 Sgr., foll „am 30. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
an biefiger Serichtsftelle Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Sommerfeld, den 2. Mär; 1848. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(17) Belanntmadhung. Der unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Stadtgerichts zu 
edeberg i. d. N. zu Gurkow belegene, dem Mühlenmeifter Gottlieb Engelke gehörige, Vol. III. 
ol. 9—16. sub No. 62. des Hypothekenbuchs von Gurkow verzeichnete Kled Land, von 2 großen 
Morgen, abgefhägt auf 10 Sgr. nebit dem — jedod nicht zu vertretenden — Rechte zur Erbe: 
bung der Brandentfhädigungsgelder mit 800 Kthlr. für die auf dem Fleck Land geftandene Bock— 
moindmühle und nıit 250 Rıhir. für das ebendafelbft geftandene Wohnhaus, fol „am 4. Auguft 
d. 3. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur — riedeberg, den 14. April 1846. 
Konigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Kr? (18) Noth, 
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(13.) Nothwendiger Verkauf. Königl, Stadtgericht zu Droſſen, den 17, April 1848. 

Das Miteigenihum der verehelihten Tuchmachermeiſter Kuͤhn, Margarethe gebornen Kurr: 
mann, an dem bierfelbft belegenen und im Hypothekenbuch Vol. AV. Fol. 49. verzeichneten Haufe 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 232 Rıblr. 5 ſgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, foll „am 5ten Auguft 1845 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Ge: 
richtöftelle fubbaftirt werden. 


(19,). Deffentlihe Vorladung. Der bei der unterzeichneten Juſtiz-Kammer angefieltte Ge: 
richtsdiener und Erefutor Gottlieb Krocfing ift mit dem Ijten April diefes Jahres ald Gerichte: 
diener und Gefangenwärter an das Königlihe Yand: und —— zu Straußberg verſetzt und 
die von ihm beſtellie Amts: Caution von 100 Rthlr., Einhundert Thaler, ſoll auf fein neues Dienft: 
verhältniß Übertragen werden. Zur Anmeldung der Anſprüche auf diefe Gaution haben wir daher 
einen Termin auf „den Ilften Mai c. Vormittags 11 Uhr“ im Zuftruftiong: Zimmer der unter: 
zeichneten Juſtiz-Kammer bierfelbft vor dem Herrn Kammergerichts-Referendarius Graf von 
Itzenplitz anberaumt, und werden alle unbekannten Gläubiger, welche auf die bezeichnete Gaution 
Anfprüde zu machen haben, aufgefordert, in diefem Termine ſolche anzumelden und zu befcheinigen 
und haben nach fruchtloſem Ablaufe des Termins zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Unfprüche auf 
die Gaution für verluftig erklärt, und damit an das Übrige Vermögen und die Perfon des Gerichte: 
dieners Kroefing werden veriwiefen werden. Schwedt, den 27. März 1848. 

Königl. Preuß. Juftiz : Kammer. 


(20.) Bekanntmachung. Nachdem über den Nachlaß des am 21. Dftober 1847 bierfelbft 
verftorbenen Tuhmadermeifters Carl Kriedrid Wilhelm Müller durch die Verfügung vom beuti: 
gen Tage der erbfhaftlihe Liquidationsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen einen Terınin auf „den 8. Zuni ce. Vormittags 10 Uhr“ auf biefi: 
ger Gerichtefiube anberaumt, wozu alle diejenigen, welden eine Korderung an die Maſſe 
zuficht, unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben 
ſollen. Sommerfeld, den 10. März 1848. 

. Königliche Gerichts-Kommiſſion. 


(21.) Höherer Beftimmung zufolge follen die zum Amte Krausnid an der Spree und in 
der Nähe ſchiffbarer Ablagen liegenden Wieſen von eirca 800 Morgen Fläche für die diesjäh: 
tige Grasnugung parzellenweife meiftbietend verpachtet werden. Hierzu iſt Termin für die beim 
Vorwerk Gr.:Wafferburg belegenen Wiefen auf „den 29. Mai d. 3. früh um Y Uhr,” für die bei 
Krausnid und dem Vorwerk Meierei liegenden auf „den 30. Mai d. 3. früh um 9 Uhr“ anbe: 
raumt worden und können die Bedingungen beim Amte Krausnid, fo wie dem Hoffanımer:Sccres 
tair Matthes auf der Königlichen Hoflammer zu Berlin (Behreuſtraße No. 8.) in den Wochenta— 
gen Morgens 10 Uhr eingefehen werden. Krausnick, den 27. April 1848. 

Das Königlihe Haugfideicommiß : Anır. 

(22.) Das im Dorfe Krausnick belegene berrfhaftliche Wohnhaus, aus großen wohnlichen 
Räumen beftehend, nebft einem 5 Morgen großen Garten ift zum 1. Juli d. J. zu vermierhen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen der Dberamımann Palm zu Krausnid bei Lüb: 
ben, fo wie der Hoflammer:Secretair Matthes auf der Königlihen Hoftammer zu Berlin, Bebs 
renftraße No. 8., inden Wocdentagen Morgens 10 Uhr. 

Krausnid, den 27. April 1548. 

Das Königlihe Hausfideicommiß : Anıt. 


(23) Die 
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123.) Die Kiiherei in den dem Amte Krausnid gehörigen, beim Dorfe Köthen unfern der 
Stadı Wendiih: Buchholz belegenen Seen foll auf ſechs Jahre, vom 1. Juli 1848 bis 30. Juni 
1854, anderweit verpachtet werden. Hierauf fieht im Amte Krausnic bei Lübben auf „den 31. 
Maid. J. früh I Uhr” Termin an. Die Seen fieben durd das fahrbare Riegeflief mit. der Spree 
bei Leibſch in Verbindung und bilden eine Wafferflähe von gegen 1000 Morgen. Zu demfelben 
Termin wird ferner auch die Kifcpereiberehtigung des Amtes Krausnick ausgeboten, die demfelben 
in verfhiedenen Sprecarmen bei Rrausnid und Waſſerburg zusteht. Die Pachtbedingungen find 
bei dem Hoftammer⸗Secretair Matıbes der Königlichen Hoffanımer ju Berlin, Bebrenftrake No. 
8. an den Wochentagen Morgens um 10 Uhr und beim Amte Rrausnid einzufeben. 

Krausnid, den 27. April 1848. 
Das Königlihe Hausfideicommifi + Amt. 


(24.) Das Brennerei: und Brauerei:Öebäude auf dem Amtshofe zu Krausnid, durchweg 
mafjiv und gemölbt, und bedeutende Räume enthaltend, wird zur anderweiten Verpachtung geftellt. 
Pachtluſtige werden aufgefordert, fi im Termin „den 31. Mai d. 3.” auf dem hiefigen Amte 
eingufinden umd ihre Gebote abzugeben. Krausnid, den 27. April 1848. 

Das Königlihe Hausfideicommiß » Anıt. 


(25.) Zur anderweiten Verpachtung des Brüdenzolles zu Damm bei Leibſch fteht auf den 
„al. Maid. 3.” hier Termin an. Die Bedingungen werden in diefem Termine mitgetheilt. 
Krausnid, den 27. April 1848. 
Das Königlihe Hausfideicommiß : Amt. 


(26.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial:Gericht der Güter Liegen nebſt Zubehör. 

Das zu Amt Liegen belegene Müblengruudftüd, die Hofmühle genannt, abgefhäst auf 3860 
Kıblr. 17 Spr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur bierfelbft einzufeben: 
den Tare, foll „am 23. Juni d. I. Vormitiags 11 Uhr“ an ordentliher Gerihtsftelle-fubhas 
flirt werden. Mündpeberg, den 24. Februar 1848. 


(27.) Subhaftations: Patent. Das Koloniftengut zu Bernbardinenboff, welches im Hypo⸗ 
thetenbuche Vol. I. Fol. 145. unter No. 19. verzeihner und gerichtlih auf 553 Rthlr. 10 Sgr. 
abgefhägt ift, foll im Termine „den 20. Julius d. 3. Vormittags 10 Uhr” an Öffentlicher Gerichte: 
ftelle zu Lipke Theilungehalber verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg. a. d. W., den 5. April 1518. 

Das Patrimonial: Gericht Lipfe. 





(23.5) Subhafiations: Patent. Das dem Eigenthümer Gottlieb Eutenfeldt und feiner fepar. 
Ehefrau, Chriftiane geb. Sperling zugebörige, zu Chrifliansaue belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 34. verzeichnete Wiefengrundftüd, welches aus 74 culmifhen Morgen befteht, und ge: 
richtlich auf 1215 Rihlr. abgeſchätzt ift, foll im Termine „den 22. Juni ec. an ordentlicher Ge: 
richröftelle zu Lipfe öffentlich; meiftbierend Theilungebalber verkauft werden. Taxe und der neufte 
Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kanfbedingungen werben im Termine 
befannt gemadıt. Zandsberg a. d. W., den 3. März 1848. 

Das Patrimonial: Gericht der Herrſchaft -Lipfe. 


(29.) . Belanntmadgung. Das Dominium Pretſchen beabſichtigt in dem auf dem berrfchaftli: 
- den Hofe daſelbſt bereits vorhandenen Brennereigebtude einen Dampfeylinder und die entfpredenden 
Maſchinen zum gleichzeitigen Betriebe von drei englifhen Mahlgängen und einer Schneidemühle auf: 
zuftellen, und zu dieſem Behufe die Umfaffungswände des bezeichneten Gebäudes ganz maffiv um zwei 
Stod zu erhöhen. Indem dies, nah Vorſchrift des $.2%. der Allgemeinen Gewerbeordnung - 
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17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich alle diejenigen, 
welche gegen die Ausführung des gedachten Vorhabens ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre desfallfigen Einwendungen binnen vier Wochen präkluſiviſcher 
Friſt entweder fhriftlich oder mündlich zu Protocoll im landräthlichen Büreau anzumelden und refp. 
ju begründen. Lübben, den 2. Mai 1848. 

Das Königl. Landraths: Amt. Im Auftr. v. Houwald. 


(30.) Bekanntmachung. Der Weißgerbermeiſter Friedrich Madel bier beabſichtigt in dem 
zu ſeinem am Markte sub No. 253. belegenen Wohnhauſe gehörigen Hinter-Quergebäude, neben 
der Weißgerberei, eine Leimſiederei einzurichten. Nach Vorſchrift des $. 29. der Allgemeinen 
Gewerbe:Drdnung bringen wir diefes Vorbaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenunil, 
etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Krift bei uns anzubringen. 

Kirhhain, den 4. Mai 1848. 

Der Magygiftrat. 


(31.) age." Der Halbbauer Johann Paeſchke zu Groß-Kirfhbaun beabfid: 
tigt auf feinem Aderplane, 60 Fuß von dem von Kirſchbaum nach der Buchmühle führenden Feld⸗ 
wege entfernt, unmeit des fogenannten Petersdorfer Straudes, die Unlegung einer Ziegelei. In 
Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir diefe 
neue Anlage mit der Aufforderung zur Öffentliden Kenntmiß, etwaige Einwendungen gegen diefelbe 
bei uns binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt anzumelden. 
Lagomw, den 6. Mai 1848. 
Königlihes Rent: und Polizei: Amt. 


(32.) Belanntmahung. Der Bauergutsbefiger Samuel Figke zu Tempel beabfihtigt auf 
feinem Aderplane, 500 Schritt von der Straße von Tempel nad) Zielenzig und 800 Schritt von 
der Trift mach der Königl. Korft entfernt, die Anlegung einer Ziegelei. Nach Vorſchrift des $. 29. 
der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue 
Anlage binnen 4 Woden präflufivifcher Frift bier anzumelden. 

Lagow, den sten Mai 1848. 

Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(33.) Belanntmadung. Das handeltreibende Publifum laden wir zu dem „amt 16. und 
17. Zuni d. 3.” bierfelbft abzuhaltenden Hauptwollmarkt mit dem Bemerken ergebenft ein, daf 
von jegt ab auf den biefigen Rathswaagen das Verwiegen der Wollen nicht mehr nad Steinen, 
fondern nad) Gentnern und Pfunden erfolgen wird, und daf wir das tr auf 2 Sgr.6 Pf. 
pro Gentner ermäßigt haben. Landsberg a. d. W., den 21. April 1848. 
Der Magiftrae. 


(34.) Belanntmadhung. Es foll ſogleich, fpäteftens zum 1. Juli d. 3. eine biefige Lehrer⸗ 
fielle, mit welcher ein feſtes Einkommen von 116 Rthlr. und 4 Klaftern Brennnsaterial verbunden 
ift, anderweit befegt werden. Die Vermehrung des Einkommens fteht in Ausſicht. Dualificirte 
Bewerber haben ſich gleichzeitig über ihre Befähigung zur Ertheilung des Turnunterridhts ausjumei: 
fen und ihre Meldungen bis zum 1. zni — Müncheberg, den 1. Mai 1848. 

er agiftrat. 


(35.) Dffener Poften. Der Gonrector-Poften an der biefigen —7— Stadtſchule, 





mit welchem ein Eintommen von ungefähr 500 Rthlr. verbunden ift, foll befegt werden. 
ber, welche bie Poneng pro Rectorale beftanden haben, werden erfucht, binnen 4 Wochen 
bei ung zu melden. prottau, den 26. April 1848. 


Der Magiftrat. (36) Be 
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— Bekanntmachung. Der Neubau der Schulgebäude zu Seefeld, incl. Materialien auf 
1486 r.1 5 3 Pf. veranſchlagt, ſoll dem Sindeftforbernden in Entreprife gegeben erben. 
Der Licitationg: Termin fteht auf „den 22. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im Schulzenamte 
zu Seefeld an, und laden wir zu demfelben qualifieirte Bauunternehmer mit dem Bemerlen ein, 
daß die Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden. Die Koſtenanſchläge liegen 
zur Einſicht in unferer Erpedition bereit. Frauendorf, den 30. April 1848. 

Königlihes Rent : Amt. 


37.) Belanntmadhung. Das an der Spremberg: Hoyerswerdaer Chauffee auf Tratten: 
dorfer Territorio belegene fiskaliſche Ziegelei: Etabliffement foll in dem ‚am 27ften Mai diefes Jah⸗ 
res Nachmittags A Uhr“ in unferm Geſchäftszimmer anftehenden Termine meiftbietend verkauft 
werden. Die Bedingungen fönnen täglid in den Bormittagefiunden bei uns eingefehen werden. 

Spremberg, den 4. Mai 1848. 

Königl. Rent: Amts : Polizei : Verwaltung. 


(38.) Belanntmahung. Ju der Regulirungs: und Gemeinheitstheilungsfadhe in dem zur 
Majorats herrſchaft Forſt und Pfoerten gehörigen Kammergute Nablath, landräthlichen Kreifes 
Sorau, haben mehrere Unvollſtändigkeiten in der Legitimation der Intereſſenten nicht beſeitigt 
werben können. Auf Grund der Vorſchrift der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 
1834 und des $. 12. des Gefeges vom 7. Zuni 1921, wegen Ausführung der Gemeinheitstheilungss 
und Ablöfungs-Drdnung, werden deshalb alle diejenigen, welche in erwähnter Regulirungs: und 
Gemeinheitstheilungsfache von Nablath ein Antereffe zu haben vermeinen und zu den bisherigen 
Berbandlungen nicht zugezogen worden find, hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen fpä: 
teftens in dem auf „Dienftag den 6. Juni d. 3. im biefigen Gefdäftslofale des unterzeichneten 
Kommiflfarlus anftebenden Präkufiv: Termin unter Beibringung der nöthigen Beweismittel zu mels 
den, widrigenfalls fie die Regulirung und Gemeinheitstheilung, felbft im Kalle einer Verlegung, 
wider fi gelten laſſen müffen und mit ihren etwaigen Einwendungen und Anſprüchen nicht u 
gehört werden fönnen. Pfoerten, den 11. April 1848. 

Der Regierungs:Affeffor Kühnaft. 


(39.) Holzverkauf. Zur Dedung des Lokalbedarfs wird am „Donnerftag den 18. Mai c. 
Morgens 10 Uhr” im Seffionszimmer des Wohllöbl. Magiftrats zu Landsberg eine angemeflene 
Duantität Brennhol, mworunter circa 25 Klaftern bfüßiges eihen Scheitholz, öffentlid an den 
Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. Nähere Auskunft über die zum Ber: 
Faufe fommenden Hölzer wird 3 Tage vor dem Termine im biefigen Geſchäftslokale ertheilt. 

Forfihaus Eladow, den 7. Mai 1848. 

Königl. Revier: Verwaltung. Kirchner. 


(40.) Belanntmahung. Zum öffentliden meiftbietenden Verlauf von Fiefern Bau: und 
Brennböhern in Meinen Duantitäten ftehen im Forftrevier Peegig Termine „am 12. und 26. Mai 
und 16. Juni c. Bormittags I Uhr“ auf der Peegiger Schneidemühle an. 

Peegig, den 2. Mai 1848. Der König. Dberförfter Langefeldt. 


(41.) Belanntmahung. Da in dem Termine am 17. April c. ein annehmbares Gebot für 
die Fifhpereinugung im Thomasluche biefigen Reviers nicht abgegeben worden, fo wird höherer We: 
—— zufolge jur meiftbietenden Verpachtung der genannten Fiſcherei ein nochmaliger Licitations⸗ 

auf Montag den 15. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” in dem Marrachſchen Gaſihofe bier: 
felbft anberaumt, zu welchem Pachtluftige unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
hierdurch eingeladen werden. Forſthaus Maſſin, den 5. Mai 1848. 
Der Dberförfter Ewald. 


( 12.) Be: 
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d My Bekanntmachung. Im Laufe des Monats Mai d. J. follen von dem diesjährigen 
Einſchlage und zwar: 1) „den 2Often Mai” im Menjeſchen Gaftbofe zu Sonnenburg circa 30 Stüd 

eplättete eihene Nugenden, 15 Klaftern elfen Sceitholz, 10 Klaftern geplätteres eichen Scheit: 

ol, # after fiefern Aſtholz im Jagen 23., 20 Klaftern kiefern Scheit: im Jagen 24. und + Klaf- 
ter desgl. Aftholz im Jagen 26. des Belaufs Sonnenburg, fo wie 31 Klaftern kiefern Reiftg aus 
dem Zagen 36.d. des Belaufs Gartow; 2) „den 22ften Mal“ im Gafthofe zum grünen Baum in 
Kriefcht der im Sclage Jagen 43. des Belaufs Kriefht TE. vorhandene Beftand an Bau: und 
Schneidehölzer, fo wie 23. Klaftern kiefern Scheit- dafelbft,. ferner 3 Klaftern kiefern Scheitholi 
und 3 Klaftern birken Scheit im Jagen 61.a. des Belaufs Krieſcht 1.5 3) „den. 2bften Mai“. im 
Gaſthofe zum goldenen Löwen in Limmritz der im Schlage Jagen: 22, des Trebomer Reviers vor: 
bandene Beſtand au diverfen fiefernen Bauböljern und 20 Klaftern kiefern Seit, 1 Klafter kiefern 
Reiſig aus dem Jagen 9.e. und 68 Klaftern desgl. im Jagen 1l.e. des Belaufs Kimmrig; 4) „den 
29ften Mai’ im Menzefhen Gafthofe zu Sommenburgeirca 20 Stüdgeplättete eihene Nugenden 
und 10 Klaftern geplättetes eihen Scheitbolz, fo wie 20 Klaftern fiefern Scheit: und 15 Klaftern 
elſen Scheitholz aus dem Jagen 23. a. b. des Belaufs Sonnenburg, jedesmal früb um 9% Uhr ab 
im Wege des Meiftgebots Öffentlich verkauft werden, welches mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die betreffenden Körfter Schöppenthau zu Forſthaus bei Limmritz; Finne zu "m 
Sönnenburg, Andreas zu Forſthaus Gartow, Kunge zu Forſthaus Trebow, Laue zu Korfthaus 
Frauenmwerder und’ Hernge zu Forſthaus Kriedridh der Große, auf Anfuchen zu jeder Zeit nachge 
wiefen werden. Forſthaus Limmrig, den Sten Mai 1848, 

Der Königlihe Dberförfter Friefe 


(43.) Holzverfauf. Esfollen am 26. Mai d. 3. im Gaftbofe zu. Hohenwalde von Bormittags 
9 Uhr an 102 Stüd Fiefern Bau: und 41 Stüd dergleihen Schneidebolz von verfbiedener Länge 
und Stärke, fo wie 44 Klafter buchen Felgenholz jur freien Concurrenz, und an demfelben Tage von 
Vormittags 11 Uhr an eirca 100 Klaftern diverfes Scheit: und Aſt-Breunholz zum Localbedarf, mit 
Ausſchluß der Holzbändler, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und werden hierzu Kaufluftige mit den Bemerken eingeladen, daß drei Tage vor dem anbe: 
raumten Termine von den betreffenden Forſtſchutzbeamten das Holz zur Anficht nachgewieſen werden 
fann. Forſthaus Hobenwalde, den 5. Mai 1848. 

Der Königliche Dberförfter Ewald. 


;“ ‚(44.) — Aus der Revierverwaltung Wildenow ſollen am 2öften Mai 6. 
Vormittags 10 Uhr in dem Seflionszimmer des mans zu Kriedeberg circa 60 bis 70 Klaftern 
diverfe Sorten Brennhölzer, worunter aus Jagen 40. 12 Klaftern eihen Pfahlhol; No. 19. bis 
30. und aus Jagen 14. 10 Klaftern dergleichen No. 101. bis 112., fo wie 11 Klaftern eichen 
Stod öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 4. Mai 1848. Der Königl. Oberförfir Groß. 


(45.) Brennholzverfauf zum Lofalbedarf. Aus der Oberförfterei Croſſen follen am 18ten 
Mai c. Vormittags von 10 Uhr ab, im Saale des Groffener Rathhauſes nahftehende Hölzer unter 
Ausſchluß der holjkonfumirenden Gewerbe und Holzbändler gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben: 1). Abrheilung Büntersberg, Jagen 16. und 23., 10 Klaftern kiefern Scheit, 5 Klaftern 
tiefern Aſi I., 10 Kiaftern kiefern At INI.; 2) Abtheilung Raednig, Jagen 4. und 6., 10 Klaf⸗ 
tern kiefern Scheit, 5 Klaftern fiefern Aft I., 3 laftern kiefern Aft 111., 11 Rlaftern Kiefern 
Std. Forſthaus Güntersberg, den 1. Mai 1848. Der Dpberförfter Muß. 

(46.) Belanntmadhung. Es follen „am Donnerftag den 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ 
im Kruge zu Müdeburg, aus Shugdiftritt Müdeburg circa 100 Klaftern kiefern Scheit: und 
Aſtholz in einzelnen Klaftern, lediglich zur Befriedigung des Lokalbedarfs, und ——— aus 
Belauf Brunken, Jagen 213. circa 30 Klaftern buchen Rutzholz zu Felgen, Jagen 200. 1 —— 
u 


N 
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Nutzende, 23’ lang, 27 breit, und Wuckenſee, Jagen 133. 24 Klafter birken Schemel:N 
zur freien Konkurrenz öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich bacre Bam ee 
den, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. Neuhaus, den 4. Mai 1848. 

Der Dberförfter Peters. 


* ıum B. — — —— 

47) Die diesjährige Grasnugung auf dem größten Theile des Ober-Oderbruch-Deiches, 
vonder Lehufer Ziegelei bis zur Zelliner Fahne, fol in Abıheilungen von mindeftens 50 Rurhen 
Länge am den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu babe ih im höherem Auftrage folgende 
Termine angefegt: 1) am Donnerfiag den 18ten Mai Vormittags 9 Uhr, bei dem Zelliner Kahn: 
fruge -anfangend, zur Verpachtung der betreffenden Damm: Kaveln des vierten Damm: Meifter: 
Reviers; 2) am Freitag den 19ten Mai Vormittags 10 Uhr, auf der Grenze des Aten und Iten 
Damm :Meifter = Reviers bei Sydowswieſe anfangend, zur Verpachtung der Damm: Kaveln des 
dritten Damm: Meifter-Reviers; 3) am Sonnabend den 20ften Mai Vormittags 10 Uhr, unter: 
bald der Göriger DammsMeifter- Wohnung anfangend, zur Verpachtung der Damm: Kaveln des 
erften Damm:Meifter-Reviers; 4) am Montag den 22jten Rai Vormittags 3 Uhr, bei der Cüſtri— 
ner Kubbrüde anfangend, zur Verpachtung der Tamm Kaveln des zweiten Damm» Meifter-Reviers, 
zu welden Bietungeluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in den Terminen die zu ver: 
pächtenden Damm: Kaveln an Ort und Stelle nachgewieſen, und die nähern Pachtbedingungen 
vorgelegt werden follen, legtere jedoch auch ſchon vorher bei mir eingefehen werden können. 

Cuͤſtrin, den bten Mai 1848. Der Deich » Zufpeltor Lit. 


„ 448.) Das mir gehörige, am hieſigen Marfiplage belegene, maffive, zweiftödige, gut unter: 
fellerte Wohnhaus mit 11 beizbaren, meiſt tapesirten, geräumigen Zimmern, einem großen ringe: 
um son Stallungen und Seitengebäuden umgebenen Hofe, an den fi ein Blumen» und Gemüfe: 
‚garten mit ſchoͤner Ausſicht auf. Feld und Wieſe anfhlicht, — außerdem eine große Scheune mit 
—— ſollen ſogleich, entweder getrennt oder zuſammen, zum Verlauf oder zur Vermiethung 

eſtellt werden. Ueber die dem Grundſtücke zuſtehenden Korft: und Hütungsgerechtigkeiten, fowie 
ber den Preis deffelben und die Verkaufsbedingungen wird bei mir und in Frankfurt a. d. D. bei 
dem Dberlandesgerichts. Neferenidarius Salbach, Breiteftraße No.7., 2 Treppen hoc, die nöthige 
Auskunft ertheilt. Die Befigung eignet fih übrigens auch zu einem Fabrikgeſchäfte oder zum 
Brau⸗ und Brennereigefhäfte, welches früherhin darin ſchon betriebem worden ift. 
Müllrofe, den 25. April 1848. i Salbach, Juſtizrath. 


—— Freitags den 12, Mai d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen in dem Grundftüde No. 40. 
am Marfte bierfeldft Möbel, Betten, Haus: und Adergerärhe, Repofitorien, Wagen, Gefdirre 
sc., fo wie uͤber 100 tr. gut gewonnenes Heu Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare 
nr verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Müllrofe, den 25. April 1848, Salbach, Juftigramh. 


(50.) Mein Alter und Mangel an Raum veranfaffen mid, diejenigen, die mir früher die 
übhrung ihrer Projeſſe und fonftigen Angelegenheiten anvertraut hatten, ganz ergebenft zu erfus 
en, die ihre Geſchäfte betreffenden Manual: Alten von mir abzuholen. Sollte dies binnen ſechs 

Wochen nicht erfolgen, fo werde ih annehmen, daß fie folde nicht verlangen, und anderweit 
bar bisponiren. Landsberg a. d. W., den 2Iften April 1848. en 
j Burchardt, Juftij: Rath. 
51.) Befanntmadung. „Um 15ten Mai c. Nahmittags 2 Uhr“ follen im hiefigen Baft: 
hofe 2 Kühe und 2 fette Schweine N ae meiftbietend verkauft werden. AR 
Dobrilugf, den Aten Mai 1848. Der Land : und Stadtgerichts + Mitwarius 
or Kamdnndmmunn:” ' Rähfe, vig. oomm. 
HasıR ni mod) 4 (52.) Yu: 


— a nn nun 
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‚ 452.) Auktion. Am 20ften Maic. Vormittags 9 Uhr ſollen in der Pfandkammer hierfeldft 
mehrere «goldene umd filberne eg, und Gerärbe, Thee: und Eftöffel, 54 Stud verſchie⸗ 
dene Tuche und mehrere gewöhnliche Meubles und Hausgeräthe, gegen baare Bejahlung verlauft 
werden. Spremberg, den Aten Mai 1848. 

Der Geridts : Altuarius Rauer, v.c. 


(53.) Ein Brauereigrundftüc, mit ſämmtlichen Inventarien, Ader und Wiefen, nebft einer 
dazır gehörigen Tabagie, Kegelbahn und Garten, ift fofort unter-den günftigfien Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Da dies Grundftüd an einem Zufammentreffen von Chauffeen und 
einer bedeutenden Waſſerſtraße liegt, fo paßt es feiner Größe an Gebäuden, Räumen und der Bik 
ligfeit wegen aud zu jeden andern Geſchäft. Käufern. würde der Kauf nad Umftänden durch 
Anzahlung von 500 bis 1000 Rıhir. oder einem fonfiigen Nachweis von Sicherheit, zu ihrer belie: 
bigen Wahl eine folide Bedingung geftattet werden. "Nähere Auskunft bei 

C. 8 Sandt, in Sranffurt a. d. D. Gollegienftraße No, 17. 


(54.) on einem Fautionsfähigen Pächter wird ein Gafthof oder eine Krugwirthſchaft, mo: 
bei Zänderei ſich befindet, zu pachten geſucht. Auch werden große und Heine Gapitalien auf 
Landgüter, jedoch nur gegen pupillariſch fichere Hypothek, verſchafft. Ueber beides ift das Nähere 
in Kranffurt a. d.D., Regierungsftraße No. 13. eine Treppe hoch, zu erfahren. 


(55.) Zur Kenntnignahme alfer Intereffenten unfers Geſchäfts diene, daß ber frühere Bud: 
führer F. Brodforb bei uns als folder nicht mehr fungirt. 
Friedrichehayn bei Spremberg, den 1. Mai 1848. EG Wolf & Comp. 


(56.) Eine Krugwirthſchaft, nur die einzige in einem lebhaften Dorfe, 2 Meilen von Frank 
furt a. d. D. gelegen, aus neuen Gebäuden befichend, kann mit dem vorhandenen Adergerärh, 
Bieh und der Ernte zum fofortigen Verkauf aus freier Hand nachgemwiefen werden don 

Eduard Hübner in Droſſen. 


(57,) Delonomen, Wirthſchafterinnen, Sonötungegehülfen, Bärtnern, Zägern ıc., fo wie 
Dienftboten aller Art, werden Engagements nachgewiefen und find nachzuweiſen durch . 
C. 5. Sandt, Inhaber des Gefinde:Bermiethungs:Comtoirs in Fraukfurt a.d.D. 

(58.) Es follen Veränderungsbalber in der Plefer- Mühle bei Guben 2 Franzöfifhe Müh— 
ienfteine, 1 Mahlmafhine, 1 Reinigungsmafcine mit den dagu vorhandenen eifernen Wellen, 
Rädern und Treiberinnen, den 19ten Mai c. Nahmittags um 2 Uhr, meiftbietend verkauft wer: 
ben, Carl Strobel. 

(59.) Kirſch⸗ und Himbeer-Saft nad Dualität, erfterer 18 A 20 Rihlr., legterer 25 a 35 
Rthlr. pro Drhoft incl. Gefäß bei U WE Paetſch in Frankfurt a. d. D. 

(60.) 100 Stüd ftarke eihene Spiritusfäffer (neu, mit eifernen Bänden) find billig zu 
haben bei — W. Ballentin in Landsberg a. d. W. 

(61.) Das Wohnhaus, Hof und Garten des Hühnerfhen Bauerguts in Rampig nebft 5 
— Sandland ſollen verfauft werden. Der Preis iſt bei dem Shuljengut in Kloppig zu 
erfragen. 

(62.) Stempel und Dienftfiegel verfertigt A. Shmen in Frankfurt a. d. D. 


(63.) Auf dem Rittergute (Antheil II.) zu Tornow pn. Reppen wird ohanni d. J. ein 
Delonomie·Lehrling oder auch ein Volonteur gefucht. p· Nepp zu Johann 3 


(64.) Dberfaibrunnen diesjähriger Füllung empfiehlt die | von 








Krebs u. Comp. in Frankfurt a. d. D. 


Auis Blatt. 
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Gefekfammlüng für die Koniglich Preußiſchen Staaten pro 1848. 
No. M. engan (Mo. * Privilegſum wegen andermweiter Ausfertigung auf den 
Inhaber Tautender Stettiner Stadtobligationen zum Be⸗ 

age von, 600000 Rthlt. Vom 10. April 1948. 
(No. 2965.) nntntahung über die mit Allerbödfter Genehmigun 
27 00 erfolgte Beſtätigung mehrerer Abänderungen ber nd 
063 J die Allerhöchſte Ordre vom 4. Juli 1843. genehmigten 
F Statuten der Reuerverfiherunge  Gefellfhaf „Boruſſia.“ 

Rom 17. April 184 

(No. * Bekanntmachung * die mit Allerhöchſter Genehmigung 
r beftätigten, Abänderungen und: refp. Ergänzungen ber 
84 42, 43, 44, 49 und 60 der durch die Allerhöchſte 
e vom 17. Mai 1844 genehmigten und dur die 
No: 23. der Gefepfammlung pro 1844 publijirten Sta 
tuten der Magdeburgiſchen — Aktienge⸗ 
ſellſchaft. Vom 19. April 1848. 
Mei 21. Pe (Mo. 2967.) end Erlaf vom 6. Mai 1848, betreffend die 
109 Abſchaffung der Strafe der körperlichen Rüchtigung. 


AT und Vefanntmahungen der Königl Megierung 
zu Sranffurt a. 0.9. 

Höherer Anordnung zufolge fol nunmehr mit der Emiffion der nach der Ber- 
ordnung vom Löten v. M. (Gefey Sammlung pag.5.) au gefercigten Darlehns— 
Ra ſſenſche ine unverzüglich vorgegangen werden. 

Die von ung reſſortirenden Königl. Kaſſen werden hiervon in Kenntniß geſetzt 
und angewiefen,, diefe Darlchns Kaffenfheine bei allen Einzahlungen an diefelben 
gleich dem · baaren Gelde anzunehmen und ebenfo zu den Ausgaben wieder zu ver⸗ 
wenden. 

Eine Beſchreibung dieſer Scheine wird durch die niedergeſetzte Königl Imme⸗ 
diat · Kommiſſion zur Kontrolle über die Fi derfelben veröffentlicht werden. 


Frankfurt ad. D., den 16. Mai 1848 


erfo mal. Chronik. 
Das Subdiaconat zu Lübbenau, in der Superintendentur Calau, Privar- 
—— ſt durch den Tod des Subdiaconus und Rectors Ringel erledigt 





tod 36 Der 
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Der Apotheler €. 5 Huf: zu — * J * a ru Raths⸗ 
herr beſtatigt worden. 

Der Apotheker Eat Ludwig —X zu ft ale unbefoldeter 
Rathmann beftätigt worden. | 

- ‚Die Oberlandesgerihrs-Affefforen Pape au Burg und Graf ir Lippe —8* 

Magdeburg ſind als Hülfsrichter zum hieſigen Oberlandesgericht deputirt. _ 

Der Oberlandesgerihts- Aſſeſſor Schörfe. zu Sorau iſt als, Hülfsrichter 
zur Königl. Gerichts-Commiffion zu Zulihau deputirt. 

Der Juſtitiarius von Albedyl zu Arnswalde ift bei dem dortigen Land- 
und Stadt-Geriht als unbefolderer Affeffor angeſtellt. 

Der Oberlandesgerichts- Affeffor Meus in Coeln hat eine etatsmäßige 
Affeflor- Stelle “bei dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Cüſtrin erhalten. 

Die Kammergerihts-Auscultatoren Schmidt und Stümer find zu Referen- 
darien ernannt und zum hieſigen Oberlandesgerichs verſetzt. 

Beförderungen und Verfegungen. 

Der Dieferendarius Himmel ift zum Oberlandesgerichts- Affeffor und der 

Ausfultator Kachler IL. zum DMeferendarius ernannt. 
Abgegangen. 

Der Oberlandesgerihes-Affeffor Oberbeck, bisher hier Hülfsrichten, iſt zum 
etatsmäßigen Affeffor beim Land- und Stadt⸗Gericht zu Salwedel ernannt. 

Der zum Affeffor ernannte Oberlandesgerichte » Referendaring, von. Lenz 
und die Oberlandesgeriäts:Dteferenbarien Mehler und — > * Königl. 
Kammer - Gericht. verfegt. 


7 > 


Der. Bote Kunſtler zu Eroffen iſt penflonirr. a er en nun ga⸗ 
Der Regiſtratur-A t S 0° Girl m der Bote Ce 
Derlindpen find — ——— * in noe ng 
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Dem Zufti-Commiffarius Neuhaus‘ zu Lieberoſe ik .neflarser, monden ai 
nen Wohnfig nach Lübben zu verlegen. 


Perfonal- ‚Veränderungen bei der Königliden Ahlemeiye F 
3. Armee⸗ Eoet 


$hyarg- mn ——— 
Der RER, Rath Meyer zur — des 5. Armee Corpo. 


Zuga 
Der Intendantur · Aſſeſſor Henry J— Intendantur des Garbe · Corpe 
—— Tabelle 
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Bermifhee Mahrirennt-| 


1. No. 172. 
pri. Do 


(1) Der Kaunſmann ©, 8, Biest: rm 0 if 6 Igentder 
| 1 


grp6 


Magdeburger Feier -Verficherungs, Geſellſchaft von img beftätigt wo 
I — Fa a a ELSE —JJ — * 
21 Kömigl: Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — Fr 
k. So. 14507) = (2) "Die Kaufleute und Fabrifinhaber Gebrüder Beckh zu Luckan ſind als 
April. re der neuen Berliner Hagelfhaden-Affecuranz- Gefelfpaft von ung beftätigt 
‚worden. . Bm \ 
| | Frankfurt a. d. D., den 3. Mai 1848. 


| Königlibe Regierung. Abtheilung des Innern. , | 
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—— 8) Am vorigen Monate, namentlich am 1., 4, ühb 2, Tai der De 
"Biel, vierabtheilung Sellnow, der Oberförfterei Marienwalde, Waldbrände ausgebro- 
chen, welche allenı Anfcheine nach abfichrlich angelegt worden find. MWir-finden uns 

dadurch veranlaßt, eine Belohnung von Isis 

J „Funfzig Thalern“ 148 
demjenigen zuzuſichern, welcher den Urheber ſammtlicher oder eines der gedachten 
Bliande dergeſtalt anzeigt und für feine Angaben ſolche Beweismiitt Ark daß 

der Thäter zur Unter ſuchung und geſetzlichen Beſtrafung gezogen rden kann 
Frankfurt a. d..OD., den 10. Mai 1848. ka Aa I Er 
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— —  Königlibe Mesicrung,!- 1 T- 1% 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen re Forften. 
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(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die GeneralUeberficht von 


der Verwaltung des Land-Armen-Haufes zu Landsberg a. d. W. pro 1847.) 


Außerordentliche Beilage 


Amtöblatt 6 20. der Königlich Preußifchen Regierung. 
zu Sranffurr a. d. O. | 
Ausgegeben den 17. Mai 1848. 





Nachſtehende Ueberfiht von der Verwaltung der hiefigen Landarmen-An- 
ftalt, fo wie von dem finanziellen Zuftande des Landarmen-Fonds der Meumarf 
pro 1847 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Landsberg a. d. W., den 12. April 1848. 


Ständifche Landarmen Direktion in der. Neumark. 
Burdeardt. 





General: Meberficht 


von der 


Berwaltung des Land-Armen-Haufes 


zu 


Landsberg a. d. W. pro 1847. 





Anzahl der 
Im Kaufe des Xabres 1847 


in der Anitalt 
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laſſen worden 
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find aus der Anftalı ent: 
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Im Jahre 1847 find 


2bun vnquai 
Aꝙpnð Aphuupin 
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Am 31. Dezember 1846 
blieben Beftand 





ben aus ber Anftalt 


Bon 


Unter den 


Unter den Rückfälligen 


find 


verbeirathet 





aApyquai 
"pump 


unterhaltenen Perfonen. 




























Es find im Yahre 1847, sach vollen Beträgt bie tägliche Durch. Unter ben -Deiiuleten Unter ben 
Zagen gerechnet, überhaupt in ber ſchnitis jahl der im der Anſtalt ws Rüuckfãlligen find 
Anftalt geweſen geweſenen Perfonen befinden ſich Rückfällige unverbeirathet 
5, 6, 7. 8, 












Zücht: 
Zwangs⸗ 


| arbeiter. 


















liche, 






maͤnnüche. 
männliche, 
meiblichr. 
münmliche, 
weibliche. 
männliche. 
weibliche. 
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mann 





Es waren Rückfällige: 


zum Iften Mal — 6170 131 a 
ten 173 — | 3 60 | 11 73 
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„ Im „ — |! 213! 78 2 
" Aten ” — — 20 | 4 24 
„ ben „ — 15. 51 20 
„7ten, — —114 — 14 
„ San „ — — 7 — 7 
„ 9m „ — —2151 6 
„ 10 n 12 1126— 3 
„ Alten | 
umd barüber |} —j12| — 12 
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entlaffenen Perſonen ſind: 









© 
in-andere Auſtalten 


h. 
in bie Klaffe ver Wileglinge 


nad) bem Beſtimmungsorte 










zurtichgefebrt abgeliefert und Bmangsarkeiter verfeßt. 
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II. Die in der Anſtalt vorhanden geweſenen 






A: ». ug u 
EE55 | Es bleiben alſo noch 
Tägliche | Taghche Zabl der arbeite: 225” | arbeitsfäbige Perſo— 
Es find Zahl hir ‚ fäbigen Perfonen Eumma |°& -8 nen Summa Der 
mn Au = een . 
überhaupt darunter be: wegen  fper arete-f® 2 $ 5 E ber arbeiis · vei 
— —— m XSchwachuchteinſ ſahigen SEES Ep m zum fäbigen —— 
‘ »arbdeitsun⸗ 3 ober ba fie ans 0° 
weſen. fabigen — gelernt werden] Perfonen. Bess — halben Perſonen. /Penfum. 
men. | Penſum. | müfſen, zum 25% enſum. JPenſum. 
— halben Peufum. gsse , 
150 40 104 3b 104 122 








12 Krahte, 
25 Krüppel, Gelftestranfe und ganz arbeitsunfähige Arme, bie bios in der Anſtalt verpflegt und beaufſichtigt 


III. Nachweiſung der allgemeinen 


b. Bekleddungs unb 


und jmar: 


A. Koften ber Speifung. 


— — — — — 
Rur 168 Befunde und jwar: 


125 Züchtliuge und Bmanat: 

* arbeiter — A3 Pileglinge 
— — — — — 
beträgt pro Kopf 









Für 12 Kranfe 





Davon find zu 
rechnen 









beträgt pro Kopf 





fir 147 


beträgt pro Kopf männli: J für33 







überbaupt. de teeibliche 
überhaupt. _ überhaupt . fährtich. | täglich. Befan: | Srfan- 
fährtich. ] täglich. jährlich. | täglich j gene, J geue 





tl. L rin rf ci. fa. pfIrn ſgpfIrtl. ſaepf. 


rtl. fa. vf ril. ſg. vf Iril. ſg pi 
3028,10.2:7 32 6.101 — 2174 1610128 11473129 21914111 
a Te a N En m 


— | 31 3]1346. 241 10]19.27 1311612717 
Ber 


Belleidung 
und 
Lagerung. 
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Berfonenzabl. Betöftigung, 





102 | arlunde männliche Gefangene incl. 4 Arbeitsunfäbige und 12 zum balben Penfum..f 3287) 3) 9 7631 6) 1 
3b heimaibloſe Arme und Kinder, fo mie geiftestrante Maunsperfonen und ortsgebörige 
männliche Pfleglinge, von welchen jedoch noch 2 Perſenen zum vollen, 6 ber: 


feiben zum balben und 12 zum viertef Penſum beichäftige wurden 1335/20 955. 269711: 
3 f männtidye Kranke und zwar 3 Rmangearbeitır und 6 Pleglinke aan 353114 4: 6710.53 
23 | arfunte weibliche Gefangene incl. 1 Urbeitsunfähige und 4 zum halben Penfat........ Tal, 6, Da „172,_2) 10 
7 1 beimathloſe und ortsgehörige weibliche Pflealinge, jo wie geiftesfrante Weibeperſonen, 

von welchen noch 1 berieben zum balben und 2 zum viertel Penfum beichäf: 


tigt wurden near —— ———— BER ORTEN TERN ER ENERUPRRRRENSE 262) 7,4: 52 5 1 BR 
3.8 meibliche Kranfe und zwar 1 Zwangsarbeiter und 2 Plealinge ..... 11814 8 22713, 25 
—— — — 


Perſonen In Summa 6113 7 65] 13462410 
Mithln Im Ourchſchnitt eine Perſon ——— 3328110} TAT 













Die Infpertion 


arbeitsfähigen Perſonen haben verdient. 
















Hierdon ab Verbleibt reis 
































































' Durd) bas in Summa ber Verlag für | ner Arbeltever Es betrug 
Kg —* fie de Anal nody_verrätbi; Materialien | dienst einfchlieh- | alfo der Der: 
ben noch nicht F inet. der für die gen Fabrifaten bet nach Abrech⸗ | lich für Haus: bienft für jeden 
abgefeßten Fa: | Decenomie nd: und auszuarbeis nung des Mebrs | arbeiten,dienicht | Kopf zum vol; 
beifaten —* bi erworbenen j fndem Mars | Berdienſtes. Fwertbs der Mas in Rechnung ge: len Penfum 
d Mm terial heiten riale ſteckende terialbeftände. ftellt werten. jährlich. 
—— Arbeitslohn. 
ril xl. fa. pi. rl. fg. pf. rl. fa. pf. rl. fa. pf 





















fg: Hi. 
r Wird ın der Ka: 


| brif » Koflen» 
1377 -/-| Rechnun nad: 


* gewielen. 
wurden, fo mie bie jchufpflichtigen Hinter, melche in derſelben jur Erziehung ſich befanden. 
Unterhattungsfoften der Anftalt. 

























Lagerungs-Koften. 
Es beträgt hiernach ‚ [Alle übrigen Kofien, Res 
j Gt Pr F „4 munerationen,, Behälter, 
die Betleidung Ueberver⸗ rbeitte Ertraordi irn, Keeurun, Summa Geſammi⸗ 
jährlich bienſt der J Arrens- Anaire Wer: —— Zairtbimand® der Colonnen ) Beträge [Betrag der Ad⸗ 
— — er: 3 une 
teuſilien di  Gebäudserbal: 2.3, ration; 
für einen Pike eine] Gefanges — pflegunge⸗ tung, Streßmaterite, * > * pro Kopf. — 
männlichen} weibli⸗ Keſten eitungen, Zranepotife: ? 


Koften, Jden, Benftoren incl. Kur 


Gefange⸗ märf.Zehrgeider, zufällige |, 
nen, Audsaben betragen: 
rtl fa. pfeil. fa. ef. rtl. fa. pf. rtl. rl, fg. of 











geichung. 













Nach Abrechnung 
des Verdienſtes. 


Uebrige 
Unterbaltungsfoften. 


Brutto : Summa. Netto : Summa. 







jährlich. täglich, 


fa pi 








fa pf 








4197 8 Ir] ser list 5H 3877 laol al 1360 laa | alsida — | ale: 
1481 11 | 10 3099 131 7: 333.lı7 | 8 2765 | 35 114 76 124111 — | 613% 
370 1015 79 5 Ä — in 793 j 4 si sul — 73 
6 13 15 150 |221 si 333 19: 2 1025 h 6a | 
285 116] ..002 Jw| 1 4 |11- 50 20 13 so | a2] — 07 
6b | s! — PB 2 | ss | alııl —_'73 
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‚bes Landarmenhauſes. 


— 6 — 


Nachweiſung ven dem finanziellen Zuſtande des Land-Armen⸗ 
Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1847. 








— — 








































RE Zinſen von Activis ..... 218 2 5 
II. Ieberverdienn 3710 7— 
11 BED sen essen 14326| 6. 9 
IV. I ,, Vollertenstchßekin...essnssossusssssssunsernunnesonssonssonsssnesensusrssnnsnesssen 144 22, 11 
E70 ° >, RAOSRRRSSRRNESINOBEEREERENEF SIENA BONES PEREMEREISCDEDECISSETSEHEN win mn 
VI. I „ StenersWBergktigung.nssausssnessnononsnonusensosessusenssnnsenssnsenesssnuenase 17721) 3 

VII. I „ eingezogenen Detentionskoften ..... 1189 22 104 
VIII. | ‚„ Eintommen vom Acker.... 306.15, 8 
IX. Intzzemeiinnnn 946 17 104 
—————— 2311926] 8% 
A. An Befland 60904 18 44 
B. ,„ Dofumenten über die im Laufe des Jahres ausgeliehe— | 
nen Capliullſienn 1100 — — 
ER EEE 320 2 
DD. Keſfien — 234| 59 
E. „ wieder erſtatteten Vorſchüſſen... 349 2, 74 
F. ,, eingegogenen. Capitali—“ 612/22. 6 
— — 81 

I. | Un Beſoldungen ................................4................. 4069122} 6 
11. 1 Zur Verpflegung .33222. 647217 104 
EIb. EEE 00 a ie 929/17! 6 
IV. U „ Zidat ...... 387 26. — 
V.I „ Kleidung und Wäſche......... 1353, 21| 1 
VI. | Zur Reinigung der Kleidung und Mäfche.eemensesnesrssensssesnssnnnnsen 198 17| 6 

vu}, en der Wirthihaftsgerätbe — 351 23 5 
VIII. IFür Medizin und Bandagen .....esrssesnensssnssssossnssusssrsnsesssunnsnnnssnnse 177—| 6 
IX. 1 Ad cultum divinum......uesennensnrnesssussnnsnbessnnsnsorsnsssnnsansrenssnene 212 6 

X. [Zur Unterhaltung der Gebäude...nessessennsnnennensnnnnsensnsenenssnennenennn 219 5) 3 

XI. Sir VEBEEINREREERR RB. 107 20, 9 
AIAn Phoͤiiiieeeeeeeeeee RER ER BER 
XIH. I Kür Zeitungen und andere Schriften.essssnsenssssnsuneonsensnsnnsnsenesnnnene 24 4— 
XIV. } Zu Diäten und Reiſekoſten nen — — ——— — 1562 — — 








Summa. 


Tit. —Ausgabe. 
I Mi # 





































- 1 3u Transportfoften für Bettler und Bagabonden.ssrzensssssesseneer 683115] 3 
XVI. Für Receptur der Beiträge 286115] 9 
VE 7 Un VRR... nennen anne sehen een e Eee 168/221 6 
XVJL | „ Ueberverdienft der Detinirten seeressssssansssnenoensensensnnnnsnnenenannenn 273126! 1: 

XIX. | „ Koften für a außerhalb der Anftalt verpflegte Perfonen: 
0. 101 Perfonen, und zwar fortlaufende Unterſtützung 1433123] 3 
b. für 31 Perfonen, ein für allemal feftgeftellte Ausgaben 313/12 2 

XX. [An Unterhaftungsfoften für Gemütbhsfranfe....nssanssesesreeneenes a 
XXI. Kir auẽſgezeichnete Detinirie... —_-- 
XXI. | An Reife: und Zebrgelder für entlaffene Detinirte 6 20| 94 
xx. gür a a VBSEO EOS 7320) 7° 
XXIV. JAn Gratificationen . 50 -- 
XXV. JZu unvorhergeſehenen Ausgaben zernsesuenusessnsenssnsnsennenssunnnnnarsnnssene 629 20 
Sn 478125114 
Hierzu: 

A. An Rehnungs:Verglitigungen ... ———— —25B——— 
ee eeeeeeeeeee NIC NEE ORRES — — — 
C. „ wieder einzuziehenden Vorſchüſſen .P.P 154728 14 
D. „ausgeliehenen Capitalien . 1100— 
E. „ rembourſirten Capitalien ... 6122216 

F. „ wieder ausgeliehenen Gapitalien.cuesscsenseseneennserneereer 






Balanc 
Die Einnahme iſt .P — ———— 
FERNER AERO REES EASEHÄRRERRE, 


und ;war: 
a. au zinstragenden Documenten uusmasssessenenssunnnennensnenne 


Hierzu nod: 
An Einnahme⸗Reſten. 
Mithin iger Se das — des Hauptfonds der Anftalt ultimo 


22222 —2x 


Die Inſpektion des Land⸗Armenhauſes. 






Ne 


139416 


61984 | 7: 





Nachweiſung von der finanziellen Lage des Fabrifenfonds der 
Landarmen⸗Anſtalt zu Landsberg a. d. W. pro 1847. 




















































Summa. 
Pad 
J% | Einnahme Ruß Br We 
RETTET ITEREIETEETETERER 54881 9] 7 
EU Ki Imemiinnnnn....... 1270| 2] 1 
———— 
— 6758.11) 8 
| | 
A. JAn Beftand ex anno 1 846........................-....... 386,19 1 
DREH —39 
ee Reſti ——— 
ßßßß 112717] * 
“Summe aller Gimahmen.u.. — 
Yusgadbe 124 
1. I Kür Materialien und zwar fl 
a. fuͤr WBolle.sosssssssossssensunsssssnnsgssösenessnnssnnsenssnendssshräuchnen 3843 1— 
b. „ Baummwollengarm .esessssscoosssensarssnsssssssnssstedesssses 39 21 3 
C. „Flachs und leinenes Garn uessersssenseneneenneneenee 40, 1’— 
d. ,, Rinderhaare . —_— 
©. „m Wodbanze .nessssisisnsnnnsnussnensuorssnsssatsensennsensusnussnuene 2 Bu Bu 
f. ,, weißes wollenes Garn .essssssssnennessnensnnensennnnenssrener 35 = 
11. [| Für Maſchinen und Geräthe .ussesssnanenssnnnrsensssensnensnesnunnnensnensensen 258 27 5 
MI. I Kür Zuthaten .esssssseessessenness tens re 703 23 3} 
IV, | An Arbeitslohn und zwar; | 
a. an Gehalt der Meiftermersssnsannersnnssssnssennnsinssneriennseee 516 — — 
b. an Walfers, Färber- und Sceererlohtssssnssmsesene 349,29 1 
e. an Verdienft der Häuslingeesnesseeeseenmmennsennnenns * 
——— 46 4 6 
...„....... y 2 u 6 
— Tui 
r a San 22———— — — 
— | 64 
a n 
Die Einnahme ift.msnensensensnsnennenssnsnssnrnnensunnnsnsnnnnmmansunnensenennnene 7221) 6} 
Die Ausgabe Üfl.ussccesensssssossnesssnssnenns annsunssnnssensseosenssnnnnnnsnsannene 63 
......... A— — 
Die Einnabme:Refte beiragen.unsussusnennsenennensserssseneneneer ——— wann 136,21] 3 
In den vorhandenen Beftänden und Inventarien-Stücken befin: | 
der ſich ein Werth von— 14140 25! 94 
macht zufammen.euenn. rue! 7 
Davon ab der Vorſchuß aus dem Hauptfond mii 11271171 + 
Mithin beträgt das Vermögen des Fabriten:Konds ultimo De: ] | 
cember 1847 zesssnssssnsnsnssnsssnnssnnnnnsnanssrsnssnnnssannnnnssnansnesenen 13160 — 


Die Inſpection des Landarmen-⸗Hauſes. 


gweite 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt N 20, der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frantfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 17. Mai 1848. 








Betfanntmwedhung. 


—— — 


Nach einem neuerlichen Erlaſſe des Herrn Finanz -Minifters Ercellen; 
hat die Erwartung, zu welder die Befanntmahung vom 27ften v. M. wegen 
Darbringung freiwilliger Beiträge zur DBeftreitung des Staatsbedarfs berech- 
figte, nach einigen Anzeigen ſich bis jest noch nicht überall im ermwünfchten 
Umfange vermwirfliht. Die Urfache liege nach diefen Anzeigen darin, daß die 
Bedeutung diefer freiwilligen Anleihe nicht überall erfannt worden ift, in wel- 
her Beziehung von dem Herrn Finanz-Minifter darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß in dem Grade, in welchem die durch den Alerhöchften Erlaß 
vom 2öften v. M. angeordnete Aufnahme einer freiwilligen Anleihe erfolgreich 
fei, auch der Anlaß entfernt werde, die vom zweiten Vereinigten Landtage be- 
willigte Summe von 15 Millionen Thaler durch eine Zwangs- Anleihe aufzu- 
bringen. Es fei, wie von Demfelben bemerft worden, in Bezug hierauf an- 
gefragt, ob der Zinsfuß einer ſolchen Zwangs-Anleihe geringer fein werde, 
als die den jesigen Darleihern freiwilliger Beiträge verheißenen 5 Prozent. 
Die Bejahung diefer Frage fei wohl nicht zu bezweifeln, und es liege hierin 
für alle, welche vorzugsweife im Stande find, reichliche Beiträge einzuzahlen, 
ein dringender Beweggrund, dies nicht zu unterlaffen, damit fie alsdann bei 
Anrechnung ihrer freiwilligen Beiträge den höhern Zinsfag derfelben fi 
fiherftellen. Indem 


Indem wir diefe Geſichtspunkte hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen, wünſchen wir auch unfererfeits zur Verbreitung der Uebergeugung beizu- 
tragen, daß die Nation ſich felbft im Innern wie nah Außen ftärft und 
wefenelih zur Wiederbelebung der gefunfenen Erwerbrhätigfeit beiträge, wenn 
der Ruf zur Bewährung des Patriotiemus einen großen Erfolg hat. Um 
auch alle etwaige Schwierigkeiten der Einfendung der freiwilligen Beiträge zu 
befeitigen, haben wir die Landräche des Bezirks beauftragt, die Kreis» Kaffen 
und Rent⸗-Aemter zu ermächtigen, daß fie diefe Beiträge empfangen, über 
den Empfang nterimsquittungen ausftelen und die in einer möglichft kurzen 
Frift, fpäteftens nach Verlauf von 10 Tagen, gegen die vorgefchriebene Em- 
pfangsbefcheinigung der DMegierungs » Haupt » Kaffe umtaufchen. Sn gleicher 
Weife find die Haupt-Steuer-Aemter von uns angewiefen worden, die geeig- 
neten Unter Steuer -Aemter ihres Bezirks zur Annahme von dergleichen frei⸗ 
willigen Beiträgen zu autorifiren. 


Sranffurt a. d. D., den 15. Mai 1848. 


Königlihe Regierung. 


K. M 580. 


Oeffentlicher Anzeiger 


NM 20, A Sranffurt a. v. 0, Mittwoch den 17. Mai. 1848, 





— — 
er ‚in kein X 
kräftig zu einer chenlichen Grfängiiiffttafe verurtheilt, deren Vollſtrecung er —* 


‚Anden er feinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und keine Nachricht von ſich gege 
. Wir erfuchen daher ergebenſt, den ac Malther"da; wo er ſich antreffen läßt, arten 
und in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 7 m 4 J 
Landeberg a: d. MB., den 20. April 1848: > 
‚ Königl. Land» und Stadtgericht. 


(2) Sieckrief. Der Im‘ nachfolgenden &Signalenient naher beidriebene, des - großen 
rg men verdaͤchtige Schäferfnecht Gotifried Haendſchke —— ietzten Aufenthalt, die 
ig, verlaffen umd ift fein gegenwärtiger Mufenthalt unbekanut. Es wer: 
den ſammtliche Militair: und Eioitbehörsen  aufaefördert; auf den Haendſchke “ein wach⸗ 
fanies Auge zu Haben und denfelben im Berretungsfalle zu verbaften und an uns einjuliefern. 

Meferig, den 27. April 1848. 

Königk: Band: und Stadtgericht. 

‚Sigualement. Der. ıc. ‚Gottfried. Haendfäfe iſt aus. Lindow gebürtig und hielt ſich in 
Meferig auf, evangeliſcher Religion, 37. Jabr ‚alt, 5, Ruß 4 Zoll groß, dat blondes Haar, 
niedrige Stirn, Dlonde YAugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlihe Naſe und Mund, fehler 
bafte- Zähne, rundes Kinn, blonden Bart, ovale Befichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift . 
unterfester Geftalt, fpricht deutfh und bat feine befonderen Kennjeichen. 


8.) Belanmmachung. "Die kit öffentlichen Anzeiger vom 5. Januar ©. No. 1. fted- 
brieflich ‚verfolgte underehelichte Juliane Miller ift zur Haft gebradt und daher unfer Sted: 
brief vom 29. Dezember pr. erledigt. 

Landsberg a. d. W., den 8. Mai 1848. 

Königl. Land; und Stadt: Bericht. 


⸗ — — — —— — — — — — — —— 
)Belanntmachung· Am 3. Dezember 100 fand ein junges Mädchen gebildeten Stans 
des. in Kolge Gemürhskrankheit ‚ihren Tod in der Oder, und alle Bemühungen, ihre Leiche vor 
dem Krofte-anfzufinden, waren vergeblich. Ih richte deshalb am alle. Behörden, fo wie an alle 
Schiffer, En und Fahrleute die dringende Bitte, ſobald die Eisdecke der Oder bridt, nad) der 
Leiche nm zu halten und verſpreche demjenigen, welcher mir die erfte Nachricht von 
der Auffindung der Leiche ertheilt, eine Prämie von funfig Thaler.” Das Mädchen war 21 Jahr 
alt, von mittlerer Statur, dunfelbrannen Haaren, welche auf dem Wirbel auf einer wunden Stelle 
abgefnisten waren/ braunen Augen, etwas aufgeworfener Meiner Nafe, etwas aufgeworfenem 
Munde, runder Geſichtsbildung und hatte in det obern vordern Reihe der Zähne einen ſchadhaften 
abn... Sie trug ein lilla Ramloti-Kleid,, ſchwarzen Sammet⸗Kragen, ein mebrfarbiges feidenes 
u den Hals, — a wollenes Umſchlageluch, Halbftiefeln, weiß wollene Strümpfe, in 
der Se Ne Zeichen M..E, bon rothem Garn, mit Ziffern. Ä 
. "Glogaui, den,7. Februar 1848... ‚Der. Zuftitiarius Mündel, große Kirchſtr. No. 61. 


Hafe (ih) m se A (5.) Be 


au 


226 — 
Velann Zur Id 
bis vum ee Dejemb 1617 an ul Ka ‚ie Sn des 1ften 5 A nee 


giments zu Conig, 2) des zweiten Bataillons des 14ten Infanterie ents zu Grauben, 
des Anfangs des gedachten Jahres auch in Soldin Den und 3) des —5 —— des 1aten 


zu 
der Neumark garniſonirte, — Antrag der —** non des —— Arm 
zu Stettin ein Termin auf „den 22ften Juld J. Vormittags 11 Uhr? vor dem ernannten Depu: 
tirten, Herrn Ober: Landes: Berichts Referendarius Heeder im Gerichts⸗Lokale des hieſigen Ober: 
Landesgerichts anberaumt, zu welchem *** unbelannte Gläubiger der gedachten: 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß beiährem Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillfchweigen 
Hinſichts ihrer An .. an die Königli De Kafen wird auferlegt * de nur an die 
on derjenigen, mit. welchen fie. fonira erwieſen werden * nd. 
Marienwerder, den 1dten Februar 184 i dm 
Königliches Dber: Landes : Gericht. Depuaon für für Givik-Progeffe, 1 Inftany. 


(6.) Subbaftations: Patent. Das den Schlähtermeifter Ernft Ferdinand Leiſtikow 2 
den ſechs Geſchwiſtern Remſchel gehörige, Vol. U. Pag. 361. No. 145. des Hypothtkenbuchs 
zeichnete, in der Junkerſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, auf „au 10 A Br 
SPf. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ift der Bi 
Juli. 1848 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle angefegt. - Die usa ‚und der —— 
ſchein ſind in der Regiſtratur einzufehen und die Penfgehinaungen werden im —— — 
macht werden. — den 28. März 184 6. 

Kb nigl. Land: und — 


(7.) offanıa. Auf Antrag. des Großbüdners üdners Gortfried Pauli aus i vo 
demfelben verloren gegangene, von der Nebenfpar: Kaffe in Lübben sub Littr. A. No. ü 
60 Rıbir. ausgeſtellte Sparfaffenbud biermit aufgeboten und mit der Aufforderung befannit gemach 
daß Jeder, der an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben t nt, ji D 
uns, und zwar fpäteftens in dem auf „den 19. Juni d. $. Vormittags 11 Uhr” auf dem en 
Köni glichen Land: und, Stadtgericht angefegten Termine melde, und fein Recht näher Are an ’ 
*225 das Buch fuͤr erloſchen erkllaͤrt und dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle anbgefen 
tigt werden foll. Lübben, den 6. April 1848. — X 

Königl. Pand: und Stadt- Gericht. 3 R 


(8.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt-Gericht Züllichau. 
Das Wohnhaus No. 181in der Tuhmachergaffe Hiefelhft; ab uerpäge zufolge, der seht gr 
tbefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare pi! 575 Rıbir. 15 Spr., ſoll in termino‘ 
F e. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichisſtelle offemlich —9 
ottlob Theurich wird hierzu Öffentlich geladen. Zülliau, den 12. März 1848; 


49)  ;Nothwendiger Verkauf. "Land: und-Stadrgeriht Landeberg a. d. W., — 
Das den Erben der verebelichten Krüger Loebeler, Caroline Juſtine, ‚gebornen Boelde, vormals 
—* —— — —— 16. — * 0573 Bu BS 2 Pf. 
aufolge ne vpotheten n unſerem erſten 6: Büreau einzuſehen — 
Ken 1848 Vormittags 10 Uhr an Ihr’. an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftint werden er 
nr 












Das zu Worfelde befegene, im Done befenbuche Vol. VIEN 
——— ———— Aare pr — — 
t auf 970 Rthlr e der ne e e ber Re ber en 
„am 28, Auguſt d. 3. en 1m er A : Gi Gerictönete hi 5 — 


0) er Vertauf Band: und Stadt Fr peu den se en 


11.) Noth: 





— 227 — 


b ing ne diger Verkauf. Königl. Land: u. Stadtgericht zu —A den 6. Mai 1848. 
is im en: Rlıdnig belegene, im —5*0 Sobochetenbuche Voi I. pag.757.N0.65. 
dem Freimann Johann Loeper gehörige Grundftüd, zufolge der mebft — 5 
iftratur einjufehenden Tare anf 3586 Rihlr. gerichtlich abgefhägt,. ſoll „am 18. An: 
ittags 11. Uhr“ an Drt und Stelle fubhaftirt werden, ” 


"TE un... Bol ZI li ‚ 

2) Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerihts: Commifjion anne 

Das der verehelichten Tiſchler Schufter, Erneftine Wilhelmine gebornen Wernide geh eg in 

der Duermarkiftraße belegene, Fol. 142. Vol. U. No. 1. des Hypochelenbuchs verzeichnete Wohn: 
nebft Hausfavel, abgeſchaͤtzt nach der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzu: 

ebenden Tare auf 1012 Rtbir. 16 Sgr. 2 Pf. foll unter den im Termine feftzufegenden Bedingun: 

gen an 28. Jull ©. 3. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
mm Woldenberg, den 10. März 1848. 


nä — — — — 
Belanntmachung. Am 26. Mai d. J. ſoll das auf Klein⸗ Mühle bei Teupig gelegene 
tablif RR des verftorbenen Holzhändlers Morig,, beſtehend aus einem ganz neuen * * — 















ngebäude nebſt Stallung, einer Kalthrennerei, ſchönen Gaͤrten, Wieſen und bedeutender Holz⸗ 
sage, auf dem, durch feine Schifffahrtsverbindung mit Berlin bisher das Holz: und Kalkgeſchäft mit 

glänzendem Er ölge betrieben worden ift, an ordentlicher Span: meiftbietend verpachtet wer: 

den. Jeder Bieter hat feine Zahlungsfähigkeit nahzumeifen. Die Bedingungen find in unferer 

oder bei dem Kandidaten Zicgner in Teupig einzufehen. 

bier zeden 7. Mai 1848, / 

> ae 9 > König. Land» und StadtgerichtssCommiffion. 


or) Notbrvendiger Berfauf. Land: und Stadt: Gerichts: Commiffion ju Dobrilugf. 
Das im Lucauer Kreife im Dorfe Friedersdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 18. pag. 
273. ‚verzeichnete Krug: und Zweihufengut des Job. Karl Aug. Korte, abgefhägt auf 12937 Rehlr. 
ufolge der nebſt —3 ein in unſerer Regiſtratur ——— Zare, ſoll „am 
? c. Vormittags 10 hr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Die Verkaufs: 
werden im Termine befannt gemacht werden. Dobrilugk, den 1. April 1848. 


EI" Subhaftations: Patent: Der zum Nachlaſſe des Maurergefellen David Meyer gebö- 
rige Garten No. 72%, zufolge der nebft dem neueſten Hiporbefen-Scheine in der Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 57 Rthir. 15 Sgr. gefhägt, foll im Wege der Subhaftation, die jedoch die 
Wirkungen der nothwendigen nur gegen bie Miteigenthlimer bat, „am 5. September c.’ an biefiger 
Gerichteſtelle verfauft werden. Soldin, den 19. April 1848. 

Al? cu Königl. Preufi. Stadtgeridt. 

46.) Rothwendige Subhaftation. Das bei der Stadt Friedeberg belegene, dem Gärtner 
PAR gehörige, Vol. XIV. Fol.256. No; 456: des Oypothekenbuchs verzeichnete Bergland 
von 2 großen Morgen, abgeihägt auf 260 Rthir., foll „am 28. Auguft d. I. Vormittags um 10 
Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufeben. Friedeberg i. d. N., den 5. April 1848. 
wahr Königl. Preuß. Stadtgericht. 


“ar Y willige Subhaſtation. Das in der Stadt Kriedeberg i. d. N. in der enftraße 
— — Tſchirſchwitz gehörige, Vol. X. Fol. 153. bis 160. —— 

















verzeichnete Wohn: und Handwerkehaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 741 
2 Sgr. 7 Pf, ſoll Theilungshalber „am 30. Auguft d. 3. Vormittags 10 Ihr” an ordent: 
Gerich ieſtelle fubbaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur ein: 
Friedeberg i. d. M, den 5. April 1848. 
* Koönigl. Preuß. Stadtgericht. 22 (18) Noth⸗ 
AR a 
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18) Rothwendiger Verfauf Theilungehalher. KFonigl Preuß. Zuftiz: Kammer zu Schwedt. 
RR A, Dorfe Nabaufen in der Heuert — Kreiſes belegene, den —* 
Bauern Michael Koeft gehoͤrige, und im Soporbefenbuht des Dorfes Rahauſen Vold. Fo1.18 
No. 47., verzeichnete Bauer of nebft Zubehör, abgeihägt auf 2647 Riblr- 1 ‚8% « wfolge 
der nebft Huporbefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 21. 
Juli ec. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werden. Alle unbefannten 
Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dieſem Ter: 
mine zu melden. Schwedt; den 3. April 1848. mu Wi 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Kammer. he du 


(19.)..Subhaftationg: Patent. - Nothwendiger Verkauf. Bereinigtes Burggericht zu Neuwedell 
Das vor dem polnifhen Thore bierfelbft-belegene Wohnhaus des Schimiedemeifters Friedrich 
Wilhelm Manthey, im Burggerichts⸗Hypotheklenbuche Vol. V. No. 6. Fol. 31. verzeichnet, nebſt 
der auf demſelben Folio verzeichneten Erbbachtsgerechtigkeit und einem Stud Grabeland, mmen 
efhägt atıf 1877 Rıhlr. 24 Spr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 1. Juli d. J. 
Bornıittage 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werden, Taxe und der neu Hypo⸗ 
thekenſchein find In unferer Regiſtratur ein zuſehen Neuwedell/ den 15. Mär; 1848. 
Dad BSurggeridh rt.” —5 
(20) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial⸗Gericht Radach den 10 April 18 
Die im Dorfe Radach belegene oberſchlächtige Waflermahlmüple des Carl Auiguft Steinicde 
nebft Zubehör, abgeſchätzt anf 1200 Rıbtr., foll am 13. Zulf e. Vormittags 10 bis Nachmittags 6 
Uhr in der Gerichtsfiube zu Radach öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tare find in 
unferer Regiftratur in Droffen einzufehen. er * 


(21.) Subhaftations: Patent. Die zu Mildenau im Sorauer Kreiſe belegent, den Jeſchle 
ſchen Erben gehörige Erbpadhts-Häusler- Nahrung, welde gerichtlich auf 150 Rthle abgelhägt vor⸗ 
den ift, foll in termino „ben 19. Auguft c.” von Vormittags 10 Uhr ab an ordentlicher Geritäftelle 
zu Mildenau anderweit fubhaftirt werden. Die Tare kann täglich in dem Gefdhäfte-Lofale des un: 
terzeichneten Gerichts zu Sorau eingefehen werden. Zugleich werden alle unbefannte Realpräten: 
denten aufgetoten, ſich bei Vermeidung der Präftufion fpäteftens imdiefent Termine gu melden: ı 
Sorau, den 6. Mai 1848. | 
Das Patrimonial: Gericht. über Mildenau; 


(22.) Der zu Pommerzig belegene, sub No. 136. Fol. 271. des Hnpothefen: Buchs verzeich: 
nete Ackerfleck des Gottlieb Kufhminder, von + Morgen-Fläde, abgefhägt auf 50 Rıbir., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 30, Auguſt ce.“ Bormit: 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in Pommerzig fubhaftirt werden. BIER PVIOOE 





Rüllihau, ben 28. April 1848. * 
Patrimonial⸗ Gericht über Pommersig. bil 75 8* 
Ever — ——— 





(23.) Proklama. Die im Dorfe Merzdorf, Croſſener Kreiſes, sub Haus-⸗No. 21. belegene, 
im Hypoihekenbuche von Merzdorf sub No. 27. Fol. 157. verzeichneie, dem Gotilieb Lehmann ge: 
börige Häuslernahrung, abgeſchätzt auf 97 Rıhlr. 12 Ser, 6 Pf., nad ber nebft neueftem Hypothe⸗ 
kenſchein beim Juftitiarius Kolbe einzufehenden Taxe, foll „am 25. Auguft 1848” Vormittags 11 
Uhr an Gerichtsftelle zu Merzdorf Öffentlich. verkauft werden. J. 
Croſſen, den 8. Mai 1848. u 


Patrimonial: Gericht Merzdorf. * 
Re (24.) Die 
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(24.) Die an unſeret Schule Hacant gewordene Konteklotſtelle fol ſchleunigſt wieder beſetzt 
wart, — — e die Prüfung pro s ———— haben, wollen ſich bis zum 30. b. 
M. bei ung melden, ., Die Stelle ift mit elle jährlichen Cinfommen von 300 Rıbir. verbunden. 
Dabei hat aber der anzuftellende Rowrektor die Berpflihtung, das Klaſſemimmer, in welchem er In: 
terricht giebt, auf feine Koften heizen zu laſſen. Neudamm, den 14. Mai 1848. 
— Der Mapiftrar. | 
30, (29) -Befanntmahung.. Der Leinwandfabrilant Gottlieb Auguft Schulze beabſichtigt auf 
feinem sub No. 103, zu Kumzendorf belegenen Grumdftüde, 85. Schritte von feinem Wohnbaufe 
und 24 Schritte von den Grundftüden des Bauers Schneider entfernt, einen Ziegelofen zu errichten. 
In Gemäßheit der Allg. Gewerbe⸗Drdnung vom, 17. Zanuar 1845 wird diefes Vorhaben mit der 
Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen 
prächufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. Sorau, den 6. Mai 1848; 
und i 2 Königliches Rent : Amt. nu 


„(26.). Belanntwahung. Die veriwitiiwete Ammann Büttner ju Görlsdorf beabſichtet ihre 
bereits befiehende Ziegelei abjutragen und 6 Fuß don der alten Stelle entfernt neu aufjubauen, Ge⸗ 
mäß $. 29. der Allg. Gewerbeordnung wird dies hierdurch mit dem Bemerken jur Öffentlihen Kennt: 
niß gebracht, daß Einwendungen gegendiefe Verlegung binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt ander 
anzuzeigen find. Witrftod, den 8. Mai 1548. 

Königl.Dontainens Amt Neudamm und Görlsborf. 


(27.),.Die Kirhenländereien von Zaenidendorf, aus 6 Mieg. 88 D.R. Gerfiland II. Kl. beſte⸗ 
hend, follen anderweit auf 6. Fahre vom 1. Sptmbr. 1848 bis dahin 1854 zur Verpachtung an.den 
— eſtellt werden und. haben mir hierzu einen Termin auf Donnerftag den 3 Mai 
dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr angeftellt „der, in Zaenidendorf beim Lehnfhulzen Schindler 
abgehalten werden wird. Hierzu werden Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Be: 
dingungen im, Umite zur Einfiht ausliegen und auch im Termine befannt gemacht werden follen. 

Amt Fürftenwalde „ den 11. Mai 1848, | 

| Königliches Rent : Amt, 


(28) Bekanntmachung. Mit Genehmigung gar Bes Regierung zu Potsdam wird 
der auf den 5. Juni ©. angefegte niehae Are Jahrmarkt am 29. uni d. 3. abgehalten werden. 
Angermimde den 22. April 1848. I 
| Bürgermeifter und Rath. 


1115429.) 5. Der auf. den 22. Mai e, im Krieſcht feftgefegte Holz: Verfieigerungs- Termin kann wegen 
des an diefem Tage 538 Jahrmarktes in Krieſcht nicht R werden und wird ſolcher 
daher auf den 23. Mai,o, verlegt. Forſthaus Limmritz, den 13: Mai 1848. 

Der Königliche Dberförfter Kriefe 


60)BSekannmachung. Cs foll den 2. Mat 1848 im Schindlerfden Gaſthofe zu Lugbw 
nadftehendes Holz aus der Soerföriterei Lagow, und zwar aus den Bel Hi —2 ud: 
fing, Pägoi und Eortitten, Jagen 21. 22. 24. 39. 55. 57. 62. 70. 80. 94. u. f.iw., als: 1 

—— der), circa 4 Kfaftern buchen Nutzholz (Schirrholz für Müller), 
tern eihen Scheithol; (6 Kup Scheitlänge, zu Pfäplen), circa 100 bis 150 Klaftern buchen 
Sceit: ind Afthol, und circa 100 bis 150 Klaftern fiefern Scheit⸗ und Andob, welche die Schutz⸗ 
beamten der oben genannten Beläufe auf Verlangen vorjeigen werben, be freier Konkurrenz im 
Wege — fentlich an den Meiftbietenden gegen gieich baare Bezahlung verkauft werden, 

Hd 







wozu. ur gedachten Tage Auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit ein: 
geladen werden. aus Lagow, den 12. Mai 1848. Der Oberförfter OIberg- 


— (31.) Bts 





(1. Belanntmahung. Es in den 30, et c. in Niemi * aus dem dortigen Bu e und 

ande Fu Heide das * ee chenholz/ als: 12 Stlet Schneideenden, 1 et 
Klaftern Aft und 6 3. wie circa 30 Klaftern fiefern Aft IT. & 

bit 3 dod Faſchinen, — Im e ve 1 * an den bietenden gegen gleich baare 

Beꝛahlung verkauft, ‚wozu Kanten ige an dem gedachten 8 um 10 Ken iermit ein: 

geladen werden. Eenbehtert den 14. Mai 1845. 184 erförfter Happe. 


(32.) Zur Lupe ch des Nachlaffes d des :$ Rupferarbeiters Scelle habe ich einen Termin 
auf * 30. M g rinittags I Uhr“ in dem Haufe No. 193. hierſelbſt (Schlofftrafie) 
356 t. 66 fommen RN verſchiedene Kupfer- und Eifen-Waaren, eine neue Brannt: 
bi e) 25 Pfund rohes Küpfer, . Be und tätig, Pal find die Kaufgelder 
ſofort im air — Eeboſſen, den 10. Dat 1 
—3 Der Auktions: Commiffaring Kaeller 


udauizuliun Zug 2 
(33. "Muttion, Am 14. Juni de 3: Vormittags Hllhr, follen in der Behaufung des Kauf: 
manns Wenzelburg in Alt-Cüftrindhen, mehrere im Wege der Erecution abgepfändete Gegenftände, 
als: Meubel, Haus: und Wirkbihafte-Berärh, Ladenutenfilien, Fiſchernetze, Bücher, Schaaft 
und Poryllan öffentlich meiftbietend gegen gleich baare N werben, was ‚Kauf: 
luſtigen efannt gemacht wird. Zehden, den 11. Mai 1 
 ‚Rrifig, Gerihte-Atuar, v. c 


(34) Kurbeffifhe allgemeine Sagelfjäden: Berfiherungs: Gefellfhaft. 

Mit Bezug auf die von der umterzeichneten Direetion gedachter Anftalt am 7. April. 184 
erläffenen Bekanntmachung werden biermit wörtlich die pay und Anerfennungs: eben 
nungen der Hauptrechnung von Jahre 1846 mitgerheilt: A. Seitens des Ausfhuffes der Au: 
ftalt.. Nach genommener Einſicht der wi Jahres: Rehnung von 1846 Kurbeffifcher all⸗ 
nu emeiner Hagelſchaden⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Caſſel, und geftügt auf —52 ent 
„pecielle * dieſer Rechnung Seitens des damit beauftragten —— ammer⸗Pro⸗ 
„batur:Ge ülfen ompf dafelbft, wird — auf den Grund der geftellten Bemerkungen und 

„darauf gegebenen Erläuterungen, vorbehaltlih der Zuftimmung des Landesherrlichen Kommif: 


"fars vom unterzeichneten Ausſchuß — mit Berug auf 8. 22. der — —— die un 
„bes Rehnungs:Abihluffes pro 1 N biermit befheinign? Caſſel, am —35 
Ga Ekert, Schuch ard 


Ausfhuf-Borftand. AusfhußMitglied,  Wusfhuß = Mitglied. 
B. Seitens der Landesherrlichen Aufſichtsbehörde. Vorſtehende vom Rendanten der 
Kurheſſiſchen —— Hagelſchaden⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft für das Jahr 1846 aufgeſtellte 
„und unterſchriebene Hauptrechnung iſt — nachdem dieſelbe von der Direction gedachter Geſell⸗ 
Ichaft contraſignirt — dem Geſellſchafts⸗Ausſchuß vorgelegt — von dem, dom Ausſchuſſe ber 
„auftragten Rechnungs- Verftändigen, Ober⸗Flnanztammer⸗Probatur⸗ Gehülfen Rom pf dahler 
„geprüft vom Landesherriichen Commiſſar revidirt — und vorbehaltlich der vom Rendanien, 
——— der Direction, zu bewirlenden Erledigung der zu ‚den gemachten Ausſtellun⸗ 

en und ‚Erläuterungen gefaßten Beſchlüſſe auf einen Kaſſenbeſtand für das Jahr1 
htaufens ſechs bundert vier und fünfzig, Thalern acht und zwanzig 
„bergroihen Ava Hellern abgefhloflen worden, welcher in der 1847er Gefellihafrs: 
„ung zu vereinnahmen ift. Uebrigens iſt diefe Rechnung alsbald den Geſellſchafts Mitgl 
„dern: zur beliebigen Einſicht offen zu Iegen — und. ausjugsmweife durch den Drud ‚zu v 







„lichen.“ Gaffel, am 18. Dezember 1847, vo 

Der, Landecherrliche Commiſſar bei der Kurheſſiſchen — Hagel er * 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. eheime Hofra et 

Der Auszug. der. fraglichen Rechnung iſt bereits im Monat. April. 1847 —— enten 

der Anfall jügejendet worden, und bei dieſen einzufehen. In 


u 


3 = 


mungen. des. $. 22. der Statuten wird- hiermit heiter 
rad, Di Beh Intching Ver Wahn von Rebenen. 
ufgeſtellt iſt, deren 3 n.jedod wegen mac su erwartender Au 
ft Ben Wen, Nah —— betragen die Cunahmen von | 
5,260,702 Thalern —— ital an Beurägen, Polijegebühren, Zinſen von aus: 
m und wieder eingezogenen Geldern, einſchließlich des Kaſſenbeſtandes vom Jahre 1846 
Rıblr. ISgr: 3 * die Ausgaben dagegen mit Inbegriff der vertheilten Dividende 
»on.1846. 108,028 Rıhlr. 26 Sr. 77 ‚verblieb ein Kaſſenbeñand von 506 Rtihlt. 12Sgr. 
0,9lr,,, wi bet in der diesjährigen ehttung wlederum in Einnahme geſtellt werden wird. 
Iuraleich iird Bemerkt, daß ein fpecieller und ausführlicher Auszug aus der 1847er Rechnung, 













seen Einrücden_ in diefe Blätter der Raum nicht geftattet, bei den nachſtehend genannten 
Herren WUgenten eingefehen werden fann, daß die Rechnung felbft, fo bald fie revidirt und 
abgebört) worden ift, den Gefellibaftsmitgliedern zur ‚beliebigen Einſicht in dem Gefdäftslofale 
der Auftalt dahier zu Caſſel, Holländiſche⸗Straße Nos831., offen liegt und daß bei den Herren 
Agenten die Dein. ir — iu ide diesjährigen. Verfiherungen unentgeltlich 
u,haben 4 affel, am %. * | 
in — Die Se TEN F | 
Kl Weis, Director. Umbad, Secretair. Elaus, Rendant | 
Zu Berfiherunge-Abfhlüffen empfiehlt ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum die inter: 
' erals Agentur, fo, wie alle zu bderielben ‚gehörigen Agentſchaften. 
furt; a. d..D., den 6. Mal 1848. .,.. ®..9..$ ro m me, General» Agent, 
de Herr, N. F Grob: Landsberg Herr. E. 2. ‚Lindenberg. Senftenberg 
Kranz During. Lebus Ey N ag Lehmann... Betfdau „Herr 
' merer Stredfuß. Münceberg Herr C. W. MWaffermann. Groflen Herr 
Vi. Hanke. Dobeilugk Here Bürgermeifter Buſch. Bobersberg Herr Aug. 
iid ebrandt. Kühben Herr P. 8. Bleicher. "Sommerfeld Herr E. Kurtze. Lie⸗ 
de e Herr Kämmerer Semler. Drieſen Herr Paul Fr. Horn. Friedland Herr 
E Deren. Woldenberg Herr Herm. Meyer. Lippehne Herr Kämmerer Abra: 











oo 
Dam, üben Her 5. & Shlanufg. CSorau Hear C. Mütter _Fürfende 
— J. #. Kramer... Chriftianftadt. Herr Guſt. Blerbaum. Neujelle Herr 
ni eifler., Korfie Herr At. Stüber. KRoenigsberg Herr Stadtrath Belig. Spremberg 
Her Carl Lange. ftrin Herr Zul. 6 Zielemig Herr Ed. Tappe, Mob: 
von on a, Herr Kämmerer. Safe. Reppen Herr Apotheker Capalier. Neudamm Herr 


® edell. Schwiebus Herr W. A. Kolshorn, 


a. Pr DREI SAT 
’ 0 Es iſt mir nah vielfahen Verſuchen endlich gelungen, eine Drebrolle angefertigt zu 
—X welcher der Rollkaſten durch einſeitiges Dreben in einerlei Richtung hin und ber bewegt 
wird... Diefe Einrichtung ift um fo vortbeilbafter, als die Rolle nit nur auf eine meit billigere 
MWeife, wie die jetzt befiehenden, mit doppelter Zahnftange verfehenen Drehrollen, berzuftellen, 
ſendern auch viel leichter als diefe zu handhaben iſt· Biehrollen können auch auf diefelbe Weiſe ein: 


erichtet werden von Hutb, Zimmermeifter zu Frankfurt asd.D: 
RER] | Dammpvorfiadt, Schulftrafe No. 3. 
n Nachdem nunmehro meine fämmtlihen Zufuhren von engl. und oberſchleſiſchen Eifen, — 


des ſchwediſchen) beſtehend in geſchmiedetem und gewaltem Stab, Duadrats, 

Sand, Rund: und Mühl:Eifen eingetroffen, empfehle ich ſolches einzeln und zum Wie⸗ 

berverfauf auf das Billigfte; desgleichen As Wagenbuchſen und alle Stahlforten, namentlid 

Pop dla) und Vergll Rurfähfederftäh 'von er 3 Güre und in allen nur gangbaren 
Bun G. NRowka in Frankfurt a. d. D. 





(37.) Durch 
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PER) Dur Get neu aufgeftellte außen find wir im Fi lt en * 
3* hr empfehlen den Herten Malern 

befonders un * entner zu 12 Mibtr., 14 Mtblr. 208 16 he . 1: 
ner empfehlen wir + ah Rai wi — im den“ fhönften Niancen zu Be bi 
fien Preifen. " E Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. D., Richtftrafe No. 9 


(38.) Kirſch⸗ und — nach Qualitaͤt, ar 18 a 20 Rthlr., legterer 26a 3 
Rıblr. pro Drhoft incl. Gefäß be WE Paetſch in Frankfurt: a. dv. D. 


(39.) Es follen — in der Pleßer⸗ Mühle dei Guben 2 Franzöfifge Müb: 
lenfteine, 1 Mahlmaſchine, 1 Reinigungsmalhine mit den dazu vorhandenen eifernen Wellen, 
Rädern und Treiberinnen, den 19ten Mai c.. Nachmittags um 2 HR —48 * al 
ben, Car trobe 


40 Die Wittwe eines verſtorbenen Kaufmannes ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin auf 
dem Lande oder Haushälterin in der Stadt unter ſehr re Anfprühen. Mor fagt die 
Hofbuchdruderei von Tro witzſch & Sohn in Frankfurt a.d.D 


(4.) Wiefen:Verpadtung. Am Montag den 22. Mai ce. Kormitiogs 9 Uhr wird die Ber: 
padtung der. im Warthebruch belegenen.berrfhaftlihen Wiefen : :Grundftüde, als: Zinskaveln, 
Spienter.u. f. wm. auf hiefigem Amte ftattfinden, . Dominium Tamıfel, im Mai 1848. Brandt. 


(42.) Meine zu Reitwein bei Eüftrin belegene Koſſäthennahrung, wozu 47 Morgen 169 
DRuthen Land gehören und worauf eine Ziegelei vortheilhaft betrieben wird, beabfichtige ich mit 
den dazu gehörigen, ſehr gut erhaltenen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, fo wie lebenden und 
todten Anventarien: Stüden aus freier Hand zu verfaufen. Erdmann Schulz. 


(43.) Siermit zeige ich den Herren Müblendefigern ganz ergebenft an, daß auf meiner Nieder: 
lage alle Sorten Mübhlenfteine, Kagenfteinezu Schlett- und Wellenlager, in einer großen Auswahl 
zu haben find. , Landsberga. d; I: E. Jacob. 


(44.) ——— eu Der ng. Der Gaftbof ju den 3 Sternen, Richtſtraße No. 92. in 
— a.d.D,, früher unter Fr. Waſſermann rühmlichſt bekannt, iſt jetzt neu eingerichtet 
und zur Aufnahıne von Fremden wiederum eröffnet. 3 empfehle denfelben dem geehrten reifen: 
den Publifum ganz ergebenft mit dem Bemerfen, daß bei pünktliher und freundlicher Bedienun 

nicht nur alle mögliche. Bequemlichkeit, fondern auch die ſchmachhafteſten Speifen und Getränke 
verabreicht werden. Gefunde, — eräumige und reinliche Stallung für er ift eg vor: 





handen. mid, Gaftgeber 3. d. 3 Sternen in $ranffurt a. d. 
(45.) Gut — Weingefäße von er bis 1000 Duart — 
billig Wi SE, gel, 
in „tn Sranffurt a. ilhelmsplag No. 2. 
‘(46.) - Zu meinem Material: Gefdyäft Tanı kann ein Knabe, mit den nöthigen Schultennmiſſen 
ausgeftatter, fofort als Lehrling eintreten. - 3%. E. Löwe in Neudamm 


(47.) Ein mit guten Zeugniffen en nerfehene, —— Wirthſchafts⸗Inſpeltor (mili: 
tairfrei), welcher feit 10 Jahren im bedeutenden Wirthſchaften der Provinz Brandenburg und Poſen 
eonditionirt hat, ſucht als folder ein anderweitiges Engagement ſogleich oder zu Johanni Adreſſen 
age AR der Hofbuchdruderei von Trowigfg und Sobn in Frankfurt a:d.D. angenommen. 


Eine jlweigängige Mühle, fiebend ı chend ‚vorgelegt, iſt zu verfaufen. 
firin, den 15. er En Peip, Zimmtermeifkkr.... 
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Verordnungen und Befanntmahungen der Köntgl. Megierung 
zu Frankfurt a. d. O. 

Es ſind in neuerer Zeit mehrfach Aufforderungen zur Betheiligung an 
Ausſpielungen von allerhand Waaren, welche in Hamburg und Altona ftatt- 
finden und fih an die Ziehungen der Hamburger Stadt Lotterie anſchließen 
folen, theils durch Uebernahme von Agenturen, theils durch Abnahme von 
Loofen, namentlid von einer fogenannten Fabrif- Union zu Altona, in Deutfch- 
land und befonders auch in Preußen ergangen. 

Abgefehen davon, dab die Unternehmer folcher Ausfpielungen zu ihrem 
Gefchäftsbetriebe im Inlande die erforderliche Genehmigung nicht erhalten ha- 
ben und deshalb jede Berheiligung hierbei nach der Allerhöchften Ordre vom 
5. Yuli v. J. verboten und flrafbar ift, find diefe Ausfpielungen mehrentheils 
anf eine grobe Täufchung des Publifums berechnet. 

Mamentlih beruhte die Anführung in dem Profpectus: 

‚daß die Unternehmer vermöge der ihnen zugethanen Fabrifen im 
Stande feien, dem Publifum die billigfte Bedienung, bei forgfältiger 
Auswahl der geſchmackvollſten und folideften Gegenftände, angedeihen 
zu laſſen“ 

in der Unmwahrheit, indem nad eingegogener amtliher Auskunft die Unternch- 


mer fein nur irgend bedeutendes Waaren-Lager befizen; vielmehr wird, wenn . 


ein Gewinn auf ein Loos fällt, derfelbe irgendwo in der Mähe des Gemwin- 
nenden fo billig und alfo auch fo ſchlecht als möglich. erft aufgefauft. Auch 
fehle es an jeder Garantie für die Nichrigfeit des in den Ziehungs-Liften an- 
gegebenen Werthes der Gewinne; es ift vielmehr hierfür lediglich das Gut- 
dünfen der Unternehmer maaßgebend, indem es den Gewinnenden nicht, frei- 
fteht, fich flatt der gewonnenen Sachen den angegebenen Werth derfelben in 
Geld auszahlen zu laffen. Ueberdies feinen die Unternehmer felbft vielfach 
durch ihre Lihter- Agenten betrogen zu werden, wenigftens find mehrere den- 
felben vorgelegte und mit ihrer Unterfchrift verfehene Loofe als von ihnen nicht 
ausgegeben anerfannt, und find Auch mehrfach die zum Anfauf der Gewinne 

überfandten Gelder von den Unter» Agenten unterfhlagen worden. 
Nah einer amtlichen Auskunft find theils bereits Lnterfuchungen und 
Beftrafungen gegen die Unternehmer der RR erfolgt, theils ift hier- 
von 


6 49. 
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von nur um deshalb Abſtand genommen worden, weil ſie durchaus keine Looſe 
in Hamburg und Altona ſelbſt abſetzen. | | \ 

Einer diefer Unternehmer hat ſich, ſicherem Vernehmen nach, nach einer 
Fjährigen IThätigkeit mit einem Gewinne von 170,000 Mark Banco zurüd: 
gezogen. —— 

Unter Bezugnahme und mit Hinweiſung auf die Verordnung vom 19. 
October v. J. (Amtsblatt pro 1847 Mo. 43. ©: 307.), wodurd das: Publi- 
kum vor einer jeden Derheiligung bei den von der Hamburg» Altonaer Fabrik-⸗ 
Union angefündigten Ausfpielungen bewegliher Sachen gemarnt worden ift, 


wird vorftchende auf Grund amtlicher Ermittelungen verfaßte Warnung zur 


weitern Kenntniß des Publifums gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 23. Mai 1848. 


Befanntmabung, 
die Anmeldungen für das Königlihe Gewerbe⸗Inſtitut 
betreffend. 

Unter Hinweis auf die Befanntmahung vom 11. April 1826 -—— Anıte- _ 
blatt 1826 Seite 126 — werden Eltern und refp. Wormünder darauf auf- 
merffam gemacht, daß die Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, 
wenn deren Aufnahme in das Königliche Gewerbe Ynftitut zu Berlin zu 
Michaelis diefes Yahres gewünſcht wird, fpäteftens bis zum 15. Juli 
diefes Jahres hier eingegangen fein müffen, wenn foldhe zur Berückſich- 
tigung fommen follen. 

Dem Antrage find folgende Zeugniffe beizufügen: 

1) der Tauffchein des Anzumeldenden; 

2) das Impfungszeugniß; 

3) ein ärztliches Gefundheitszeugniß, worin namentlih anzugeben ift, daß 
der Zögling die zur praftifchen Erlernung feines Gewerbes erforderlichen 
Körperfräfte vollftändig beſitzt; 

4) ein amtliches Atteſt über die Anmeldung zum Militairdienft, falls des 

halb fhon Schritte gerhan fein follten; Ä 

5) ein Zeugniß über die Sittlihfeit und Würdigfeie des Aspiranten, fo wie, 
wenn das Staats. Stipendium in Anfpruh genommen wird, darüber, 
daß feine Angehörigen außer Stande find, denfelben aus eigenen Mit 
teln in Berlin zu unterhalten; | 

b) das Schulgeugniß; 

7) das Lehrlings-, refp. das Gefellen- Zeugniß, wenn Aspirant bie praftifche 
Erlernung eines Gewerbes bereits begonnen hat. 

Außerdem wird die Borlegung von Proben der im Zeichnen und etwa 
im Modelliren erlangten Fertigkeit gefordert, welche indeflen erft in dem dem⸗ 
nächft anzufegenden Prüfungstermine beigebracht zu werden brauchen. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Mai 1848. Nach 
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Mach den uns zugegangenen Machrichten follen die herrſchaftlichen Tage- 


M 50. 


löhner an vielen Orten in der Meinung ftchen, daß nach einem bereits ergan- 1. we 1238 


genen, ihnen aber verheimlichten Gefege die Gutsherrſchaften verpflichtet wären, 
den herrſchaftlichen Tagelöhnern Land anzuweiſen, den Tagelohn zu erhöhen 
und die, Arbeitszeit abzufürzen. 

Zur Begegnung dieſer irrigen Meinung wird hierdurh befannt gemacht, 
dag ein ſolches Geſetz bisher nicht ergangen ift, daß vielmehr auch die Tage- 
löhner, fo lange ihre Contrakt dauert, die darin übernommenen Berbindlicpkei 
ten zu erfüllen haben und ihnen nur überlaffen bleibt, den Contrakt innerhalb 
der vertragsmäßig oder gefeglich geordneten Frift zu Fündigen. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Mai 1848. 


Die Anmeldung der mit Tabak bepflanzten Aderfläben 
betreffend. 

Es wird mit Hinweifung auf den $. 1. der fich bei den Gemeinde - Be- 

hörden befindenden Anmeifung, d. d. Berlin, den 30. Auguft 1825, 
die Kontrolirung und Erhebung der Tabacksſteuer betreffend, 

hierdurch in Erinnerung gebracht, daß diejenigen Perfonen, welche im Laufe 
diefes Jahres eine Grundflähe von 6 Quadratruthen und mehr mit Tabadk 
bepflanzen, foldes vor Ablauf des Monats Juli d. J. fpätere Pflan- 
zungen aber bevor fie erfolgen, einzeln nach ihrer Lage und Größe, in Mor- 
gen und Quadratruthen demjenigen Steuer-Amte genau und wahrhaft anzu⸗ 
melden haben, in deflen Bezirf die Anpflanzung gefchehen iſt. Jeder Tabads- 
pflanzer hat fi daher von der Größe des mit Tabak bepflanzten Aders 
Ueberzeugung zu verfchaffen, bevor er die Anmeldung bei dem Steuer -Amte 
bewirkt, indem unrichtige Angaben, gleich den bis zum Jiften Yuli d. %. incl., 
oder bei fpäteren Pflanzungen vor deren Anpflangen, unterlaflenen Anmeldun- 
gen Ahndung nad ſich zichen. 

Die Anmeldungen konnen 

a) mündlich, 
b) ſchriftlich, 

geſchehen. 


In dem Falle zu a. nimmt das Steuer-Amt die mündliche Angabe in 
ein gedructes Deflarations- Formular auf und läßt daflelbe durch den Defla- 
ranten unterfchreiben, oder, falls derfelbe nicht fehreiben Fann, unterfreugen und 
die Unterfreuzung von einer anderen Perfon befeinigen, in dem Falle zu b, 
hat ſich dagegen der Steuerpflichtige ein Deklarations-Mufter entweder von 
der Ortsbehörde oder vom Eteuer-Amte gratis zu erbitten, daffelbe auszufüllen, 
zu vollichen und dem Steuer-Amte vor dem iften Auguft d. %., oder, 
wenn die Anpflanzung fpäter bewirkt wird, che fie erfolgt, zu übergeben. Läßt 
der Steuerpflichtige das von der Ortsbehörde oder vom Eteuer-Amte empfan- 

gene 


3 51. 
IV. No, 34096, 


Belannt: 


wachung. 
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gene Muſter jedoch von einem anderen ausfüllen, fo muß, bevor dem Stener- 
Amte die Anmeldung übergeben wird, deren Beglaubigung durch den Gemein 
de⸗Vorſteher oder deſſen Stellvertreter gefchehen. 

Anpflangungen unter 6 Quadratruthen find zwar gefeglich von 
der Anmeldung befreit, indeflen ſcheint diefelbe doch räthlich, weil — wenn die 
Anpflanzung fpäter zu 6 Quadratrurhen oder darüber vermeffen wird und die 
Anmeldung erfolge ift — nur eine Ordnungsftrafe, dagegen wenn fie nicht 
bewirkt ift, die Defraudationgftrafe eintritt. 

Schließlich wird noch darauf ausdrücklich aufmerffam gemacht, daß auf 
eine weitere fpeziele Aufforderung, zur rechtzeitigen Einreihung der Tabade- 
fteuer»Deflarationen, durch die Steuer. oder Gemeine-Beamten nicht zu rech— 
nen, auch von den Tabackspflanzern nicht außer Acht zu laſſen ift, fich zur 
Legitimation über die rechtzeitige Abgabe ihrer Deflarationen mit den deshalb 
fteneramtlich zu ertheilenden Befcheinigungen zu verfehen. 

Sranffurt a. d. D., den 20. Mai 1848. 


Bermifhte Machrichten. 


(1) Bei der heute allhier erfolgten 53ſten Werloofung der vormals 
Sähfifhen Kammer - Kredit: Kaffen- Scheine find Behufs deren Realifirung zu 
Michaelis 1848 folgende Nummern gezogen worden: 

von Litt. B. a 500 Rthlr.: 
No. 52. 220. 234. 314. und 538.; 
von Litt. D. a 50 Athle.: 
No. 139. 207. 424. 477. und 517.;, 
von Litt. Aa. à 1000 Rthlr.: 

Mo. 49. 605. 619. 636. 760. 1419. 1534. 1630. 1693. 1701. 1709, 
1875. 2057. 2058. 2135. 2206. 2451. 2996. 3206. ‚ 

Außerdem find von den unverzinsliben Kammer» Kredit» Kaflen -Scheinen 
Litt..E. à 36 Rthlr. die Scheine No. 6717. und 6803. und Litt. E. a 38 
Rthlr. die Scheine No. 909. 1143. und 1235. zur Zahlung in jenem Ter- 
mine ausgefest worden. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung aus- 
gefesten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe 
der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt 
des Michael-Termins 1848, wo die Verzinſung der jest gezogenen Scheine 
Litt. B. D. und Aa. aufhört, bei der hiefigen Negierungs » Haupt » Kaffe in 
Eonventionsgelde zu erheben. 

Merfeburg, den ten Mai 1848. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats- Schulden. 
Der Regierungs, Präfident. Frh. v. Erofigf. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 21. Feankfurt a. 2. O, Mittwoch den 24. Mai. 1Sa8, 
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(1.) Bekanntmachung. Am 10. d. Mes. iſt hier in der Warthe ein unbekannter männli— 
her Leichnam angeſchwommen, welcher von kräftigem Wuchſe, etwa 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
gr war, und — Kleidungeſtücke an ſich trug: graue zerriffene Militairhoſen mit rother 

iefe, grau Icinene Unterbofen, eine blaue parchendne Unterjade mit dergleihen Aermeln, eine 
ſchwarze geflickte Zeugweite mit Perlmutterfnöpfen und ein weißes Halstuh. Die Küße waren 
nadt, das Haupthaar dunkel, auf der Dberlippe Spuren von einem Barte. Der Leihnam mochte 
8 Bis 14 Tage im Waffer gelegen haben. Wer über die Perfon, fo wie fiber die Todesart diefes 
Leihnams Auskunft geben kann, wolle dies bei ung oder bei der nächſten Obrigkeit anzeigen. 

Güftrin, den 13. Mai 1848. 
ge Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
er Belauntmahung. Es ift am 10. April d. 3. unweit des Fähr-Anlageplatzes bei 
Tſchicherzig ein unbekannter männlicher Leihnam lei worden. Derfelbe war ungefähr 5 Fuß 
5 Zoll groß, 25 bis 30 Jahr alt, von ftarfem Körperbau und mit gefunden Zähnen, ftarfen dun: 
keln Haaren und ſchwachem Badenbarte verfehen. Bekleidet war er mit 1) einem wollenen Shaw, 
grün, roth und weiß geftreift, 2) einer weiß leinewandnen neuen Dberjade mit [hwarzen Horn: 
fnöpfen, 3) einer ſchwarz tuchenen Weite, darunter und unter diefer mit 4) einer alten pardpend: 
nen Unterjade von brauner Farbe, 5) mancheſternen Oberbeinkleidern, dem Anſcheine nad von 
grauer Farbe, mit Flicken auf den Schenfeln verfehen und unter diefen 6) mit parchenduen Unter: 
beinfleidern, 7) mit einem Hemde ohne Zeichen von weißer Leinewand oder weißem Kattun, 8) 
mit hoben, neuen, rindledernen, einnäthigen Stiefeln, 9) die Beintleider waren befeftigt durch 
ein Trageband von farbigem Gurt mit ledernen Strippen verfehen, und endlid 10) war der Leib 
mit einem ledernen ſchmalen Riem, an dem fi eine Schualle befand, umgürtet und die Hand: 
gelenfe mit wollenen Pulewärmern von fhwarzrother Farbe verwahrt. Jeder, der über diefen 
unbefannten Leihnam Umftände mittheilen kann, wird erfucht, fie entweder ſchriftlich anzuzeigen, 
oder fich zu feiner Vernehmung im Termin „den 15. Juni ec. Vormittags 11 Uhr“ im Verhörgim: 
mer des unterzeichneten Gerichts zu melden. Koften werden nicht verurſacht. 
Züllichau, den 12. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(3.) Belanntmagung. Zur Anmeldung aller Anſprüche aus der Zeit vom Iften Januar 
bis zum legten Dezember 1847 an folgende Kaffen: 1) des Iften Bataillons Ziften Landwehr⸗-die⸗ 
giments zu Conig, 2) des zweiten Bataillons des 14ten Infanterie: Regiments zu Graudenz, wel: 
yes Anfangs des gedachten Jahres aud in Soldin ftand und 3) des Füfelier-Bataillons des 14ten 
Sufanteries Regiments zu Conig, welches Anfangs des gedachten Jahres auch in Königsberg in 
der Neumark garnifonirte, wird auf Antrag der Königlichen Intendantur des zweiten Armeekorps 
zu Stettin ein Termin auf „den 22ften Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Depu: 
tirten, Herrn Dber: Landes: Gerichts: Referendarius Heeder im Gerichts: Lokale des hiefigen Ober: 
Landesgerichts anberaumt, zu welchem ſämmtliche unbekannte Gläubiger der gedachten Kaffen 
unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß bei ihrem Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
Hinſichts ihrer Anfprüche an die Königlihen Militair: Raffen wird auferlegt und fie nur an die 
Perſon derjenigen, mit welchen fie fontrahirt haben, werden verwieſen werden. 

Marienwerder, den Löten Februar 1848. 

Königliches Dber: Larides: Gericht. Deputation für Civil: Progeffe I. Inftan. 
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(4.) Subhaſtations-Patent. Die den Erben des Kammmachers Carl Ludwig Schlips 
bierfelbft gehörigen Grundftüce, nämlih: 1) das in hieſiger Stadt belegene und im Hypotheken⸗ 
buche Vol.1. No. 13. Fol. 49. verzeihnete Budenſtellenhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abge: 
wagt auf 963 Rıbir. 27 fgr. 6 pf., 2) die vor dem biefigen Mühlenthore belegene, früher zu dem 

ol. IV. No. 336. Fol. 277. des Hypothekenbuchs verzeichneten Wohn: und Braubaufe gehörig 
gewefene Hütungsabfindung, gerichtlich tarirt auf 16 Rthlr., follen „am 14ten Auguft c. Bormit: 
tags 9 Uhr‘ an ordentliher Gerichteſtelle hierſelbſt Theilungebalber fubhaftirt werden. Taxen 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur an jedem Gefdhäftstage einzufehen. 

Arnswalde, den 2iften März 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(5.) Ebdiftal: Citation. Ueber den Nachlaß des am 5ten April 1547 hierſelbſt verfiorbenen 
Handelemannes Gafper Pincus ift auf den Antrag der Beneficial:Erben der erbſchaftliche Liquida— 
tiond = Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nahmweifung der Auſprüche der Gläubiger, fo wie 
zur Erklärung derfelben über die Beibehaltung des Interims-Curators ein Termin auf „den 20ften 
Juni c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herren Ober: Landes : Berichts : Referendarius Lohmann im 
Auftruftiong Zimmer des Königlihen Kand: und Stadt: Gerihts auf dem Schloſſe bier angefegt. 
Alle unbefannte Gläubiger des Pincus, deffen Nachlaf : Aktiv: Maffe nah dem Inventario 518 
Rthlr. beträgt, werden daher aufgefordert, in diefem Termine entweder perfönlich, oder durd einen 
zuläffigen Bevollmächtigten aus der Zahl der biefigen Rechtsanwälte, wozu die Zuftiz:Commiffarten 
Simon und Pleffer hier in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anfprücde anzumel: 
den und nadzumeifen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
werden verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige werden verwiefen werden, 
was nad Befriedigung der fi meldenden Gläubiger etwa nod übrig bleiben möchte. 

Sorau i. d. Laufig, den 2ften Kebruar 1848. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 
Der Ridter Sturm, Dber: Landes: Gerihts :Affeffor. 


(6.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Guben. 

Das bierfelbft im Klofterviertel hinter den Stadthofe an der Mauer gelegene, Vol.3. Fol.177. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus No. 102. nebſt einem Gärthen, abgefhägt auf 
624 Rıblr. 3 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
ſoll „am 31. Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Guben, den 6. April 1848. 


(7) Freiwillige Subhaftation. Königl. Lands und Stadtgericht Cottbus. 
Das bierfelbft in der —— unter der Hypotheken⸗Mo. 58. belegene, den Erben Meiſchke 
gehbrige Wohnhaus nebft Zubehören foll „am 4. Juli c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn 
berlandesgerichts: Affeffor Wilfe meiftbietend verfauft werden. Die Tare, der. Hypothekenſchein 
und die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Cottbus, den 10. Mär; 1848. 


(8) Nothwendiger Verlauf. Der in Zanjthal bei Landsberg a. d. W. belegene, im Hy: 
pothefenbuche der einzelnen Befigungen unter No. 42. Seite 427. verzeichnete Stollemühl: Krug 
nebſt Landungen, dem Gaſtwirih Maetzky gehörig, abgefhägt auf 9434 Rthlr. 29 fer. 5 pf. zus 
folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur der unterzeichneten Abtheilung einzufehenden 
Zare, foll „am Iften Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr” am ordentliher Gerichteftelle fubhaftirt 
werden. Landsberg a. d. W., den 28ſten April 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriht Vie Abtheilung. 
Der Richter Hartmann, Dbers Landes : Gerichts » Affeffor. 


(9.) Noth⸗ 
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(9.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Croſſen, den 4. Mai 1848. 

Die Hälfte der zum Nachlaß des Büdners Johann Ehriſtoph Herzog gehörigen, zu Meſſow 
belegenen und im Hypothekenbuche von Meffow Fol. 193. No. 51. verzeichneten Gärtnernahrung, 
abgeihägt auf 222 Rıhir. 6 Sar. 8 Pf., foll „am 12. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ an 
gewöhnt eh Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftra: 
tur einzufeben. 


(10.) Dffener Urreft. Leber das Vermögen des Kaufmanns Seelig Hirſch ift durch die Ber: 
fügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreft verhängt worden. . Es werden 
daher Alle, welche von dem Gemeinfhuldner eiwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffhaften 
in Händen haben, angewiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr dem unter: 
Mi neten Gericht fofort davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, an das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch etwas 
gezahlt oder ausgeantwortet werden follte, dies für nicht geſchehen eradhtet und zum Beſten der Waffe 
anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Saden diefelben verfchweigen 
oder zurückbehalten follte, er mit allem feinen daran habenden Unterpfands: oder anderem Rechte 
für verluftig erflärt werden wird. MWoldenberg, den 6. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadt-Gerichts-Commiſſion Woldenberg. 


(11.) Belauntmahung. Das der Wittwe Stennert, Henriette gebornen Bohrmann gehö: 
rige, bier belegene, zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in unferer Regifiratur einzufehenden 
Zare auf 441 Rıblr. 4 Sgr. abgefhägte Wohnhaus No. 54. nebft Zubehör, foll im Termine „den 
29. Auguft c., von Vormittags 10 Uhr an,” auf dem hieſigen Rarbhaufe im Wege nothwendiger 
Subhaftation an den Meiftbietenden verkauft werden. Mobrin, den 11. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion. 


(12.) Belanntmahung. Am 26. Mai d. 3. foll das auf Klein: Mühle bei Teupig gelegene 
Ctabliffement des verftorbenen Holzhändlers Morig, beitehend aus einem ganz neuen und maffiven 
Wohngebäude nebft Stallung, einer Kalfbrennerei, fhönen Gärten, Wiefen und bedeutender Hot;: 
ablage, auf dent durch feine Schifffahrtsverbindung mit Berlin bisher das Holz: und Kalkgeſchäft 
mit glänzendem Erfolge betrieben worden ift, an ordentlicher Gerichteftelle meiftbietend verpadhtet - 
werden. Jeder Bieter hat feine Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen. DieFedingungen find in unferer 
Regiftratur oder bei dem Kandidaten Ziegner in Teupig einzufehen. 

Buchholz, den 7. Mai 1948, 

Königl. Land» und Stadtgerichts⸗-Commiſſion. 

(13.) Deffentlies Aufgebot. Aus dem Kaufvertrage vom 7. September 1829, der Geffion 
des Gottlob Erdmann Krueger vom 9 Dezember 1829 und laut Hypothekenſcheins vom 11. Au⸗ 
guft 1841 fteben für den Gärtner, jegt Auszügler Johann Chriſtoph Struppe zu Degeln auf der ' 
dafigen Schänfnahrung des Gottlob Erdmann Krueger im Hupoibefenbude Rubriea IH. sub 
No. 2. 250 Rıhlr. Preuß. Eourant zu 4 Procent Zinfen und halbjähriger Kündigung eingetragen. 
Das Kapital ift an den Gläubiger zurücgezahlt und foll gelöfcht werden, es ift aber dem Gläubi: 
ger das Dofument abhanden gefommen. Es werden daher auf den Antrag der Intereffenten alle 
diejenigen, welde an das verloren gegangene Dokument als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: 
ober fonftige Briefsinhaber Anfprüde zu haben glauben, hiermit aufgefordert, diefelben innerhalb 
dreier Monate, fpäteftens aber in dem auf „deu 30. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger 
Gerichtsſtelle auberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmädtig: 
ten anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren Anſprüchen an das Do: 
fument, fo wie an das dafür verpfändete Grundftüd präfludirt werden follen, ihnen damit ein 
ewiges Stillihweigen auferlegt, das Dokument amortifirt und fo weit die Zahlung nachgewieſen 
worden, mit Köfhung der Korderung im Sopotbefenbuge verfahren werben wird. Den bier — 

us 
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Unbekannten werden bie Juſtiz-Commiſſarien Pfeiffer und Hauenftein hierſelbſt zu Mandatarien 
vorgeſchlagen. Pfoerten, den 16. Februar 1848. 
Gräflich v. Brühlſche Juſtiz-Kanzlei. 


(14.) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Lamefeld, Lübbener Kreiſes, belegene, dem 
Müblenmeifter Zobann Friedrich Grimmig gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 22. verzeichnete 
MWaffermüblengrundftüd, abgeſchätzt auf VHVO Rthlr. 10 Sgr. 114 Pf. zufolge der nebft Hypotheken— 
ſchein in der Negiftratur einjufehenden Tare, foll „am 1. Auguft 1848 —— 9 Uhr” an Ge: 
richteftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Lieberofe, den 25. December 1847. : 

Gräflich von der. Schulenburgfchen Gerichte der Stadt und Standesherrſchaft Lieberofe. 


(15.) Freiwilliger Verkauf. Die zum Nachlaſſe der verftorbenen Koffäthenwittwe Rabaıkb, 
Anna Sophia ‚gebornen Buſch gehörige, zu Doebbernig belegene, auf 450 Rıhlr. 7 far. 6 pf. 
erichtlich gewürdigte Koſſäthen-Nahrung fol Theilungshalber in fermino „den 27. Zuni d. J. 
Vormittags 11 Uhr” in Dochbernig fubhaftirt werden. Die Tare und Bedingungen können in 
der Regiftratur eingefehen werden. Reppen, den 15. April 1848. 
Patrimonial: Geriht Doebbernitz. 


(16.) Subhaftations: Patent. Das dem Cigenthümer Johann Gottlieb Eulenfeldt und 
feiner feparirten Frau geb. Sperling gebdrige, zu Pollihener Holländer unter Hausnunmer 23. 
belegene Grundftüd von 6 kulmſchen Morgen mit Gebituden, auf 1295 Rıhlr. 16 fgr. 8 pf.tarirt, 
foll zum Zwed der Auseinanderfegung „am Zöften Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichts: 
fielle in Gralow verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau, Poftftraße 
No. 267., einzufehen. Landsberg a. d. W., deu 16. Mai 1848, 

Patrimonial-Gericht Gralow. 


(17.) Das zu Leeslow belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 39. sub No. 6, verzeiche 
nete, dem Mühlenmeifter Friedrich Heinrich Göge gehörige Windmühlengrundftüd, abgefhägt 
auf 1470 Rihlr. 27 fgr. 7 pf., foll in dem auf „den Iften September Vormittags 10 Uhr” an 
Gerichtsſtelle zu Leeekow anberaumten Termine Öffentlid an den Meifibietenden verkauft werden. 
Die Tare, der neuefte Hupothefenfhein und etwaige Bedingungen können in unſerer Regiftratur 
bierfelbft eingefehen werden. Licberofe, den Sten Mai 1848. 

Patrimonial: Beriht Leeskow und Neihersfreug. 


— —— — 


(18.) Subhaſtations-Patent. Die Nitſchkeſche Büdnernahrung No. 6. zu Germersdorf, 
Kreis Guben, Vol. I. Seite 169. des Hypothekenbuches, abgefhägt auf 742 Rıhlr. 6 Ser. 2 Pf., 
iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 25. Auguft d. J. Bormit: 
tags 11 Uhr“ an Gerichtefielle zu Germersdorf angefegt. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Berfaufsbedingungen fönnen in dem Geſchaͤfts-Lokale des Zuftitiar eingefehen werden. 
Wilfhwig, den 10. Mai 1848, 

. Das Patrimonial: Geriht zu Germersdorf. 


(19.) Höherer Beſtimmung zufolge follen die zum Amte Krausnid an der Spree und im 
der Nübe fhiffbarer Ablagen liegenden Miefen von eirca 800 Morgen Fläche für die diesjäh: 
rige Grasnugung parzellenweiſe meiftbietend verpachtet werden. Hierzu ift Termin für die beim 
Vorwerk Gr.:Wafferburg belegenen Wiejen auf „den 20. Mat d. 3. früh um 9 Uhr,“ füt die bei 
Krausnid und dem Vorwerk Meierei liegenden auf „den 30. Mai d. 3. früh um 9 Uhr“ ande: 
raumt worden und innen die Bedingungen beim Amte Krausnick, fo wie dem Hofkammer-Secre⸗ 
tair Matthes auf der Königlihen Hoffammer zu Berlin (Behrenftrage No. 8.) in den Wochenta⸗ 
gen Morgens 10 Uhr eingefeben werden. Krausnid, den 27. April 1848. 

Das Königlihe Hausfideiconmiß < Amt. 





(20) Das 
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(20). Das im Dorfe Krausnick belegene herrſchaftliche Wohnhaus, aus großen wohnlichen 
Räumen beſtehend, nebſt einem 5 Morgen großen Garten iſt zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf ſrankirte Anfragen der Dberamimann Palm zu Krausnid bei Lüb: 
ben, fo wie der Hoflammer:Serretair Matthes auf der Königlichen Hofkammer zu Berlin, Web: 
zenftraße No. 8., in den Wocentagen Morgens 10 Uhr. TR) 

Krausnick, den 27. April 18948. 

Das Königlihe Hausfideicommiß : Amt. 


(21) Die Fiſcherei in den dem Amte Krausnid gehörigen, beim Dorfe Köthen unfern der 
Stade Wendifh: Buchholz belegenen Seen ſoll auf fehs Sabre, vom 1. Zuli 1818 bis 30. Juni 
1854, anderweit verpadhtet werden. Hierauf fteht im Amte Krausnick bei Lübben auf „den 31. 
Maid. J. früh I Ihr” Termin an. Die Seen ſtehen durch das fahrbare Rietzeſließ mit der Spree 
bei Leibſch in Verbindung und bilden eine Waſſerfläche von gegen 1000 Morgen. In demſelben 
Termin wird ferner auch die Fiſchereiberechtigung des Amtes Krausnick ausgeboten, die demſelben 
in verſchiedenen Sprecarmen bei Krausnick und Waſſerburg zuſteht. Die Pachtbedingungen ſind 
bei dem Hofkammer⸗-Secretair Mattihes der Königlichen Hoffammer zu Berlin, Behrenſtraße No. 
8., an den Wochentagen Morgens um 10 Uhr umd beim Amte Krausnick einzufeben. 

Krausnick, den 27. April 1848. 

Das Königlihe Hausfideicommif : Amt. 


(22.) Das Brennerei: und BrauereisGebäude auf dem Amtshofe zu Krausnick, durchweg 
maffio und gewölbt, und bedeutende Räume enthaltend, wird zur anderweiten Verpachtung geftellt. 
Padılufiige werden aufgefordert, fi im Termin „den 31. Mai d. J.“ auf dem biefigen Amte 
einzufinden und ihre Bebote abzugeben. Krausnid, den 27. April 1848. 

Das Königlihe Hausſidelcommiß-Amt. 


(23.) Zur anderweiten Verpachtung des Brücdenzolles zu Damm bei Leibſch fteht auf den 
„It. Mai d. 3.” bier Termin an. Die Bedingungen werden in diefem Termine mitgetbeilt. 
Krausnid, den 27. April 1848. 
Das Königlide Hausfideicommiß : Amt. 


(24) Der Gutsbefiger Vollmar zu Schartowsthal beabfihtigt auf feinem Hofe daſelbſt eine 
neue Branntwein:Brennerei mit Dampfmaſchine anzulegen. In Gemäßheit des $. 29. der All: 
gemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17ten Zanuar 1945 und des $. 16. des Regulativs vom Oten 
März 1835 bringe. ich dies Vorhaben zur Öffentlihen Kenntniß und fordere alle diejenigen, welde 
Dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben glauben, auf, ſolches in vier. Wochen präflufivifder Friſt 
bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. Ä 

Bielenzig, den 18. Mai 1848. Der Landrath Sydom. 


(25.) Bekanntmachung. Es foll den IIften Mai c. von 10 Uhr Vormittags an, im der 
Erpedition des Königlichen Rentamis zu Lübben, aus dem Reviere Börnichen, Unterforft Neus 
zaude, Schlag 40. (Ober:Spreewald) eine Partie erlen Scheit- und Ajiholzes vom diesjährigen 
Ginfhlage, bei freier Confurreng, im Wege der Zisitation Öffentlich au den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. Bemerkt wird noch, daß das zu verfaufende * 
an den Spreefließen aufgelegt ift, und bei dem gegenwärtigen Waſſerſtande zu Kahne abgefahren 
werden fann, was fpäter bei niedrigerem Waſſer nicht obne Schwierigkeiten, ja vielleicht gar nit 
mehr ausführbar fein dürfte, Lübben, den I6ten Mai 1548. 

Der Königlige Forſtmeiſtet. (ges) Mueller. 


— ' — — 





(26.) Be: 


— 238 — 


(26.) Bekanntmachung. Es ſollen am 7ten Juni e. Vormittags um 9 Uhr im Forſthauſe 
zu Neudorf circa 140 Klafıern kiefern Sceit: und circa 160 Klaftern fiefern Aſtholz vom Gin: 
ſchlag trodener Blume, in verfhiedenen Zagen des Sablatber und Meudorfer NReviers, fo wie 
eircn 100 Klaftern kiefern Stodhol; im Jagen 101. des Neudorfer Reviers unter den gemöhn: 
lihen Bedingungen, mit wenigftens Atheiliger Anzahlung an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und können die Hölzer in den 3 Tagen vor dem Termine befichtigt werden, wo die Förſter Kaufmann 
und Dväfhning fie den fi Meldenden auf Verlangen vorzeigen werden. 

Ghriftianftadt, den 16ten Mai 1848. Der Dberförftr Bars. 


(27.) Belanntmahung. Höherer Beftimmung gemäß foll die Mittel: und Kleine-Jagd auf 
der Feldmark Ortwig im Dderbruche vom 1. Zuni d. 3. ab auf 12 Binter einander folgende Zahre 
meiftbietend verpadhtet werden. Den Licitations: Termin, in weldem ich die Pachtbedingungen 
näher befannt machen werde, habe ich demgemäß auf „den 29. Mai c. Bormittags 11 Uhr” im 
Kruge zu Neumühl anberaumt, und lade qualifijirte Pachtluftige zu demfelben hiermit ein. 

Forſthaus Neumühl, den 19. Mai 1848. Der Dberförfter Ullrici. 


(28.) HoljBerfauf in der Dberförfterei Altenhof. Zum Verkauf von fiefern Scheit-, Aſi-, 
Reifig:, Stubben: und ellern Reiſigholz aus den Forſtſchutzbezirken Kalau, Paradies und Jordan 
babe id Termin „den 20. Zuni e. Vormittags um 10 Uhr‘ bier in meiner Wohnung, und aus 
dem Korfifhugbezirf Kutfchlau „den 21. Juni e. Vormittags um 10 Uhr” zu Korfibaus Kutſchkau 
angelegt. Zordan, den 19. Mai 1848. Der Königlihe DOberförfter Behmer. 


(29.) Belanntmahung. Im Auftrage des Königl. Dber-Landes: Gerichts zu Frankfurt 
a.d.D. in Sachen Zonas wider v. Bredow und Köppen u. Schier wider v. Bredow follen verſchiedene, 
im Wege der Erecution abgepfändete Gegenftände, namentlich „ein Kaleſchwagen milt Sigbänfen, 
eat, Betten, Meubel und Gewehre” am 27ſten d. M. Nahmittags 4 Uhr an biefiger 

erichtsftelle auf dem Rathhauſe öffentlich meiftbietend verfleigert werden. 

Kürftenwalde, den 16. Mai 1848. Der Juſtizrath Baud. 


(30.) Kurbeffifhe allgemeine Hagelihaden:Berfiderungs: Gefellfdaft. 
Mit Berug auf die von der unterzeichneten Direetion gedadhter Anftalt am 7. April 1847 
erlaffenen Befanntmahung werden hiermit wörtlich die Kevifione: und Anerfennungs:Befcheini: 
gungen der Hauptrehnung vom Jahre 1846 mitgetheilt: A. Seitens des Ausſchuſſes der An: 
ftalt. „Nah genommener Einſicht der fehften Jahres: Rechnung von 1846 Kurheſſiſcher all: 
„gemeiner Hagelfhaden:Berfiherungs: Befellfhaft zu Gaffel, und geftligt auf vorausgegangene 
eeielle tfung diefer Rechnung Seitens des damit beauftragten Dber-Kinanzfammer:Pro: 
„batur⸗Gehülfen Rompf dafelbit, wird — auf den Grund der geftellten Bemerfungen und 
„darauf gegebenen Crläuterungen, vorbehaltlid der Zuftimmung des Landesherrliden Gommif: 
„ſars vom unterzeichneten Ausſchuß — mit Bezug auf $. 22. der Statuten die ze. 
„des Rechnungs-⸗Abſchluſſes pro 1846 Hiermit beſcheinigt.“ Gaffel, am 19. November 1847. 

Ä Gau, kert, Schuchardt, 

Ausſchuß⸗Vorſtand. Ausſchuß⸗Mitglied. Ausſchuß-Mitglied. 

B. Seitens der Landesherrlichen Aufſichtsbehörde. „Vorſtehende vom Rendanten der 
„Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelſchaden⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für das Jahr 1846 aufgefielfte 
„und unterſchriebene Hauptrechnung iſt — nachdem dieſelbe von der Direction gedachter Gefell: 
„ſchaft contraſignirt — dem Geſellſchafts-Ausſchuß vorgelegt — von dem, vom Ausſchuſſe be: 
auftragten Rechnungs: Berftändigen, Ober-Finanzkammer-Probatur-Gehülfen Rompf dahier 
„geprüft — vom Landesherrlichen Commiſſar revidirt — und vorbehaltlich der vom Rendanien, 
—— der Direction, zu bewirkenden Erledigung der zu den gemachten Ausſtellun—⸗ 
„gen und Erläuterungen gefaßten Befchlüffe auf einen Kaſſenbeſtand für das Jahr a * 
t⸗ 
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„Achttauſend ſechs hundert vier und fünfzig Thalern acht und zwanzig Sil— 
„bergroſchen ſechs Hellern abgeſchloſſen worden, welcher in der 1847er Geſellſchafts. ed: 
‚nung zu vereinnabmen iſt. Uebrigens iſt dieſe Rechnung alsbald den Geſellſchafts-Mitglie— 
„dern zur beliebigen Einſicht offen zu legen — und auszugsweiſe durch den Druck zu veröffent— 


„ichen.“ Caſſel, am 18. Dezember 1847. 
Der Landeéherrliche Commiſſar bei der Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelſchaden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Geheime Hofrath Lometſch. 


Der Auszug der fraglichen Rechnung iſt bereits im Monat April 1847 jedem Agenten 
der Anſtalt zugeſendet worden, und bei dieſen einzuſehen. 

In Folge der Beſtimmungen des $. 22. der Statuten wird hiermit weiter zur allgemei- 
nen Anzeige gebracht, daß die Hauptrechnung der Anftalt vom fiebenten Jahre ihres Beftehens 
(1847) aufgeftellt ift, deren Revifion jedod wegen noch zu eriwartender Ausgabe-Belege noch 
nicht bewirkt werden fonnte, Nach derfelben betragen die Cinnahmen von 5396 Mitgliedern 
und 6,260,702 Thalern Berfiherungsfapital an Beiträgen, Polizegeblihren, Zinfen von aus: 
gelichenen und wieder eingezogenen Geldern, einſchließlich des Kaffenbenandes vom Jahre 1846 
103,535 Rıblr. 9 Syr. 3 Hlr., die Ausgaben dagegen mit Inbegriff der vertheilten Dividende 
von 1846 108,028 Rıhlr. 26 Sgr. 5 Hlr., verblieb ein Kaffenbeftand von 506 Rthlr. 12 Ser. 
10 Hlr., welder in der diesjährigen Rechnung wiederum in Einnahme geftellt werden wird. 
Zugleih wird bemerkt, daß ein fpecieller und aueführliher Auszug aus der 1847er Rechnung, 
deifen Cinrüden in diefe Wlätter der Raum nicht geftattet, bei den nachſtehend genannten 
Herren Agenten eingefehen werden kann, daß die Rechnung felbit, fo bald fie revidirt und 
abgebhört worden ift, den Gefellfhaftsmitgliedern zur beliebigen Einſicht in dem Gefhäftslofale 
der Anftalt dabier zu Gaffel, Holländifhe-Straße No. 831., offen liegt und daß bei den Herren 
Agenten die Statuten, fo wie &aatregifter zu den diesjährigen Verſicherungen unentgeltlich 
zu baben find. Gaffel, am 23. April 1848. \ 

Die Direction. 
Gar! Weis, Diretor. Umbach, Secretair. Glaus, Rendant. 

Zu BVerfiherungs:Abfhlüffen empfiehlt fih dem landwirthſchaftlichen Publitum die unter: 
zeichnete General: Agentur, fo wie alle zu derfelben gehörigen Agentfhaften. 

Kranffurt a. d. D,, den 6. Mai 1848. G. 9. Fromme, General : Agent. 

Arnswalde Herr U. F. Grob. Landsberg Herr C. L£. Kindenberg. Senftenberg 
Herr Franz During. Lebus Herr Brau: Befiger Lehmann. Vetſchau —* 
Kämmerer Streckfuß. Müncheberg Herr C. W. Waffermann. Groffen 
Wilh. Hanko. Dobrilugk Herr Bürgermeiſter Buſch. Bobersberg Herr Aug. 
— Lübben Herr P. B. Bleicher. Sommerfeld Herr C. Kurtze. Lie— 
erofe Herr Kämmerer Semler. Driefen Herr Paul Kr. Horn. Friedland Herr 
5. E. Petry. Woldenberg Herr Herm. Mener. Lippehne Herr Kämmerer Abra: 
bam. Buben Herr F. E. Schlanufd. Sorau Herr E. Müller. Kürftenderg 
Herr 3. F. Kramer. Ghrifttanftadt Herr Guſt. Bierbaum. MNegelle Herr 4. 
Cifler. Korfte Herr Kr. Stüber. Koenigsberg Herr Stadtrath Belig. Spremberg 
Herr Carl Lange. Cüſtrin Herr Zul. Gieſe. Zielemig Herr Ed. Tappe. Mob: 
rin Herr Kämmerer Saffe. Reppen Herr Apotheker Cavalier. Neudamm Herr 
9. Wedel. Schwiebus Herr W. A. Kolshorn. 


(31.) In der Löwen: Apothefe zu Frankfurt a.d.D. fann fogleich ein junger Mann als Lehr: 

fing eintreten. Heller. 
(32.) Kirſch- und Himbeer-Saft nah Qualität, erſterer 18 a 20 Rihlt., letzterer 25 a 35 

Rıblr. pro Drhoft incl. Gefäß bei W. E. Paetſch in Frankfurt a. d. D. 


(33.) Anonce. 
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63.) Anonce. Ein in der Ziegeleiſtraße zu Frankfurt belegenes Duartier, beſtehend aus 
6 Stuben, Keller, Boden und Hofraum, nebſt Garten, in welchem bisher Schankwirthſchaft 
betrieben worden, fteht zum 1. Zulic. zu verimiethen und ift das Nähere im Bureau der unterzeid: 
neten Betriebs⸗Inſpektion auf dem neuen Eifenbahnhofe hierfelbft zu erfahren. 
Frankfurt a.d.D., den 19. Mai 1849. : 
Die Märkifhe Betriebs « Infpektion. 


(34.) Ein unverbeiratheter Defonom in feinen beften Jahren, welder das Praktiſche wie 
Theoretifhe feines Faches feit 30 Jahren betrieben hat und feine Tüdhtigfeit genügend nachweiſen 
kann, fucht eine Anftellung als Infpeftor, Gutsverwalter, Guts-Adminiſtrator oder dergleichen. 
Nähere Auskunft wird die Wohllöbl. Hofbuchdruderei von Trowisfh LSohn in Kranffurt a.D. 
auf portofreie Anfragen ertheilen. 


(35.) Zwei fehr fette ſchwere Dchfen ftehen beim Unterzeichneten zum Verkauf. 
Tornow bei Bal;. Lansky. 


(36.) Gorayer Dachſteine in beſter Güte ſind zu haben bei 
J. B. Reiche in Schwerin a. d. W. 


» (37) Ein junger Mann, der ſchon ſeit mehreren Jahren Wirthſchaften ſelbſtſtändig geführt 
bat, zugleich mit der Polizei: Verwaltung Beſcheid weiß, fucht zu Johanni diefes Jahres als Ad: 
miniſtrator eines Gutes Anftellung und erfucht darauf Refleftirende, ihre Adreffe sub J. K. bei 
Herren Trowigfh nn. Sohn in Frankfurt a. d. D. einzufenden. 


(38.) Am ten Juni c. von Vormittags 8 Uhr ab foll auf dem Königliben Dominio Zie: 
Dingen meiftbietend gegen glei baare Zahlung die diesjährige Grasnugung der Oderwieſen, in 
Kaveln von 2 bis 10 Morgen, verpachtet werden. Nähere Bedingungen im Termin. Der Zu: 
flag erfolgt fogleid, wenn das Gebot die Schägung erreicht oder überjteigt. 


Ziebingen, den 19ten Mai 1549. Bartels. 
(39) Gut erhaltene Weingefäße von 300 bis 1000 Zuart verfauft 
billig Wilhelm Paetzel, 


in $ranffurt a. d. D. Wilhelmsplag No. 2. 


(40.) Die Wittwe eines verftorbenen Kaufmannes fucht eine Stelle als Wirthſchafterin auf 
dem Lande oder Haushälterin in der Stadt unter fehr befheidenen Anſprüchen. Wo? fagt die 
Hofbuchdruckerei von Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(41.) Meſſina-Citronen, füße Apfelfinen, fehr fhönen geräuderten Lachs, Sardellen, Ga: 
pern, Macarony, Limburger, Schweizer, Holländifchen und Parmefan Käfe empfiehlt 
Emil Düno in Franffurt a. d. D. 


(42.) Ein feit 2 Jahren verheiratheter Mann in den Ser Fahren, welder viele Fahre bins 
tereinander auf bedeutenden Gütern in der Niederlaufig und Neumark als Rehnungs: und Kaffen: 
führer, fo wie als Secretair und Polizeiverwalter fungirt hat, wünſcht feine jegtge Stellung auf: 
zugeben und ſucht wiſchen jegt und I. Auguſt d. 3. unter befeidenen Anfprüden einen in obige 
Fächer einfhlagenden Poften. Außer den vortheilhafteften Zeugniffen wird derfelbe vielfeitig em: 
pfohlen und wird der Herr Kammerhert v. Brandt auf Lauchſtädt bei Woldenberg die Güte haben, 
auf portofreie Anfragen Näheres mitzutheilen. 








(43.) Bitte zu beachten! „Einhundert Thaler” Honorar befommit, wer einem fauti: 
onsfähigen jungen Manne baldmöglihft ein aumehmbares Engagement auf längere Zeit verſchafft. 
Franlirie Dfferten unter L. M. N. werden poste restante Zielenzig erbeten. - 

. . EEE ERBE TRBFUCS END DE SG“ ER Or BEE ER 


Amte-Biett 


derKgl. Preuß. Regierungzu Frankfurt! / O. 


JE 22, —— O., Mittwoch den 31. Mai. 1848, 





— für die —* Preußiſchen Staaten pro 1848. 
No. 22. enthält (No. 2968.) eg Erlaß vom 31. Mär; 1848, betreffend die 
er Stadt Cremmen in Bezug auf den Bau und bie 
— ——— einer Chauſſee von der Ruppiner Kreisgränze 
bei Beeg über Cremmen nad Hennigsdorf bewilligten 
z fisfalifhen Vorrechte. 
(No. 2969.) Verordnung, die Ausführung der Strom: und Deihbau: 
ten an ber MWeichfel und Nogat. Bom 12. April 1848. 
No. 33. enthält (No. 2970.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1848, betreffend die 


Beglaubigung von Geburten und Sterbefällen. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. ISRENN 
zu Sranffurt a. d. O. 


Bekanntmachung, 
die Bildung von Ausſchüſſen und Kommiffionen für die Erör— 
terang der Verhältniſſe zwifhen den Gewerbetreibenden und 
den von ihnen befhäftigten Arbeitern betreffend. 
Die bedrängte Lage der Gemwerbetreibenden und der von ihnen befchäftig- 


* 
« 
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ten Arbeiter, deren Erwerb dur das Zufammentreffen verfhiedener Uefachen 1. No. 1219. 


beeinträchtigt ift, nimmt die ernfte Fürforge der Megierung in Anfpruch und 
macht es nothwendig, den hervortretenden Webelftänden mit vereinten Kräften 
entgegenzumirfen. 

So dringend das Verlangen nah Abhülfe ift, und fo zahlreiche Vor— 
ſchlage dazu gemacht worden, fo große Vorſicht gebietet das eigene, in Zeiten 
der Bedrängniß leicht verfannte Intereſſe der Betheiligten. Durch einfeitiges 
Eingreifen in beftchende Zuftände fann dem Mangel an lohnender Befchäfti- 
gung unmöglich abgeholfen werden. Die Verhältniffe zwifhen den zahlreichen 
Arten der gewerblichen Production und den zu ihrer Unterftügung und Ber 
werthung unentbehrlihen Handelsgefhäften, zwifhen Capital und Arbeit, fo 
wie zwifchen den Arbeitgebern und Arbeitern, ftchen unter fi in einem un- 
zertrennlichen Zufammenhange. Keine der Bedingungen, auf welchen der Be— 
trieb einzelner Gewerbe beruht, Fann zu Gunften eines Iheils aufgehoben oder 
abgeändert werden, ohne nach anderen Eeiten hin viele damit in Verbindung 


ſtehende Gefchäfte zu flören, und manche — a liegenden ee 
welde 
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welche von dem Standpunkte beſtimmter örtlicher Verhältniſſe oder einzelner 
Gewerbe aus heilſam erſcheinen, find dennoch mmausführbar, weil fie die gleich- 
berechtigten Intereſſen anderer Orte oder verwandter Gewerbs- und Handels— 
zweige verlegen, oder weil fie mit dem Gemeinwohl aller übrigen Staatsbürger 
fi nicht vereinigen laſſen. Wollte jede Klafle der Gewerbetreibenden dag 
Mittel zur Verbefferung ihrer Lage nur darin fuchen, daß der Lohn ihrer Ar- 
beit auf Koften Anderer erhöht und jede Mitbewerbung ausgefchloflen werde, 
fo könnte die hieraus folgende gegenfeitige Beſchränkung der verſchiedenen ge- 
werblichen Ihätigfeiten Feinesweges die Lage Aller erleichtern, fondern fie würde 
unfehlbar die Gelegenheit zur Arbeit im Ganzen vermindern und mit der Hem- 
mung des allgemeinen Verkehrs auch auf die gefammte Gewerbfamfeit nach— 
theilig zurücwirfen. 

Die beftehenden Mißverhältniffe find in ihren Urfachen und Wirfungen 
fo verfchiedenartig, daß die Mittel zu ihrer Befeitigung ſich Überwiegend nach 
den örtlichen Verhältniffen und nady den Eigenrhümlichkeiten der betreffenden 
Gewerbszweige. rihten müffen. 

Ein großer Theil der zwifchen den Arbeitgebern und Arbeitern entftande- 
nen Mißhelligkfeiten Fann nur durch freiwillige Vereinbarung beider Theile 
über die künftige Feftftellung ihres gegenfeitigen Verhältniffes gehoben werden. 

Anderen Uebelftänden ift durch örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des 
NMahrungsftandes, zur leichteren Erörterung und Entfheidung der vorfommen- 
den Streitigkeiten über Lohmzahlungen, über den Austritt aus der Arbeit ıc., 
zur Nachweiſung von Beſchäftigung und zu ähnlichen Zwecken zu begegnen. 

Endlih kann fi das Bedürfniß allgemeiner gefeglicher Anordnungen zur 
zeitgemäßen Umpgeftaltung gewerblicher Zuftände herausftellen. Derartige An- 
ordnungen bedürfen einer gründlichen Erwägung nicht blos für fih, fondern 
auch hinfichtlih ihrer entfernteren Einwirfung auf die Gefammtheit, und es 
kann damit ohne vorgängige Anhörung aller Berheiligten eben fo wenig wie 
ohne Zuftimmung der fünftigen Volfsvertretung vorgegangen werden. 

Von der Ueberzeugung ausgehend, daß die felbftrhätige Mitwirfung der- 
jenigen, welche das gemeinfame Uebel empfinden, die beften und ficherften Mit- 
tel zu deffen Hebung darbieten wird, und daß vor allen Dingen eine genaue 
Kenntnig und Erörterung der vorhandenen Webelftände erforderlih ift, um 
über die Möglichfeit ihrer Befeitigung ein begrümdetes Urtheil fällen zu Fön- 
nen, hält fih das unterzeichnete Minifterium der Beiftimmung des Gewerbe- 
und Arbeiterftandes verfichert, mern es zu jener Mitwirfung in nachftehender 


Weiſe auffordert: 
1) Local» Ausfhüffe 
In denjenigen Orten oder Diftriften, wo unter einzelnen oder mehreren 
Klaffen der Gewerbetreibenden die Befeitigung ſchädlicher Gewohnheiten oder 
Mipbräuche als norhwendig erfannt oder das Bedürfniß veränderter Einrich⸗ 
tungen 


tungen im Bereiche ihrer Befchäftigung gefühlt wird, mögen die durch gleiche 
Intereſſen verbundenen Arbeitgeber (Fabrifanten oder Meifter) mit den von 
ihnen befchäftigten Arbeitern (Fabrifarbeitern, Gefelen und Gemwerbegehülfen) 
me Wahl von Ausfhüflen aus ihrer Mitte (im der Zahl von fechs bis zehn 
Mitgliedern) zufammentreten, welche beffer als größere Verſammlungen im 
Stande find, die vorhandenen Mängel zu unterfuchen, die etwaigen Streit⸗ 
fragen feſtzuſtellen und die zur Abhülfe geeigneten Maafregeln vorzufhlagen. 
Es bleibt dem Ermeſſen der Gemwerbetreibenden und Arbeiter überlaffen, 
welche verfhiedene Ausfchüffe fie bilden wollen, und wo fi) die Arbeitgeber 
und Arbeiter zur Wahl gemeinfamer Ausfchüffe nicht vereinigen, ift ihnen die 
Wahl gefonderter Vertreter unbenommen. In dem obengedachten Falle müffen 
die Ausfchüffe der Arbeitgeber mit denen der Arbeiter in Verhandlung treten, 
um die nöthige Vereinbarung über die gegenfeitigen Anforderungen herbei- 


zuführen. 

Die Kommunal» Behörden haben ſich Überall der Leitung der Verband» 
lungen zu unterziehen, und wenn es fi um Ausgleihung vorübergehender Miß- 
belligkeiten handelt, ihre Vermittelung zur fofortigen Beſeitigung der Störun- 
gen eintreten zu laffen. Sie find berufen, die Angehörigen ihrer Gemeinden 
über die gefeglihen Vorſchriften, welche bei der Behandlung der verſchiedenen 
Anträge berückfihtige werden müffen, zu belehren und mit Zuziehung der An- 
tragfteler zu erörtern, wiefern durch adminiftrative Anordnungen oder durch 
Errihtung von Ortsftatuten auf Grund der 6$. 168. 169. der Gewerbeord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 eine den DBedürfniffen entfprechende Ordnung 
der gewerblichen DVerhältniffe erreicht werden Fann. Die hierauf gerichteten 
Anträge, ingleihen diejenigen Vorſchläge, welche eine Aenderung der beftchen- 
den Gefesgebung in Ausfihe nehmen, find der unter 2, bezeichneten Bezirks— 
Kommiffion des betreffenden Regierungsbezirks zur weitern Veranlaſſung ein- 
jureichen. . 

2) Bezirfs- KRommiffionen. 

In jedem Megierunge-Bezirfe fol unter der Leitung eines oder mehrerer 
Mitglieder der Megierung eine Bezirfs-KRommiffien aus Arbeitgebern und Ar: 
beitern des Bezirks gebilder werden, welche dazu beſtimmt ift, die von den 
Local-Ausfhüffen und Ortsbehörden eingehenden Anträge zu prüfen, deren 
Erörterung zu vervollftändigen und die in ihrem Bezirk gefammelten Unter- 
lagen für allgemeine Anordnungen zur weitern Entſcheidung vorzubereiten. 
Die Bgirfs-Kommiffionen bilden fi) aus Abgeordneten der zu 1 erwähnten 
Ausfhüffe. Weber die Zahl ihrer Mitglieder und über deren Auswahl bleiben 
die näheren Beftimmungen vorbehalten, damit die in den einzelnen Negierungs- 
Bezirken ſehr verfchiedenen Verhältniffe der Fabrikation und der Gewerbe bei 
der Zufammenfegung der Kommiffionen berückfichtige werden fönnen. 


38° Für 
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Für die Stadt Berlin tritt eine beſondere Bezirks⸗Kommiſſion unter 

dem Vorſitze von Abgeordneten des Magiftrates in Wirffamfeit. 
3) Central» Rommiffion. 

Unter dem Vorſitze des Chefs des Minifteriums wird eine Central 
KRommiffion gebildet, welche ſich hauptfählih mit der Prüfung der durch bie 
Lokal⸗Ausſchüſſe, durch die Ortsbehörden und durch die Bezirks⸗Kommiſſionen 
noch nicht erledigten Fragen zu befhäftigen hat. Insbeſondere wird diefelbe 
allgemeine legislative Anordnungen zur Beförderung der Gewerbfamfeit und 
zur DVerbefferung der Lage der arbeitenden Klafle in Erwägung nehmen, zu 
welhen Zwecke ihre alle dahin gehörigen Anträge und Vorſchläge zugehen. 
Außerdem bleibt der Central» Kommiffion vorbehalten, dic Berathungen der 
Bezirks. Kommiffionen und durch letere die Werhandlungen der Lofal- Aus 
ſchüſſe zu leiten. | 

Es wird beabfichtigt, in die Central» Kommiffion, welche aus mehreren 
Abrheilungen beftchen wird, fahfundige Vertreter verfhiedener Induſtriezweige 
des Landes, und war ſowohl aus der Klaffe der Fabrifanten und Meifter, 
wie aus der Klaffe der Sabrifarbeiter, Gefellen und Gewerbegehilfen, zu be 
rufen. Die Zahl diefer Vertreter und die Art ihrer Wahl kann erft nah 
erlangter Weberficht über die Zahl der in den Provinzen gebildeten Ausfchüffe 
und über die Ausdehnung der von diefen vertretenen Gewerbe feſtgeſetzt 
werden. 

In Berlin hat die Bildung von Ausfhüflen nach den oben zu 1. ange 
deuteten Grundfägen unter der vermittelnden Einwirfung des Magiftrats zur 
gütlihen Beilegung mehrfacher Streitigkeiten geführt, welche zwifchen Arbeit- 
gebern und Gefellen oder Fabrifarbeitern entftanden waren. Daneben find 
theils durch die hierüber gepflogenen Verhandlungen, theils dur zahlreiche 
bei den Eentral»-Behörden eingegangene Geſuche und Anträge die wichtigften 
der zu einer näheren und umfaflenden Erörterung geeigneten Gegenſtände zur 
Sprache gebracht, über welche auch die Vernehmung der an anderen Orten 
zu wählenden Ausfhüffe und der Bezirfs-Kommiffionen von Mugen fein wird. 
Aus diefen bereits vorliegenden Materialien folen mit Zuziehung fahfundiger 
Männer aus dem Gewerbeftande unverzüglih beftimmte Fragen ausgefondert 
und diefe den erwähnten Ausfhüffen und Kommiffionen zur gutachrlichen Aeu⸗ 
Berung vorgelegt werden, um der fonft zu beforgenden Zerfplitterung der Be— 
rathungen vorzubeugen. Die freie Erörterung jeder andern für erheblich er- 
achteten Fragen wird hierdurch nicht ausgefchloffen. 

Indem das Minifterium den Wunfh ausfpricht, daß ihm die Unterffü- 
gung aller wohldenfenden und befonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, 
hoffe daflelbe, das zur Hebung des Verkehrs norhwendige Vertrauen auf eine 
beffere Geftaltung der Arbeitsverhältniffe zu beleben und den von allen Seiten 
erhobenen Anforderungen, fo weit es überhaupt möglich ift, Geltung ie 
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ſchaffen, ſo weit aber dies nicht geſchehen kann, wenigſtens die Ueberzeugung 
zu begründen, daß die Berückſichtigung der unerfüllt bleibenden Wünſche ent» 
weder mit den eigenen ntereffen der Antragfteller oder mit dem Gemeinwohl 
nicht vereinbar fein würde. 

Berlin, den 8. Mai 1848. 


Minifterim für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Patom. 
i —— Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
racht. 
Frankfurt a. d. D., den 30. Mai 1848. 


Befanntmahung, 
ben Remonte-Anfauf pro 1848 betreffen. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchlieglich ſechs Jahren 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Franffurt a.d.D. und den angren- 
zenden Bereichen, in diefem Jahre wiederum nachfichende früh Morgens begin, 
ende Märfte anberaume worden, und zwar: 

den 6. Yuli in Züllichau, den 4. September in Königsberg i. d. N. 
„8: Crcoſſen, de yı Landsberg a. d.W., 
7) 13. ”» nn Ludau, » 8. "„ 7 Sriedeberg, 
7) 15. ”» m Torgau, 7) 9, 7) ” Driefen, 
» 2. September in Angermünde, ,, 27. „ „ Zicke. 
Die von der Militair- Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle ubgenom- 
men und fofort baar bezahle. 

Die erforderlihen Eigenfhaften eines NKemonte» Pferdes werden, als hin. 
länglich befannt, vorausgefegt und nur wiederholt bemerft, daß mit jedem erfauf- 
ten Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Striche ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müffen. 

Berlin, den 15. April 1848. 

Kriege-Minifterium, Abrheilung für das Nemonte-Wefen. 
ad M# 85. Mpril 1848. R. A. 

Mit Bezug auf die vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonte» Anfauf wieder, wie früher, 
ffartfinder und die Nemonte » Anfaufs- Kommiffion aus dem Nittmeifter von Lüde- 
rig, aggregirt dem 6. Küraffier- Regiment, als Präfes, dem Rittmeifter von Fran- 
Fenberg, aggregirt dem 10. Hufaren-Regiment, als erften und dem Premier» 
Lieutenant Grafen von Öneifenau als zweiten Hülfs- Offizier beftehen wird. 

Die Herren Landräthe, in deren Kreifen, oder in nahe dabei gelegenen Ort- 
(haften Märkte abgehalten werden folen, werden dafür forgen, daß obige Befannt- 
machung möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor = 


N 53. 
1. Ne. 713. 
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Eintritt der Markte ſolche den Einſaſſen wieder in Erinnerung gebracht werde, 
damit die Termine zum Nachtheil der Pferdebeſitzer nicht verſaumt werden. 

+ Die Herren Landräthe, in deren Kreifen Markt- Orte beftimme find, werden 
insbefondere veranlaßt, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, ober 
fi) amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart fowohl zur Aufrechthaltung der 
Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfch- Routen für die von den Märkten 
nach den Berfammlungs- und Aufftelungs- Depots abgehenden Transporte, fo 
wie zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Befchwerden erforderlich ift. Yne- 
befondere machen wir den Herren Landrächen zur Pflicht, bei Anordnung der 
Märfche der Remonten dafür Sorge zu tragen, daß nach den Beftimmungen des 
Königlichen Kriegs -Minifterii vom 25. März 1825 und 30. September 1834 bie 
Memonten nur Tagemärfhe von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfchiren und am vierten Tage Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich, in 
Dörfern untergebracht werden. Weberhaupt ift für das gute Fortfommen und die 
beftmöglichfte Unterbringung in gefunden Ortſchaften, in welchen Feine anftecfenden 
Krankheiten unter den Pferden herrfchen, und Verpflegung der Nemonten auf 
dem Marſche zu forgen und dahin zu wirken, daß diefelben nicht dur unnörhige 
Umwege und zu große Märfche angegriffen werden. Mac Beendigung des Marf- 
tes haben die Herren Landräthe über das Reſultat deffelben den vorgeſchriebenen 
Bericht an ung zu erftatten. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Mai 1848. 


Befanntmadung, 
betreffend die Umgültigfeie der Kaffen-Anweifungen, welde mit 
ſchwarzer Dinte kreuzweis durchſtrichen find. 

Wir haben ſchon früher das Publikum in Kenntniß davon geſetzt, daß Kaf- 
ſen Anweifungen, welche als ſchadhaft und nicht mehr cirfulationsfähig von der 
Kontrole der Staars- Papiere eingelöft worden, auf der Vorderfeite mit einem 
ftarfen Kreuz von ſchwarzer Dinte verfehen werden, um fie als werthlos zu bezeich- 
nen. Wir finden ung veranlaßt, von Neuem hierauf aufmerffam zu machen und 
vor der Annahme ſolcher völlig ungültiger Papiere, welche nur betrüglicherweife 
wieder in Umlauf gebracht fein fönnen, zu warnen, indem die Staatsfaffe dafür 
feinen Erfag leiftet. Sollten etwa derartige Kaffen-Anweifungen irgendwo zum 
Vorſchein fommen, fo find fie mo möglich anzuhalten und ung einzufenden, oder es 
ift wenigfteng ung oder der betreffenden Polizei» Behörde fofortige Anzeige davon 
ju machen. 

Berlin, den 17. Mai 1848. | 

Haupf » Verwaltung der Staats» Schulden. . 
(94) v. Berger Nathan. Koehler. Knoblauch. 

Borftehend: Bekanntmachung wird hierdurh zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Sranffurt a. d. O, den 23. Mai 1848. wer⸗ 





Perfonal:Chronit 
Der Regierungs-Affeffor Mettke ift an das Regierungs · Collegium zu Magde- 
burg verfegt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 23. Mai 1848, 
Der Regierungs- Präfident. 
In Vertretung. Stelker. 





Der Fifchergursbefiger Beyer zu Sonnenburg ift als unbefoldeter Rathmann 
anderweitig gewählt und beſtätigt worden. 

Der Maurermeifter Bürckner zu Droffen ift als unbefoldeter Rathmann 
beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Johann Louis Maaz zu Golßen iſt als unbeſoldeter Rath: 
mann von der Grundherrſchaft dafelbft beftärigt worden. 

An die Stelle des Poft-Erpedienten Konrad zu Bußberg ift der Rittergutsbe⸗ 
figer Nouvell zu Crampe zum Wege⸗Polizei -Commiſſarius des zweiten Wege ⸗ Be⸗ 
zirks im Arnswalder Kreiſe beſtellt worden. 

Der Apotheker und Stadtverordneten -Vorſteher Johann Heinrich Voigt 
zu Lebus iſt als Kämmerer beftätigt worden. 

Der praftifhe Arzt, Dr. Jakob Julius Löwenftein, Hat feinen Wohnſitz in 
der Stadt Oberſitzko, Regierungsbezirks Pofen, aufgegeben, und ſich in der Kreis. 
ſtadt Friedeberg niedergelaffen. 


In dem Hebammen » Lehr « Snftitute hierfelbft find nachftehend benannte 
Frauen, als: | 
1) Charlotte verchelihte Mißling aus Groß - Wubifer, 
2) Sophie. verchelichte Mecklenburg aus Paetzig, 
3) Albertine Auguſte verchelichte Billerbeck aus Bärwalde; 
4) Anna Friederike verehelichte Hammer aus Schöneberg, 
3) Henriette Wilhelmine verehelichte Steindorf aus Clausdorf, 
6) Earoline Wilhelmine verehelichre Seidler aus Wugarten, 
7) Augufte verehelihte Schulz aus Friedeberg; 
5) Emilie Augufte verchelichte Altermann aus Vordamm, 
9) Johanne Eleonore verehelichte Pohlandt aus Leichholz, 
10) Louiſe verehelichte Mengers aus Balkow, 
11) Eleonore verchelichte Tillaf aus Frankfurt a. d. D,; 
12) Johanne Dorothea verehelichte Karger ‚aus Radnitz, 
13) Anna Dorothea verchelichte Damke aus Weißigss) 7 
44) Caroline Wilhelmine verehelichte Peikert aus Brunſchwig, 
15) Catharine unverehelichte Gußow aus: Drewitz, 
16) Marie Eliſabeth derehelichte Sperber aus Marrdorf, 
17) Wilhelmine Auguſte verehelichte Schilling aus Sriedeberg, 
18) Helene 
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18) Helene verehelichte Jaeck ebendaher, 
19) Emilie verehelichte Müller aus Frankfurt a. d. O., 
20) Friederife Amalie verehelichte Schickert aus Frankfurt a. d. O., 
21) Caroline verehelichte Loetſch aus Cüftrin und 
22) Johanne Juliane verehelichte Streih aus Bernftein, 
während des abgehaltenen geburtshülflicen Lehrfurfus pro 18%7/48 unterrichtet 
und nah wohlbeftandener Prüfung als Hebammen approbirt worden. 





Es find berufen: 

Als evangelifhe Küfter und Schullehrer: 

In der Superintendentur Cüffrin: der Ite Lehrer Nerenz zu Alt-Rüdnitz 
nah Neumühl; in der Superintendentur Soldin: der Ate Lehrer Runge nad 
Zollen; in der Superintendentur Arnswalde: der Seminarift Vogel nach Zühle- 
dorf; in der II. Sternberger Superintendentur: der 2te Lehrer Pacch zu Ram- 
pig zum Küfter und Lehrer dafelbft. 


Als evangelifhe Schullehrer: 

In der I. Sternberger Superintendentur: der Schulamts- Kandidat Kraufe 
als 2ter Lehrer nach Beaulieu; in der Euperintendentur Friedeberg: der Semi. 
narift Kiepfe nah Schüttenburg; in der Superintendentur Dobrilugf: der Se 
minarift Wagner als Ster Lehrer nach Finfterwalde, in der I. Königsberger 
Superintendentur: der Seminarift Bolze als 2ter Lehrer nach Nahaufen, in 
der 11. Sternberger Superintendentur: der feitherige Hilfslehrer Ufenbin, als 
ifter Lehrer nah Rampitz. 

Beſtatigt find: 

Als evangelifhe Küfter und Schullehrer: 

In der Superintendentur Landsberg: der Küfter und Lehrer Arndt zu Lie 
benthal für Schönmwalde; in der I. Frankfurter Superintendentur: der Hilfslch- 
ver Eichner zu Frauendorf für Etenzig, und der Küfter und Lehrer Heinrich 
zu Stenzig für Frauendorf; in der Superintendentur Soldin: der E chulamte- 
Kandidat Rogge für Grüneberg. 


Als evangelifhe Schullehrer: 

In der Superintendentur Cüftein: der Lehrer Platen zu Neumühl als 
Elementar - Mädchenlehrer und der Lehrer an der Berndtſchen höhern Knaben: 
Schule zu Berlin Bartſch als Lehrer an der höhern Töchterfchule zu Cüftrin; 
in der I. Franffurter Superintendentur: der Seminarift Baudah als Ater 
Lehrer für Müllroſe; in der Guperintendentur Eroffen: der Schulamts-Kandidat 
Maffeld für Tornow; im der I. Sternberger Superintendentur: der Seminarift 
Stabernack für Neuwalde; in der Superintendentur Züllihau: der Schullehrer 
Rohloff zu Schönfeld für Oftrig; in der Superintendentur Guben: der Predigt: 

und Schulamts · Kandidat Diedrich als Conrector für Guben; in der IL. — 
ger 
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berger Superintendentur: der Schullehrer Liebenau zu Kuhdamm für Kerkow; 
in der Superintendentur Müncheberg: der 3te Lehrer Lange zu Buckow als 
Conrector und Organiſt dafelbftz in der Superintendentur Lübben: der Schul⸗ 
lehrer Schindler zu Dürrenhofe für Piesko. iny7 
Geftorden find: | 

In der ‚I. Sranffurter Euperintendentur: der Cantor Kluckhuhn zu Franf- 
furt.a..d. O., der emeritirte Küfter Schulz zu Frauendorf; in der Superinten- 
dentur Lübben! der Schullehrer Schindler zu Piesfo, in der 11. Franffurter 
Superintendentur: der Küfter und Schullehrer Schur zu Treplin; in der II. 
Königsberger Superintendentur: der Küfter und Schullchrer Klaunick zu War- 
nick, der proviforifche Ste Lehrer Fehtiſch zu Zellin; in der I. Sternberger Su 
perintendentur; der emeritirte Küfter und Schullehrer Kleift zu Limmritz; in der 
Superintendentur Muncheberg: der emeritirte Küfter und Schullehrer Plambeck 
zu Dahmsdorf, in der Superintendentur Sorau: der Cantor und Lehrer Tſcha⸗ 
cher zu Wellersdorf; in der I. Königsberger Superintendenrur: die emeritirten 
Küfter und Schullchrer Sorge in Grünsberg, Landſchulz zu Micder » Libbichom, 
und Rutſche zu Vietnitz; in der Superintendentur Züllihau: der Lehrer Wach— 
ner, zu Zullichau; in der Superintendentur Cottbus: der Schullehrer Ruben 
zu Scadow 
er gl ‚Als Hauslchrer find conceffionirt: 

Die Schulamtsbewerber Ziegenhagen zu Oderbruh bei Bernftein, Mars 
quardt zu Lindenberg und Otto zu Kuhnemühle; der vormalige Schullchrer Pahl 
zu Dürrenfelde und der Kandidat der Philologie Varnhagen zu Berlinchen. 


Der Cantor und Schuͤllehrer Schmidt zu Burſchen ift mit dem Allgemei-" 


nen Ehrenzeichen begnadigt. 


Der bisherige Schiedsmann im vierten Bezirk des Calauer Kreifes, Ritters 
gufsbefiger von Löben zu Rehnsdorff, ift in diefer Eigenſchaft auf anderweite drei 
Jahre gewählt und beftätigt worden. ur i 
a 

VBermifdte Machrichten. 

(1.) Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14. April d. J. 
(Amtsblatt No. 16. pag. 117.) bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, 
daß ich an die Stile des für längere Zeit. abwefenden Regierungs · Raths 
Borfche den Regierungs-Rath Kolbe hierfelbft zum Negierungs- Commiffarius 
bei dem Comité zur Unterftügung von Fabrifanten und Kaufleuten im Regie 
rungs ⸗ Bezirk Frankfurt ernannt Br und daher die an das LUnterflügungs- 
Eomite zu richtenoen Anträge an Letzteren zu adreffiren find. 

Frankfurt a, d. DO, den 29. Mai 1848. 
Der Degierungs- Bräfident v. Raumer. 


39 (2.) Su 


Pr, No, 131. 
Mai, 


1. No. 598, 


April. 


1. No. 219. 
Mal, 


1. No. 908, 
Mal, 


1. No. 568. 
Mai, 


1. No. 955. 
Mai, 


2. No. 188, 


Februar, 
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(2) In Folge höherer Beſtimmung iſt, zur zweckmäßigeren Abgrenzung 
der Verwaltungsbezirke, die Aufſicht über die Spreeſtrecke von Fürſtenwalde 
bis. Hangelsberg, auf die Königl. Regierung zu Potsdam jetzt übergegangen. 

Sranffurt a. d. O., den 16. Mai 1848. 

Königl. Negierung. Abrheilung des Innern. 


(3.) Der Lehrer Suckow zu Berlinchen ift für die Stadt Berlinchen 
und Umgegend als Agent der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt „„Boruffia” zu 


Königsberg in Preußen von uns. beflätige worden. 


Sranffurt a. d. D., den 13. Mai 1848, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Das von dem Bauergutsbefiger Yonas zu Oftrow rechts am Wege 
von Zielengig nah dem Dorfe Oſtrow neu erbaure Efabliffement wird mit 
unferer Genehmigung den Namen „Jonashof“ führen. | 

Sranffurt a. d. O., den 17. Mai 1848, 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


(5.) Der nad unferer Befanntmahung vom 13ten v. Mts. — Amtsblatt 
Mo. 17. Seite 143.— auf den 14ten Juni d. J. angefegte diesjährige dritte 
Sahrmarft in Neumedell wird hiermit auf Mittwoch den Ziften Suni d. 
verlegt. 
Sranffurt a. d. O., den 13, Mai 1848. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(6) Der nah dem Kalender für 1848 auf den ten Juni d. J. an- 
*5* Viehmarkt in Guben wird hiermit auf „Montag den 19ten Juni“ 
verlegt. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Mai 1848, 

Königl. Regierung. Abtheilung des nern. 


(7) In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 31. März d. J. bringen 
wir hiermit noch Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 
1) die Kirche zu Miewig im Kreife Calau, ‘erhielt von Ungenannten: 
a. zwei Vaſen von buntem Milchglafe mit Bouquetten von künſtlichen 
Blumen, 
b. einen Kelch mit Deckel von goldverziertem Nubinglafe, 
c. = Kanzelbefleidung von ſchwarzem Sammer -Manchefter mit blauen 
ranzen. 
2) In Diſſen bei Cottbus hat die dortige Gemeinde einen neuen Kirchhof 
mit einem Koſtenaufwande von 216 Rthlr. angelegt. 
3) Zur 
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3) Zur Herſtellung der Orgel in der Kirche zu Werben find bie Koften von 
dem Dominio und der Gemeinde durch freiwillige Beiträge befchafft worden. 
4) Die Kirche in Peig erhielt mirtelft freiwilliger. Beiträge. der Eingepfarrten 
eine blaufeidene mit ſibemen Franzen beſetzte Altar⸗ Segel und Tauf- 
ſtein Befleidung. 
5) Die Jugend zu S lichow und zu Groß. Lieskow hat die Kanzel in der 
Kir iR * —ã rts und die Altarbänkchen mit ſchwarzem Sammet 
eiden laſſen 
6). Ausſchmückung des Altars der Kirche zu Schorbus ſchenkten zwei 
2 — Confirmandinnen zwei Vaſen mit Blumen, i 
—* einer neuen Kanzel der Kirche zu Lippen, im Kreiſe Croſſen, wozu das 
ominium das erforderliche Holz hergegeben, haben die Gemeinden von 
a und Schönaich die, Koften, im Betrage von 96 Rrhlr., aufgebracht: 
© Kiechthurm-Uhr in Griefel hat der Here Patron auf feine Koften 
— laſſen. 
Pfarrkirche in Cüftrin wurden zwei Vaſen mit fünftlichen Blumen 
geſchenkt; desgleichen 
10) % Kirce su Warnick. 
11) Der Kirchenfafle in Zieleuzig, find. von dem. Herrn v. Sebottendorf 5 


—* jahrlich legirt. 

12) ie Kirche zu Betten, im Kreife Luckau, wurde von eiment Unge— 

unten ein. Klingelbeutel gegeben. 

1), er Kirche in Sornow ſchenkten einige Jungfrauen zwei roth lackirte 

ichter mit Blumen. 

9 dir den Altar der Kirche zu Fiſchwaſſer wurden von einer — 

fünftliche Blumen gefchenft. 

15) S% Kirche zu, Kirchhain empfing von einem Ungenannten 5 Rthlr. 

16) Zum Bau einer neuen Orgel der Kirche zu Groß + Tſchacksdorf bei Forſt, 

im. Werthe von 1000 Rehlr., find, die, Koften vom Herrn Kirchenpatron 

"und den ingepfartten befiritten worden. 

17) Der Stadrfirde in Forft wurde von cinem Ungenannten. cine dunfelgrüne 
Altarpultdecke, mit Treſſen eingefaßt :c., geſchenkt. 

18) Der Kirhe zu Dubrau wurde von der dortigen Gemeinde cine ſchwarz— 
tuchene Bekleidung für Altar und Kanzel zum Werthe von 15 Mehlr. 
zum Geſchenk gemacht. 

1 N, ie Kirche in Groß- Teuplitz erhielt durch freiwillige Beiträge der Einge- 

arrten chenfalls eine Altar» und Kanzelbefleidung. 

20) a Kirche zu Groß-Breeſen wurde von einer Ungenannten eine Dede 

fur das Taufbecken gegeben. 

30 Die Kirche in Cuſchern erhielt von einem Gemeindegliede eine ſchwarztu⸗ 
ER INES 

22) Der 


8 
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22) Der Kirche zu Wedell wurden geſchenkt: 

a. von der Gemeinde eine Altardecke und eine Kanjeldecke, 
» br von dem Prediger ein Crucifir, und 
ei yon dent. Verwalter Boehm eine Bibel. 

23) Die Kirche zu Woltersdorf erhielt als Gefchenfe: 

a. 90h der Gemeinde dafelbft eine ſchwarztuchene Altardedfe, 
b. von der eingepfarrten Gemeinde Griefenfelde ein gußeifernes Erucifir und 
e. von Ungenannten in Soldin einen Tauftifch. 

24) Der Kirche in Golfen bei Luckau find von der Wirtwe des Schneider: 
meifters Schreiter dafelbft teſtamentariſch vermacht 15 Nehlr. 

25) Für die Sacriftei der Kirche zu Waltersdorf find von dem Prediger 
Müller ein Tifh und zwei grüne Vorhänge angefchafft worden. - 

26)» Die Gemeinde zu Schlepgig hat zur Anfhaffung eines neuen Leichentuches 
17 Mthle. beigerragen. 

27) Die wendiſche Kirche in Lübben erhielt von 16 Jungfrauen der Gemeinde 
zwei Blumen -Bafen unter Glasglocden, zum Altarſchmuck. 

28) Die Kirche in Sternberg von Ungenannten einen Kronenleuchter von 
DBronce, und 

29) die Kirche in Tornow eine neue Kanzelpultbefleidung. 

30) Zur Reparatur der Kirche in Schoenow ſchenkte der Herr Patron 100 
Kehle. 

31) * beiden Kirchen-Patrone, Herr Dom» und Kammerherr v. Brand auf 
Derkow und Herr v. Quillfeldt auf Hohenziethen, haben auf ihre Koften 
das Rohrdach des Pfarrhaufes zu Dergow in ein Ziegeldah umwandeln 
laffen. 

32) Bei Erbauung des Küfter- und Schulhaufes zu Jeſſen, im Spremberg: 
ſchen Kreife, fchenkte der Patron, Herr Hauptmann Wildins einen gerät 
migen Platz zur Baumfchule, vergrößerte den zum Haufe gehörenden Gar: 
ten, und lieg Gehöft und Gartenraum mit einem gefehmadvollen Zau 
umgeben. 


Sranffurt a. d. O, den 15. Mai 1848, 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(8) Die Beflimmung der Größe der Gefäße, welche die Netze, 
— ‚bie Brahe und den Bromberger Kanal befahren 
In Bezug auf die diesfälige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Brom⸗ 
berger Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen wir hiermit zur Kenntmiß des 
Publifums, da in den Monaten März, April, Detober und — “ 
— 2 — ere 
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weitere Beſtimmung, eine ——— der den hieſigen Kanal beſchiffenden 
Gefäße von drei Fuß ſtattfinden darf. 
Bromberg, den 15. Mai 1848. 
Konigl. Regierung. sierung. Wbrheilung des Innern. 


(9.) Bei der unter dem n heutigen Tage, unter Zuziehung der zur vormals 
Sähfifchen, jetzt Preußifhen Steuer, Kredir- Kaffen- Schuld verordneten ftändi- 
ſchen Herren Depurirten, hierfelbft erfolgten Werloofung ſowohl der im Fahre 
1764, als aud) der anftatt der früheren unvermwechfelten und unverloosbaren Steuer- 
feine, im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Kredit-Raflen-Scheine, find Be⸗ 
hufs deren Realifirung im Michaelistermine 1848 folgende Nummern gejogen 
"worden. 

t. Bon den Etener-Kredbit-Kaffen-Obligationen aus dem 
Sabre 1764, und zwar: 
von Litt. A. à 1000 Rthlr. 
No. 197. 1066. 1109. 1702. 2287. 3130. 3345. 3446. 4218. 4830. 4992. 
- 4993. 5417. 5632. 5830. 5840. 6811. 7253. 7459. 8067. 8151. 9102, 
9567. 9863. .. 10396. 11857. 12069. 12938, 12951. 13211. 
13590. 13815.; 
von Litt. B: 3 500 Rihlr. 
No. 1108. 2159. 2714. 2783. 3027. 4311. 4330. 4446. 4508; 4666. 4686. 
4754. 4756. 6212. 0361. 7382. 7813. 8005. 8022, 
" von Litt. D. 5 100 Rehlr. 
No. 331. 341. 596. 764. 794. 1434. 1768. 1872. 1879. 2278. 2644. 2701. 

2712. 2763. 3593. 3979. 4744. 5204. 6330. 

2. Bon den Steuer-Rredit-KRaffen-Scheinen aus dem Jafre 1830. 
von Litt. A. ä 1000 Rrhlr. 
Me. 66. 113. 300 ; 
von Litt. — 2.500 Rebhlr. 


von Litt. €. 3 200 Rthlr. 
von Litt. & 3 50 Kehle. 


Mo. 81. 91.; 
No. 58. 94. 184. 


Die Kealifirung diefer Scheine wird zu Michaelis 1848, wo deren Verzin⸗ 
fung aufhört, bei der hiefigen Negierunge-Haupt- Kaffe, gegen Rückgabe derfelben 
nebft den dazu gehörenden Talons und Coupons in Conventionsgelde erfolgen. 

Merfeburg, den 15. Mai 1848. 

Im Yuftrage der Königlichen Haupt: Verwaltung der — — 
Der Regierungs⸗Praſident 
Srhrr. von Croſigk. 


40. (10.) Zum 





f 


Belannt: 
machung. 


Belanni⸗ 
machung. 
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—10) Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Landbeſchalern des 
Königl. Brandenburgiſchen Landgeſtüts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone 
und dem Buchftaben B. find nachftchende Termine angefegt: | 
1) Mittwoh den 19. Juli früh 8 Uhr zu Friedrihsaue, im Cüftriner Kreife, 
1,2) Donnerflag » 20. u.» 10: ,, NeusTrebbind im Potsdamer 
‚ad)c Freitag » 2. u „0 u u Alto Medewig\ Negierungs- Bezirk, 
welches den Beſitzern diesjähriger Landgeftüt» Fohlen mie dem Bemerken be 
kannt gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden. ift. | 

Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten beiden: Orte 
Neu Trebbin und Alt-Medewitz nicht zum Frankfurter Negierungs- Bezirk ge« 
hören, ; fo find auf diefen Belhäl-Stationen doch mehrere Stuten aus dem: 
felben bedecft worden. 

Wegen des befchwerlihen Transports der tragenden Mutterfiuten bei 
böfen Wegen im Frühjahre follen mit den diesjährigen Brenn» Terminen gleich⸗ 
zeitig die im jahre 1849 durch Königl. Brandenburgiſche Laudbeſchäler zu 
bedeckenden Stuten auf den vorſtehend bezeichneten . Befchäl- Stationen ausge- 
wählt und aufgezeichnet werden, und wird wiederholentlich dazu bemerkt: 

1) wird die Beſchaffenheit der auf den Befhyäl- Stationen aufzuftellenden 
Hengſte möglihft nah den im vorhergehenden . Termine gewählten und 
aufgezeichneten Stuten beftimmt; Ä 

2) ſtehen die nicht aufgegeichneren Stuten denen, im Termine gewählten 

immer nad, ja jene müflen häufig abgewiefen werden. » 

Friedrich -Wilpelms- Geftüt, den 23. Mai 1848. 

— Der Landſtallmeiſter. Strubberg. 

Indem vorſtehende Anzeige zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, wer⸗ 
den die betreffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch beſonders für 
die Bekanntwerdung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die 
Pferdegüchter, wie häufig gefchehen ift, ſich nicht mit der Unfenntniß derfelben 
entfchuldigen fünnen. - a, | 

Frankfurt a. d. O, den 30. Mai 1848. 

Königl, Megierung. Abtheilung des Innern. 


(11) Um den Abfendern von Paderen u. ſ. m. dag feit der Aufhebung des 
Scheingeldes ihnen entzogene Mittel wieder zu gewähren, fich von der richtigen Auf- 
lieferung und Beförderung ihrer Sendungen Ueberzeugung zu verfchaffen, ſoll die 
Kecommandation, welde bisher nur bei Briefen zuläffig war, in Zuknuft bei 
Poftfendungen: jeder Art flattfinden konnen. Die dabei eintretenden Bedingimgen 
find diefelben, wie bei der Necommandation vom Briefen. 

Berlin, den 22. Mai 1848. | 


Eh General⸗Poſt⸗Amt. 


A J 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


% 22. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 31. Mai. 1848. 





Siherheits-Polizyei. 
(1) Stedbrief. Folgende Perfonen: 
1) der Eifenbahn » Arbeiter drih Benjamin Stolz, 25 Jahr alt, aus Marienmwiefe 
bei Landeberg a. d. W. gebürtig; 
2) der Cifenbahn:Arbeiter Kerdinand Kehnke, 29 Fahr alt, in Zerbelin bei Cöslin gebürtig; 
3) der frühere Stellmader, jegige Eifenbahn: Arbeiter Wilhelm Henfel, 30 Zahr alt, in 
Bramftadt bei Polzin gebirtig; 
4) der Schmiedegefelle Carl Hedel, 28 Jahr alt, zu Dels in Schlefien gebürtig, 
find wegen unerlaubten Hafardfpiels zur Unterfuhung gezogen und jeder von ihnen, und zwar 
die Eifenbahn:Arbeiter Stolz und Henfel und der Schmicdegefelle Hedel rechtskräftig zu einer 
Geldbuße von Zehn Thalern verurtheilt worden, der im Unvermögensfalle eine 14tägige Ge: 
fängnißftrafe unterftellt iſt. Die Strafvollftredung und bezüglid der Abſchluß der Uuterfuhun 
ift, da die gedadten Perfonen latitiren, bisher unmöglih geweſen. Wir erfuhen deshal 
fämmtlide Civil: und Militeir-Behörden, anf diefelben zu vigiliren, fie im WBetretungsfalle zu 
verhaften und uns, falls foldes gelingt, ſchleunigſt davon in Kenntnig zu fegen. 
Der Arbeitsmann Henfel foll zulegt in Plänig bei Wufterhaufen an der Doffe an der 
Berlin: Hamburger Eiſenbahn ——— haben. 
Damm, den 5. Mai 1848, 
Königl: Land: und Stadtgericht. 


(2.) Stedbrief. Der Scharfrichterfneht Auguft Fiſcher, 19 Jahr alt, aus Tangers: 
münde gebürtig und in Beeskow erzogen, ift hier wegen gefegwidriger Ablederung eines Milz 
franfen Stüdes Vieh in Unterfuhung, hat fi jedoh von bier entfernt, bevor ihm das in 
jweiter Inſtanz ergangene Erkenntniß bat publicirt werden können. 

Wir erfuhen, auf den ꝛc. Fiſcher vigiliren und uns von feinem jegigen Aufenthalte 
Nachricht zugehen zu laffen. 

Landsberg a. d. W., den 15. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


- 8) Der unten näher bezeichnete, des Diebftahls dringend verbädtige Mousquetier 
Auguſt Reimann, von der 7. Compagnie 12. Infanterie: Regiments, ift am 20. d. M. früh 
gegen 8 Uhr aus dem Marfh: Quartier Lewig defertirt. 

Die Wohllöbligen Militair: und Polizei» Behörden werden ergebenft erſucht, auf den sc. 
Reimann vigiliren und ihn im Wetretungsfalle an die Königlihe Commandantur zu Frank⸗ 
furt a. d. D. mittelft Transports abliefern zu laffen. 

Züllihau, den 22. Mai 1848. 

Königliher Landrat. (gez.) Brescius. 


—— Der ꝛc. Reimann iſt aus Coritten, Kreis Sternberg, gebürtig und hielt 
fi in Blanffeld, Kreis Züllichau-Schwiebus, auf, evangelifher Religion, 234 Jahr alt, 
5 Fuß 23 Zoll groß, bat dunkelblondes Haar, bededte Stirn, dunkelblonde Uugenbraunen, 
graue Augen, platte Nafe, gewöhnlihen Mund, röthlichen Schnurrbart, raſirten Badenbart, 
vollftändige Zähne, hageres Geſicht, blaſſe Gefihtsfarbe, ift von mittelmäßigem Körperbau, 


ſpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen, — etwas ſtottert. 8 
N r ’ 
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Bekleidet war derſelbe zur Zeit der Deſertion mit: Waffenrock, Feldmütze ohne Kolkarde 
Halsbinde, weiß leinenem Hemde, grauen Militair hoſen, Stiefeln, —16 Königlige 
Montirungsftüde, auf der Autterfeite mit dem Stempel II. B. 12. R. 7. C. bezeichnet. 


+14.) Stedbrief. Am 24ften d. Mts. hat ein angebliher Viehtreiber, circa 30 bis 32 
Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, mit dunklen Haaren, ſchwachem, rafirten Bart, längliher har 
gerer Gejihtsbildung, blafier Gefihtsfarbe und ſchwächlicher Geftalt, welcher mit einem —— 
breitfrämpigem runden Filzhute, einem Sommerrock von hellfarbigem Zeuge und zweinäthigen 
Halbſtiefeln bekleidet geweſen, 3 geſtohlene Schweine im hieſigen Orte verkauft und ſich mit 
dem Gelde, circa 30 Rthlr., entfernt, ohne daß es bis jetzt möglich geweſen, denſelben hab⸗ 
haft zu werden. 

Wir erſuchen die reſp. Wohlloͤblichen Polizei-Behörden, auf dieſen Menſchen zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, die bei ſich führenden Gelder abzunehmen und mit den: 
felben an uns abliefern zu laffen. 

Fürſtenwalde, den 2Sften Mai 1848. 

Der Magiftrat. 


(5.) Dem Johann Traugott Richter zu Dttendorf, im Königreihe Sachen, ift der ihm 
dieffeits zum Handel im Umherziehen mit roben Produkten der Landwirthſchaft ıc. pro 1848 
unter No. 62. ertheilte Gewerbefchein verloren gegangen, welcher bierdurd für ungültig 
erlärt wird. 

Kranffurt a. d. D., den 22. Mai 1848. 

Königlide Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(0.) Belanntmahung. Die Paflage über die Zollbrüden bei Leibſch und über die Brüde 
auf dem Dberförfter-: Damme bei Kl.:Waflerburg wird wegen vorzunehmender Reparaturen vom 
6. Juni d. 3. ab bis auf weitere Bekanntmachung gefperrt fein. Der Weg von bier nad Stors 
fow führt alsdann über Buchbol. Krausnid, den 23. Mai 1848. 

Königlihes Haus = Kideicommiß : Amt. 


17.) Am 7. d. Mıs. Abends zerftörte ein Haufen zügellofen Volkes einen großen Theil 
meines Eigenthums, bei welder Gelegenheit mir auch eine goldene Anker-Uhr, von mittler Größe, 
mit goldener Courvette feiner Dualität, mit 13 Steinen, Gmaille:Zifferblatt, Selunden-Zeiger, 
gravirtem Gehäufe und glatten Rändern, aus meinem Schreibepulte geftohlen worden iſt. Ins 
dem ich Jedermann bitte, mir zum MWiederbefig diefer Uhr behülflich zu fein, warne ich zugleich 
vor dem Anfauf derfelben, indem zu erwarten fteht, daß der nichtswürdige Dieb dies werthvolle 
Stüd zu veräußern fuchen wird. _ Groffen, den 22. Mai 1848. 

Der Bädermeifter Earl Engelbredt. 


(8) Mir ift eine rothe Kuh ohne Abzeichen, mit nad dem Kopfe eingebogenen Hörnern, 
in der Racht vom 20. ad 21. Mai gefiohlen. Ich warne bierdurd gegen den Ankauf und ver: 
ſpreche demjenigen, weldyer diefelbe nahweifer, 1 Rıhlr. Belohnung. 

Degnig, den 23. Mai 1848. MWiersdorff, Bauer. 


(9.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmachermeiſter Leopold Beicher gehörige, in 
der Stadt Cottbus belegene Wohnhaus No. 18., welches nad der nebft Hypothekenſchein in der 
1. Büreau » Abtheilung einzufehenden Tare auf 678 Rıhlr. 5 gr. 3 pf. abgeſchätzt ift, foll „am 
Iften Juli Vormittags 11 Uhr” in unferem Sefjionszimmer öffentlich verkauft werden. 

Gortbus, den 2ten Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerict. 


(10.) Noth: 
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0) Nolhwendiger Verklauf. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die dend Geſchwiſtern Behle gehörige, im dem — Berge belegene Buͤdner⸗ 
nahrung No 51, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in der I. Büreau: Abtheilung einzuſehen⸗ 
den Tare auf 589 Rehlr. abgeſchätzt ift, foll „am 15. Juli e — a) 11 Uhr” in unferm Par: 
teiengimmmer Öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 28. März 1848. 


(11) Subhaftations » Patent: Freiwillige tion. Die im Hypothekenbuche von 
2ebus Vol. 1. Fol. 317. sub No. 159. verzeichnete, zu Lebus No. 157, belegene Büdnerftelle des 
Wilhelm und der Eva Marie Gefhwifter Riefe, foll Theitungshalber in dem auf „den 
"und ziwanzigften Auguſt c. Vormittags I1 Uhr“ an ordentlicher Gerihtsftelle vor dem Ober: 
erichts⸗ endarius Stubenrauch anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. Der Hypo— 
und die Taxe, laut welche die Büdnerſtelle auf 546 Rtblr. 10 fgr. abgeſchätzt ift, find 

in der re einzufehen. Frankfurt a. d.D., den 11. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 
Der Ridter Moers, Dber : Landes = Gerichts - Affeffor. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Reetz. 

sende zum Nachlaß des Kaufmann Carl Wilhelm Ziegel gehörige, hierſelbſt belegene 
Grur M das Wohn: und Brauhaus No. 40. am Marft, Volumen I. Folio 274. des 
ee verzeichnet, abgefhägt nebſt Hintergebäuden auf 1639 Rthlr., mebft 
a. dem Hauslande bei der Knackwieſe nebſt hinzu gefauften Stud Land, gefhägt auf 71 Rıblr., 
b. einer Hauswiefe an der Ihna, gefhäst auf 150 Rihlr., c. einem Garten vor dem Dramburger 
Thore, gaisäst auf 125 Rihlr., d. einer Grasfoppel hinter dem Hafenwerder, gefhägt auf 70 
Rıbir. ,, e. der Wiefe an der Ihna nebit Zubehör, gefhägt auf 200 Rıbir., f. dem Haus: 
fand im bruch, geihäst auf 46 Rihlr. 26 far.; 2) das Wohn: und Brauhaus in der Mittels 
get 10. Volumen 1. Folio 64. des ftädtifhen Hypothekenbuchs, geſchätzt auf 750 Rthlr. 
23 fr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 7ten 
aber c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bedin— 

gungen werden im Termine befannt gemacht. Mees, den 5. Mai 1848. 


(13.) Proflama. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Theodor Erdmann bier 
unterm 10. Dezember pr. Concurs eröffnet, der Rendant Schottky zum Gurator beftellt, und von 
der Status bonorum zu den Akten gebracht, ijt der Liquidationstermin auf „den Tten Sep: 
tember' e. früh 9 Uhr” am Gerichtsftelle hier angefege worden. Alle unbekannten Gläubiger des 
Erdmann werden bierdurdy aufgefordert, in diefem Termin ihre Anſprüche an den Gemeinſchuld— 
ser, und jege an die Concursmafle gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch 
fi mit den übrigen Ereditoren über die Beibehaltung des beflellten Eurators oder die Wahl eines 
andern zu vereinigen. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit allen Korderungen an 
die Mafle ausgeſchloſſen und ibm deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt. Zum Sachwalter wird der biefige Juftiz:Commiffarins Baath vorgeſchlagen. 
Zielenjig, den 10ten Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(14.) Subbaftations: Patent. Das in der Badergaffe sub No. 112. hieſelbſt belegene, Vol. II. 
No. 121. Fol. 19. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Schuhmachermeiſter Morig Paesler- 
ehörige Wohnhaus nebit Zubehör, abgefhägt auf 766 Rthlr. 18 Sgr. A Pf., follin dem am „1.3. 
— Vormittags LI Uhr“ an Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein können in der Regiftrarur 
eingefehen werden. Zielenzig, den 25. Mai 1848. 
Königl. Land und Stadt: Gericht. 


xr2 (15.) Roth: 
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(15.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Gutsbefiger Johann Friedrich Müller gehörige, 
im Hypoihelenbuche sub No.1. verzeichnete Lehnrichtergut zu 5* gt zu der 
nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2498 Rıblr, 25 Syr;, folk „am 
25. September d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Finfterwalde, den 18, Mai 1848, 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(16). Notbivendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Driefen, dem 13. Mai 1848, 

Die beiden Grundftüde des Ludwig Marten: 1) No. 17.B: zu Brenfenbofewalde, unter 
Modderpfuhl belegen, 5 M, Morgen 109 ORuthen enthaltend ; und-2) No. 4.D..94 
enthaltend, ebendafelbit belegen, erfteres laut der in unſerer Regiftratur nebſt Hypo ſch 
täglich einzuſehenden Tare gerichtlich auf 3801 Rihlr. 23 far. I pf. und letzteres auf 40 Rhlr ge⸗ 
—28* follen Schuldenhalber „am 27ſten September c. Vormittags Li Uhr“ in unſerem Inſtrük⸗ 
tionsjimmer meiſtbietend verlauft werden. 


(179 Nothwendiger Verlauf. Land⸗ und Stadt-Gerichts-Commiſſion Neujelle, 
den 12ten Mai 1848. 

Die zum Nachlaß der verehelihten Ausgedinger Kofhad gebornen Kahliſch gehörige, in der 
biefigen Aue belegene, und auf der Sperialfarte XVI. No. 9 verzeihnere Wieſe von: d: Morgen 
45 DRutben, abgefhägt auf 241 Rihlr. zufolge der in der Regiftratur-einzufehenden Tare mebit 
Kaufbedingungen, foll „am 30. Auguft e. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle 256 
ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, ſich 
meidung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Der auf der Feldmark der Vorſtadt Schönfeld belegene, dem 
Aderbürger Johann Gottfried Kulke gehörige, und im Hupotbefenbude Vol. . Fol. 384, ver: 
zeichnete Keft des Bürger: Duart: Ackers nebft Wohnhaus, abgefhägt auf 466 5* 24 fgr. 
11 pf., foll „am 3iften Auguft 1848 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichreftelle dſentlich au 
den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regifttatur, ein: 
zufeben. Sommerfeld, den 16ten Mai 1848. u 

Königl. Land: und Stadtgerichts« Commilfion. RE 


— 
(19.) Nothwendige Subhaſtation. Das unter der Gerichtebarkeit des Königlihen Stabtge: 
richts zu Friedeberg in der Neumark in der Stadt Friedeberg in der Nordumſtra ene, dem 
Kaufmann Iſaac Abraham Saalfeldt aus Kupfermühl, bei Stettin gehörige, Vol. X. Fol. V. 
bis 16. sub No. 242. des dortigen Hypothekenbuchs für die Wohnhäufer verzeichnete Wohn: und 
Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 210 Rıbir. 10 Ser, foll „am 6. September 
diefes Jahres Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Friedeberg 4. N.:M., den 16. Mai 1848, 
Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 
(20) Subhaftations:Patent. Das in der Ber firaßebierfelbft belegene, Vel. IV. No. 280. 
Fol. 145. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Schlaͤchter Leopold Blafemannfchen Cheleuten ges 
börige Wohnhaus nebft 7 Morgen 70 DRuthen Ader und Wiefe, abgeſchätzt auf I00 Rıftr., foll 
in dem „am 25. Auguft d. 3.” Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle a Termine, 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein ift in der Re: 
giftratur einzuſehen. Lippehne, den 19: April 1848, 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


(21.) Sub; 
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Sub haſtations⸗Patent. Das dem Kaufmann Johann Wilhelm Riiechert hierſelb 

e Haus, No. 33 Fol. 771. Vol. U, des — ———— verzeichnet, — 2 — 
dem neueſten Hypothelenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 1912 Rihi 

10 pf. geſchaͤtzt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 12ten September Vormittags 10 

Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle verlauft werden: Soldin, den 12. Mai 1848. 

no — Könige: Stadtgericht, . 


22.). ——I Verlauf. Die zu Dorf Damm sub No. 80. belegene, im Hypothekem 
"01,175, No. 30 verzeichnete Freihaͤuslerſtelle des Tuchmachermeiſters Friedrich Wuͤheim 
zeſchätzt auf, 678 Rihlr. 24 Sr. 94 Pf, foll’in dent hierzu auf: „den 10. Zuli.cfrüh 
| m biefigen Gerichtslokale angefegten Termine Öffentlich meiftbietend verkauft werden imd 
es kann die Tare und der neuefte Hupotbelenfhein werftäglic bier eingefehen werden. 415% 
Duartfhen, den 22. März 1848, 
Königliche Gerichts »Commiffion Neudamm U. 


* Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gottlob Mehner hierſelbſt iſt 









nn t. Es werden daber alle diejenigen, welde vom Gemeinfhuldner 'enwas an 
‚, Saden, Effelten ‚oder Briefihaften hinter fi baden, aufgefordert, Erfteren nichts davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem; Gerichte davon Anzeige zu machen umd die Gelder oder Sadyen, mit 
Vorbehalt ihrer Rechte, ins gerichtlihe Depofitum abzuliefern. Sollte dennoch dem. Gemeinfhuld: 
ner — aue geamwortet werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben; ſollte aber der Inhaber folder Belder oder Sachen diefelbe 

[ oder zurüichhalsen, fo wird er noch außerdem eines jeden daran ihn zuftehenden Unten 
Pfande und andern Rechts für verfaftig erklärt werden. Weiß, den 23. Mai 1848, 2 

uE be König. Preuß. Gerichts + Commiſſion 2 


/ J — — — — 
Nothwendiger Verkauf. Das zu Platkow bei Seelow gelegene und int Hypotheken 
buche No. 109. verzeichnete Erbpachtsbüdnergrundſtück, weldes zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur-einzufebenden Tare gerichtlich auf 20 Rtthlr. abgeſchätzt ift, foll,am 13. Sep: 
—* zormit U Gerichtsjimmer zu Guſow, unter den im Termine ju ſtellenden Be: 

W— 













eiftbietend verkauft werden. Guſow, den d. Mai 1848. 
Kür von Schoͤnburgſches Gericht über Gufow und Platfow. 


y r 


Ürde-Huftion. „Am 17, Zunid. 3. Vormittags 9 Uhr“ follen zu Landsberg a. d. W 
Aurangirende Zuchtſtuten, zum Theil mit ihren Säugefülten, fo wie eine Anzahl 3jäh: 
€ und 1 und 2jähriger Hengſt⸗ und Stutfohlen des Zuchtgeftüts im Zirke, gegem gleich 


ei 


Hung in Preuß. Couramit meifibietend verfauft werden. Die näheren Bedingungen , fo 
Berfauf zu ſiellenden Pferde felbit, find Tags zuvor am Standorte in Landsberg zu 
fehen. Birke, DEMLI. Mai 1848, 

Königl. Preuß. Pofenfhes Landgefüt. 


Yan ıyı 
—8 Procama. Die Fiſcherei auf deu zum Rittergute Kohlow und Rleinlübbihnw gehö— 
— — nebſt Fiſcherhaus und Zubehör, wofür gegenwärtig der Pachtzins 140 Kıbir, 
gt, ſoll vom 1. Juli d. 3. ab in termiuo „den 26. Jum c. Vormittags 11 Uhr“ am der Ge: 
e zu Kohlow auf 3 hintereinander folgende Jahre anderweitig Öffentli verpachter werden. 
tbedingumgen find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 
ppen, den 21. Mai 1848. j 
ul Das Patrimonial: Geriht Kohlow und Kleinlübbihom. 


(87) - Die dem Märtner Gottlob Gachler zugehörige Garmernahrung No. 33. zu Tſchecheln, 


abgeſchaͤtzt auf 1833 Rıbir. 10: Sgr. 9 Pf., foll „am 6. Juli d. 3. Vormittags 10 ae . 
ir fa . erichte. 


— 246 — 


Gerichtsſtelle zu Tſchecheln in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen follen in dem Termin 
feftgeftelle werden. Triebel, den 28. März 1848. Br a 

. Das Patrimonial : Gericht über Tſchecheln. 


(28.) Subhaftations » Patent. Die Ländereien, Wohn: und Wirthſchaftsgebäude der 
MWindmüller Paulfhen Erben in Liesfau, abgefhägt auf 747 Rthlr., mit den ——— 
Geldern im Betrage von 425 Rthlr., die zum Wiederaufbau der abgebrannten Windmühle ver: 
wendet werden müffen, auf welder legteren eine jährlihe Roggenrente von 28 Scheffeln haftet, 
follen „den 5. Julius d. 3. Vormittags 11 Uhr” an Gerichteſtelle in Lieskau öffentlich meiftbietend 
verfauft werden.  Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Cottbhus, den 25. März 1848. 

Das Patrimonial: Geriht von Liesfau. 


(29.) Die im Dorfe Tredfchen belegene, sub No. 42. Folio 247. des Hypothekenbuchs ver: 
jeichnete Häusler - Nahrung, abgefhägt auf 160 Rthir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufebenden Zare, foll „am ten Zuli e. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle in Padligar fubbaftirt werden. Züllihau, den 12ten Mai 1848. 

Fürſtliches Parrimonial- Gericht fiber Trebſchen. 


(30.) Bekanntmachung. Die Lieferung der zu den biefigen Straßen-Pflafterungs-Arbeiten 
während der drei Jahre 1849, 1850 und 1851 erforderlichen behauenen Pflafterfteine foll in Entre 
prife gegeben, werden. Die Lieferungsbedingungen find in unferer Regiftratur, Niederwallfiraße 
No. 39., während der gewöhnlichen Dienftftunden zur Einſicht ausgelegt. Diejenigen, welche jur 
Uebernahme der Lieferung bereit find, haben fih nad Einfiht der Bedingungen his zum 24. Juli 
d. 3. darüber zu erflären, für melden Preis fie die Zuadratruthe behauener Pflafterfleine in der durch 
die Bedingungen vorgefhriebenen Beſchaffenheit Iefern wollen. Berlin, den 13. Mai 1848. 

Königliche Minifterial: Bau: Commiffion. 


(31.) Belanntmahung. Der Beſitzer des Ritterguts Uckro, Herr Oberamtmann Schleiin: 
ger, beablichtigt ſtatt des, in der bereits vorhandenen Brennerei auf dem Wirthſchaftshofe ſchadhaft 
ewordenen Brennapparats, die Aufftellung eines neuen Dampffeflels in einem befonderen Keſſel⸗ 
—* mit einem daneben liegenden SO Fuß hohen Dampffhornfleine, überdies der entſprechenden 
Maſchinen zum Betriebe der Brennerei und eines Mahlganges. Unter Bezugnahme aufden $. 16. 
des Negulativs vom Gten Mai 1838 und $. 29. der Gewerbeordnung vom 17ten Januar 1945 
bringe ich dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntnif, etwaige Ein: 
wendungen innerhalb einer präflufivifchen Friſt von 4 Wochen bei mir geltend zu machen. 
Luckau, den 2öften Mai 1848. 
Der Königlide Landrath v. Manteuffel. 
(32.) Der Spinnereibefiger Ernft Louis Weiſe zu Gaſſen beabſichtiget auf dem biefigen 
Dominial:Fundo unter Benugung des Waflers der Lubs, zwiſchen der Thomas: und der Haal: 
Mühle, ein Wafferftau: Werk zun Betriebe einer Mahlmühle und Spinnerei anzulegen. Nach den 
Beltimmungen im $. 20. der Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 werden alle kei 
ihre. 





welche diefer Anlage zu widerfprechen ein Recht zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, P 
wendungen innerhalb vier Wochen präfufisifcher Krift bei der unterzeichneten Orts-Polizei:Behörbe 

anzubringen. Zwippendorf, den 20. April 1848. ' 

Das Dominium. Heym. 
(33) Wollmarkts-Angelegenbeit in Kranlfurt a.d. D. 

In den hieſigen Meſſen bat immer ein Verkehr in Wollen ſtattgefunden, beſonders in den 
Sommermeflen, wo auch Produzenten der Umgegend angemeffen fanden, ihre Wollen an den 
| Marl 
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Markt zu bringen. Da nichts natürlicher fein kann, als den zahlreich anweſenden Tudfabrifanten, 
indem fie ihre Kabrifate verwerthen, gleichzeitig den Rohſtoff zur neuen Fabrikation darjubieten, 
ſo haben Fabritanten in großer Zohl, und MWoll:Produzenten der Umgegend den Wunf ausge: 
drückt, daß das MWollgefhäft in den. Sommermeflen dur größere Zufuhren, eine dem Bedarf 
enefprechende Ausdehnung erhalten. möge: Dem unſerer Seits entgegen zu fommen, haben wit 
den Plag bei der Unterkirche zur Markıftelle für die Wollen beftimmt. Sie wird mit den erfor: 
der Vorkehrungen zur Lagerung der Wollen u. f. w. verfehen werden. Es fehlt auch in den 
Privat-Grundftüden der anliegenden Straßen nit an auslängliden Lagerungs:Räumen in Re: 
mifen ꝛc. Wir laden daher Woll-Prodiyenten ſowohl, als Käufer ein, für ihre Woll-Geſchäfte 
auf die beporftehende Sommermeſſe zu refleftiren und fügen hinzu, daß der. 1Ote und Ulte Juli 
(die beiden erften Tage der Meßwoche) zum Auffahren, und die drei folgenden Tage, d. i. der 12te 
— 1418 Zuli zum Geſchäft ſelbſt beſtimmt find. Die Tuchmeſſe ift naͤmlich mit den beiden erften 
Tagen der Meßwoche beender, und die Tuchfabrikanten find dann am beften in der Lage, über 
ihre Einkäufe zu beftinmmen. In diefen Jahre überdies werden diefelben vor dem Verlaufe der 
Tuchmeſſe über ihren Wollbedarf nicht füglich im Klaren fein, und au die Woll:Produzenten in 
den Zeitumftänden Gründe finden, auf den hiefigen rubigen Plag zu rückſichtigen. Ein Comtoir 
der Königlichen Bank ift in den Mefien in Wirffamkeit und wir erſuchen ſchließlich diejenigen, 
welche von dem mit Lagerböljern beſtreckten Plag Gebrauch machen wollen, ung ihre Anmeldungen 
rechtzeitig zukommen zu laſſen. Krankfurta.d.D., den 21. Mai 1848. 
Der Maygifrae 


(34.) Bekanntmachung. Bor dem hoben Thore bierfelbft follen in der Nähe der fogenann: 
ten Sandgrube eine Klähe von 40 BRutben nad den einmüthigen Beſchluß der Stadebehörden, 
und. da diefe Veräußerung im ſtädtiſchen Intereſſe als nothwendig und nüglid erachtet worden, 
He verfteigert werden. Hierzu fteht ein Termin auf „den Gten Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr‘ 
zu, Ratbbaufe an, wozu Kaufluftige biermit eingeladen werden. 

Woldenberg, den 23. Mai 1848. 

Der Magiſtrat. 


(35.) Es folldie diesjährige Grasuugung: a) auf derAbfindung des Srifis Neuzelle für die 
ebemalige Starroften : WWiefe und Zeidler-Kreibeit von 15 Morgen 87 ARutben in der Krebsjauce: 
Ziftendorfer Aue, r' auf der zur Anlage eines Schlafdanımes referpirten Fläche von 15 Morgen 
34 DRurben in derfelben Aue und c) aufdem Aurither Zeidlerdamme, im termino „den 5. Juni 
d. 3. Vormittags 10 Uhr” am hiefiger Amesftelle öffentlich meiftbietend verpachtet werden, mozu 
Pachtluſtige bierdurd eingeladen werden. Neuzelle, den 22. Mai 1848. 

Königlihes Rent : Amt. 


(36.); Belannimahung. Wegen des am 19. Zuni c. in Bieg abzuhaltenden Krammarbktes 
wird der auf diefen Tag bier anberaumte Termin zur Werfteigerung von Holz zur Befriedigung 
des Lokalbedarfs aus der hiefigen Dberförfterei hierdurch aufgehoben und auf „Montag den 26. 
Juni d. 3.” verlegt. Der Termin felbft fteher im Marrachſchen Gafthofe Hierfelbft Vormittags 
10 Uhr an. Das betheiligte Publitum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Forſthaus Maſſin, den 23. Mai 1848. Der Oberförfter Ewald. 


37.) Jagdb⸗Verpachtung. Da die Königliche Regierung zu Frankfurt a. d D. das von dem 
Mühlenbefiger Kreudenberger, im Termin am 26ften April o. gebotene Pachtgeld für den Jagd: 
diftrift Naumdorf nicht genehmigt hat, fo foll eine anderweitige meiftbietende Verpachtung ſtatt⸗ 
finden, Hierzu babe ich einen Termin auf „den I4ten Juni d. I. Vormittags 10 Uhr“ im dem 
Geſchaͤfts Lokale des unterzeichneten Oberförſters anberaumt, wozu qualificirte Pachtliebhaber bier: 
mit eingeladen werden. Grlnhaus, den 2iften Mai 1848. Der Dberförfter Richter. 


(38.) Be⸗ 
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(38.) Bekanntmachung. Es ſoll den 5. Juni d. J. in dem Gaſthofe zu Barjig nachſtehendet 
Hol, als: 1. aus dem Belauf Schmiddelbrüd, a. Jagen 55. 20 Klaftern buchen Scheit:,"173 
Klaftern buchen Aft:, b. Jagen 74. 156 Haufen buchen Reifig:; IT. aus dem Belauf Breitebruch 
Jagen 12. und 13. 107 Haufen buchen Neifig:; III. aus dem Belauf Kerngrund, Jagen 193.38 
Klaftern birken umd 10 Klaftern ellern Stodholz; IV. aus dem Belauf Hufenbrud, aus verſchie 
deien Jagen, 100 Klaftern kiefern Sceit:, 20 Klaftern dergl. Aſt⸗, and V. aus michreren Jagen 
des Meviers einige troden gewordene kiefern ſchwache Bau: und Stangenbölzer, im Wege der Lizi- 
tation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu e 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Garjig, den 22. Mai 1848. Der Dperförfter Graf Rödern.- 


(39): Belannimadung. Es foll den 14ten Zuni e, als Mittwoch, beim Gaſtwirth Bogiſch 
zu Merzwiefe nachſtehendes Holz aus dem Merzwiefer Revier zur Dedung des Lolal: Bedarfs und 
für die Gewerbetreibenden in der Umgegend, aus Jagen 33. I Klaftern eichen Böttcherholz (Plett: 
bol;,) 4 eihener Schmiedellog, Jagen 40.6 Klaftern kiefern Scheit, Alafterdergl. Aft, Jagen 
45: 11 Klaft. kiefern Sceit, 6 Klaft: dergl. Aft, Jagen 30. 24 Rlaft: kiefern Aſt U. Sorte, 
Jagen 35. 64 Klafter kiefern Aft, Jagen: 36. 22 Mlaftern kiefern Sceit, 44 Hlafter dergl. Aft, 
Jagen 28,22 Klaftern kiefern Sceit, 13 Klaftern dergl. Stockholz, im Wege der Lizitatiom öffent: 
lid an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftigeran dem gedach⸗ 
ten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brafhen, den 27ften Mai 1848. Der Oberförfter Kretb. 


(40.) Nug: und Brennholz: Verkauf. Aus der Dberförfterei Eroffen follen „am 15. Jumie. 
Vormittags von 10 Uhr ab” im Seſſionszimmer des Croffener Rathhauſes nachſtehende Höher 
aus dem Einſchlage des vergangenen Wadels Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden: 
A. bei freier Konkurrenz, Revierabtbeilung Raednig: circa 160 Stüd meift ftarke fieferm Schnei⸗ 
debölzer und circa 200 Stud Kiefern Bauhölzer; B. unter Ausſchluß der Holjhändler: LT) Revier: 
abtheilung Raednig, Jagen 6. 20 Klaftern kiefern Scheit, 5 Klaftern dergl. Aft J. 4 Klaftern 
dergl. Aft III. 11 Klaftern —* Stod, 2) Revierabtheilung Blntersberg, Jagen 16. 23. u. 27. 
17 Klaftern fiefern Scheit, 4 Klaftern dergl. Aſt IH. Die dem Verkauf zum Grunde liegenden 
Bedingungen werden im Termine, und bier nur die befannt gemacht, daf die Zahlung bei äufen 
bis zur Höhe von 50 Rthlr. fogleih ganz, bei größeren Käufen mindeftens mit dem vierten Tpeile 
des Betrages, fofern diefer 50 Rthlr. überfteigt, fonft aber diefe legtere Summe im QTermine ers 
folgen he Forſthaus Güntersberg, den 25. Mai 1848. 

Der Dberförfter Mu. 


>» (41) Belanntmahung. Es follen deu 27ften Juni o. Bormittägs 10 Uhr im: Gafthofe 
des Heren Vogel zu Dobrilugk verſchiedene Brennhölzer, nad Umftänden auch Bauhölzer, zum 
Lokal» Bedarf der Ein: und Anwohner öffentlich meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
fauft werden. Die Nummern der zum Verkauf fommenden nnen Kaufluftige drei Tage 
vor dem Termin im Gefhäftssimmer des Unterzeichneten erfahren. 

Dobrilugf, den Löften Mai 1818. Der Dberförftier Zinke. 


42.) Es follen 163 Morgen früber zur Förſterei Neuewelt gehörig gewefener Ader vom 
1. Dftober c. an auf fernere 3 Jahre im Wege des Meiftgebots verpadhtet werden. Hierzu habe 
id) einen Termin auf „den 7. Juni e. Vormittags 9 Uhr“ im hieſigen Forſthauſe anberaumt, umd 
werben die Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht werden. DR 
Forſthaus Reppen, den 23. Mai 1848. Der Königliche Dberförfter Mendel 











(43.) Be 
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da GL Belanmtmachung. Im den hierſelbſt am Matktplatze sub'No’ 110, belegenen Haufe 
find von Seiten des jegigen Befikers non Johanni d. y ab folgende Räume auf längere Zeit zu 
vermiethen: 1) parferre ein zu einem Weareriaf- und Farbewaaren ⸗Geſchäft wohl eingerichtetes 
Sofal, mir vollftändigen Handlungs ⸗ Utenſilien, Comtorrftübe, Raspelkammer nebft Mafdhine se. 
2e.; 2) im zweiten Stockwerke ein fehr freundliches Zuartier, beftehend aus mehreren Stuben, 
Holz, Hofs, Boden: und Kellergel 2 hg Neflektirende wollen fich gefälligit an den Unter: 
seichneten wenden. „., Croflen, den 24. Mai 1348, “ | 

+ * Der Land⸗ und Stadigerichts⸗Aetuar Fiſcher. 


(44) Anonce. Ein in der Ziegeleiſtraße zu Frankfurt belegenes Duartier, beſtehend aus 
6 Stuben, Keller, Boden und Deren. eeit arten,, in welchem bisher Schantwirtbfchaft 
betrieben, worden, ſteht zum 4, Zuli.c, zu vermiethen und iſt das Nähere im Bureau der unterzeich 
neten Betriebe: Inſpektion auf dem neuen Eiſenbahnhofe bierfeldft zu erfahren. 
Kranffurt a.d.D., den 19. Mai 1848. 
Die Märkische Betriebs + Infpektion. 


—— — — 


(45.) Offene Stelle für einen Walter. Bir die unweit der biefigen Stadt gelegene, 
dem Tuchmachergewerle gehörige Walfmühle wird zu Michaeli d. J. ein tüchtiger und ordentlicher 
Walker gefuht, welder die Geſchicklichkeit befigt, das Werk der Mühle ſelbſt im Stande erhalten 
zu Lönnen, ‚und welder eine baare nicht verzinslihe, Caution von mindeftens 200. Rıblr. ftellen 
kann. ‚Seitens des Gewerks erhält der Walker im Mühlengebäude freie. Wohnung und. den bei 
derfelben gelegenen Gemüfegarten, fo wie. freie Fiſcherei auf dem Ruͤhlenteiche und dat auch bei 
Verpachtung des bei der Mühle gelegenen 5 Morgen großen Aderftüds, wovon. jegt pro Jahr 7 
Rıdlr. Paht gezahlt werden, den Vorzug mit gleihem Gebote vor dem Beiftbietendem, Im 
Berlaufe der legten 6 Fahre jind bei dem Gewerke durchſchnittlich jährlich 2126 Stud Tuce 
und 150 Stüd Flanelle gemacht. Dualifizirre Walker, welche die aufgeftellten Bedingungen 
erfüllen können, werden aufgefordert, fich unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bis zum „24. f. Mis“ 
um die Stelle ſchriftlich zu bewerben und dabei anzugeben, wie viel fie pro Stuͤck Tuche nad) Ver: 
ſchiedenheit der Güte Walterlohu und Seife verlangen, worauf fie dann fofort zur Ablegung der 
Probearbeit werden Hierher beſchleden werden Im De des nächften Jahres wird die Mühle 
und das Werk derſelben meu erbaut, Und würde es dem Gewerke angenehm fein, wenn der Walfer 
den Bau des Mlihlenwerfs felbft ausführen Fönnte, wodurd er gleichzeitig eine gute Einnahme 
baben wide. Gallies, den 23. Mai 1848, 
Der Borftand des Tuchmacher-Gewerks. 


(46.) Verpachtung. Die dem biefigen Tuchmachergewerke zugehörige, eine Viertelmeile von 
der Stadt entlegene Tuchwalke mir 6 Walltoh, 2 Eylinder» Waltmafhinen und 1 Wafhenlinder; 
desgleichen der dicht dabei befindliche, ſeht beliebte Wergnügungsort mit Garten, Tamſaal, Kegel: 
bahn sc., genannt Kupferhammer, unweit dem hiefigen Bahnbofe, erden im Laufe diefes Som: 
mers pachtlos Demgemäf ftcht ein Termin auf ‚Dienftagden 13. Funic, Vormittags um 9 Uhr“ 
jur fernerweiten, meiftbierenden Verpachtung genammter beider Anlagen an Drt und Stelle an, wozu 
ſich qualifieirende, kautionsfhige Pachtliebhaber gefälllgft einfinden wollen. Die Pachrbedingungen 
liegen bei den Oberälteften, Herrn Bitterhof, zur Einſicht aus. Auch ift das unterzeichnete Gewert 
nit abgeneigt, die bisher zum Betriebe der Walle dienende Waſſerkraft, inchus. Gebäude, zu andern 
beliebigen Zweden auf längere Zeit ju verpachten. Guben, den 24. Mai 1848. 

en 2 Das Tuchmachergewerk zu Guben. 


——— — 


(47) Wagen: Verkauf. Bei mir find moderne und dauerhafte Kutfch:, Jagd: und Kaleſch⸗ 


magen,bil verkaufen.» Auch ſind alte Wägen, noch im befte de, ben. 
#e ste F. Dettmtr, pa PR A I ee a. d. O. 


— — —— (48.) Müh⸗ 


* 
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(48.) Müuhlenverkauſ. Meine am Priorfluß zu Madlow, + Stunde von der Stadt, hart 
an der Cottbus: Dresdner Chauffee belegene, im vorigen Jahre neu erbaute, aufs Neuefte fonftruirte 
Müble, von einem amerifanifhen und einem deutfhen Mahlgange, Cylinder und Reinigungs: 
maihine ic., beabfichtige ih Drisveränderungshalber zu verfaufen. Das Nähere in franfixten 
Briefen beim Befiger Bädermeifter U. Page. Cottbus, im Mai 1549. 


(49) Wegen Todesfalles ftehen billig zu verfaufen: ein neuer Bietoriawagen, feit 6 Mona: 
ten gebraucht; ein bequemer halbverdedter Neifewagen mit Lederkoffern, und ein eleganter Rolls 
jtuhl,; zum Selbftfahren im Freien für einen Kranken. Das Nähere zu Frankfurt a.d.D. 
Croſſenerſtraße No. 1. parterre rechts. 


(50.7 Ein Wirtbfeafts: Adminiſtrator, welcher im biefigen Regierungs Bezirk ſowohl, als 
auch im Großbersogtbum Pofen felbfiftändig bedeutende Güter bewirthfchaftet hat, dafelbft noch 
jegt eine große gräfide Herrſchaft adminiftrirt und hierüber die beften Zeugniffe aufweifen kann, 
wuͤnſcht unter den jegigen Berhältniffen feine dafige Stellung aufzugeben und ſucht unter befcheidenen 
Anfprühen in der Provinz Brandenburg ein ähnliches —— Naͤhere Nachrichten hierüber 
ertheilt unter. portofreien Anfragen die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a.D. 


———,— 


(51.) Die Aetwarienftelle bei einem Königl. Rent: und Polizei:Amt in einer freundlichen 
Kabrifftadt wird vacant und foll den 15. Juni e., fpäteftens aber den 1. Zuli c. befegt werden. Die 
Stelle gewährt gute Cinfünfte und viele Annehmlichkeiten. Dualificirte Bewerber, welche nament⸗ 
lid mit der Polizeiverwaltung vertraut find, und vorzugsweiſe unverheirathete, belieben porto: 
frei ihre Zeugniffe zur weiteren Beranlaflung mir einzufenden. 

Cotibus, dem 28. Mai 1548. Taube, Amts: Yetuar: 


(52.). Ein unverbeiratheter, militairfreier Deconom, der feine Brauchbarkeit durch genügende 
Attefte erweifen kann, findet als Unterverwalter bierfelbft, fogleich oder zu Zohanni o,.eine vortheil⸗ 
hafte Anfiellung. Nur perfönlihe Meldungen können: berudfihtigt werden. . 

Gharlottenboff bei Balz, den 29, Mai 1848. vKlitzing 


(53.) ‚Den hieſigen Stadtfeller, mit allen dazu gehörigen Lokalitaͤten und der darauf ruhen: 
den Speiſe- und Schanfgerechtigkeit, melden ich von dem vo. Magiftrate auf, den Zeitraum 
bis zum Iften Auguft 1853 in Pacht übernommen habe, beabfichtige ih, da ich mich andermeit 
etablirt habe, in Unterpacht zu geben. Wer auf diefe Pachtung zu refleftiren beabfichtigt, beliebe 
fi) an mid) zu wenden und die Kofalität in Augenfchein zu nehmen. Die Uebergabe fann zu jeder 
Zeit erfolgen. Guben, den 22. Mai 1849. 5. W. Kraufe, Stadtkeller: Pächter. 


(64) Gaſthofs- und Brauerei: Verkauf oder Verpachtung. Den bier auf der Pofeners 
Straße belegenen Gafthof „zur goldenen Sonne”, wozu eine im beflen-Zuftande- befindliche Braue⸗ 
rei gehört, die feit vielen Jahren mit dem beften Erfolge betrieben worden ift, will id wegen des 
Ablebens meines Mannes von Zohanni-. a. .c. entweder verpadhten oder verlaufen. . Die darauf 
reflektirenden fautionsfähigen Pächter, refp. Käufer können die Bedingungen in portofreien Brie—⸗ 
fen ‚oder perfönlich bei mir erfahren.  Züllihau, den 23. Mai 1848. 

Wwe. Lange geb. Trautvetter. 


—— —— —— 


- (55.) Beften Römifchen Gement, * Tonne a 400 Pfund Brutto, a 43 Ktthlr, beſten 
Maftir: Gement pro Netto a Eentner 3 Rihlr, empfiehlt die Tarnomwiger Cement:Niederlage von 
Kranffurt a. d. D., den 29. Mat 1848. Hermann Schumann, 

Forſtſtraße No. 1. - 
(56.) 300 Märzfhafe ftehen auf dem herrſchaftlichen Hofe in Gieſen bei Eallles vom iOten 
Zunt c. ab zum Verkauf. 5 EN 
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Amts- Blatt 


der gl. Preuß. Kegierungzudrantfurt‘/o. 


N 823, Sranffure ,D,, Mittwoch den 7. Juni. 1848. 





Verordnungen und Defannfmahungen der Königl. Negierung 
zu Sranffurt a d. O. 


. Da von ber Königlihen Bank niche immer überfehen, oder in jedem 
eimelnen Falle näher unterſucht werden fann, ob die Quittungen, welde der 
Banf über Gelder, die Schulfaffen oder Armenfaffen gehören, eingereicht wer: 
den, von den dazu befugten Perfonen ausgeftelle find, fo wird, da hiervon die 
Leiftung der Zahlungen abhängig ift, zur Herbeiführung eines gleichmäßigen 
Verfahrens von uns hiermit beflimmt, daß 

1) die zu den Zahlungen an Schulfaffen erforderlichen Legitimariong-Be- 
fheinigungen Fünftig von den Schulvorftänden unter Beidrückung des 
Pfarramts- Siegels ausgefertiget und diefelben von den Superintendenten 
oder Kreis- Schul» nfpectoren unter Beidrückung des Epherats- Siegels 
und reſp. des Inſpections-Siegels zu atteſtiren; 

2) die Quittungen über die an Armenfaffen zu leiftenden Zahlungen in 
den Städten von den Magifträten, auf dem platten Lande von der Orte: 
obrigfeit unter Beidrüdung des Amtsfiegels mit der Legitimations- Be- 
ſcheinigung zu verfehen find. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Mai 1848. 


Bekanntmachung, 


die Anmeldungen für das Königliche Gewerbe-nftirut 
betreffend. 


Nachdem über die Prüfung und Aufnahme von Zöglingen in das Kö— 
nigliche Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin Seitens des Königlihen Minifterii für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten neue Beftimmungen erlaffen worden 
find, erleider unfere Bekanntmachung vom 13. Mai d. J. (Amtsblatt p. 180.) 
in einigen Punkten cine Modification, welche wir nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. 


4 Die 


— 


M% 55. 


2. No. 1021, 
April. 


J% 50. 


1, No. 2097. 
Mai. 


5% 57. 
2. No. 215. 
Mai, 
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Die Anmeldung zur Aufnahme muß fpäteftens 


„bis zum 1. Juli d. J.“ 
erfolgen. | 
ad 2. Außer dem Ympfungs-Zeugnig muß ein Revaccina tions ⸗Atteſt 
eingereicht werden. 
ad 3. Das ärztliche Atteſt muß ſich außer den übrigen bereits vorgeſchrie— 
benen Erforderniffen auch darüber ausfprehen, daß der Bewerber 
die Förperlihe Tüchtigkeit für die Anftrengungen des Unterrichts im 
Gewerbe⸗-Inſtitute beſitzt. 
ad 4. Aus den daſelbſt beizubringenden Zeugniſſen muß hervorgehen, daß 
die Militair-Verhältniſſe Feine Unterbrechung des Unterrichts her- 
beiführen werden. 
ad 7. Sol ferner allgemein darauf gehalten werden, daß die Aufzunch- 
menden fih auch ſchon praktiſch in dem von ihnen gewählten 
Fache vorgebilder haben. Die Einreihung von Zeugniffen über die 
praftifche Ausbildung ift daher unbedingt erforderlich. 


Bewerber unter 17 und über 27 Jahre follen nicht berückfichtige werden. 

Im Uebrigen bleibe es bei den Beftimmungen der obengedachten Be— 
Fanntmachung. 

Sranffurt a. d. D., den 3. Juni 1848. 


Der Lehrer Noloff zu Ofteis, im Züllihau- Schwiebufer Kreife, hat bei 
dem dafelbft am 11. März d. J. ausgebrochenen Feuer über die Hälfte feines 
Mobiliar » Vermögens verloren, und ift daher zu einer Entſchädigung von 
100. Rthlr. aus der SchullchreMeobiliar- Brand-Berficherungs- Kaffe berechtigt. 


Hierzu haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Re— 
gierungs-Bezirks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche ſich bie zum 11. März 
d. J. in Folge des Vertrages vom 26, December 1843 bei der Aachen-Mün—⸗ 
chener » Feuer - Verfiherungs- Gefelfhaft verfichert haben, 

a) bei den Stadtfehulen in den ehemals Furmärfifhen Städten jeder der- 

felben drei Silbergrofchen, 
» b) bei den Städten in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs ⸗Bezirks, 
fo wie bei fämmtlihen Landfchulen jeder derfelben zwei Silbergrofchen 
beizutragen. 


Sammtliche Herren Superintendenten und Schul» nfpectoren werden 
hiermit aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 1. Au- 
guft d. J. an unfere Inſtituten⸗Kaſſe einzgufenden. 


Sranffurt a. d. O, den 23. Mai 1848. 





Per: 
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PerſonalChronik. 


Se. Majeftät der König haben den Regierungs-Präſidenten v. Raumer, 
bisher zu Cöln, zum Präfiventen des hiefigen Negierungs-Eoflegii Allergnädigft 
zu ernennen geruht. Derfelbe hat am 26. d. M. fein neues Amt angetreten. 

Franffurt a. d. O., den 31. Mai 1848. 

| Königliche Regierung. 


Der Apotheker erfter Klaffe Friedrih Herrmann Wedel hat die feinem 
Vater, dem Apotheker Mathanacl Wedel zugehörig gemwefene Apotheke in der 
Stadt Vetſchau, Kreifes Calau, übernommen und fi) dafelbft niedergelaffen. 
Der Kaufmann Wilhelm Schittke zu Spremberg ift als unbefoldeter 
Senator beftätigt worden. 
Der Fabrifbefiger Eduard Wald zu Zielenzig ift als unbefolderer Rath— 
mann beftätige worden. 





| Der Ferdinand Taege zu Cüſtrin ift zum gerichtlihen Anctions-Commif: 
farius für die Stadt Eüftrin und die zum Königl. Land- und Stadtgericht 
dafelbft gelegten, nicht zu den Gerichtscommiffionen gehörigen auswärtigen 
Ortſchaften, beftellt worden. 
Der Amtmann Schütz zu Clieſtow ift für den erften Bezirk des Lebufer 
Kreifes zum Schiedsmann gewählt und in diefer Eigenfchaft beftätige worden. 


Bermifdte Machrichten. 


(1.) Vielfache Reklamationen, welde in Betreff der, gegenwärtig zur 
Aufrechthaltung der gefeglihen Ordnung eingszogenen Landwehrmäuner und 
Meferviften, mit Umgehung der Eivilbehörden direct an mich gerichtet werden, 
veranlaffen mich, die betreffenden Reclamanten darauf. aufmerffam zu machen, 
daß diefe Entlaffungsgefuche ſtets durch die Ortsbehörde bei der landräthlichen 
Behörde angebracht werden müffen, indem diefe allein die häuslichen Verhält— 
niffe der reflamirten Wehrmänner und Meferviften zu beurtheilen im Stande 
ift, und die Entfcheidung des Geſuchs auch immer nur auf die gutachtliche 
Aeußerung diefer Behörde begründer werden darf. 

Da ich genöthige bin, alle direct an mich gerichteten Neclamationsge- 
fuche zurück zu geben, und die betreffenden Perfonen auf den gefeglihen Weg 
zu vermweifen, fo wird hierdurch eine Verzögerung für die Entfcheidung des 
Geſuchs erzeugt, welche durch die directe Eingabe der Ortsbehörde an den 
Landrarh vermieden wird, weshalb ich alfo im Intereſſe der Neclamanten auf 
die Beachtung des vorfhriftsmäßigen Weges wiederholt hinmeife. 

Sranffurt a. d. D., den 27. Mai 1848. i 

Der commandirende General des 3. Armer-Corps, Generallieutenant 

v. Weyrad. 





41* (2) Dem 


Patent⸗Erthel⸗ 
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(2.) Dem Tifeplermeifter F. Schulze in Berlin ift unter dem 29: De 


"sı. zember 1847 ein Patent 


auf die von demfelben angegebenen, durch Modelle dargeftellten Con 
fiructionen von Fenfterflügeln, inſoweit ſolche für neu und eigenthüm- 
lich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Steuer-Auffeher Wimmer zu Stargard in Pommern ift unter dem 
31. Dezember 1847 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung, Beſchreibung und Modelle nachgewieſene 
Vorrichtung an den Kumpten zur ſchnellen Abfpannung ſcheu gewor- 
dener Pferde, welche als neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang dis 
preußifhen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Kaufmann J. H. 3. Prilwig in Berlin ift unter dem 17. Ja— 
nuar 1848 ein Einführungs- Patent 
auf eine durch Befchreibung nachgewiefene DBereitungsart des DBleivi- 
triols als Gurrogat für das Bleiweiß, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- - 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Privarbaumeifter Chriftian Heyden zu Barmen iſt unter dem 17. 
Januar 1848 ein Patent 
auf eine Wollreinigungs- Mafchine, infoweit ſolche nach der vorgelegten 
Zeihnung und DBefchreibung für neu und eigenthümlich erachtet wor- 
den ift, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu befpränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Tapezierer Chriftoph Pichler zu Berlin ift unfer dem 24. Februar 
1848 ein Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung: und 
Beſchreibung erläuterte Conftruction einer Feder-Matrage, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Maurer- und Zimmermeifter Krieg zu Berlin ift unter dem 7. Fe— 
bruar 1848 ein Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zufammenhange für nen und eigenthümlich 
erachtere Merhode, Wolle zum Vorſpinnen vorzubereiten, ohne Jemand 
in der Anwendung bereits gebrauchter Mittel zu behindern, 


auf 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Techniker Bohl zu Köln iſt unter dem 12. Februar 1848 ein Patent 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung zur 


Umänderung der bei der Zinfdeftilation fih erhebenden Zinfdämpfe in 


Zinforyd, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Den FZabrifanten C. W. Schön und Comp. zu Barmen ift unterm 14. 

Februar 1848 ein Patent 

auf eine Borrichtung an Bandmühlen zur Anfertigung von gedrillten 

Franzen, in der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zu- 

fanmenfegung, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu be 
/ fohränfen, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats. ertheilt worden. Desgleichen 


Dem ingenieur Premier Lieutenant Ritter zu Köln iſt unter dem 13. 
Februar 1848 ein Patent 
auf eine durch Model und Beſchreibung nachgewiefene, als neu und 
eigenthümli erkannte Einrichtung der Mundflüe für Blech - Inſtru⸗ 
mente zur Hervorbringung der hohen und tiefen Töne, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ercheilt worden. Desgleichen 


Dim Graveur Julius Seitinger ans Berlin ift unter dem 18. Februar 
1848 ein Einführungs- Patent Ä 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Befeſtigungsweiſe der 
- Rampen Eylinder-Släfer, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desglcichen 


Dem Schornfteinfegermeifter Grütner zu Namslau iſt unter dem 29. 
Zebruar 1848 ein Patent 
auf eine mit den Gicerheitsflappen zum Löſchen der Schornflein- 


brände verbundene Vorrichtung zum Deffnen und Schließen der lap · 


pen in den Schornſteinen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für, den Umfang bes 
preußifhen Staats ertheilt worden. 


Das den G. H. Friedlein und C. Pill zu Leipzig unter dem 24. Fer 
bruar 1847 ertheilte Patent 
R a au 


1:Aufs 
vie. 
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auf die Anwendung einer durch Beſchreibung näher nachgewieſenen, 
bei Herftelung von Hochdruckplatten zu benutzenden Maffe, 
ift aufgehoben worden. Desgleichen 


Das dem Lehrer der Mathematik Bernhard Gülfer zu Biclefeld unter 

dem 21. März 1847 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Verbindung 
von Flügel» Ventilatoren, um Wind von höherer Preffung als bisher 
ju erzeugen, 

ift aufgehoben worden. 


Dem Fabrifanten Daniel Schwarz zu Schleufingen im Regierungs-Bezirk 
Erfurt, ift unter dem 11. Mär; 1848 ein Patent | 
auf eine Vorrichtung zur Bewegung der Schützen an Doppelwebftüh- 
len in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu 
befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
Kifhen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Mafhinenmeifter C. Dahlhaus zu Berlin ift unter dem 7. März 


1848 ein Patent 


auf die dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Borrichtun- 

gen, um die Mittelachfe für Eifenbahnmwagen verfchiebbar zu machen 

und die Achſenlager und Achfen elaftifhy mit den Wagen zu verbindei, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. . Desgleichen 


Dem %. 9. F. Prilwig zu Berlin ift unter dem 22. Mär; 1848 ein 
Einführungs- Patent 
auf zwei für nen und eigenthümlich erfannte Flüffigkeiten und Metalle 
auf galvanifchen Wege zu vergolden und zu verplatiniren, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfäng des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem Maſchinenbauer E. Hoppe zu Verlin ift unter dem 30. Mär 1848 
ein Patent 
auf eine für men und eigenthümlich erachtere, dur Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterte Maſchine zur direften und Fontinnirliden Ge 
winnung des Nunfelrüben-C aftes, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 


Dem 


= DE u 


Dem Dirigenten der Berliner Patent-Papier- k G. P. Leinhaas i 
Berlin iſt unter dem 10. April —2 — Ann * — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbeſſerung 
der Knotenreinigungs-Maſchinen für die Papier⸗Fabrication, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Die dem Phil. Reutershahn zu Elberfeld unter dem 27. April 1847 
ertheilten ne ; | 
3) auf ein durch Beſchreibung nachgewichenes Verfahren beim Trocknen 
der zum Türfifhrorhfärben mit Delbeigen behandelten Garne und Ge- 
webe in den Trodenräumen und j 
2) auf ein für nen und eigenthümlih erfanntes Mordant für baumwol⸗ 
lene Garne und Gewebe 
find erfofchen. Desgleichen 


Das dem Ingenieur E. Bohne zu Berlin unterm 7. April v. J. cr 
theilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen mechani⸗ 
fhen Apparat zur Kontroflirung der Droſchkenkutſcher 
ift_erlofchen. | 


Den Mafchinenbauern Cchürmann und Jürgens zu Berlin ifl unter dem 
21. Upril 1848 ein Parent 
auf eine Maſchine zum Befchneiden von Papier in der durch ein Mo; 
dell nachgewiefenen Zufammenfesung, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats erteilt worden. Desgleichen 


Dem Lehnsträger der Zink- und Bleierzgrube zu Ober» Weiftrig J- M. 
Graumanın zu Schweidnig iſt unter dem 30. April 1848 cin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Conftruction 
eines Zinf-DeftillationsOfens, ohne Jemand in Anwendung befannter 
Vorrichtungen zu befchränfen, 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ercheilt worden. Desgleichen 


Dem Stempelreviſor E. T. N. Mindelsfohn in Berlin iſt unter dem 
30. April 1848 ein Einführungs» Patent 
auf eine durch Zeichnung und Vefchreibung erläuterte Rechnen ⸗Maſchine, 
ſo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das 


Patent⸗ Erlö⸗ 
ſchungen. 


Patent⸗ Erthei⸗ 
lungen. 
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Palent· Erlb-⸗ Das dem Inſtrumentenmacher Barthold Jacobs zu Trier dem 
mu. 27. Juli v. J. ertheilte Patent — 
auf eine vereinfachte Eonfteuftion der Orgel-Pedale in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfekung, 
ift erloſchen. 


—— Dem UniverſitatsMechanikus zu Breifewald iſt unter dem 24. Mai 
ng. i 
1848 ein Patent 
anf cinen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen, als neu 
und eigenthümlich anerfannten Apparat zur Beleuchtung des Objefts 
bei Mifroffopen, i 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


PatentErlö: Das dem Civil Ingenieur von Szczepanowski zu Pofen unterm 18. Ya 
ſchungen. puar 1846 ertheilte Patent * de S 
auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausweichungen auf Eifenbah- 
nen, in der durch Zeichnung und Vefchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menfegung, | 
ift erlofhen. Desgleichen 
Das dem Ingenieur Premier-Lieutenant a. D. Auguft Roſt zu Arnſtedt 
unter dem 27. März 1847 ertheilte Patent 
auf eine Verbindung zwifchen Eiſenbahnwagen, durch melche beim Um— 
werfen des einen Wagens dieſer von den anderen ſich ſelbſt löſen ſoll, 
in der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Weiſe, 
iſt erloſchen Desgleichen 


Pateni· Aufhe⸗ Das dem H. A. Grunebaum zu Frankfurt a. M. unter dem 28. April 
ung 1847 ertheilte Patent * 
“auf einen Farbentiſch für Buntdruck in der durch Zeichnmmg und Be— 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, .. 
iſt aufgehoben worden. 
patent; Erthei Dem Kaufmann und Fabrifbefiger J. E. Seppelt zu Wüfte-Waltersdorf 
ung. \ n 
in Schleflen ift ımter dem 25. Mai 1843 cin Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Behandlung der aus biru- 
mindfem Hole gefchmittenen Fourniere behufs der Verarbeitung zu 
Möbeln und Geräthfchaften, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen. Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 34. Mai 1848. | 
Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der 
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(6)Der Bürger und Fiſchhandler Samuel Höhne zu Landsberg a. W., 
welchem im Jahre 1835 für die bis dahin bewirfte Lebensrettung von 7 Per- 
fonen aus der. Gefahr des Ertrinfens, die Erinnerungs- Medaille verlichen 
worden ift, hat feit diefer Zeit abermals nah und nah acht andere Perfonen 
aus gleicher Gefahr gerettet. Die dadurch befundete große Menfchenfreund- 
lichfeit. des: ꝛc. Höhne verdient die gercchtefte Anerkennung, weshalb wir gern 
BVeranlaffung nehmen, diefen braven Mann hierüber öffentlich zu beloben. 

Franffurt a.:d. O., den 24. Mai 1848. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(4.) Die Beftimmung der Größe der Gefäße, welde die Netze, 


die Drahe und den Bromberger Kanal befahren. 


In Bezug anf die diesfällige Befanntmachung vom 7. Februar 1834, Brom⸗ 
berger Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen wir hiermit zur Kenntnig des 
Publifums, daß in den Monaten März, April, October und November, bis auf 
weitere Beftimmung, eine Einfenfungstiefe der den hiefigen Kanal befchiffenden 
Gefäße von drei Fuß fkattfinden darf. 


Bromberg, den 15. Mai 1848. 
> Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5) Nah Vorſchrift des $. 13. des Gefeges vom. 15. v. M. machen 
wir bekannt, daß die Darlehns-Kaflen- Agentur in Frankfurt a. d. O. am 
8. Juni d. J. eröffner werden wird. Degierungs- Bevolmächtigter derfelben 
iſt der Regierungs-Rath Kolbe, außerdem gehören zum Vorſtande die Herren: 
Stadtverordneren- Vorftcher und Wachslicht- Fabrifant Harttung, die Stadt- 
räthe Kaufmann Günther und Scifenfabrifant Otto, die Kaufleute Nowka, 
Paetzel, Guthmann, Ed. Peterſen, Banquier Mende, Chokoladenfabri— 
kant Mielke Steingutfabrikant Hinze, Lohgerbermeiſter Rudiger und Schlofſ— 
ſermeiſter und Maſchinenbauer Friedr Gehrmann, von denen je zwei im wö— 
chentlichen Wechſel die Geſchäfte der Darlehns- Kaffe begleiten werden. 

Schließlich beinerfen 'wir, daß alle Ausfertigungen der Darlehns - Kaffe 
von dem Megierungs- Bevollmächtigten vollzogen fein müffen. 


Berlin, den 25. Mai 1848. 
Haupt-Verwaltung der Darlchns-Kaffen. 
Mit Bezugnahme auf vorfichende Bekanntmachung der Königl. Haupt- 


Verwaltung der Darlehns- Kaflen bringen wir hiermit Folgendes zur allge- 
meinen Kenntniß. Ä 


42 1. Die 


Rebendrettung. 
1. No. 1474, 
Mai. 
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1. Die Anträge bei der unterzeichneten Darlehns ⸗Kaſſen ⸗Agentur müf- 
fen fchriftlih bei derfelben eingereicht werden, und bdenfelben ein Special 
Verzeichniß der zu verpfändenden Gegenftände, bei Effeften mit Angabe der 
Buchſtaben und Nummern, bei Waaren mit Angabe der Zahl, des Maafes 
oder Gewichts und des Preifes, beigefügt fein, desgleichen die etwa vorhan⸗ 
denen amtlihen Waage: und Meß/⸗Atteſte refp. Miederlage- Scheine und die 
Feuer» Verficherungs » Policen beigefügt werden. 

2. As Pfand konnen nah den dieferhalb an uns ergangenen Beftim- 
mungen nur ſolche Waaren, Boden- und DBergwerfs- Erzeugniffe und Yabri- 
Fate angenommen werden, welche dem Verderben nicht ausgefegt und von 
guter Befcbaffenheit find. Gegenſtände, welche nicht in angemeffener Weife 
verpackt oder gelagert und daher der Gefahr einer Beſchädigung ausgefett 
find, fünnen hiernach gar nicht, andere Fabrifate, melde bedeutenden Preis- 
fhwanfungen unterliegen, nur in befondern Ausnahmefällen und in der Megel 
nicht anders als unter Bürgfhaft einer dritten fihern Perfon belichen werben. 
Symbolifhe Berpfändungen dürfen nur bei folhen Perfonen flattfinden, 
deren Perfönlichkeit dem Vorſtande genau befannt ift und volftändige Ga- 
rantie für die fichere Aufbewahrung der Pfänder gewährt. Wenn befondere 
Umftände es rathfam machen, kann die Darlcehns- Kaffe vom Schuldner neben 
dem Unterpfande noch die Ausftelung eines Wechfels fordern. 


3. Die zu verpfändenden Boden» Erzeugniffe, Fabrifate und Waaren, 
fönnen gefeglih in der Megel bis zur Hälfte ihres Schägungsmwerthe, aug- 
nahmsmeife bis zu zwei Dritcheilen, nah Verſchiedenheit der Gegenftände 
und ihrer Verfäuflichfeit belichen werden; Staatspapiere und fonftige Effe- 
fen werden mit einem, nad den Umſtänden wechfelnden Abfchlage von dem 
Kourfe oder marftgängigen Preife belichen. 


4. Die verpfändeten Gegenftände müſſen wenigftens auf Höhe des Tar- 
werths bei einer foliden, fo viel wie möglich inländifhen Gefellfchaft gegen 
Beuers- Gefahr verſichert fein, infoferm fie nicht, wie z. B. Roheiſen, Hol 
flöße ꝛc. einer Befhädigung duch Feuer nicht unterliegen. 

Die Prolongationen der DVerfiherungen müflen rechtzeitig von dem Ver— 
pfänder bewirft und nachgemwiefen werden, widrigenfals die Darlchns- Kaffe 
folhe für Rechnung des DVerpfänders fofort beforgen wird. Auch ift darauf 
zu adıten, daß bei der Umlagerung verpfänderer Waaren in andere Räume, 
gleichzeitig die Leberfragung des Mififo’s auf der Feuer» Verfiherungs- Police 
gehörig vermerft werde. 


5 Die zu verpfindenden Papiere dürfen nicht außer Kours gefegt und 
es müffen die laufenden Zins » oder Dividenden» Scheine dabei befindlih fein. 
Während der Dauer des Darlehns verfallende Koupons fünnen dem Schuld 

ner 
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ner auf Verlangen gegen Quittung und einen auf dem Pfandſchein zu mar 
chenden Vermerk zurückgegeben werden. 

6. Wenn das Darlehn zur Verfallzeit nicht zurückgezahlt wird, ohne 
prolongirt zu fein, oder wenn die Zinfen rücftändig bleiben, fo tft die Dar- 
Ichne» Kaffe von da ab jederzeit berechtigt, aber nicht verpflichtet, das Unter 
pfand ganz oder theilweife, ohne alle gerichtlihe Einmifhung, verfaufen zu 
laffen, und fi) daratıs für Kapital, Zinfen und Koften vollftändig bezahle zu 
machen. Die Darlehns- Kaffe ift berechtigt, das Unterpfand, fofern fie es zu 
ihrer Sicherheit oder zum Zweck des WVerfaufs für angemeffen erachtet, nach 
andern Orten, als wo «8 bis dahin aufbewahrt worden ift, bringen und dort 
auf Koften des Verpfänders aufbewahren oder verfaufen zu laffen. 

7. &o lange die Darlehns-Kaffe von diefem Verkaufsrechte nicht &e- 
brauch gemacht hat, ift fie, aber nicht der Schuldner, berechtigt, das Darlehn 
für ſtillſchweigend auf 1% Monat (15 Tage) prolongirt anzunehmen. Außer 
diefem Falle find Prolongationen nur gültig, wenn fie von der Darlchns- 
Kaffe auf dem Pfandfcheine bemerft worden find. 


8. Das Kapital fann auch von dem DVerfallfage, jedoch nur gegen Be— 
rihrigung der Zinfen bis zu diefem Tage, zurückgezahlt werden. Theitzahlungen 
find nur gegen Berichtigung ſämmtlicher fchuldigen Zinfen und nur in Sum- 
men von mindeftens 10 Prozent des fehuldigen Darlehns, oder von 50 Tha- 
lern, wenn die 10 Prozente nicht fo viel betragen, geſtattet. Wird das Dar- 
lehn ſtillſchweigend prolongirt (zu 6.) und der Zinsfuß bei der Darlehng- Kaffe 
allgemein erhöht, oder ermäßigt, fo ift der Echuldner den allgemeinen Zins- 
fag feit dem Tage der Einführung deffelben, ebenfalls zu entrichten ver: 
pflichtet und berechtigt. Der Zinsfas bei der unterzeichneten Agentur befrägt 
gegenwärtig ſechs Prozent jährlich. 

9. Sinkt während der Dauer des Darlchns der Kours oder marft- 
gängige Preis des Unterpfandes herab, fo ift der Verpfänder verpflichten, 
binnen drei Tagen die urfprünglibe Sicherheit dadurch wicderherzuftellen, daß 
er, nah Wahl der Darlchns- Kaffe, entweder eine verhältnigmäßige Abfchlags- 
zahlung macht, oder das Unterpfand auf das urfprünglihe Verhältniß erhöht, 
mwidrigenfalls die Darlehns- Kaffe jederzeit berechtigt, aber nicht verpflichten ift, 
fi aus dem Unterpfande bezahle zu machen. 

Wenn die verpfänderen Waaren unter den, bei der Abfhägung ange- 
nommenen Werth herabfinfen oder währepd des Lagerns durch Veränderung 
ihrer Qualität oder Quantität nah ciner bon der Darlchns- Kaffe allein durch 
einen ihrer Beamten, ihrer Taratoren oder einen andern Sachverſtändigen zu 
veranlaffenden Abſchätzung am Werthe verlieren, fo ift der Schuldner ver- 
bunden, das Unterpfand fogleih verhältnigmäßig zu verftärfen oder einen ent- 


fprechenden Theil des Darlehns zurückzuzahlen. Geſchieht binnen drei — 
eines 
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keines von Beiden, ſo tritt das Verkaufsrecht der Darlehns⸗Kaſſe, wie es zu 
5. feſtgeſetzt iſt, ebenfalls ein. 

10. Die Darlehns-Kaſſe haftet für keinerlei Schaden, welcher ohne 
deren grobes Verfchen während des Lagerns an den Waaren entftcht, fei es 
durch DVerderben, Lecke an den Gebinden, Eintrodnen, Wurmfraß oder fonft, 
es mögen die Waaren in den Räumen der Darlchns- Kafle oder anderwärts 
lagern. Es ift Sache des Verpfünders, öfters nach den Waaren zu fehen, 
und zur Erhaltung derfelben felbft das Erforderliche vorzufchren, woran er 
von der Darlehns» Kaffe nicht verhindert werden wird. 


141. Entſtehen der Darlchns. Kafle durch den Transport, die Zarkung, 
Lagerung, Umpadfung oder Sortirung der Waaren, oder durch fonftige nüß- 
liche Verwendungen, Koften, fo trägt, diefe der Verpfänder. Für die Lage- 
rung der Waaren in den Räumen der Darlehns-Kafle find die von diefer 
beftimmten Koften zu entrichten. Für ale Koften, einfchlieglih der etwaigen 
Auslagen für die Verſicherung gegen Fenersgefahr dienen der Darl:hns» Kaffe 
die Waaren und der Verſicherungsſchein nebft den etwaigen Prolongationg- 
Scheinen gleihfalls zum Unterpfande, 

Die vorftehenden Bedingungen, fo wie die fonftigen das Geſchäft ange- 
henden Beftimmungen find in dem für den. Darlcehnsnehmer auszuftellenden 
Pfandſchein des Näheren enthalten. 

. Die Darlehns- Kaffe, welche im hiefigen Negierungs- Gebäude eingerichtet 
ift, wird fäglid, mit Ausnahme an Sonn» und Fefltagen des Morgens von 
8 bis 1 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr eröffner fein und Fon- 
nen dafelbft Formulare zu den Anträgen anf Bewilligung von Darkhnen in 
Empfang genommen werden. Die Enefcheidungen auf dergleihen Anträge 
erfolgen in den Sitzungen des Vorſtandes der Darlehns- Kaffe, welcher die 
felben für jest zweimal in der Woche am Dienftag und Sreitag, abhalten 
wird, fih jedoch vorbehält, bei fpäter fiy ergebenden Bedürfniß öfters in der 
Woche zufammen zu freten. 


Sranffurt a. d. O, den 3. Juni 1848, 


Der Vorftand der Königl. Darlehns-Kaffen-Agentur.. 
Kolbe. J. G. Mielke. Wilhelm Paetzel. 8 Mende. G. Nowfa. Orte. 
Wilh. Guthmann. Peterſen. J. A. Hinse. Fr. Gehrmann. 

H. F. C. Günther. Louis Rüdiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


JM 23. Sranffurt a. d. D., Mittwoch den 7. uni. 1SA8, 





Siherheits-Polizet: 
(1.) Grmeuerter Stedbrief. Nachſtehender Stedbrief vom 25. Februar o.: 

Der Dienſtknecht Gottlieb Hering, welcher in erfter Inſtanz wegen dritten Fleinen gemei: 
nen Diebftahls, fo wie wegen Bettelns mit dreimonatlihem Zuchthaus beftraft worden, hat 
am 24. d. Mts. auf dem Transport nah Sonnenburg Gelegenheit gefunden, zu entweichen. 

Alle Behörden des In- und Auslandes werden dienftergebenft erſucht, auf den unten 
näher fignalifirten Dienfttneht Hering zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, mit 
fiherer Begleitung hierher transportiren und an uns abliefern zu laffen. 

- Mir, verfihern die fofortige Erſtattung aller entftehenden Koften und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

wird hiermit erneuert. a 

Bielenzig, den 29. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

—— Der Dienſtknecht Gottlieb Hering iſt 37 Jahr alt, aus Reichenau 
bei an gebürtig, edangeliſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat braunes Haar, blaue 
Augen, ovales Gefiht, gewöhnlihen Mund und Nafe, defelte Zähne, ift unterfegter Statur 
und mit einem Hodenbruce. behaftet. 

Seine Kleidungsftüde beftanden bei feiner Entweihung in einem alten dunfelgrünen Ueber: 
rock, blauer Tuchweſte, leinenen Hofen, blauen baumwollenen Strümpfen, neuen Schuhen, 
einer — Tuchmütze ohne Schirm, einem rothbunten Halstuche und einem groben leine— 
nen Hemd. 


(2) Steckhrief. Am 28. v. Mes. früh ift der unten fignalifirte Tagelöhner Gottfried 
Unglaube aus Tfhernow aus dem Kriminalgefängniffe zu Frauendorf, in weldem er wegen 
Diebftahls und Berruges eine dreimonatliche Kreibeitsftrafe verbüßte, entwihen. Sämmtlide 
Civil: und Militair: Behörden werden erſucht, auf den Unglaube vigiliren und ihn im Betre: 
tungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Reppen, den 1. Zuni 1848. | 

Gericht der Königlihen Fideikommißherrſchaft Krauendorf. 

Signalement. Der ꝛc. Gottfried Unglaube ift in Tſchernow mohnbaft, evangeliſcher 
Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat graue Augen, blonde Augenbraunen und 

e, bedeclte Stirn, gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, feinen Bart, ovale 

efihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, ift amterfegter Statur, ſpricht deutſch und hat feine 

befonderen Retinzeichen. 

Belleidet war berfelbe mit einer blaugrauen Tuchjacke mit überzogenen Knöpfen, blauen 
fangen Tuhhofen in den Stiefeln, langen rindsledernen Stiefeln, graubrauner wollener 
Püke, weißleinenem Hemde, alter blauer Tuchweſte. 


(3) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Dienſtknecht, modo Sträfling Urbaſch, welcher 
eine w Diebſtahls über ihm verhängte 34monatliche Zuchthausſtrafe bis auf 2 Monate 
abgebüßt Hat, ift heute früh aus der Wohnung eines Beamten der Strafanftalt, dem er im 
Betracht der Kürze feines Strafreftes und feines bier bewiefenen Kleifies zu täglichen Haus: 
dienften Üüberwiefen worden war, entwichen. Alle — und Civil:Behörden werden — 

j 
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auf denſelben zu vigiliren und ihm in Ergreifungsfalle wohlgefeſſelt hieher zu ſenden. Die 
dadurch veranlaßten Koften werden dankbar erftaitet, die Ergreifung des Flüchtigen aber bei 
feiner Wiedereinlieferung mit 10 Rthlr. remumerirt werden. | 

Strafanftalt — den 1. Junius 1848. 

nigliche Direltion der Strafanſtalt. (gez.) Burcha rdt. 

Signalement. Der Dienſtknecht Johann Heinrich Urbaſch (auch Kintzel und Pfille genannt) 
iſt aus Trebſchen, Kreis Züllichau, gebürtig und daſelbſt wohnhaft, evangeliſcher Religion, 
30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, halbbedeckte Stirn, dunkelbraunt 
YAugenbraunen, ‚geblihgraue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, dunfelbraunen Bart, 
defefte Zähne, rundes Kinn, ovalcs Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Statur und 
bat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit: 1) einer braunen Tuchjacke mit fiehendem Kragen, 2) einer dergl. 
Weite, 3) einem Paar dergleihen langen Hofen, 4) einem leinenen Hemde mit der fhwar; 
eingeftempelten No. 202., 5) einem Paar langen Strümpfen von ſchwarz und weiß melirter 

Wolle, 6) einem Paar fahlledernen Schuhen. Außerdem führt derfelbe muthmaaßlich noch 
bei ſich: 7) einen ziemlich neuen Leberrod von ponceaufarbigem Tuche (ins Röthlihe (dimmernd), 
mit 2 Reiben breiten befponnenen dunfelblauen Knöpfen, 8) einem Paar ſchwarzen Tuchhoſen mit 
weißen knöchernen Knöpfen, rechterſeits mit einer Hofentafhe, welche etwas eingeriffen ift, 
9) ein Paar lange Falblederne Stiefeln, noch ziemlih neu, 10) eine ſchwarze Tuhmüge mit 
zerbrochenem ſchwarz ladirten Schirme. 


(4.) Belanntmadhung. Am 18.d. Mes. ift in dem beim Gute Garlftein,befindlichen Papen: 
See ein unbefannter männlicher Leihnam ohne Spuren einer Äußeren —— aufgefunden, 
und die bereits weit vorgeſchrittene Verweſung deſſelben läßt auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolg: 
tes Ableben fliegen. Der Berftorbene [dien in dem Alter von 28 bis 35 Jahren, maaf unge: 
fähr 5 Fuß 3 Zoll, und war befllidet mit einem blauen Tuhrod, befegt mit zwei Reihen befpon: 
nerier Knöpfe, mit einer braunen gefprenfelten Klappen-Weſte von Kameelgarn, an der fid zwei 
Reihen blanker Knöpfe befanden, mit anſcheinend blauen Tuchbeinkleidern, Halbftiefeln und einer 
blauen wahrſcheinlich baummollenen Unterjade; die Tragebänder waren gewöhnliche Riemen, in 
der Brufttafche des Modes ftedte ein Schreiben, an dem nur noch das Siegel mit den Buchſtaben 
W.M. erfannt werden konnte. Alle diejenigen, welche über den Verſtorbenen oder deffen Todes: 
art Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, dies entweder fhriftlich dem unterzeichneten 
Gericht anzuzeigen, oder ſich zu ihrer jedenfalls foftenfreien Vernehmung an hiefiger Gerichtöftelle 
„am 29. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Dberlandesgerichts:Afleffor Kaßner einzufinden. 

Zehden, den 31. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


5.) Bor 3 Wochen verlief fich meine Hühnerhimdin, Chienneffe. Sie ift von mittler Größe, 
ſchlank, glatthaarig und weiß, bat einen braunen Kopf und Behänge, einen gleihen led am 
Rüden und kurze Ruthe. Die entflandenen Koften werde ich pünktlich entrichten. 

Forſthaus Tamfeler Theerofen, den 27. Mai 1848. Penning, Dberjäger. 


(6.) Subhaftations = Patent. Das unter den Linden gelegene, Vol. 1I.No. 174. Fol. 176. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem verftorbenen Bädermeifter Gottfried Ludwig Balzer gehörige 
Haus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hupothefenfheine in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf 13567 Rthlr. 6 Sgr. IPf. abgefhägt worden, foll „am 23. September c. Vormittags 
11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung ber Präklufion fpäteftens im biefem Termine zu melden. 

Franffurt a. d. D., den 19. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. | | 
me (7.) Sub: 
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7)  Subbaftations: Patent, Das in der großen Scharrnſtraße No. 39: gelegene, Vol.l. 
No. I. Fol. 301. des ah ⏑— der. Ehefrau des Lian und Gehei⸗ 
men — Carl Eduard Mande, Juliane Wilhelmine gebornen Harenberg gehörige Haus 
nebft 4 Ruthen Wieſewachs, welches zufolge ber. nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 18956 Rthir. Zfgr. I pf. abgeihägt worden, foll „am 28ften September 
1348 Vormittags 11. UÜhr“ fubhaftirt werden. Alle unbetannten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Sranffurt a. d. D., den 2öften Januar. 1848, 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(8.)  Subhaftations- Patent. Das im der Richtſtraße No. 32. und in der Tuchmacherſtraße 
‚No. 79. gelegene, Vol. I. No. 162. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Alerander 
‚Earl Sriedrid) mann gehörige Wohnhaus, nebft 6 Rurhen Wieſewachs umd fenftigem Zube: 
bör, 5 der nebft dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 23334 Rıhlr. 
Ipf. a „ſoll „am 26ften Oktober 1848 Vormittags 11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. Frankfurt a. d. D., den 9. März 1848, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(9). Subhaftations: Paten. Das in der Dammvorftadt gelegene, Vol.IV. No. et Fol. 
74. des ee hr verzeichnete, der Wittwe Greifer, Eva Sophie gebornen Schulz, jest 
deren Erben gehörige Haus nebft Zubebör, welches zufolge der nebſt dem Hypothelkenſcheine in der 
Regiftratur einzufebenden Tare auf 1122 Rihlr. 1 for. Ipf. abgefchägt worden, foll „am 28. Zuli 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung der Een fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 25. Mär; 1948, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(10.) Subhaftations: Patent. Das in der Lebufer: Vorſtadt auf dem Kiek am Graben No. 3. 
elegene, Vol. Ill. No. et Fol.33. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Weißgerbernreifter 
acob Berg gehörige Haus mit Stall und Schuppen, einem Bauplage, einer Wiefe von einen 

Morgen und der Hütungsgerechigkeit auf 2 Stüd Vieh, zufolge der mebft dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur na rg Zare auf 2132 Rıhlr. 25 Ser. 3 Pf. abgeſchätzt, foll „am 27. 
Juli 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real:Prätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, Die 
dem Aufenthalt nad, undefaunten Inhaber des Dokumentes der noch auf den Namen des Kauf: 
mannes Johann Samuel Woellmig eingetragenen Poft von 1000 Rthlr. twerden zu dem Termine 
ebenfalls vorgeladen.. Frankfurt a. d. D., den 27. März 1848. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(11.) Subhaftations » Patent. Das den Erben des Fuhrmann Johann Gottlieb Preftel 
gehörige, auf der Dammporftadt am Pferdemarkt No. 8. belegene und Vo). IV. No. 22. des Sn: 
porhefenbuchs verzeichnete, gerihtlih auf 2540 Rthlr. abgefhägte Grundftüc, foll in nothiwendiger 
Subhaftation in. dem auf „den 3Often Juni c. Vormittags 11 Uhr” vor Herrn Ober Landes: 
Gerichts: Affefior Moers anderweit anberaumten Termine an Gerichtsftelle verfauft werden. Hypo⸗ 
chekenſchein und Tare liegen in der Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Kran a. d. D., den 25. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerict. 


33,2 (12.) Noth. 


— 254 — 


(12.) Norbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinchen. J 

Die den Erben des Walkmüillers Beier gehörigen Grundſtücke, als: 1) die Tuchmacherwalt⸗ 
MühleNo. 291. Hierfelbft, beftehend aus Mahl-, Schneide, Walkmühle und ımpfe, 2) das 
Morgenland No. 407. des Hypothekenbuchs, von denen die erfte auf 6732 Rtbir. 28 Sgr., das 
legte auf 582 Rthlr. 10 Sgr. LOPF. nad der nebjt den neueften Hupotbefenfdeinen in der Regiftr 
einzufehenden Tare gerichtlich abgefhägt worden, follen „am 22. Yuguft 1848 Vormittags 11 Uhr“ 
tm biefigen Gerichte zimmer meiftbietend verfauft werden. Unbekannte Realprätendenten werden ju 

diefem * bei Vermeidung der Präclufion geladen. | 


(13.) Gviftal: Citation. Die Johanne Charlotte Schmidt, geboren zu Zühlsdorff am 27jien 
Juni 1781, Tochter des verftorbenen Schmiedemeifters Friedrich Schmidt, welche ſich zulegt in 
Krummendamm bei Stettim aufgebalten haben foll, ift feit einigen 30 Fahren werfhollen. Sie 
wird auf den Antrag ihres Bruders Ephraim Schmidt aufgefordert, ſich ſpäteſtens in termino 
„den 1Tten März 1849 Vormittags 9 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr im Depofitorio befindliches Vermögen von 75 Rılr. 
4 fgr. 3 pf. dem fich fegitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. —R. 

Arnswalde, dem Bſten April 1848. ars, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. - Lands und Stadtgeriht Lu | 
Das zu Duben gelegene Bauergut des Johann George Bord, das Dommafı Bei genannt, 
No. 14. pag. 157. des Hypothekenduchs, abgefhägt auf 1403 Rthlr. 5 far. 5 nebſt 
potbefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am Zuli 1 
Vormittags 11 Uhr” an ordentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. . 


(15.) Nachdem über das Vermögen des Spinner Wilhelm Dornbradhiefeldft Concurs eröff: 
net worden, werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daffelbe zu haben bermeinen, hierdurch 
vorgeladen, diefelben in dem „am I2ten September Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gerichtslokal 
anftebenden Termine, entweder in Perfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die 
Herrn Juftiz Commiffarien Kabls in Sonnewalde und Strud in Calau vorgeſchlagen werden, an: 
zumelden, widrigenfalls fie mit allen ıhren Korderungen an die Maffe präflubirt werben, und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillihweigen auferlegt werben fol. . 

Finfterwalde, den 3Often April 1848. 

Königl. Land: und Stadt » Beridt. 


(16.) Belanntmadhung. Der Bedarf an Lagerftrob für die hiefige Gefangen Anftalt | 
dem Mindeflfördernden, namentlid unter Bedingung der Ruͤcknahme des gebrauchten i x 
geboten werden. Bietungsluftige werden zum Termine „den 20ften Zuni d. 2. früh 71 Uhr” 
Gerichts: Lokale 11. geladen. Bedingungen find in unferer Griminal:Regiftratur einzufehen. 
Sorau, den 18ten Februar 1848, 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(17.) Nothwendige Subbaftation. Die auf Schönfeld belegenen, dem —— 
Johann Carl Goufried Neumann gehörigen und im Hypothekenbuche Vol. Vi. Fol.149. verjel 
neten zwei Beete Acker, abgeſchätzt auf 135 Rthlr., ſollen „am Löten September c. Vormittags 
10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlih an den Meiſtbietenden verklauft werden. Tare und 
Huporbefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen, 
„ Sommerfeld, den 2öften Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerichts. Commilfion. 


i 


(18.) Rothe 
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(18) Nothwendiger Verkauf. Das dem Gottlob Wolſchke zugehörige, im Dorfe Rüdersdorf, 
Kreis Luclau belegene, im Hypothekenbuche No. 31. pag. 481. verzeichnete Halbhufengut, Töpfers 
genannt, gefhägt auf 505 Rıhlr. 25 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftra: 
tur einzufehenden Tarefoll am „7. September 1848 Vormittags 11 Ihr“ an ordentlicher Gerichte: 
ftellefubbaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, 

Möbritugt, den 27. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerichts⸗ Commiſſion 


(19) Edictal Citation. Der Bädergefelle Zulius Guftav Adolph Wenzel, den 7. Dezember 
1809 bierfelbft geboren, welcher 1830 in die Kremde gegangen und zulegt im Fahre 1832 in 
Zebenäd geſehen worden, feitdem aber verfchollen ift, fo wie.deffen Erben werden aufgefordert, ſich 
vor oder in dem, „am, 30. Dftober 1548 Vormittags 10. Uhr“ im hiefigen Gerichtslofale anſtehen⸗ 
den Termine, zu melden, widrigenfalls der Abwefende für todt erflärt und fein bier zurückgelaſſenes 
Bermögen,,den ſich legitimirenden Erben und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerkannt und 
überwiefen werden wird. Mündeberg, den 28. November 1847. 

Königlihes Stadtgerict. 


(20) Belanntmadung. Der unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Stadtgerichts zu 
berg 1. d. N. zu Gurkow belegene, dem Mühlenmeifter Gottlieb Engelfe gehörige, Vol. MI. 
ol. 9— 16. sub No. 62. des Hypothekenbuchs von Gurkow verzeichnete Fled Land, von } großen 
Morgen, abgefhägt auf IO Sr. nebit dem — jedod nicht ju vertretenden — Rechte zur Erbe: 
bung der Brandentfhädigungsgelder mir 8300 Reblr. für die auf dem Fleck Land geftandene Bod: 
windmühle und mit 250 Rthlr. für das ebendafelbft geftandene Wohnhaus, foll „am 4. Auguſt 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Berichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheten⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Friedeberg, den 14. April 1848. 
Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(21.) Procdama. Die Fiſcherei auf den zum Nittergute Kohlow und Kleinlübbihomw gehö⸗ 
rigen beiden Seen, nebft Fiſcherhaus und Zubehör, wofür gegenwärtig der Pachtzins 140 3 
beträgt, foll vom 1. Zuli d. J. ab in termino „den 26. Jum c. Bormittags 11 "ander Ges 
rihtsftelle zu Kohlow auf 3 hintereinander folgende Sabre anderweitig Öffentlich verpadhtet werden. 
Die rag og find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

ppen, den 21. Mai 1848. 
Das Patrimonial: Gericht Kohlow und Kleinlübbihow. 


.) - Subhaftations: Patent. Das Koloniftengut zu Bernhardinenhoff, welches im Hypo⸗ 
thelen id ah Fol. 145. unter No. 19. verzeichnet und gerihtlih auf 553 Athlr. 10 Ser. 
abgefhägt if, foll im Termine „den 20. Zulius d. 3. Bormitlags 10 Uhr” an Öffentlicher Gerichts: 
ftelle zu Zipfe Theilungshalber verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufchen. 

Landsberg a. d. W., den 5. April 1848. 
Das Patrimonial: Gericht Lipfe. 


« A23.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial:Geriht Wormlage zu Calau. 

Die in dem Dorfe Wormlage des Calauer Kreifes belegene und im Hypothekenbuche von 
Wormlage Vol. 1, No. 13. Fol. 97. seq. verzeichnete Koſſäthennahrung von etwa 23 Morgen 
Flädeninhalt, abgeihägt,auf 1050 Rthlr., foll „am 2iten September 1849 Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtsſtelle zu Wormlage fubhaftirt werden. Die Tare, Hypotbefenfheine und Bedingungen 
find in der Regiftratur des Gerichts -einjufehen. Galau, den 19ten Mai 1848. 


(24.) Subs 
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(24) Subhaflations: Patent. Die Nitſchkeſche Büdner⸗ Nahrung No. 6, zu Germiersdorf, 
Kreis Guben, Vol. I. Seite 169. des Hypothekenbuchs verzeichnet, abgefhägt auf 74% Rihlr. 
6 Sgr. 2 Pf., it Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und unter Aufhebung des früher auf den 
25. Auguft d. I. anberaumten, ein anderweitiger VBietungstermin auf „den 28: Septemberdi$. 
Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsitelle zu Germersdorf angefegt. Die Tare, der neufte Hypotht⸗ 
kenſchein und die Verkaufsbedingungen können in dem Geſchäftélokale des Juſtitiar eingefehen 
werben. Wilfhwig, den 31. Mai 1848. 

Das Parrimonial: Gericht zu Germersdorf. 


(25.) Noihwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Radeweiſe belegene und Vol. Tl. No. 2. 
gr. 7. des Hupothefenbuchs verzeichnete, fogenannte End nee nebft Zubehör, laut dern 
nn unötbeteufgeln und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 10776 
20 fgr. 5 pf. gefhägt, foll, da der Adjudifatar, Miürhlenmeifter Johann Gottlieb Zinnert die Kauf⸗ 
gelder zum Betrage von 7500 Rtbir., für welche ihm das gedachte Grundftüd in den am 1äten 
Dftober c. ergangenen Adjudikationsbeſcheide zugeſchlagen ift, zu belegen nicht im Stande geiwefen, 
auf den Antrag der Gläubiger refubbaflirt und an den Meiftbietenden in dem auf „den 1iten Juli 
1848 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle zu Radeweife anberaumten Termine,öffentlich verfauft 
werden. Dreblau, den 17ten Dezember 1847. 
Das Patrimonial:Geriht Nadeweife und Zubehör. 


(26.) Pferde: Auktion. „Am 17. Zuni d. 3. Vormittags 9 Uhr” follen zu Landsberg a. d. W. 
mehrere augjurangirende Zuchtſtuten, zum Theil mit ihren Säugefüllen, fo wie eine Anzahl 3jäh: 
riger Hengite und 1 und 2jäbriger Hengit: und Stutfohlen des Zuchtgeſtüts im Zirfe, gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant meiftbietend verfauft werden. Die näheren Bedingungen, fo 
wie die zum Verkauf zu ſiellenden Pferde felbft, find Tags zuvor am Standorte in Landsberg zu 
feben. Birke, den 24. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Pofenfhes Landgeftüt. 


, (27) ‚Belanntmadung. Am 17ten Zuni d. 3. von Vormittags 8 Uhr ab follen bie zum 
Nachlaſſe des Rektor und Subdiafonus Ringel gehörigen Mobilien, als Haus: und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Kleider, Leinenzeug und Bücher, im Sterbebaufe, der Reftorars: Wohnung zu} au, 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Lübbenau, den 14ten Mai 1848. Vermöge Auftrags, 
der Königlihe Juſtiz-Rath Frege. 


- 28.) Dffene Kehrer- Stellen. Bei der hieſigen evangelifhen Stadifhule follen zwei Ele⸗ 
mentarsZebrer, jeder mir einem Gehalte von 120 KRıblr. neben freier Wohnung und einem £ 
deputat von 4 Klaftern angeftellt werden. Dualifizirte Bewerber werden erſucht, fid unter Ein⸗ 
u. ihrer Zeugnifle binnen 14 5 bei ung in frankirten Briefen zu melden. — 
prottau, den 30ſten Mai 1848. 
Der Magiſtrat. 


(29.) Bekanntmachung. Die verehelichte Schmidt Groß, Henriette geb. Schiemann, hier⸗ 
felbft, beabſichtigt in ihrem Mierhslofale Haus No. 100. zu Schönfeld die Jünd- und Str 
fabrifation zu betreiben. In Gemäßbeit des $. 20. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 bringen toir diefes Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß, etwällge 
Widerſpruche dagegen N un De praͤkluſiviſcher Krift bei uns anzumelden. Zul 


Sommerfeld, den 2. 
Der Magiſtrat. 


30.) Be: 
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+ (30) Bekanntmachung. Der Muhlenmeiſter Auguſt Hentſchel in Trebbus beabſichtigt in 
Stelle ſeiner am Bſten Januar 1848 abgebrannten Bockwindmühle auf demſelben ,‚ und 
jwar 70 Fuß von feinem Wohnhauſe und. über 500 Eu vom Dorfe Trebbus entfern:,. eine 
bolländifhe Windmühle mit einem Sägegatter, einem Mablgang und einigen Hirfeftampfen neu 
aufzubauen. Indem wir dies Vorhaben hiermit zur Öffentlihen Keuntniß bringen, fordern wir 
diejenigen, welde gegründete Einwendungen gegen diefe Anlage machen zu fönnen glauben, bier: 
durch auf, ſolche binnen 4 Wochen präflufivifher Friſt bei uns anzumelden. 

Dobrilugf, den 2I9ften Mai’ 1848, 
Königliches Rent: und Polizei: Amt. 


4) Belauntmäahung. Der Hüfner Ehriftian Schulje in Budorwien beabſichtigt auf feis 
nem Uderplane, ungefähr eine halbe Stunde vom Dorfe Buckowien entfernt, die Anlegung einer 
Ziegelei. Indem wir dies Vorhaben hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir zus 
leich diejenigen auf, welche glauben, dagegen gegründete Einwendungen machen ju fönnen, die: 
64 binnen vier Wochen präftufivifcher Friſt bei ung anzubringen. 
Dobrilugk, den 2Iften Mai 1848. | 
Konigliches Rent: und Polizei» Ant. 


(32) Belanntmahung. Es foll den 23. Juni eo. in der Schenke zu Grünhaus nachſiehen⸗ 
des Holz aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Zollbaus, Jagen 77, 465 Klafter kiefern 
Scheit und IA2 Klafter dergl. Stod; Is. Unterforft Gobra, Jagen 66. 74 Klafter kiefern Scheit 
und 144 Klafter dergl. Stod zum Lofal:Debit im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Nachmittags um 3: Uhr hiermit eingeladen werden, Grünbaus, den 29. Mai 1848, 

Der DOberförfter Richter. 


(33.) Brennholz ⸗Verkauf. Zur Befrledigung des Lofal:Bedarfs follen aus dem Korftrediere 
Cladow in nadftehenden Terminen, als: am 22, Juni, am 20. Juli, am 17. Auguft und am 
14. September d. 3. jedesmal Vormittags U Uhr im Seffionszimmer des Wohllöbl. Magiftrats 
ju Landsberg a. d. W. verfchiedene Scheit:, Alt: und Stod:Brennhölzer Öffentlich meiftbietend 
gegen glei baare Bejahlung verlauft werben. Dies wird hierdurd mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß bie genauere Angabe und Bezeihnung der zum Verlauf fommenden Hölzer 3 Tage 
vor den jedesmaligen Terminen im Geſchäfts ſimmer des Unterzeichneten auf Verlangen erfolgt. 

Forſthaus Cladow, den 31, Mai 1848. Der Dberförfter Triepde. 


mn 


(34.) Belanntmadung. F © Befriedigung bes Lokal⸗Bedarfs ſollen aus der Koͤnigli 
Dberförfterei Taubendorf „den Junt, den 28. Juli und den 18. Auguſt d. 3: im GHlättef 
Gaſthofe im Peig verfchtedene Brennbölzer im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbieten: 
ben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen Vormittags 
um 10.1hr hiermit eingeladen werden. Taubendorf, den 31. Mai 1848. 

Der Dberförfter Happe. 


(35.)  _Holjerfauf. Es follen im Gafthofe zu Lichtefled am 23. Juni c. von Vormittags 9 
Uhr an, 39 Stüd fiefern Bauholz und 32 Stud dergl. Schneidehol; von verſchiedener Länge und 
Stärke, fo wie 4% Klafter budyen Felgenholz zur freien Ronfurren;; und an demfelben Tage von 
Bormittags 11 Uhr an circa 100 Klaftern diverfes Scheit: und Aft:Brennbolz zum Lokalbedarf, mit 
Ausflug der Holzhandler Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verfauft 
werden. Drei Tage vor dem Termine fönnen die zu verfteigernden Hölger von dem betreffenden For— 
fter zur Anſicht nachgewieſen werden. Forſthaus Hohenwalde, den 2. Zuni 1848. 

Der Königt. Dberförfter Ewald 


86.) Jagd: 
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————— Bösherer Verfügung zufolge ſoll die mit Trimit. d. J. pachtlos wer: 
Jagd auf der Soldiner Stadt-Feldmark, fo weit diefelbe dem erh 
Zeit ab auf zwölf hinter einander folgende Jahre, alfo bis Trinit. 1860 mit der Befugnif 
diefem Territorio nel au ie hohe und mittle Jagd ausüben zu dürfen, verpachtet wer: 
Da in dem am 27. April d. J. dieferhalb abgehaltenen Lieitations:Termine keingannehnli: 
Gebot abgegeben, fo it auf den 23. Juni d. I. Nachmittags 3 Uhr im Gafthofe zu Kichtefled 
ein anderweitiger Termin anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen: werden, 
daß die näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. irdad 
Forſthaus Hohenwalde, den 2. Juni 1848. Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(37,) Belanntmadung: Es foll den 19ten Juni d. 3. im Lokale des Königl. Nentamts zu 
Neuzelle nachſtehendes Hol, ale: a. bei freier Conkurrenz, 1) Unterforjt Fünfeichen, 18. 
eirca N Stüd kieferne Sägeblöde und 50 Stüd ertra und ſchwach Baubol;, Jagen 12. cirea 
50 Stüd.eihene Nutzhol Enden, einige Klaftern Ifüßiges Nug- und bfüßiges Brennboß, 2) Un: 
terforft Gallinenberg, Jagen 31. 4 lieferne Sägeblöde, 3) Unterforft Henzendorf, Göblen, 

3.7. und 8. eirca 25 Stüd fieferne Sügeblöde, Henzendorf Jagen 15. 18.25. und 26. circa 70 
Stüd fieferne Sägeblöde, Kiefelwig Jagen 24. circa 70 Stück kieferne Sägeblöde, Treppeler 
—2 5 Stück kieferne Sägeblöde, 4) Aurither Buſch 2 Stück eichene Nutzholz-Enden und 
1 Klafter eichen Ifüßiges Nutzholz; b. ausſchließlich zum Lokalbedarf: 1) Unterforft Fünfeichen, 
5 26. + Schod kleferne Rückſtangen, 2 Schod Hopfenſtangen, Jagen 4.24 Klafter liefern 

eitholz No. 5.— 10, Jagen 10. 14 Klaftern dergleihen No.4. — 15..17:20.21, 23. 25.34, 
4 Klaftern kiefern Aſtholz No. 44. 57., Jagen 11. 7 Klaftern kiefern Aſtholz No, 46, — Gl, 
sagen 12. 9 Klaftern eihen Stodholj No. 4. — 14., Jagen 20. 44 Klafter kiefern Scheit No.B. 
4.6.14.—%0., Jagen 21. 5% Kift. dergl. No. 10. 15. — 27., 2) Unterforft Hengendorf, Göhlen 
Zagen 7. eircn 10 Rlaftern fiefern Stodbolz von No. 7. 8. 23. seq., Jagen 8. circa 5 Klaftern 
eihen. Stock No. 152. seq., ‚Henzendorf, Jagen 18. circa 10 Klaftern kiefern Scheitholz No. 50. 
seg., circa 5 Klaft. Kiefern Aft No. 66. seq., Jagen 19. circa 35 Klaft. fiefern Scheit und 4; 
Klafter Hiefern Afisol; No. 1.— 21, Zagen 21, 1.Rlafter fiefern Scheirhol; No. 6.— 7., + Klaf: 
ter fiefern Afıhol; No. 9, Jagen 22. 24 Klafter eihen Scheit, 34 Rlafter.eichen un, > Klaftern 
Hiefern. heit, 2! Klafter fiefern Aft No. 7.— 19. 23. — 27., 3) Yurither Buſch 2 Klaftern elfen 
Sceithol; No. 30. 31., 3. Klaftern elfen Aft No. 81.83, im Wege der Lijitation Öffentlid an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
auf Dre und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß 
das Nummerverzeihni über die Schneidehölzer zur Einſicht bier ausliegt und danach die Höfer 
von den betreffenden Förftern auf Verlangen angezeigt werden follen. 

Siehdichum, den 2ten Juni 1848. Der Dberförfter W. Kifhen 

(38.) Belanntmiahung. Aus der Revierverwaltung Wildenow follen am 19. Juni e, Bor: 
mittags 10 Uhr in denn Seffionszimmer des ja zu Kriedebera circa 60— 70 Klaftern diverfe 
Sorten Brennbölzer, mworunter aus Jagen 40. 28: Klafter eichen Pfahlholz (fehefüfig) von No. 
19, bis 48. Öffentlich nieiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 2. Juni 1848. Der Königl. Dberförfter Groß. 


die weitere chwal⸗ 
hat 
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(39) Belanntmadung. Es ift die weitere Eindeihung des unteren Netzbruchs vom 
benberg bis zur Warthe bin höhern Orts in Anregung gebracht worden und im Kolge bei 
die Königliche Regierung mic beauftragt, Über die Zweckmäßigkeit ‚einer ſolchen 
Berwallung des unteren Netzbruchs mic zu äußern. Zu einer. Berathung über dieſen Gegenftani 
lade ich daher die fämmtlichen betbeiligten Grundbefiger ergebenft ein, und babe ich zu diefen Zwee 
einen Termin auf „Montag den 19. Juni c: Vormittags 10 Uhr“ im. dem Dorfe Gurfomw 
Friedeberg angeſetzt. Driefen, den 30. Mai 1848. 

Der Königlihe Waſſerbaumeiſter als Deih-Hauptmann des Netzbruchs. B Ss r " 
So Pen ee (40.) 
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(40.) Belanntmahung. Im dem hierſelbſt ain Marktplage sub Ro. 110. belegenen Haufe 
ſind von Seiten des jegigen WBefigers von Johanm d. 3. ab folgende Räume auf längere Zeit zu 
vermitihen: 1) parterre ein zu einem Materials und Karbewaaren:Gefhäft wohl eingerichtetes 
Lofal, mit vollftändigen Handlungs-ltenfilien, Comtoirftube, Raspellammer nebit Maſchine ıc. 
20.5.2) im zweiten Stockwerke ein fehr freundliches Duartier, beftehend aus mehreren Stuben, 
Holz⸗, Hof, Boden⸗ und Kellergelaß. Hierauf Refleftirende wollen fich gefälligft an ben Unter: 
zeichneten wenden. Croſſen, den 24. Mai 1848. 

Der Land: und Stadtgerichts:-Artuar Fiſcher 


(41.) Belanntmahung. Am 15. Juni e. von früh 9 Uhr an und an den folgenden Tagen 
foll der Nachlaß des bier verftorbenen Kaufmanns Tappe, beftehend in verfdiedenen trodenen 
Waarenvorräthen, Spirituofen und Weinen, Meubles, Haus:, Küchen-, Keller: und Laden— 
geräthſchaften, an Zinn», Kupfer-, Meifing:, Blech- und Eiſen-Sachen, Kleidungsftüden, 
Leinenzeug, Wetten, Silberzeug, drei goldenen Ringen, einer filbernen Repetir: und einer 
andern filbernen Taſchenuhr, einer Brüdenwaage, Ladentifhen und Repofitorien, zufanmen 
tarirt auf 723 Rıhlr., öffentlich meiftbierend gegen gleih baare Bezahlung in der Sterbewoh— 
nung verkauft werden. Zielenzig, den 27. Mai 1848. Der Actuar Krakewitz, v. A. 


(42) Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn 

Da ſich fortwährend noch Ag in großer Menge zur Anftellung bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn melden, fo fehen wir uns veranlaft befannt zu machen, daß alle Stellen 
fowohl bei dem Betriebe, als in den Büreau's diefer Bahn gegenwärtig befest, und für den Fall 
einer eintretenden Bacanz ſchon im Voraus Bewerber notirt find. Sollten deffenungeachtet Ge: 
ſuche um Anftellung noch fernerhin eingehen, fo werden ſolche von jegt ab nicht mehr beantwor: 
tet, wenn denfelben aber Zeugniffe beigefügt find, Xegtere den Cinfendern auf ihre Koften per 
Couvert zuruͤckgeſchickt werden. Berlin, den 10. Mai 1848. 

Die Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(43.9 Dffene Stelle für einen Waller. gr bie unweit der biefigen Stadt gelegene, 
dem Tuchmachergewerke gehörige Walkmühle wird zu Michaeli d. 3. ein tüchtiger und ordentlidher 
Walker gefucht, welcher die Geſchicklichkeit befigt, das Werk der Mühle felbft im Stande erhalten 
zu können, und welcher eine baare nicht verginslihe Gaution von mindeftens 200 Rthlr. ftellen 
kann. Seitens des Gewerks erhält der Walker im Mühlengebäude freie Wohnung und den bei 
derfelben gelegenen —— fo wie freie Fiſcherei auf dem Muͤhlenteiche und hat auch bei 
Berpadtung des bei der Mühle gelegenen 5 Morgen großen Aderftüds, wovon jegt pro Jahr 7 
Rıbir. Pacht gezahlt werden, den Vorzug mit gleihem Gebote vor den Meiftbietenden. Im 
Berlaufe der legten 6 Jahre find bei dem Gewerke durchſchnittlich jährlich 2126 Stück Tuche 
und 150 Stüd Flanelle gemadt. Dualifizirte Walfer, welche die aufgeftellten Bedingungen 
erfüllen fönnen, werden aufgefordert, fi unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bis zum „24. k. Mts.“ 
um die Stelle fhriftlich zu bewerben und dabei anzugeben, wie viel fie pro Stüd Tuche nad) Ber: 

iedenheit: ver Güte Wallerlohn und Seife verlangen, worauf fie dann fofort zur Ablegung der 
—— werden hierher beſchieden werden. Im Verlaufe des nächſten Jahres wird die Mühle 
und das Werk derſelben neu erbaut, und würde es dem Gewerke angenehm ſein, wenn der Walker 
den Bau des Mühlenwerks ſelbſt ausführen könnte, wodurch er gleichzeitig eine gute Einnahme 
haben würde. Gallies, den 23. Mai 1848, 

Der Borftand des Tuchmacher-Gewerks. 


(44.) 500 Srüd Hammel, fo wie 200 Stüd Merze (unter LZegteren circa 120 
Stud junges Vieh) flehen zum Berfauf auf dem Dominium Gralo bei Landederg a. W. 


| Yaa (45.) Mühlen: 
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45.) Mühlen : Verkauf. Mein Mühlengrundftüd  Heidemühle, welches einen im do} 


und eine Schneidemühle hat, 4 Meile von der Stadt Birke a. d. W., Kreis Birnbaum im ⸗ 
berzogthum Pofen und 14 Meile von der Neumaͤrlſchen Grenze, in einer ruhigen deu = 
romantifhen Gegend liegt, mit im beften Zuftande ſich befindenden Gebäuden und einem Kläden: 
inhalt von 365 Morgen, incl. 80 Morgen fhöner zweiſchnittiger Wieſen, welche dicht am ehöfte 
liegen, auf welchen wenigftens 20 Stüd Kühe gehalten werden können, überhaupt das Gut alles - 
bat, was nur eine Landwirthſchaft bedarf, bin ih Willens Geſchäftshalber aus freier Hand unter 
vortbeilbaften Bedingungen zu verkaufen. Auch würde ich mich in einen Tauſch einlaffen, wenn 
ich ein Grundftüd für mein Gefhäft paſſend fände. Das Nähere erfährt man auf portofreie 
Briefe oder perfönlich bei dem Befiger. Heidemühle bei Zirfe, den 2ten Juni 1848. 
r Hortmann, Mühlenbefiger. 


(46.) . Anzeige. Hiermit warne ich einen jeden meiner refp. Herren Pächter und Miether an 
meine Ehefrau, früher verebelihte Sonnendburg und Güdler, Zahlungen zu leiften, da ich ſonſt 
gendtbiget bin, dergleichen Forderungen durchs Gericht einzuziehen. Auch erfläre ich hierbei zu: 
gleich alle diejenigen Kontrafte, welche mit meiner Ehefrau allein abgeſchloſſen find und ohne 
meine Namensunterfchrift fi befinden, für ungültig. Güftrin, im Juni 1848. 

oſeph Schlufhe, Kieger: Gutsbefiger. 


(47.) Den Herren Biehhändlern und Schlächtermeiſtern habe ich in Betreff einer jiwedmäßi- 
gen und vortbeilhaften Verlegung des bieherigen Viehmarktes ihren Intereffen eutſprechende Bor: 
ſchläge zu machen, und erfuche ih Diefelben, ſich zu einer näheren Berathung über diefen Gegen: 
ftand am 1Tten d. Mts. Nahmittags zu mir herzubemühen. 

Frankfurt a.d. D., den 2. Juni 1948. Auguft Reimer, Gubenerfirafe No. 2. 


(48.) Unter befdeidenen Anſprüchen fucht ein feit längeren Jahren im juridiſchen und admi⸗ 
niftrativen Fache als Erpedient und Protokollführer beſchäftigier, mit guten Zeugniffen liber Brauch⸗ 
barkeit und Führung verfehener, gegenwärtig militairfreier Mann, ein anderweites Unterfommen. 
—— erten dieſerhalb wird die Erpedition des Kreisblatts zu Friedeberg N.:M. unter P. 

. annehmen. 


(49.) Ein Burſche, welder Luft hat die Schmiedeprofeffion zu erlernen, kann ſich melden 
in Frankfurt a. d. D. große Scharrnftraße No. 9. und 11. , Dettmer, Schmiebemeifter. 


50.) Beſten Römi Gement, pro, Tonne a 400 dB „à 44 Ktthlr., 
— pro ri ren 3 bir, empfiehlt bie — et rn A 
Frankfurt a. d. D., den 29. Mai 1848. Hermann Shumann, 

Forſtſtraße No. 1. 


51.) Mehrere faft neue birfene und mahagoni Meubles, worunter 4 Spiegel von 34 und 
a — — werden zum Verkauf nachgewieſen in Frankfurt a. d. D. Breiteſtraße No. 14. 
pen hoch. 





(52.) Berichtigung. In dem Frankfurter Amtsblatt No. 19. wird von der Firma Wolf & 
Comp. befannt gemacht, daß ich nicht mehr in deren Geſchaͤft fungire. — Ich fühle mich veranlaßt 
zu erflären, daß ich meinen Abgang nad) eigenem Willen beftimmt babe, da es mit meiner Ehre 
nicht —— laͤnger mit dem Compagnon und Geſchaͤftsführer Ehrhardt Wolf zu arbeiten. 
Die näheren Details habe ich durch das Spremberger Kreisblatt angegeben. 

Berlin, den 2oflen Mai 1848. Friedrich Brodkorb. 





Amts Blatt 


der Kgl. Preufi. Regierungzu Frankfurt! / O. 


5 20. Frankfurt O., Mittwoch den 14. Juni. 1848, 











Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a d. O. 
Die Aushebung der Erfag-Mannfhaften betreffend. 
Nah dem von den oberen Provinzial » Behörden unterm 2/öten 
d. M. genehmigten Deifeplan der Departements: Erfag- Kommiffion behufs 
der diesjährigen Erſatz- Aushebung wird das Erſatz -Aushebungs-Geſchäft im 
amferem Verwaltungsbezirk an folgenden Tagen flartfinden: 


den 28. Yuni in Goran, den 17. Juli in Solbin, 

” 29. 7) 7) Triebel, 7 19. " .» Arnswalde, 

—— 30. 4 Spremberg, 20. "mn Sriedeberg, 

” 1. Juli Cottbus, 21. ”» n Landsberg ad. W., 
3. „„Calau, „ 22. „ „Vietze, 

” 4. » „Luckau, » 24. vn Droffen, 

„» 5. „» 9 Lübben, » 23. „» » Bielenig, 

” 7. » 9 ©uben, „ 27. „» „» Scwiebus, 

» 8 „„ Fürftenberg, „» 3. „„Züllichau, 

m 12. 7) 7) Müncheberg, " 29, "nn Eroffen, 

» 13 „ „ Letſchin, „31. „ „Bobersberg. 

” 14. sn Eüftrin, ”" 2. Aug. ”„ Sranffurt 4.8.0. 


„ 15. ”» » Königsberg i.d N., 


Wir bringen mit dieſer Bekanntmachung zugleich in Erinnerung, daß 
Anträge um Zurückſtellung von der Aushebung wegen häuslicher Verhältniffe 
bei der Departements. Erfag- Rommiffion nach dem $. 36. der Erſatz ⸗Inſtruk⸗ 
tion vom 13. April 1825 nicht gemacht werden dürfen, wenn fie nicht ſchon 
bei der Rreis-Erfag- Rommiffion angebraht und von derfelben geprüft wor- 
den find, da die Kreis-Erfag- Kommiffionen ſowohl nah dem $ 68. der 
Inſtruktion vom 30 Juni 1817, als auch nach dem $. 35. der Inſtruktion 
vom 13. April 1825 diejenigen Behörden find, welche die Begründung der 
Anträge wegen Zurücftelung eines Militairpflichtigen aus Berückſichtigungs⸗ 
gründen zu ermitteln und über die Anerfennung der Berücfichtigungsgründe 
oder Zurücweifung derfelben fi zu äußern ar Es muß daher 2 — 
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Militairpflichtige, der feine Zurückſtellung in Anſpruch nehmen will, bei der 
erften, zweiten und dritten Geftelung fi zur rechten Zeit darauf vorbereiten, 
daß er mit den zur Begründung feiner Reklamation erforderlichen Beweismit⸗ 
teln verfehen ift. Auch hat derfelbe dem Ortsvorftande, refp. Bürgermeifter, 
Schulzen u. ſ. w. von feiner beabfichtigten Neflamation Anzeige zu machen, 
damit diefer von den DVerhältniffen der Neclamanten fi volftändig in Kennt: 
niß fegen fann, um bei der Kreis- Erfaß- Kommiffion die erforderliche Aus- 
kunft geben zu können. Ä 

Wenn die Kreis» Erfag- Kommiffion unter dem DVorfige des Landraths 
und des Landwehr-Bataillons- Kommandeurs zur Ausführung des Gefchäfts 
verfammele ift, hat derjenige, der feine Zurüdftelung aus Berücfichtigungs- 
gründen in Unfpruch nehmen will, oder deffen Eitern oder Vormünder den 
Antrag vor die Kommiffion zu bringen und die von wirflid in Amt und 
Pflicht ftehenden obrigfeitlihen Perfonen ausgeftelten Atteſte derfelben vor- 
ulegen. | 
— Die Ortsvorſtände haben ſich ihrerſeits zu bemühen, die Verhältniſſe der 
im militairpflichtigen Alter befindlichen jungen Leute von 20, 21 und 22 Jah— 
ren fennen zu lernen, wozu fie bei der jährlichen Berichtigung der Stamm⸗ 
rollen die nächfte Veranlaffung haben, da die Zahl der in der betreffenden 
Wirthſchaft vorhandenen männliden Perfonen und deren Alter daraus hervor- 
geht und fi ungefähr beurcheilen läßt, ob eine Zurüctelung des Militair- 
pflichtigen vieleicht erforderlich werden Ffann. Den Ortsvorftänden muß felbft 
daran gelegen fein, daß eine begründete Reklamation nicht unbemerft bleibe, 
da die daraus beftehenden Folgen nicht allein auf die häuslichen Verhältniſſe 
des Einmwohners, deflen Reflamation nicht zur Sprache gefommen ift, fon- 
dern auch häufig auf die Kommunen wegen der daraus entftchenden Ver— 
armung der Familie von nachtheiliger Einwirfung find. 

Wenn die Meflamation von dem Militairpflichtigen bei der Kreis-Erfag- 
Kommiffion vorfohriftsmäßig, wie vorbemerfe, angebracht worden iſt, der 
Militairpflichtige aber mit der darauf erfolgten Zurücweifung nicht zufrieden 
fein zu fönnen glaubt, fo kann derfelbe die höhere Entfcheidung. der Depar- 
tements⸗ Erſatz Kommiffion, wenn ſolche im Kreife anmwefend ift, in Anſpruch 
nehmen. Gegen deren Entfcheidung kann nur bei dem Königl. General-Kom- 
mando und bei dem Königl. Ober -Präfidenten der Provinz Brandenburg eine 
Aenderung nachgeſucht werden. Die Schulen haben den inhalt diefer Wer- 
ordnung ihrer Gemeinde befannt zu machen und darauf zu achten, daß 
begründete Neflamationen zur rechten Zeit zur Sprache fommen; fie haben 
aber auch die etwa zu ertheilenden Artefte zur Begründung der Neflamation 
der firengften Wahrheit gemäß auezuftellen, da jede bemerfte unrichtige Angabe 
auf das firengfte geahndet werden wird. 

Sranffurt a. d. O., den 10. uni 1848. 

ee ee Wir 
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Wir machen hierdurch befannt, daß vom Beginn des Wollmarkts in Lande- 
berg a. d. W., vom 16ten d. M. ab, Bafelbft eine Darlchns- Kaffen » Agentur 
eröffnet werden wird. 

Die Stelle des Negierungs- Bevollmächtigten bei derfelben verficht für die 
Dauer des Wollmarfts der Haupt-Bank-Buhhalter Saß, nach deflen Abgang 
die Agentur von der Darlehns-Kaſſen-Agentur zu Franffurt a,d. O. geleitet wird. 

Berlin, den 10. Juni 1848. 

Haupt- Verwaltung der Darlchns- Kaffen. 
von Lamprecht. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 12. Juni; 1348. 


Derfonal-echromif. 

Der Ober-Amtmann Pierfch zu Vorwerk Neudamm, Königsberger Kreifes, 

ift an Stelle des Ober -Amtmanns Kriele zu Wittſtock, zum Wege⸗Polizei-Com⸗ 
miffarius des 8. Diftrifts genannten Kreifes ernannt worden. 


Der Auftisfommiffarius und Notarius Merckel su Fürſtenberg ift in gleicher 
Eigenfchaft nah Guben verfegt worden. 


Bermiıfhtrte Uachrichten. 

(1) Der Kaufmann Gading zu Luckau hat die Agentur der Cölnifchen 
Feuer » Berfiherungs- Befellfhaft niedergelegt, wogegen der Kaufmann Herrmann 
Zapp dafelbit als Agent der genannten Gefellfchaft von ung beftätigt worden iſt. 

Sranffurt a. d. D., den 3. Juni 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Beidem am 21. April c. im Jagen 59. der Oberförfterei Reppen ftatt- 
gehabten Brande haben fich die Einfaflen aus Reppen, Meuendorf, Drenzig und 
Graeden durch fehnelle und eifrige Hülfeleiftung vortheilhaft ausgezeichnet. Wir 
nehmen gern Veranlaſſung, dies hierdurch belobend anyuerfennen. 

Sranffurt a. d. D., den 2. Yuni 1848. 

Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Werwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 

(3.) Dem in dem jagen 92. und 102. des Forftreviers Regenthin neu 
erbauten Förfterdienft- Etabliffement bei Marzelle ift der Name „Buchberg“ bei- 
gelegt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 3. Yuni 1848. 

Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften, 
und Abtheilung des Innern. 








(4) Die 


I 59. 
BSetannts 


machung 


1. Mo. 1749 
Mai, 


3. b. No. 1026 
April, 


3b. No. 22 
Avpril. 


(4) Die Beftimmung der Größe der Gefäße, welche die Netze, 
die Brahe und den Bromberger Kanal befahren. 

In Bezug auf die diesfälige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Brom⸗ 
berger Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen wir hiermit zur Kenntniß des 
- Publifums, daß in den Monaten März, April, October und November, bis auf 
weitere Beftimmung, eine Einfenfungstiefe der den hiefigen Kanal beſchiffenden 
Gefäße von drei Fuß flattfinden darf. 

Bromberg, den 15. Mai 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Erfter Nachtrag 
zum Statute vom 24. Mai und 28. Yuli 1843 für die ftädrifche 
Sparfaffe zu Spremberg. 

Zu $.2. Mit Aufhebung der abweichenden Beftimmung in dem Starute 
vom 24. Mai und 28. Yuli 1843 wird dem Mendanten als Nemuneration ein 
Zehntheil Procent von der Durchſchnittsſumme der zu Anfange und am Ende eines 
jeden Quartals belegten Total- Summen ausgefet. Die Zahlung erfolgt in vier- 
teljährigen Raten postnumerando. 

Zu $. 6. Für jedes Sparfaflenbuch werden, ohne Rückſicht auf die Höhe 
der Einlage, drei Silbergroſchen, jedoch erft dann erhoben, wenn die ganze Ein- 
lage abgehoben wird. Sonftige Gebühren werden nicht erhoben. 

Spremberg, ben 9. Oftober 1847. 


(L. S.) 
Der Magiftrae. 
Defhfe. Noad. Cario. 
(L. S. 


Die Stadtverordneten. 
Krüger. Saebiſch. Schneider. Hartftein. ©. Schittke. 
Müller. 

BVorftehender Nachtrag wird hierdurch mit der Maaßgabe beftätigt, daß der 
zum $.6. bei Abhebung der Sparkaſſenbücher befchloffene Abzug von drei Silber- 
grofchen nur von ſolchen Sparfaffenbüchern erhoben werden darf, melde nad 
Beftätigung diefes Nachtrages und unter Beifügung eines Druck · Eremplars diefes 
Machtrages ausgefertigt find. 

Potsdam, den 25. März 2 


Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Meding. 








= in 
Oeffentlicher Anzeiger. 


N 24. FSrankfurt a. d. D., Mittwoch den 14. Juni. 1848. 
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Mm Au Siherheits-Polizei. 

4.) Der unten näher bezeichnete Drechslermeiſter Johann Heinrid Auguft Spieß aus 
Zudau, welder dringend verdädtig ift, als Schultaffen:Rendant fi einer bedeutenden Berun: 
treuung ſchuldig gemacht zu haben, hat ſich heimlich von bier entfernt. Es werden alle Civil: 
und Militair:Behörden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erfucht, auf denfelben zu vigi: 
liren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ibm ſich vorfindenden Gegenftän: 
den und Geldern mittelft Transports an das unterzeichnete Gericht abjuliefern. Es wird bie 
ungefäumte Erflattung der baaren Auslagen und den verehrlihen Behörden des Auslandes 
eine gleihe Rechtswillfaͤhrigkeit verfigert. 

udau, den 5. Zuni 1849. 

rn ai Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Sigualement. . Der ꝛc. Johann Heinrih Auguſt Spicß ift aus Ludaugebürtig und bielt 
fi dafelbit auf, evangelifher Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat dunkles Haar, freie 
Stirn, dunfle Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, ftarfen Bart und 
Badenbart, gefunde Zähne, von denen einer vorn fehlt, rundes Kinn und Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Geftalt, fpricht deurfch und hat keine befonderen Kennjei⸗ 
chen. Bekleidet war er mit einem Paar ſchwarzen Budefing:Beinfleidern, einem dunkelbraun: 
nen Dberrod, einer ſchwarzſeldenen Weite, einem ſchwarzen Camlot⸗Tuch, einem weißen Che— 
miſet und einem Paar Falbledernen kurzen Stiefeln. 


(2.) Stedbrief. Der nahftehend fignalifirte Arbeitsmann Johann Gottfried Mette aus 
Altforſt, welcher fih bei uns wegen gewaltfamen Dicbflahls in Unterfuhungshaft befand, ift 
in der Naht vom 6. zum 7. d. Mes. mittelſt gewaltfamen Ausbrudes aus dem Gefängniffe 
entwichen. Alle verchrlihe Behörden werden hierdurch ergebenft erfucht, auf den sc. Mette zu 
‚vigiliren, ihm im Berretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Die durd die Verhaftung und den Transport entftehenden Koften werden ungefäumt 
erftattet werden. 

Triebel, den 8. Juni 1848, 

t Königl. Land: und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 
, Der Richter: Stettniſch, Dber : Landes - Gerichts » Afleflor. 

Signalement. Der Arbeitsmann. Johann Gottfried Mette iſt aus Altforſt gebürtig, 23 
Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blondes Haar, flahe Stirn, blonde 
Augenbraunen, ‚blaue Augen, gelbliche Geſichtsfarbe, proportionirte Nafe, etwas großen Mund, 
(wollftändige Zähne, ovales Kinn und dient als befonderes Kennzeihen am hinteren linken 
Dberfchenfel eine Schußwunde. 

20 WBelteidet: war derſelbe mit einer blauen Zeugjade, blau: und ‚graugeftreiften Hofen, einen 
— Hemde, einem bunten wollenen Shawl, langen rindsledernen Stiefeln und ſchwarzer 
müge. 


3.) Belanntmadung. Der. Barbier Kriedrih Auguft Trautmann, 31 Jahr alt, welcher 
ſeit 1837 zehnmal wegen Bertelns und Bagabondirens beftraft worden und am 26. April d. 
J. wiederum aus dem; Landarmenhaufe zu ‚Strausberg entlaſſen ift, ihat den. hiefigen Drt 
abermals heimlich verlaffen und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher, obgleich ihm 
Beſchaͤftigung zugewiefen worden war. er PR 
1117 ! ‘ r 
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Wir machen auf dieſen engere Herumtreiber, wie es fon im Jahr 1839 gefcheben, 

wiederholt aufmerffam und dürfte gegen ihm mad der ganzen Strenge der Gefege zu verfah: 

ren fein. Cüftrin, den 4. Juni 1848. i 
Der Magiftrar. 

Signalement. Der Barbier Kriedrih Auguft Trautmann ift 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
blondes Haar, halbbedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Augen, mittle Nafe und Munp, 
gute Zähne, blonden Bart, gegrübtes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler 
Statur und dient als befonderes Kennzeihen eine Narbe auf der linken Hand. 


(4) Grledigter Steddrief. Den Aufenthalt der Knaben Friedrich und Garl Zeig aus 
Drewig haben wir inzwiſchen ermittelt, weshalb der unterm 9. März c. hinter diefelden erlaf: 
fene Stedbrief erledigt ift. 

Zuartſchen, den 7. Juni 1848, 
| Königlihes Domainen = Ant. 


(5.) Belanntmahung. Der Schuhmadergefell Carl Blum aus Bifchofftein, Boͤſſeler 
Kreis, Regierungsbezirks Koenigsberg, bat fein, ihm unterm 24. Mär; c. vom Magiftrate in 
Bifhofftein ertheiltes, zulegt unterm 9. d. Mts. in Gülzow nach Landsberg vifirtes Wander: 
buch am 15. d. Mts. auf dem Wege von bier nah Landsberg a. d. W. angeblich verloren, 
und wird dies Wanderbuch hiermit für ungültig erklärt. 

Berlinden, den 30. Mai 1848. 


Der Magiftrat. 
Signalement. Der ꝛc. Blum ift Farholifher Religion, geboren den 15. Dezember 1824, 
5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwarzes Haar, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
blaugraue Augen, länglihe Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und dient als befonderes Kennzei: 
hen ein Leiſtenbruch an ber rechten Seite. 


(6.) Deffentlihde Warnung. Die verehelichte Zimmergefelle Arnold, Henriette Dorothee 
Friederife Caroline geborne Bee, früher feparirte Fehlow und feparirte Barg bierfelbft, 46 Jahr 
alt, evangelifch, ift durch rechtskräftige Entfheidung wegen betrüglicher Gaufeleien dur‘ Wahr: 
fagen zu einer neunmonatlien Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, was zur Warnung biermit 
befannt gemadt wird.  Güftrin, den 3. Juni 1848. e | 

Königl. Lands und Stadtgeriät. 


(7.) Belanntmadung. Beim biefigen Poſt-Amte lagern als unbeftelldar und nicht abge: 
fordert: 1) 1 Pader, 3 Pfund 28 Lorb, an Guft. Dürfelen in Ehftrin, (Abfender 3. Friedr. Alt); 
2) 1 Pader in Wachsleinen, F. St., 94 Pfund, an Sternigfe in Trachenberg, (Abfender 
Carl Schepe); 3) 1 Pader in Wachsleinen, AP 4., 74 Pfund, an das Lands und Stadt: 
gericht in Wittftod, und 4) 1 Padet in Wahsleinen, AM 6., 44 Pfund, an das Stadtge— 
richt in Mobrin, (Abfender von AFP 3. und 4. Joh. Großmann aus Kramerbad bei Nürnberg.) 
Diefes wird mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß genannte Pacdete, wenn 
‚deren rechtmäßige Abholung innerhalb 3 Monate nicht erfolge ift, zum Beſten der Poft: Armen: 
Kaffe meiftbietend veräußert werden. — d. D., den 6. Juni 1848. 

o mt. 


(8.) Bor 3 Wochen verlief fi meine Hühnerbündin, Chienneſſe. Sie ift von mittler Größe, 
ſchlank, glatthaarig. und weiß, hat einen braunen Kopf und Bebänge, einen gleichen Kled am 
Rüden und kurze Ruthe. Die entftandenen Koften werde id pünktlich entrichten. 

Forſthaus Tamfeler Theerofen, den 27. Mai 1848. Penning, Bberjäger. 


(9.) Ein 
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(9) Ein ciren Jahr alter, ſchwarz und weißer Hühnerhund, auf den Namen Pilas 
hörend, ift mir am 7. d. Mts. geftohlen worden. Wer mir den Hund fo nachweiſen kann, daß 
id) ihm wieder erhalte, dem fichere ih, unter Verſchweigung feines Namens, 1 Rihlr. Belohnung 
ju, und warne vor dem Ankauf. Kietz bei Eüftrin, den 9. Juni 1848. 

/ M. Schmidt, Kiegergutsbefiger. 


en — — — — — — 

(10) Bekanntmachung wegen Verpachtung des am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanale zu Hammer: 
pfort belegenen Mühlen-Erabliffements. Das unweit Müllrofe und Kranffurt a. d.D. am Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Kanale belegene Mühlen:Etablifjement zu Hammerpfort, welches bisher der Mühlen: 
meifter Gründer befeffen hat, und weldes: 1) aus einer Mahlmühle mir drei oberſchlaͤchtigen Mahl: 
gängen, einem Schrot: und Spiggange, und fieben Hirſe⸗ und Grügftampfen ; 2) aus einer Schnei: 
demühle mit einem Gatter nach befter Gonftruction, beide Mühlen mit vollftändigem Betrieben: 
pentarium verfehen; 3) aus den erforderlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden nebſt dazu gehö⸗ 
rigen Aderländereien, befteht, foll auf die drei Jahre vom 1. Zulid. 3. 1848 bis dahin 1851 im Wege 
der Submiffion ‚verpachtet werden. Das Etabliſſement bat eine fehr günftige Zage; die gehenden 
Werke, wie ſämmiliche Baulichkeiten befinden ſich im beften Zuftande. An Betreff der Benugung ' 
der Wafferfraft follen nur die bisherigen Befhränkungen beibehalten werden. Das Minimum des 
jährlihen Pachtzinſes ift auf 975 Rthlr. feftgefegt. Die Pahtbedingungen, und die Beftimmungen 
tıber das Verfahren bei Submiffionen können in unferer Domainen: Regiftratur eingefehen, und 
fann, auf Erfordern, gegen Erftattung der Copialien, Abſchrift davon mitgetheilt werden; doch wird 
bemerkt, daß die Bedingungen äußerſt voriheilhaft für die Pächter geftellt find. Wir fordern die 
Pachtliebhaber auf, ihre Submifjionegebote bis zum 19. Zunt d. 3. Abends 6 Uhr dem Juftitiarius 
der unterzeichneten Abtheilung, Reg.-Rath Bennede, verfiegelt einzureichen, demfelben zugleich ihre 
Dualifieation und das zur Uebernahme der Pachtung erforderlihe Bermögen nachzuweiſen, und die 
übrigen nothwendigen Erflärungen zu Protofoll zu geben. Der Termin zur Eröffnung der Sub: 
miffionsgebote ift auf den 20. ej. m. Vormittags 11 Uhr in unferm Seſſionszimmer beftimmt. 

Frankfurt a. d. D., den 5. Juni 1848. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forften. 


(11.) Subhaftations: Patent. Die in der Damımvorftadt gelegene, Vol. IV. No. 326h. 
Fol. 35. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Johann Gotthilf Röftel, jegt feinen 
Erben gehörige Scheune, Stall, Garten und Hofraum, welche zufolge der nebft dem Hypotheken⸗ 
feine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 632 Rıhlr. 3 Pf. abgefhägt worden, foll „am 14. 
September 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(12.) Bekanntmachung. Der am 23. Juni d. J. zum Verkaufe des in der Spornmachergaſſe 
No. 11. gelegenen, den Erben der verwittweten Hebeamme Fritze gehörigen Haufes anftehende Ter- 
min wird aufgehoben. Frankfurt a. d. D., den 2. Juni 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


13.) Bekanntmachung. In unferem Depofitorio befinden fih: 1) für die Johanne Beate 
—*89 geboren am Yten Mai 1799, gegen 50 Rthlr.; 2) für Johann — Wilhelm 
Stach, geboren am Yen März; 1802, gegen 15 Rıbir. Die Eigenthümer diefer Maffen werden 
bierdurd zu deren Erhebung aufgefordert, widrigenfalls nad) Ablauf von 4 Wochen die Gelder zur 
Allgemeinen Zuftiz: Dffizianten = Wittwen : Kaffe abgeliefert werden. 
Züllihau, den 6. Juni 1849. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


x Bbb2 (14.) Sub 
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(44.). Subhaſtations ⸗Patent. Das dem Schlaͤchtermeiſter Ernft Ferdinand Leiftifow und 
den ſechs Geſchwiſtern Remſchel gehörige, Vol. IT. Pag. 361. No. 145. des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete, in der Junkerſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 1031 Rıbkr. pe. 
8Pf abgeihägt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 20. 
Juli 1848 Bormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothelen⸗ 
fein find. in der Regiftratur einzufehen und die Raufbedingungen werden im Termine bekannt ge: 
macht werben. Aürftenwalde, den 28. März 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(15.) Nothmendiger Verkauf. Königl. Land: u. Stadtgericht zu Wriegen, den 6. Mai 1848. 
Das im Dorfe Neu: Rüdnig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol.1l. pag 757. No.65. 
verzeichnete, dem Freimann Johann Zoeper gehörige Grundftüd, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3586 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, foll „am 15. Au: 
guft c. Vormittags 11 Uhr“ an Drt und Stelle fubhaftirt werden. 


(16) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die den 5 Gefhwiftern Behle gehörige, in dem Dorfe Brunfhwig am Berge belegene Bü: 
nernabrung No. 51., welche nad) der nebjt Hypothekenſchein in der 1. Bureau: Abtbeilung einzu: 
fehbenden Tare auf 589 Rihlr. abgefhägt ift, foll „am Löten Juli ec. Vormittags 11 Uhr“ in 
unferm Parteienzinmer öffentlich verkauft werden. 

Cottbus, den 28ſten März 1848. 


(17.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgeriht Sommenburg, den 11. April 1848. 
Das zu Worfelde belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIII. No.27. Fol. 53. verzeichnete, dem 
Leinweber Erdmann Dammſchneider gehörige Koloniftenloos von 114 Magdeburger Morgen, abge: 
fpägt auf 970 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
„am 28. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(18.) Subhaftations: Patent. Das in der Baugafle sub No. 432. biefelbft belegene, Vol. 
4. No. 426. Fol. 421. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Tifchlermeifter Heinrich Schul; gehö⸗ 
rige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 450 Rthlr., foll in dem „am 23. Auguft c. Bors 
mittags 11 Uhr” an Gerichteftelle anberaumten Termin Öffentlid am den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Zielenzig, den 1. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(19.) Belanntmahung. Am Donnerftag den 29. Juni d. J. von des Vormittags 9 Uhr ab, 
foll das zur Wollfpinner Dornbrackſchen Concurs- Maſſe gehörige Mobiliar, beftehend in einigen 
Meubles, einem Wollwolf, einer Pelz: Rrempel:MRafhine, einer Vorrichtungs-Krempel-Maſchine 
und einer Keinfpinn:Mafhine im dem Wohnhaufe des Tuhmadermeifters Gottlob Liebe No. 51. 
am Stege bierfelbft Öffentlich meiftbietend gegen glei) baare Bezahlung verfauft werden. 

Sinfterwalde, den 10. Zuni 1848. _ 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(20.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Zehden. 

Das der verchelihten Schüler gebörige, zu Zaederid an der neuen Oder belegene, und im 
Hypothelenbuche daſelbſt Vol. II. No. 96. pag. ILL. verzeichnete Büdnergrundftüd, abgefhägt auf 
Vierhundert Thaler zufolge der nebſt Huporhefenfgein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll „am 1Sten —J—— d. J. Vormittags 10 Uhr” art ordentlicher 
Gerichtsſlelle ſubhaſtirt werden. Zehden, den 1. Juni 1848. 





(21.) Bes 
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(21.) Bekanntmachung. Die Halbkoſſäthennahrung des verſtorbenen Martin, Boche zu 
‚Büftebiefe fol „am 30ſten Zuni d. J. Vormittags 9 Uhr“ im Gute felbft zu Güftebiefe entweder 
‚ganz oder in einzelnen Kaveln von Michaelis d. J. anauf 4 Zahre öffentlih an den Meiftdietenden 
verpachtet werden. Zebden, den Sten Juni 1848, 

Königl. Lande und Stadt: Geridt. 


(22.) Dffener Urreft. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heymann Hirfch bierfelbft ift 
durch die Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreft verfügt morden. 
Es werden daher Alle, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Saden, Effekten ode 
Briefjcpaften in Händen haben, angewiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, viel: 
mebr dem unterzeichneten Gerichte fofort davon Anzeige ju machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte an das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, mwidrigenfalls, und wenn 
dennoch etwas gezahlt oder aufgeantwortet werden follte, dies für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beften der Maffe anderweitig beigetrieben, wenn aber die Inhaber foldher Gelder und Sachen diefel: 
ben verfhweigen oder zurüdbehalten follten, fie mit allen ihren daran habenden Unterpfands- oder 
andern Rechten für verluflig werden erfiärt werden. Woldenberg, den 28. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion Woldenberg. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion zu Kirchhain. 
Das bierfelbft unter der Hupothefen: Nummer 317. belegene, dem Tifchlermeijter Carl Henne: 
mann gebörige Bürgerhaus nebft Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftra: 
tur einzufebenden Tare auf 21 Rıbir. 5 far. abgefhägt, foll im Termin „den Zlften September 
c. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle öffentlich fubbaftirt werden. 
Kirchhain, den 3iſten Mai 1848. 


(24) Belanntmahung. Bon dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, 
daf der Hüfner Johann Laurifhke zu Turnow durd das Erfenntniß des Königl. Lands» umd 
Stadtgerichts zu Cottbus von 2öften April ce. für einen Verſchwender erflärt und unter Eurarel 
geftellt ift, fo dak demfelben fernerbin kein Credit ertheilt werden darf. 

Peig, den 2ten Juni 1848. 

Königl. Preuß. Gerichts : Commiffion. 


9 Nothwendiger Verlauf Theilungsbalber. Königl. Preuß. Zuftig: Kammer zu Schwedt. 
er im Dorfe Nabaufen in der Neumarf, Königsberger Kreifes belegene, den Erben des 
Bauern Michael Loeft gehörige, umd im Hypothekenbuche des Dorfes Nahaufen, Vol. I. Fol.185. 
No. 47., verzeihnere Bauerbof nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2647 Rthlir. Ir Sgr. 8 Pf. / zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 21. 
Juli c, Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten 
Real:Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei rar; der Präflufion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. Schwedt, den 3. April 1848. Ada 
Königl. Preuf. Juftiz: Kammer. 


(26.) Procama. Die Fiſcherel auf den zum Rittergute Roblow und Kleinluͤbbichow gehb⸗ 
rigen beiden Seen, nebſt Fiſcherhaus und Zubehör, wofür gegenwärtig der Pachtzins 140 Rıblr. 
beträgt, foll vom 1. Juli d. J. ab in termino „den 26. Junt e. Vormittags 11 Uhr” an der Ge⸗ 
richtsftelle zu Kohlow anf 3 bintereinander folgende Sabre anderweitig öffentlich verpachtet werden. 
Die — es find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einjufehen. 

Reppen, den 21. Mai 1848. | 
Das Patrimonial: Gericht Kohlow und Kleinlübbichow. 





07) Nodhe 
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(27.) Wothwendiger Verkauf. Patrimonial-Gericht Radach, den 10. April 1848. 

Die im Dorfe Radach belegene oberſchlächtige Waſſermablmühle des Carl Auguſt Steinide 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1200 Rıblr., ſoll am 13. Juli e. Vormittags 10 bis Nachmittags 6 
Uhr in der Gerichteſtube zu Radach öffentlich verfauft werden. Hypothekenſchein und Tare find in 
unferer Regiftratur in Droffen einzufehen. 


(23.) Subhaflations:Patent. Das dem Carl Ludwig Kugas und deffen Ehefrau, Johanne 
Charlotte gebornen Geſelle, modo deren Erben gebörige, zu Morrn sub No. 12. belegene Kleinhäus: 
lergut, bejtebend: 1. aus einem Haufe mit 125 DRutben Land und einer Scheune, 2. aus einem 
Stüd Land im fogenannten Mittelbufche von 3 Magdeb. Morgen 132 DRuthen, gerichtlich abge: 
[est auf 401 Ktblr. 4 Sgr., foll Theilungsbalber im Wege der Zubbaftation „am 22. September 

ormittags um 11 Uhr“ im der Gerichteftube zu Morrn Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Landsberg a. d. W., den 21. Mai 1849. 

Patrimonial: Geriht Morrn. 


(29.) Dffene Kehrer: Stellen. Bei der biefigen evangelifhen Stadtiſchule follen zwei Ele— 
mentarsXehrer, jeder mit einem Gehalte vom 120 Rthlr. neben freier Wohnung und einem Holy: 
deputat von 4 Klaftern angeftellt werden. Dualıfizirte Bewerber werden erfucht, ſich unter Ein: 
reihung ihrer Zeugniffe binnen 14 ie bei uns in franfirten Briefen zu melden. 

Sprottau, den 30ſten Mai 1848. 

Der Magiftrar. 


(30.) Pferde:Auegion. Unerwartet eingetretener Hinderniffe wegen fann 
die am 17. d. M. zu Landsberg a. d. W. anberaumt gewefene Auction mehrerer 
Königlihen Geftürspferde und Küllen, an jenem Tage nidt abgehalten wer: 
den, und bleibt die Ausführung diefer Auction einer fpätern Beftimmung und 
Veröffentlichung vorbebalten, Birfe, den 3. Juni 1848. 

Königl. Preuß. Pofenfhes Land: Beftüt. 


(31.) _Belanntmadung. In Folge eines zwiſchen der Gutsbherrſchaft zu Kai und Nieder: 
Guhren hiefigen Kreifes und den ſechs Gärtnern George Kluge et Conforten dafelbft unterm 6. Mai 
1844 abgeſchloſſenen, am felben Tage volljogenen und am 27. Juli deffelben Jahres von der Königl. 
Regierung landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a.d.D. beftätigten Renteablöfungs: Rezeffes, 
baden 1) die gedachten ſechs Gärtner zufammen 700 Rıhfr. Ablöfungs:Kapitalien für Rehnung der 
Gutsherrſchaft ad Depositum des Königl. Ober:Landesgerichts eingezablt; 2) die Gärtner, Gottlob 

Kramm und die verebelichte Krüger, Anna Rofina gebornen Pach zu Welkvorwerk zufammen 425 
Rihlr. in Folge eines zu gleicher Zeit abgeſchloſſenen und beftätigten Dienft: und Abgaben: Ablöfungs: 
Rejeffes zu Martini 1847 zu Händen des Gutsherrn oder ebenfalls ad Depositum einzuzahlen über: 
nommen, fo daß überhaupt 1125 Rıhlr. Kapital zur Abzahlung gefommen find. Da nun sub Ru- 
brica IH. No. 1. und 2. zwei dv. Gersdorfſche Kideicommiß:Kapitalien von refp. 2000 Rıhir. (zwei 
Taufend Thaler), und 5000 Rıhir. (fünf Taufend Thaler) auf den dem Carl Guſtav Gersdorf gebö: 
rigen Gittern Kai und Nieder-Gubren eingetragen ftehen und die Legitimation der rehtmäßigen In: 
haber diefer Kapitalien nicht zu führen ift, fo wird die erfolgte Ablöfung durch Kapital in Gemäßheit 

des $. 60. der Verordnung vom 30. Zuni 1834 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und allen 
denen, melde ein Interefle hierbei zu haben vermeinen, überlaffen, daffelbe nunmehr nah Anleitung 
ber $$. 460 — 465. Tit. 20. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts felbit wahrzunehmen. Gleichzeitig 
werden biefelben aufgefordert, mir innerhalb fehs Wochen von der Publikation diefer Belanntma: 
chung ab gerechnet, anzuzeigen: ob und in wie weit fie vom den nad jenen $. ihnen zur Wahrneb: 
mung ihrer Gerechtſame frei ftehenden Befugniffen Gebrauch gemacht haben. Sollte eine ſolche 


An: 
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Anzeige reſp. Erklärung innerhalb der vorangegebenen geſetzlichen Friſt nicht eingehen nnd follten fie 

aud in dem zu ihrer Vernehmung hierüber auf „den 31. Zuli c. früh 10 Uhr“ in meiner Wohnung 

bierfelbft anberaumten Termine nicht erfheinen, fo wird angenommen werden, daß fle von ihren 

Rechten keinen Gebraud machen wollen und alfo ihr Hypothekenrecht auf das abgelöfte Pertinensftüd 

als erloſchen zu erachten. Züllichau, den 2. Juni 1948. 
Schade, Königl. Defonomie-Gommiffions:Rath und 
Spezial: Commilffarius. 


| 


(32.) Belanntmahung. Montag den 26ften d. Mts. Morgens 10 Uhr follen im Gafthofe 
zu Altzauche bei Lübben aus dem Korftort Dubinna, Dberförfterei Boernichen, circa 630 Klaftern 
ellern Scheit: und Knüppelholz gegen glei baare Zahlung öffentlih dem Meiftbietenden verfauft 
werden. Auf Zoofe über 50 Rıbir. fann ein Angeld von 4 des Betrages derfelben angenommen 


werden. Lübben, den. 10ten Zuni 1848. 
Der Königlihe Forſtmeiſter Müller. 


(33.) Wieſen-Verpqachtung. Die Grasnugung auf der, bei der Cladower Rahmbiute im 
biefigen König. Korftrevier belegenen Wiefe von 23 Morgen 40 DR. Größe, foll für das Jahr 1848 
öffentlich meiftbietend verpadhtet werden. Dazu babe ich einen Termin auf „Sonnabend den 24. 
uni d. 3. Vormittags 10 Uhr“ bei dem Haufe zu Cladower Rahmhlitte anberaumt, und lade Pacht⸗ 
tuftige hierzu mit dem Bemerken ein, daf die Berpadtungsbedingungen im Termine werden befannt 
gemacht werden. Zu biefengebört, daf die Hälfte der Pachtſumme fogleich erlegt werden muß. 

Korfthaus Cladow, den 7. Juni 1848. Der Dberförfter Triepke. 


(34.) Belanntmahung. Cs foll den 23ſten d. Mies. als Freitag beim Schulzen Miering in 
Pohlow nachſtehendes Holz aus dem Pohlower Revier, und zwar die Bau: und Nugbölger, welche 
lettholj find, bei freier Konkurrenz und die Brennbölzer zur Dedung des Lokalbedarfs und für 
ewerbetreibende, als: Zagen 59. 46 Stüd eihen Nugenden, 22 Klaftern tichen Böttcherholz, 
6 Klaftern kiefern Seit und 10 Klaftern dergleihen Aft, Zagen 60. 34 Klafter eichen Böttcher: 
holz, 13 Klaftern kiefern Aft, Jagen 66. 44 Klafter fiefern Aſt und 18 Klaftern dergl. Stod, 
Sagen 71.19 Klaftern kiefern Sceitholz, im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 

Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Brafhen, den 11. Juni 1848. 

Der Dberförfter Kreth. 


(35.) „Am 29. Juni d. $. Vormittags 9 Uhr“ follen vor dem hiefigen Rathhauſe 2 braune 
Wallachpferde, ein Kaleſchwagen, drei Holzwagen mit eifernen Achfen und Ketten, meiftbietend gegen 
ſofortige Baarzablung in Courant verfauft werden. Droffen, den 9. Juni 1848. 
Der Königlide Auctions: Commiffarius Meier. 


(36.) Auktion. Der Nachlaß der verfiorbenen verehelihten Tuhmachermeifter Scoppewer 
gebornen Lieſchle hierfelbft, in Meubles, Betten, Kleidungeftüden, Wäfde, Porzellan, Glas und 
anderen Sachen beftebend, foll „am 26ften Juni e. Vormittags 8 Uhr und folgende Tage” in der 
Sterbewohnung gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Spremberg, den 7. Zuni 1848. Der Land: und Stadtgerichts-Altuar Rauer. 


(37.) Belanntmahung. Beider Königlichen Land: und Stadt:Gerihts:Rommiffion Neu: 
Damm ju Duartfhen wird zum 1. Zuli 1848 die Stelle eines Griminal:Protokollführers yacant. 
Dualifizirte Bewerber um diefe Stelle werden erfucht, fich bis dahin gefälligft melden zu wollen beim 

Rendanten und Aftuar Petersdorff zu Duarticen bei Eüftrin. 


(38.) Auonce. 
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(38.) Anonee. Die der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft gehörigen, in der 
Logenſtraße hierſelbſt belegenen ſogenannten Roſe- und Jäniſchen Grundſtücke, welche bieher als 
o 3 verpachtet geweſen find, ſollen vom 1. September c. ab von Neuem verpachtet werben. 
as Nähere wegen Verpachtung diefer Grundftüce erfährt man im Büreau der ımtergeichireten Wer: 
triebs: Infpertion auf dem neuen Bahnhofe bierfelbft. 

Kranffurt a.d. D., den 6. Juni 1848. 

Die Märkiſche Betriebs : Infpection. 


(39.) Eine Wirthſchaft in Jäͤniſchwalde, Kreis Cottbus, wobei an Wiefen und Ader circa 
14 Magdeb. Morgen find, und im welcher feit 6 Jahren die Krugwirthſchaft betrieben wird, ſoll zu 
Midaelis d. 3. verpachtet werden. Pächter können fih „am 24ften Juni” in Jäniſchwalde, wo 
ich in den VBormittagsftunden anweſend fein werde, melden, und die Bedingungen erfahren, es 
find diefelben auch vor dem Termin bein Gantor Kange in Horno zu erfragen. 

Marienbrüd, den Iten Zuni 1848. Der Königl. Förfter, Kunze. 


(40.) Mühlen : Verkauf. Mein Müblengrundftüd Heidemühle, weldes einen Mahlgang 
und eine Schneidemlihle bat, 4 Meile von der Stadt Zirfe a. d. W., Kreis Birnbaum im Groß: 
berzogthum Pofen und 14 Meile von der Neumärkſchen Grenze, in einer ruhigen deutfchen ſehr 
romantifhen Gegend liegt, mit in beften Zuftande fi befindenden Gebäuden und einem Kläden: 
inhalt von 365 Morgen, inel. 80 Morgen ſchöner zweifchnittiger Wiejen, weldedicht am Gehöfte 
liegen, auf welchen wenigftens 20 Stüd Kühe gehalten werden können, Überhaupt das Gut alles 
bat, was nur eine Landwirthſchaft bedarf, bin ih Willens Gefhäftshalber aus freier Hand unter 
vortbeilhaften Bedingungen zu verfaufen. Auch würde ich mich in einen Tauſch einlaffen, wenn 
ich ein Grundftüd für mein Gefhäft paffend fände. Das Nähere erfährt man auf portofreie 
Briefe oder perfönlich bei dem Befiger. Heidemühle bei Zirfe, den 2ten Zuni 1848. 

Hoetmann, Mühlenbefiger. 


-(41.) Ein bebautes Grundftüd in der beften Gegend des Warthebruchs von 24 Morgen Flä— 
—— iſt fofort zu verfaufen, und ertheilt die nähern Bedingungen Herr Mühlenbeſitzer Leffel 
zu t. 


(42.) Zu Michaeli d. J. beabſichtige ih, da der Pachtkontrakt des jegigen Pädhters zu diefer 
Zeit le meine Brau: und Brennerei nebſt Schanf anderweitig zu verpachten. 
Krieſcht, im Juni 1848. Ad. Schröter. 


— — 


(43) Auf dem Vorwerke Trebitz bei Lieberoſe ſteht ein fünfjähriger Zuchtbullen, ächte Olden⸗ 
burger Rage, billigſt zum Verkauf. 


4.) Ein Burſche, welcher Luft bat die Schmiedeprofeffion zu erlernen, kann ſich melden 
in $ranffurt a. d. D. große Scharrnſtraße No. 9. und 11. Dettmer, Schmiedemeifter. 


(45.). Anzeige. Hiermit warne id einen jeden meiner refp. Herren Pächter und Miether an 
meine Ehefrau, früher verehelidhte Sonnenburg und Güdter, Zahlungen zu leiften, da ich fonft 
gendthiger bin, dergleichen Forderungen durchs Gericht einzuziehen. Auch erkläre ich hierbei zu— 
glei alle diejenigen Kontrafte, melde mit meiner Ehefrau allein abgefdloffen find’ und ohne 
meine Namensunterfchrift ſich befinden, für ungültig. Güftrin, im Juni 1848. 

Joſeph Schlufhe, Kieger: Butsbefiger. 


(46.) Ein unverheiratheter Gärtner, welcher ſich über feine Brauchbarkeit und Rechtlichkeit 
dutch genügende Attefte auszumeifen vermag, kann ein gutes Engagement erhalten bei der Herrſchaft 
zu Groß Leuchen, Lübbener Kreifes. 











— — 


mls GBlatt 


— Regierungzudrankfurt‘/o. 


ee „ußrspefart D., Mittwoch den 21. Sun. i 1848. > 
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‚Befenfanmiung. für die. Künialih Preus iſchen Staaten pro 1R48. 
No, 24 echan Mo. —* — alerhöähfter Erlaß ‚vom 24. April 1848, betreffend die 
— Erhebung eines Chauffergeldes auf ber Kommunaldauffee 


en > von Opladen über Neufirhen und Bourſcheid jur, Coͤln⸗ 
ek ‘Berliner Staatsftraße. 
| 30 (Mo. 2972.) : Allerhöcfter Crläß vom 24. April 1848 wegen Einfüb: 
Ä 00 ag einer. MWildprets&temer in. dem folde. verlangenden 
ER, mahl⸗ und fchladyrfteuerpflichtigen - Städten. 
(No. 2973.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. ‚April 1848, betrefiend die 
der Cottbuſer Kreis-Korporation in Bezug auf den chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau 'und die Unterhaltung einer Strafe von 
395,5: prbus nach Tichernig, von Cottbus in der Richtung 
auf Guben über Peg bis zur Gortbufer Kreisgrenze und 
von Cottbus bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Forſt bewilligten ſiskaliſchen Vorrechte. 
(Mo. 2974.) Alterhödfter Erlak vom 29. April 1848, betreffend bie 
Wegegeld⸗Erhebung auf der Gemeindehaufee von der 
Mindner:Goblenzer Staatsftraße bei Dipe bis zur Atten: 
dorner Provinzialftraße bei Waldenburg. - | ' 
(No. 2975.) Allerhöcfter Erlaß vom 29. April 1945, die Anwendung 
des Zollgewichts zur Erleidyterung und‘ "Beförderung des 
- Verkehrs auf den Eiſenbahnen betreffend. 
(No. 2976.) Allerhöchſter Ertaß vom; 24; April 1849, betreffend die We: . 
gegeld-Erhebung- auf der Kommunalbauffee von der Sett⸗ 
“ ‚ler: Schule über Lengerich bis zur Hannoverfhen Grenze 
en in der Richtung auf Dsnabrüd. 
(No. 2977.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber fatı: 
tender Königsberger Kreisobligationen zum Betrage von 
3 160000 Rihlrn. Vom 3. Mai 1848. | 
(No. 2978.) Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Ins 
baber lautender Stadtobligationen Seitens der Stadt 
Breslau, zum Berrage von 1074500 Rıklr. Vom Y. 
Mai’ 1848. 

(No. 2979.) Allerhöchfter Etlaß vometi, Mai 1*48, wegen. Aufbe: 
as, | bung des von deu Piandbriefs-&culdnern der Pommer: 
— —— ſchen Landſchaft ſeither mit "5; Prozent gezahlten Quit— 
nn Se tungegroichens und eſehung der Pfandbriefs-Amorti⸗ 
I. 5; ST ı 00 fation: bis zur Verftärfung der eigenthlimlichen Konds 
Bm Io ng der Kandidaft um ra durch die Deich. 


JE 00. 


IM 61. . 


3a, Mo. 53, 
Sun. 


M% 62. 
1, Mo, 842, 
Juni, 


- (No. 29805 „Belahasmachung der Allerhöchſten Genehmigung der von 
' her Gaserleucsungsgeie ft zu Barren, wegen ®er: 
wehrung res Stamnifapirals se. gefaßten Beſchlüſſe. 

Vom 19, Mai 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl NAietun 
IR In dee nffurt A. d. O yo r 

Auf den Antrag des Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten beftimme Ich hierdurh, daß die Ermäßigung des Porto auf den 

vierten Theil des Briefporto, welche nach $. 14. des Regulativs über die Preu- 


ßiſche Porto-Tare_ vom 18. December 1824 den unter Kreuzband verſandken 


Preis-Couranten, gedrudten Eircularien und Empfehlungsfchreiben zugeftanden 
ift, bei derartigen Sendungen aud dann gintreten fol, wenn außer der Adreffe 
das Datum und die Mamens-Unterfhrift. handſchriftlich beigefügt find. Eon- 
ftige ſchriftliche Einfhaltungen ‚oder Zufäge haben die Austarirung mit dem 
vollen Briefporto zur Folge. Diefer Erlaß ift dur die Gefegfammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Sans-souci, den 29. Mai 1848. | 
(3) Friedrich Wilhelm. 
(gg) von Patom. 


An | 
das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche, Arbeiten. 
Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | * 
Frankfurt a. d. O., den 20. Juni 4848. 


Die Quittungen über Zahlungen für verkaufte und abgelöfte 
Domainewm- Öegenftände betreffend. ” 

Die von der Negierunge-Hauprfaffe ausgeftelleen Quittungen über die in 
dem Quartale vom 1. Januar bis Ende März d. J. für verfaufte und abge 
löfte Domanial-Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nad erfolgter vor- 
fhriftsmäßiger Beſcheinigung von Geiten der Königlihen Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden, den betreffenden. Speyialfaffen zur Aushändigung ar die 
Sintereffenten überfande worden, welche ſich daher bei diefen Kaflen zur Empfang- 
nahme det Quittungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Interims—⸗ 
Befcheinigungen zurüczugeben haben. 

Sranffurt a. d. O., den $. Yuni 1848. 

Befanntmahung Wegen der Reorganifation der Geridte. 


Nach den uns, höheren Orts gewordenen Mittheilungen wird wegen der 
bevorftehenden., Veränderungen in der, Juſtiz ⸗Verfaſſung mit der Ausführung 


‚desjenigen Planes, nicht weiter. vorgegangen: werden, welcher in neuerer Zeit 


Behufs Neorganifation ‚der Antergerichte aufgeftelle worden war. — nr 
ück- 


er — 


Rüuckſicht auf dieſen Plan bereits von mehren Gemeinen vorbereiteten Einrich— 
cungen "werden daher vielleicht weckmäßiger Weiſe nicht weiter zu verfolgen 
fein, ‘resp. die zu ſolchem Behufe gerroffenen Vorkehrungen rücfgängig gemacht 
werden müffen, worauf wir die betreffenden Ortſchaften hierdurch befonders 
haben hinweiſen wollen. BE N J 
Frankfurt a. d. O, den 16. Juni 1848. 
Bekanntmachung, 
den Remonte-Ankauf pro 1848 betreffend. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren 
find indem Bezitfe der Königlichen Regierung zu Franffurt a.d.O. und den angren: 
zenden Bereichen, in diefem Fahre wiederum nachftchende früh Morgens begin 
neibe Markte anderaumt worden, und zwar: 





den 6. Juli in Züllichan, den 4. September in Königsberg i. d. M. 
I pr rt Sueffen, - :.. . —— „Landsberg a. d. W., 
13. "» nm Luckau, 8. — 7) Friedeberg, 
„ 15. ”» n Torgau, 9 ” ” Driefen, 


u ;; . 
00.2, September in Angermünde, „27.  „ „ Birke. 
Die von der Militair- Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenom- 
men und ſofort baar *4 
Diie erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werden, als hin- 
we befannt, vorauggefeht und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erfauf- 
ten Pferde eine neue ffärfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stride ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müffen.. 
Berlin, den 15. April 1848. * 
u Ktie s-Miniſterium, Abtheilung für das Remonte⸗-Weſen. 
ad, /% 85. April 1848. R. A. ur Ei 
Mit Bag auf die vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent. 
lihen Keuntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonte- Anfauf wieder, wie früher, 
ſtaftfindet und die Nemonre- Anfaufs- Kommiffion aus dem Rittmeiſter von Lüde⸗ 
riß, aggregirt dem 6. Küraffier- Regiment, als Präfes, dem Rittmeiſter von Fran- 
kenherg, aggregirt dem 10. Hufaren-Regiment, als erften und dem Premier: 
Lieutenant Grafen von Gneiſenau als zweiten Hülfs- Offizier beftehen wird. 
Die Herren Landräthe, in deren Kreifen, oder in nahe dabei gelegenen Ort- 
fehaften Markte abgehalten werden follen, werden dafür forgen, dag obige Befaunt- 
machung möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch cinige Wochen vor dem 
Eintritt der Märfte foldbe den Einſaſſen wieder in Erinnerung gebracht werde, 
damit · die Termine zum Nachtheil der Pferdebeſttzer nicht verſaumt werden. 
Die Herren Landrärhe, in deren Kreiſen Markt-Orte beſtimmt find, werden 
inebefondere veranlaßt, din Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, oder 
ſich amtlich vertteten zur läffen, da ihre — — zur El ie! > 
: | | | eds 
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Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfch- Routen für die von den Märften 
nach. den Verſammlungs- und Aufftcllungs- Depots abgehenden Transporte, fü 
wie zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Befchwerd.n erforderlich iſt Ins⸗ 
befondere machen wir den Herren Landrärhen zur Pflicht, bei Anordnung ber 
Märfche der Nemonten dafür Sorge zu tragen, daß nach den Beftimmungen des 
Königlihen Kriegs -Minifterii vom 25. März 1825 und 30. September 1834 die 
Remonten nur Tagemärfche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marſchiren und am vierten Tage Ruhetag halten, auch fo-viel, als nur möglich, in 
Dörfern untergebracht werden. . Meberhanpt ift für das gute Fortfemmen und die 
beftmöglichfte Unterbringung in gefunden Ortfchaften, in welchen Feine anftecfenden 
Krankheiten unter den Pferden herrſchen, und WVerpflegung der Remonten auf 
dem Marfche zu forgen und dahin zumirfen, daß diefelben nicht durch unnöcthige 
Ummege und ju große Märfche angegriffen werden. Mach Beendigung des Marf- 
tes haben die Herren Landrärhe über das Reſultat deffelben den. vorgefchriebenen 
Bericht an uns zu erftatten. . Ba er a 
Sranffurt a. d. D., den 13. Mai 1848. 


. . Ä Ä dar 
Verordnungen und Befanntmahungen des Königl Ob erlande 


gerihts zu Franffurt ad. , 

Mit Bezugnahme auf die im Amteblatte von 1840 ©. 230 befannt 
gemachte Ferien-Ordnung bringen wir zur Kenntniß der Gerichtseingefeffenen 
und der Gerichte des Departements, daß die diesjährigen Erndte- Serien bei 
den ſammtlichen Gerichten des Departemerts mit dem ſechszehnten Juli diefeg 
Jahres beginnen und mit dem ſechs und zwanzigſten Anguft diefes Jahres 
aufhören. Die Thätigkeit der Gerichte wird ſich während derfelben nur auf 
diejenigen Angelegenheiten erftrecfen, melde in ‚der Ferien» Ordnung als der 
Beſchleunigung vorzugsweiſe bedürftig bezeichnet find. Auf Gegenftände diefer 
Art find daher die bei den Gerichten anzubringenden Gefuche und Eingaben 
zu beſchränken. Andere finden im Laufe der Ferien ihre Erledigung nur aus 
nahmsmweife alsdann, wenn durch beftimmre und befcyeinigte Angaben Gefahr 


im Verzuge nachgemwiefen wird. 


Die Herren Juſtiz-Commiſſarien werden auf diefe Beſtimmung infonder- 
heit aufmerffam gemacht, fämmtliche Untergerichte aber angewieſen, auch zu 
den Einrihrungs- und überhaupt zu den General-Acten nur foldye Ariträge zu 
machen, bei denen eine Befchleunigung wirklich im Intereſſe der Sache liegt, 
infofern nicht zu Verichtserftattungen Friften gefegt find, welche in die Ferien 


Sidoriſche Fallen Sranffurt a. d. O., den 3. Juni 1848. 


Nachrtichten 
aus dem Regie⸗ 
rungs · Bezirke 
für die Monate 


Bermifbote Mabrtaten . 
(1) Witterung. In den vergangenen beiden Monaten herrſchte im 


Aprit und Mat Allgemeinen eine fehr angenehme und für das Gedeihen der Feld» und Garten⸗ 


G J "os, ‚frücpte überaus günftige Frühlings» Witterung. 


®. 
uni. 


3 
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Bei fortgefegt milder, mitunter fogar recht warmer Temperatur wechſel⸗ 
ten den ganzen Monat April hindurch trübe und helle Tage, ſo wie Regen 
und Sonnenſchein häufig, vom Iften bis 19ten Mai mar das Wetter heiter 
und trocen und. von da ab bis zum Schluſſe des Monats wiederum verän⸗ 
derlih.. Die Nächte blieben zwar durchweg fühl, jedoch wurden nur in einigen 
derfelben gelinde Fröfte und Meif bemerkt, welche indeg den Gewächfen nicht 
erheblich nachtheilig gewefen find. 

Gewitter haben im April mehrmals, im Mai dagegen nur einmal ftatt- 
gefunden; diefelben waren, meiftencheils fehr heftig. und- von ſtarken Regen⸗ 
güſſen, mitunter auch von Hagel begleitet. | 

Die Vegetation ift im Vergleich zur Jahreszeit bereits ungewöhnlich vor⸗ 
geſchritten, alle Pflanzen ſtehen im üppigſten Wuchſe und berechtigen zu den 
freudigſten Hoffnungen auf eine zeitige und ergiebige Erndte. Auch zu einem 
weni nrittelmäßigen Gewinn an Obſt iſt Ausſicht vorhanden, da die 
Bäume reichlich geblüht, und nur hin und wieder nicht ebenſo reichlich Früchte 
angefeßt haben. 

Schädliche Naturereigniſſe. Dis auf den in einigen Gegenden zu 
verfchiedenen Malen gefallenen Hagel, welcher nirgends wefentlihen Schaden 
angerichtet — iſt der Negierungs- Dirk in den vergangenen beiden Mona- 
ten. von befonderen Unglücsfällen durch die Elemente nicht. betroffen worden. 
Dagegen ift die Anzahl der vorgefommenen Brände im Vergleich zu früheren 
Monaten fehr beträchtlich; denn cs haben einfhlicflib von 4 Waldbränden 
im Banıen 74 und darunter einige recht bedeutende Brände ſtattgefunden. 

Namentlich brannten: 

1. am 5. April Abends in dem Dorfe Wellmitz, im Gubener Kreiſe, 35 

Wohnhäuſer, 28 Scheunen, 73 Stalle, die Kirche mit Thurm bis. auf, 
die Umfaffungsmauern, das Pfarrgehöft und das Schulhaus nieder, und 

5. Wohnhäufer nebft 2 Ställen wurden theilweife befhädige, Leider find 

bei dieſem Brande auch 2 Menfchenleben verloren gegangen, indem cin 

Bauer und ein Dienftjunge in den. Flammen ihren Tod gefunden. haben. 
2. Ebenfo wurde am 13. Mai. das Dorf Almofen, im Calauer Kreife, ‚von, 

eineg Feuersbrunft hart heimgeſucht, welde 1 Wohnhäufer, 24 Stäle, 

0, Schuppen, 14 Scheunen und 1 Backhaus vernichtete und wobei 

..r- Mehrere Stücken Vieh in den Flammen umfamen. 

‚3, Ein gleiches Unglück betraf am 7. Mai das Dorf Alt-Rüdnig, im Königs 
+ berger Kreife, indem 12 Wohnhäufer, 3 Scheunen und 6 Ställe durch 
Feuer verheert wurden. 

4. Im 3. April Abends gegen 7 Uhr brach auf dem Boden eines Gebau⸗ 
des der Strafanftalt in Luckau, (des ſ. g. Kloſtergebaudes) ein Feuer. aus, 

wodurch das gedachte Gebäude mit der in demfelben befindlichen Kirche bis 

auf die Umfafjungswände total ausbrannte, und am 24. April entftand in 
einem 


. einem Fabrifgebäude der bezeichneten Anftalt abermals ein Brand, welcher 
aber noch im Entftchen gelöfht wurde. | — 
5. Am 30. Aprif wurden in Lippehne 6 Scheunen ein Raub der Flammen 

ae und’ ; i u. 3" la * 
6. in der Nacht vom 17. zum 18. Mai fand auf dem Domintum’ Fried- 

richswille, im Sternberger Kreife, ein Feuer flatt, bei welchen die ſammt⸗ 

lichen Wirchfchaftegebäude nmiederbrannten, und 7 Pferde, 23 Crücen 
Nindvieh, 7 Schweine, 696 Schaafe nebft den Länımern und faft ſämmt⸗ 
—liches Federvieh in den Flammen umkamen. Be na: 

7. In Cüftrin wurden an vier verfbicdenen Tagen 3 Wohnhänfer, 4 Schen- 

nen, 7 Stallgebäude gänzlih, 1 Wohnhaus zum größten Theil, fo wie 

3 Wohnhäuſer, 1 Remiſe theitweife durch Feuer gerflört, und — 

"&. in dem Dorfe Adamstorf, im Soldiner Kreife, kamen chenfalls zu vier 
bvbvetſchiedenen Malen Brände vor, welche cin Koffärhengchöft, 1 Schtreide: 

mühle, außerdem 3 Scheunen und 2 Erälle im Äſche legten und wobei 
14 Stück Rindvich, 41° Schaafe-und 19 Gänfe mit verbrannten. 
Endlich entftand | | £ 
9. am 4. April in der Königl. Lubiarhflieher Forft ein Brand, durch welchen 
"gegen 70 Morgen Kiefernbeftand vernichtet wurden. ’ | 
Landes- Kultur. Die Preife des Gerreides und der übrigen Conſum ⸗ 
tibilien find in den vergangenen beiden Monaten gegen diejenigen dir Monäte 
Februar und März d. J. wiederum beruntergegangen. 
Unglüfsfälle, Verbrechen und Gelbftmorde 5 Menfhen er 
tranfen und 4 Leichname, worunter 2 unbekannte, wurden gefinden. 
Ein Häusler hatte das Unglück bei. dem Dichten eines Wohnhaufes von 
demſelben herunter zu flürgen umd fi dabei dergeftalt zu verlegen, "daß er 
fhon am andern Morgen verftarb. Der Sohn eines Einliegers wurde in 
einer won ihm felbft gemachten Erdhütte verfchürter und erlitt dadurch den 

Tod, und ein 10 Jahre alter Knabe erhielt von einem Pferde einen Schlag 

gegen den Kopf, daß er in Folge deffen nach einigen Tagen verſchied. Ein 

Dienftfnecht wurde von einem 14 Jahre alten Dienfijungen durch einen 

Schuß mit dem vom Dienftherrn unvorfihtig aufbewahrten geladenen Gewehr 

verwundet. in gleiches Unglück betraf cin Mädchen, durch din Sohn 

eines Lehnſchulzen, welcher mit einem geladenen Gewehr unvorfihtig ungegan- 
gen war und ein Hausmann fand dur das ebenfalls unvorfidrige Umgehen 
eines Eigenthümers mit einem geladenen Gewehr und des dadurch veranlaßten 

Losgehens des Letztern ſeinen Tod. Ein Tagearbeiter erhielt während des 

Nachts innerhalb einer Forſt von unbekannter Hand einen Schuß in die 

Lende, in Folge deffen er Tags darauf verfirb in Schlächtergeſelle wurde 

von’ einem mit ihm in einer und derfelben Werfftart arbeitenden Lehrlinge bei 

Selegenheit eines zwiſchen Beiden entſtandenen Streites durch einen — 
en—4 | Tr —* Tr ‚ch 293, n 
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— er 

in den rerwundet Mid ein "16 Fahre Altet Rnahe, , 
brachte | gleichfalls au en —— Streites mit einem andern Knaben 
diefem \vermittelft Taſchenmeſſers eine lebensgefahrliche Verletzung am 
Wüterleibe bei. Ein Shane wurde in feiner Wohnung erinordet gefun = 
dein und es 217 — verdächtig, ein: Eiſenbahnwärter gefänglic Een 
sogen worden. Ebenſo wurde ein Barbier In ‚feinem Beate liegend ‚mir len © 
Wunden und Blur —230 jedoch noch lebend, aufgefunden und demnachſt ein 
—— als der Thaterſchaft dringend berbächtig, zur gefä 


a sjenige megen- Ferece des Mordes in Haft befindliche Siuk 
na Enz Dr kanntmachung vom Bten Februar d. %. über die 

ed s den vorhergegangenen beiden Monaren den mit 
in iem und dem Ri Gefangnißraume befindlich geweſenen Handelsm 
durch nen Meſſerſtich in die Biuſt lebensgefährlich verwundet, in Folge 
‚deffen Letzterer ſeinen Geiſt aufgegeben hat, iſt im. Gefängniß geſtorben nd 
fein Leichnam iſt · der geſetzlichen Beftimmung gemäß, demnachſt in | 
durch die Leute) des Scharfrichters auf der Richtſtätte verſcharrt wurden. 

Bon 18 Seibftmördern gaben fi den Tod 9 durch Er angen, 5 = 
Erfibie n, 83 durch Erſaufen und Tagearbeiter dadurch, da 
die “einer ‚Eifenbahn Tegfe und den anfommenden en: über Fr 

J ch | Eſine Perfon ftürgee ſich in der Abſicht einen Selbſtmord u >; 
begehen dem oberch Stockwerk eines Sea erlitt a aber kun 
auge, "äh in 


iche Verletzungen 
tta. d. Ol, den 9. Juni 1848. y 
* Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern F 
a 1 nder Stadt Finſterwalde iſt ein von, untergei neter ab | 
pänpiäe Wlaaren Depoh eingerichtet worden und es hat fid der Herr: 
germeifter Rehme fur Leitung der „dafelbft vorfommenden — bereit] er⸗ 


No. 23) zur. öfenffiden Kenntniß gebracht twird, 29 
= Brönffug a. d Q., den 14, uni 1848, 
® Der Vorſiend der Konigl Darlehnskaſſen Agentur. 


(3) Sh der Stade Forſte iſt ein von unterzeichneter Ag, 
* de Depot eingerichter worden und es hat ſich der. Herr Bürg r 
ſter Arndt m: ae; er dafelbff porfommenden Ne ‚bereit flärt, ) 
mit lauf unſer wa ung vom 3. d (Amtsblart No. 23. 
juE dffenelt ee — — 
— —— = ©. — 
En der Di. — Aa | n 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


N 25, Heanffurt ad. O, Mictwoch den 21. Juni), 1828, 





a i r.Btiberheits-Poliget. 

Ab) Stedbrief. Der Schiffsknecht Johann Anclam aus Alt: Bleflin ad: D;, welcher 
wegen, Theilnahme an einem Tumulte mit Anwendung von Gewalt ıc. zur Eriminaklinterfu: 
Hung ‚gezogen werden foll, bat ſich feiner Verhaftung durd Entfernung aus feinem Wohnorte 
entjogen. - Es * * an Eile —- —— —— auf 
den ꝛ. Anclam vigiliren, ihn im Betretungsfalle verha und in das hieſi r 
Transport abliefern zu laſſen. * en“ 

Ein Signalement des Anclam liegt nicht vor; nad den über ihn eingesogenen GErfuns 
digungen iſt er 50 Jahr alt, etwa 5 Fuß 6—7 Zoll groß, unterfegter Statur, hat bunfel- 
blondes Haar, braunen ſchwachen Badenbart, länglihes Geficht, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blaue Augen, rothe Gefichtsfarbe und Pocdennarben im Gefichte, 

Die erwachſenden Koften find wir zu erftatten bereit. 
Baerwalde id N, dem 13: Juni 1848 
Patrimonial: Geriht Vietnitz. 


(2: Belanntmahung. Der Conditor: und Pfefferküchlergehülfe Anton Bed aus Mit: 
sv Kreis Habelfhwerdt, bat angeblich feinen, vom Königlihen Landrarhs: Amte zu 
de unterm 5. Mai co. ausgeftellten Reifepaß zwifhen Sorau und Sommerfeld 
verloren. Gedachter Pak wird hiermit für ungültig erklärt. 
‚ben 7. Zunt 1848. 
Der Magiftrae. 


— —— — — — —— — — — — 
Betlanntmachung. Am 29. Mai c. ift am linken Dderufer, oberhalb Mündysdorf 
dicht am der Pfeifferhahnſchen Grenze, ein unbefannter männlicher Leichnam angeſchwommen. Der 
Berſtorbene ſchien das Alter von einigen 20 Jahren erreicht zu haben. Gr war von tinterfegter 
Statur, hatte fhwarzes Haar, Heine Nafe, und war von der Verweſung bereits fo ergriffen, daß 
eine genauere Beſchreibung nicht gegeben werden kann. Seine Bekleidung beftand in grauen lei: 
nenen Beinfleidern mit bleiernen Rnöpfen, einer buntgeftreiften wollenen Zade, leinenem Hembde, 
blauen Strümpfe, einer blauen Zeugwefte und einem Schub. Diejenigen, welche über die per: 
ſonlichen Berhaltniſſe oder die Todesarı des Verſtorbenen nähere Auskumft zu geben vermögen, 
wöerbden atifgeforbert, fich in dem zu ihrer Vernehmung auf „den 11. Julid. J Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Herrn Dber-2andes: Gerichts: Affeffor Jaht im Land: und Stadtgeriht hier anderanmten 
Termine zu melden. Koften entftehen dadurch nicht. 
Erofien, ben 31. Mai 1848. 
2 Königl. Land: und Stadt: Geriät. 


)Ju der Nat vom 7. zum 8. d. Mes. find von der Weide des Amtsdorfs Schönewalde 
2 pferdei: 1) eimduntelbrauner Wallach ohne Abzeihen, circa 9 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll hoch, 
Dr einebraime Stute mit etwas großem Sterm, 11 Jahr alt, mit Schiffiahn, 4 Fuß 1 Zoll groß 
umd auf dem rechten Hinterfuß mit einer Krone und 8. gezeichnet, geftohlen worden. Wer dem 
Dieb ermittelt, erhält eine Belohnung von 5 Rthlr. 
Schloß Sonnewalde, den 9. Mai 1848. 
* Standesherrliches Polizei⸗Amt. 
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3 0,457. Littr. E. über 200 au. 4) No. 10,458. Littr. E. über 200 Ph 
Ei —*50 E. über 200 Niblr., 0.94.2937. Littr. Fl’über 100 a „ 7) No. 
—— 00 Rıbir., 8) No: — F.-über-100-R 
über 100 Rıblr., 10) No. 99, 065. Littr.G. über 50 Rıblr.,. 11) No. 59.066. Littr. G. über 
50 Rıblr., 12) No. 25,577. Lättr. H. über 25 Rıplr., ſanmmtlich aus dem Jahre 1843, melde 
aus dem Gortestaften der deutſchen Kirche zu Senftenberg im Auguſt 1843 an 
gewaltfanen Diebftahls entwendet worden find, fo werden auf den Antrag *— trats zu 
Senftenberg alle Diejenigen, welche an un Staarsfhuldfcpeine als Eigenthümer, arien, 
Pfand: ehr VBriefsinhaber, oder deren Erben Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch are 
vorgeladen, ſich bis zum1. Januar 1849, »fpäteftens aber in den bier auf dem 
auf „den 11. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kammergerichte-Referendarius 
anberaumten Termine zu geſtellen umd ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfallsfie damit * 
per er ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Staatsſchuldſcheine felbft für 
erflärt und ftatt derfeißen neue ausgefertige werden follen. Den ärti 
die Quftiz Commiffarien’ Becher, Valentin und Goldſchmidt zu Mandatarien in Vorſchlag oebracht 
Berlin, den 18. Mai 1848. 
Inftruftions:Senat des Königl. Preuß. Kammergerichts. 


(6.) Dasinder Damm:Borftadt Roffir. gelegene, Vol.IV.No.113.Fo1.256. —2*— 
buchs verzeichnete, der verehel. Aderbürger Bernicke, Wilhelmine gebornen —* 
Mufitus Schulz gehörige Haus nebſt Garten und storm ren welche zufolge der nebft * 
Hypothelenſcheine einzufehenden Tare auf 7638 Rthlr. 16 Sr. abgefhägt worden, Yet em 
zember 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaflirt werden. 
Frankfurt a.d. D., den 27. Mai 1848 j 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(7) Der unter dem 2öften März 1846 Über das Vermögen des Raufmanne: — Fa 
dor Armibrecht ‚eröffnete Concurs ift wieder aufgehoben worden. 
Frankfurt: a. d. D., den * Juni 1848 | Inden 
Önigl: Land: und nd Stadigericht. Ind ‚aus 


N Nothwendiger Verkauf, Königl. Land: und Stadtgericht zu Guben... 
Das bierfelbft im Klofterviertel hinter dem Stadthofe an der Mauer gelegene, Vol3, Fo Rh 
* EHRT verzeichnete Wohnhaus No. 102. nebft einem Gaͤrichen, a 
3Sgr. IP. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzuſehenden Te 
CL „am 31. Zuli.d. J. ae Uhr” an Gerichtsſtelle DON werden. ind 19 
Guben, den 6. April 184 un:t 


(9.) Nothwendiger Verkauf. Das bei dem Darfe Küpper belegene, vol g. Fol 409. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe des Amtmann Barth gehörige Erabliffement, be: 
ſtehend aus einem Wohnbaufe, einer Scheune und Stallgebäuden ,  abgefhägt auf 845 Rıblr., 
nebjt 10 Morgen tragbarem Acker und 2 Morgen Wiefe, tatirt 892 Rıbkr. zufolge der nebſt vore 
thelenſchein im der Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll ‚arm 27ften September oc: Vormitiags 
10 Uhr“ an Gerichteftelle more werden. tum der 

Buben, den 2ten Zuni 1848. nan Aal 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
De Richter Lamgem a, Dber : Landes = Gerichts = Afefor 
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— 22 (10.) Notb: 





— il — 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Laudsberg a. d: W., den 28. Januar 1848. 

Das den Erben der verehelichten Krüger Loebeler, ——— 5* Boelcke, vormals 
nn pre tree No. 16. Banzin, as en auf 2 en 5a Sgr. 2Pf. 
zufolge der Hupo unferem etften Gefchäfts: Büreau einzu e, foll am 
nn 1848 Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. e g 


(11.) Subhaftarions: Patent. Die bei der Stadt Landsberg a. d. W. belegene, int Hypo: 
thekenbuche von den Wieſen Band III, Buß 249. sub, No, 168. eingetragene, dem Eigenthümer 
Friedrich Lufter und deſſen Ehefrau, Friederile gebornen Eujas, gehörige Pertinen;z-Wieſe nebft dar: 
auf erbaute Haufe, abgefhägt auf 200 Rıhir., foll indem „am 23 September d. J. Vormit: 
tags 11 Uhr“ vor dem Heren Land: und Stadtgerichtsrathe Meyer auf dem Königl. Land» und 
Stadtgerichte hierfelbit anberaumten Termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothelkenſchein fönnen in umferer 
Regiftratun eingefehen werden. Landsberg a d⸗ W.;, den 1: Mai 1848. { 

FE Königl. Lande und Stadtgericht; EI. Abtheilung. 


(12.) Subhaftations:Patent. Das hierfeldft in der Zantocher Borftadt belegene, im Hupo: 
thekenbuche Band VI. pag. 361. sub No. 46. verzeichnete, dem Königlien Polizei: Infpektor 
Uuguſt Sanden gehörige Wohnhaus mit einer dazu gehörigen Radewieſe von ein und drei Achtel 
Morgen Soldiniſchen Maafes, abgefhäst auf 4658 Rthlr. 23 Syr. 4Pf.ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem am 2. Dftober d; Fu Vormittags 11 Uhr⸗ von dem Herrn 
Land: und Stadtgerichtsrarh Mever auf dem Königlichen Land: und Stadtgerichte hierfelbft anbe⸗ 
raumten Termine oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. we magnupru® 

Landsberg a. d. W., den 25, April 1848. 

Könige. Land: und Stadtgeriht; II. Abrheilung. 


(13) Nothwendiger Verkauf.» Der im Zanzthal bei Landsberg a. d. W. belegene, im Hy⸗ 
potbelenbucdye der einzelnen Beſitzungen umter No. 42. Seite 427. verzeichnete "Stöllemühl: Krug 
nebft Landungen, dem Gaſtwirth Mactzky gehörig; abgefhäst auf 9434 Rthlr. 29 fgr) 5 .pfi zus 
folge der nebft Hypoihelenſchein in der Negiftratur der unterzeichneten Abtheilung einzufehenden 
Tare, foll „am Iften Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden Landsberg a. d. W. den 2öften April 1848. | 

König. Land: und Stadrgeriht Vie. Abtheilung 
Der Richter Hartmann, ‚Ober: Landes = Gerichts » Affeffor. 


(14) Proclama. Nachdem Über das Vermögen des fich heimlich von bier entfernten Drechs⸗ 
lermeifters Johann Heinrich Auguft Spieß auf Antrag der Gläubiger der Concurs eröffnet und der 
offene Arreft verhängt ift, fo wird allen denen, melde von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelbe, 
Saden, Effecten, Documenten oder Brieffhaften hinter fi haben, hierdurch angedeutet, an Nie: 
manden das Mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichte fo- 
gleich anzuzeigen und die bei ihm befindlichen Gegenftände, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
ad depositum gedachten Berichts abzuliefern. Ber. diefer Anweifung zuwider handelt, yE zu ge⸗ 
wärtigen, daß das dem Gemeinſchuldner eiwa Bezahlte oder Ausgeantwortete, ‚ferner die zurlid- 
behaltenen oder einig Begenftände mit Berluft des daran habenden Unterpfande tınd an: 
dern Rechtes zum Beſten der Maffe andermeit beigetrieben. werden wird. 

> Pudlau, den 14. Zuni 1848. 

*58 Konigl. Land⸗ und Stadtigerlcht. 


(15.) Subhaſtations Patent. Die den Erben des Kammmachers Carl Ludwig Sclips 
hierſelbſt gehörigen Grundftüce, nämlich: 1) das in biefiger > belegene und im DE 
ec‘ 
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buche Vol. I. No. 13. Fol. 40, vergeihuete Budenſtellenhaus nebſt Pertinemien, 
963 Rıblr. 2° 6 ar, 2) die vor den ** A belegen 
al, 1 No. 7 





336. Fol. 277. des Hypothelenbuchs verjeichneren Wohn: und 2 mer 

n e gsabſindung, gerichtlich tarirt auf 16 Rıhlr., follen „am laten Uugufte, it: 
tags hr u — ——— — ———— —— gehen werden. · Taren 
und Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur an jedem Ge istage . 
—28 den 2äften Mär; Ar —A N 
König. Preuß. Land: und Stadigericht. Al Atsgahı 


(16) Subhaftations:Patent. —— Verkauf. Land⸗ und Stadigericht zu 
ruswalde. 0 23. apa 
Das den Erben der Bürger Daniel Friedrich Steuerſchen Eheleute gehörige, bi 
und im Hypothelenbuche Vol. IV. No. 373. Fol. 425. verzeichnete Budenftellenbausn L 
zufolge der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 410 Rıblr. 15 Ser. 
abgefchägt, foll „am 26. September d. J.“ an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. 
Arnswalde, den 25. Mai 1849. 
Königl. Preuß. Land: umd Stadtgeridt. * 


47)Vothwendiger Verlauf. Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Dobrilug 
Das im Luckauer Kreiſe im Dorfe Frieder sdorff belegene, im Hypothelenbucht sub No. iß 
273; verzeichnete Krug: und Zweihufengut des Job. Karl Aug. Kotte, abgefchägtaif12987 1 
25 Spr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tate; ſoll am 
7, November c. Vormittags 10 Ihr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden." Die ⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Dobrilugk, den 4. April 1848. 


(18.) Vothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgerihts:Commiffion zu Dobrilugk. 

Das im Luckauer Kreife, im Dorfe Friedersdorfi belegene, im Hypolhelenduche No. 35. pag- 
Ad. verzeichnete Häuslergut des Karl Scheibe, abgefhäst auf 515 Rihlr Id ſgr. jufölge der 
Hopothelenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 3ten Oitober e Bor: 
mittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. Die Kaufbedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werden. Dobrilugf, den Sten Juni 1848. im 


(19.) Bekanntmachung. Das der Wirtwe Stennert, Henriette gebornen Bohrmann gehö⸗— 
rige, bier belegene, zufolge der nebft dem Snpothefenfheine in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 441l Rıbir. 4 Sr. abgefhägte Wohnhaus No. 54. nebft Zubehör, foll im Termine „den 
29. Auguſt c., von Vormittags 10 Uhr an,” auf dem biefigen Rathhaufe im Wege norhwendiger 

tion an den Meiftbietenden verfauft werden. Mobhrin, den 11. Mai 1848, |) 
Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion. hat 


(20.) . Dffener Urreft. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Seelig Hirfh ift durch die B 
fü — heinigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. ‚Cs. we 
Daher fe, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Saden, Effefien oder Brie t 
in Händen haben, angewieſen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmebr dem umter- 
zeichneten Gericht fofort davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jchoch mit Borbebalt 
ihrer Rechte, an das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls und wenn deunod, 
gezahlt oder ausgeantworter werden follte, dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten ber Wi 
anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder und Sachen diefelben —* eigen 
oder zurüclbehalten ſollte, er mit allem feinem daran habenden Unterpfands- oder re a 






für verluftig erflärt werden wird. Woldenberg, den 6. Mai 1848. 
Königl. Lands und Stadt: Gerichts: Commiffion Woldenberg. pe 


(21.) Geige 
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21) Gexichtlicher Verkauf. Die zum Nachlaſſe der verwilnveten Johanne Chriſtiane 
Beier, gebornen Weinert, gehörigen, in Sommerfelder Feldmark belegenen und im Hypotheken⸗ 
buche Vol. VIII. Fol. 34. verzeichneten vier Beete Ader, auf 59 Rthir. 2IYgr. 4 pfgerichtlich 
' y' follen Theilungshatber „am 2öften September e. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger 
lle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neheſte 
Hypothekenſchein können bier eingefehen werden. 
Sommerfeld, den Iten Jum 1848. 
a ae: Königl. Land: und Stadtgerihis: Commiflion. 


22). Edilial⸗Etation. Nachdem über das Vermögen des Kaufmannes Gottlob Mehner 
bierfeibfb mittelſt Verfligung vom 20ften v. Mes. der Concurs eröffnet worden, werden alle unbe: 
fannten Gläubiger des Gemeinſchuldners aufgefordert, im Terinine „den Wſten Yaguft c. Nach— 
mittags 3 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle entweder in Perfon oder durch einen gehörig legitimirten 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, und ihre Anſprüche an die Confursmaffe gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, ſich aud über die Beibehaltung des beftellten Interims: Gura: 
tors zuerflären Die im obigen Termine nit Erſcheinenden werden mit allen ihren Anſorüchen 
an die Maſſe präfludirt und ihnen deshald'gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillfhweigen.auf: 
erlegt werden. Zugleih werden den auswärtigen Gläubigern der Quftizz Commiffarius Kobligt 
bierfelbft und die Zufiiz: Commiffarien Hagen und Knobloch in Cottbus als Mandatarien in Vor: 
ſchlag gebracht. Peitz, den Sten Juni 1848. 2 
König. Preuß. Land: und Stadtgerihts : Gommiffion. 


(23) Nothwendige Subhaftation. : Das bei der Stadt Friedeberg belegene, dem Gärtner 
Rudolph Bufd gehörige, Vol. XIV. Fol. 2506. No. 456. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bergland 
von 2 großen Morgen, *28 auf 260 Rihlr., ſoll „am 28. Auguft d. I. Vormittags um 10 
Ihr” an ordentlicher Gerihröftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Briebeberg i.d. N., den 5. April 1548, 

= Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


In ' BE BER HER | 

424.) Freiwillige Subhaftation. Das in der Stadt Kriedeberg i. d. N. in der Fürſtenſtraße 
belegene, den ſeche Geſchwiſtern Tfhirfhwig gehörige, Vol. X. Fol. 153, bis 160. No. 290. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn: und Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 741 
Rıhir. 20 Sr. 7 Pf, foll Theilungshalber „am 30. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr“ an ordent- 
licher Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur ein: 
zufeben. Friedeberg i.d.N., den 5. April 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(25.) Nothwendiger Verlauf. Das im Dorfe Lamsfeld, Lübbener Kreifes, belegene, dem 
Mi Johann Kriedrib Grimmig gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 22. verzeichnete 
Waffermühlengrundftüd, abgeſchätzt auf VEOORLHIr. LO Sgr. 114 Pf. zufolge der nebft Hnpothefen- 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 1. ia 1848 Vormittags 9 Uhr“ an Ge: 
— — ſubhaſtirt werden. Lieberoſe, den 25. December 1847. | 
‚Grafik von der Schulenburgſchen Gerichte der Stadt und Standesherrſchaft Kicherofe. 


(26.) Subhaflations: Patent. Das dem Eigenthümer Johann Gottlieb Eulenfeldt und 
feiner feparirten Frau geb. Sperling gehörige, zu Pollihener Holländer unter Hausnummer 23. 
belegene Grundftüd von 6 fulmfhen Morgen mit Gebäuden, auf 1295 Rtihlr. 16 fgr. 8 pf.tarirt, 
foll zum Zweck der Uuschnanderfegung „am 2öften Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr“ am Berichts: 
teilt in Gralow vertauft werden. Rare und Hypothekenſchein find in unſerm Büreau, Poftftraße 
MNo 207, aAnzuſehen.  Zahdsberg a. d. W., den 16. Mai 1848. 

am Potrimonial⸗Gericht Gralow. 








(27.) _ Das 
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(27.) Das zu Leeslow belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol, 39. sub No. 6, verjeid- 
nete, dem rag Friedrich Heinrich Götze ** menge men, 
auf 1470 Rıblr. 27 far. 7 pf., foll in dem auf „den Iften September Sormitage 10 
Gerichtsſtelle zu Leeelow anberaumten Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verl 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und etwaige Bedingungen fönnen in unferer 
bierfelbft eingefehen werden. Lieberoſe, den, Bten Mai 1848. lin hdar 
Patrimomials Gericht Leesfow und Reicherskreug: na S 


(28.) Belanntmahung. Die Hupotbefen: Tabelle über die Häuslernah hr No. 16. zu 

Zordorf kann von den Intereffenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bis zum 

ber d. 3. in der Erpedition des Juftitiarius eingefeben werden, und wird aladaan Dirt in das 

Huporbefenbud —— Forſt, den 10tem Juni 1848. ) mm! 
Das Patrimonial » Gericht über Jordorf. ’ e. ana 


(29.) Belanntmahung. Der Vorwerksbefiger Herr Käarnbach zu Schöne w beabfie tip 'auf 
feiner, zur biefigen Stadt gehörigen Feldmark, 300 Schritte von feinem Vorwerle und reits a 







der von Neumedell nach Eallies führenden Pofiftrafe eine Ziegelei, und jwar eine Trod e 
von 60 Lie, Länge, 36 Fuß Tiefe, und einen Ziegelofen, von 14 Kuf Duadrat, neu zu 1. 
Nach ei ne olter Genehmigung der Königlichen Regierung zu Srankfurt a. d. D. m F ch 
in Gemaͤßheit $. 29. der Gewerbeordnung vom 17ren Jandar 1845 zur Öffentli —* 
gebracht, und ſind etwaige Einwendungen dagegen “ vier Wochen prälluſiviſcher bei ung 
anzumelden. Neuwedell, den 15ten Juni 1848. | 


Der Ragifnar. 


(30) Belanntmahung. Es foll diejenige Stredte des Piorfliehes, MR n 
nannten Stroebitzer Hütung und zwar von der Cottbus: Sadfendorfer Grenze ab bis 
teiche belegen ift, mit der Waſſerkraft und den Ufern auf Grund der entworfenen 
einem gewerbliden Ctabliffement „am 7ten Auguft c, an Drt und Stelle, air 
Sachſendorfer Gärten am Priorfließ” im Tepe der Pizitation in Erbpacht ausgethan werben. 
Die Bedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzufehen und follen Aus en auf Ber: 
langen in Abſchrift gegen Berihtigung der Gopialien Üüberfandt werden. : Wir laden, 
Iuftige zu dem obigen Termine bierdurh mit dem Bemerfen ein, daf ein jeder, bevor er jum 
bieten :zugelaffen werden fann, eine Gaution von. 20 Rthlr. im Termine zu deponiren hat, und 
daf der Weiftbietende mindeftens acht Tage an fein Gebot gebunden * binnen Bee An 
die Stabtbehörden Über den Zufchlag ſich erflären werden, 

Cottbus, den Iren Zuni 1848. 

Der Magiftrat. 


(31.)  Belanntmadung. Die Anfuhr des Saljbedarfs aus dem biefigen Salzmagazin. für 
die Salzfaftorei in Soldin foll auf drei hintereinander folgende Jahre vom Iflen Januar 1849 
ab an den Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift zur Abgabe der diesfälligen Gebote auf 
den sten Juli d. J. Vormittags in dem Lofale des hieſigen Königlichen Hanpt: Steuer: Hıntsein 
Termin angefegt worden, in welchem Unternehmer zu erfheinen eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen zur Uebernahme dieſes Geſchäfts find beim Biel igen Haupt: Steuer: Amte und dem Steuer: 
Amte zu Soldin einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 13. Juni 1848, 

Königlies Haupt-Steuer: Amt. - kino 

(32.) Belanntmahung. Die Anfuhr des Saljbedvarfs aus dem biefigen —— 
die Saljfaktorei in Friedeberg ſoll auf drei hintereinander folgende Jahre vom: Iften Januar 8 
ab an den Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift zur Abgabe der d 
Vormittags den Iren Juli d. J. in dem Lokale des hieſigen Röniglihen Haupt: Steuer: a ein 






I 
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Termin angeſezt worden, in welchem Unternehmer zu erſcheinen eingeladen werden. Die Bedin⸗ 

Lo jur Uebernahme diefes Geſchäfts find beim Hiefigen Haupt» &teuer :Amte und dem Steuer: 
mte zu Friedeberg einzufehen. Landeberg a. d. W., den 13. Juni 1848, 

—* de Konigliches Haupt = Steuer = Amt. 


83.) Belanntmahung. Es foll „den 26. Juni ec.“ im Gafthofe zum grünen Baum im 
Krieſcht nachſtehendes Holz, als ciren: 14 Klafıer kiefern Scheitholz aus Jagen 23., Belaufs 
Trebow, 28 desgl. Scheiholz aus Jagen 22.,'deffelben Belaufs, 2 Alaftern buchen Scheit⸗ 
bolz aus Jagen 69., Belaufs Kriefcht 9., fo wie die im Jagen 22., Belaufs Trebow, Jagen 43., 
Belaufs Krieſcht U., und Jagen 61., Belaufs Krieſcht 1. dann noch im Beftand befindlichen Bau: 
hölzer, „den 28, Juni ©" im Menzefchen Baftgofein Sonnendurgeirca: + Klafter kiefern Scheit: 
holz aus Jagen 29., Belaufs Gartow, 44 Klafıer desgl. Scheitholj, aus Jagen 30, deffelben 
Belaufe, 4 Klaftern. Fiefern Ajiholz aus Sagen 18., 6 Klaftern desgl. Sceithol; aus Jagen 26,, 
2 Klaftern elfen Sceithol; aus Jagen 24.b., 40 Klaftern liefern Scheithol; aus. Jagen 24.b., 
2 Klafter buchen Afthol; aus Jagen 24.b., Belaufs Sonnenburg, welche Hölzer die betreffenden 
Revier Beamten auf Verlangen nachweiſen werden, im Wege der Lizitation öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Beſahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen 
Bormittags um 9+ Uhr hiermit eingeladen werden. —— Limmritz, den 13. Juni 1848. 

| er Königliche Dberförfter Kriefe. 


(34.) Belanntmahung. Nutzholz⸗Verſteigerung zum Lokalbedarf. Es follen den 27ften uni 
e: im Gaftbofe des Herrn Schildknecht bierfelbft nachfiehende, für Bötticher und Stellmacher geeig: 
nete Nughöher aus: dem Belauf Schwarjbeide, Tagen 25. 4 Klaftern eihen 4 und Ifüßiges 
“ Nupholj, 4 Mafter eihen Nabenholz und 6 Stüc eihen Nusenden von 3, 5, 9, 10, 12 Fuß 
Länge, Jagen 33. 2 Stüd eihen Nugenden vom 11 und 3 Kuß Länge ind 1 Klafter eichen 3iflıs 
iges Nugholz, worunter fih auch Aderwalzen und Kleifchklöge befinden, im Wege der Lisitation 
fentlich an den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Peulofiar 
an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Ur hiermit eingeladen werden. Auch find noch die in 
den Jagen 3., 83., 133. und 129. vorhandenen kiefern Baubölzer und Sägeblöde zum Verkauf 
disponibel und werden Gebote bei freier Konkurrenz hierauf in dem vorgedachten Termine ange: 
nommen. Neubrüd, den 16. Juni 1848. Der DOberförfter En ber. 


(5) Belanntmahung. Die Öffentlihen Verfteigerungs: Termine zur Befriedigung des 
Lofalbedarfs an Brennhölzern aus dem Einſchlage des Korftreviers Dammendorf pro 1843 find 
für das zweite Semefler des I. 3. auf: den 18. Juli, den 12. September, den 3. Strober, den 3. 
und 17 November, dem 1. Dezember im Kruge zu Grunow bei Müllrofe, den 18. Auguft, den 
17. Dktober, den 15. Dezember im Königlihen Rentamtslokale zu Friedland, jedesmal VBormit: 
tags 10 Uhr anberaumt worden. Auf Verlangen follen aud geringe Bau: und Nuphölzer mit 
zum Berfauf gi werden. Holjhändler und größere Gewerbtreibende bleiben vom Bieten aus: 
geſchloſſen e Berfteigerung am 18. Juli wird ſich zugleich auf das Ausgebot von einigen Klaf: 
tern eichen und Fiefern Nugholz für Boicher aus den Jagen 3., 33. und 40. erftreden. 
Dammıendorf, den 15. Zuni 1848, 
Die Königlide Revierverwaltung: Schultz-Völcker. 


— — — — 


6.) Belanntmachung. Es ſoll den 27. Zumt 1848 im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow 
na Holz aus der, Oberförfterei Lagom, und zwar aus den Beldufen Langenpfubl, Buch: 
—3 agomw und Corritten Jagen 21. 22:24. 39. 55. 57.62.70. und 8SO., als: 1 Stuͤd eichen 
Nutzho x enftänder), eirca 4 Klaftern buhen Nutzholz (Schirrholz für Müller), eirca 100 
bis 150 Maftern Sceit: und Aſtholz und circa 100 bis 150 Klaftern liefern Sceit: und 
Aſtholz, melde die betreffenden Schugbeamten der oben genannten Beldufe auf Berlangen vorzeigen 
werben; bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation Öffentli-an den Meiftbietenden gegen gieis 
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baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Vormittags um 11. Uhr hiermit eingeladen werden. manen 
Forſihaus Lagow, den 12. Juni 1848. Der Oberförſter Diberg. 


(37.) Belanntmadung. ° „An Montag den 26. d. Mis von Morgens 8 Uhr ab“ follen im 
Chauſſeehauſe bei Manſchnow die zum Nachlaſſe des Chauffeegeldpächters Haafe gehörigen Gegen: 
fände, als: ausländifhe Münzen, Gold: und Silbergeräth, zinnerne, kupferne und fonftige me 
tallne Gerärhiaften, Leinenzeug und Betten, Möbel und Hausgeräth, Kleidungsftüde, Pferde: 
Geſchirr, eine Bouſſole mit Zubehör, und Bücher Öffentlich meifdietend verkauft werden. 

Cüftein, ‚den 17. Zuni 1848. Der Land: u, Stadtger »Uetuarius Weinberg, wsc; 


(38) Auction. Der Nachlaß des Bädermeifters Carl Setmert bierfelbft, beftehend in 
Meubler, Hausgeräth, Kleidungeſſücen, Betten, Gläfern, Backgeräthſchaften und mehreren ande: 
ren Sadin, foll „am 3. Juli d. 3. Vormittags 8 Uhr“ imr Sterbehaufe gegen baare Bezahlung 
verfauft werden. Spremberg, am 9. Juni 1848. Der Bureau: Affiftent Büfhert, v.c. 


(39) Ein in, allen Branden der Landwirthſchaft erfahrner, ſowohl theoretiſch als praktiſch 
ausgebildeter junger unverheiratheter Maun fucht zum Iften Dftober ce. eine Anftellung als Wirth: 
ſchafts⸗Inſpektor oder Gwts> Verwalter, und kann derfelbe aud, fofern es verlangt werden 
follte, sofort eine Stelle übernehmen. > Adreffen nimmt die Hofbuchdruderei Trowigfh und Sohn 
in $ranffurt a. d. D. entgegen. 


(40): Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, der wo möglich (dom als Adminiftrator fungirt, ‘oder 
eine bedeutende Wirthſchaft felbfiftändig geleitet hat und nicht verheirathet iſt, wird: gewünſcht 
Frankirte Anmeldungen unter Beifügung der Attefte werden unter Adreſſe: Wirthſchafts- Anerbie: 
ten amı das Königliche Poft: Ant: Balz erbeten. 


(41,). Anzeige, Hiermit warne ich einen jeden meiner refp. Herren Pächter und Miether au 
meine Ehefrau, früher verehelihte Sonnenburg und Güdler, Zahlungen zu leiften, da — ‚ot 
gendtbiget bin, dergleichen Forderungen durchs Gericht einzuziehen. . Auch erkläre ic hierbei zu: 
gleich alle diejenigen Kontrafte, melde mit meiner Ehefrau allein abgeſchloſſen find und ohne 
meine Namensunsterfchrift ſich befinden, für ungültig. Güftrin, im. uni 1848. 

oſeph Schluſche, Kieger: Butsbefiger. 


. 142.) Auf deu Vorwerke Trebig bei Lieberoſe fteht ein fünfjähriger Zuchtbullen, ächte Olden⸗ 
burger Rage, billigft zum Verkauf. 


©. (43.) Gin umverbeiratheter Gärtner, welcher fidh über feine Brauchbarkeit und dtechtlichteit 
durch genügende Atteſte ausjumeifen vermag, kann ein gutes Engagement erhalten bei der Herrſchafi 
zu Groß⸗Leuthen, Zübbener Kreiſes. Zr 


(44.) Zu Midaeli d. 3. beabſichtige ih, da der Pachtlontralt des jegigen Pädhters zu diefer 
Zeit abläuft, meine Brau: und Brennerei nebſt Schauf anderweitig zu verpadten. 
Kriefht, im Juni 1848. ud. Schröter. 


Bücher-Anzeige. | 
(45.) Im Verlage der Deder’fchen Geheimen Dber: Hofbuchdruderei in Berlin erſcheint 
vom 20. " —8 ” die En Be u Ten home 18: 
teis von bir. 74 Ser. für n und von r. A ., mel. Poſtporto, 
r alle übrigen Orte ber Greifen Monardie. — Sämmiliche Poft:Unftalten nehmen Weftels 
langen an, auch werden am ditfelben die zehn erfien Nummern (Probe Rummern) bis 1. Juli übers 
ſandt. Berlin, den 15. Juli 1848. 





. Amts Blatt 


der Ngl. Preuß. Regierungzu Frankfurt ˖ / O. 


M 26, Frankfurt O., Mittwoch den 28. Juni. 1848, 





nn [1 — — em 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O 


Nach einer Mittheilung der Königlihen Haupt Verwaltung der Staats-⸗ 
fehulden werden von vielen außerhalb Berlin wohnhaften Perfonen Beiträge 
zur Veftreitung des außerordentlihen Staatsbedarfs unmittelbar an die Staats- 
ſchulden » Tilgungs- Kafle in Berlin eingefandt. 

Den durch unfere Amteblattsverfügungen vom Iren und 15ten Mai c. 
befannt gemachten Beſtimmungen gemäß find jene Beiträge jedoch nicht nach 
Berlin zu ſchicken, fondern an die innerhalb des Regie ungs-Bezirfs belegenen, 
zu ihrer Abnahme beftimmten Kaffen abzuliefern. Diefe Kaffen, welche in den 
einzelnen Kreifen bereits früher zur öffentlichen Kenntniß gebracht: wurden, 
find folgende: 

die Regierungs- Haupt» Kaffe zu Franffurt a. d. O. 

Im Arnswalder Kreife: 

1) die Kreis Steuer» Kaffe zu Arnswalde, 
2) die Domainen- Amts- Kafle zu Reetz, 
3) die Domainen- Amts- Kaffe zu Marienwalde, 
4) das Steuer- Amt zu Meumedell. 
‘m Ealauer Kreife: 
1 ) die Kreis» Ereuer- Kaffe zu Calau, 
2) die Ment- Amts» Kaffe zu Senftenberg. 
Im Eottbufer Kreife: 
1) die Kreis-Steuer- Kaffe zu Cottbus, 
2) die Kaffe des Magiftrats dafelbft, 
3) das Steuer-Ame zu Peitz, 
4) die Kaffe des Magiftrats dafelbft. 
Im Eroffener Kreife: 
1) das Haupt» Steuer- Amt zu Eroffen, 
2) die Kreis: Steuer» Kaffe dafelbft, 
3) die Rent⸗Amts-Kaſſe daſelbſt. 
45 Im 
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Im Lebuſer Kreiſe: 
1) das Steuer- Amt zu Müncheberg, 
2) das Steuer-Amt zu Seelow. 
Im Friedeberger Kreife: 
1) die Kreis- Steuer. Kaffe zu Friedeberg, 
2) die Rent» Amts» Kaffe zu Driefen. 
Im Gubener Kreife: 
1) die Kreis-Steuer, Kaffe zu Guben, - 
2) die Ment-Amts- Kaffe dafelbft, 
3) die Ment- Amts» Kaffe zu Meuzelle, 
4) das Steuer-Amt dafelbft. 
Am Königsberger Kreife: ’ 
1) die Kreis. Steuer Kaffe zu Königsberg, 
2) die Ment- Amts» Kaffe zu Zchden, 
3) das Eteuer- Amt zu Bärmwalde, 
4) das Steuer-Ame zu Meudamm, 
5) dag Steuer-Amt zu Meu- Tornom, 
6) das Ereuer- Amt zu E chönflief, 
7) das Steuer- Amt zu Cüftrin. 
Sm Landsberger Kreife: 
1) die Kreis- Steuer- Kaffe zu Landsberg a. d. W., 
2) das Steuer⸗Amt zu Vice, 
3) das Steuer» Amt zu Lipfe, 
Im Lufauer Kreife: 
1) die Kreis-Steuer- Kaffe zu Luckau, 
2) das Steuer-Amt zu Dobrilugf. 
Im Lübbener Kreife: 
1) die Kreis- Steuer» Kaffe zu Lübben, 
2) die Ment- Amts. und Forft- Kaffe dafelbft, 
3) die Ment-Amts- und Forft- Kafle zu Friedland, 
' 4) das Steuer-Amt zu Lieberofe. 
Im Soldiner Kreife: 
1) die Kreis-Steuer- Kaffe zu Soloin, 
2) das Steuer- Amt zu Berlinchen. 
Im Sorauer Rreife: 
1) der Kreis. Secretair Kraufe zu Goran, 
2) das Steuer-Amt zu Forfte, 
3) das Steuer Amt zu Gaffen, 
4) das Steuer- Amt zu Triebel, z 
m 
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Im Spremberger Kreiſe: 
die Kreis- Steuer» und Rent⸗Amts⸗Kaſſe zu Spremberg. 
Am Sternberger Kreife: 
1) die Kreis- Steuer: Kaffe zu Zielenzig, 
2) die Nent-Amts- Kaffe zu Lagom, 
3) die Rent-Amts» Kaffe zu Sonnenburg, 
4) das Eteuer- Amt zu Droffen, 
5) das Steuer-Amt zu Sonnenburg. 
Im Züllihauer Kreife: | 
1) die Kreis. Steuer- Kaffe zu Züllichau, 
2) bie Ient-Amts- Kaffe dafelbft. 


Die Einwohner des. Bezirfs haben hierdurch bequeme Gelegenheit, ſich 
an der freiwilligen Anleihe zu betheiligen, welche in mehreren Gegenden bereits 
erfreuliche Fortſchritte gemacht hat. 


Sranffurt a. d. D., den 25. Juni 1848. 


Die Präparanden für das Elementar- Schulamt, welche nie in einem 
Schullehrer · Seminar, fondern auf andere Weife ſich für das Schulfach gebil- 
det haben, und fi für befähigt halten, die Prüfung für die Anftelungsfä- 
bigfeit zu beftehen, fo wie diejenigen Perfonen, welche zur Ertheilung ven 
Privat» Unterricht, zur Anlegung von Privarfchulen, oder zur Ertheilung des 
Unterrichtes in ſolchen Schulen fih das, nad dem Meglement über den Pri- 
vat · Unterricht ıc. vom 31. December 1839 — Amtebl. von 1840 ©. 15/5; — 
dazu erforderliche Zeugniß ihrer wiffenfhaftlihen Befähigung erwerben wollen, 
werden aufgefordert, unter Einreihung ihres Taufſcheines, ihres Lebenslaufes 
und der, über die erlangte Vorbildung, fo wie über ihre Sittlichfeit und, 
foweit die Anftellung in einem öffentlichen Schulamte in Betracht kommt, 
auch über phyſiſche Brauchbarkeit und ihr Militairdienft-Verhälmig fpredhenden 
Zeugniffe ſich bald und fpäteftens bis zum 15. Auguft d. J. bei dem &uper- 
— oder Schul -Inſpector, in deſſen Bezirke fie ſich aufhalten, zu 
melden. 

Die betreffenden Herren Superintendenten und Schul⸗Inſpectoren haben 
demnächft diefe Anmeldungen fofort nad dem Eingange bei ihnen uns anu- 
zeigen, auch micht zu unterlaffen, die Prüfung der interimiftifch als Lehrer 
Angeftellten einzeln zu beantragen. _ . 


Seanffurt a. d. O, den 10. juni 1848. 
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Der Schullehrer Marth zu Meuro, Kreis Calau, hat bei dem am 5. 
Auguſt 1847 daſelbſt ſtattgehabten Feuer über die Hälfte feines, bei der Aache⸗ 
ner und Münchener Feuerverfiherungs-Gefilfbaft verfiherten, gefammten Mo. 
biliar Vermögens verloren, und ift daher die letztere zu einer Entſchädigung 
en Rtehlr. aus der Schullchrer-Mobiliar- Brand» Berficherungs + Kaffe 
erechtigt. 


Hierzu haben die zur Zeit des Brandes vorhanden geweſenen Mitglie— 
der diefer Anftalt unferes Regierungs-Bezirfs, jedoh mit Ausſchluß derjenigen, 
melde fih bis zum obengenannten Tage in Folge des Vertrages vom 26. 
December 1843 bei der Aachener und Münchener Feuer-Verfiherungs-Gefel- 
ſchaft verſichert haben: 

a) bei den Stadtſchulen in den ehemals kurmärkiſchen Städten jeder der⸗ 

‚ felben drei Silbergrofchen; 

b) bei den Städten in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs-Beyi Fe, 
fo wie bei fämmelihen Landſchulen jeder derfelben zwei Sibbergroſchen 
beisutragen. 

Sämmtlihe Herren Superintendenten und Schul-Ynfpectoren werden hier- 
mit aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens bis zum 15. Auguft 
d. %. an unfere Juſtituten-Kaſſe einzufenden. 

Sranffurt a. d. D., den 17. Yuni 1848. 


In Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 21. Auguft 1845 - Amtsbl. 
pro 1845 pag. 280 — haben mir rücffichrlih der Leiftungen in Beziehung 
auf Obftfulrur den Lehrern: 

» Baenig in Arnswalde, 

Helfe in Sandow bei Cottbus, 

.Jaenſch in Dechſel bei Landsberg, 

Thumann in Groß-Tfhadfsdorf, im Kreife Sorau, 
. Schindler zu Pieskow, im Kreife Lübben, 

Buder in Brahmo, Kreifes Cottbus, 

Schenk in Guſcht, Friedebergfchen Kreifes, 
Schroeder in Jeſchkendorf, im Kreife Sorau, 
Klinkott zu Byhleguhre, Lübbenfhen Kreifes und 

. Wolff in Arenzhayn, Kreifes Luckau 

und zwar jedem der fünf erfigenannten eine Prämie von 20 Rthlr. und jedem 
der fünf legten eine folhe von 10 Rthlr. gewährt. 


Diefen Prämtirten ftchen im ihren Leiftungen am nächften die folgenden 
er: 


— 
Spenapepmwrm 


Lehr 


1, Schroe⸗ 


Schroeder zu Zühlshof im Kreife Arnsivalde, 
Schul; in Arnewalde, 

Hausmann in Neddern, Kreifes Calau, 
Kolofhe in Sabfendorf, im Kreife Cottbus, 
Semke zu Groß: Gaglow, im Kreife Cottbus, 
Korreng zu Groß-Kiesfow, im Kreife Cottbus, 
Schwaneberger in Hundebelle, im Kreife Eroffen, 
Schmidt zu Yachnsdorf, im Kreife Eroffen, 
Paulig in Wellmitz, im Kreife Eroffen, 
Pfund zu Miuendorf, im Kreife Eroffen, 

. Lehmann zu Alt-Rehfeld, im Kreiſe Eroffen, 
Schmidt zu Genfhmer, im Kreife Lebus, 
Kaetzke zu Falfenhagen, im Kreife Lebus, 
Lchmann zu Yacobedorf, im Kreife Lebus, 

15. Gattig zu « taryardt, im Kreife Guben, 

16. Hanſchke zu Jetſchko, im Kreife Guben, 

17. Bratnober zu Cüflrin, 

18. Gollmig zu Schönfließ, im Königebergfchen Kreife, 

19. Bruno in Heineredorf, Landebergfhen Kreifes, 

20, Gaft zu Ratzdorf, Landsbergſchen Kreiſes, 

21. Guenther in Klein» Kraußnigk, im Kreife Luckau, 

22. Schule zu Trebig, im Kreife Lübben, 

23. Gachling in Brügge, im Kreife Soldin, 

24. Herzog in Friedersdorf, im Kreife Gorau, 

25. Apele in Kungenderf, im Kreife Sorau, 

25. Schellſchmidt in Laubnig, im Kreife Sorau, 

27. Reichenbach in Nieder-Ulrichsdorf, im Kreife Sorau und 

28. Ruſſack in Kalgig bei Züllichau 
und werden diefen, fo wie den oben genannten Lehrern, vorzugsweiſe auf befon- 
dern Antrag edle junge Obftbäume aus der Landesbaumſchule unentgeldlih über 
wiefen werden. | 

Es gereicht ung zu großer Befriedigung, bei diefer Gelegenheit aufs 
Neue bewieſen geſehen za haben, mie die Zahl der Lehrer, melde fih mit 
der Obſtkultur befhäftigen, im Zunchmen begriffen ift, und mit welchem 
Fleiße und welcher Auedaner viele derfelben diefe Eultur nicht bloß zu ihrem 
Vortheile betrieben haben, fondern fie auch durch Untermeifung der Jugend in 
derfelben und durch unentgeldlihe Auscheilung junger Stämmcen in ihrem 
Kreife zu verbreiten bemüht gewefen find. 

Wir Haben uns darauf befchränfen müffen, die vorftchende öffentliche 
Anerfennurg nur denjenigen zu ertheilen, deren hervorftechende Leiftungen ums 
befannt geworden find. $ 

U⸗ 
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Indem wir die genannten Lehrer auffordern, in ihren Bemühungen fort⸗ 


zufahren, und insbefondere — mas mir als das Verdienſtlichſte anerfennen 
müffen — für die Unterweifung der Jugend in der Obſtkultur und deren 
Verbreitung in ihren Gemeinden fi) thätig zu erweifen, müffen wir aber 


auch die‘ Aufforderung zu einer ſolchen Thätigfeit an ale übrigen Elsmentar- 


Ichrer, welche zu diefer Eultur Gelegenheit haben, namentlich auf dem Lande, 
um fo mehr richten, als no immer von den in unferm Verwaltungs Bezirke 
vorhandenen 1230 Landfhullchrern nur 323 ſich mit der Obſtkultur befhäftigen. 


Don den Herren Gutsbefigern, fo wie von den Gemeinden fönnen wir 


wohl erwarten, daß dieſelben zur DBerreibung diefer Cultur den Lehrern auf 
jede zuläffige Weife den erforderlihen Vorſchub gewähren werben. 


6 68. 


Frankfurt a. d. D., den 5. Juni 1848, 





Das Königl, FinanMinifterium hat mittelft Reſcripts vom 12. d. M. 


u 451. beftimmt: 
J. Es foll denjenigen Perfonen, welche Gewerbeſcheine gelöfet haben und 


I, 


unter den jegigen Verhältniffen zum Militairdienfte einberufen find, da- 
durch aber in dem Betriebe ihres Gewerbes behindert werden, eine ver- 
hältnißmäßige Rückzahlung der für den Gewerbebetrieb im Umhetziehen 
erlegten Steuer gewährt werden. m 

In folden Fällen wird daher der Gewerbefchein wieder eingezogen 
und dasjenige erftatter, was bei monatsweifer Einzichung der Steuer von 
dem Gewerbetreibenden nach deſſen Einftelung zum Militair nicht zu 
zahlen geweſen wäre. Will ein ſolches Individuum nah dem Aufhören 
feines Militairdienftes das frühere gewerbefcheinpflichrige Geſchäft wieder 
fortfegen, fo wird dies gegen Vorausentrichtung desjenigen Eteuerbetrags 
geſtattet, welcher nah dem urfprünglihen Gewerbefchein auf die noch 
übrigen Monate des Yahres trifft. 
E differn, Fuhrleuten und fonftigen Gewerbetreibenden, welche für ein ftehen- 
des Gewerbe die Steuer vorfariftsmäßig das ganze Jahr hindurch, ohne 
Rückſicht auf die Dauer des Gewerbebetriebe, zu entrichten haben, foll 
bei ihrem Eintritt in den Militairdienft das Abmelden nachgelaffen und 
für etwaige Wiederanmeldung im Laufe des Jahres von ihnen die Steuer 
mit dem früheren Monatsfage, nur vom Zeitpunfte des Wiederbeginnens 
des Gewerbes erhoben werden. 


Die z. B. bei Maurern und Zimmerlenten fonft beftchende Macherhe- 


| bung der Steuer, auch für die Zeit des fiffirten Gewerbebetrieb, fält alfo in 
dem angegebenen Falle der Einziehung zum Kriegsdienfte fort. In Anfehung 
der anderen flehenden Gewerbe fol es dagegen bei den Vorſchriften über 


die 
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die An- und Abmeldung der Gewerbe unverändert fein Bewenden behalten, da 
es gleichgültig ift, ob die Gewerbsabmeldung durch die Einftelung zum Mili- 
tair, oder durch andere Veranlaffung herbeigeführt wird. | 
Die betreffenden Behörden find hiernach mit weiterer Anweifung verfehen 
worden, an welche ſich daher die Gewerbetreibenden, auf welche ſich die obıgen 
Beſtimmungen beziehen, zunächft mit ihren Anträgen zu wenden haben. 
Sranffurt a. d. O., den 23. Juni 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 
gerihts zu Franffurt a. O. 


Die Verbindung des Königl. Land» und Stadtgerichts zu Zehden, als 
kollegialiſch formirtes Stammgericht, mit den Königl. Land- und Stadtgerich⸗ 
ten zu Bärwalde, Königsberg und Schönflich und dem Stadtgericht zu Moh- 
rin, als deffen auswärtigen Gerihts-Commiffionen, ift aufgehoben worden, 
und fungiren die Land- und Eradrgerichte zu Bärwalde, Königsberg und 
Schönflich, fo wie das Stadtgerihe zu Mohrin nunmehr wiederum als felbft- 
ftändige Gerichtebehörden. | 


Frankfurt a. d. O., den 15. Juni 1848. 





Perfonal-Ehronitk. 


Der Schulamts-Candidat Dr. Herrmann Koch ift als 7. ordentlicher Lech 
rer am Friedrih- Wilhelms: Gymnafium zu Cottbus angeftellt worden. 


Der Gafihofsbefiger Börel zu Vordamm bei Driefen ift zum Stellver⸗ 
treter des Kommiffarius für den 8. Feuer- Polizei» Diftrice Friedeberger Kreifes 
gewählt und als folcher beftätige worden. ' 


Die durh Verfegung des Forfifaffenrendanten Kunge erledigte Nendan- 
tur der Forftfaffe zu Vie, für die Oberförfterei Maffın und Hohenmwalde, ift 
vom 1. Mai d. J. dem bisherigen Eivil-Supernumerar Schwarz interimiftifch 
übertragen worden. 


Für den zehnten Bezirk des Lebufer Kreifes ift der Nittergutsbefiger Lieu- 
tenant v. d. Marwis zu Friedersdorff zum Schiedsmann gewählt und in diefer 
Eigenſchaft beſtätigt worden. 
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Vermiſchte Machrichten. 

(1) Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 4. April d. J. — Amts: 
blatt No 16. Seite 118 — bringen wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der zweite beſondere Viehmarkt zu Triebel in dem gegenwärti⸗ 
gen Jahre am Donnerſtage den 31. Auguſt abgehalten werden wird. 

Frankfurt a. d. O., den 16. Juni 1848. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(2.) Der Kaufmann Julius Büttner zu Sorau hat die bieher geführte 
Agentur des MWerfiherungs- Vereins Riunione Adrialica di sicurta zu Trieſt 
niedergelegt. 

Sranffurt a. d. O., den 15. Juni 1848, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Dem Ober-Hürten-Infpeftor Förſter zu Freienwalde ift unterm 29, 
Mai 1848 cin Patent, 
auf cinen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Stubenofen 
nebft Eicherheitsroft, infoweit beide für nen und eigenthümlich erachtet 
worden find, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, uud für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. Desgleichen | 
Dem Mechaniker Julius Zucker zu Freiburg in Schleſien ift unter dem 
6. Juni 1848 ein Patent, 
auf eine Mafchine zum Zerfehneiden von Rinde für den Gebraud ber 
Gerber und zum Zerfleinern von Rüben, Kartoffeln ꝛc. Behufs der 
Vichfürterung, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung von befannten Theilen derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden Desgleichen 
Dem Pianoforte-Fabrifanten Jacob Eck zu Köln ift unter dem 8. Juni 
1848 ein Patent 
auf eine Mechanif für Pianofortes, fo weit dief-lbe nah Zeichnung, 
Belhreibung und Model für neu und eigenthümlich erfanne ifl, | 
auf fünf Yahre, von jenem Tage am gercchnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheile worden. j 
Sranffure a. d. D., den 19. uni 1848. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
(4.) Der 
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md) Der: Kaufmann Peterfen hierfelbſt hat die Agentur der Londoner 
— ——— nicdergelegt, wogegen der Kaufmann W. 
Hildebrandt hierſelbſt als Agent der’ genannten Geſellſchaft von uns beftäs 
tigt worden ift. A 
Frankfurt a. de O./ den: 13: Juni 1848: | 

J  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


0) Am 18. Mai d. J. hat im Jagen 219. der Oberforſterei Carzig 

ein Waldbrand flattgefunden. Die Einfaffen aus Arnoldshoff und Richnow 

haben ſich dabei durch eifrige Hilfcleiftung zur Loſchung des Feuers befonders 

ausgezeichnet, was wir hierdurd belobend anerfennen. 

Frankfurt a. d. O.,. den 13. uni 1848. 
Königlihe Regierung, J 

Abtheilung für die. Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften, 





(6.) Die bisher von dem Stadtfämmerer Stärfe in Neudamm verwal 
tete Forft-Unterreceptur für die Oberförfterei Zicher ift aufgehoben, und mit 
der Forftkaffe für die Oberförftereien Liegegörice, Meumühl und Zicher verei- 
nigt worden. ; 

Die durd den Tod des Forft- Kaflen-Mendanten Donner in Zellin erle- 
digte Rendantenſtelle diefer Kafle ift darauf dem Forft-Kaffen-Rendanten Kunze 
aus. Vietz Übertragen, auch der Sitz der. Forft- Kaffe von Zeflin nach Quart- 
fben verlegt, dem Rendanten Kuntze aber geftattet worden, noch bis zum 1. 
Oktober diefes Jahres in der Stadt Neudamm zu wohnen und dort die Kaf- 
fengefhäfte zu führen. 

Sranffurt ad. O., den 8. uni 1848. | 

-Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(7.) In den Srädten Landsberg a. d. W. und Cottbus find zwei von’ 
der unterzeichneten Darlehns-Kaffen-Agentur abhängige Unter-Agenturen einge- 
richtet worden, deren Zweck es ift, Darlchns-Anträge anzunchmen, ſolche zur 
Erledigung durch den unterzeichneten Vorſtand vorzubereiten, und die zu ver- 
pfändenden Gegenftände dafelbft aufzubewahren und deren Beauffichtigung zu 
leiten. 

Der Borftand der Agentur. zu Landsberg a. d. W. beftcht aus dem 
Heren Rathsherrn Lehmann, als dem gefchäftsführenden Beamten und den 
Herren: Kaufmann König, Kaufmann und Rathsherrn Leffer und Kaufmann 
Benny Burchard en 

46 


1. Mo. 31, 
uni, 


3,b. No. 200. 
Juni. 


3.b. Mo. 491. 
Mai. 


Belaunt: 
‚ wachung. 


Belannt: 
machung. 


— 230 — 


Die Geſchäfte der Agentur zu Cottbus werden flir jetzt von dem 
Steucrrath von Siegroth geleitet, und außerdem aehören zum: WVorſtande di 
Herren: Kaufmann E. M. Cohn, Fabrikbeſitzer W. Lutze und Rn 
waaren-Händler H. Dreifert jun. 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 3. d. M. (Amts 
je Mo. 23. pag. 205) wird ſolches hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 20. juni 1848. 


Der Vorſtand der Königl. Darlchnsfaffen- Agentur. 


— — — — 


(8.) Das correſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 8. April d. J. 
in die Stelle der früheren Geld-Porto-Tare , neben dem Porto nah dem Ge- 
wichte, getretene Affecurany Gebühr, nah dem declarirten Werche jur Er 
hebung kommt. Bei der Verfendung von courshabenden Papieren und Docu- 
menten ift daher nicht der Mennmerth, fondern nur derjenige Werth auf 
den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaffung 
anderer, den verlorenen im Werthe gleichftehenden Stücfe zu verwenden, mit 
hin auch nur zu erfegen fein würde. 

Bei courshabenden Papieren iſt demnach nur der wirkliche Cours- N 
bei Knporhefarifchen‘ oder anderen Documenten dagegen nur derjenige Koſten⸗ 
erg anzugeben, welcher jur Erlangung einer techrsgültigen neuen — 

Br treffenden Documents voraus ſichtlich aufzuwenden fein würde, das 
re Fee die Aſſecuranz · Gebühr richtig erhoben merden kann. 


Berlin, den 18. Juni 1848. 
Der General-Poftmeifter. | von Schaper. 


(9.) Für die Stadt und das ehemalige Domainen- Amt Triebel ift ſeit 
dem 1. uni 1848 die Gerihts-Commiffion in Triebel eingefegt worden, daher 
alle Eingaben und Mitrheilungen an dieſes Gericht dorthin LE richten find. 

&orau, den 2, Juni 1848. 


 Königl. Land» und Stadtgericht. 





a ae 


Deffentlicher Anzeiger. 


SE 26. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 28. uni. 1848, 





— un 


Siherheits-Polizei. 


(1.) Steddrief. Der unten fignalifirte Schuhmachergeſelle Carl Auguft Ludwig Adler von 
bier, welder fi der Theilnahme an einem gewaltfamen Diebftable dringend verdächtig ge: 
macht, bat fi vor Kurzem heimlich von bier entfernt. 

Alle refp. Gerichts: und Polizei : Behörden werden erſucht, auf den sc. Adler zu vigiliren 
und ibn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

Kranffurt a. d. D., den 13. Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridht. 

Signalement. Der ıc. Adler ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Boll groß, hat dunkles Haar, 
freie Stirn, nicht marfirte Yugenbraunen, graublaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund. 
Der Bart ift kurz gefhoren, die Zähne gefund, das Kinn und die Gefichtsbildung rund, die 
Geſichtsfarbe blaß, Geftalt ſchlank, die Sprache geläufiges deutfh, Gang nit auffallend und 
der Blick frei; befondere Kennzeichen find an ihm nicht bemerkbar. 

Belleidet war er mit: 1) cinem fhwarzen Tuchoberrock, 2) dergleichen Hofen, 3) einer 
bunten Weſte, 4) einem ſchwarzen Halstuch, 5) einer blauen Tuchmuͤtze mit Lederfhirm und 
Sturmriemen und 6) SHalbftiefeln. 


(2) Steckbrief. Der unten näber bezeichnete Tuchmachergeſelle Traugott Lerch aus 
#infterwalde, welcher wegen Heinen gemeinen Diebſtahls zu einer adträgigen Gefängnififtrafe 
rechtskräftig und wegen deffelben Verbrechens von uns andermeit zur Unterſuchung gejogen 
worden, bat fih im Monat Mär; von bier entfernt und ift fein gegenmwärtizer Aufenthalte: 
Ort bieher nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Militairs und Civil: Behörden werben dienftergebenft erſucht, auf den ꝛc. Kerch zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Finfterwalde, den 20. Juni 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 

Signalement. Der Tuhmacergefelle Traugott Lerch ift aus Finfterwalde gebürtig, 
ebangeliſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat dunkelblondes Haar, freie Stimm, 
dunkelblonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, beilblonden Bart, 

ute Zähne, ovales Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, Ift unterfegter Heiner Beftalt, 
pricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen, daß der rechte Fuß zweimal gebrochen ift. 





(3) Stedbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Tagelöhner Illmert aus Goerig ift heute 
auf dem Transporte zur Strafanftalt in Sonnenburg, wohin er zur Abbüfung einer 15mo: 
natliden Zuchthaueſtrafe nebft Detention wegen Diebftahls abgeführt wurde, entfprungen. 
Die refp. Behörden werden erſucht, auf den Illmert gefälligft vigiliren, ihm im Bere: 
tungefalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Reppen, den 20. Zuni 1348. 

Gericht der Königlihen Fideilommißherrſchaft Frauendorf. 
Ddb 


Sig: 
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Signalement. Der Tagelöhner Johann Friedrich Illmert iſt zu Goeritz wohnhaft, 39 
Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat lichtblaue Augen, braune Augen⸗ 
braunen, flache Stirn, lange ſtarke Nafe, gemwöhnlihen Mund, vollftändige Zähne, rafirten 
Bart, braunes Kopfhaar, runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ftarker unterfegter 
Statur, ſpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Jade, bunter mandefternen Weſte mit 
runden Metallfnöpfen, grau leinenen geflidten Hofen, langen rindsledernen Stiefeln, flaͤchſe— 
nem Hemde, blauer Tuhmüge ohne Schirm. 


(4.) Grledigter Stedbrief. Der mittelft Stedbriefs vom 8. d. Mis. verfolgte Arbeits: 
mann Johann Gottfried Mette aus Alt-Forſt ift ergriffen und heute wieder zur Haft gebradt. 
Triebel, den 22. Juni 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerichts⸗-Commiſſion. 
Der Richter Stettnifh, Ober: Landes: Gerichts: Affeffor. 


(5.) Belanntmadung. Der Tuchmachergefelle Friedrich Wilhelm Auguſt Bock aus 
Salzwedel bat angeblidy feinen, von dem Magiftrat zu Salzwedel unterm 27. Dezember 1848 
ausgeftellten Wanderpaß zwiſchen bier und Kranffurt a. d. D. verloren. Gedachter Paß wird 
biermit für ungültig erklärt. 

Reppen, den 22. Juni 1848. 

Der Magiftrat. 


(6.) Bekanntmachung. Der am Aten Juli 1828 zu Charlottenhof, Landsberger Kreis: 
fes, geborne und am iften Dftober 1846 in das Ste Infanterie-Regiment (genannt Leib» In: 
fanterie:Regiment) eingeftellte Küfilier Carl Kranz Zeuge, ift durch beftätigtes kriegsrechtliches, 
am 19ten d. Ms. publicirtes Erkenntniß, wegen zweiten, unter erſchwerenden Umftänden ver: 
übten Diebftahls zur Ausftoßung aus dem Soldatenftande, Verluft der Nationak-Eocarde und 
aller Ehrenrechte und zu dreimonatlider und breimöcentliher Baugefangenfhaft verurtbeilt 
worden. Frankfurt a. d. D., den 2bften Juni 1848. 

Königliches Gericht der 9. Divifion. 


(7.) Belanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der gewöhnlichen Forſtrügeſachen 
aus den Fürftenwalder Communal:Zorften werden die auf den 25. und 27. Mai d. J. anderaumt 
gewefenen und nicht abgebaltenen Gerichtstage auf den refp. 4. Juli und 6. Juli d. 3. verlegt. 

Fürftenwalde, den 10. Zuni 1848, 

Königl. Land: und Stadtgerichts « Commilffion TI. 


(8.) 50 Rıhlr. Belohnung. Am Mittwoch den 14. d. Mis. iſt auf dem Wollmarkte in 
Landsberg a. d. W. in der Gegend des Bafthofes zum Lamm eine alte braune lederne Brieftaſche 
mit Papier: und Pergament: Blättern verloren gegangen. In derfelben befand fi außer einem 
an den Tudfabrifanten Carl Krüger bierfelbft addrefjirten Briefe von Halberftadt aus Leipzig und 
einer vom Commerzien:Rath Zahn zu Neudamm Über 347 Rıbir. und einige Grofchen für Tuche 
ausgeftellten Rechnung folgendes Papiergeld: 1) vier Sächſiſche Kaffenanmweifungen a 50 Rıblr.; 
2) zwei Preußifhe Kaffenanweifungen a 50 Nıihtr.; 3) circa 100 Rihlr. in Preußiſchen und 
Sächſiſchen Fünf- und Einthaler-Scheinen; 4) ein Zins-Coupon auf Höhe von 13 Sgr. In: 
dem wir dem chrlichen Kinder, welder diefe Brieftaſche fammt ihrem Inhalte an uns abliefert, 
fo wie Jedem, der ung diefelbe wieder berbeifchafft, hiermit eine Belohnung von 50 Rthlr. zuſichern, 
erſuchen wir Jedermann, behufs deren MWiedererlangung mitzuwirken und die dabin führenden 
Spuren ung unverzliglich mitzutheilen. Sommerfeld, den 23. Juni 1848. 

Der Magiftrar. 


um 





(9.) Die 


— a 


0) Die auf dem Wege von Kohlow nad Polenzig und Laubow belegene, bei Polenziger: 
bruch über den Eilangfluß führende hölzerne Brüde muß neu gebaut und wird auf längere Zeit 
gefperrt werden, weshalb die Paffage zwifchen den — Ortſchaften über Reppen genommen 


werden muß. rfihbaus Reppen, den 23. Juni 1848. 
* Bord ö 3 Der Königliche Oberförfter Mendel. 


(10.) Gefunden. Am Freitag den 16. h. find auf der Tour von Berlin nad Frankfurt a. d. 
D. in einem Eiſenbahnwagen von einer Dame 3 Goldftüde gefunden worden. Der fi legitimi⸗ 
rende Eigenthümer kann diefelben gegen Erftattung der nr a a bei Unterzeichnelem in 
Empfang nehmen. Frankfurt a. d. O., den 21. Juni 1948. 
Der Bahnhofs : Snfpeftor Steinbad. 





1, Subhaftations: Patent. Das in der Dammpvorftadt gelegene, Vol. IV. No. 125. 
Fol. 268. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Bürger Chriſtian Rafchke, jest deffen Erben ge: 
börige Wohnhaus nebft Scheune, Anhang, Garten und Weidegeredtigleit, welches zufolge der 
nebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2906 Rıhlr. 21 fgr. 14 pf. 
abgefhägt worden, foll „am 12ten Dktober 1848 Vormittags 11 Uhr“ fuhbaftirt werden. 
Franffurt a. d. D., den 11. Juni 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Beridt. 
Der Richter Moers, Dber : Landes : Berichts : Affeffor. 


(12.) Subhaftations : Patent. Freiwillige Subhaftation. Die im Hypothelenbuche von 
Lebus Vol. I. Fol. 317. sub No. 159. verzeichnete, zu Lebus No. 157. belegene Buͤdnerſtelle des 

rich Wilhelm und der Eva Marie Gefchwifter Riefe, foll Theilungshalber in dem auf „den 
echs und zwanji Auguſt c. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Ober: 
Zandesgerihts:Referendarius Stubenraud anflehenden Termine fubhaftirt werden. Der Hypo⸗ 
thekenſchein und die Tare, laut welche die Büdnerftelle auf 546 Rıblr. 10 fgr. abgefhägt ift, find 
in der Megiftratur einzufehen. Franffurt a. d. D., den 11. Mai 1548, 
| Königl. Land: und Stadt Gericht. 

Der Richter Moers, Dber : Landes : Gerichts = Affeffor. 


(13.) Subhaftations: Patent. . Freiwilliger Verlauf. Land: und Stadtgeriht zu Arnswalde. 
Die den Erben des Mauerbüdners Chriftian Thom gehörige, bierfelbft belegene und im Hy: 
pothetenbuche Vol. V. No. 56. Fol. 221. verzeichnete Mauerbude nebft Zubehör, zufolge der nebft 
gr gr und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 385 Rthlr. 
fgr., foll „am 3ten Dftober d. 3. Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich ver: 
Pauft werden. Arnswalde, den ten Juni 1848. 


(14.) Dffener Urreft. Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Friedrich Müller bierfelbit 
ift durch die Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, und werden daher Alle, 
welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Sahen, Effecten oder Briefſchaften in Händen 
haben, angemwiefen, Nichts davon an irgend Semand zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gericht fofort davon Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Borbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch Etwas 
davon gezahlt oder ausgeantwortet werden follte, dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten 
der Maffe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefelben vers 
ſchweigen und zurüdhalten follte, er mit allen feinen daran habenden Unterpfands: oder anderen Rech⸗ 
ten flır verluftig erflärt werden wird. Sommerfeld, den 21. Zuni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridts: Commiffion. 


Ddd2 (15.) Roth· 
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(15.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Meg. 

Folgende zum Nachlaß des Kaufmann Carl Wilhelm Ziegel gehörige, bierfelbft belegene 
Grunpdftüde: 1) das Wohn: und Brauhaus No. 40. am Marft, Volumen I. Folio 274. des 
ftäptifhen Hypothekenbuchs verzeichnet, abgefhägt nebſt Hintergebäuden auf 1639 Rthlr., nebft 
a. dem Hauslande bei der Knackwieſe nebft hinzu gefauften Stüd Land, gefhägt auf 71 Rıplr., 
b. einer Hauswiefe an der Ihna, gefhägt auf 150 Rıbir., c. einem Garten vor dem Dramburger 
Thore, gefhägt auf 125 Rihlr., d. einer Graskoppel hinter dem Hafenwerder, gefhägt auf 70 
Rtihlr. 25 fgr., e. der Wiefe an der Ihna nebſt Zubehör, gefhägt auf 200 Rıhlr., f. dem 
land im Ellernbruch, gefhägt auf 46 Rthlr. 26 fgr.; 2) das Wohn: und Brauhaus in der 
firaße No. 10. Volumen 1. Folio 64. des ftädtifhen Hypothekenbuchs, gefhägt auf 750 Rthlr. 
23 fgr. zufolgeder nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am ten 
September c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Die Bedin— 
gungen werden im Termine befannt gemacht. Rees, den 5. Mai 1848. 


(16.) Prollama. Nachdem liber das Vermögen des Kaufmanns Theodor Erdmann bier 
unterm 10. Dezember pr. Concurs eröffnet, der Rendant Schottky zum Gurator beftellt, und von 
diefem der Status bonorum zu den Aften gebracht, ift der Linuidationstermin auf „den ten Sep: 
tember c. früh 9 Uhr” an Gerichtsftelle hier engefegt worden. Alle unbekannten Gläubiger des 
Erdmann werden hierdurch aufgefordert, in diefem Termin ihre Anſprüche an den Gemeinſchuld— 
ner, und jest an die Concursmafle gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, aud 
fid mit den übrigen Greditoren über die Beibehaltung des beftellten Curators oder die Wahl eines 
andern zu vereinigen. Wer ſich in diefem Termine nidyt meldet, wird mit allen Korderungen an 
die Maffe ausgefhloffen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt. Zum Sachwalter wird der biefige Juftiz: Commiffarins Baath vorgefhlagen. 

Zielenzig, den 10ten Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Geridt. 


(17.) Subbaftations: Patent. Das in der Vadergaſſe sub No. 112. hieſelbſt belegene, Vol. 1. 
No. 121. Fol. 19. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schuhmachermeiſter Morig Paesler 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeihägt auf 766 Rthlr. 18 Sgr. 4Pf., follin dem am „13. 
September c. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur 
eingefeben werden. Rielenzig, den 25. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(18.) Norhwendiger Verkauf. Das dem Gursbefiger Johann Friedrich Müller gehörige, 
im Hypoihekenbuche sub No. 1. verzeichnete Lehnrichtergut zu Tanneberg, abgeihägt zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 2493 Rıblr. 25 &gr., foll „am 
25. September d. 3. Bormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Finſterwalde, den 18. Mai 1848, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(19.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land: und Stadtgericht Züllichau. 

Die Hälfte des auf der langen Gaffe belegenen, im Hypothelenbuche Vol. I. Fol. 26. sub 
No.6 verzeihneten Bauerhofes, abgefhägt auf 920 Rıhir. 10 fgr., foll in termino „den laten 
Juli c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle Behufs Auseinanderfegung öffentlich 
verkauft werden. Die Tare, der Hypothelenſchein und die Bedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Züllihau, den täten Juni 1848. 





(20.) Roth: 
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(20.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt-Gericht Züllichau, 
den 14ten Juni 1848. 
Der in der Langgaſſner Vorſtadt belegene, im een era von der Zangen: Gaffe Fol.6. 
sub No. 2. verzeichnete Bauerhof, abgefhägt auf 3815 RKthlr. 3 fgr., foll Behufs Auseinander: 
fegung in termino „den 14ten Juli d. J. Bormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichteftelle 
Öffentlich verfauft werden. Die Tare, der Hupothefenfhein und die Bedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


(21.) Subhaftations:Patent. Das bierfelbft belegene, dem Sattlermeifter Herrmann Zehe 
epörie, im Hypothekenbuche der Stadt Croſſen für die Stadt Vol. II. Fol, 93. verzeichnete 
ohnhaus, abgefhägt auf 732 Rthlr. 25 Sgr.6 Pf, foll „am 2. Oktober c. Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichrsftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Groffen, den 9. Juni 1848. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(22) Subhaftations: Patent. Land: und Stadtgericht Eroffen, den 7. Juni 1849. 
Die zu Bindom belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 115. verzeichnete, der verehelichten 
Gärtner Beble, Anne Rofine geb. Minke und den minorennen Geſchwiſtern Geraſch gehörige Gärtner: 
nabrung (Thorfäule Klime), abgefhägt auf 800 Rthlr., foll „am 10. Detober 1848 Vormittags 
11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der Hypo: 
—— —— in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. 


423.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Bauvoigt Johann Gott: 
lieb Poͤtle gehörige, hierſelbſi belegene Wohnhaus Mo. 480., welches nach der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 1295 Rthlr. 23 fgr. 9 pf. abgeſchäßt iſt, 
foll Schuldenhalber „am 6ten Dftober 1848 Vormittags 11 Uhr” in unferem Partheienzim: 
mer No. I. auf dem biefigen Königl. Schloffe öffentlich verkauft werden. 
Sopran, den Sten Juni 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(24). Subbaftations:Patent. Dasin der Beraftraßebierfelbft belegene, Vol. IV. No. 280. 
Fol. 145. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Schlächter Leopold Glafemannfhen Eheleuten ge: 
börige Wohnhaus nebjt 7 Morgen 70 QRuthen Ader und Wiefe, abgeſchätzt auf 900 Rıbir., foll 
in dem „am 25. Auguft d. J.“ Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Snpotbefenfchein ift in der Re— 
giftratur einzufeben. Zippebne, den 19. April 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(25.) Nothwendige Subhaftation. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlihen Stadtge: 
richts zu Kriedeberg in der Neumark in der Stadt Kriedeberg in der Nordumſtraße belegene, dem 
Kaufmann Iſaac Abraham Saalfeldt aus Kupfermühl, bei Stettin gehörige, Vol. IX. Fol.9. 
bis 16. sub Ro. 242. des dortigen Hypothekenbuchs für die Wohnhäufer verzeichnete Wohn: und 
Handwerkehaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 210 Rthlr. 10 Sgr, fol „am 6. September 
diefes Jahres Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Kriedeberg i. N⸗M., den 16. Mai 1848, 

Königl. Preuß. Stadt : Bericht. 








(26.) Be: 
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(26.) Bekanntmachung. Folgende unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Stadtgerichts zu 
Friedeberg i.d. N. belegene, dem Eigenthümerſohne Friedrich Wilhelm Schul; gehörige Grund⸗ 
ftüde: 1) das Kleinhäuslergut No. 36. Vol. Ti. Fol. 41. bis 48. des Hypothekenbuchs von Alten: 
fließ, tarirt auf 650 Rthlr.; 2) das Wiefengrundftüd No. 62. Vol. II. Fol. 249. bie 256. des 
Hypothekenbuchs von Altenfließ, tarirt auf 250 Rıhlr., follen, und zwar jedes befonders „am 29. 
September d. 3. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Tare nebft 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Friedeberg i. d. N, den 2. Juni 1848, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(27.) SubhaftationssPatent. Das dem Kaufmann Johann Wilhelm Riechert hierfelbft 
gehörige hiefige Haus, No. 147. Fol. 771. Vol. Il. des Hypothekenbuchs verzeichnet, und zufolge 
der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der Registratur einzufehenden Tare auf 1912 Rthlr. 
10 pf. gefhägt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 12ten September Vormittags 10 
Uhr” am biefiger Gerichtsftelle verkauft werden. Soldin, den 12. Mai 1849. 

Königl. Stadtgericht. 


: ad Auktion. Am 7. Zulid. J. von Vormittags 9 Uhr ab follen hier in der Wohnung bes 
Deftillateurs Auguftin die zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau des Kaufmanns Döring bierfelbft 
gehörigen Effecten: Flacons, Silbergeräth, Porzellan, Gläfer, Metallgerärh, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsftüde ıc., durch Auction verfauft werden. 

Soldin, den 8. Zuni 1849. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(29) Subhaflations: Patent. Die den Erben des verftorbenen Kürſchnermeiſters Elias 
Samuel Lehmann gehörigen, auf dem fogenannten Weinberge bei Forſt belegenen, im Hypothe: 
kenbuche über die Landungen der Feldmark Forſt, Volumen Hl. pag. 13. verzeichneten zwei Uders 
beete No. 100.c. des Katafters, abgefhägt auf 140 Rthlr., follen in termino „den 30. Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags 10 Uhr‘ an biefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. Die Tare, 
der neufte Hypothekenſchein und die Berfaufsbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Etwaige unbelannte Real: Prätendenten werden zu dem Termine bei Bermeidung der Präflufion 
mit vorgeladen. Pfoerten, den 24. Mai 1848. 

Gräflih v. Brühlſche Zufliz« Kanzlei. 


(30.) Belanntmahung. Bon dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der Hüfner Johann Lauriſchke zu Turnow durd das Erkenntniß des Königl. Land: und Stadt: 
gerichts zu Cottbus vom 25. April c. für einen Verſchwender erflärt und unter Curatel geftellt ift, fo 
daß demfelben fernerhin kein Kredit ertheilt werden darf. - Peig, den 2. Zuni 1849. 

Königl. Preuß. Gerichts : Commiffien 


(31.) Freiwilliger Verlauf. Das der verftorbenen Shuhmader: Wittwe Rieſe, gebornen 
Buchholz, zu Lebus gehörige, auf Cleſſiner Feldmark in den Höheſchlägen gr wi im Hypothe 
kenbuche Fol. 288. verzeichnete Parzellen : Grundftüd von 2 Morgen 110 DRuthen, tarirt auf 
222 Rıblr. 23 Sgr. 4Pf., foll „am 2. Dftober d. 3." im der Gerihtsftube zu Eleffin Theilunge: 
halber öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regi: 
ftratur einzuſehen. Frankfurt a. d. O., den 2. Juni 1848. 

Patrimonial s Gericht Cleſſin. 








(32.) Nord 
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(32) Nothwendiger Verkauf. Die Windmühle nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebäude 
und 4 — Land des Mühlenmeiſters Gottfried Leopold zu Tucheband, No. 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgefhägt auf 821 Rihlr. 13 ſgr. 4 pf, ſoll „am Iten Oktober d. J.“ ander Gerichts 
ſtelle zu Tucheband öffentlich meiſibietend verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Frankfurt a. d. D., den 16ten Mai 1848. 

Patrimonial: Geriht Tucheband. 


(33.) Subhaftations: Patent. Das bebaute Koloniftenloos des Carl Auguft Blauert zu 
Balz No. 69., von zehn Magkeburger Morgen, auf 800 Rihlr. tarirt, foll im Termine „den bten 
Ditober c. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle zu Bal; Schuldenhalber fubhaftirt werden und 
werden Kaufluftige mit den Bemerfen eingeladen, daß die Tare und der neucfte Hypothekenſchein 
bei ung eingefehen werden kann, die Kaufbedingungen aber erft im Termine regulirt werden follen. 

Sonnenburg, den 12ten Zuni 1848. 

Das Patrimonial:Geriht Balz und Kleinheide. 





nn Belanntmahung. Zur meiftbietenden Verpachtung der hiefigen CommunalsZiegelei 
ift , 1. Zuli d. I. Vormittags 10 Uhr“ ein Lizitations: Terinin anberaumt worden. Gau: 
tionsfähige Pachtliebhaber werden eingeladen, fich hierzu im Magiftrats:Burcau einzufinden. Die 
den Bedingungen können zu jeder Zeit eingefehen werden. 
Kirhhain, den 13. Juni 1848. 
Der Magiſtrat. 
(35.) Belanntmadhung. Der Windmüller Job. Friedr. Goericke zu Neubeutnig, Eroffener 
Kreifes, beabfidtigt auf dem vom Lehnſchulzen Berndt zu Doberfaul erworbenen Grundftüde einen 
bolländer nebft Wohnhaus zu erbauen. In Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
nung vom 17ten Januar 1845 werden diejenigen, welche * Anlage zu widerſprechen ein 
Recht zu Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen 4 Wochen präftufisi: 
ſcher Friſt hier anzubringen. Beutnig, den 22. Zuni 1848. 
Fürftlihe Polizei: Verwaltung. 


(36.) Weidenholz: Lieferung. Kür die Königliche Pulverfabrit bei Spandau follen 
270 Klaftern Weidenhol; von nachftehender Befhaffenheit geliefert werden. Das Hol; muß von 
der Rinde vollftändig befreit fein, — bie einzelnen Stäbe müffen durchſchnittlich 1 Fuß Länge und 
nicht über 14 Zoll Stärke haben, dürfen jedoch ſchwächer fein. — Didere Zweige als folde, die 
einmal übers Kreuz gefpalten Stäbe von der gedachten Stärke ergeben, dürfen nicht verarbeitet 
werden. Das Hol; muß auf Koften des Lieferanten bis in die Fabrik geſchafft und in die dafelbft 
befindlien Klafterftapel gefegt werten. Unternehmer, melde entweder die ganze Lieferung von 

0 Klaftern oder geringere Duantitäten — jedoch nicht unter 40 Klaftern — unter den vorge: 
dachten Bedingungen zu übernehmen bereit find, wollen ihre Preisforderungen, fo wie den von 
ihnen zu beftimmenden Lieferungstermin unter der Aufichrift: Submiffion auf die Lieferung 
von Weidenholz, berfiegelt und portofrei der unterzeichneten Direktion bis zum „19. Zuli co.“ 
einfenden, in deren Bureau die Eröffnung der Submifjionen „den 21. Zulic. Vormittags 11 Uhr“ 
flattfinden wird. Der Unternehmer hat eine Kaution im Betrage von + des Werthes ber Licfe: 
rung zu ftellen und die Kontraktsftempel, fo mie die Infertionsgebühren zu bezablen. 

Qulverfabrif bei Spandau, den 18. Juni 1848. 

Die Direftion. 


(37) & 
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(37.) Es ſoll den 7ten Juli e. im Rathhauſe zu Reppen aus der Revierverwaltung Reppen 
verſchiedenes Brennholz in Eleinen Duantitäten zur Befriedigung des häuslichen Bedarfs der biefi: 
gen Umgegend im Wege der Liritation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezab- 
lung verkauft werden, wozu fi Kaufluftige an dem gedachten Tage im Verkaufs-Lokale Bormit: 
tags um 9 Uhr einfinden wollen. orfihaus Reppen, den 17. Juni 1848. 

Der Oberförſter Mendel. 


(38.) Belanntmahung. Höherer Anordnung zufolge foll die auf dem Kommunikations: 
Wege von Regentbin nah Schlaegerort belegene, über den Zuchow-Floß-Kanal führende, foge: 
nannte Koffärhen:Brüde neu gebaut und der Bau durd Minus-Lizitation an aualifizirte Bauun: 
ternebmer aufgegeben werden. Hierzu babe ih Termin auf „Mittwoch den 12. Juli ce. Morgens 
8 Uhr” in meinem Geſchäftszimmer bierfelbft anberaumt, wozu ih unternehmungsluftige Bau: 
bandwerker mit denn Bemerken einlade, daß der Uebernehmer ſich die erforderlihen Baubdlzer felbit 
zu befhaffen bat. Bedingungen und Anſchlag liegen in meiner Regiftratur zu Jedermanns Ein- 
ſicht bereit. Regentbin, den 26. Juni 1849. Der Königlihe Dberförfter Trammip. 


(39.) Belanntmadhung. Es foll den 18ten Juli c. in dem Gaſthof zur Stadt Berlin in 
—— nachſtehendes Hol; aus den Revier Gruͤnhaus, a) Unterforſt Nehesdorf, Jagen 82. 
9 Klaftern kiefern Scheit und 32: Klafter kiefern Stodbolz, b) Unterforft Gohra, Jagen 44. 
+ Klafıer kiefern Scheit und 2! Klafter kiefern gefpalten Aft, zum Lokal:Debit, im Wege der kiji⸗ 
tation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Nachmittags um 3 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Grünhaus, den 23ften Zuni 1848. Der DOberförfter Richter. 


(40.) Belanntmahung. Frankfurt a. d. D,: Droffener Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft. 
In Gemäßheit der $.25 f. des Statuts der Frankfurt a.d.D. : Drofiener —— 
ſchaft Amtsbian der Königlichen Regierung zu Frankfurt a.d.D. pro 1848:&; 149 f.) wird hier: 
durch eine General: Berfammlung „auf den 25. Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Bennewigid 
Gafthofe in Droffen anderaumt, zu welchem die Actionatre hierdurch eingeladen werden. Gegen: 
ftände, welde zum Vortrag fommen, find: 1) Mittheilung über die gegenwärtige Lage des Unter: 
nehmens. 2) Wahl der Mitglieder des Direftoriums und der Stellvertreter. 
Frankfurt a. d. D., den 26. Juni 1548. 
Das Direktorium der Frankfurt a.d.D.:Drofiener Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


(41.) Inferat. Bon dem Direktor der Mecklenburgiſchen Hagelſchaden⸗ Verſicherungs⸗ Ge: 
ſellſchaft zu Neubrandenburg bin ich zum fubftituirten Direktor für Abſchätzung der vom Löten Juli 
an in den Kreifen Beeskow, Stortow, Lübben, Cottbus, Ludau, Teltow und Guben vorfallenden 
Hagelfhäden der Inftituts:Genoflen pro 1848 und 1849 in Gemäßheit $. 52. des Statuts ge: 
wählt worden. Die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft, welche in den genannten Rreifen wobntn, 
erfuche ich deshalb, mir diein den gedachten Zeiträumen vorkommenden Beſchädigungen ihrer Feld⸗ 
früchte durch Hagelſchlag jederzeit ſchleunigſt, Bebufs der Abſchätzung, zur Anzeige zu bringen. 

Trebatſch, den 22ften Juni 1848. Der Amtsrath Zier. 

(42.) Am 12. Juli c. von früh YUhr an und an den folgenden Tagen follen die Nadhlaf- 
ſachen der Hutmacher Ebeltfhen Eheleute in dem Erbſchaftshauſe bier, aus zwei goldenen Ringen, 
einigem &ilberzeuge, Uhren, Meubles und Hausgeräth, Keinenzeug, Betten, Kleidungsftüden 
und einigen Waarenvorräthen beſtehend, — meiſtbietend gegen gleih baare Bezahlung vet: 
fauft werden. Zielenzig, den 14. Juni 1848. Der Altuar Rralewig, u A. 





(43.) 8: 


mM. — 
2 (48) Betannnnaqhung. WDeitreiſt Weſchlut der Gmmeralverfanme 


verſanmlung der Medienb: en 
Dan 0: Geſeliſchaft vom 2. Märf d.F. ift der Unterzeichnete zum Dikonien Der vo 
5: Jull d..F amım den Kreiſen Arnswalde, Friedeberg und Bandaberg.a.d. W. erforderlich werben» 
den Ubſchätzungen von Hagelfhäden für diefes und das kommende Jahr 1849 erwählt worden, 'wns 
hiermit dem geehrten Societätsmitgliebern zur gefälligen Beridfichtigung eröffnet wird. Rt 
Arnswalde, den 23. Juni 1848. Barth, Bursbefigerund Juſtize Commiſſarius 


44)Auktion. Freitag den 3Often Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr ab, follen im hiefigen 
Rathhauſe mehrere Meubel, Kleidvungsnüde, 100 Flaſchen Champagner, 500 Flaſchen Rheins 
wein, verſchiedene andere. Weine, ein Jagdſchlitten, ein Wagen, Silbergeſchirr, eine Scheibens 
büdhfe, eine Uhr und mehrere andere Gegenftände gegen glei baare Bezahlung öffemlich mieiſt⸗ 
bietend verfauft weeden. Cuſtrin, den 2iften Juni 1848. 

IP Admin Taege, gerichtliher Auftions » Commiffarius. 


u Bon dem Direfiorio der Mecllenburgſchen Hagelſchaden- Verſicherungs⸗-Geſell ſchaft zu 
Neubrandenburg ift mir wieder die Leitung. derjenigen Hagelſchaden-Abſchätzungen, melde im 
Bereich der Befellfhaft in den Kreifen Lebus, Sternberg, Züllihau und Eroflen nad dem Lötem 
Zuli nöıhig fein follten, für diefes und das nähfifolgende Jahr Übertragen worden. Ich erſüche 
deshalb die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft in genannten Kreifen, Anträge von Hagelſchaden— 
Abfhägungen vom 15. Juli ab an mid zu richten. 

Nußhnen bei Frankfurt a.d.D., den 24. Juni 1848, Gebhardit 


(46) Ein Defonomie: Infpektor, der bedeutenden Bltern felbftftändi vorgeftanden, fucht 
in diefer Cigenfcyaft ein anderweites Engagement, und wollen ſich bie Sertihaften deshalb, die 
bierauf reflchiren, an die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Kranffurt a.d.D, wenden. 


(47.) Ein neuer Bictoria Wagen, ſeit 6 Monaten gebraudt, und ein beauemer halbverdeck⸗ 
ter Reifewagen mir Lederfoffern  ftehen wegen Todesfalles billig zum Berfauf. Das Nähere zu 
Frankfurt a. d.D. Croſſenerſtraße No. 1. parterre rechts. 


(48) Belanntmahung. Die in No. 23. d. B. enthaltene Annonce meines: Mannes, des 
J. Schluſche, erkläre ich fürnull und nichtig und made hiermit bekannt, daß alfe mit mir geſchloſſe⸗ 
nen Verträge volle Güntigkeit Haben, audy alle Zahlungen nur am mich abgeführt werden dürfen, 
indem ich anders diefelben als ungeſchehen betrachten muß. Nicht der 1c. Schluſche, fondern nur 
ich ‚Habe Liber meine Grundſlücke zu verfügen, indem ich alfeinige Befigerin derfelben bin. 

Cuiftrin, den 22ften Zunt 1848. Charlotte Schluſche geb. Schauß. 


(49.) Das Tapeteti: Lager vom Tapezier M. Loefer in’ Frankfurt a. d. D., Niätftraße 
No. 60., ift zur nahenden Meffe und MWollmarkte mit den neueften und fhönften Saden fortirt 
und empfiehlt ſich zur Verarbeitung derfelben auf folide und billige Weife. 


(50.) Ich beabſichtize mein Getreide, Roggen und Hafer, auf meinen MWiefengrumdftüden 
auf dem Halm zu verfaufen, auch die Grundftüde ſelbſt vom jegt ab auf ein Jahr zu verpadten. 
gr . ' Ernft Eretus in Franffur & d. D. 


(51) Gebrüder F fer’s Meubel:, Spiegel: und Polfterwaaren Handlung in Kranfe 
furt a. d.D., Richiſtraße No. 60., ift zur nahenden Weffe und Wollmarkie aufs Bolltändigfte 
aflortirt, umd verfpricht bei reeller Bedienung die billigften Preife. 








Eee (52.) Die 
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(62) Die Herren Schulen des dieſſeitigen Regierungs Bezirks werden erſucht, die nach⸗ 
ſtehende Anzeige den. Gemeinde: Mitgliedern mitzutheilen: Das Soldiner Kreisblatt, welches 
an jedem Mittwoch und Sonnabend. erſcheint, bringt: vom. 1. Zuli:0. ab in jeder Nummer 
einen genauen Bericht der Thätigkeit der zur. Vereindarung. der Preußifchen Staars:Berfaffung 
in Berlin jufammengetretenen National-Berfammlung, und, follen diefe Berichte in: einer ‚allge: 
mein. verftändlihen Sprache verfaßt, dazu dienen, auch dem ſchlichten Landmann und Hand: 
werfer Gelegenheit zu geben, fi) mit der neuen Geſetzgebung auf das genauefte und vollftän- 
digfie vertraut machen zu können. Für den Landmann werden dieſe Mitbeilängen um fo 
größeres Intereſſe haben, als dur die neue Gefeggebung das garje Feudalweſen abgeihafft 
umd eine Gemt inde Ordnung eingeführt werden fol, wodurch die jegigen ländlichen Werbättmiffe 
im Bezug auf Verwaltung eine gänzlihe Imänderung erleiden müflen. ‚Der Preis des Sol 
diner Kreisblattes ift fo außerordentlich billig (der vierteljährlihe Pränumerations: preis beträgt 
nur 10 Sgr.); daß deſſen Anſchaffung durdaus mit feinem großen Dpfer verbunden ift. In: 
dem fomit das Soldiner Kreisblatt zur größtmöglichſten Werbreitung beftens empfohlen wird, 
wird nur noch bemerkt, daß deſſen Redacteur felbit Mitglied der Preußiichen National:Verfamm: 
lung ift, mithin fters im Stande fein mird, die genaueften und wahrheitgerreueften Wittbei: 
fungen liefern zu fönnen.” j 


(53.) Ein Brenner, der feit 1838 in Dampfbrennereien befhäftigt gewefen und auch dem 
Wirthihafts: und Forſtfache gewachſen ift, worüber die beften Zeugnifle ſprechen, fucht fofort oder 
zum iften Dftober ein Unterlommen. Nähere Auskunft wird ertheilt in Frankfurt a. d. D. Richt: 
ſtraße No. 9. im Laden rechts. 








- 654) Bon Seiten der Hüttenwerke zu Schmeldorf und Ramnig wird hiermit befannt 
gemacht, daf dem Herrn C. G. Schladig in Breslau, Gatharinen: Strafe No. 6., der Verſchleuß 
ihrer Vitriole übertragen worden ift. 
In Bezug auf Borfiehendes empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 
C. ©. Shlabig. 


55.) 100 Stüd Hammel und eben fo viel aus M Beat 
viel antgrfeifäte Wiuseefanfe chen pam Mertanf 


(56.) In den am Markte Hiefelbft belegenen Haufe No. 196. ift die untere ‚ worin 
bisher eine Manufaktur: Waaren: Handlung betrieben ift, beftehend aus 1 Laden von Fenſtern 
ont, mit Laden⸗Utenſilien und einer ſtehenden Jahr⸗Uhr, 3 Stuben, 2 Altoven, Holsftall, Keller 
üche und 3 Klurfammern, vom 1.Dftober d. J ab zu vermierhen. Umer welden Bedingungen 
erfährt man 2 Treppen hoch bei dem unterzeichneten Befiger deffelben Haufes. 
Eüftrin, den 25. Kebruar 1848. C. F. Riedel. 











Bücher Anzeige. 

(57.) Im Verlage der Deder’fhen Geheimen Dber: Hofbuchdruckerei in Berlin erfcheint 
vom 20. d. Mis. ab die „Neue Berliner Zeitung” zu dem vierteljährlihen Abonnements: 
Preis von 1 Rıhlr. 74 Ser. für Berlin und von 1 Rtblr. 22 Ser. 6 Pf., incl. des Poftporto, 
fi: alle .. — en cher 5 Sammiliche une nehmen, Beftel: 

ngen an, auch werben an diefe ehn erften y is 1, 
fendt. Merlin, den 15. Juni 1848 mmem (ProbeStummern) bis 1. Juli über 


- 
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Amils⸗Glatt 


der gl. Breuf. NRegierungzu Frantfurt‘/o. 


M'27. Frankfurt O., Mittwoch den 5. Yuli. 1848, 








— in. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung 
zu Frankfurt a. d. 9. 

Der Prediger Goeſche zu Wellmitz, im Gubener Kreiſe, hat bei dem da⸗ 
ſelbſt am 5. April d. J. ausgebrochenen Feuer über die Hälfte feines Mobi— 
liar · Vermögens verloren und ift daher zu einer Entſchädigung von 400 Rthlr. 
aus der Prediger-Mobiliar-Brand-Berficherungs- Kaffe berechtigt. 


Hierzu hat ein jedes Mitglied diefer Anftalt, jedoch mit Ausſchluß der- 


* jenigen, welche ſich bis zum 5. April c. in Folge des Vertrages vom 26. De⸗ 


zember 1843 bei der Aachen: Münchener. Feuer- Verficherungs- Gefellfchaft ver- 
fibert haben, 25 Sgr. beizutragen. Sämmtliche Herren Euperintendenten 
werden hierdurch aufgefordert, diefe Beittäge einzuziehen und fpäteftens bis 1. 
September c. an unfere Jnuſtituten⸗Kaſſe einzufenden. 


Sranffurt a. d. O., den 21. Yuni 1848. 


Der Küfter und Schullehrer Hoffmann zu Wellmis, im Gubener Kreife, 
hat bei dem dafelbft am 5. April d. J. ansgebrochenen Feuer über die Hälfte 
feines Mobiliar-VBermögens verloren und ift daher zu einer Entfhädigung von 
100 Rthlr. aus der Schullehrer-Mobiliar-Brand- Berficherungs- Kaffe berechtigt. 

Hierzu haben die jest vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Re 
gierungs-Bezirfs, jedoch mit Ausfhluß derjenigen, melde ſich bis zum 5. April 
e. in Folge des Vertrages vom 26. December 1843 bei der Aachen ⸗-Münche⸗ 
ner Feuer ⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft verfichert haben, 

9) ‚bei den Stadtſchulen in den ehemals kurmärkiſchen Städten jeder der⸗ 
ſelben drei Silbergrofchen, 
b) bei den Städten in den Übrigen Theilen unferes Verwaltungsbejirks, 
fo wie bei ſammtlichen Landſchulen jeder derfelben zwei Silbergroſchen 
beiutragen. 
47 Sämmt- 


AR 69. 


2. Mo. 754. 
Juni. 


A 70. 


2. Mo. 772. 
April. 


M 11. 


1. No. 1496, 
uni. 


M 72. 
1. Mo. 2. 
Jull. 


—— 

Saämmtliche Herren Superintendenten und Schul⸗Inſpectoren werden 
hiermit aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und ſpäteſtens bis zum 1. Sep- 
tember d. J. an umfere fnflituten» Kaffe einzufenden. 

Sranffurt a. d. O., den 21. uni 1848. 


Mittelſt Mlerhöchſter Kabiners- Ordre vom 8. Juni 1848 ift beſtimmt 
worden, daß die bisher an dürftige Eltern von fieben Söhnen gezahlten lan- 
besherrliben Pathen⸗ Geſchenke oder Erziehungs-Beihülfs-Gelder fernerhin 
nicht mehr gezahlte werden follen. Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kenntni 
gebracht: 

Sranffurt a. d. O., den 27. Yuni 1848, 


Den Preis der Blutegel in den Apothefen betreffend. 


Der Preis der Blutegel in den Apothefen des hiefigen Regierungsbezirks 
wird vom 1. Yuli d. %. ab und bis dahin, daß eine Abänderung deffelben 
befannt gemacht werden wird, auf zwei und einen halben Silbergrofchen für 
das Stück beſtimmt. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1848. 


Mit Bezug auf unfere Amtsblattsbekanntmachung vom 25ſten v. Mts., 


durch welche wir diejenigen Kaſſen im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk namhaft 


gemacht haben, welche mit der Annahme der freiwiligen Beiträge zur Beftrei- 
tung des Staatsbedarfs beauftragt find, bringen wir ferner zur öffentlichen 
Kenntniß: daß in dem Lebufer Kreife außer den bereits genannten Kaffen, zu 
Münceberg und Seelow, auch 

das Erbpachts · Amt Solicante, 

das Amt Wollup, 

das Rentamt zu Letſchin, 

das Amt Friedrichsaue, 

das Amt Sachſendorf, 

das Amt Gorgaſt, 

das Rentamt Fürſtenwalde, 

die hieſige Kreis Kafle | 

zur Annahme der freiwilligen Beiträge, fowohl in baarem Gelde, als in Gold- 
und Silbergegenftänden Seitens des betreffenden Landraths autorifirt find. 


Sranffurt a. d. O., den 3. Yuli 1848. 


FR mp RP TPp 
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Perſonal-Chronuik. 

Der Bürean⸗Aſſiſtent Hoffmüller iſt zum Regierungs-Sekretair und ber 
Eivil-Supernumerarius Vater zum DBürcan » Affiftenren und Präſidial⸗Sekre⸗ 
tair ernannt worden. ’ 

Der Kaffenfepreiber Harder ift zum Buchhalter, und der Kaſſenſchreiber 
bei der Iandwirchfchaftlihen Abrheilung Müller ift zum Kaffenfchreiber bei der 
Regierungs · Haupt » Kaffe befördert worden. | 

Franffurt a. d. D., den 3. Juli 1848. 

Der Regierungs-Präfident. (94) v. Raumer. 


Der Rathszimmermeiſter Auguſt Peip zu Cüftrin: iſt ale unbeſoldeter 
Rathsherr beſtätigt worden. 4,67 

Der Kaufmann und Rathsherr Eduard Lieber zu Züllichau ift anderwei- 
tig als unbefolderer Rathsherr beſtätigt worden. 

Der Diemermeifter Ferdinand March zu Neuwedell iſt als unbefolderer 
Rathmann beftätigt worden. a; 


Auf der Förfterftele zu Schmiddelbrüc, in der Oberförfterei Catjig, ift 
nach der Penfiohirung des Förfters Lehmann vom 1. Juli d. J. ab, der ver- 
forgungsberechtigte Gardejäger Johann Ehriftian Vorwerk interimiftifh ange 
flele worden. | — 


Der Land» und Stadtgerichts-⸗Director, Kreis-Juſtizrath Ritter zu Cott⸗ 
‚bus, iſt zum Unterſuchungs⸗Richter bei dem dertigen Haupt-Steueramt ernannt 
worden. | Ä 





Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Settinchen, im Calauer Kreiſe, 
iſt dem Referendarius Laehr zu Calau übertragen worden. 


Vermiſchte Machrichten. | 
(1.) Da bie durch die Alerhöchfte Kabiners-Ordre vom 15. April 1848 (Ge⸗ 
ſetz⸗ Sammlung No. 2957.) angeordnete Ausfertigung neuer Darlehns · Kaflen- 
ſcheine nunmehr ſo weit vorgeſchritten iſt, daß nach Vollendung der Scheine 
zu 5 Rthlr. jetzt auch die Appoints a 1 Kehle. mit unferem Kontroll» Stem: 
pel verfehen und an die Haupt» Verwaltung ber Darlchns » Kaffen übergeben 
werden, fo bringen wir hiermit die Befchreibung beider Appoints-Öattungen 
diefes neuen Währungs-Mirtels nachfolgend zur öffenelihen Kenntniß. 
Berlin, den 22. Juni 1848. —WM 
Koͤnigliche Immediat ⸗Kommiſſion zur Kontrollitung ‚der. Banknoten. 
Coſtenoble. H. €. Carl. Sametzki, v.C: 
— De 


und 
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Beſchreibung der Darlehns-Kaſſenſcheine 
a 5 Rthlr. 


"Wie Darlehns · Kaſſenſcheine zu 5 Thaler find 4%/, pteußiſche Jo breit 


3 pteußifhe Zol hoch und beftchen aus einem bläufichen Papier, mit 


in Grau aufgedructem, fünftlihen Wafferzeichen. 
A. Die Schaufeite in ſchwarzem Druck enthält: 


a) 


1. als Einfaflung 
in den vier Eden auf fhraffirtem Grunde gefrönte Adler, mit ausgebrei- 


teten Flügeln in Lorbeerfrängen, 


b) 


in einem Oberbalfen die Bezeichnung 
„Darlehns-⸗Kaſſenſchein“ | 


‚auf hellem, mit Lorbeerzweigen auf ſchraffirtem Grunde umgebenen Schil. 


de und unmittelbar darunter „Geſetz vom 15. April 18484 in Weiß 


i c) 


J) 


a) 
b) 


9 


d) 


auf ſchwarzem Echilde, E 

in einem Unterbalfen die. Straf  Androfung in Diamant » Fraftur- 

Schrift auf hellem, mit. Lorbeerzweigen auf Echraffirungen umgebenen 

Grunde, | 

in zwei Geitenbalfen, und zwar, in dem linfsfeitigen eine männliche 
gur mit den Artributen eines Merfurs und in dem rechrsfeitigen eine 

weibliche Figure mit Füllhorn und einer Bürgerkrone. Beide Figuren 


fehen in ſchraffirten Miſchen auf mie Blattwerk und Stengeln verzierten 


Poftamenten. Ueber jeder Nifche find außer einem Stern in der Mitte 


{01 Heine Roſetten mit De in Weiß auf ſchwarzem Grunde ange: 
racht; | 


U. als Text 
oben „Fünf Thaler Courant” in gorhifcher Schrift, 
darunter „nah dem Münzfuße von 1764” in Diamant: Kurfiv,. - 


in der Mitte, in einem verzierten Kreife, und auf dem Grundtone des 
Papiers einen trocdenen Stempel mit heraldiſchem Adler und der Um⸗ 


ſchrift: 

„Eontröl » Eommiffion“, | | 
zu beiden Seiten des Control⸗Stempels auf fehraffirtem Grunde in ver- 
sierten gleichen Schilden „„5 Thaler”, 1— 
unter dem Control·Stempel „Betlin, den 15. April 1648 in: gefchrie- 
bener fichender Schrift, ee F RR TEE * 

| f) hier· 


0 


6) 


1) 


9 


9 


9 
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re „Haupt: Berwaltung der Darlchusfaflen‘‘ in römifcher Rapikar- 


endlich die Unterfepriften: von a ade von Rabr, Meyen, 
Woywod, als Facfimile. 


B. Die Rückſeite enchäle in ſchwarzem Aufdruck A 

oben „Darlehns-Kaſſenſcheine“ im verzierten lateiniſchen Initialen, 
— „Fünf Thaler Courant“ in anderen vergierten lateinifchen Ini⸗ 
ttalen, 
lines und rechts. die gleich. große Ziffer „5% mit Werthangabe „Fünf 
Thaler“ im innern Felde derſelben, 

in der Mitte eine Arabeske die „Serie, Nummer, Litt.“ den geſchriebe⸗ 
hen Namen des eintragenden Beamten und die Rückſeite des Eontröl. 
Stempels umgebend. 


Mummer, Name des Weamten md Eontrol- Stempel ſtehen auf 


dem Grundton des Papiers. 


PR Befhreibung der Darlehns- Kaſſenſceine 
a1 Rtehlr. 
Die Dates Sek a 1 Rthlr. find 4, preuß. Zolle breit und 


211), preuß. Zofle hoch, und beftchen aus einem bläulichen Papıre mit in 
braungelb aufgedrucktem Lünftlihen Waflerzeichen. 


» 


1, Die. Schau- oder Vorderſeite, in ſchwarzer Babe. — — 
A. als Einfaſſung: Ä 

in den vier Eden heraldifhe Adler mit Krone, — und Reicheapfel 

und FR. auf der: Bruſt, in Lorbeerkränzen, welche it Schraffirungen 

umzogen find, s 

in dem Oberbalfen die Bezeichnung: „Darlehns-Kaffenfehein auf ſchraf⸗ 

firtem Schilde, das mit einer Arabeefe mit oben. in ber Mitte und. in 


den 4 Eden. angebrahten Kronen. umgeben ift, die unser dem KHaupt- 


| ſchilde im einem befondgren Eleinern — dB Morte: Geſetz vom 15. 


3) 


April 1848” aufnimmt; —/ 

in dem Unterbalfen die Strafandrohung in gothifiher Diamantſchrift auf 
hellem Schilde, das mit einer Arabeske mit gleichfalls oben in der Mitte 
und in den 4 Ecken angebrachten Kronen umgeben iſt, 


4) in 


1) 
2) 
3) 
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in den Seitenbalken weibliche Figuren mit Ruder und Fullhorn in den 


Händen und Dürgerfronen auf ihren Häuptern, von melden als Hin- 
tergrund Schleier herabwallen. Ueber jeder Krone erheben ſich Palmerte 
und Verzierungen mit Roſetten; 


B. als Text: 
oben: „Ein Thaler Courant,“ in Frafturfchrift, 
darunter: „nach dem Münzfuße von 1764” in Diamant Antiqua, 


in der Mitte, in einem verziertem Kreife und auf dem Grundtone des 
Papiers, einen trodenen Stempel mit heraldifchem Adler und der Um- 
ſchrift „Control · Commiſſion“, 


4) zu beiden Seiten des Control» Stempels auf fohraffirtem Grunde, in 


5) 


6 
7 


— — 


9 
2) 


verzierten Scilden „1 Thlr.“ ebenfalls auf der Grundfarbe des 
Papiers, 


unter dem Eontrol-Stempel: „Berlin, den 15. April 1848 in gefchrie- 
bener ftehender Schrift, 


bierunter: „Haupt ⸗Verwaltung der Darlehns-Kaffen” in Lapidarſchrift, 
endlich die Unterſchriften in Facſimile „v. Lamprecht, v. Nabe, Meyen, 
Wonwob.’’ 

IT. Die Kehr⸗ oder Nückfeite in ſchwarzer Farbe gedruckt, enthält: 


oben: „Darlehns⸗Kaſſenſchein“ in verzierten lateiniſchen Initialen, 
unten: „Ein Thaler Courant.“ in anderen verzierten, lateiniſchen Ini⸗ 


tialen, 


5) 


4) 


links und rechts die gleich. großen Ziffern „1 mit Werthangabe:: „Ein 
Thaler ” in dem innern Felde derfelben, in Antiquaſchrift, von Zügen 
umgeben, 


in der Mitte eine Arabeske, den ſchwarz geföbriebenen Namen eines Be 
amten, die gedruckte Serie, Nummer und Litera, und die Rückſeite des 
Eontrol-Stempel umgebend. Nummer, Mame des Beamten und Con- 


trol- Stempel ftchen auf dem Grundtone des Papiers. 





(2.) Lifte 


— A, — 


(2.) z if 
der aufgerufenen und der Königl. Eontrole der Staats. — 
im Rebhnungs- Jahre 1847 als gerichtlich — 
nachgewieſenen Staats— Papiere 





| Br % Staars-Shüld-Scheine de 181 1. 




















Des: Documents Datum 
bee 

#2 | Litt. | VERA rechtskräftigen Erfenntniffes. 
131,635. | D. | 20% vom 26. October 1846, 
95,530. ! K 100 | m 

2,181. C. 200 

42,790. A. 500 vom 24. uni 1847. 
55,910. J. 100 K} 

55,611. : | 8: 100 

55,611. | T. 100 vom 28. Januar 1847. 
58,251. | E 100 

08,699. | A. 100 vom 20. Mai 1847, 
26,281. |: @. | 50 vom 12. Auguft 1847. 
76,891. | C | 100 

95,531. G. | 100 vom 24. Yuni 1847. 
117,307. 1 -B. | 100 

II. Staats- Schuld» Scheine de 1842. 

1,219. A 1,000 

1,220. | A 1,000 

17,933. | A 1,000 

8,315. | B. 500 

8,316. B. | 500 

8,317. B. 500 vom 10. Juni 1847. 

8,318. B. 500 

2,857. ' F. 100 

62,712. | F. 100 

52,713, F. 100 

52,734. P. 100 





Berlin, den 9. Juni 1848. 
Konigl. Controle der Staats-Papiere. 
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(3) Die Britiſche Gebühr für recommanbdirte Briefe aus Preußen nah 


magung. dem Vereinigten Königreiche von Großbritanien und Irland, welde bisher 


einen Schilling (10 Sgr.) berrug, ift auf ſechs Pence (5 Ser.) herabgefegt 
worden. | 

Es wird daher von jekt an nur der letztere Betrag von den bieffel- 
tigen Correfpondenten erhoben werden. Zugleicd wird das Publicum noch-darauf 
aufmerffam gemadt, daß recommandirte Briefe nur nah dem Vereinigten 
Königreiche felbft, nicht aber im Tranſit durch daffelbe wach überfeeifhen Co, 
Ionien und Ländern befördert werden fönnen; I | 


Berlin, den 28. uni 1848. 
General-Poftamt. 





(4) Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, daß für unde 
Flarire mit der Poft verſandte geldwerche Papiere Feine Garantie geleifter wird 
und bei der gegenwärtigen moderirten Geldporto-Tare nur cin gang unbedeu- 
tender Gewinn durch die Verſchweigung von dergl. Sendungen erzielt werben 
Fann. 


So koſtet beifpielsmweife: 


1 Brief von Frankfurt a. d. DO. nah Berlin mit 50 Rthlr. Kaſſen⸗ 
Anmweifungen, 1Y/, Erb. ſchwer, undeclarirt 4 Sgr., declarirt 41, Sgr., 
folglich mehr 1% Sgr.; 1 Brief von Franffurt a. d. O. nah Dres. 
lau mit 300 Rthlr. Kaffen-Anmeifungen, 2'/, Zeh. ſchwer, undeclarirt 
9 Sgr., decarirt 12 Sgr., mithin mehr 3 Sgr.; 1 Brief von 
Franffurt a. d. O. nach Eroflen mit 50 Rthlr. Kaffen- Unweifungen, 
11% Lıh. ſchwer, undecarirt 3: Egr., declariet 3%, Sgrt., folglich 
mehr ", Ser. 


Frankfurt a. d. D., den 1. Juli 1848. 
Poſt-Amt. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


27. Frankfurt a d. O., Mittwoch den 5. Juli. 1848, 





Siherheits-Polizei. 


(1.) Steddrief. Der Kahnknecht Friedrich Schmidt aus Güftebiefe ift dringend verbäd: 
tig, bier am Abend des 29. Juni d. 3. einen Menfhen getödtet und mehrere vertwunder zu 
haben. Derfelbe hat ſich, angeblid auf einem Kahn nad Güftebiefe, von hier enıfernt, und 
ift fein Verbleib nicht zu ermitteln. 

Alle Civil: und Militairs Behörden erfuhen wir ergebenft, auf den gedachten Schmidt 
—— achten und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit ſchleunigſt in das 
biefige Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Stettin, den 2. Zuli 1848, 

Königl. Land: und Stadtgeriht; Kriminal: Deputation. 

Signalement. Der Schmidt ift etwa 25 Jahr alt, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, mittler 
Figur, hat ein rundes Geficht, rörhlihblondes Haar, die gebogene Nafe, etwas breites Kinn, 
rörblihen Bart, ſpricht deuiſch und etwas polniſch. 

Seine Bekleidung beftand in kurzem grauen Nod, Lederhofen mit Theerfleden, Schuhen, 
rorhbuntem Shawl und blauleinenem Hemde. Er foll Spuren von Stößen im Geſicht tragen. 


(2.) Der Stedbrief hinter die Dienftlnehte Johann Graffunder und Johann Garl 
Lenz, vom 30ſten April c., in No. 18. diefes Anzeigers, ift in Bezug auf den Kenz erledigt. 
Keep, den 27ften Juni 1848. i 
Patrimonial : Gericht Silberberg. 





(3) Belanntmahung. Dem Johann Gottfried Pierfh zu Sarkow, im Eroffener 
Kreife, — der ihm dieffeits zum Handel im Umherziehen mit Vieh ꝛc. pro 1848 unter 
er 1266. ertheilte Gewerbefhein verloren gegangen, welcher bierdurd für ungültig erklärt 
wird. 

Frankfurt a. d. D., den 20ften Juni 1848. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





) Subhaftations: Patent. Das in der großen Scharrnftraße No. 39. gelegene, Vol. J. 
No. 300. Fol. 301. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Hauptmanns und Gehei⸗ 
men Regiftrators Carl Eduard Manché, Juliane Wilhelmine gebornen Harenberg gehörige Haus 
nebft 4 Ruthen Wieſewachs, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 18956 Rthir. 2fgr. I pf. abgefhägt worden, foll „am 28ften September 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Bermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. D., den en Sanuar 1848. 
igl. Land» und Stadtgetiät. 


(5.) Subhaftations : Patent. Das unter den Linden gelegene, Vol. II.No. 174. Fol. 176. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete, dem a Gottfried Ludwig Balzer |. 
au 
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Haus nebſt Zubehoͤr, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tare auf 13567 Rıhlr. 6 Sgr. IPf. abgeſchätzt worden, foll „am 23. September c. Vormittags 
11 Uhr‘ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Ber: 
meidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Franffurt a. d. D., den 19. Februar 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(6.)  Subhaftations-Patent. Das in der Richtſtraße No. 32. und in der Tuchmacherſtraße 
No. 79. gelegene, Vol. J. No. 162. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Alerander 
Carl Friedrid Liegmann gehörige Wohnhaus, nebft 6 Ruthen Wieſewachs und fonftigem Zube: 
bör, zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 23334 Rıbir. 
I pf. abgefhägt, foll „am 26ften Dftober 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Bermeidung der Präktufion, fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. Frankfurt a. d. D., den 9. Mär; 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinden. 

Das den Schuhmachermeiſter Ugigfhen Eheleuten gehörige, bier sub No. 46. belegene Grund: 
ftüd, welches nad) der nebft dem neuften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 1325 Rthlr. gerichtlich abgefchägt ift, foll „am 5. Dftober 1848 Vormittags 11 Uhr“ in unferm 
Gerichtszimmer hier meiftbietend verfauft werden. Die ihrem Aufenıhalte nach unbefannte Real: 
Släubigerin Wittwe Bleffin, geb. Haafe, wird zu diefem Termin öffentlich vorgeladen. 


” (8.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgeriht Berlinchen. 

” Die den Erben des Walkmüllers Beier gehörigen Grundftüde, als: 1) die Tuhmaderwals 
Mühle No. 291. bierfelbft, beftehend aus Mahl:, Schneide:, Waltmühle und Lohftampfe, 2) das 
Morgenland No. 407. des Hypothekenbuchs, von denen die erfte auf 6732 Rthlr. 28 Sgr., das 

legte auf 582 Rthlr. 10 Sgr. 10Pf. nad} der nebft den neueften Sr othefenfheinen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare gerichtlich abgeyhägt worden, follen „am 22. Yuguft 1848 Vormittags 11 Uhr“ 
im —* Gerichtszimmer meiftbietend verkauft werden. Unbekannte Realprätendenten werden zu 
dieſem Termine bei Vermeidung der Präclufion geladen. 


49) Nachdem Über das Vermögen des Spinner Wilhelm Dornbrad hiefelbft Eoncurs eröff: 
net worden, werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daffelbe zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, diefelben in dem „am 12ten September Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtslokal 
anftehenden Termine, entweder in Perfon oder durch einen gen Bevollmächtigten, wozu die 
Herrn Zuftiz. Commiffarien Kabls in Sonnewalde und Strud in Calau vorgefhlagen werden, ans 
jumelden, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe präftudirt werden, und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben foll. 
Finftertwalde, den 3Often April 1848. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(10.) &Subhaftations: Patent. Das in der Mühlenvorftadt sub No. 288. hierfelbft 
Vol.3. N0.278. Fol. 283. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Aderbürger Martin Fri 
EC prenger gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 400 Rihlr., „foll in dem „am 4. Okto⸗ 
ber c Vormittags 11 Uhr“ an Gerihteftelle anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen 
werden, Zielemig, den 10. Zuni 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Dffener 
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(11.). Offener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Joſeph Gurau zu 
Lagow wegen Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger der Concurs eröfl: 
net und zugleich der offene Arreft verhängt worden ift, fo werden alle, weldhe dem Gemeinſchuldner 

ebörige Gelder, Effekten oder Dokumente befigen, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern 
ollen, bierdurd) angewiefen, au Niemand das Mindefte davon verabfolgen zu laflen, vielmehr den 
unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgeriht ungefäunm davon Anzeige zu machen und die bei 
ihnen befindlichen Gelder und Saden, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, an das Land: und Stadt: 
Berichts: Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Anweifung zuwiderhandelt, ift der Maffe auf Höbe 
des Zurückbehaltenen oder Verſchwiegenen glei verantwortlid und geht außerdem feines etwaigen 
Pfandrechts oder anderen Rechts verluftig. Zielenzig, den 22. Juni 1848. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(12.) Subhaftations: Patent. Das den Gefhwiftern Schulz gehörige, in den Loppowſchen 
aferwiefen gelegene und im Hypothekenbuche sub No. 1.0, verzeichnete Grundftüd, abgefhäst auf 
40 Rihlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 5. Ol⸗ 

tober d. J. Vormittags L1 Uhr” an ordentliher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Landsberg a. d. W., den 21. Juni 1848, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht zu Reetz. 

Das dem Amtmann Bernfee gehörige, zu Haflendorf im Urnswalder Kreife belegene Kreis 
ſchulzengut, abgefhägt auf 7002 Rthir. 23 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 11. Januar f. Vormittags 11Uhr“ am ordentliher Ge: 
richtöftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemadt. 

Rees, den 7. Juni 1848. 


Mr Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Zimmergefellen Johann 
Gottlieb Thierbauer gehörige, in der Amts:Kolonie belegene Band I. Blatt 221. No. 45. des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete halbe Büdnerhaus nebit einen Morgen Gartenland auf 175 Rthlr. abge: 
ſchätzt, foll wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder anderweit zum Verkauf geftellt werden und 
ift der Bietungstermin auf „den 3. Dftober d. J. Vormitt. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle anges 
fegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedin- 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. Kürftenwalde, den 31. Mai 1848. 
Königl. Land» und Stadt: Gerichts: Rommiffion IT. 


(15.) ———— Verkauf. Das dem Gottlob Wolſchke zugehörige, im Dorfe Rückersdorf, 
Kreis Luckau belegene, Im Hypothekenbuche No. 31. pag. 481. verzeichnete Halbhufengut, Töpfers 
genannt, gefhägt auf 505 Rihlt. 25 Ser., aufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftra= 
tur ie an Taxe foll am „7. September 1848 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Dobrilugk, den 27. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerichts: Commiflion. 


(16.) Subhaftations: Patent. Das zur Kaufmann Eglerfhen Concurs-Maſſe gehörige 
Diefige Dans No.271. des Hypothekenbuchs verzeichnet, in welchem feit langer Zeit eine Materials 
und Weinhandlung betrieben worden und das einſchließlich der Pertinenzien zufolge der nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen befondern Kaufbedingungen in der Regifiratur einzu: 
fehenden Tare auf 6138 Rthlr. 16 Syr. 5 Pf. abgeſchätzt ift, foll im Wege nothwendiger Sub: 
baftation „am 30. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtäftelle verfauft werden. 

Soldin, den 30. Mai ———— a are 

* reu ” abtg t. 
— 7, —— (17.) Ediltal⸗ 
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(17.) Ebiktal: Citation. Bon ber unterſeichneten Gerichts-Kommiſſion werben die unbekann⸗ 
ten Erben der in den Oberweinbergen bei Tſchicherzig am 31. Oktober 1847 verſtorbenen verehelicht 
gewefenen Weinbergsbefiger Beyer, Chriftiane geb. Loreny, hierdurch vorgeladen, ſich Binnen 9 
Wochen und fpätefiens in dem auf „den 26. September c. Vormittags I0 Uhr“ angefegten Termin 
auf dem Königl. Land: und Stadt:Gericht, entweder perfönlich oder ſchriftlich, zu melden, und die 
weitere Anweifung, oder beim Ausbleiben zu erwarten, daß der Nachlaß den ſich Tegitimirenden 
Erben, oder in deren Ermangelung dem Fiscus autgeantwortet werden wird. 

Büllihau, den 22. Juni 1848. 

Die 2te Gerichts-Kommiſſion des Königl. Land: und Stadt: Gerichts. 
Der Richter Schörke. 


(18.) Bekanntmachung. Der unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Stadtgerichts zu 
z. i. d. N. zu Gurkow belegene, dem Mühlenmeifter Gottlieb Engelke gehörige, Vol. III. 
ol. 9—16. sub No. 62. des Hypothekenbuchs von Gurkow verzeichnete Fleck Land, von 2 großen 
Morgen, abgefhägt auf 10 Sgr. nebft dem — jedoch nicht zu vertretenden — Fechte zur Erbe: 
bung der Brandentfhädigungsgelder mit 800 Rihlr. für die auf dem Fleck Land geftandene Bod: 
windmübhle und mit 250 Rıhlr. für das ebendafelbft geftandene Wohnhaus, fol „am 4. Auguft 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerlchtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen. — den 14. April 1848. 
Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


(19.) Belanntmachung. Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Hüfner Johann Lauriſchke zu Turnow durch das Erkenntniß des Königl. Land: und Stadt: 
gerichts zu Cottbus vom 25. April o. für einen Verſchwender erflärt und unter Guratel geftelft ift, fo 
daß demfelben fernerhin kein Kredit ertheilt werden darf. Peig, den 2. Juni 1848. 

Königl. Preuß. Gerichts : Commiffion. 


— — — 


(20.) les 6: Die zu Groß:Leuthen belegene, im Hypothelenbuche sub 
No. 36. verzeichnete Schnittſche Häuslerftelle, zufolge der in unferer Regiftratur —— 
Taxe auf 100 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in termino „den 27. Oktober o. Vormittags 9 Uhr” an 
Gerichteſtelle zu Groß⸗Leuthen ſubhaſtirt werden. 
Lieberoſe, den 28. Juni 1848. 
Standesherrſch ifts = Gericht Leuthen. 


(21.) Belanntmadhung. Am bten Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr follen 5 Kühe, 2 Stiere 
und 7 fette Schweine an Gerichtsftelle hierſelbſt meiftbietend verfauft werden. 
Lübbenau, den 23ften Zuni 1848. 
Die Gräflih zu Lynarſche Zuftiz: Kanzlei. 


(22) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial:Geriht Wormlage zu Galau. 

Die in dem Dorfe Wormlage des Galauer Kreifes belegene und im Hypothelenbuche von 
Wormlage Vol. I. No. 13. Fol. 97. seq. verzeichnete Koflärhennahrung von etwa 28 Morgen 
Fläheninhalt, abgefhägt auf 1050 Rıhir., foll „am 2öften September 1848 Bormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtsſtelle zu Wormlage fubhaftirt werden. Die Tare, Hypothekenſcheine und Bedingungen 
find im der Regiftratur des Gerichts einzufehen. Galau, den 1Yten Mai 1848. 


(23.) Auktion. Der Nahlaf des in Goljenrub verfiorbenen Adminiftrators Wiſcher, befte: 
hend aus Betten, Meubles, Hausgerärh und andern Gegenfländen foll Öffentlih „am 7. Auguſt 
Vormittags I llhr” in Golzentuh verfauft werden. 

Das Patrimonialgeriht Cuͤrtow. 











(24.) Bes 
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(24) Belanntmahung. Das im Dorfe Nickern belegene, sub No. 22. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Erbpachtsgrundſtück des Tiſchler Schultze, abgefhägt auf 325 Rthir. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 11ten Dftober c. Bormit: 
tags 11 Uhr“ an ordentliher Gerichtsſtelle in Nidern fubhaftirt werden. 

Züllichau, den Mſten Juni 1848. 

Das Patrimonial:Geriht Über Nidern Antheil A. 


(25.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Fleiſcher Ehriftian Lehmann gehörige, zu Guhrow 
belegene und sub No. 12. des Hypothekenbuchs verzeichnete, halbe Loppaſche Kofläthennahrung, 
abgefhägt auf 501 Rıblr. 6 Ser. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufchenden Tare, foll „am 17. Oktober c. Vormittags 9 Uhr” an ordentlider Ges 
richtöftelle in Briefen fubhaftirt werden. Cottbus, am 19. Juni 1848, 

Das Patrimonial:Geriht Briefen und Guhrow. 


(26.) Belanntmahung. Das Dominium zu Diedomw beabfichtigt einen Dampf: Entwidler 
von 6 Pferbefraft zum Betriebe der Brennerei und eines Mahlmühlenwerks, beftehend aus einem 
Mohl: und einem Schrootgange, in einem neu erbauten Gebäude aufjuftellen. Es werden daher 
alle Diejenigen, welche biergegen ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefor: 
dert, in Bezug auf $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1838 ihre etwaigen Cinwendungen binnen 
4 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Untergeichneten anzubringen. 

Soldin, den 20. Juni 1848. 

Königl. Landrath Soldiner Kreifes. v. Schrabifd. 


(27.) Belanntmadhung. Die — Dietrich und Harsleben beabſichtigen in ihrer 
hierſelbſt belegenen Papierfabrik die Aufſtellung einer Dampfmaſchine von 10 Pferdekraft, wodurch 
bie nicht ausreihende Waſſerkraft zum Betriebe der vorhandenen Gewerke ergänzt werden ſoll. 
Indem wir dies Vorhaben des Dietrid und Harsleben nad $. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 
17ren Januar 1845 zur Öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejenigen, welde gegen 
dies Unternehmen Cinfpruc zu thun berechtigt zu fein glauben, hiermit auf, ihre Cinwendungen 
binnen vier Wochen präfluffvifger Friſt bei uns anzubringen und zu begründen. Der Wafler: 

ftand bei diefer Papierfabrik bleibt ganz unverändert. 
Berlinhen, den Bſten Juni 1848. 
Der Magiſtrat. 


(28.) Bekanntmachung. Das bisherige biefige Rathediener- und Sprigenhaus, 38 Buß 
lang, 34 Fuß tief, 8: Fuß hoch, von Fachwerk erbaut und mit Ziegeln gedeckt, foll im Einverfländ« 
niß mit den biefigen Stadtverordbneten und aus Gründen der Nüglichkeit, indem für diefe Räume: 
lichkeiten andere Zolalitäten befafft worden find, „am 22. Yuguft c. Vormittags 10 Uhr“ auf hie: 
figer Ratheftube an den Meiftbietenden unter den im Termin felbft befannt zu machenden Bedinguns 
gen verlichtirt werben. Zehden, den 26. Juni 1848. 

Der Magiſtrat. 


(29.) Bekanntmachung. Die hiefige Communal:Erekutorftelle foll fpäteftens mit dem Löten 

E.M. befegt werden. Anſtellungsberechtigte Individuen haben ſich bis zum Anfang des Monats 

id. $. unter Einreihung ihres Eivilverforgungsfceines und Kührungs: Arteftes zu melden. Die 

telle trägt 48 Rthlr. fires Einkommen und einfbließlid der Belleidungsftüde an Neben: Cinnap: 
men ungefähr 24 Rthlr. MWoldenberg, den 15. Juni 1848. 
Der Magiſtrat. 


(30.) Weidenholz» Lieferung. Für die Königliche Pulverfabrit bei Spandau follen 
270 Klaftern Weidenholz von nahftehender Beſchaffenheit geliefert werden. Das Hol; muß ze 
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der Rinde —— befreit fein, — bie einzelnen Stäbe müſſen durchſchnittlich 1 Fuß Länge und 
nicht über 14 Zoll Stärke haben, dürfen jedoch fhwächer fein. — Didere Zweige als folde, die 
einmal übers Kreuz gefpalten Stäbe von der gedachten Stärke ergeben, dürfen nicht verarbeitet 
werden. Das Hol; muß auf Koften des Lieferanten bis in die Fabrik geſchafft und in die dafelbft 
befindlichen Klafterftapel gefegt werden. Unternehmer, welche entweder die ganze Lieferung von 
270 Klaftern oder geringere Duantitäten — jedoch nicht unter 40 Klaftern — unter den vorge: 
dachten Bedingungen zu übernehmen bereit find, wollen ihre Preisforderungen, fo wie den von 
ihnen zu beftimmenden Lieferungstermin unter der Aufſchrift: Submiſſton auf die Lieferung 
von Weidenholz, verfiegelt und portofrei der unterzeichneten Direktion bis zum „19. Zuli co. 
einfenden, in deren Bureau die Eröffnung der Submiffionen „den 21. Julic. Vormittags Li Uhr” 
ftatıfinden wird. Der Unternehmer bat eine Kaution im Betrage von + des Werthes der Liefe: 
rung zu ftellen und die Kontrakteftempel, fo wie bie Infertionsgebühren zu bejahlen. 
Pulverfabrik bei Spandau, den 18. Juni 1848. 
Die Direftion. 


(31.) Belanntmahung. Am 11. Zuli d. 3. von Vormittags 9 Uhr ab follen zu Soldin im 
Haufe No. 159. der Domftraße Effekten: eine filberne Tafchen: Uhr, Stug:lihren, ein goldener 
Siegelring ohne Perrfhaft, Gewehre, Meubles und Hausgeräthe, Gemälde und KRupferftiche, ein 
Hühnerhund sc., durch Auktion verkauft werden. 

Soldin, den 23. Juni 1848. Königl. Kreis: Zuftiz: Rath Schul;. 


(32.) Belanntmahung. In Kolge eines zwifhen der Butsberrfhaft zu Kai und Nieder: 
Guhren biefigen Kreifes und den ſechs Gärtnern George Kluge et Conforten dafelbft unterm 6. Mai 
1844 abgefchloffenen, am felben Tage volljogenen und am 27. Zuli deffelben Jahres von der Königl. 
Regierung landwirthſchaftlichen Ubtheilung zu Frankfurt a.d.D. beftätigten Renteablöfungs: Reyeffes, 
haben 1) die gedachten ſechs Gärtner zufammen 700 Rıplr. Ablöfungs:Rapitalien für Rechnung der 
Gutsherrſchaft ad Depositum des Königl. Ober⸗Landesgerichts — 2) die Gaͤrtner, Gottlob 
Kranım und die verehelichte Krüger, Anna Rofina gebornen Paech zu Welkvorwerk zufammen 425 
Rıbir. in Kolge eines zu gleicher Zeit abgefhloffenen und beftätigten Dienft: und Abgaben:Abldfungs: 
Rejeſſes zu Martini 1847 zu Händen des Gutsherrn oder ebenfalls ad Depositum einzuzahlen über: 
nommen, fo daß überhaupt 1125 Rıhir, Kapital zur Abzahlung gelommen find. Da nun sub Ru- 
brica 111. No. 1. und 2, zwei v. Gersdorfſche Kideicommiß: Kapitalien von refp. 2000 Rthir. (zwei 
Zaufend Thaler), und 5000 Rıblr. (fünf Taufend Thaler) auf den dem Carl Guſtav Gersdorf gehö: 
rigen Gütern Kai und Nieder⸗Guhren eingetragen fliehen und die Legitimation der rechtmäßigen In: 
haber diefer Kapitalien nicht zu führen ift, fo wird die erfolgte Ablöfung durch Kapital in —— 
des $. 60. der Verordnung vom 30. Juni 1834 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und allen 
denen, welche ein Intereſſe hierbei zu haben vermeinen, überlaffen, daffelbe nunmehr nad Anleitung 
ber $$. 460 — 465. Tit. 20. Thl 1. des Allgemeinen Landrechts felbft wahrzunehmen. 
werden diefelben aufgefordert, mir innerhalb ſechs Wochen von der Publifation diefer Belanntma- 
chung ab gerechnet, anzuzeigen: ob und in wie weit fie von den nad) jenen $. ihnen zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame frei ftehenden Befugniffen Gebrauch gemadt haben. Sollte eine ſolche 
Anzeige refp. Erflärung innerhalb der vorangegebenen gefeglihen ei nicht eingeben, und follten fie 
auch in dem zu ihrer Bernehmung hierüber auf „den 31. Zuli c. früh 10 Uhr“ in meiner Wohnung 
bierfelbft anberaumten Termine nicht erfheinen, fo wird angenommen werben, daf fie von i 
Rechten keinen Gebrauch machen wollen und alfo ihr —— auf das abgelöfte Pertinenzftüd 


als erloſchen zu eradıten. Züllihau, den 2. Juni 1848, 
Schade, Königl. Dekonomie⸗Commiſſions-Rath und 





(33.) Bei 


i WE 3 


(33.) Bekanntmachung. Aus der Revier Verwaltung Wildenow follen am 27. Juli ce. 
Vormittags 10 Uhr in dem Eeffionszimmer des Magifirats zu Kriedeberg 60 bis 70 Klaftern 
nd Sorten Brennbölzer, worunter aus Jagen 40. 264 Klafter eihen Pfahlholz von No. 
21. Bis 48. und aus‘ Jagen 51. 9 Klaftern Theerfchweler-Kichn von No. 1. bis 13., dffent: 
lich meiftbietend gegen gleih baare Zahlung verkauft werden. 

Forſthaus MWildenow, den 2, Juli 1848, Der Königl. Oberförfter Grof. 


(34.) Belanntmahung. Es follen am Montage den 17. Julie, Morgens 10 Uhr auf der 
Meile von der Kreisftadt Bielenjig und 2 Meilen von dem Wartheftrome entfernten Zangenfelder 
eumühble und zwar im dortigen Königl. Korfihaufe folgende, vor demfelben aufgeftapelte, aus 

fiefernen Sageblöden von 20— 24 Fuß Länge und 12 — 19 Zoll Zopfitärke geihnittenen Bretter, 
als: 12 Schod 51 Stück 20 — 24 Fuß lange 3 Zoll ftarke und 5 Schod 40 Srüd 20 — 24 Fuß lange 
10H ftarke, größtentbeils in Loofen zu 15 Stüd, für Königliche Rechnung im Wege der Lieitation 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen ein Viertel im Termine umd den Reſt bis zum 1. Auguft ec. baar 
zu leiftenden Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage an Drt und Stelle 
hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 1) die Berfaufsbedingungen im Termine be- 
kannt gemacht werden follen, aber auch ſchon zuvor zu jeder Zeit im Büreau des Unterzeichneren bier: 
felbft eingefeben iwerden fönnen; 2) die zu verfaufenden Breiter auf Anfuchen zu jeder Zeit der Herr 
Körfter Kredlow zu Korfibaus Neumübl vorzeigen wird, 
Forſthaus Limmrig, den 3. Zuli 1848, Der Königl. Oberförfter Frieſe. 


(35.) Es foll den 14. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum goldenen Löwen in Peig 
nachſtehendes Holz: I. Schugbezirf Kleinfee Jagen 66., 92., 94., 117., 118., 119., 129,, 130, 
134. circa 54 Klafter eihen dreifüßig Nutzholz / 354 Klafter eihen Scheitholz, 1 Rflafter eihen Aft: 
en 254 Klafter fiefern Scheitbol; und 14 Kiafter fiefern Aſtholz zum Localbedarf; II. Schugbezirf 
& önböbe Jagen 67,, 96., 120., 131., 132. und 136. circa 34 Klafter eihen dreifligig Nugbol, 
5 Klafıern eichen Scheithol; und 2 Klaftern fiefern Scheitholz zum Localbedarf; IM. Schugbezirk 
Tauer Jagen 8. circa 115 Klaftern fiefern Scheitholz, 55 Klaftern kiefern Aſtholz und 73 Klaftern 
fiefern Stodholz zur freien Concurrenz; IV. Schugbejirt Drachhauſen II. Zagen 127. 38 Klaftern 
fiefern Aſtholz (gefpalten) und Jagen 32. 1 Klafter kiefern Scheitholz zum Localbedarf; V. Schug: 
bezirk Fehrow Jagen 63. 15 Klaftern kiefern Scheitholz zum Localbedarf im Wege der Licitation 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Tauer, den 30. Zuni 1848. Der Oberförſter Schulze. 


(36.) Holz:Berfauf in der Oberförfterei Altenhof. Aus den Korfifhug: Bezirken Kalau, 
Paradies und Jordan follen „am 14. Zuli Vormittags um 10 Uhr“ bier in meiner Wohnung fieferne, 
birkene und ellerne Brennbötzer öffentlih nad dem Meiftgebote verfauft werden. 

Jordan, den 28. Juni 1848. Der Königl. Dberförfter Behmer. 


(37.) Belanntmadung. Zum Öffentlihen Verkauf im Wege des Meiftgebots unter freier 
Eoneurrenz der Käufer ſteht im Korftrevier Peegig ein Termin „am 21. Juli Vormittags 10 Uhr“ 
auf der Peegiger Schneidemühle an. Das zu verfaufende Holzquantum befteht in 17 Klaftern 
eichen Boͤttcherholz, 125 Klafter eihen Kloben:, 376 Klaftern kiefern Kloben⸗, 2644 Klafter 
fiefern Stodholj. Beim Verkauf ift ein Biertel der Kauffumme als Angeld zu zablen, 

Peetzig, den 27. Juni 1848. Der DOberförfter Langefeldt. 


(38) Bekanntmachung. Die bei Zichtwerder belegene fistalifhe Ablage vom 5 Morgen 81 
DR. foll in Folge höherer Anordnung auf ein Jahr vom 1. Zulice, bis dahin 1849 an den Meiftbies 
tenden Val verpachtet werden. Hierzu ſteht auf „Montag den 17. Juli d. J. Mittags 12 Uhr“ in 
dem Marrahfhen Gafihofe hierfelbft Termin an, zu welhem Unternehmer eingeladen werden. 

Forſthaus Maffin, den 30. Zuni 1848. Der Dberförfter Ew al d. 
(39.) Aut⸗ 





(39.) Wuftion. Mn {Oten ib 8 ens 9 Uhr werde ich auf dem 
NRathhausbofe mehrere Meubel, * m... = he fünf Ferſen —*8* 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Muncheberg, den 25. Juni 1848, Der Königl. Auktions:Commiffarius Rabert. 


(40.) Auktion. Auf Verfügung des Königl. Land und —— hier ſollen „am 
14ten Juli ce Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr” indem vormaligen 
Kanzlei: Zimmer deffelben, auf dem Königl. Schloffe bier, die zur Conkurs-Maſſe des vormaligen 
ag eg Stellbring bier gehörigen Effeften und Waarenvorräthe, welche namentlich 
in Blasfpinden, Regalen, einem großen Lademiſche ıc., in Strobhüten verſchiedener Sorten, 
feidenen und Sammtbüten, Hauben, Spigen, Bändern, Tüll se. beftehen, gegen fofortige Baar: 
zahlung in Preuß. Courant öffentlich meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige werden dazu 
eingeladen. Sorau, den 29ften Juni 1848. Shirmer, 
Land: und Stadtgeridhts » Sefretair. 


(41.) Belanntmadung. Freitag den 7. Zuli d. J. Nahmittags 1 Uhr follen im Tuchfabri— 

kant Friedrich Müllerfchen Wohnhauſe, Burggaffe bierfelbft, die zur Müllerſchen Concursmaflt 

ebörigen Gegenftände, als: Möbel, Kleidungsftüde, Hausgeräth, Bücher, etwas Holz und ver: 

hiedenes Handwerfjeug, namentlih 3 Tuhmaderftühle ıc., gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werben. Sommerfeld, den 30. Zuni 1848. Der Königl. Juſtiz⸗Actuarius Aliſch. 


(42.) Für Brennerei: Befiger! Um die ertragreihfte Gährung bervorzubringen, ift 
es nötbig, das dazu zu verwendende Getreide aller Art fhon während der Ernte einer befondern 
Behandlung au unterwerfen; ich theile das Näbere gegen Erftattung eines Thalers mit, behalte 
mir aber vor von jedem darauf Reflektirenden no 3 Kriedrihsd’or einzuziehen, nachdem ſich diefe 
Berfahrungsart bewährt hat, (am Iften Januar 1849.) Perfonen fünnen fid in meiner Land» 
wirthſchaft dicht bei Potsdam in der Defonomie, Wieſenbau, Brennerei und Brauerei theoretiſch 
vervollfommnen, Feldmeß- und Nivelirfunde wird von befondern Lehrern gelehrt; aud werde id) 
befonders die Anwendung des Galvanismus beim Gährungs: Prozeß vortragen. 

Adolf Pfänder in Neuendorf bei Potsdam, Verfaſſer mehrerer 
Schriften Über Brennerei. 


(43.) Publicandum. Durch die auf meine frühere Anzeige von meiner Frau, oder vielmehr 
deren unfinnigen Rathgeber, in No.26. d. Bl. vorgelommene Erwiederung ſehe ich mich gendthigt, 
jeden Intereffenten des darin betreffenden Gegenftandes nochmals aufzufordern, ſich nad meinen 
früheren Bekanntmachungen zu richten, und wird es jedem vernünftigen Menſchen einleuchtend fein, 
daß bei einer beſtehenden Ehe unter allen Umftänden der Mann der Verwalter des ganzen gemein: 
ſchaftlichen Vermögens ift, dagegen die Frau allenfalls Wachtmeiſter über Kühe und Speifefammer 
fein fann. Cüftrin, den 30. Zuni 1848. Joſeph Schluſche. 


(44) Bon Seiten der Hüttenwerke zu Schmelzdorf und Kamnig wird hiermit befannt 
gemacht, daß dem Herrn C. G. Schlabig in Breslau, Gatharinen:Straße No. 6., der Verſchleuß 
ihrer * —* —— iſt. fehle ih mich TER OR 

n Bejug au es empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. - 
EN e — C. SS hlabip. 

(45.) Es wird im Dorfe Krieſcht und Umgegend ein praktiſcher Arzt dringend und baldigft 
geſucht, da ein folder jet hier nicht vorhanden ift. 

(46.) Zu Micaeli d. J. wird eine Schankwirthſchaft, bei welcher Dekonomie flark betrieben 
werden ann, am liebften auf dem Lande, zu pacht en geſucht. Frankirte Briefe nimmt mit Ber: 
bältniffen und Bedingungen an 3. $rand, Agent, in Frankfurt a.d.D., Regierungsſtr. No.13. 





 Anta-Blaft 
der Agl. Preuſt. Hegierungzu Frankfurt! / O 


As Branffure O., Mittwoch den 12. Jull. ISAS. 








Gefetzſanmlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 25. enthält (No. 2381.) 


(Mo. 2982.) 


(No. 2983.) 


(No. 2984.) 


(No, 2985.) 
(No. 2986.) 
(No. 2987.) 


(No. 2988.) 


u jwifden Preußen und Sachſen, die Herftellung 
zwiſchen Berlin und Dret: 
ben en .d. Berlin den 6. Mär; 1848. 


Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1848, betreffend die 
den Kreisftänden des Kreifes Heiligenftadt in Bezug 
auf den Bau und die fünftige Unterhaltung der Stra: 
fen von Heiligenſtadt nah Wannfried, von Udra nad 
Wahlhaufen, von diefer Strafe ab über Hohengandern 
bis ur Hannoverſchen Grenze und vom Beberberge bei 
Heiligenftadt über Günterode bis zur Grenze des Kreis 
fes Worbis bemilligten fisfalifhen Vorrechte. 


nen Erlaß vom 9. Mai 1848, betreffend die 

dem Actien:Berein zum HauffermäßigenAusbau der Straße 

von Lauban nah Kohlfurth in Bezug auf den Bau und 

bie en diefer Straße bewilligten fiskaliſchen 
rrechte 


Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des 
Statuts des Aftienvereins zum chauſſeemäßlgen Ausbau 
— von Lauben nach Kohlfurth. Vom 31. Mai 


er für die ſtädtiſche Bank in Breslau. Vom 10. 
uni 18 

—* Erlaß vom 10. Juni 1848, über die Tages 
gelder und Fuhrkoſten bei Dienftreifen der Staatsbeamten. 


Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1849, betreffend die 
Bewilligung von Wartegeldern an disponible Beamte. 


Allerhöcfter Erlaß vom 14. Juni 1848, den Bau der Eifen: 

bahn zwiſchen Berlin und der Provin, Preußen von dem 

—— an ii Stargard : Helge @ifenbahn 
— — bis Dirſchau betreffend. 


48 No. 26. 
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No. 26. enthält (Mo. 2989.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mair1848, betreffend bie 
Anwendung der ermäßigten Portotare für KRreuzbandfens 
dungen mitchandfcriftlicher Beifügung des Datums und 

der Namensunterfrift. 


(No. 2990.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1848, die. Ausde 
nung der Beſtimmungen der ierhöäften Rabihrtäiee 
vom 3. Mai 1821 auf die mittelft der Ullerböchſten 
Drder vom 25. April 1848 genehmigte freiwillige. Staates 
Anleihe und die auf diefe Anleihe bezüglihen Schuld: 
verf&hreibungen betreffend. 


(No. 2931.) Geſetz, betreffend den Schug der zur Vereinbarung der 
* —* te berufenen Berfammlung. Bom 
3. Juni 1548, 





Auf den gemeinfchaftlien Bericht des Finanz Minifterii und des Minifterii 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beftimme Ich bierdurh, daß 
die Preußifchen Poftanftalten, bei Aufgabe von Briefen oder Brief Adreffen, 
auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig TIhalern 
einfchlieglich zur Wicderauszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche 
des Preußifhen Poftverwaltungsbejirfes anzunehmen, verpflichtet fein follen. 
Für die richtige Auszahlung diefer Beträge hat die Poft-Werwaltung in der- 
felben Weife Garantie zu leiften, wie für die Verfendung von Geldern. Die 
zur Poſtkaſſe zu zahlende Gebühr für dergleichen Zahlungsleiftungen fol einen 
halben Silbergrofhen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers 
befragen. Das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
ermächtige ch, wegen Ausführung diefer Anordnung das Weitere zu veran- 
laffen. 

Sans-souci, den 24. Mai 1848. 

(94) Friedrich Wilhelm. 
(gez) Hanfemann. von Patom. 
An 
das Finanz. Minifterium und das Minifterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Vorſtehende Alerhöchfte Eabinets-Ordre wird hierdurd mit dem Bemer⸗ 
fen zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß der Termin, von welchem ab 
diefe neue Einrichtung ins Leben treten fol, feiner Zeit, fobald die nörhigen 
Vorbereitungen getroffen fein werden, befonders befannt gemacht werden wird. 

Berlin, den 26. Juni 1848. 


Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Ver⸗ 
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Verorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung 
zu Frankfurt a d. O. mn 04 a. 


Die Preisveränderungen einiger. Chinamittel betreffend. 

Die fehr gefleigerten Einfaufspreife der Königs. Chinarinde,, des Chini- 
oidins und des hydrochlor / und fehwefelfauren. Chiniums. haben. ‚cine, Nevifion 
der Tarpreife diefer Droguen und. ihrer Präparate nörhig gemacht. Demge- 
mäß find in Betreff diefer Arzneiftoffe von dem Königliben Minifterium der 
geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal- Angelegenheiten mittelft Circular-Erlaffes 
vom 2öften Juni d. J. nachftehende Veränderungen in den Beftimmungen 
der Arznei» Tareı vorgefchrieben worden: 


Cortex Chinae regius 1 Une zueeserseennenennennsnesnsnnennsunenen son 8 far. — pf. 
„ * contusus et grosso modo pulver. | 

I: U ee g,„ 6% 

E “ „  subt. pulver. 1 Drachme .. unuen u: 

Chiuiodeum 1 Drakmes., eserresserensnnssnsnsssssdennenns? —— 3, 8» 

Chinium hydro chloralum 1 &erupel armesssnnssneennnenennnernenenne 3» Zu 

4 sulphuricum 1 Serunehnassese-tseeonnäninenniden ns hagieneänn 9 n.;0 „ 


Vorſtehende Preisveränderungen werden hiermit zur Kenntnif der ſämmt⸗ 
lihen Apotheker des hiefigen Negierungs- Bezirks gebracht, um ſich danach zu 
achten, 

Sranffurt a. d. D., den 5. Juli 1848. 


Wir haben gegen die Herren Superintendenten bereits mittelft Circular⸗ 
Verfügung vom 18. Mai a. c. die Anficht ausgefprochen, wie es feinem Be⸗ 
denfen unterliege, daß auch Kirhen, Schulen, milde Stiftungen und andere 
dergleichen öffentliche Anftalten ſich bei der, nach dem Allerhöcften Erlaß vom 
25. April. d. J. eröffneten freiwilligen Staats- Anleihe betheiligten, und wie 
dies felbft im Intereſſe der gedachten Inſtitute nur dringendft anempfohlen wer- 
den könne. Mit Beug auf die Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 14. v. M. 
fordern wir nun aber auch noch allgemein zu einer ſolchen Berheiligung für 
Kirchen, Schulen ꝛc. hierdurch auf, und verhoffen dabei, daß dieſelben nun⸗ 
mehr in Feinem Fall von irgend einem foldhen Inſtitute unterbleiben werde, 
* welchem disponible oder ohne Verluſt realiſirbare Fonds dazu vorhanden 
ind — gi 2 75 

Frankfurt a. d. O., den 4. Juli 1848. 





Per 
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daraa Perſonal⸗Chronif. 

Von dem unterzeichneten Conſiſtorium ſind die Candidaten: 
Julius Robert Friedrich Hermann Buſſe aus Breitenfeld, 
Eornelius Friedrich Adolph Krummacher aus Ruhrort, 

Carl Theodor Heinrich Maßberg aus Perleberg, 

Friedrich Wilhelm Hermann Schrader aus Marienborn und 
Joeohann Chriſtian Daniel Stahlberg aus Fürſtenwerder 
für wahlfahig zum Predigtamte erklärt worden. | 
» +: Berlin, den 4. Julius 1848. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg: 


Der Kanzlei / Diatarius Verch iſt zum Kaſſenſchreiber bei der landwirth· 
ſchaftlichen Abtheilung der Königlichen Regierung ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 4. Juli 1848. 


Der Regierungs⸗Präſident. (gez) ©: Raumer. 


Der Gaſtwirth Hitſchler zu Lippehne iſt als unbeſoldeter Rathmann be⸗ 
ftätigt worden. 


Der duch den Tod des Oberförfters Rehfeldt erledigte, demähft von 
dem Forftfandidaten Kirchner interimiftifch verwaltete Oberförfterdienft zu Cla— 
dom, ift dem, bisher zu DBörnichen angeftelle gewefenen Oberförfter Triepfe 
übertragen worden. 


Der durch die Verfekung des Oberförfters Triepfe erledigte Oberförfter- 


dienſt zu Börnichen ift dem bisher zu Golombfi, im Negierungs-Beyirf Brom. 


berg angeftellt geiwefenen Oberförfter Witzmann übertragen worden. Ä 


"Mer bisherige Oberlandesgerichts-Affeffor Weber ift zum Juſti Commiſſa⸗ 
rius für die Gerichte zu Spremberg, Hoyerswerda und Wittichenau mit An- 
weiſung feines Wohnfiges in Spremberg, und zum Notar im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts hierfelbft beftellt worden. 





Bermifdte Machrichten. 


(1) Die Oberpfarre zu Eonnewalde ifte durch den Tod des Superin- 
tendenten Zehme erledigt worden. 


(2) Ta 
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3.8. a m) 7 (3) Die bisher mit dem Rentamte zu Dobrilugf verbunden geweſenen 

a, 8 Polhzeigeſchafte für den Amtsbezirk Finſterwalde ſind davon getrennt, 

d ift; für dieſelben in der Stadt Finſterwalde ein befonderes Rentamt errich- 

— * dem letzteren auch die Forſtkaſſe für die -Oberförfterei Grünhaus zugelegt 
worden. 

Die Verwaltung dieſes Rentamts und der Forſtkaſſe iſt dem zum Do⸗ 

— ———— ernalinten Regierung ‚ Meferendarius- v. Rabiel Übertragen. 

— a. d. D., den 2Juni 1848. 


— = Königlide Regierung; | 
| sn für bie —— der directen Steuern, Domal vo m) Fotften 
| 


- 
3 





Setanae- () Das Porto für die Ueberfracht an Paflägier- Ge £ vo 

u: En; Hr he Meile Oi tur, ni |i i * 
bei Effecten bis inel 100 Pfand .4.n.ni0 4.8: 3. Spfenmig, 
_ =|- für das Mehrgewicht un menü esessnesüchneneneentem 3 pfennig, 
BE vom 1. Auguft d. J. ab, durchweg, und ohne Unterſchied des Gewich⸗ 
tes, auf 2 Spfennige pro Meile für je 5 Pfund feſtgeſtellt eftgefteße-— Alt übrigen, 
das Paſſagier⸗ Gepäck betreffenden Beſtimmungen, bleiben unvgränfert [I in; Bart 

11] Berlin, den 6. Yuli 1848. 151% 
u— — — Beneral⸗Poſt⸗ Amt. * ⸗ 
Belannts (5.) In Gemäßheit des $. 19. des Statuts für die Probinzial: Ser 


mahung. | Kaffe--des Markgrafthums Micderlaufig vom 7. Februar 1840 bringen wir 
hierdurch zur öffentlihen Kenntnif, daß mit Genehmigung des Königlichen 
Minifterii des Innern dur einen Beſchluß des im Mai diefes Jahres abge- 
haltenen Communal- Landtages der Miederlaufig der Zinsfuß der Einlagen bei 
der Spar: Kaffe des Marfgrafthums Miederlaufig vom 1. Juli diefes 3“ 

ab von 3 auf 3"; Procent erhöht worden if. 

Lübben, den 8. Yuli 1848. 

Landes-Deputation des Marfgrafthums Niederlauſitz. 


+ 


Bon pen 1. tv 
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DSeffentlicher Anzeiger. 


N 28, Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 12. Juli. 1848, 








BSiherheits-PBolizei. 

(1.) Stedbrief. Der Kahnknecht Friedrich Schmidt aus Büftebiefe ift dringend verdäch⸗ 
tig, bier am Abend des 29. Juni d. 3. einen Menſchen getödtet und mehrere verwundet zu 
haben. Derfelbe bat fi, angeblih auf einem Kahn nah Güftebiefe, von bier entfernt, und 
ift fein Werbleib nicht zu ermitteln. 

Alle Civil: und Militairs Behörden erfuchen wir ergebenft, auf den gedachten Schmidt 
—58 zu achten und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit ſchleunigſt in das 

ieſige Gefängniß abliefern zu laſſen. 
Stettin, den 2. Juli 1848. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht; Kriminal-Deputation. 

Signalement. Der Schmidt iſt etwa 25 Jahr alt, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, mittler 
Figur, hat ein rundes Geſicht, röthlichblondes Haar, dicke gebogene Nafe, eiwas breites Kinn, 
rörhlihen Bart, fpricht deutſch und etwas polnifd. 

Seine Bekleidung beftand in kurzem grauen Rod, Lederhofen mit Theerfleden, Schuhen, 
rothbuntem Shawl und blauleinenen Hemde. Er foll Spuren von Stößen im Geſicht tragen. 


(2.) Stedbrief. Der unten näher jignalifirte, bereits mehrfah wegen Pferde: Diebftahls- 
beitrafte, und jegt bei uns wegen fünf verfhiedenen Diebftählen an Nugvieh in Unterſuchung 
und Haft befindlihe Hausmann Friedrich Klauf aus Beaulieu, bat in der Naht vom dten 
zum Öten db. Mts. um 12 Uhr Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniß gewaltfam ausju: 
brechen und zu entfliehen. Alle refp. Behörden werden daher erfucht, auf den höchſt gefähr: 
lichen Verbrecher zu vigiliren, ihm im WBetretungsfalle zu verhaften und an das Königliche 
Land: und Stadtgericht bierfelbft abzuliefern. 

Meſeritz, den bten Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Der Friedrich Klauß ift aus Beaulieu gebürtig, evangeliiher Religion, 
bielt fih in Beaulien auf, 20% Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat hellblondes Haar, bededte 
Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe, aufgeworfene Lippen, 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, Feinen Bart, ovale Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift unterfegter Geftalt, ſpricht deutſch, märkifhen Dialekt, und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war bderfelbe mit einer alten fhwarzen Tuchmütze mit Schirm, einem roth wol: 
fenen Shawl, einem leinenen Hemde, einer alten Zeugwefte, einem Paar alten ftreifigen Zeugs 
bofen, einem Paar Hofenträgern von Strippenband, einem Paar fahlledernen Halbftiefeln, 
blau baummollenen Strümpfen und einer dunkelrothen Fattunenen Unterjade, an den Armen 


geflidt. 


(3) Belanntmadung. In biefiger Stadt ift am 9. d. Wis. ein taubftummer Anabe 
aufgegriffen worden, diber deſſen Drtsangebörigfeit und fonftige — — mittelſt 
der Gebehrde und der Schrift nichts herauszufragen geweſen iſt. Er iſt auf der Straße von 
Grünberg hlerher hier angelangt und nach ſeiner, bei ſeiner Unkenntniß im Schreiben nicht 

gen zuverläßigen Bemerkbarmachung, will er aus einem Drte herſtammen, der weſtlich und 

7 dis 10 Meilen entfernt, von bier belegen ift. Aus mehreren Gebehrden läßt fih anneh- 
men, daß feine Eitern bereits verftorben find. — iſt ſehr aufmerkſam und I 
88 ; 
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lich, beim Weggehen drückt er jedem Anweſenden die Hand und aus feinen Manieren ımd aus 
dem Schnitte feiner Kleidung, welche aus langen defekten grauleinenen Hofen, einer graumarp: 
nei kurzen, mit Theer beſchmutzten Zade mit bleiernen Knöpfen, einer roth- und grüngeblüm: 
ten balbfeidenen defekten Weſie mit gelben WMetallfnöpfen, einem blau: und weißgefireiften 
leinenen Halstud, einem mittelfeinen weißleinenen Hemde, einer alten weiß: und graufarirten 
Müse von Sommerzeug, mit weißfeidenem Unterfutter und Pappenſchild, und kurzen kalble— 
dernen, fehr defeften Stiefeln befiebt, läßt ſich ſchließen, daß feine Heimath vielleicht im 
Wendiſchen liegt. 

Er ift unterfegter Geftalt, 13 bis 14 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, 
bededte Str, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
gefunde Zähne, rundes Kınn, volles Gefiht, gefunde Geſichtefarbe, und dient als befonderes 
Kennzeihen an der rechten Hand eine Schnitt: und eine Brandnarbe. 

Alle, welden über die Berhältniffe diefes Taubftummen etwas befannt ift, werden erſucht, 
foihes ſchleunigſt bieber mirtheilen zu wollen. 

Naumburg am Bober, den 30. Juni 1848. 

Der Magiftrat. 


(4.) Befanntmahung. Der Malergebülfe Julius Herr aus Infterburg hat feinen, ihm 
vom Magiftrate zu Thorn ausgeftellten -Wanderpaß auf der Chauffee zwiſchen Tamfel und 
Scharnhorft verloren. Den Zag der Aueſtellung des verloren gegangenen Paffes hat der :c. 
Herr nicht näher angeben können. Dem Herr ift ein anderes LZegiiimationd: Dokument ertheilt 
und wird daber der qu. Paß bierdurd für ungültig erflärt. 

Landsberg a. d. W., den 20. Juni 1848, 


Der Landrath Flottmann. 





(5.) Bet Perfonen, die wegen Diebeshehlerei bereits in Unterfuchung geweien, find bie 
nachſtehend verzeihneten Saden in Beſchlag genommen worden: 1) ein ladirter Zemmeitorb, 
2) 14 Heine Teller, 3) eine Kaffeetafle und Taſſenkopf, 4) eine geſchliffene Klafche und ein Waſſer 
glas, 5) ein gläferner Saljnapf, 6) cin eines Glas, 7) zwei Meine Bilder mir Goldumfaffung, 
8) ein grünes Umſchlagetuch, 9) zwei feine weiße Tücher mit Spigenbefag, 10) 4 weiße Nach 
jaden,‘ 11) lila wollenes Zeug zu einem Kleide, 12) 124 Eile blaues Zeug, 13) ein braun 
farirter Schlafrod, 141 verſchiedene Reſte von alten auseinandergetrennten Kleidern, 15) eine 
Pappſchachiel, worin fih 43 Rihlt. 25 Sgr., theils in 4, 3, und - Stüden befanden. 
Alle diejenigen, welde Eigenihums-Anſprüche an diefe Sachen nachweiſen können, werden 
aufgefordert, ſich des Vormittags in dem Verhörzimmer unferer Criminal: Abtheilung, Oderſtraße 
Ro. 67., und ſpäteſtens in dem auf „den 19. Juli Vormittags 10 Uhr“ angefegten Termine 
einzufinden, Koften entfichen dadurd nid. 

Frankfurt a. d. D., den dten Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 





(6.) Da folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angeblih abhänden gekommen find, 
nämlid: 1) No. 36,606. Littr. A. über 1000 Rıblr., 2) No. 36,607. Littr. A. über 1000 Rihlr., 
3) No. 10,457. Littr. E. über 200 Rıbir., 4) No. 10,458. Littr, E. über 200 Rthlr., 5) No. 
10,459. Littr, E. über 200 Rihlr., 6) No. 04,237. Littr. F. über 100 Rıblr., 7) No. 94,238. 
Littr. F. über 100 Rihlr., 8) No. 94,240. Littr. F. über 100 Rıhlr., 9) No, 94,241. Littr. F. 
fiber 100 Rıblr., 10) No. 22,065. Littr. G. über 50 Rıhlr., 11) No. 22,066. Littr. G. über 

50, Rıhlr., 12) No. 25,577. Littr. A. über 25 Rthlr., ſämmtlich aus dem Jahre 1842, welche 
aus dem Gortkefaften der deutſchen Kirche zu Senftenberg im Auguſt 1843 angeblich mittelft 
gewaltfamen Diebftahls entwendet worden find, fo werden auf den Antrag des Magiftrats zu 

Senften: 
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Senftenberg alle Diejenigen, welche an dieſe Staatsſchuldſcheine als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder Briefsinhaber, oder deren Erben Anſorüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich bis zum 1. Januar 1849, ſpäteſtens aber in dem bier auf dem Kammergericht 
auf „den 11. Januar 1849 Bormittags 11 Uhr” vor dem Rammergerichts:Referendarius Richter 
anberaummen Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit prä: 
eludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Staatsſchuldſcheine felbft für 
amortifirt erflärt und ftatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. Den Auswärtigen werden 
die Juſtiy Commiffarien Beer, Balentin und Goldfhmidt zu Mandatarien in Vorſchlag gebradt. 
Berlin, den 18. Mai 848. 
Inftruftions:Senat des Königl. Preuß. Kammergerichts. 


(7)  Subhaftations:Patent. Die in der Dammpvorftadt gelegene, Vol. IV. No. 326 b. 
Fol. 35. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Johann Gotthilf Röftel, jegt feinen 
Grben gehörige Scheune, Stall, Garten und Hofraum, welche zufolge der nebft dem Hypotheken⸗ 
fcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 632 Rthlr. 3 Pf. abgefhäst worden, foll „am 14. _ 
September 1848 Bormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a.d. D., den 27. Mai 1848. 

Köntgl. Land: und Stadtgericht. 


— — — — — — — — 


8) Subhaftations: Patent. Zur Kortfegung der Subhaftation des auf der Dammvor: 
ftadt in der Schulftrofe No. 3. belegenen, Vol. IV. No. et Fol. 299. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichneten, dem Zimmermeifter Kriedrih Gottlieb Hut gehörigen Grundftüds, abgefhägt auf 
3464 Rihlr. 8 Sgr. 3 Pf., fteht ein neuer Berkaufs:Termin auf „den 11. DOftober 1848 Bormit: 
tags um 11 Uhr“ vor dem Dberlandesgerichts:Affeffor Moers an. 
Frankfurt a.d.D., den 19. Juni 1848. ‘ 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(9. Subhaftations : Patent. Freiwilliger Verlauf. Land: und Stadtgericht IT. Abtheilung 
ju Landsberg a. d. W., den Töten Juni 1848. 

Das zum Nachlaſſe der verwirtweren Grau Hofräthin Mehls, gebornen Dorothea Louiſe 
Schmalofski, gehörige Wohnhaus, No. 11. der Mühlenvorftadt hierfelbft, die beiden Aderberge 
No. 15. und 12. und die Wieſe No. 17., abgeſchätt auf refp. 2015 Rtihlr. 23 far. 10% pf., 
1635 Rıbir., 195 Rthlr. 21 fer. 10% pf. und 663 Rthlr. 22 fgr. © pf., zufolge der nebſt Hnpo: 
thekenſcheinen und Bedingungen in der Ilten Geſchäfts-Abtheilung einzufehenden Taren, foll „am 
1Sten September 'c. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſielle Theilungshalber fubbaftirt 
werden. 


(10.) Subhaftations: Patent. Das hierfelbft auf dem Graben unter No. 306. belegene, 
Vol. 111. No. 294. Fol.379. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebjt Zubehör des Acker⸗ 
bürgers Johann Friedrich Schmidt, abgefhägt auf 160 Rtbir. zufolge der nebft Hypothelenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll in dem „am 25. Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ anbes 
raumten Termin: Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zielenzig, den 28. Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Belanutmahung. In der Kreditfache des hieſelbſt verftorbenen Nadlers Heinrich Ger: 
lach wird denjenigen Gläubigern des Gemeinfhuldners, melde ihre Korderung zu den Alkten noch 
nicht angemeldet haben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bekannt gemacht, daf die vorhan⸗ 
dene Maffe ind Wochen unter die befannten Kreditoren veriheilt werden wird. | 

Zielenzig, den 3. Juli 1848. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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612) Proklama. Ueber das Vermögen des Putzwaarenhändlers Friedrich Wilhelm Aleran: 
der Stellbring bierfelbft, welches zur Befriedigung feiner ſämmtlichen Gläubiger nicht hinreicht, 
ift durdy die Verfügung vom 2iften Juni 1848 der Conkurs eröffnet worden. Es wird daher allen 
denen, welde dem Gemeinfhuldner gehörendes Geld, Geldeswerth oder Dokumente befigen, oder 
welde demjelben etwas bezahlen oder liefern follen, bierdurd angedeutet, an Niemanden das 
Mindefte davon verabfolgen zu laflen, vielmehr ſolches uns ſogleich anzuzeigen, und die bei ihnen 
befindlihen Gegenftände, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in unfer Depofitorium abzuliefern. 
Mer diefer Anweifung zumider handelt, ift der Concurs: Maffe auf Höhe der zurüdbehaltenen oder 
verſchwiegenen Gegenftände verantwortlid, und geht außerdem feiner Pfand: oder anderer Rede 
darauf verluftig. Sorau, den 2iften Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


( Subhaftations: Patent. Gerichtliher Verlauf. Das dem Zimmerpolirer Hirthe hier: 
felbft gehörige, in der biefigen Dbervorftadt belegene Wohnhaus No. 501., weldyes nad) der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3003 Rthlr. 28 Sgr.I Pf. abgefhägt 
ift, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 14. Oktober 184N Vormittags um 11 Uhr“ im 
unferem Gerichtszimmer No. IH. auf dem Königlichen Schloffe öffentlich verkauft werden. 
Sorau, den 18. Juni 1848. 
| Königl. Preuß. Land: und Stadt: Beridt. 


(14.) Subhaftationss: Patent. Gerichtlicher Verlauf. Der dem Garl Auguft Bräunig 
ehörige, bei Kunzendorff gelegene und zur Stadt Sorau gehörige Gafthof zum grünen Baum 
0.670., welcher nady der nebft Huporbelenfhein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3074 
Rıblr. 8 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt ift, foll im Wege nothwendiger Subhajtation „amji. November 1845 
Vormittags um 14 Uhr“ in unferem Partbeien Zimmer No. I. bierfelbft öffentlich verfauft werden. 
&orau, den 11. Juni 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


- (15.) Edictal:Citation. Das fogenannte Mathingſche Bauergut zu Echönewalde, zu wel 
dem nad einer im Jahre 1750 aufgenommenen Tare 143 Scheffel 8 Megen Ausfaat Zand und 
Wiefen von 8 Zuder Heu gehören, ift bieher zugleich mit dem der Stadt: Commune zu Zudau gebö: 
rigen Schäferei:Borwerke dafelbit verpachtet gewefen. Die Stadt: Commune zu £udau beanſprucht 
nun das Eigenthumsrecht an diefem Gute und hat auf Anlegung einge befonderen Hupothefen : Kolii 
und Berichtigung ihres Befigtitels bei uns angetragen. Es werden daher alle unbelannten Real: 
prätendenten, welche ein befferes Recht an diefem Gute zu haben vermeinen, bierdurdrvorgeladen, 
ihre Anſprüche in dem auf „den 12. September 1848 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine geltend zu maden, unter der Verwarnung, daß die Aufenbleibenden mit 
ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundftüd werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zudau, den 9. Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Nachdem über das Vermögen des Spinner Wilhelm Dorndrad hiefelbft Concurs eröff⸗ 
net worden, werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daffelbe zu Haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, diefelben in dem „am 12ten September Bormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtslokal 
anftehenden Termine, entweder in Perfon oder durdy einen zuläffigen Bevollmächtigten, mozu die 
Herrn Juftiz-Commiffarien Kahls in Sonnewalde und Strud in Calau vorgefdhlagen werden, an: 
sumelden, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe präfludirt werden, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Kinftermalde, den 30ften April 1848. : 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 
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- (17) Belanntmahung. Nachdem das unter der Hausnummer No. 48. zu Hartmannsdorf 
belegene, früher dem Ehriftian Kifher, jegt dem Johann Gottfried Hanſchiſch gehörige Laaf: Rof- 
färhengut durd den zwifchen dem Befiger und der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. abge: 
ſchloſſenen und am 31. Dezewiber 1846 beftätigten Rezeß zu Eigenthum verliehen worden, foll das 
Hypotheken⸗Folium diefes Grundftüds angelegt werden, und es liegt die bereits angelegte Tabelle 
in unferer Supothefens Kegiftratur zur Einficht bereit. Es has daher Jeder, der hierbei ein Intereſſe 
zu haben vermeint und feiner Korderung das mit der Eintragung verbundene Vorzugsrecht zu 
verfhaffen gedenkt, fidh innerhalb zwei Monaten beim unterzeichneten Gericht zu melden und feine 
Unfprüde, unter Einreihung der Dokumente darlıber, näher zu beſcheinigen, weil nad Ablauf die: 
‚fer Friſt die Tabelle, wie fie angelegt ift, in das Hypothekenbuch übertragen werden wird. 
Lübben, den 24. April 1848, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. / 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: u. Stadtgericht zu rn den 6. Mai 1848. 
Das im Dorfe Neu: Rüdnig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. II. pag 757. No 69. 
verzeichnete, dem Kreimann Johann Loeper gehörige Brundftüd, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf Rihlr. gerichtlich abgefhägt, foll „am 18. Yu: 
guft c. Vormittags 11 Uhr” an Drt und Stelle fubhaftirt werden. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 24. Juni 1848. 
Die den minderjährigen Geſchwiſtern Gentzſch gehörige Wieſe No. C. 22. aus 3 Magd. Morgen 
112 DRuthen beftehend, laut der nebft Hypoihekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehen- 
den Tare gerichtlich auf 89 Rthlr. 23 Sgr. I Pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 4.Dftober c. 
Bormittags 11 Uhr“ in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verkauft werden. 
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(20.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Sonnenburg, den 11. April 1848. 
Das zu Worfelde belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIII. No.27. Fol. 53. verzeichnete, dem 
Leinweber Erdmann Dammſchneider gehörige Koloniſtenloos von 114 Magdeburger Morgen, abge: 
ſchätzt auf 970 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
„am 28. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(21.) Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerihts: Gommiffion No. I. zu Woldenberg. 

Die am Mehrenthinſchen Fließe belegenen, den Gigenthümer Friedrich Katzkeſchen Eheleuten 
gehörigen Wiefengrundftüde, im Hypothekenbuche Fol. 159.b. Vol. III. No. 1. fo wie Fol. 299. b: 
und 284.b. Vol.IV. No. 1. verzeichnet, zuſammen gefhägt auf 880) Rıhlr., follen „am 10. October 
d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare und die neueften 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen und follen die Kaufbedingungen im Termine 
regulirt werden. Woldenderg, den 20. Zuni 1848. 


(22.) Dffener Arreſt. Ueber das Bermögen des Kaufmanns Heymann Hirfch hierfelbft ift 
durch die Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arrejt verfügt worden. 
Es werden daher Alle, mweldye von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Saden, Effekten oder 
Briefſchaften in Händen haben, angewiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, viel: 
mehr dem unterzeichneten Berichte fofort davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sadyen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte an das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls, und wenn 
deunod etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden follte, dies für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beten der Draffe —— beigetrieben, wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſel⸗ 
ben verſchweigen oder zurüdbehalten follten, ſie mir allen ihren daran habenden Unterpfands- oder 
andern Rechten für verluftig werden erklärt werden. Woldenberg, den 28. Mai 1848. 

König. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion Woldenberg. - 
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(23) Ediktal-Citation. Nachdem über das Vermögen des Kaufmannes Gottlob Mehner 
hierſelbſt mit· elſt Verfügung vom Mſten v. Mts. der Concurs eröffnet worden, werden alle unbe: 
Fannten Gläubiger des Gemeinfhuldners aufgefordert, im Termine „den WBften Auguſt c. Nach— 
mittags 3 Uhr“ am hiefiger Gerichteftelle entweder in Perfon oder durch einen gehörig legithmirten 
Berolinrädtigten zu erfheinen, und ihre Anfprüde an die Gonfuremaffe gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, fi aud über die Beibehaltung des beflellten Interims: Gura: 
tors zu erfiären Die im obigen Termine nit Erfheinenden werden mit allen ihren Anſprüchen 
an die Maffe präffudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt werden. Zugleich werden ben auswärtigen Gläubigern der Juſtiz-Commiſſarius Kobligk 
bierfelbft und die Zuftiz: Commiffarien Hagen und Knoblody in Cottbus als Mandatarien in Bor: 
ſchlag gebracht. Peitz, den Sten Juni 1848. 

Königl. — Land: und Stadtgerichts-Commiſſion. 


(24.) Bekanntmachung. In Prozeßſachen des Kaufmann Philipp Fränkel zu Mannheim 
gegen den Kaufmann Leopold Hergefell zu Lübbenau, follen mehrere Mobilten, Weir: und Kauf: 
mannswaaren !c., im Wege der Auktion Öffentlich verfauft werden. Hierzu haben wir einen Ter: 
min auf „den 22ften Juli ec. Bormittags 10 Uhr“ an Juftig: Kanzleiftelle anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluftige einladen. Lübbenau, am iften Zuli 1848. 

Die Gräflih zu Lynarſche Zuftiz = Kanzlei. 


= Bekanntmachung. Im Wegr der Erekution follen am 25. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem biefigen Rathhauſe zwei Halbblutspferde (Stuten) öffentlich meifthietend gegen baare Zah: 
lung verfauft werden. Arnswalde, den 28. Juni 1848. 

Königl. Kreis: Zuftizrarhs: Anıt. 


(26.) Subhaflations:Patent. Das den Carl Ludwig Kugas und deffen Ehefrau, Johanne 
Charlotte gebornen Gefelle, modo deren Erben gehörige, zu Morrn sub No. 12. belegene Kleinhäus: 
lergut, beftebend: 1. aus einem Haufe mit 125 Dtuthen Land und einer Scheune, 2. aus eınem 
Stüd Land im fogenannten Mittelbufche von 3 Magdeb. Morgen 132 DRuthen, gerichtlich abge: 
fhägt auf 401 Athlr. 4 Sgr., foll Theilungshalber im Wege der Subhaftation „am 22. September 

-Bormittags um 11 Uhr” in der Gerichteftube zu Morrn oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landeberg a. d. W., den 21. Mai 1848. 

Patrimonial: Geriht Morrn. 


(27.) Belanntmadung. Der Herr Standesherrihafts:Befiger Graf von Houwald hierfelbft 
beabſichtigt, in dem bereits vorhandenen Brennerei:@ebäude auf dem herrſchaftlichen Vorwerke zu 
Mochow einen Dampf: Enlinder aufjuftellen. Nach Vorſchrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Drdnung vom 17. Januar 1845. bringen wir diefes Vorhaben bierdurdy mit der Aufforderung zur 
Öffentlihen Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präffufivifcher Friſt bei ung 
anzumelden und refp. zu begründen. Straupig, den 7. Zuli 1848. 

Das Gräfl. v. Houwaldſche Polizei: Amt der Standesherrfhaft Straupig. 


(28.) Belanntmadhung. Der biefige Kafjendienerpoften, mit einem fixirten Einkommen von 
34 Rthlr. 6 Sgr. und etwa 6 Rthlr. Erefutionsgebühren, foll mit einem Unſtellungsberechtigten 
bejegt werden. Meldungen, auf 5 Sgr. Stempelbogen gefchrieben, werden bis zum 1. Augufi c. 
entgegengenommen. Bemerkt wird, daß der Kaflendiener eine Kaution von 50 Rıbfr. zu beftellen 
bat. Königsberg 4.d.N., den 28. Juni 1848. 
Der Magiftrat. 
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(29.) Bekanntmachung. Die Stelle eines Stadt⸗Sebretairs hierſelbſt, womit ein Gehalt 
von 350 Rthlr. jährlich verbunden ift, foll anderweit befegt werden, und fordern wir qualificirte 
Perfonen hiermit auf, ſich innerhalb vier Wochen bei ung zu melden. 

Eortbus, den Aten Zuli 1848. £ 
Der Magiftrae. 


(30.) Belanntmadhung. Es ſollen Freitag den 2Aften d.M Vormittags 10 Uhr Hier in der 
——— Rentamts-Expedition die beiden zur Stifisherrſchaft gehörigen, unweit det Stadt Fürſten⸗ 
berg belegenen fogenannten Dielower Weinberge, enthaltend zufammen 12 Piorgen 67 ORuthen 
Magdeburger Maaf, mit dazu gebörigem Wohnbaufe, Stall und Inventarium an Weinftöden, 
Obſibäumen und Gartengeräthihaften, auf 6 Jahre (bei llebernahme der Bauverpflihtung Seitens 
des Pädhtess eventunliter auf 18 Jahre,) öffentlih an den Weiftbierenden verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige bierdurdy eingeladen werden, mit dem Bemerten, daß Anfhlag und Pachtbedingungen 
auf dem Rent: Amte zur Einſicht bereit liegen. Neujelle, den 6. Zuli 1848. 2 

Königliches Rent : Amt. 


(31.) Belanntmahung. Cs fol Sonnabend den 29ften d. M. Vormittags 10 Uhr in der 
Erpebition des unterzeichneten Rent: Amts das beim hiefigen Amtsdorfe Ziltendorf belegene alte 
Scäferei: Geböft, beftchend in einem maffiven Wohn: und damit in Berbindung ftehenden Stall: 
gebäude, nebft 3 Morgen 26 DRurben Hofraum, Garten: und Aderland, tarirt zufanımen auf 
705 Rihlt. Kaufgeld und 2 Rtbir. jährliche Grundfteuer-Zahlung, Öffentlich an den Meiftbietenden 
vertauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Hälfte des vor: 
fiebenden Tarwertbes im Termin baar bezahlt, die andere Hälfte dagegen bei 5 Procent Berzinfung 
innerhalb 3 Jahren berichtigt werden muß. Neuzelle, den 6. Zuli 1848. 

Königlihes Rent: Amt. 


(32) Zum Berfpinnen zu Garnen braucht die unterzeichnete Anftalt bis Ende Dftober d. $.: 
1) 3— 4000 Gentner rothe, braune oder graue, 2) 500 Gentner weiße und 3) 100 Gentner ſchwarze 
Kuh: oder Kälberhaare, 4) 150 Gentner weiße oder graue Ziegenhaare. Genannte Haarforten 
müffen ganz gut, troden und nicht zu abgängig fein. Wer diefe Duantitäten, im Nettogewidt 
franco Sonnenburger Straf:Anftalt, im Ganzen oder tbeilweife liefern will, bat feine Offerten 
fpäteitens bis 26. Juli d. 3. portofrei an die Direktion der Anftalt einfufenven. Die Zahlung erfolgt 
nad richtiger Ablieferung unter Rüdgabe der Thara. Eonnenburg, den 5. Juli 1848. 

Direktion der Königlihen Straf: Anftalt. 


(33.) Weidenbolz: Lieferung. Kür die Königlihe Pulverfabrif bei Spandau follen 
270 Klaftern Weidenholz von nachſtehender Befchaffenbeit geliefert werden. Das Holt muß von 
der Rinde vollftäudig befreit fein, — die einzelnen Stäbe müffen durchſchnittlich ! Fuß Länge und 
nicht über 14 Zoll Stärke haben, dürfen jedoch ſchwächer ſein. — Didere Zweige als ſolche, die 
einmal übers Kreuz aefpalten Stäbe von der gedadhten Stärke ergeben, dürfen nicht verarbeitet 
werden. Das Hol; muß auf Kofien des Lieferanten bis in die Fabrik geſchafft und in die dafelbft 
befindlihen Kla pel gefegt werden: Unternehmer, welche entweder die ganze Lieferung von 
270 Klaftern oder geringere Duantitäten — jedoch nicht unter 40 Klaftern — unter den vorge: 
dachten Bedingungen zu übernehmen bereit find, wollen ihre Preisforderungen, fo wie den von 
ihnen zu beftimmenden Xieferungstermin unter der Auffrift: Submiffion auf die Lieferung 
von Weidenbolz, verfiegelt und portofrei der unterzeichneten Direktion bis zum „19. Zuli 0.“ 
einfenden, in deren Bureau die Eröffnung der Submiffionen „den 21. Zulic. Vormittags 11 Uhr“ 
ftattfinden wird. Der Unternehmer hat eine Kaution im Betrage von 5 des Werthes der Licfe: 
rung zu ftellen und die Rontraftsftempel, fo wie die Infertionsgebühren zu bezahlen. 

Pulverfabrik bei Spandau, . 18. Juni 1848. 
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(34.) Es ſoll „den 4. Auguſt 0.” im Gafthofe zu Steinfarth nachſtehendes Holz, aus ber Re: 
vierverwaltung Reppen, und zwar: I. aus den lnterforften Reppen, circa 50 Klaftern eichen Scheit, 
15 dergl. Stod, 10 buchen Scheit, 870 kiefern Scheit, AO dergl. Ant u. 260 dergl. Stod; IL-aus 
; den Unterforfien Neuendorf, circa 70 Klaftern eichen Scheit, 10 dergl. Aft, 40 dergl. Stod, 800 

fiefern Seit, 30 dergl. Aft und 500 dergl. Stod; 111. aus der Polenziger Unterforft, 3 Klaftern 
eichen Aft, 23 birken Scheit, 6 dergl. Aft, circa 60 Klaftern elfen Scheit, 40 dergl. At, 170 kiefern 
Scheit, 5 dergl. Aft, 100 dergl. Stod; — bei völlig freier Eoncurrenz und wobei jedes Raufgebot 
unter 50 Rthlr ſogleich ganz, von denen von 50 Rıblr. und darüber aber mindeftens der vierte Theil 
fofort im Termine eingezahlt werden muß, — im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbieten: 
den gegen baare Bezahlung verfauft werden, wozu fi Kaufluftige an dem gedachten Tage Bormit: 
tags 9 Uhr im Berfaufslofal einfinden wollen. 

Forſthaus Reppen, den 8. Juli 1848. Der Dberförfter Mendel. 


(35.) Es foll „den 4. Auguft ec.” im Gafthofe zu Steinfarth, vor Beginn des an demfelben 
Tage und Drte ftattfindenden größeren Holzverkaufs, — verſchiedenes Brennholz, in Heinen Duanti- 
täten zur Befriedigung des haͤuslichen Bedarfs der hieſigen Umgegend, wobei alfo Holzhändler und 
größere Gewerbetreibende ausgeſchloſſen find, — öffentlich lizitationsweiſe gegen gleich baare Bezab: 
lung verfauft werden. Der Verkauf nimmt um 8 Uhr Bormittags, feinen Anfang. 

Forſthaus Reppen, den 8. Juli 1848. Der Dberförfter Mendel. 


‘ (36.) Belanntmahung. Es foll Mittwochs den 19. Juli c. in Sonnenburg im Menze’fchen 
Gaſthofe nachſtehendes Holz, als: circa 13 Klaftern eihen Scheit: und 14 Klafter desgl. Afthol; 
aus Jagen 23.a., 19 Klaftern elfen Scheit: und 10 Klaftern desgl. Aſtholz aus Jagen 23.b., fowie 
254 Klafter kiefern Scheit: und 8 Klaftern desgl. Afthol; aus Jagen 24.b. des Korfibelaufs Son: 
nenburg, und Montags ben 31. Juli ec. in Limmrig im Gafthofe zum goldenen Löwen circa 20 Klaf: 
tern kiefern Scheitholz, fo wie die dann noch im Beſtande befindlichen kiefernen Bauhölzer aus 
Sagen 22. d.e. des Forſtbelaufs Trebow und der noch Übrige Beftand an fiefern Reifig im Jagen 
11.e. Belaufs Limmrig, welde Hölzer die betreffenden NRevierbeamten, als: Körfter Kinne zu Forſi⸗ 
haus Sonnenburg, Kunge zu Forſthaus Trebow und Schöppenthau zu Ger aus bei Limmrig auf 
Verlangen nachweiſen werden, im Wege der Liritation Effentli an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an den gedachten Tagen Vormittags 94 lihr hiermit 
eingeladen werden. Forſthaus Limmrig, den 5. Zuli 1848. 

Der Königlihe Dberförfter $riefe. 


(37.) Belanntmahung. Aus der Nevierverwaltung Zicher follen „am 12. Juli, 9. Auguſi 
und 13. September d. 3. von Mittags 12 Uhr ab“ in dem Blaferfhen Bafthofe zu Neudamm, jedes: 
mal circa 70 Klaftern kiefern Brennholz zur Befriedigung des Lofalbedarfs, gegen glei baare 
Bezahlung Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Forſihaus Bier, den 5. Juli 1848, 

Der Königl. Dberförfter Boehm. 


(38.) Belanntmadung. Zum Berfauf von Kiefern Brennholz in Heinen Duantitäten zum 
Bedarf der Umgegend ftehen im Korftrevier Peegig Termine „am 14. Juli und 18. Yuguft Bormit: 
tags 9 Uhr‘ auf der Peegiger Schneidemühle an. Peetzig, den 27. Juni 1848. 

Der Dberförfter Langefeldt. 


(39.) Belanntmahung. Es follen den 28. Zuli, 29. Auguft und 26. September c., jedes: 
mal Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gafthofe verfhiedene Brennbölzer, nad Umſtänden auch 
Baubölzer, zum Lokalbedarf der Eins und Anwohner Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft werden. Die Nummern der zum Berfauf kommenden Hölzer können Kaufluftige 
drei Tage vor dem Termine in meinem Gefchäftssimmer erfahren. 

Dobrilugf, den 5. Zuli 1848. Der Dberförfter Zinke. 


(40.) Holj: 


I, Bo —— 


A40) Holjerfauf. Es follen im Gaſthofe zu Hohenwalde „am 2ften d. J von Bor: 
mittags: 9 Uhr an“ 36 Stück fiefern Bauholz und Are dergleichen —— En verſchie⸗ 
dener Länge und Stärke, fo wie 44 Klafter buchen Felgenholz zur freien Conkurrenz, und an 
‚bemmfelben Tage von Bormittags 11 Uhr an circa 100 Klaftern diverſes Scheit- und —E 
hol; zum Lokalbedarf, mit Ausſchluß der Holzhändter, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Drei Tage vor dem Termine kann das Holz von den betref⸗ 
fenden Körftern zum Anfiht nachgewieſen werden. 
o Forftbaus Hohenmwalde, den Item Juli 1848. Der Königl. Dberförftr Ewald. 


(41) Yuktion, Im gerichtlichen Auftrage follen „Wontag den 24. &. Mis. Nahmittags 

um 3 Uhr“ im Hirſchlaffſchen Gaſthofe hierfelbft zwei braune Pferde, ein Heiner: Reifewagen, und . 

ein Kleiderfpind gegen gieich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden... er 
Letſchin, den 9. Juli 1848. Der gerichtliche Auftions: Rommilfarius LZudemig. 


— 32 Auktion. Am 2aſten Juli d. J. Vorwittags 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen Schloſſe 

ie Sun —— er age Kleiderzeuge, fo wie drei Stück Tuche öffentlich 

mi id gegen fofort ung, verfauft werden. — 
nah en Qu Rus. ' Durin 


Sonnendurg, den | ‚ 
Land: und Stadtgerichts:Aftuarius, im Yuftrage. 


(43), Befahntmadhung. Die dem biefigen Tuhmadser: Bewerte geöbrige Zuämale in 
— ſoll mn 14. Auguft d. J. —— 3 a an Drt und Stelle meiftbietend ver: 
werben.: „Die Kaufebedingungen können bei dem Dberälteften Pagelt eingefehen werden. 
‘> &premberg, den 3: Juli: 1848, . 
ge Der Borftand des Tuchmacher⸗-Gewerls. 
(44.) Preußifhe Renten : Berfiderungs: Anftalt, 
Stand der Rente für das Jahr 1848, zahlbar am 2. Januar 1849. 














Jahres⸗ RITTER TEE ERSTE 8 Er hf * 
Geſellſchaft. T. IL. ui. IV. v | v1. 

Ar. Diyw ER Ref. Dr u Auf Hrn Ref Apr 
1839 3116.06] 3/27 64 10 4 all of 51.771 6|8).6 
1840 310 —1 3,383) — 4 4|-f 41151] 4) 28) —] 6] 10,6 
1841 3:13)— 3 121 —1 4| 2| Od 4413 4124 00 6) 14 — 
1842 313 0 3.24, 64 4 rg 6) Al 15) —] 4271 —I 5] 27 6 
1843 310! 435 AA 51 0) A, 19 — 5, lli —I 6,17, 6 
1844 317'-]3 14 —13%0| d) A| 2] —| 4119 9 —|—| — 
1845 36 —3 13  3!R2!—-] 4 3—A—419 I—— — 
1846 3:4: 60832 -I3 1 44 1 AI 1 GG —I—| — 
1847 311-1 3101-1 3.911 41 — — 4! WI — — —— 


ie Steigerung im verfloffenen Zahre für die einzelnen Klaſſen wird gewiß als eine 
finftige bezeichnet werden können, mamentli tritt die Tahresgefellihaft 1843 angenehm 
ru denn die Erhöhung war, für 1. Kl. 12 Sgr., 2. Kl. 14 Sgr., 3. Kl. 105 Sar., 4. 
K.19 Sar., 5. Ki. 22 Sor, 6. Kl. 28: Sgr. Zur Annahme von Anträgen, fo wie jur 
etwaigen Rüdfprade und Auskunft jeglider Art bin ich ftets von Morgens 7 bis Abends 
8 Uhr im meinem Gomtoir anmwefend. Der Kaufmann und Haupt » Ugent 

G Nowka in Frankfurt a. d. D 


— 9 bh (45.) Be 
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+. (45. Bekanmwachung. Die mir sugehörigen, hart am Dorfe und der Eiſenbahn bei Bries⸗ 
tow tm Zuſammenhange belcgenen, volllommen dismembtirten und vorzugeweiſe zu Bauſtellen 
und jedwedem Gewerbsbettieb ſich eignenden 12 Morgen 93 Dotuthen Aclerland beabſichtige ich 
entweder ihr Ganzen oder aber auch in kleineren Parzellen, je nachdem es gewünſcht wird und der 
Sache angemeflen ift, aus freier Hand zu verlaufen und lade ich Kaufluftige: Hiermit ein, ſich 
Behufs mundlicher Beſprechung, reſp. Kaufabfchluß, nad Hier bemühen zu wollen. 
Hammerpfort, den 4. Zuli 1848. 2) 2* G. Gründen, 


(46.) Entſchloſſen, zur Gefellfhaft meiner zwei Söhne, von 8 und 13 Jahren, einige Ana: 
ben von ähnlihem Alter in Penfion zu nehmen, erfuche ich diejenigen Eltern, welche geneigt wären 
ihre Söhne mir anzuvertrauen, ſich in portöfreien Briefen arı mid) wenden zu wollen. Die Bedin: 
gungen werden möglichft billig geftellt werden. Peteredorf bei Bagon; den 7. Juli 1848: 

" RR . Thomas, Prediger. 


(47.) Die Unterzeichneie empfiehlt ihr Lager guter Brüffefer und Birminghamer Stahlfedern 
zu dem Preife von 5 Sgr. bis 14 Rıhlr. pro Groß. — 2. eo 
Hoffmann’fhe Buchhandlung (Ar. Hammerfhmidt,) 

| | in $ranffurt a. d. D., Dderſtraße No. 49. 


(48) Hirfhfänger mit Tombad-Befhlag inmenefter Facon, fauber und ſchön gearbeitet, 
empfiehlt zu den billigften Preifen die Neufilber: Fabrit von Julius Bla ndr in Srankfurt ad. O. 


(49.) Für Brennerei-Beſitzer! Ilm die ertragreichſte Gährung herdorzubringen, iſt 
es nöthig, das dazu zu verwendende Getreide aller Art ſchon während. der Ernte einer beſondern 
Behandlung zu unterwerfen; ich ıbeile das Naͤhere gegen Crftattung eines Thalers mit, behalte 
mir aber vor von jedem darauf Mefleftirenden noch 3 Kriedriched’or einzuyiehen, nachdem ſich dieſe 
Berfahrungsart bewährt hat, (am Iften Januar 1849.) Perfonen fönnen fi in meiner Lands 
wirthſchaft dicht bei Potsdam in der Defonomie, Wicfendbau, Brennerei und. Brauerei 
vervollfommmnen, Keldmeß: und Nivelirtunde wird von befondern Lehrern gelehrt; auch werde ich 
befonders die Anwendung des Galvanismus beim Gährungs:Projef vortragen. 

Adolf Pfänder im Neuendorf bei Potsdam, Berfafler mehrerer 

: Schriften über Brennerei. 


150.) Ein unverbeirarheter, in allen Branden der Landwirthſchaft erfahrener, ganz mitt: 
tairfreier junger Mann, deſſen Tüchtigkeit als Inſpektor ſowohl durdy Atteſte, als auch durch pers 
fönliche Empfehlung befunder werden kann, ſucht zu Michaeli e. einen derartigen Poften. Nötbhis 
genfalld würde derfelbe auch eher eintreten können. Offerten find unter der Adreſſe 8.9. 3. p. 
rest. Reppen einzufenden. Ä 


(51.) Es wird im Dorfe Kriefht und Umgegend ein praftifcher Arzt dringend und baldigft 
geſucht, da ein folder jegt hier nicht vorhanden ift. 


(52.) Ein unverbeiratheter, in allen Branchen der Gärtnerei erfahrener Kanft: und Gemüfe: 
gärtner (zugleich Zäger), welcher empfehlenswerthe Zeugnijfe hat, fucht zum 1. Oktober ein Enga 
ment. Adreſſen erbittet man franco in der —— Hofbuchdruckerei in Frankfurt a. And 


(53.) Ein mit den nötbigen Säultenntniffen verfehener junger Mann findet in unferm 
Colonial: Waaren : Gefhäft fofort als Lehrling ein Unterfommen. Ann 
| Geb. Bendir in Landsberg a. d..W, 
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Anmts⸗Glatt 
— der Kgl.Breuß.Regierungzu Fraukfurt! / O. 
W 29, Frankfurt O., Mittwoch den 19. Juli 1848, | 





— nu 


Seſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 27, enthält (No, 2992.) Allerhöchſter Erlaf vom 25. Juni 1848, betreffend bie 
Bildung eines neuen Staatsminifteriums und die Ernen⸗ 
nung des bisherigen Dberpräfidenten von Auerswald zum 
Praſidenten deffelben. 

No. 28. enthält (Mo. 2993.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1848, betreffend die 
der Stade Wittſiock in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung einer Chauffee von Wittſtock nach der Lan: 
besgränge in der Richtung auf‘ Wredenhagen bewilligten 
fislaliſchen Vorrechte. 

do. 2094.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffenb bie 
Abänderung der Strafbeſtimmung im $ 2. des .- 
ments über das Waſſerhalten bei den Königlihen Wers 
fen und Mühlen im Finow-Kanal vom 22. Juni 1747. 
(No. 2995.) Proviforifhe Verordnung, die Zoll: und Steuerfäge vom 
ausländifhen Zucker und Sirup und vom inländiſchen 
Nübenzucer fir den Zeitraum vom 1. September 1848 
bis dahin 1850 betreffend. Vom 18. Juni 1848. 
(No. 2996:) Allerhoͤchſter Erlap vom 24. Juni 1848, die Verlegung 
der Gerichtsferien im Bezirke des Rheinifchen Appeltas 
tions⸗ Gerichtshofes zu Köln betreffend, 


Auf den Bericht des Finanz Minifterii und des Minifteri für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 15. d. M. beftimme Ich hierdurch, daß 
die in Meiner Ordre vom 8. April d. J. vorläufig auf drei Monate bewilligte 
Ermäßigung der Affecurany Gebühr für Geldfendungen in Beträgen über 1000 
Rthlr. auf die Hälfte des geſetzlichen Betrages auch ferner, und fo lange fort 
beftehen fol, als das Bedürfniß dafür vorhanden ifl. Dabei beftimme Ich 
jedoch, daß bei dergleihen Sendungen die Ermäßigung der Aſſecuranz Gebühr 
nur für den Taufend Thaler überfteigenden Theil der declarirten Summe ein- 
zutreter hat, für die erften Taufend Thaler aber die volle Gebühr zu entrich⸗ 
ten if. Das Minifterium für Handel,- ae öffentliche Arbeiten “ 

die 
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die Ausführung dieſer, durch die Gefeß- Sammlung zu publicirenden Verord- 
nung zu bemwirfen. 
Sans-souei, den 25. uni 1848. 


(4) Friedrich Wilhelm. 

R Hanfemann. von Patow. 
* 

das Finanz ⸗Miniſterium und das Miniſterium 

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Nachdem durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 29ſten April d. J. 
(Geſetz ⸗/Sammlung Seite 134) die Anwendung des in der Verordnung vom 
3iften Oftober 1839 (Gefer-Sammlung Seite 325) vorgefhriebenen Zollge⸗ 
wichres für den Verkehr auf den Eifenbahnen allgemein angeordnet ift, fo 
wird in Gemäßheit der durch die erwähnte Ordre dem unterzeichneten Minis 
fterium ertheilten Ermächtigung der Zeitpunft, mit welchem die Anwendung 
des Zollgewichtes im Verfehre auf den Eifenbahnen zu beginnen hat, hierdurch 
auf den. iften Dftober d. J. feſtgeſetzt, und zugleich beftimmt, dag die Eifen- 
bahn » Gefelfchaften die Ausftelung der Deklarationen und Frachtbriefe im 
Zollgewicht Seitens der Spebditeure, Gewerbe» und Handeltreibenden 
von diefem Termine ab, zu verlangen berechtigte, hingegen verpflichtet fein 
follen, von anderen Abfendern ferner auch ſolche Deflarationen und Fradıt- 
briefe anzunehmen, in melden das Gewicht nach dem allgemeinen Landesge- 
wichte ausgedrückt ift. 

Den Steuerbehörden gegenüber muß auch fernerhin bei Anmeldung 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtande das allgemeine Landesgewicht in 
Anwendung fommen, und demgemäß das Zollgewicht auf dieſes Gewicht zurück⸗ 
geführt werden. 

Berlin, den 2iften Juni 1848. 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
- Sm Auftrage. 94. von Pommer Eſche. 
IV. 7972. 


Vorftehender Erlaf des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
Potsdam, den 13ten Juli 1848. 
| Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung. — 
Der Regierungs-Vice/-Präſident. von Metternich. 


a gg 


O.P. 3885. 
Be 
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Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums ber 
| Provinz; Brandenburg. 

Die diesjährige Aufnahme» Prüfung für das Seminar zu Meuzelle wird 
am 7. und-8. Anguft c. Statt finden. 

Diejenigen Präparanden, welche zur Prüfung nofirt find, haben fi am 
6. Auguft c. Nachmittags bei dem Herrn Seminar-Director Crüger zu melden. 

Berlin, den 9. Juli 1848. 

Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Megterung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Die freiwillige Anleihe betreffend. 

Mach einer Eröffnung des Herren Finanz-Minifters Excellenz iſt es die M 76. 
Abfiht, den Termin, bis zu welchem Beiträge zur freiwilligen Staats K.Ne.s2ı. 
Anleihe angenommen werden follen, in dem wegen Ausfchreibung einer 
Zwangs » Anleihe vorzulegenden Gefer - Entwurfe auf den Zehnten Auguft 
dieſes Jahres feſtzuſetzen. 

Indem wir dies zur Kenntniß der Eingeſeſſenen unſers Bezirks bringen, 
geben wir denjenigen, welche ſich bei der freiwilligen Anleihe zu betheiligen 
beabſichtigen, anheim, ihre Einzahlungen bis zu dem gedachten Termine zu 
bewirfen, indem wir zugleich bemerfen, daß zufolge der Eröffnung des Herrn 
Finanz + Minifters Beiträge, melde bis zu diefem Termine nur angemeldet, 
nicht aber auch eingezahlt find, bei Ausfchreibung der Zmangs » Anleihe nicht 
berückfichtigt werden können. 

Frankfurt a. d. O., den 15. Juli 1848. 


Die Aufhebung der Erftattung der Sanitätsberichte betreffend. 

Nah den gemachten Erfahrungen haben die feirher zu erflatten gewef»- A 77 
nen vierteljährigen Sanitätsberichte den daran gefnüpften Erwartungen nicht 1. Me.77 
entfprochen, indem der von vielen Miedizinalperfonen bewiefene Mangel an Juli, 
Bereitwiligfeit zur Erftattung der von ihnen an die betreffenden Kreisphnfifer 
einzufendenden vierteljährlihen Beiträge, theils den Phyfifern das erforderliche 
Material zu din von ihnen an die betreffende Königliche Regierung einzurei- 
chenden Kreis-Sanitätsberichten vorenthalten, theils zu einer auf lange hinaus 
ſich erftrecfenden, die Zwecke der ganzen Einrichtung vereitelnden, DBerzögerung 
der Zufammenftelung diefer Berichte zu einem Departemente- und Provinzial. 
Sanitätsberiht die Weranlaffung gegeben hat. In Erwägung diefer Umftände 
und in fernerer Berücffihtigung, daß einerfeits die von den Königlichen Re 
gierungen anderweit zu erftattenden periodifhen und Geparat » Berichte dem 
Königlihen Minifterium die erforderlihen Mittel an die Hand geben, über 


den Gefundheirszuftand in den Provinzen, fo wie über den Etand ber on 
50* zinal⸗ 
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zinal-Angelegeuheiten in denfelben fortwährend in Kenntniß zu bleiben; anderer⸗ 
feits die zur Zeit in fo großer Zahl erfcheinenden, ben literarifhen Verkehr 
auf eine ganz befriedigende Weife vermittelnden Zeiefehriften den einzelnen 
Medizinalperfonen angemeffene Gelegenheit darbieten, die von ihnen gemachten 
Erfahrungen und Beobachtungen, welche fie zur öffentlichen Mittheilung befon- 
ders geeignet erachten, zur allgemeinen Kenntniß gelangen zu laflen; hat das 
Konigliche Minifterium der geiftlihen, Unterrihts, und Mebdizinal- Angelegen- 
heiten befhloffen, die Verordnung, wonach die nicht im Staatsdienſte ftchen- 
den Medizinalperfonen viertchjährliche Beiträge zu den Seitens der Kreisphnfi. 
fer zu erflattenden Quartal. Kreis-Sanitätsberichten zu liefern hatten, fo wie 
die daran ſich Fnüpfenden WBerordnungen wegen der zu erflattenden Kreis 
Departements» und Provinzial Sanitätsberichte aufzuheben. 

Indem wir diefe Deftimmung auf den Grund eines Cirfular » Erlafles 
des gedachten Königlihen Dinifteriums vom Iften d. Mes. zur Kenntniß der 
Kreisphufifer und der ſammtlichen berheiligten Medizinalperfonen bringen, fpres 
hen wir das Vertrauen aus, daß diejenigen Medizinalperfonen, welche feicher 
durh Einfendung werthooller Beiträge zu den Sanitätsberichten ſich ausge 
zeichnet haben, aus freimiligem Antriebe auch fernerkin fortfahren werden, 
ihre Beobachtungen, namentlih infofern diefe fih auf den berrfchend gewefe- 
nen genius epidemicus und die etwa vorgefommenen epidemifchen, endemifchen 
und Fontagiöfen Krankheiten beziehen, ung entweder unmittelbar, oder durch 
die Kreisphnfifer mirzurheilen und zugchen zu I-ffen. Um ſolchen Aerzten, fo 
weit es moglich ift, cine Anerkennung zu Theil werden zu laffen, fol bei Anmel- 
dungen zur Kreisphnfifats- Prüfung, fo wie bei den Vorſchlägen wegen Wie 
derbefegung erledigter Medizinal-Beamtenftellen dem Koniglichen Minifterium 
jedesmal angezeigt werden, ob und eventuell was von den betreffenden Medi. 
zinalperfonen in der in Dede ftchenden Beziehung gelcifiet worden iſt. F 

Uebrigens bemerken wir, daß es im Betreff der Erſtattung und Ein- 
reihung der vierteljährlien Veterinair- Berichte bei der zur Zeit beftehenden 
Anordnung verbleibt. 

Sranffurt a. d O., den 12. Juli 1848. 


Perfonal-Ehromitf. 

Das Königlihe Minifterium der geiftlihen, Unterrichts. und Medizinal- 
Angelegenheiten hat dem Wundarzt erfter Klaffe Kunz zu Krieſcht, Kreifes 
Sternberg, geftatret, den ihm von der medizinifchen Facultät der Univerficät 
Gießen ertheilten Doktortitel im Inlande führen zu dürfen. 

Der praftifhe Arzt, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Earl Wilhelm 


Albert Guftav Kletſchke hat fi in der Stadt Lippehne, Kreifes Soldin, nie- 
dergelaflen. 





Dem 
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Dem Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Earl Neßel zu Cüſtrin 
iſt die durch den — Tod des Kreis-Chirurgus Rappoldt erledigte Kreis. 
- Ehirurgenftele für die füdliche Abrheilung des Königsberger Kreifes verlichen 
worden. 


Neue Anftellungen. . 

Der Oberlandesgerichts- Affeffor Feldmann hat eine etatsmäßige Affeffor- 
Stille bei dem Königl. Land- und Stadtgericht Berlinchen erhalten. 

Der Oberlandesgerichts- Affeffor Sculge in Hoyerswerda ift als Hülfs- 
richfer zur zweiten Land- und Stadtgerihts-Commifjion zu Woldenberg beputirt. 

Zu Auscultatoren find ernannt und werden befchäftiget: die Nechtscandi- 
taten Kunze und Perrenz bei dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Cottbus; 
Thienel und v. Houmald bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Lübben; 
Eiſermann und Hartig bii dem Königl, Land- und Stadtgericht zu Zchden 
und Kriele und Krüger bei dem hiefigen Königl. Land- und Etadtgericht. Der 
Invalide · Jäger Moertz wird als Hülfsbote bei dem Königl Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Eroffen und der Invalide Amboft als folcher bei dem Königl. Land: 
und Stadtgericht zu Guben befdäftiger. 2 


Deförderungen und Verfegungen. / 

Der Land» und Stadtrihter Schmidt zu Wirtihenau hat eine efatsınd- 
ßige Affeflor- Stelle bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Finfterwalde 
erhalten. Der Referendarius Roquette ift zum Oberlandesgerichte-Affeffor ernannt. 

Die Auscultatoren Müller, von Kamecke, Lemcke und dv. Mellenthin find 
zu Oberlandesgerichts-Deferendarien ernannt. Der Criminal. Protocolführer 
und Kanzlift Baarts zu Finfterwalde ift zum Actuarius ernannt. 

Etatsmäßige Boten und Erecutor- Stellen haben erhalten: der Hülfsbore 
Dreyer zu Lübben, bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Sorau; der 
Hülfsbote Schwerin zu Landsberg, bei dem Königl, Land- und Stadtgericht 
zu Berlinchen und der Hülfsbore Dademafch zu Nee bei dem Königl. Stadt 
gericht zu Lippehne. 

gegangen. 


Ab 
— Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. La Viere zum Königlichen Kammer: 

gericht. 

Der Neferendarius v Schfopp als Aſſeſſor zum Königl. Landgericht zu Kupp. 

Der Oberlandesgerihrs-Affeffor Himmel als Landrath nah Schlefien, mit 
Vorbehalt des Characters als Ober-Landes-Gerihts-Affeffor und des Wicder- 
eintritts in den Königl. Yufkiz- Dienft. 

Der Deferendarius Hientzſch als Affeffor zum Königl. Kammergericht. 

Der Meferendartus Stümer mit Vorbehalt des Characters als Oberlan- 
desgerichts- Referendarius, 


Der Auscultator v. Langen» Steinfeller. Der 
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Der Bote Gaedicke zu Zielenzig iſt penſionirt. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Schwarzer in Soldin und der Bote Rehfeld 


- in Sorau find geftorben. 


Die Verwaltung des Partrimonialgerihts Neundorf, im Lucfauer Kreife, 
ift dem Hofrichter Harmuch zu Lübben übertragen worden. 





Bermifate Wadhriaten. 
(1) Die Schugblarternimpfung im Jahre 1847 betreffend. 

Die allgemeine Schugblatrernimpfung ift auch im Yahre 1847 in den 
fämmtlihen Kreifen des hiefigen Regierungsbezirfs in Ausführung gefommen 
und es ift durch diefelbe die Anzahl von 23803 Jmpflingen mit volftändigem _ 
Erfolge geimpft worden. 

Das günftige Ergebniß diefer mohlchätigen EC anitäts-Angelegenheit veran- 
laßt uns, die Thätigfeir und den Eifer der Herren Impfärzte, fo wie die 
fördernde Mitwirfung der Herren Landrärhe, der Magifträte und ländlichen 
Ortsbehörden, wie nicht weniger den verftändigen Sinn der Einwohner, melde 
ihre Kinder und Pflegebefohlenen bereitwillig zur Impfung geſtellt haben, hier- 
mit belobend anzuerfennen. 

Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in den einzelnen Kreifen ift folgende: 


1. Im Arche Arnbwalbe anuesncesinssnmisnenanenn —— 1389, 
2. » Calau N -d60 nnasture —XR 1 137, 
3. H ” Cottbus — D —— — —— ———— — — — 1 453, 
4. u „ Kr fie 1  IPPPSPPEPPPPTPPPFPPPFPFPEFFEPTFPRPTUFELELPPRLT 1458, 
ET Pe. 1563, 
6. » 7) Guben ELPTEITTTTTITPPRRPRRERRE — —— — ———— —— 1 282, 
1 7 H Königsberg NPTLFLLLTSPPLTTIUTTPFULTEPRPOTRRLELTT er 2281, 
Bm 5 ROT een Hassan siänneenusndisen nen DOT SE 
9, ” "n Dane nennen 2232, 
10. 7 7 Lübben............ EPPLPFPLTFPPUPPPEFPPLEPPLPRPPELITT) 751, 
11. 7 7 u Ni, PERERE 1424, 
12. 7) " 1324, 
13. Sorau .... EPFPPPLPPPPPPPELLLETLT 1 799, 
ui. 1 ODER een 423, 
ID. 0: 6 ——— 1843, 
1 0. » „ Zullichau J Schwiebus 22*ᷣ2*26 94 3, 
17. in der Stade Frankfurt a. d. Deren 530. 


© 
Sranffurt a. d. O., den 13. Juli 1848, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


— 251 — 


@) Der Kaufmann Carl Reinhold Riedel zu Eüftrin ift für die Stadt 
Eüftrin und deren Llimgegend als Agent der Brandverfi cherunge · Vant ſür Deutſch⸗ 
land zu Leipzig von uns beſtätigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 7. Juli 1848. 

Königl. Megierung.. Abrheilung des Innern 


(3) Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß der mit hör 
herer Genehmigung in diefem Jahre verfuheweife noh Statt findende Kram- 
und Vichmarft im Dorfe Burg, Cottbuſer Kreifes, am Freitag den 11. Auguft 
ce. abgehalten werden wird. 

Frankfurt a. ’d. D., den 8. Juli 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(4) Dem Papier: Fabrifanfen Louis Pierre zu Dillingen ift unter dem 
21. Juni 1848 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Reinigen des Papierzeuges in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Jufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Hüttenbeſitzer Chriſt. Rhodius zu Sterner-Hütte bei Linz am Rhein 
ift unter dem 30. Yuni 1848 ein Patent 
auf einen als neu und cigenrhümlich anerfannten Röſtofen für Zinfblende 
auf acht Jahre, von jenem; Tage an gerechnet, und für den Umfaug des preu— 
Bifhen Staats ertheilt worden. Disgleichen 
Dem Juſtizrath Evelt zu Düffeldorf ift unter dem 30. uni 1848 ein 
atent ; 
‚ auf ein atmofphärifches Eiſenbahn Syftem, infomweit daffelbe nach der 
vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich 
erachtet worden ift, und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
beffelben zu beſchranken, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des pre. 
Bifchen Staats ertheilt worden. 
Das den Kandidaten der. Philofophie, Friedrich Wegener und Adolph 
Martin zu Hale a. S. unterm 19. Auguft 1847 ertheilte Patent, 
auf ein Verfahren, Chlorblei zu gute zu woher und Aetz ⸗Natron in 
Fohlenfaures Natron umumandeln, 
ift aufgehoben worden. Desgleichen 


Das dem Buchbinder Heinrich Seidel zu Görlitz unter dem 7. Auguſt 
1840 auf zehn Jahre ertheilte Patent; 


auf 


1. Mo. 69. 
Zul. 
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auf einen neuen Deckgrund für Preßſpäne, in der ganzen Zuſammen⸗ 
fegung der dazu gebräuchlichen dur Beſchreibung näher angegebenen 
Materialien, 
ift aufgehoben worden. 
Sranffurt a. d. D., ben 16. Yuli 1848. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


| (5.) Feuer-Kaſſen-Gelder-Ausſchreiben 
pro I. Semefter 1848 für die Städte der Kur- und Neumarf 
und der Niederlaufig. 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. find in den 143 
Städten des Verbandes, 103 Brände vorgefommen. Der eine hat einen 
Schaden von 11659 Rtihlr., ein anderer einen Schaden von 7098 Rthle., 
ein dritter einen folden von 6800 Rthlr., einer von 5000 Rthlr., 20 Brände 
haben einen Schaden je von 1000 bis 4000 Rthlr. verurfaht. Bei allen 
übrigen Bränden beträgt der Schaden für einen einzelnen Brand unter 1000 
Rthlir. Es find demnach für jenen Zeitraum Überhaupt zu vergütigen unge 
fähr 93250 Rthlr. 

Dazu werden hiermit unter Berückſichtigung eines. Beftandes, mit dem 
die Mechnung pro 1847 abſchließt 
von 13935600 Rthlr. der Berfih.-Summe für 

Geb. der 1. Kl.a 1Sgr. 8Pf. 7742 Rihlt. — Ser. — Pf. 
von 24832875 Rthlr. der Verſich⸗Summe für 
Geb. der 2. Kl. à 5 Ser... 438 „In Im 
von 7370725 Rthlr. der Verfih.-Summe für 
Geh. der 3. Al.a8 Sgr. 4Pf. 2040 „ 7» Ar 
von 3059000 Rthlr. der Verſich⸗Summe für 
| Geb. der 4.Kl.a 11Sgr. 8Pf. 11596 „ Im Av 


49204200 Rehlr. Summa....81517 Rthlr. 4Sgr. 2 Pf. 
ansgefchrieben, fo daß nach Abzug der Receptur⸗ 
gebühren a 2 3 im Berrage VON unersamnasenenne ser 10390 u 10 u Am 


noch auffommen müſſen.................. 79886 Rthlr. 23 Sur. 10 Pf. 
und werden die Wohllöblihen Obrigfeiten und Magifträte der affoclirten 
Städte hierdurch veranlaft, die auf die betreffenden Städte fallenden Bei— 
träge nah Maafgabe der desfalfigen fpecielen Zufammenftellungen ungeſaumt 
einzuziehen und binnen längftens 4 Wochen an die Stäadte- Feuer ⸗ Societats- 
Haupt» Kaffe hierher abzuführen. 
Verlin, den 13. Juli 1848. 
Ständifhe Städte FenersSocieräts-Direfrion der Kur und Menmarf und 
der Miederlaufiß. 


| (6) Zu 
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(6) In Gemaßheit ‚des,g. 19. des Statuts für. die Provingial · Spar- 
Kaffe. des Markgrafthums Niedetlauſitz vom 7. Februar 1840 bringen wir 
hierdurch zur..öffentlichhen, Keuntuißßg, daß mit Genehmigung des: Koniglichen 
Minifterii des Innern durch einen Beſchluß des, im Mai dieſes Jahres abge⸗ 
haltenen Communal Landtages der Niederlauſitz der, Zinsfuß der Einlagenı bei 
der. SparsKafle des Marfgrafihums, Niederlauſitz vom 1: Juli dieſes —* 
ab von 3 auf 35 Procent erhöht worden iſt. as 

1 Lübben, den; 8. Juli 1848, Yan Neuland yhlinsı aid (bl 
Landes - Deputation, des: Markgrafthums Niederlaufil. = 

(7) Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für unde⸗ 

klarirt mit der Poſt verſandte geldwerthe Papiere, Feine Garantie geleiſtet wird 


r 


und bei der gegenwärtigen moderirten Geldporto-Tare nur, ein ganz unbedeu⸗ 


tender Gewinn durch die Verfhweigung von dergl. 
f ” * 


So koſtet beiſpielsweiſe 2 un und Dh rurgle e 
1 Brief von Frankfurt a. d. O. nah Berlin mit 50 Rehlr. Kaflen- 
Antveifungen, 13/4" Erb. fehwer, undecdtire #.Sgt;, dedlatire #14’ Ser., 


Sendungen erzielt «werden 


N ’ 


Tai mie 300 Rehlr. Raffen-Anveifimgen, 2% Lrh. ſchwer/ undetlarirt 
Sir; declarirt 12 Sar., mithin mehr 3 Sgr.; 1° Brief von 
Sranffurt a. d. O. nah Eroffen mit 50 Rthlr. Kaſſen · Anmweifungen, 
17/° Lehe ſchwer, undeclarirt 3Sgr, declarirt 3 Ser, Folglich 
Amehr Sgru0 sta Sun RO 
Sranffurt.a..d..D. den 4. Juli 1848. | En 
P 0 ft ⸗ A m t. ' 1174 ir 


(8.) Die folgenden, zum 16ten d, M. in. den Poftverbindungen de 
Provinz Pofen eintretenden Veränderungen, welche die Eröffnung, der Pofen- 
Stargardter Eifenbahn auf der Strecke zwifchen Samter und Woldenberg 
nörhig gemacht har, bringe ich hiermit im Aufrrage des Konigl. General-Poft- 
Amts zul öffentlichen Keuntniß | 


folglich mehe "Sg st Brief von Frantfurt a. d. O. R WBres⸗ 


AK.” Aufgehoben werden von dem gedachten Zeitpunkte ab: 
1) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Cuſtrin und Pofen,, 
2) die täglihe Perſonenpoſt zwiſchen Gai und Wronke, 
3) die tägliche Gariotsoft wiſchen Oberzycko und Samter, 
A) die wöchentliche dreimalige Cariolpoſt zwiſchen Rogaſen und Samter, 
5) die tägliche Perſonenpoſt wiſchen Pinne und Woldenberg, 7 


106) die wöchentliche dreimalige Perfonenpofts zwiſchen Deiefen und Sciede- 


Sep) un wer I m mh 
y die täglichen Perſouenpoſt zwiſchen Pofen ER? 


8) bie 


Bekannt; 
machung. 


Belannt⸗ 
machung. 


Belannt⸗ 
machung. 
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8) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Czarnikau und Wirſitz, 
9) die wöchentliche dreimalige Cariolpoſt zwiſchen Filehne und Schonlanke, 
10) die tägliche Cariolpoſt zwiſchen Czarnikau und Rufchendorff, 
11) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Ryczywal und Schneidemühl, 
12) die wöchentliche dreimalige Cariolpoſt zwiſchen Rogaſen und Eamocm, 
13). die wöchentliche viermalige Botenpoft zwifchen Margonin und Samocyn, 
und 
14) die tägliche Cariolpoft zwiſchen Flatow und Schneidemühl, für die 
Strede zwifchen Krojanfe und Schneidemüßl; 
B. neu eingerichtet werben nachfichende Poften: 
1) eine tägliche Poft + Verbindung mirtelft der Eiſenbahn zwiſchen Wol- 
denberg und Samter, 
aus Woldenderg: um 41, Uhr Nachmittage, nach Ankunft des Zuges 
aus Berlin; aus Samter: um 93/, Uhr Vormittags, zum Anfchluffe 
in Woldenberg an den Zug nach Berlin um 127% Uhr Nachmittags; 


2) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Pofen und Samter über Gai, 
5%, Meilen, mit neunfigigen Wagen und Eondufteur-Begleitung: 
aus Pofen: um 4 Uhr früh, in Samter: um 9 Uhr Vormittags, zum 
Anfchluffe an den Eiſenbahnzug nah Berlin (in Berlin um 9 Uhr 
20 Minuten Abende); | 
aus Samter: um 7 Uhr Abends, nah Anfunft dee Eifenbahnzuges aus 
Berlin (aus Berlin um 6%, Uhr früh) in Pofen um 12 Uhr Abends; 


3) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Pofen und Schneidemühl, 123, 
Meilen, mit Afigigen Wagen: 
aus Pofen: um 4 Uhr früh, 
in Schneidemühl: um 7 Uhr Abende, 
aus Schneidemühl: um 7 Uhr früh, 
in Pofen: um 10 Uhr Abends; | 


4) eine wöchentlich viermalige Cariolpoft zwiſchen Ezarnifau und Ryczywal, 
3 Meilen, zur Verbindung nah und von Pofen und nach und von Mogafen, 
ans Szarnifau am Sonntage, Montage, Mittwoch und Freitage um 8 
Uhr Vormittags, 
in Ryczywal: 3 Etunden fpäter, aus Ryczywal an denfelben Tagen um 
12%, Uhr Nachmittags, 
in Ezarnifau: 3 Stunden fpäter;, 


5) eine täglihe Perfonenpoft zwiſchen Nogafen und Samter, p. Obor- 
nik, 5 Meilen mit vierfigigen Wagen, aus Rogaſen: um 3 Uhr früh, nad 
Ankunft der Poft aus Bromberg (beim regelmäßigen Gange der lettern,) 


in 
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in Samter: um 8 Uhr Vormittags, zum Anſchluſſe an den Eiſen⸗ 
bahnzug nad erlin, 
aus Samter: um 6%, Uhr Abends nad Ankunft des Eſſenbahnjuges 
aus Berlin, 
in Rogaſen um 12 Uhr Abends, zum Anſchluß an die Poſt nach Dirſchau; 
. er * wochentlich dreimalige Catiolpoſt zwiſchen Pinne und € amiter, 
4 Me en, 
aus Pinne: am Mittwoch, Freitage und Sonntage, um 4 Ußr- früß, 
nach Ankunft der Perfonenpoft aus Berlin refp. ‚Sranffurt, 
in Samter: 3%/, Etunden fpäter, 
aus Samter: am Dienftage, Donnerftag und Sonnabend am 6% Uhr 
Abends (ohne Rückſicht auf den Eiſenbahnzug,) 
in Pinne: an denfelben Tagen um 10%, Uhr Abends, zum Anſchlaſe 
an die Perſonenpoſt nach Berlin, reſp. Frankfurt. 
7) eine tägliche Cariolpoft zwiſchen Pinne und Zirfe, 3 Meilen, 
aus Pinne: um 2 Uhr Mittags, nad Ankunft der — aus 
—* und Berlin, 
in Zirke: 3% Stunden ſpäter, A 
aus Zirfe: um 12 Uhr Nachts, 
in rw 3%, ‚Stunden fpäter, zum Anſchluſſe am die Pelbraron nach 
oſen; 
-8) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Pinne und Wronfe, 31% Meilen, 
mit vierfigigen Wagen, | 
ans Pinne: um 5 Uhr früh, 
in Wronfe: um 9 Uhr Vormittags, zum Anfhluß an den Eiſenbahs 


Berlin, 
aus Dr: um 6% Uhr Abends, nad Untaufe des Eiſenbahnguges 
aus Berlin, 
in Pinne: um 10%, Uhr Abends; 


9) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Wronfe und Zirfe, 3 Meilen, mit 
vierfigigen en Wagen, 
aus Wronfe um 6 Uhr Machmirtags, nad) Ankunft des Eifenbahnzuges 
von Berlin 
in Zirke: 31, Stunden fpäter, zum Anflug an die Poften nach Birnbaum, 
aus Zirfe: um 6 Uhr früh nah Ankunft der Poft aus Birnbaum, 
in Wronfe: 3%, Stunden fpäter zum Anflug an den Eifenbapnyng 
nah Berlin; 
10) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Scönlante und Wronte über 
Ezarnifau, 6'/, Meilen mit Afigigen Wagen, 


aus Schönlanfe: um 9 Uhr Vormittags, in 
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ie Wronke: um 4%, Uhr Nachmittags zum Anſchluſſe an: se Eifen- 
bahnzug nah Samter (Pofen), 
aus Wropfe: um 1175 Uhr, Vormittags nach Ankunft: bes Eifenbafn 
zuges aus Pofen, 
in Schönlanfe: um, 7 Uhr Abends; i 1 
* eine: wöchentliche - dreimalige. Kariolpoft zwiſchen Somit und vor 
21 Meilen, 
aus Eparnifau: am Montage, Mittwoch und Freitage: ui Ay uhr 
Machmittags nach Ankunft der Perſonenpoſt ro 
in Usq: 3 Stunden fpäter, 
ans. Uscz: am Dienflage, Dounerſtage und Sonnabend um — uhr 
Vormittags, 
in Czarnikau: 3. Stunden fpäter zum Anſchluſſe an die Poſ nach Wronke; 
12) eine tägliche: Perſonenpoſt zwiſchen Drieſen und Ei —— I 
— mit vierſitzigen Wagen, 
aus Driefen: um 1 Uhr Mittags, - 24 
in Dratzig ⸗Mühle: um 4 Uhr Nachmittags: zum Anfäluff an den 
Eifenbahnzug nah Pofen und an die Poſten nach Wirſi tz Sülehne, 
Ezarnifau) und Schneidemühl, 
aus Drakig- Mühle: um, 12 Uhr Mittags uch Ankünfte der. Poſten 
daher und des Eiſenbahnzuges von Poſen; 
43)‘ eine tägliche zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Driefen and Woldentets 
21/, Meile, mit 4ſitzigen Wagen, 
aus Dricfen: um 2), Uhr früh, und. um 8%, Uhr Vormiltags: zum 
Aunſchluſſe in Woldenberg an die Eifenbahnzüge. nach ‚Berlin, :: 
aus Woldenberg: um 5 Uhr Nachmittags und 10 Uber Abends nach 
Ankunft der Eiſenbahmuge aus Berlin, am ——— 21 
Stunden fpäter, 


14) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Landsberg und Wöldenberg, 6 Mei- 
len, mit Aflgigen Wagen, 
aus Landsberg um we uhr früh, nad Ankunft. der Poft aus Zülfihan,« 
in Woldeuberg: um 11 Uhr Vormittags zum Anſchluß an den Eiſen⸗ 
bahnzug nah Berlin, 
aus Woldenberg: um 4Y, Uhr Nachmittags nad) Ankunft des er 
bahnzuges ans Berlin, 
in Landsberg: um 9 Uhr Abends zum Auſchluſſe an die Perfonenpof 
nah Züllicau ; 


15) eine tagliche Perſonenpoſt zwifchen Drasig- „Mähfe und Wirſig, über 


Filehne, Czarnikau, Chodziefen, ee md El ar 2 Meilen, mit 


Afitigen Wagen, rn 


j 
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aus Dratzig⸗Mühle: un 5 Uhr Machmittags nach Ankunft der Poſt aus 
Filchne und des Eifenbahnzuges aus Berlin, 

in Trier AR 10%, Uhr Vormittags, zum, Anſchluſſe an. die Poſt nach 

romberg, +... | —— 

aus Wirſitz: um 5 Uhr Nachmittags, nach ‚Ankunft der Poſt aus 
Bromberg, ' 

in Drasig- Mühle: um 101, Uhr, Vormittags, „zum Anfehluffe an die 
Poft nach Driefen, und an den Eifenbahnyug nah Berlin; 


16). eine tägliche Cariolpoſt wifhen Filehne und. Schneidtemühl, 6%, 


Meilen, 


‚aus Filehue: um, 7 Uhr, Abends nad Ankunft der ‚Dragig- Wirfiger Per: 
fonenpoft, a 
in Echneidemühl: um 3%, Uhr früh, 
ans Schneidemühl: um 12 Uhr Abends, 
in Filehne: um 8%, Uhr früh, um Anſchluſſe san die Wirſitz⸗ Dratziger 
Perſonenpoſt; 
17) eine wöchentlich wiermalige Cariolpoſt zwifchen Büdzyn und Chodziefen, 
aus Budzyn: am Sonntage, Dienftage, Donnerſtage und Freitage⸗um 
8 uUhr Abende, 
in Chodziefen: - 2, Stunden fpäter, zum Anſchluſſe van die Poſt nach 
Dragig Mühle, 
aus Chodgiefen: an den folgenden Tagen um 41% Uhr früh, nach An- 
funfe der, Poft aus Dragig- Mühle, 
in Budzyn: 21, Stunden fpäter. 


Das Perfonengeld bei der ad 2. aufgeführten Poft ift auf 6Sgr. und 


bei den übrigen Poften auf 5 Sur. pro Perfon und Meile, bei. unentgeltlicher 
Mitnahme von 30 Pfund Gepäck feſtgeſetzt. Zu den Perfonenpoften- werden 
Beichaiſen nah VBedürfniß geſtellt werden, wogegen bei den Cariolpoften die 
Zahl der zu befordernden Paflagiere auf 3 befchränfe bleiben muß. 


C. In der Einrichtung beftehender Poften wird folgende Aenderung er ⸗ 


folgen: Ä 


1) die wöchentlich viermalige Cariolpoſt zwiſchen Gai und Grack, 
wird aus Gai: am Dienftage, Donnirftage und Sonntage um 10 Uhr 
Abends nach Ankunft der Poften aus Samter (Berlin) und Pofen, 
und am Sonnabend um 12 Uhr Mittags, nah Ankunft der Schnell 
poſt aus Pofen, | 
aus Gray: am Montage, Mittwoch, Freitage und am Sonnabend um 
11%, Uhr Abends, zum Anſchluſſe in 2. an bie vo... 
Ada . = 
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Samter (Berlin) und Poſen abgefertigt und werden mit ihr fortan 
Perfonen befördert werden; 


2) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Birnbaum und Zirfe fol 
‚aus Dirnbaum: um 3 Uhr früh nah Ankunft der Poft aus Goran, 

aus Zirfe um 93, Uhr Abends nad Ankunft der Poft aus Wronke, 
abgehen und fi in Zirfe an die Poft nah Birnbaum, in Birn 
baum an die Poft nach Gorczyn anſchließen; 

3) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Birnbaum und Gorcyn 

ſoll aus Birnbaum: um 1215 Uhr früh, nah Ankunft der Poft aus 
Zirfe, aus Gorgyn: um 2 Uhr früh, nah Ankunft der Poften aus 
Berlin, Pofen und Meferig abgefertige werden ımd fih in Birnbaum 
an die Poft nah Zirfe, in Gorayn an die Poften nah Berlin, 
Poſen und Meferig anſchließen; 


4) die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft nah Meferig wird aus Gorcyn 
an den bisherigen Tagen bereits um 2° Uhr früh abgehen; 
5) der Abgang der täglichen Perfonenpoft zwiſchen Landsberg und Züllichau 
wird 
aus Landsberg: um circa 9, Uhr Abends nach Ankunft der Poft aus 
MWoldenberg, und 
aus Züllihau um 3 Uhr Nachmittags, zum Anfchluffe in Landsberg an 
die Poft nah Woldenberg, erfolgen; 


6) die Abfertigung der Schnellpoft nach Franffurt aus Woldenberg mird 
um 1 Uhr Mittags nah Ankunft des Eifenbahnzuges aus Samter (Pofen ) 
ſtattfinden; 


7) die wöchentlich viermalige Cariolpoſt zwiſchen Exin und Schubin wird 

zum Transporte von 3 Paſſagieren eingerichtet, 

aus Erin: am Montage, Mittwoch, Freitage und Sonnabend um 10'/, 
6 Vormittags nah Anfunfe der Poft aus Pofen refp. Samter 

erlin ) 

aus Schubin: am Sonntage, Dienftage, Donnerftage und Freitage um 4 
Uhr Nachmittags, zum Anfchluffe in Erin an die Poft nah Pofen, 
refp. Samter (Berlin) abgelaffen und in 3. Stunden fpäter beför- 
dert werben. 


Woldenberg, den 14. Juli 1848. 


Der Poſt⸗Inſpector Schulze. 


Mn u 
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M 29. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 19. Jull. ISAS. 





| Siherheits-PBoliyei. 
(1.) Erxrneuerter Stedörief. Der Arbeitsmann Johann Friedrich Bogel aus Maſſow, 
wæelcher mittelft Stedbriefes vom 7. Februar o. von uns verfolgt wird, An bis jegt nicht 
ergriffen und abgeliefert, weshalb wir unfern Stedbrief hierdurch erneuern und zugleid noch 
bemerken, daß der Vogel Anfangs Juni co. bei Güftrin gefehen worden und — im 
Sternberger fe ſich verborgen bält. 

Duartfchen, den 1. Juli 1848, 

Königlihe Land: und Stadtgerihts : Commiffion Neudamm No. 2. 

Signalement. Der Bogel ift 44 Jahr alt, evangelifh, aus Königswalde, im Sternber: 
ger Kreife, gebürtig und zu Maſſow, im —— Kreiſe, wohnhaft, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Naſe, einen 
proportionirten Mund, unvollftändige Zähne, einen ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ein volles 
Geſicht, gefunde Gefihhtsfarbe, ift unterfegter Statur und ſpricht deutſch. 

Seine Belleidung beftand bei feiner Entweihung in einem blauen Tuhmantel, einem 
blauen Warprode, einer ſchwarzen Tuhmüge mit Pelz befegt, einer gefireiften Weſte, weißen 
wollenen Halbſtrümpfen und einem leinenen Hemde ohne Zeichen. 


(2.) Belanntmahung. Der Kahnknecht Friedrich Schmidt aus Güſtebieſe iſt heute eins 
BE ne und a —X der am 2. d. Mts. erlaſſene Stedbrief. 
tettin, den Au 
j Die Kriminal:Deputation des Königl. Land: und Stadtgerichts. 


(3.) Der in No. 18. des Amtsblattes enthaltene Stedbrief Hinter die Dienſtknechte 
Lenz; und Zohann Gottfried — iſt nunmehr auch in Bezug auf den ꝛc. Graffunder 
erledigt. Reetz, den 8. Juli 1848 

Das Patrimontal Gericht Silberberg. 


(4.) Belanntmahung. Der Bädergefelle Wilhelm Eduard Geisler aus Fehrbellin hat 
angeblid feinen, von dem Mag er zu Fehrbellin unterm 29. Mai d. 3. ausgeftellten, auf 
ein Jahr gültigen Reifepaß am zwiſchen hier und Frankfurt a. d. D. verloren. Gedad: 
ter Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 

Eüftrin, den 12. Juli 

— Magifirat. 


— Dem Chriſtian Berend zu Neu-Mahliſch, im Lebuſer Kreiſe, iſt der ihm dieſſeits 
zum Handel im Umherziehen mit rohen Produkten der Landwirthſchaft ꝛxc. pro 1848 unter 
No. 1343. ertbeilte Gewerbeſchein verloren gegangen, welcher bierdurd für ungültig erflärt 
wird.  Krankfurt a. d. D., den 11. Juli 1848. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die —— der direkten Steuern, 
Domainen und und Forſten. 


J3i1 (6.) Durd 
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(6.) Durch den Bau einer Chauſſee von Schwiebus nah Willau, fo wie durch ben Bau 
einer Brüde auf derfelben wird die Sperrung der bisherigen Straße notbwendig. Ich bringe dies 
mit dem Bemerfen jur Öffentlihen Kenntniß, daß bis zur Beendigung der Bauten die über Lugau 
oder Birkholz führenden Wege zu benugen find. Züllihau, den 11. Juli 1848. A 

Königlier Landrath. 
In Vertretung: der Kreis» Deputirte (ge) Mandel, 


(7.) Belanntmahung. Am 15. Kebruar d. J. wurde ein bier aufgegebener Brief mit der 
Adreſſe: Herrn 3. Rich in Reeg, mebft einer Cigarren-Kiſte, E. L. J. fignirt, durch die Poft nad 
dem Beſtimmungsort befördert, von dem Adreffaten jedoch unter dem Borgeben jurlidigefandt: daf 
er weder den Namen desjenigen, an den das Pader (die Kifte) abgegeben werben folle, mod) den 
bes: Verfaſſers des Briefes Icfen könne, desbalb aber Brief und Kifte zurückgebe. Da der Abfen: 
der bier unbtkannt und feine Namensunterfchrift in dent auf vorfhriftsmäßigens Wege geöffneten 
Briefe nicht zu entjiffern geweſen ift, fo wird der Abfender Öffentlich hiermit aufgefordert, die unbe: 
ftellbare, oben bezeichnete Sendung bei der unterzeichneten Erpedition gegen Erlegumg des erwach⸗ 
fenen Portos und der Packkammergebühren binnen bier und 3 Monaten in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls damit nad Borfchrift verfahren werden foll, " 

Berlinchen, den 30. Zuni 1848. 

Königliche Poft : Erpedition. 
(8.) In der Nacht vom 7. bis zum 8. d. Ms. ift von der Droffener Hlitung Unterzeichnetem 


ein ferter Eirfchbrauner Ochſe entwendet worden. Wer über deffen Verbleib ſichern Nachweis giebt, 
empfängt 10 Rthlr. Belohnung. Droffen, den 4. Juli 1848. Ullrich, Brauereibefiger. 





(9.) Dasinder Damm:Borfiadt Roffir. gelegene, Vol. IV.No. 113. Fol. 256. des Hupotbefen: 
buchs verzeichnete, der verehel. Aderbürger Bernide, Wuhelmine gebornen Voigt früber verehelichte 
Mufitus Schulz gehörige Haus nebit Garten und Weidegerechtigfeit, welche zufolge der nebft dem 
Hypothekenſcheine einzufehenden Tare auf 7638 Rihlr. 16 Ser. * worden, ſoll „am 14. De⸗ 
zember 1848 Vormittags 16bUhr“ ſubbaſtirt werden. 

Frankfurt a. d. O. den 27. Mai 1848. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


(10) Ediktal-Citation. Die Jobanne Charlotte Schmidt, geboren zu Zühlsdorff am Yrften 
Juni 1751, Toter des verftorbenen Schmiedemeifters Friedrich Schmidt, melde fi wiegt In 
Krummendamm bei Sterrin aufgehalten haben foll, ift feit einigen 30 Jahren verſchollen. Sir 
wird auf den Antrag ibres Bruders Ephraim Schmidt aufgefordert, fi fpäteftens in termino 
„den 17ten März 1849 Vormittags 9 Uhr” an biefiger Berichreftelle ſchriftlich oder perfönlic zu 
melden, widrigenfalls fie für todt erfiärt und ihr im Depofitorio befindiiches Vermögen von 75 Atlt. 
4 for. 3 pf. den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Arnswaide, den 23ſten April 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Subhaftattons: Patent. Notbwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu 
Arnswalde 

Das den Erben der Bürger Daniel Friedrich Steuerſchen Eheleute gebörige, bierfeibft belegene 
und im Hypotbekenbuche Vol. IV. No. 373. Fol. 425, verzeichnete Budenftellenhaus nebſi Zubeböt, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf-4 +0 Rihlr. 15 Sr. 
abgefbägt, foll „am 26. September d. J.“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 

Urnswalde, den 25. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(12) Use 


= 
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(12) Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Tancke, reſp. der Inhaber der hierſelbſt 
beftehenden Handlung Tancke und Bartſch, worüber am heutigen Tage der Concurs- eröffnen wor: 
den, wird bierdurdy der offene Arreft verhängt. Alle diejenigen, welche dem Kaufmann Tande 
md Bariſch, refp. den Inhabern der. Handlung Tande und Bartf gehörende Geider oder geld: 
werthe Gegenftände in Händen haben, werden angewiefen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem unters 
zeichneten Gerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt ibrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzu: 
bieten. - Im Kall der Unterlaffung geben fie ihrer daran habenden Pfand» und anderer Rechte, ver: 
luftig. Jede. an den sc, Tande und Bariſch ‚oder font einem dritten gefchebene Zablung oder Aus: 
lieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet und das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete 
für die Maffe anderweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 

Königsberg i.d.N., den 1Üten Zuli 1848, 

Königl. Preuß. Land: und. Stadt : Bericht. 


:(13.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadrgericht Landsberg ad. W. den 28. Januar 1848. 


Das den Erben der verebelihten Krüger Loebeler, Caroline Zuftine,\gebornen Boelde, vormals 
Wittwe Grüneberg gehörige Grundftüd No. 16, Zanzin, abgefhägt auf 6572 Rıhlr. 23 Sgr. Pf. 
zufolge der nebft Hypothelenſchein in unſerem erften Geichäfts- Büreaweinzufehenden Tare, fol ‚am 
4. September 1848 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(14.) Subhaftations- Patent. Das bierfelbft in der Zantocher Vorftadt belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Band Vi. pag. 361. sub No. 46, verzeichnete, dem Königlihen Polizei: Infpektor 
Auguft Sanden gehörige Wohnhaus mit einer dazu gehörigen Radewiefe, von ein und drei Achtel 
Morgen Soldinifhen Maafies, abgefhägt auf 4653 Rıbir. 23 Sr. 4 Pf., foll im Wege der noth— 
wendigen Subbaftation in dem „am. 2. Dftober d. 3. Vormittags Al Uhr“ vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerihtsrath Meyer auf dem Königlihen Land: und Stadtgerichte bierfelbft ande: 
raumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypo⸗ 
thekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Landsberg a. d. W., den 25. April 1848, 

Königl. Land: und Stadtgeriht; IT. Abtheilung. 


(15.) Nothwendiger Verlauf. Der in Zanztbal bei Landsberg a’ d. W. belegene, im Hy: 
potbefenbudhe der einzelnen Befigungen unter No. 42. Seite 427. verzeichnete Stollemühl: Krug 
nebft Landungen, dem Gaftwirch Maetzky gehörig, adgefhägt auf 9434 Rthlr. 29 fgr. 5 pf. zu« 
folge der nebft Hypoibekenſchein in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung einzufehenden 
Tare, foll „am Iften Dezember d. J Vormittags I1 Uhr”. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. Landsberg a. d. W., den 2Sften April 1848. 

Königl. Land: und Stadigeriht Vie Abtheilung. 
Der Richter Hartmann, Dber: Landes = Berichts » Affeffor. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Das bei dem Dorfe Küppern belegene, Vol. 9. Fol. 409. 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nadlaffe des Ammann Barth gehörige Gtabliffement, be: 
ftebend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und Stallgebäuden, abgefbägt auf 845 Rıhir., 
von 10 Morgen tragbarem Ader und 2 Morgen Wicfe, tarirt 592 Rıblr. zufolge der nebft Hypo: 

tkenfdein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll „am 27ſten September c. Vormittags 
10 ' an Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
uben, den 2ten Zuni 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 
Der Richter Eangemag, Dber : Landes : Gerichts = Allellor. 


3112 (17.) reis 
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(17.) Freiwilliger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 24. Juni 1848. 

Das zu Trebirf unter No. 50.C. belegene Grundftüd der Erbin der Wittwe Roefeler, ver: 
ehelicht geweſenen Klemflein, aus 2 großen Morgen 2434 DRuthen beftehend, laut der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare gerihtlih auf 485 Rıblr. ge: 
* ſoll Erbtheilungshalber „am Ilften Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr“ meiſtbietend ver: 
auft werden. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Drieſen, den 29. Juni 1848. 
Das zu Trebitſch, im fogenannten Gerſtwinkel belegene Erbzinsgut der verehelichten Koske, 
Caroline Wilhelmine gebornen Kühn, No. 3. B., 15 Morgen 78 DRuthen enthaltend, laut der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare, gerichtlich auf 1106 Rıhlr. 
3 for. 9 pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 15ten November c. Vormittags 11 Uhr“ in 
unferm Inftrufionszimmer meiftbietend verfauft werden. 


(19.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 
Die dem Bauer Johann Geisler gehörige Halbhüfner: Nahrung zu Graedig, melde Blatt 9. 
No.2. des Hypothekenbuches diefes Dorfes eingetragen fteht und auf 3376 Rihlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, foll „am 28. Detober c. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle Öffentlich verfauft 


(20.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Schwiebus. 

Das dem Bürger Joſef Bierwagen gehörige, im Hypothekenbuche von Schwiebus No. 177. im 
dritten Biertel verzeichnete Wohnhaus nebft Hofraum und Stallung fol „am 4. November c. Bor: 
mittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die Tare, welche auf 567 Rıhlr. aus: 
gefallen, liegt nebft dem neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einſicht. 


(21 2 Subhaftations: Patent. Das in der Baugaffe sub No. 432. hiefelbft belegene, Vol. 
4. No. 426. Fol.421. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Tifhlermeifter Heinrich Schulz gehoͤ⸗ 
rige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 450 Rihlr., foll in dem „am 23. Yuguft c. Bots 
mittags 11 Uhr“ an’ Gerichtsftelle anberaumten Termin Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Zielenzig, den 1. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(22.) Nachdem Über das Vermögen des Spinner Wilhelm Dornbrad hiefelbft Concurs eröff: 
net worden, werden alle diejenigen, welche Anſprliche an daffelbe zu haben vermeinen, hierd 
vorgeladen, diefelben in dem „am 12ten September Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gerichtstofal 
anftehenden Termine, entweder in Perfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Kahls in Sonnewalde und Strud in Galau vorgefhlagen werden, ans 
zumelden, widrigenfalls fie mit allen ihren Korderungen an die Maffe präftudirt werden, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein cwiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Finfterwalde, den 3Often April 1848. 

Königl. Land: und Stadt : Beriät. 


(23.) Subhaftations: Patent. Das dem Schmicdemeifter Friedrid Greifer —* ju 
Stuttgardt belegene und Vol. XV. Pag. 170. verzeihnete Grundftüd, abgefchägt * 480 Kithlt 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 9. November 
c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Berichtsftelle fubhaftirt werden. 

Sonnenburg, den 20. Zuni 1848. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 
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424.) Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Reppen. 

Die dem KRoffäthen Martin Rerlich gehörige, in Jerbow belegene, im Hypothekenbuche Vol IV. 
No. 11. Fol. 61. verzeichnete und auf 274 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. tarirte — ſoll 
Schuldenhalber in dem auf „den 23. Detober d. J. Vormittags 11 Uhr” in unſerm Gerichts-Local 
angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tare undder neueſte Hypothelenſchein können 
in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden. 


(25.) menge Verkauf. Königl. Lande und Stadtgericht Züllihau. 

Das Wohnhaus No. 354. biefelbft in der Sandgaffe, abgefhägt auf 133 Rthlr. 15 fgr. jus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufependen Tare, foll 
„am 23ſten Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verfauft wer: 
ben. Büllihau, den 3ten Juli 1848. 


"(26.) Dffener Urreft. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Seelig Hirſch ift durch die Vers 
füı oo Sue heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreft verhängt worden. Es werden 
ku om fle, weldhe von denn Bemeinfhuldner etwas an Geld, Saden, Effeften oder Brieffhaften 
in Händen haben, angeiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Gericht fofort davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedod mit Borbehalt 
ihrer Rechte, an das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennod etwas 
gezahlt oder ausgeantwortet werben follte, dies für nicht gefhehen erachtet und zum Beften der Maffe 
anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder und Sachen diefelben verſchweigen 
oder zurüicbehalten follte, er mit allem feinem daran babenden Unterpfandss oder anderem Rechte 
für verluftig erklärt werden wird. MWoldenberg, den 6. Mai 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Geridts:Commifjion Woldenberg. 


(27.) Subhaftations: Patent. Notbwendiger Verlauf. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion 
No. 2. zu MWoldenberg. 

Die von dem Gutsbefiger Carl Eduard Raebel an die Eigenthümer Friedrich Katzkeſchen Ehe: 
leute verkauften Grundftücde zu Lenzenbruch, als: a. ein Grabliffement, beftehend in Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Ader, Wieſe und Garten, auf 1274 Rthlr. 19 Sgr. 2Pf.; b. das foge: 
nannte Wolfsbrud (Aderland) von 76 Morgen 56 DRutben, auf 555 Rıhlr. 7 Sgr. 11 Pf.; 
c. 15 Morgen 108 DRutben Ader nebft Kamilienhäufern, auf 674 Rıhlr. 15 Sgr. 5 Pf. abgefhägt, 
zufolge der nebft Hyporhekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
21. October c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefann: 
ten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Terminezumelden. 


48.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Borftadt Hinfau der Stadt Sommerfeld, Eroffe: 
ner Kreifes, belegenen, dem Kabribefiger Kirft gehörigen Grundftüde, eine Erbpachts⸗ und eine 
Wiefen: Parzelle, mit darauf errichteten Gebäuden und Dampfmaſchine, nämlid einem maffiven 
dreiftödigen Fabrifgebäude, maſſivem Dampfkeffelhaufe und maffivem 130 bis 140 Fuß hohen 
Scornfteine, enihaltend eine Mittel: Drud: Dampfmafdine von 60 bis 80 Pferdekraft, einem 
Dekatirhaufe, einem Schneidemühlengebäude, einem Stall: und Remifengebäude, und jwei Brun: 
nen und Röhrleitungen, gerichtlich abgefhägt auf 22021 Rthlr. 29 fgr. 9 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am 2Yften Januar 1849 Vormittags 10 Uhr” auf biefiger Gerichtsftube 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Dampfmafhine wird hauprfählih dur 

Berpadtung der Dampffräfte an biefige Tuchfabrikanten benugt. Hypothekenſchein und Tare lies 

gen zur Ginficht in unferer Regiftratur bereit. 
‚ Sommerfeld, dem Iften Juli 1848. 
| —— Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion. 


(29.) Edic⸗ 
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(29) Edictal⸗Citation. Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Friedrich Müller hierſelbſt 
iſt durch die Verfügung vom 21. d. Mts. der Concurs eröffnet worden, und iſt zur Anmeldung und 
Redifertigung aller Anſprüche an die Concursmaffe ein Termin auf „den 25. September c. Bormit- 
tags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle anberaumt. Wer ſich in dieſem Termine nicht in Perfon oder 
durch einen Bevollmächtigten meldet und feine Anfprüde anzeigt, wird mit denfelben ausgeſchloſſen 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen rückſichtlich der übrigen Gläubiger auferlegt werden. - Aut: 
wärtigen Gläubigern werden die Zuftiz: Commiffarien John und Wenzel zu Groffen und Pfeiffer zu 
Pförten zu Mandatarien vorgeſchlagen. Sommerfeld, den 29. Zuni 1848 

Königl. Land: und Stadtgeridts: Commiflion. 


(30.) Ebdietalfadung. Zu den dem Königlichen Fisfus anheimgefallenen herrnlofen Berlaf: 
fenfhaften folgender Perfonen: a. des am 27. Jult 1846 bier verftorbenen ehemaligen Poſtillons 
Johann Gottlob Roid, h. der am 2. April 1841 zu Werenzbain verftorbenen AuszüglerWittwe 
Zſchornagk, Chriſtiane gebornen Seger, c. des am 16. März 1844 bier verftorbenen Weißger: 
bermeifters Johann Ehriftiian Müller, ift durch Verfügung vom heute der erbſchaftliche Liquidations— 
Projeß eröffnet. Es werden daher alle undelfannten Bläubiger zur Anmeldung und Nachweiſun 
ihrer Anfprüdye an die gedachten Nadläffe zum Termin „den 25. September c. Vormittags fi 
Uhr” an biefiger Gerichisftelle unter der Warnung bierdurd vorgeladen, daß die Augbleibenden 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maffe nod übrig bleibt, werden verwiefen wer: 
den.” Den Auswärtigen werden die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Bod zu Finfterwalde und Kabls 
zu Sonnewalde als Bevollmädtiate in Vorſchlag gebracht. 

Kirchhain, den 2. Zuli 1849. 

Königl. Land- und Stadtgerichts-Commiſſion. 
Der Richter Nehſſe, Land: und Stadtrichter. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Yand: und Stadt:Gerihts:Commiffion zu Dobrilugt. 

Das im Luckauer Kreife im Dorfe Kriedersdorff belegene, im Hypothekenbucht sub No. * 
273. verzeichnete Krug: und Zweihufengut des Job. Karl Aug. Korte, abgefhägt auf 12937 bi. 
25 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tage, oll „am 
7. November c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Verkaufs: 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Dobrilugk, den 1. April 1848. 


(32.) Nothwendiger Verkauf. Land: und &Stadtgerihts:Commiffion zu Dobrilugf. 

Das im Luckauer Kreife, im Dorfe Kriederedorff belegene, im Hypothekenbuche No. 35. pag- 
545. verzeichnete Häuslergut des Karl Scheibe, abgefhägt auf 515 Rihlt 10 far. zufolge der 
nebft Hupotbelenfdyein in unferer-Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 3ten Dftober o. Bor: 
mittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, Die Kaufbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werden, Dobrilugt, den Sten Zumi 1848. 


(33.) Bekauntmachung. Das der Wittwe Stennert, Henriette gebornen Bohrmann gehd« 
rige, bier belegene, zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einjufehenden 
Tare auf 441 Rihlr. 4 Sgr. — 26 Wohnhaus No.54 nebſt Zubehör, ſoll im Termine „den 
29, Yugufi e., von Vormittags 10 Uhr an,“ auf dem hiefigen Raıhhaufe im Wege noıhwendiger 
Subhajtation an den Meiftbietenden verfauft werden. Mobrin, den 11. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion. 


. 


(34.) Ebdietal-Eitation. Der Bäcergefelle Zulius Guſtav Adolph Menzel, den 7. Degember 
1809 Hierfelbft geboren, welder 1830 in die Kremde gegangen und zulegt im Jahre 1832 in 


Zedenick gefehen worden, feitdem aber verfhollen ift, fo wie deffen Erben werden aufgefordert, ſich 
vor 
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vor vder in bem „am 30. Ditober 1848 Vormitiags 10 Uhr“ im hiefigen Gerichtslokale anſtehen⸗ 
ben Termine zu melden, widrigenfalls der Abweſende für todt erklaͤrt und fein bier zurüdgelaffenes 
Bermögen den ſich legitimirenden Erben und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerlannt und 
überwiefen werden wird. Mündeberg, den 28. November 1847, 

Königlihes Stadtgericht. 


(35.) Belanntmahung. Die zur Kaufmann Eglerſchen Eoncurs:Maffe gehörigen Effekten: 
Möbel, Haus: und Küchengeräth, verihhiedene Raufmannswaaren, namentlich ein Haß Frangwein 
von 190 Duart und 24 Klafchen Rheinwein, follen „am 23. Auguft c. Bormittags 9 Uhr” umb 
folgenden Tagen in dem Egierſchen Haufe hierfelbft an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Soldin, den 10. Juli 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(36) Subhaſlations⸗ Patent. Das dem Cigenthümer Johann Gottlieb ‚Eulenfeldt und 
feiner feparirten Frau geb, Sperling gehörige, zu Pollihener Holländer unter Hausnummer 23. 
belegene Grundftüd von 6 kulmſchen Diorgen mit Gebäuden, auf 1295 Rıhir. 16 fgr. 8 pf.tarirt, 
foll zum Zwed der Yuseinanderfegung „am 2öften Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichts: 
ftelle in Gralow verfauft werden. Tare und Hnporhelenfchein find in unferm Bürcau, Pofiftraße 
No. 267., einzufehen. Landsberg a. d. W., den 16. Mai 1848. 

Patrimonial:Geriht Gralow. 


(37.) Das zu Leeskow belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 39. sub No. 6. verzeich⸗ 
nete, dem Mühlenmeifter Friedrich Heinrich Göge gehörige Windmühlengrundftüd, abgefhägt 
auf 1470 Rıbir. 27 fgr. 7 pf., foll in dem auf „den Ifien September Vormittags 10 Uhr“ an 
Gerichtsſtelle zu Leeslow anberaumten Termine Üffentlid an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Die Taze, der neuefte Hypothelenſchein und etwaige Bedingungen können in unſerer Regiftratur 
bierfetbft eingefehen werden. Lieberoſe, den Bten Mai 1849. 

Patrimonials Gericht Leeslow und Meidersfreug. 


(38.) Nothwendiger Verkauf. Das Herrfhaftsgeriht zu Straupig. 

Die unter No. 25. zu Straupig gelegene Häuslernahrung des Gottfried Schneider, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare abgeſchätzt auf 407 Rıhlr., follin 
termino „den 28. Dfiober c. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle fubhaftirt werben. 

&traupig, den 5. Juli 1848, 


(39.) Unter Genehmigung der KRönigl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. werde ich „am 25. d. 
Mis. Vormitiags 10 hr“ in meiner Erpedition bierſelbſt etwa 3 Gentner unbrauchbare Dienftpapiere 
an Papierfabrifanten unter der Bedingung des Einftampfens und gegen fofortige Bezahlung meifts 
bietend verkaufen. Galau, den 10. Zuli 1848. 

Der Landrath. In Stellvertretung: v. Patom. 











(40) Bekanntmachung. Die hiefige bisber in einem guten Umſchwunge und nad dem Er: 
feinen der Gewerbeordnung für jährlich 1461) Rthlr. verpachtet geweſene Stadtbrauerei foll mit den 
dazu gehörigen Gebäuden, Räumen und Utenfilten anderweit vom 1. Januar 1849 ab auf 6 Jahre 
anden Meiftbierer, mit Borbehalt der Auswahl unter den Bietern und des Zuſchlages, verpachtet 
werden. Zum Lieitations-Termin haben wir „den 8. Auguſt d. J Vormittags WMühr“ zu Rath⸗ 
haufe allhier angelegt, und laden hierzu cautions- und diẽpoſitionsfähige Unternebmer ein. Die 
Pachtbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Galau, den 6. Zuli 1848, 

Der Magiſtrat. 








(41.) Dffene 
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(41.) Dffene Lehrerſtellen. Die fünfte und ſiebente hieſige Lehrerſtelle ſollen ſogleich ſpäteſtent 
zum 1. October d. J., beſetzt werden. Das Gehalt beträgt refp. 150 Rihlr. und 132 Rihlr. 

Muncheberg, den 6. Juli 1848. 
Der Magiftrat. 


(42.) Belanntmadung. Die Stelle eines Stadtdieners bierfelbft foll befegt werden. Cs 
ift damit ein Cinfommen von 70 bis 80 Rıhir. incl. freier Wohnung verbunden. Dualifijirte 
Berforgungsberedhtigte können fi perfönlid bis zum Iften Auguſt co. dazu melden. Hauptbedin⸗ 
gung ift eine moraliſch ‚gute Bührung, worüber glaubwürdige Zeugniffe beizubringen find. 

Seelow, den 10ten Zuli 1848. 

Der Magiftrat. 


(43.) Belanntmadung. Das bierfelbft befindlihe Dfficantenhaus No. 2.nebft den Stälfen, 
ofraum und dem dabei liegenden Bärtden, im Ganzen auf 533 Rihlr. 10 Sgr. 11 Pf. abgefchägt, 
ol! nach Beftimmung Eines Hohen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten im Wege 
der Öffentlichen Licitation zu Zanzhaufen „am 25.Yuguft 1848 Bormittags 10 Uhr” vor dem Herrn 
Dberlandesgerihts: Affeffor Hartmann an den Meiftbietenden verfauft werden. Der Meiftbietende 
bat für fein Gebot eine Gaution von 200 Rthlr. in Staatspapieren oder. Geld zu beftellen und den 
Zuſchlag zu erwarten, fobald die Allerhöchſte Genehmigung dazu ertheilt fein wird. Die Übrigen 
Verkaufs: Bedingungen fönnen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Zanzbaufen, den 12. Zuli 1848. 
Königl. Hütten: Bermaltung. 


(44.) Belanntmahung. Es follen Freitag den 2öften d. M. Vormittags 10 Uhr Hier in der 
Königl. Rentamts:Erpedition die beiden zur Stiftsherrfchaft gehörigen, unweit der Stadt Kinften 
berg belegenen fogenannten Dielower Weinberge, enthaltend zufammen 12 Morgen 67 Odtuthen 
Magdeburger Maaf, mit dazu gehörigem Wohnhaufe, Stall und Inventarium an Weinftöden, 
Dbftbäumen und Bartengerärhfchaften, auf 6 Jahre (bei Hebernahme der Baurerpflihtung Seitens 
des Paͤchters eventualiter auf 18 Jahre,) Öffentli an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß Anſchlag und Pachtbedingungen 
auf dem Rent: Amte zur Einſicht bereit liegen. Neuzelle, den 6. Zuli 1948. 

Königlihes Rent: Amt. 


(45.) Bekanntmachung. Es foll Sonnabend den 29ften d. M. Vormittags 10 Uhr in der 
Erpedition des unterzeichneten Rent:Umts das beim biefigen Amtsdorfe Ziltendorf belegene alte 
Schaͤferei⸗ Gehöft, beftehend in einem maffiven Wohn: und damit in Berbindung ftehenden Stall: 
— nebſt 3 Morgen 26 DRuthen Hofraum, Gartens und Aderland, tarirt zuſammen auf 

05 Rthlr. Kaufgeld und 2 Rthlr. jährlihe Grundfteuers Zahlung, Öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte des vor: 
fiebenden Tarwerthes im Termin baar bezahlt, die andere Hälfte dagegen bei 5 Procent Berzinfung 
innerhalb 3 Jahren berichtigt werden muß. Neujzjelle, den 6. Juli 1848. 

Königlihes Rent : Amt. 


(46.) Holjverfteigerung bei freier Concurrenz. Es follen „am 31. Juli co. Bor: 
mittags 10 Uhr‘ im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Kürftenwalde die im biefigen Revier aus dem 
Enſchlage de 1847 refernirten 40 Klaftern eihen, 302 Klaftern birten, 7% Klafter elfen, 220% 
Kiafter fiefern Scheit und 274 Rlafter Kiefern Aftholz Öffentlich meiftbietend unter den im Termine 
befannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Hangelsberg, den 13. Juli 1848. 


Der Oberförfter Bo d. 
(47.) Jagd 





| 


‚Kalau foll vom Iften Juni c. ab auf 6. Jahre verpadter werden, wozu rin 


— 313 — 


(47) Jagd⸗Verpachtung in der Oberförſterei Altenhof. Die kleine Jen auf ber Feldmark 
citations⸗ Termin 
bier in meiner Wohnung am 2ten Auguft c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr angefegt if. 
Kordan, den Löten Juli 1848. Der Königlihe Oberförfter Bebmer. 


(48.) Ein routinirter goiſks· der ſich als folder und über fein ſittliches Verhalten legi⸗ 
timiren ann, findet bei mir ein Unterlommen. Der Dienftantritt muß bis zum 1, November v2 
fpäteftens erfolgen. Anträge portofrei. i 
Schwachenwalde bei Marienwaldei.d.N , den 9. Juli 1849. 
Knaack, Königl. DOberförfter. 


(49) Belanntmahung. Freitag den 21. Zulid. J. Nachmittags 2 hr follen in der hiefigen 
Pfandkammer im Tuhmadhermeifter Ladiſch'ſchen Haufe, und vor diefem Haufe, verſchiedene Pfand: 
ftüde, als: eine Jacquard⸗Maſchine, zwei Tuhmacherftühle, einige Uhren, Meubel und Haus: 
geräch, fo wie ein ſchwarzer Wallach, einige Stüd Jungvieh und ein ger; ‚gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Sommerfeld, den 13. Zuli 1848. 

Der Königl. Juſtij⸗Actuarius Aliſch. 


50.) Belanntmahung. Montag den 3iften Zulid. 3. Vormittags 9 Uhr foll im biefigen 
Berichts Lokale verfdhiedenes Silbergeſchirr und ein Stüd blaues Tuch öffentlih an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. 

Schwiebut, den 15. Zuli 1848. Schulz, Land: und Stadtgeridhts : Altuar. 


(51.) Gin im Zuftiz: Subalterndienft geübter Griminal : Protofollführer wird gegen freie 
Wohnung, freien Mittagerifh und ein monatliches Gehalt von 84 Rihlr. zum 1. September d. 3. 
gefuhht von dem Land: und Stadtgerihts:Direfior Kalte in Zehden. 


— — — — 


(52.) Ich beabſichtige mein mir eigenhümlich angehöriges Wohnhaus zu Grunwald bei Stern: 
ber aus freier Hand zu verlaufen. Das Gebäude ift noch neu, ganz mafjiv gebaut und mit guten 
Kellern verfehen; auch wird feit vielen Jahren der Schank mit gutem Erfolge darin betrieben. Zum 
Verkauf habe ich einen Termin auf den 14. September c. Nahmittags 2 Uhr angefegt und lade 
Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß ich zur Befichtigung des Haufeg fortwährend bier anzutreffen 
fein werde. Grunmwald bei Sternberg, den 11. Juli 1848, 

Wilhelm Schonert, Freihüfner. 


(53.) Engl. Gußitahlund engl Kutſchfederſtahl im Ganzen und einzeln zu den billigften Preifen 
offerirt die Cifen: Handlung von G. Nowka in Franffurt a. d. D. 


(54.) Da mein Lager von kiehnenen, eichenen, birfenen, weißbuchenen, papelnen und birnbaumnen 
Brettern und Bohlen von verſchiedener Länge und Stärke wieder auf das vollftändigfte affortirt ift, 
fo erlaube id mir dies einem gechrten Publitum bei etwaigen Bedarf ganz ergebenft zu empfehlen. 
— Kreuzholz von 3 bis 6 Zoll ſtark. Auf Verlangen ſämmtliche Bretter und Bohlen 
aftfrei und bis 18 Zoll Kern. Kranffurt a. d. D., den 18. Juli 1848. U Shmip. 


(55) Ich wünſche 200 Stüd vier oder fehszähnige Hammel aus einer gefunden Heerde, 


mitteifeiner Wolle, anzukaufen, und erſuche Verkäufer um Mittheilung * Adreſſe und Forde⸗ 


rung dafür. Clauswalde bei Reppen, den 17. Juli 1848. albun, 
Wirthbfhafts s Infpektor. 


(56.) Auf meinem Holzbofe find befte Dachlatten Ifter und ter Klaffe billig zu verlaufen. 
Frankfurt a. d. D. am 18, Juli 1848. EG Theodor Reinhard. 


Kit (57) Be 





* 
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87) Beachtenswerthe Anzeige. Einem hochgeehrten Publitum, insbefondere den’ 
"Rittergitöbefigern, fo wie den Herren Beſitzern Hi Brau: und Brennereien erlaube'i 
Maſchinenbauanftali und vorzuglich nachſiehende von mit ſelbſt conſtruirte Maſchinen jun Beiriebe 
Ye fo wie der or und — 2335 re * * on Fe te 
&broommüblen ‚mit. gerippten Walzen, melde isber Mberall als höchſt praktiſch bewährt 
Pte indem fie bei guter Gonftrufiion und richtiger Härte der Walzen nit nur dauerhafter und 
billiger als die von anderen Maſchinendauern mir nachgemachten Werke, fondern auch 
leichier als dieſe zu betreiben ſind. In neuer Zeit iſt es mir gelungen, dieſe Maſchinen ſo zu 
volilommnen, ‚daß auf denſelben von 2 Zeuten ſtündlich ganz bequem 8 — 10 Scheffel Braumal; 
geſchrooten werden Fünnen. — Auch im kleineren Maaßſtabe zur Bereitung von Futterſchtoot und 
zue- Benutzung im Brennereien find dieſe Schrootmühlen, und zwar zur Hälfte des Preiſes der 
‚größeren bei. mir zu. haben. 2. Auf dieſelbe Weiſe konſtruirte Malzſchrootmühlen mis glatten 
Walzen mit und ohne Borgelege, welde das Malz nicht griesartig machen, fondern nun at 
‚und deshalb von manchem der Herren Branereibefiger vor jenen vorgejogen werden. 36 
neu bon mir konſtruirte und mit den zweckmäßigſten Einrichtungen verſehene Malzquetſchmaſchin— 
zum Quetſchen des grümen Malzes, bei denen auch ein leihterer Bang als bei allen anderen 
Maſchinen diefer Art hervorgebracht ift. 4. Zwedmäßig und dauerhaft sufammengefügte andere 
Düuerföwerke su Kartoffeln, Raps, Rübfen, Leinſaamen u. f. to. mit höchſt fauber und regelmäßig 
abgedreheten Walzen. 5. Hechſel⸗ (Siede:) Mafhinen jeder Art und Größe, befonders Afdpnei: 
dige zum Betriebe mit der Hand oder durch Roßwerke, welche ſehr Teiche gehen und ſtünduch 12 
Centner Strob fchneiden. Kleinere 2 und ſſchneidige Hechſelmaſchinen, kbenfalls ſehr gut fon: 
ſtruirt und mit einer Hand zu bewegen, liefere ih für den billigen Preis von IH Rthlr„an. ©. 
‚Rüben: und Kartoffelſchneidemaſchinen im Preife von 12 — 15 Rıblr., —* "duch ihre-ein: 
fache und dabei doch höchſt zweckmäßige Einrichtung, durch ihre vorzliglichen Keiftungen und nament: 
lich dadurch empfehlen, daß fie ganz leicht zu transportiren und für jede belichige Vichfütterung 
anwendbar find: 7. Getreide:Reinigunge:Mafchinen neuefter Confiruftion im e von 7 — 18 
Rıble.ı Ferner mache ich ein geehrtes Publifum auf die von mir fonftruirtemeifernen Roßwerle, 
woju durchaus fein Gebäude erforderlich ift, aufmerkfaim. Außer dem hier ſperiell angeführten 
Werken empfehle ich mich zur Anfertigung und ſchnellen Reparatur anderer Maſchinen, Inden ich 
bemerkte, daß ich fters die mannigfachſten Theile vorräthig halte und verſpreche bei pünfttidhiter 
und reellfter Bedienung die billigften Preife. Zulegt bemerkte ich noch, daß die genannten Kafdi: 
nen zum größten Theile bei mir zur geneigten Anficht fters bereit ſtehen. 
Züllihau, im Juli 1848. Paul Hänifch, Medanikus und Maſchinenbauer. 







58) Danffagung. Bei dem in der Nacht vom 6. zum 7. d. Mrs. mich betroffenen 
großen Brandunglüde, wo im wenigen Stunden meine ſämmtlichen Wirihſchaftsgebäude und ein 
großer Theil meines Viehes ein Raub der Flammen wurde, bat fich die ıhärige Hülfeleiſtung 
meiner Dorfbewohner und derjeriigen der benadhbarten Oriſchaften ſo bewährt, daß ich nicht um: 
bin kann, meinen tiefgefüblten Dank denfelben biermit öffentlich aus zuſprechen Insbefondere 
fühle ich mich gedrungen, dem Herrn Rittergutsbefiger v. Riffelmann auf Marfchdon ff, der zuerſt 
auf der Branditätte perfönlich anmwefend und ſelbſt thätig war, für feine aufopfernde Hülfes 
leiftung und rhätige Theilnahme meinen fhuldigen Dank ausjuſprechen. 

Der Rittergutsbefiger 3. C. Anader auf Graeden. 

(59) Hirſchfänger mit Tombach-Beſchlag in neuefter Fagon, fauber und ſchön gearbeitet, 
empfiehlt zu den billigften Preifen die Neufilber: Fabrik von Julius Blande in Frankfurt a. d. D. 


nn uns 
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Amts⸗Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierungzu Frankfurt! / O. 


M 30, Fraukfurt O., Mittwoch den 26. Juli. 1818, 





Gefegfammlung für die Königlid Preußifhen Staaten pro 1848. 


No. 29. enthält (No. 2997.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1848, die Annahme 
. und Auszahlung Feiner Geldbeträge für Privatperfonen 
* durch Vermittelung der Poftanftalten betreffend. 


(No. 2998.) Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lauten: 
der Obligationen der Stadt Aachen, zum Betrage von 
100000 Rihlt. Vom 49. Zuni 1848. 


(No. 2999.) Allerhöchſte Genehmigungsurfunde vom 25. Juni 1848, 

- — betreffend die IUmmandlung von 870 Stud Stamm:Altien 
der Nicderfchlefifhen —— ul in finfpro: 
jentige Prioritäts: Stammaltien. 


(No. 3000.) Gefeg, betreffend den mit der Anftellung oder Beförde: 
Eat im Staatsdienft verbundenen Verluft der Mitglieds 


ſchaft im der jur Wereinbarung der Preußiſchen Staats: 
verfaffung berufenen Berfammlung. om 6. Zuli 1848. 


No. 30. enthält (No. 3001.) Allerhöchfter Erlaß vom 10. Juni 1848, betreffend den 
Allerhöchſt beftätigten Gefellfchaftsvertrag der Schleſiſchen 
Heuer:Berfiherungs:Gefellfhaft zu Breslau. 





Verordnung des Königlihben Schul-Eollegiums der 
Provinz Brandenburg. 

Die diesjährige öffentliche Prüfung im Schullcgrer-Seminar zu Neujelle 
wird am 27. September c. abgehalten werben. 

Wir laden die Herren Superintendenten, Schulinfpectoren und Prediger 
zue Theilnahme an diefer Prüfung ein, mit dem DBemerfen, daß die Entlaf- 
fungs- Prüfung der zu Michaeli d. J. abgehenden Seminariften unmittelbar 
vor der öffentlichen Prüfung, und zwar am 25. und 26. September c. Statt 
finden fol, und daß den Herren — — Schulinſpectoren und Pre⸗ 

digern, 


Belaunts 


machung. 


Bekamnni⸗ 
machung. 
1. No.892, 
Jull. 


1. No. 462, 
Juli. 
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digern, welche ſich von den Verhältniſſen des Seminars genau unterrichten 
wollen, der Zutritt zu dieſen Prüſungen gern geſtattet werden wird. 
Berlin, den 18. Juli 1848. 
Königl. Schul-Collegium der Provinz Brandenburg. 


| Derfonal-EChromitf,. 

Der verforgungsberehtigte Gardejäger Joſeph Schmelz; ift nach Ablauf 
der Probedienftzeit nunmehr als ftationairer Forft-Hülfsauffeher zu Kölzigerberg, 
in der Oberförfterei Marienwalde, definitiv unter dem Vorbehalt Y/,jähriger 
Kündigung angeftellt worden. | 

Dom 1. Auguft d. J. ab wird die dur Penfionirung des Förfters 
Blagny erledigte Förfterftele zu Alchürte in der Oberförfterei Negenthin, dem 
verforgungsberechtigten Jäger, früher flationairen Hülfsauffeher in der Ober- 
förfterei Moſchin, im Regierungs-Bezirk Pofen, Gottlieb Müller, und die, 
durh Penfionirung des Heegemeifters Priem, vacante Förfterftele zu Brun⸗ 
fen, in der Oberförfterei Neuhaus, dem verforgungsberechtigten Gardejäger, 
Forft-Candidaten Friedrich Schilling, zeither zu Dölzigerbrüd, in der Oberför- 
fterei Maffin, beiden interimiftifh übertragen. 





Der Shlähtermeifter Chriftian Friedrih Wugdorff zu Berlinchen ift als 
unbefoldeter Rathmann beftätigt worden. 

Der Diemermeifter Wilhelm Kerfow zu Värwalde i.d.N. ift als unbe- 
folderer Rathmann dafelbft beftätige worden. 


Bermifhte Machrichten. 

(1.) Vom 1. Auguft d. J. ab wird am jedem Mittwoch ein Wochen- 
marfe in der Stadt Pförten abgehalten werden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 17. Juli 1848. 

Königlihe Regierung. Abrheiluug des Innern. 





(2) Wegen der von Witzlebenſchen Kreis-Karten. 

Dem Publicum wird hierdurb befannt gemacht, daß die von Wigleben- 
fen Kreis. und Wegierungs- Bezirfs. Karten der Provinz Brandenburg, bis 
auf die bereits ganz vergriffenen Karten vom Sorauer Kreife, nur noch bis 
zum 1. December d. J. zu dem bisherigen ermäßigten Preife von 4 Sgr. 
En Eremplar bei dem Negierungs:Eivil-Supernumerarius Walsleben zu haben 

nd. 
Frankfurt a. d. O., den 19. Juli 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








(3) Bon 


u 


(3.) Bon des Herren Finanzgminifters Excellenz ift genehmigt worden, 
daß der Zinsfuß für die von der unterzeichneten Agentur zu gemährenden Dar- 
lehne von jegt ab bis auf weitere Beftimmung auf fünf Procent herabgefeßt 
werde, und zur Erleichterung des Handels- und Gewerbeftandes auch die noch 
zu 6 Procent ertheileen Darlehne vom 16. d. Mes. ab nur zu 5 Procent 
berechnet werden dürfen, foweit die Zinfen nicht bereits eingezogen find. 

Es wird diefe Beftimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 22. Juli 1848. 

Königl. Darlehnsfaffen- Agentur. 


(4.) In Gemäßheit des $. 19. des Statuts für die Provinzial. Spar 
Kaffe des Markgrafthums Miederlaufig vom 7. Februar 1840 bringen wir 
hierdurch zur öffentlihen Kenutniß, daß mit Genehmigung des Königlichen 
Minifterii des Innern dur einen Beſchluß des im Mai diefes Jahres abge- 
haltenen Communal-Landtages der Miederlaufig der Zinsfuß der Einlagen bei 
der Spar- Kaffe des Marfgrafthums Miederlaufis vom 1. Yuli diefes Jahres 
ab von 3 auf 31/5 Procent erhöht worden ift. 

Lübben, den 8. Juli 1848. 

Landes» Deputation des Marfgrafthums Miederlaufis. 


5.) Nadtrag 
zu den Statuten des Penfiond: Vereins vom 12. December 1841 für die 
AJuftiz:Commiffarien im Departement des Königl. Dberlandesgerihts zu 
Frankfurt a. d. D., befhloffen in der General:Berfammlung zu Sranffurt 
a. d. D. am 21. Mai 1848, 
1. zu $. 6. 
Mer gezwungen fein Amt als Zuftiz. Commiffarius aufgiebt, zahlt die Beiträge nur 
für das Scmefter, in deffen Laufe 8 er erfolgt. 
.3u$‘. 7. 
Die jührlihen Beiträge follen eine Ermäßigung dahin erleiden 
a) daß derjenige, der die Beiträge fünf Jahre gezahlt bat, in den nächſten fünf Zah: 
ren jährlich, in balbjährigen Raten, nur funfjehn Thaler zahlt, 
b) wer durch zehm Jahre die ftatutenmäßigen Beiträge gezahlt hat, zahlt in den näch— 
ften fünf Jahren jährlid nur zwölf Thaler in balbjährigen Raten, 
c) derjenige, der funfzehn Jahre Bra geleiftet hat, zahlt in den folgenden Jah— 
ren nur zehn Thaler jährlib, in halbjährigen Raten. 
Mer die Einzahlung der jährlichen Beiträge nicht zur Hälfte im Laufe des Januar, 
und zur Hälfte im Laufe des Monats Juli zahlt, muß für jede Beitrags-Rate funfjehn 
Silbergroſchen, und ebenfoviel für jeden andern Monat, in welchem er den Beitrag nicht, 


zahlt, an Strafe zahlen. 
Ir. zu $. 14. 


Die Mitglieder des engern Ausſchuſſes erhalten, wenn fie zu den ftatutenmäßigen 
Berfammlungen reifen müffen, die erweislich verauslagten Reifefoften, die pro Meile 
jedody funfzehn Silbergroſchen nicht überfteigen dürfen, dabei wird tour und retour bes 
fonders berechnet, und das auf die Beköſtigung Verauslagte wird. nicht erftattet. Die 
Zahlung erfolgt aus der Kaſſe des Vereins durch den Rendanten. * 

zu 


a — 


IV. zu & 25. 

Auch Mangel an Beihäftigung und —8 ſoll ein Grund ſein zur Penſion, 
wenn drei Mitglieder des Vereins atteftiren, daß der Mangel an Beſchäftigung und Ber: 
bienft ohne offenbares Verſchulden er entftanden if. 

zu $. ; 

Jedes Penſionsgeſuch, das mit denen zu deffen Begründung erforderlichen Beweiſen 
vier Wochen vor dem erfien Januar, erften April, erften Juli und erften Detober bei 
dem Borfigenden des Vereins eingeht, wird in der Art berüdfichtigt, daß wenn es be: 
gründet befunden wird, der Penfion Nachſuchende diefelbe bereits vom erften Januar, 
erften April, erften Juli oder erften — dem Eingange des Geſuchs ab erhält. 


Wer ſich vor dem Ablaufe ſeines vierzigfien Lebensjahres nicht zum Beitritt in den 
Penſions-Verein meldet, darf in denſelben nicht mehr aufgenommen werden. 
VII. 


— Bevor Jemand fein ein und ſechzigſtes Lebensjahr angetreten bat, iſt fein Geſuch 
um Penfion wegen Mangel an Beihäftigung und Verdienſt unftartbaft. 
Lübben, den 8. Zuli 1848. 
Der engere Ausfhuß des Penfiong:Bereins. 
Neumann. Geras. Krüger. 


6) Ze cetionspTlam , 
der Königl. ſtaats- und landwirtbfhaftlihen Academic zu Eldena bei 
Greifswald pro Winterfemefter 19*°/. 

1) Einleitung in das academifhe Studium. National:Defonomie. Gonverfatorium über 
National:Defonomie; Director Profeffor Dr. Baumſtark. 
2) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau. Allgemeine Vieh: und Schafszucht. Lehre 
- * Aderbaufoftemen. Landwirtbfhaftlihe Buchführung. Forſttaration, Dr. 
egn 
3) Küchengartenbau. Academifcher Gärtner Jühlke. 
4) —— und Phyſiologie der Haustbiere. Innere Krankheitslehre. Profeſſor Dr. 


ubner. 
5) Bodenkunde. Laudwirthſchaftliche Technologie. Erperimental: und Agriculturchemie. 
rofeffor Dr. Schulze. 
6) Anatomie, — 7—— und Geographie der Pflanzen. Naturgeſchichte der Forſtpflan⸗ 
zen. Waldbau. Mineralogie und Geognoſie. Profeſſor Dr. Schauer. 
7) Bauconſtructionslehre; Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebaude und Wege: und 

Waſſerbau. Univerſitäts-Bau-Inſpector Dr. Menjel. 

8) Mechanik und Maſchinenlehre. Mathematik. Profeſſor Dr. Grunert. 
9) Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Beſeler. 

Die Vorleſungen werden am 15. Detober c. beginnen und in Betreff der näheren 
Angabe, welche bezüglih der Vorbildung an die zum Cintritt fi Meldenden zu ftellen 
find, beliebe man fidy an die unterzeichnete Direction zu wenden. 

Eidena, im Juli 1848. 

Die Direction der Königl. ftaats: und landmwirtbfhaftlihen Academie. 
In Abwefenheit und Auftrag des Directors. 


Haubner. 


— 33 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


K 30, Sranffurt a. d. D., Mittwoch den 26. Yuli, 1848, 





Sihberhbeits-Polizet. 


(1.) Stedbrief. Der umten fignalifirte Tagearbeiter Gottlieb Peule, aus Drosfau bei 
Sorau gebürtig, Sohn des dortigen Leinewebers Peufe, welcher wegen Diebfiabls zur Haft 
gebracht worden, ift geftern aus. derfelben entwichen und werden daber alle betreffenden Bebör: 
den erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle gegen Erftattung der Koften 
an uns abjuliefern. 

Meuzelle, den 23. Juli 1848, 

Königlihe Land: und Stadt : Gerichts : Commiffien. 


Signalement. Der ꝛc. Peufe iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, 
YAugenbraunen und Barı, niedrige Stirn, blaue Augen, gewöhnliden Mund und Nafe, voll: 
zäblige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift ſchlanker Geftalt 
und ſpricht deutſch. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einer kurzen blaugefärbten Leinwand: 
Jade, einer Tuhmüge, einem rorbftreifigen Halstud, einer blaugeftreiften Weſte und’ grauen 
Leinwandbofen, und war baarfüßig. 


(2) Stedbrief. Der Arbeitsmann Wilhelm Giefe aus Griefenfelde ift dringend ver: 
dbädtig, am 6. d. Mis. einen gewaltfamen Diebftahl in Doeljig verübt zu haben und bat cr 
fi feiner Verhaftung durd die Flucht entzogen. 

Wir erfuden alle Civil: und Militair: Behörden bienfiergebenft, auf den gedachten Giefe 
zu * und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit in das hieſige Gefängniß abliefern 
zu laſſen. 

Soldin, ben 22. Juli 1848, 

Das Patrimonial: Geriht Doelzig. 


Signalement. Der Giefe it 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, robufter Statur, hat 
ein ovales Geſicht, ſchwarzes Haar, fhwarze Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, defekte Zähne und blaffe Geſichtsfarbe. 

Seine Bekleidung beftand im einem grünen Ueberrock, ftreifigen Beinkleidern, weißer 
Mütze, Stiefeln und ſchwarzem Vorhemde. 


(3.) Steckbriefs⸗Eledigung. Der von der Graflich von Brühlſchen Juſtiz-Kanzlei zu 
Pfoerten unterm 26. Diärz; d. 3. binter den Schneidergefellen Gottlieb, Heinrich Lange aus 
Beutnig bei Erofien erlafiene Stedbrief ift erledigt. 

Triebel, den 17, Zuli 1848. 

Königl. Land: und StadtgerihtssCommiffion. 


Der Richter Sterttnifh, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor- 


SE — — — — 
enl (4) Belannt: 
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(4.) Belamumahılig, Am R Zuli c. iſt am rechten Oderufer zu nnten weißen 
Berge bei Büntersberg tin unbekannter maännlicher Leichnam angefhwonimen. Berftorbene 
war von ftarfem Körperbau, batte ſchwarzes Haar und war von der Bermwefung bereits fo 
ergriffen, daß eine genauere Beſchreibung nicht angegeben werden kann. Seine Belleidung 
beftand in blauen Tuchhoſen, einer geblümten fattunenen Unterjade, bunten Tragebändern, einer 
dunklen. Merinowefte, einem Hembde und einem Schub. Diejenigen, welche über die perſoͤnlichen 
Berbältnifie oder die Todesart des Werftorbenen nähere Auskunft zu geben vermögen, werden auf: 
gefordert, ſich in dem zu ihrer Bernebmung auf „den 15. Auguftc. Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Herrn DOberlandesgerihts:Affeffor Jabr im Land: und Stadtgericht bier anberaumten Termine zu 
melden. Koſten entftehen dadurch nicht. Grofien, den 4. Zuli 1848, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(6), Bekanntmachung. Bei einer wiederholt beftraften Diebin find 14 Rthlr. 20 Gr. als 
muthmaßlich geftohlen in Befchlag genommen worden. Cs wird daher der rechtmäßige Eigenthü— 
mer diefes Geldes, welches die Inculpatin vor obngefähbr 4 Wochen auf der Chauffee zwifchen 
Vetſchau und Eichow in einer Summe von 15 Rıbir. gefunden haben will, aufgefordert, ſich zur 
näheren Bernehmung über die Entwendung binnen 8 Tagen vor uns oder vor dem Gericht feines 
Wohnorts zu melden. Koften werden hierdurch nicht verurfacht. 

Cottbus, den 20. Zuli 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(6) In ber Nacht vom 7. bis zum 8. d. Mes. ift von der Droffener Hütung Unterzeichnetem 
ein: fetter Eirfchbrauner Dehfe entwendet worden. Wer über deſſen Verbleib fihern Nachweis giebt, 
empfängt 10 Rthlr. Belohnung. Droffen, den 4. Juli 1848. Ullrich, Brauereibefiger. 

(7.) Fünf Thaler Belohnung. Der Kinder einer Brieftaſche, worin ein Kurheſſiſcher 
Prämienfheim über 40 Rihlr., Serie 2837. No.70,920., nebft einigen Duittungen befindlich ift, 
erhält bei Zurückgabe derfelben obige Belohnung in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch K&' Sohn 
zu Kranffurt a.d.D. Bor Anlauf des Scheines wird gewarnt. 





(8) Subbaftationss Patent. Freiwillige Subhaftation. Die im Hypothekenbuche von 
Lebus Vol. I. Fol. 317. sub No. 159. verzeichnete, zu Lebus No. 157. belegene Büdnerſtelle des 
edrih Wilhelm und der Eva Marie Gefhwifter Riefe, fol Theilungshalber in dem auf „den 
echs und ren Auguft c. Vormittags I1 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Dber: 
Landesgerihts:Referendarius Stubenrauc anflehenden Termine un werden. Der Snpo: 
thekenſchein und die Tare,. laut welche die Büdnerſtelle auf 546 Rıblr. 10 fgr. abgefhägt ift, find 
in der Regiftratur einzufehen. Frankfurt a. d. D., den 11. Mai 1848, 
| Ä Königl. Land: und Stadt Gericht. 
Der Richter Moers, Dber : Landes » Gerichts = Affeffor. 


(9.) . Subhaftationg: Patent. Das im der Dammpvorftadt gelegene, Vol. IV. No. 125. 
Fol. 268. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Würger Chriftian Rafchfe, jegt deffen Erben ge: 
börige Wohnhaus nebſt Scheune, Anhang, Garten und Weidegerechtigkeit, welches zufolge der 
nebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2906 Rihlr. 21 fgr. 14 pf. 
abgefhägt worden, foll „am 12ten Oktober 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubbaftirt werden. 

Kranffurt a. d. D., den 14. Juni 1848. 

f au“ Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Der Richter Moers, Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor. 


— | (10.) Ueber 
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(10.). Ueberdas Vermögen. des hieſigen Kaufmanns Tancke, reſp. der Inhaber der hlerſelbſi 
beſtehe nden Handlung Tancke und Bartſch, worüber am heutigen Tage der Concurs erdffnet wor: 
den, wird hierdurch der offene Arreſt verhängt. Alle dieſenigen, welche dem Kaufmann Tande 
und Bartſch, reſp. den Inhabern der Handlung Tancke und Bartf gehörende Gelder oder geld- 
werihe Begenftände in Händen haben, werden angewieſen, folde binnen 4 Wochen bei dem umter: 
zeichneten Berichte anzuzeigen, und. mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzu: 
bieten. Im Kall der Unterlaſſung geben fie ihrer daran habenden Pfand: und anderer Rechte ver: 
luftig. Jede an den 1c. TZande und Bartſch oder fonft einem dritten geſchehene Zahlung oder Aus: 
lieferung aber wird für nicht geſchehen eradytet und das verbotwidrig Gejahlte oder Yusgeantwortete 
für die Maſſe anderweit von dem Mebertreter beigetrieben werden. 

Königsberg I. d. N, den 10ten Zuli 1848. 

Königl. Preuß. Land: und. Stadt : Geriäht. 


(11.) Belanntmahung. Ueber das Vermögen des Putzwaarenhändlers Friedrich Wilhelm 
Alerander Stellbring bier, welches in einigen Mobiliarftüden, Putzwaaren und einigen ausftehen- 
den Korderungen befteht, und zur Befriedigung feiner fämmtlihen Gläubiger nicht hinreicht, ift 
durch die Verfügung vom 21. d. Mts. der Concurs eröffaet worden. Es werden daher alle dieſe⸗ 
nigen, welche Unſprüche an daffelbe haben, hierdurch aufgefordert, fi in dem auf „den 14. Dfto: 
ber c. Vormittags 9 Uhr“ wor dem unterzeichneten Land: und Stadtgerichte:Direftor im Gerichte: 
immer No. 11. auf dem Königlihen Schloffe bier anftehenden Connotations- und Berifications: 
Termine entweder perfönlid oder durch zuläfiige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
biefigen Juſtiz Commiffarien Simon und Grigner in Borfhlag gebracht werden, einzufinden, den 
Betrag und die Art ihrer Korderungen anzuzeigen und die Beweismittel anzugeben, widrigenfalls 
der. Ausbleibende mit feinen Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ibm gegen die übrigen 
Bläubiger ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird. 

Sorau, den 28: Juni 1848. 

Königl. Lands und Stadtgerict. fa.) Ealomw. 


(12.) Subhaftations: Patent. erichtlicher Verlauf. Das dem Bauvoigt Johann: Gott: 
lieb Pörke gehörige, hierfelbft belegene Wohnhaus No. 480., welches nad der nebft Hypothe⸗ 
fenfhein in der Regiſtratur einzufehenden Tare-auf 1295 Rthlr. 23 far. 9 pf. abgefhägt iſt, 
foll Schuldenhalber „am bten Disober 1845 Bormittags 11-.Uhr” in unſerem Partheienzim⸗ 
mer No. I. auf den biefigen Königl. Schloſſe öffentlich verkauft werden. : - 

Sopran, den Bten Juni 1848: 

Königl. Preuß. Kand: und Stadtgericht. 


— — — — 


(13.) Proklama. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Theodor Erdmann bier 
unterm 10. Dezember pr. Concurs eröffnet, der Rendant Schottky zum Gurator beftellt, und von 
diefem der Status bonorum zu den Alten gebracht, ift der Zinuidationstermin auf „den Tten Sep: 
tember c. früh 9 Uhr‘ an Gerichtsftelle bier angefegt worden. Alle unbekannten Gläubiger des 
Erdmann werden bierdurd aufgefordert, in diefem Termin ihre Anfprüche an den. Gemeinfhuld: 
ner, und jest an die Concursmaffe gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, aud 
üb mit den übrigen Greditoren über die Beibehaltung des beftellten Curators oder die Wahl eines 
andern zu vereinigen. Ber fi in diefem. Termine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an 
die Maffe ausgeſchloſſen und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt. Zum Sahwalter wird der biefige Zuftiz: Commiffarius Baath vorgeſchlagen. 

Rielemiig, den 10ten Mai 1848. 

‚König. Land: und Stadt» Gericht. 





2112 (14.) Sub: 
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(14) Subbaftationd: Patent. Das in der Badergaſſe suh No. 112, hieſelbſt belegene, Vol. II. 
No. —9 19. des kenbuchs —— Schuhmachermeiſtetr Mo 

ehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 766 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll in dem am „13, 

eprembet c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlid an den 
bietenden verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypochekenſchein können in der Regiftratur 
eingefehen werden. zieteniig, den 25. Mai 1848. 
igl. Land: und Stadt: Gerit. 


(15.) Dffener Urreft und Gdiftalcitation. ‚Ueber das Vermögen des Kaufmanıs C. M. 
Niel jun. von bier ift der Konkurs beantragt umd zur Sicherheit der Gläubiger die gerichilice 
Beſchiagnahme diefes Vermögens verfügt worden. Demzufolge wird Allen und Jedem, melde 
von dem ꝛc. Niel etwas an Geldern, Saden, Cffeften und Briefſchaften hinter ſich haben, ange 
deutet, demſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte 
davon fofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sadıen, jedob mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abjuliefern. Wer gleihwohl dem ze. Riel 
etwas zahlt ‚oder aufantwortet, bat zu gewärtigen, daß dies für nicht geſchehen erachtet und jum 
Beften der Maffe anderweit von ihm beigetrieben werden wird; wenn aber die Inhaber folder 
Sachen oder Gelder diefelben verfhweigen und zurüdhalten, fo werden fie no außerdem ihrer 
Rechte daran für verluftig erflärt. Güftrin, den 22ften Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
Der Richter (ge3.) Gerhard, Land: und Stabigerihts: Raib. 


(16) Subbhaftations: Patent. Das bierfelbit belegene, dem Sattlermeifter Herrmann Zehe 
gehkrige, im Hypothekenbuche der Stadt Groffen für die Stadt Vol. H. Fol. 93. verzeichnet 
ohnhaus, abgefhägt auf 732 Rıhir. 25 Sgr. 6 Pf, foll „am 2, Dktober o. Vormittags LI Uhr“ 
an. biefiger Gerihraftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Tare und Hupotbelenihein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Raufbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Croſſen, den 9. Juni 1848. s 


Königl. Land» umd Stadtgerict. 
(17)  BSubhaftations: Patent. Land: und Stadtgericht Groffen, den 7. Juni 1848 


Die zu Bindow belegene, im Huporbefenbudhe Vol. 1. Fol. 115. verzeichnete, der verebelichten | 


Bärtner Beble, Anne Rofine geb. Minke und den minorennen Geſchwiſtern Geraſch gehörige Gärtner: 
nabrung (Thorfäule Klime), abgeſchätzt auf 800 Rthir., foll „am 10. Detober 1848 Vormittags 
11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der Hypo: 


thetenfchein find in umferer Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. 


(18.) Nachdem über das Vermögen des Spinner Wilhelm Dornbrad Hiefelbft — 5 | 


net worden, werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daffelbe zu haben vermeinen, Bi 
vorgeladen, diefelben in dem „am 12ten September Vormittags 10 Uhr” in unferm G 
anftehenden Terntine, entweder in Perfon oder durdy einen zuläffigen Bevollmädhrigten, ze 
Heren Zuftiz-Commiffarien Kahls in Sonnewalde und Struck in Calau vorgeldjlagen werden, dit: 
jumelden, twidrigenfalls fie mit allen ihren Korderungen an die Maſſe präfludirt iverden,, md 
ihnen deöhalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Kinfterwalde, den 30ften a 1848. 

nigl. Land: und Stadt = Bericht. 





(19) Made 


4 


| 
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(19.) Nachdem über das Vermögen des Wollſpinner Traugott Moritz Sommer hierſelbſt 
Goneurs eröffnet worden, werden alle diejenigen, welche Anſprliche an denfelben zu haben vermeinen, 
hierdurch auf „den 12. Dftober 11 Uhr“ an hiefiger Gerichiöftelle zur Anmeldung ihrer Korderungen 
vorgelanen. Diejenigen, melde verſönlich zu erfcheinen behindert find, baben ſich durd einen zu⸗ 
läfigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtij⸗Kommiſſarien Strud in Calau, Kahls in Sonner 
walde und Wellin in Senftenberg vorgefhlagen iverden, vertreten zu laffen. Die fi nicht Melden: 
den werden mit allen ihren forderungen an die Maffe präfludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Kinfterwalde, den 17. Juli 1849. 

Königl. Band: und Stadt: Geridt. 


(20.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Butsbefiger Johann Friedrich Müller gehörige, 
im Soporbefenbuhe sub No. 1. verzeichnete Lehnrichtergut zu Tanneberg, abgeſchätzt zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2491 Rıbir. 25 Sgr., foll „am 
25. September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Finfterwalde, den 18. Mai 1848. . 
Königl. Lands und Stadtgeridt. 


(21.) Nothwendiger Verlauf. Vier, dem Tuchmachermeiſter Kriedrih Gottlob Kosker 
hierfeibft gehörige Grundftüde, drei Garten und ein Keldftüd, ſämmilich im Hypothekenbuch der 
Wandeläder Vol.Vi. sub No. 237. verzeichnet, und zufolge der nebfi Hypothekenſchein in der Re: 
giftratur einzuſehenden Tare auf 275 Rıbir. tarirt, follen „am 30. November c. Vormittags 
10 Uhr” an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Finſterwalde, den 20. Juli 1849. 

Königl. Land» und Stadt: Beridt. 


122.) Nothwendiger Verkauf, Ders dem Gutsbefiger Johann Kriedrih Müller gehörige, 
im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Einhufengut zu Mebesdorf, abgeſchätzt zufolge der nebft 
Hypotbekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 629 Rebkr. 6 far. 3 pf., fol „am 
16ten November c. Vormittags 10 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsftelle hier verfauft werden. 
Finſterwalde, den 19ten Juli 1848. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(23.) Subhaftations: Patent. Kreiwilliger Verlauf. Land: und Stadtgericht zu Arnswalde. 

Die den Erben des Mauerblidners Ghriftian Thom gehörige, bierfelbft belegene und im Hp: 

pothelenbuche Vol. V. No. 56. Fol. 221. verzeichnete Mauerbude nebft Zubehör, zufolge der nebft 

orhefenihein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 335 Rıbir. 

0 fgr., foll „am Iten Ditober d. 3. Bormittags 11 ihr“ an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich ver: 
kauft werben. Arnswalde, den Yten Zuni 1848. 


124) Nothwendiger Berkauf. Königlihes Land: umd Stadtgericht zu Wriegen, 
den Sten Quli 1848. 

Die im Dorfe Ortwig belegenen, von den im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. pug. 206. 
No. 41. und Vol. IH. pag. 76. No. 59. abgejtweigten und den Büdner und Schneider Martin 
Grunowſchen Erben gebörigen Parzellen nebft Gebäuden, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiftratur-einzufehenden Tare auf 581 Rıblr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol Schulden: 
halber „am Lten November d. 3. Bormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Dito fubbaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden 
aufgeboten, fid, bei Bermeidung der Präklufion, ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 














(%.) Nor: 
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(25) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 5. Juli 1848. 

Das im Dorfe Ortwig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. III. pag. 106. No. 9. 
verzeichnete, den Tifchlermeifter Auguft Kumbſiſchen Erben gehörige Grundftüd, zufolge der nebſi 
Hypothekenſchein in unferer Regifiratur einzufehenden Tare auf 548 Rıhlr. 13 Gr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich -abgefhägt, foll Theilungshalber „am 14. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ am Biefiger 
Gerichtöftelle vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Dtto fubhaftirt werden, 


(26.) Dffener Arreft. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Julius Eduard Petri 
bierfelbft wegen Infuffijien; per decretum vom heutigen Tage der Goncurs eröffnet worden, fo 
werden Alle, welde von dem Gemeinfhuldner eiwas an Geldern, Effekten, Saden oder Brief: 
f&haften in Händen haben, angewiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
fogleih davon dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen umd die Gelder und Saden, mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtlihe Depofitorium abzuliefern. Möchte 
dennoch, diefer Berordnung zuwider, dem Gemeinfhuldner etwas bezablt oder ausgeantwortet 
werden, fo foll dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beigetrieben 
werden, fo wie denjenigen, welde von dem Gemeinfchuldner Gelder oder Sachen hinter ſich haben 
und foldhe verſchweigen oder zurüdhalten, zur Warnung gereicht, daf fie nod außerdem ihres 
daran babenden Interpfandes und etwaigen andern Rechtes für verluftig erflärt werden follen. 

Lübben, den 17. Zuli 1848. 

Ä Königk. Land: und Stadtgericht. 


(27.) Belannimahung. Cs follen am 10ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr im Baflhofe 
zu den drei Kronen bierfelbft mebrere, in einer Prozeßſache abgepfändete Viehſtücke und Wagen, 
als: 1) ein fhwarzes Wallad: Pferd, 2) eine Kuds: Stute, 3) eine Kuh, 4) ein Kurfhwagen, 
5) ein Kalefhiwagen, 6) ein Arbeitsiwagen, durd den Aftuarius Hoffmann im Wege der Erefution 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofort im Terwine zu leiftende baare Zahlung verkauft 
werden, woju Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Lübben, den 10. Zuli 1848. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 


28.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Reetz. 

Kolgende zum Nachlaß des Kaufmann Carl Wilhelm Ziegel gehörige, bierfelbft belegene 
Grundftüde: 1) das Wohn: und Brauhaus No, 40. am Markt, Volumen 1. Folio 274. des 
ftädeifhen Hypothelenbuchs verzeichnet, abgeſchätzt nebft Hintergebäuden auf 1639 Rthlr,, nebft 
a. dem Hauslande bei der Knackwieſe nebit hinzu gefauften Stud Land, geihägt auf 71 Rebir., 
b. einer Hauswiefe an der Ihna, gefhägt auf 109 Rihlr., c. einem Garten vor dem Drambu: 
Thore, gefhägt auf 125 Rihlr., d. einer Graskoppel hinter dem Hafenmwerder, gefhägt auf 70 
Rıblr. 25 fgr., e. der Wiefe an der Ihna nebft Zubehör, gefhägt auf 200 Rıbir., f. dem Haut: 
land im Ellernbruch, gefhägt auf 46 Rthlr. 26 fgr.; 2) das Wohn: und Brauhaus in der Mittel: 
ftraße No. 10. Volumen 1. Folio 64. des ftädtifhen Hypothekenbuchs, geihägt auf 750 Rıklr. 
23 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſollen „am Ten 
Scptember c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bedin 
gungen werden im Termine befannt gemadht. Kerg, den 5. Mai 1848. 


(29.) Wvertiffement. Cs follen vier Pferde, ein Aderwagen und ein Kalefhivagen „ann 
Uten Auguft d. J. Bormittags 10 Uhr“ vor dem hiefigen Rathhauſe meiftbietend.gegen gleich baare 
Zahlung verfauft werben. Bärwalde i. d. N., den 15. Juli 1848. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 








(30.) Serie 
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(30.): Gerichtlicher Verkauf. Das dem Fleiſchermeiſter Carl drich Zoellner gehörige, 
in dem Luckauer Viertel zu Cotibus belegene Wohnhaus No. 139. nebft Zſchieſchenhlitungs-Par⸗ 
Jelle, welche nad der nehft Hypothekenſchein im der I. Büreau-Abtheilung einzufehenden Tare auf 
2239 Rıblr. 15 gr. Ipf. abgeſchaͤtzt find, follen „am 13ten November 1848" in unferem Parteiens 
zimmer Öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 12ten Juli 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der Kammergerichts-Aſſeſſor. (ge) Scheffen. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, deu 12. Juli 1848. 
Das den Geſchwiſtern Graetz gebörige, zu Eſchbruch belegene Grundfiid No. 19.C., AM. 
Morgen enthaltend, laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglih einzufehenden 
Tare gerichtlich auf 350 Rihlr. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 22ften November c. Vormit: 
tags 11 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer meiftbistend verkauft werden. 


* Subhaſtations⸗⸗Patent. Das dem Kaufmann Johann Wilhelm Niechert hierſelbſt 
gehörige biefige Haus, No. 147. Fol.771. Vol. 1. des Hypothekenbuchs verzeichnet, und zufolge 
der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der Regiitratur einzufehenden Tare auf 1912 Rthlt. 
10 pf. gefhägt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 12ten September Vormittags 10 
Uhr” an biefiger Gerichtsftelle verkauft werden. Soldin, den 12. Mai 1848. 

Königl. Stadtgerict. 


(33.) Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaſſe des Bürgers Michael Roebl gehörige 
biefige Haus No. 335., zufolge der nebft dem neueften ee In der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 350 Rihlr. 2 fgr. 1 pf. geihägt, foll im Wege der Subhaftation, welche 
jedoch die Wirkung der nothwendigen nur gegen die Miteigenthümer hat, „am ten Dezember. c. 
im biefigen Stadigerichts-Büreau Vormittags IL Uhr“ verkauft werden. 

Soldin, den 10ten Zuli 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


(34.) Nothwendige Subhajtation. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Stadtge⸗ 
richte zu Kriedeberg in der Neumark in der Stadt Kriedeberg in der Nordumftraße belegene, dem 
Kaufmann Iſaac Abraham Saalfeldt aus Kupfermühl, bri Stettin gehörige, Vol. IX. Fol.9. 
bis 16. sub No. 242. des dortigen Hypothekenbuchs für die Wohnbäufer verzeichnete Wohn: und 
Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 210 Rthlr. 10 Sgr., foll „am 6. September 
diefes Jahres Vormittags 10 Uhr” am ordentliher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer ae einzufeben. 

Friedeberg i. N:M., den 16. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(35.) Belanntmahung. Kolgende unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Stadtgerichts zu 
Friedeberg i.d. N. belegene, dem Eigenthümerſohne Friedrich Wilhelm Schul; gehörige Grund: 
ftlide: 1) das Kleinhäuslergut No. 36. Vol. Il. Fol. 41. bis 48. des Hypotbekenbuchs von Alten: 
fließ, tarirt auf 650 Rıhlr.; 2) das Wiefengrundftüd No. 62. Vol. II. Fol. 249. bis 250. des 
Hypothekenbuchs von Altenflich, tarirt auf 250 Rthir., follen, und zwar jedes befonders „am 29. 
September d 3. —_ 10 Uhr” an ordentliher Gerichtsftelle fubhafirt werden. Taxe nebft 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Kriedeberg jJ. d. N., den J Juni 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(36.) Noth⸗ 
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(36.) Nothwendiger Verkauf. Die Windmühle nebft Wohn: und aft 
und 4 Morgen Land des Mühlenmeifters Gottfried Leopold zu Tucheband, No. 10. des Hypothe⸗ 
fenbuchs, abgeſchätzt auf 821 Rihlr. 13 for. 4 pf, foll „am 3ten Ditober d. 3.” ander Berichte 
ftelle zu Tucheband Öffentlich meifibietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Franffurt a. d. D., den 16ten Mai 1848. 
Er Patrimonial: Geriht Tucheband. 


(37) Subbaftations: Patent. Das bebaute Koloniftenloos des Carl Auguſt Blauert zu 
Balz No. 69., von zehn Magdeburger Morgen, auf 800 Rıbir. tarirt, fol im Termine „den bten 
Dftober c. Bormittags 10 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Balz Schuldenhalber fubhaftirt werden und 
werden Kaufluflige mit dom Wemerlen eingeladen, daf die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
bei ung eingeſchen werden kann, die Kaufbedingungen aber erftim Termine regulirt werden follen. 

Sonnenburg, den 12ten Zuni 1848. 

Das Patrimonial:Geriht Balz und Kleinheide. 


(38.) Befanntmahung. Das dem verflorbenen Schiffer Gottfried Werner zugehörige, ju 
Koeltſchen belegene, Vol. IV. Fol. 41. No. 37. des Hypotbekenbuchs verzeichnete Halbe Wohnhaus 
nebft dahinter belegenem Stallgebäude und Garten, abgefbägt auf 225 Rihlr., desgleichen der 
dem ꝛc. Werner gehörige Wartbefabn, auf 75 Rthlr. abgefbägt, follen in dem auf „den 17ten 
November d. J. Vormittags 11 Uhr“ inder Gerichteſtube zu Reigenftein angefegten Termine fub: 
baftirt werden. Der neuefie Hupoihefenfchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, den Sten Zuli 1848. 

v. Waldow : Reigenfteinfhes Patrimonial: Gericht Neigenftein. 


(39) Bekanntmachung. Das Dominium Sfyren beabfihtigt in einer Entfernung von 
450 Schritten von der dortigen Schäferei die Anlage eines Ziegelofens. Nach Vorfärift des $.29. 
der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung wird dies Vorhaben bierdurd mit dem Bemerken zur Öffent- 
lien Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präftufivifder 
Frift bier anzubringen find. Fritſchendorf, den 14. Juli 1848. 

Der Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


(40.) Bekanntmachung. Der Lehngutsbeſitzer Herr Pampe zur Darrmietzel beabſichtigt in 
feinem daſelbſt bereits vorhandenen Brennerei-Gebäude einen neuen Dampfkeſſel, fo wie eine 
Dampfmafhine mit einem damit zu verbindenden Schrot: und Mablgange aufjuftellen. Nah 
Vorfchrift des $. 20. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dies 
Vorhaben bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen da: 
gegen binnen vier Wochen präcluſiviſcher Krift bei uns anzumelden und refp. zu begründen. 

Duartfchen, den 24. Zuli 1848. 

Königlihes Domainen : Amt. 


(41) Bekanntmachung. Die biefige, bieher in einem guten Umſchwunge und nach dem Er: 
ſcheinen der Gewerbeordnung für jährlich 146N Rthlr. verpachtet gewefene Stadtbranerei foll mirden 
dazu gebörigen Gebäuden, Räumen und Utenfilien anderweit vom 1. Januar 1849 ab auf 6 Jahre 
an den Meiftbieter, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern und des Zufchlages , verpadttt 
werden. Zum Licitationss Termin haben wir „den 8. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ zu Rath⸗ 
hauſe allhier angefegt, und laden hierzu cautions- und dispofitionsfähige Unternehmer ein. 
Pachtbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Galau, den 6. Juli 1848. 

Der Magiftrae. 





(42.) Belannt 
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(42.) Belauntmachung. Die Stelle eines Brunnen: und Röhrmeifters im hieſigen Drte 
ift erledigt und foll baldigft befest werden. Dualifizirte' Meifter fordern wir daher hierdurch auf, 
ſich unter Einreibung ihrer Prüfungs: und fonftigen Zengniffe bet ung zu melden, und werden 
wir ihnen denmädft die Bedingungen, die auch täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden 
fönnen, im Abfchrift mittheilen. Gottbus, den 14: Juli 1848. 

Der Mayifnar. 





(43.) In dem, 4 Meile von der Stadt Beeskow und der ſchiffbaren Spree entfernten Stadt: 
Revier Schneberg ſtehen 1860 Klaftern Holz aus dem vorigen Winter zum Verkauf, beftehend 
aus eihen, rüftern, weißbuchen, birken, elfen, pahpeln, fiefern loben: und Rollbolj. Die 

auptpoften machen davon aus: 152: Klafter cichen Koben, 152 Rlaftern eihen Rollen, 634 

after birken Kloben, 67% Klaftern bitten Rollen, 453: Klaftern elfen Kloben, 886 Klaftern 
elfen Rollen. Zum Verkauf diefer Hölyer ift Termin auf „Montag den 7. Auguft d. I. Nahmit: 
—* 2 Uhr allhier auf dem Rathhauſe angeſetzt. Unter den Bedingungen, welche im Termin 
befannt gemacht werben, vorher aber auch ſchon bei ung eingefehen werden koͤnnen, ift enthalten, 
daß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin erlegt werden muß. 

Beeskow, den 19. Juli 1848. 

Die Fort» Commiffion des Magiftrats. 





(44.)_ Holj:Berfauf in der DOberförfterei Altenhof. Aus dem Forſtſchutz-Bezirk Kutſchkau 
fol „den 16. Auguft c. Vormittags um 10 Uhr“ zu Korfthaus Katſchkau eihen, buchen, birfen, 
ellern und fiefern Brennbol;, und aus den Korfifhug:Bezirfen Kalau, Paradies und Zordan ellern 
und Eiefern Brennbolj, worunter gutes ellern Reifigbolz in Klaftern und Schocken beſindlich ift, 
„den 17. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr“ bier in meiner Wohnung öffentlich verfauft werden. 

Jordan, den 21. Zuli 1848. Der Königlihe Oberförfter Behmer. 


(45.) Belanntmadung. Höheren Anordnungen gemäß follen „am 8. Auguſt d. 3. Bor: 
mittags um 10 Uhr“ im Dienftlofale des KRöniglihen Domainen:Rentamtes zu Lübben 491. 
Klafter erlen Scheit und 140 Klaftern desal. Aſtholz, Einſchlag de 1848, aus der fogenannten 
Dubinna, Korftbelaufes Schützenhaus, im Dberfpreewalde belegen, in einzelnen Zoofen meiſibie⸗ 
tend verfitigert werden. Die der Verfteigerung zu Grund zu legenden Bedingungen follen im 
Termine felbft befannt gemacht werden und wird hier nur bemerkt, daß bei Summen Über 50 Rehir. 
der Are Theil des abgegebenen Meiſtgebots im Termine felbit eingezahlt werden muß. 

Das Hol; kann von dem betreffenden Schugbeamten täglich vorgezeigt werden. 

Forſthaus Börnichen bei Lübben, den 18. Zuli 1848. 

Der Königliche Oberförfter Wigmann. 


1 





(46.) Bekanntmachung. Es ſoll „den 16. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Gaſthofe 
zum goldenen Löwen in Peitz nadhftehendes'Holz aus der Königlichen Oberförſterei Tauer: A. zur 
Befriedigung des Lofalbedarfs in Meinen Looſen: 1) Schugbejirf I. Kleinſee, Jagen 66. 92. 93. 
94. 116, 117. 119. 129. 130. 134. eirca 394 Klafter eihen Scheit:,; 14 Klafter eihen Aftr, A 
Klaftern birfen Scheit-, 10: Klafter fiefern Sceit:, 2) Schugbezirf V. Drachhauſen IE., Jagen 
127. 30 Klaftern kiefern gefpalten Aſtholz; B. zur freien Goncurrenz in grofien Kooſen: Schutz⸗ 
bifteife I. Kleinfee, Jagen 65. 93. und 116. circa 296 Klaftern kiefern Scheit:,: 157: Rlaftern 
fiefern Aſtholz, im Wege der Lizitation öffentlich am dem Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Forſthaus Tauer, den 18. Juli 1848. 

Ä Der Königliche Oberförſter Schulze. 


Ve, Rmm , (47.) Be: 
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(474 Bekanntmachung. Es ſoll den Aen Augufi d. J. im Lokale des Königl. Rentamts 
Neujelle nachſtehendes Holz, und zwar: A. bei freier Gonfurrenz: a) UnterforſtFünfeichen, Jagen 
. und 12. 45 Stüd eichen Nugbolj» Enden, Jagen 12. 44 Klafter eihen Zfüßiges Nutzholz, 
Sagen 18.4 Klafter kiefern fpaltiges Scheitholz, b) Unterforſt Aurither Buſch 2 eihen Nutzholz⸗ 
Enden, 1 Klafter Ifüfiges Nutzholz; B. zum Lofalbedarf mit Ausſchluß der Holsbändler und 
größern Gewerbetreibenden: a) Umterforft Künfeihen, Jagen 26. + Schod fieferne Hopfenftangen, 
Sagen 10. 17 Klaftern kiefern Scheitholz No. 5. 10. 12. 15. 17. 20. 21.23. 25/34. 36/7.39.— 
43, 77., 24 Klofter kiefern Aſtholz No.58. — 63. 80,, Jagen 18.5} Klafter eihen Aft No. 48/53., 
Sagen 11. 74 Klafter kiefern Aſt No,62.— 76,, Zagen 12. 85 Klaftern eichen Stod No.4.— 14,, 
Jagen 20, 34 Klafter kiefern Scheit No, 18. 20. 22/6., Jagen 21,4} Klafter kiefern Scheit No, 
3/4, 6. 14 — W., h) Unterforft Galtenendberg, Jagen 46, 10 Schod kiefern Hopfenflangen, 
e) Unterforft Rautenfranz, Zagen 65. 7 Klaftern kiefern Scheit No. 8. 12. — 24.,.d). Unterforft 
Henzendorf, Jagen 7; 10 kiefern Stodklaftern No. 7/8, 23. — 28., Jagen 8. 6 eihene Stodtlaf: 
tern No. 52. — 159., Jagen 18.10 Kıiaftern kirfern Scheit No. 78. 81. 85,86, 88. 91. 945. 
98, 101..102. 106,7., 5 Klaftern kiefern Afıbol; No. 84.95. 96. 99. 108, 111. 119. 5 Klaftern 
eihen Scheit No 174/5.177/8. 181/2., 5 Klafıern eichen Aſtholz No. 176. 179/80, 184,/7., Jas 
gen 19. 13 Klaftern kiefern Scheit No. 5. - 8, + Klafter fiefern Alt No. 22., Jagen 22.3 Klaf: 
tern kiefern Sceit No. 14.— 19., 14 Klafter eihen Scheit No. 89., Jagen 45. Breslach 78 
Klaftern kiefern Reifig; e) Unterforft Aurither Buſch 3 Klaftern elfen Sceit No. 32/4.,3 Klaftern 
elfen Aft No.84. 89,91., 3 Klaftern rüftern AA No. 167/9., 9 Schod eichen und 5 Schod elfen 
Reifig, im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meifibietenden genen glei baare Bezahlung ver 
fauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr bier: 
mit eingeladen werden. Siehdichum, den Zlften Juli 1848. 


Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(48.) Belanntmadhung. Wrennholz s Berfteigerung bei freier Konkurrenz. 

Es follen „den 31. Juli e. Vormittags 11 Uhr“ im Gafihofe zum deutſchen Haufe in Kürftens 
walde nadfiehende, aus dem Einſchlage de 1847 reſervirte, trodene Wrennböljer aus den ver: 
ſchiedenen Unterforſten des Neubrüder Korftreviers, und jwar: 1) aus dem Belauf Schwarjbeibe, 
Jagen 2. 9. 25. 35. und 38. 375 Klaftern kiefern Scheit:, 844 Klafter dergleichen Uft:; 2) aus 
dem Belauf Jacobsdorf II., Jagen 46. 54. 60. und 62. 634 Klafter fiefern Sceit:, 24 Klafter 
dergleichen Aft:; 3) aus dem Belauf Jacobsdorf III., Jagen 82. und 83. 342 Klaftern birken 
Scheit:, 23% Klafter kiefern Scheit:, 42 Klaftern dergleichen Aft:; 4) aus dem Belauf Kersdorf, 
Sagen 70. 71. 79. 80. 86. und 87. 443 Klaftern eichen Scheits, 14 Kiafter dergieichen Aft:, 201% 
Klafter kiefern Scheit:, 22: Klafter dergleichen Aft:; 5) aus dem Belauf Alt:Golm V., Jagen 
111. 3324 Klafter fiefeen Scheit:; 6) aus dem Belauf Alt: Golm VI., Jagen 129. und 140. 
4214 Klafter Liefern Scheit: und 61} Klaftern dergleihen Aft:, in Summa 16734 Klafter div. 
Brennholz, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, woju Kauf: 
luftige an dem gedachten Tage hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daß die ſaͤmmtlichen 
Hölzer in unmittelbarer Nähe, oder wenigftens geringer Entfernung von der Spree, oder dem 
Friedrich: Wilhelms: Kanal, mithin zur Verfhiffung * bequem ſtehen, von dem betreffenden Kör: 
ftern jederzeit vorgewiefen werden fönnen und das Nummer:Berzeihniß der Höher aht Tage vor 
dem Termine im biefigen Geſchaͤftslokale zur Einſicht ausliegt. Bei größeren Kauffummen muf 
— —— — ine — Weg bis zu Ei un aber ——* ſogleich an 

anweſen errn endanten baar gezahlt werden. Die übrigen Bedingungen werden 
im Termin ſelbſt näher —— gemacht. Peubrüd, den 18. Juli 1848, — 


Der Oberfoͤrſter Ey ber. 
(49.) Brenn: 
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(49.) Brenuholz⸗Verkauf. Aus der Oberförſterei Croſſen follen „am 10. er c. Bor: 
mittags von 10 Uhr ab“ im Seffionszimmer des Croffener Rathhauſes nachſtrhende Brenmbölzer 
unter Ausfhluß, der Holjhändler öffensli und gegen gleih baare Bejahlung verkauft werben. 
1) Revierabibeilung Güntersberg, Zagen 5. und 27.: 2 Klaftern eihen Scheit, 20 Klaftern liefern 
Sceit, 2 Klaftern desgl. Aft J. 2) Revierabiheilung Naednig, Jagen 6.3 33 Klafıern kiefern 
Scheit, 6 Klaftern desgl. Aft I., 5 Klafiern desgl. Aft III., 21 Klaftern desgl. Stod, 3) Res 
vierabibeilung Bindow, Jagen 1. und 3.: 2 Klaftern kiefern Scheit, Alafter desgl. Aſt I., in 
Summa 91’, Klafter.  Korfihaus Güntertberg, den 20. Juli 1848. 
Der Dberförfter Muß. 


(50) Ein Butsadminiftrator, der ih über Dualififation und aute Kührung ausweifen, aud 
eine mäßige Kaution beftellen kann, wird für ein nicht allzu großes Gut in biefiger Gegend gefucht 
und wollen fich hierauf Refleftirende bei mir melden. Cüftrin, den 22. Zuli 1848, 


Schulge, Königl. Juſti Commiffarius. 


(d1.) „Am 7. Auguft ec. Vormittags 9 Uhr“ follen an biefiger Gerichtsſtelle zwei 
Pferde (braune Stuten) und eine, mit braunem Tuche ausgeichlagene Halb: Chaife, im Wege der 
Auktion vertauft werden. Stoffen, den 17ten Juli 1848. 


Der Königl. Auktions : Commifferius Kaeller— 


(52.) Auktion. Es follen am 8. Auguft ce. Vormittags O Uhr auf dem alten Rathhauſe bier: 
ſelbſt mehrere Pfandftüde in Korftfahen, als: 113 Sägen, 69 Haden, 55 Belle, 36 Schneide: 
und Brodmefler, 6 Sicheln, 23 Verte, 15 Schlitten, 18 Karren, 2 Ketten, 4 Spaten, ein 
Wagen und andere Kleinigkeiten, Öffentlih gegen baare Zablung in Courant mreiftbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Landsberg a. d. W., den 2t. Juli 1848. 


Striewing, gerichtl. Auktions-Commiſſarius. 


(53.) Dienſtag den 1. August d. I. Vormittags um 10 Uhr ſoll in der Schanze hierſelbſt im 
Gaſtwirth Ifflandſchen Gafibofe eine Partbie diesjäbriger Winterrübfen von circa 4 Wifpel öffent: 
lid) meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft, werden. Cüſtrin, den 24, Juli 1848. 


Taege, geridtliher Auktions-Commiſſarius. 





(54.) Belanntmadung. Der am 3ijten d. M. anftehende Termin zum Berfauf von Silber: 
zeug und Tuch wird hierdurch aufgehoben. Schwiebus, den 22. Juli 1848, 


Schulz, Land: u. Stadtgerichts-Aftuar. 


(55.) Die Küfter: und Lchrerftelle zu Cunersdorf bei Lebus, dotiert mit 100 Rıble., fol 
fofort neu befegt werden. Wnftellungsfähige Schulamts: Kandidaten können fi auf der Pfarre 
in — oder bei Unterzeichnetem um die Stelle bewerben. 
ulkow bei Frankfurt a. d. O., im Juli 1348. Löſchbrand. 








(66). Das in der Nähe der Stadt Dreblau angenehm gelegene Rühlengrundftück „bie 
Kaupmühle,” aus einer Schneidemühle, 2 Mahlgängen, 6 Stampen beftehend, foll, nebft dem 
dazu gehörigen Aedern und Wiefen, fofort aus freier Hand verkauft werden. Das Nähere ift auf 
frankirte Briefe dei dem Herrn Bürgermeifter Dito in Dreblau zu erfahren. 








(57) BSirſch⸗ 
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(57.) Hirfhfänger mit Tombach-Beſchlag in meuefter Kacon, fauber und ſchoͤn gearbeitet, 
empfiehlt zu den billigften Preifen die Neufilber: Kabrit von Julius Blande im Frankfurt a. d. O. 


(58.) Auf meinem Holzhofe find befte Dadlatten ifter und Der Kaffe billig zu verfaufen. 
Frankfurt a. d. D., am 18. Juli 1848, G Theodor Reinhard. 








159.) Diejenigen Herrn Gutsbefiger, melde ihre Schur: oder Lammwollen nod nicht 
verfauft haben follten, erfuche ich um gefällige Angabe der Duantität und des Preifes derfelben 
ganz ergebenft. Emil Düno in Franffurt a. d. D. 


(60.) Zu Michaeli d. J. fuht Jemand eine Gaſtwirthſchaft, am liehften auf dem Lande 
mit Defonomie zu pachten, und bitter Dfferten franco an die Hofbudpdruderei Trowisfh und 
Sohn zu Frankfurt a. d. D. zu fenden. 


(61.) Feinfte Roggen: und Watzenkleie zu haben bei Adolph Roquette in Frankfurt a.D., 
Richt: und reiteftraßen:Ede. 


(62.) In England und Dberflefien find die Eifenpreife um 4, 6 und 8 Groſchen gefunten. 
Dies meiden geehrten Gefhäftsfreunden zur gütigen Beachtung. 
G. Nowka in Frankfurt a. d. D. 








(63.) Die Leder-Handlung von Tobias Marcus in Kranffurt a. d. D. ift jeßt im eigenen 
Haufe, große Scharrnſtraße No. Gl. nahe der Regierungsfirafe, und empfiehlt beſtens gut gegerb⸗ 
tes Leder, fowohl im Ganzen wie im Ausſchnitt, Sohlen und alles dahin Gehörige, zu feften 
und billigen Preifen. 


(64.) Gebrüder Lewy, Lampen-, Ladir- und Metallwaaren:Kabritanten, haben ihr Fa— 
brifgefhäft am biefigen Plage erablirt. Das Lager befinder fih am Markte im Haufe des Herrn 
Ernft Eccius & Sohn und ift fortwährend in Lampen, Leuchtern, Theebrettern und Metall: 
gußwaaren wohl afforıirt. Reparaturen und Aufträge auf Gegenflände, die nicht vorräthig find, 
werden prompt und zu foliden Preifen angefertigt. Frankfurt a.d.D., im Juli 1848. 


(65.) Zum billigen Verkauf fteht eine ganz neue Malzſchrootmühle mit abgedrebten eifernen 
Walzen, melde jede 18 Zoll Länge und 9 Zoll Durchmeſſer hat und circa 34 Centner wiegt. 
Auch können die Walzen ohne Geftelle abgegeben werden. 

Lebus, im Zuli 1848. C. F. Kröthke. 


(66.) Mehrere Pharmaceuten und Handlungs: Commis können ſehr einträgliche 
und dauernde, mit hohem Gehalt verbundene Stellen in Apotheken-, Droguerie:, Fabrik-, Com: 
toire, Material, Manufactur:, Schnitt: und fonfligen Gefhäften erhalten, und wollen fi) bal: 
digft wenden an hie Agentur des Apothefers Schulg in Berlin, neue Friedricheſtraße No. 78. a. 


67.) Ein kräftiger junger Dekonom, der über feine Brauchbarkeit die beften Zeugniffe auf: 
juweifen hat, fucht fofort zu feiner Vervolllommnung eine Stelle gegen geringes Honorar. Bei 
9. v. Naffau in Kürftenfelde das Nähere. 
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-Ants-Blatt 


dergl. Preuß. — NT, | 


AaL“ Srankfurt /0., Mittwoch den 2. Auguſt. 32 1848. 


Wetöuncmaküne des Königl. Ober Praſid inmns der Prepinn.; 
Brandenburg. J 


Es hat ſich hierſelbſt ein Frauen⸗Verein zur Erwerbung eines — 
fes für die deutſche Flotte gebildet, welchem die Erlaubniß zur Veranſtaltung 
einer Hauskollecte in der Provinz Brandenburg ertheilt worden iſt. Indem 
das Ober-Präfidium dies patriotiſche Unternehmen zur öffentlichen Kenntniß 
brii:gt, ſpricht es gleichzeitig den Wunſch aus, daß daffelbe durch eine recht 
lebhafte Berheiligung des Publifums bei den vorzunehmenden "Sammlungen 
möglichft gefördert werden möge. = 

Potsdam, den 25. Juli 1848. 

— Ober» Präſidium der Provinz Brandenburg, 
von Parom 
lies und Befanntmahungen des Königl. Oberländis‘ 

| gerichts zu Franffurt a O. 

Die Ebil⸗ Gerichtsbarkeit über das Gut Hammer, im Lebuſer Kreiſe⸗ iſt an 
den Staat abgetreten und die. Verwaltung daufelben ift:der zum hiefigen Land» und‘ 
Stadt» Gericht gehörigen Gerihts- Commiffion zu Müllroſe übertragen worden. 

Es find daher nunmehr ale Anträge in Rechts Angelegenheiten von Hammer 
babe Konigl. Land- und Stadt- Gerichts / Commiſſion zu Mülleofe — 

Frankfurt a. d. D, den 20. Juli 1848. 


Die Untergerichte des Departements werden angewiefen, bei der Ausſon⸗ 
derung und dem Verkauf der zu faffirenden Aften die Minifterial-Berfügung vom 
.Juni d. J. (Yuftiz-Miniftertal-Blart Seite 224.) zur ee zu gr 


Sranffurt a. d. D., den 20. Se 1848. | 
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Da in der legten Zeit von mehreren Gerichten zur Dedung ihrer Bedürf- 
niffe Anträge auf, Ortraordinaite Vorſchüſſe gemacht. worden, die) Staatsfonds 
aber unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen ohnedieg ftarf in Anſpruch genom⸗ 
men find, fo finder ſich der Juſtiz⸗Miniſter auf den Wunſch des Herrn Finanz 
Minifters veranlaßt, den Gerichtebehörden die rechtzeitige Einziehung der Spor- 
teln, befonders die Beirteibung der vorhandenen Sportelrefte ernſtlich zur 
zu machen, um endlich dahin zu gelangen, daß die Dedung des Geldbedarfs 
den «Gerichtsfaffen nicht in ertraordinairen Ueberweifungen aus Staatsfonds, 
welche dermalen unzuläffig find, fondern in der Wealifirung der für die Aus- 
gaben der- Gerichte eigentlich beftimmten Einnahmen gefucht wird, ⸗ 

Hiernach find die Untergerichte des Departements mit weiterer Anmweifung 
zu verſehen 

Berlin, den 14. Zuli 1846. 

u Der Juſtiz⸗ Miniſter. — 


An 
sis! König betlaude⸗ Gericht zu Frankfutt a. d.. O0. , | 
Das vorſtehende Miniſterial⸗Reſcript wird den Untergerihten des Der 


tements zur Nachachtung befannt. gemacht, 
Frankfurt a. d. D., den 20. Juli 1848. 


In Gemäßheit der Yuftiz- Minifterial- „Verfügung dom 24. San 44 
find die der erſten Einrichtung der Hypothekenbücher oder der Anlegung neuer 
SHnpothefenbücher "vorangegangenen Arten und Bücher nah Ablauf von 30 
Jahren, und ebenſo andere Grundacten vom Ablaufe desjenigen Jahres abge- 
in. welchem die Aufnahme der. betreffenden Verhandlungen ſtatt gefun⸗ 
den hat, oder.die bezüglichen Verfügungen erlaffen worden find, zur Kaſſation 
eeignet. 
** Dies wird hierdurch mit dem Bemerken jur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß nach Verlauf von vier Wochen bei dent unterzeichneten Oberlandes · Gerichte mit 


der Kaſſation der oben —— een und Bücher vorgegangen wechen wird: 
„ Beauffurt a: di: Oo, den 20. Juli 1848. 2 


| Die Gerichtsbarkeit über das Gut Steinhöfel mit Antheil Kusarfl, im Rebe 
fer Kreife, ift an den Staat abgetreten und folche mit den zum hieſigen Königl. 
Land» und Stadt- Gericht gehörigen Gerihrs- Commiffionen zu Zürftenmalde ver» 
einigt. worden, » 

Es find daher nunmehr. alle Anträge in Rechts Angelegenheiten von Stein- 
pöfel mit dem dazu gehörigen Antheile in Kersdorff bei den Konigl. Land- und 
Stadt ⸗ Gerichts — ionen zu —— anzubringen. 

ne a. d. O., den 20. Juli 1848. N 











Die 
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Die Gerichtsbarkeit über das Gut Falkenberg, im Lebuſer Kreiſe, iſt an ME 26. 


ben Staat abgetreten und folche mit den zum hiefigen Königl. Land- und Stadt: 

gericht -gehörigen. Gerichtscommiffionen zu Fürſtenwalde vereinigt worden. 

Es find daher nunmehr alle Anträge in Nechts-Angelegenheiten von Fal⸗ 

fenberg bei den Königl. Land» und Stadrgerichtscommiffionen zu Fürftentwalbe 

anzubringen. Ehe 
Sranffurt a. d. O., den 21. Yuli 1848. 





Die Vereinigung der Gerichte zu Schwiebus und Züllihau als Gerichte. 
Eommiffionen mit dem Land- und Stadtgericht B Eroffen ift wieder aufgeho- 
ben und die erftern als felbftftändige Land- und Stadtgerichte wieder hergeſtellt 
worden. BE 
Frankfurt a. d. O., den 24. Juli 1848. | | 





Derfonal-Chrontk 


Der Regierungs ⸗· Rath v. Kuſter hat auf feinen Wunſch einen Urlaub auf 
unbefimmte Zeit erhalten und ift aus dem Negierungs- Collegio ausgeſchieden. 

Der, Regierungs-Rath v. Hade ift von. der Königl Regierung zu Königs. 
berg am das hiefige Regierungs- Collegium verfeist 'worden. 

Frankfurt ad. D., den 25. Juli 1848. 


Der Apotheker Wilhelm Mildbräd zu Kirhhain ift als unbefoldeter Rath— 
mann dafelbft beftätige worden. 

Der Feldmeffer Louis Auguſt Heinrih Sichter ift am 12. Juli c. als 
folder vereidige worden. 

Der Schönfärber Ernft Schilasky zu Guben ift als unbefoldeter Sena- 
tor beftätige worden. 


Der bisherige Oberlandesgerihts-Affeffor Roedenbeck ift zum YuftirCom- 
miffarius bei fämmtlihen Lntergerichten des Friedeberger Kreifes mit Anmwei- 
fung feines Wohnfiges in Friedeberg und zugleich zum Notar im Departement 
des Königlichen Oberlandesgerichts hierfelbft beſtellt worden. 


Der Kämmerer Abraham zu Lippehne ift als Schiedsmann für diefen Ort auf 
anderweite drei Jahre gewählt und beftätige worden. 





Ber 


10% 


M 27. 
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1. ga (4). Se. Majeftät der König haben genehmigt, daß in Srauffurt a: 'y d 


jahrlich am Mittwoch, Donnerſtag und Freitag der erſten Meßwoche der Mar- 
garethen-Mefle ein Wollmarkt abgehalten werde, was hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. | | 


Franffurt a. d. O., den 24. Yuli 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


(2) Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für unde⸗ 
klarirt mit der Poſt verſandte geldwerthe Papiere Feine Garantie geleiſtet wird, 
und bei der gegenwärtigen moderirten Geldporto-Tare nur ein ganz unbedeu- 
tender Gewinn dur die Verſchweigung von dergl. Sendungen’ erzielt werden 
Fann, | re 
So koſtet beifpielsweife: | 
1 Drief von Franffurt a. d. O. nah Berlin ‚mit 50 Rthlr. Kaffen- 
Anweifungen, 1 Lth. ſchwer, undeclarirt 4 Sgr., declarirt 41% Sar., 
folglih mehr 1% Sgr.; 1 Brief von Frankfurt a. d. O. nah Bres- 
lau mit. 300. Rehlr. Kaffen-Anmweifungen, 21, Lth. ſchwer, undeclarirt 
9 Sgr., declarirt 12 Sgr., mithin mehr 3 Sgr.; 1 Brief von 
Frankfurt a. d. D. nach Eroffen mit 60: Rthlr. Kaſſen⸗Auweiſungen, 
1%, Leh. ſchwer, undeclarirt 3 Sgr., declarirt 3Y, Sgr., folglich 
mehr Sgr. 


Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1848. — 
Poſt-Amt. en I 


ve Inu] 6 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 31. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 2. Auguſt. 1Sa8, 





Sibhberheits-Poltzei. 
(1.) Stedbrief. Mittelft gewaltfamen Ausbruchs durch das Dad des Gorreetionshaufes 
find in der Naht vom 20. zum 21. huj. die nadgenannten beiden Sträflinge: 
1) der am 2. Februar 1847 megen Diebftahls zu Verbüßung Zjähriger Zuchthaueſtrafe 
bier eingelicferte Tagelöbner Johann Chriftian Lehmann, und 
2) der am 30. Mai c. wegen Mordverfuhs, Wilddiebſtahls und Diebftähle zu Verbü— 
“ Kung 12jähriger Zudthausftrafe hier eingebrachte Tagelöhner Johann Gottfried Lindau 


entfprungen. 


— 


Da an der Wiedererlangung dieſer gefährlichen Verbrecher ſehr viel gelegen iſt, fo wer: 
ben fämmtlihe refp. Civil» und Militairs Behörden bierdurdy dienftergebenft erſucht, auf die 
Wiederhabhaftwerdung derfelben vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und wohl gefeffelt 
an die unterzeichnete Inſpection abliefern zu laffen. 

Luckau, am 22. Juli 1848. 

Die Infpeetion der Straf: und Befferungs : Anftalt. 
1. Signalement des Sträfling, Tagelöhner Johann Chriflian Lehmann. 

Derfelbe ift aus Zerifhfe bei Sorau gebürtig und in Baerenflau bei Guben wohnhaft, 
evangelifher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, bat dunfelblondes Haar, niedrige 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gemöhnlibe Nafe und Mund, gute Zähne, 
blonden Bart, ovales Kinn, runde Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter 
Geftalt, ſpricht deurfh und bat feine befonderen Kennzeichen. 

Befleider war er mit einer brauntudenen Müge, dergleihen Halsbinde, grauen Drillich: 
Fade, brauntuchener Wefte, grauen Drillid »Beinkleidern, wollenen Soden, ledernen Pan: 
toffeln und einem Hemde von weißer mittler Leinwand, mit der No. 80. 

2. Signalement des Sträfling, Tagelöhner Johann Gottfried Lindau. 

Derfelbe ift aus Prefehna bei Eonnewalde geblrtig und dafelbft wohnhaft, evangelifcher 
Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, gewölbte Stirn, blonde 
Augendraunen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, länglihe Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, ſpricht 
deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer brauntuchenen Müge, dergleihen Halsbinde, grauen Drillid: 
Jacke, brauntudener Wefte, grauen Drillich-Beinkleidern, wollenen Soden, ledernen Pan: 
toffeln und einem Hemde von weißer mittler Leinwand, mit der No. 80. 


(2.) Steddrief. Dem nachſtehend fignalifirten Züchtling, frühern Privarfhreiber Carl Wil: 
beim Drefcher it es im der verfloffenen Nacht gelungen, aus der Strafanftalt zu enttommen. 
Alle Königlihen Behörden und Beamten und alle Privatperfonen werden dringend und ganz 
ergebenft erfucht, zur Miederhabhaftwerdung des Entflobenen mitzuwirken und denfelben im 
Berretungsfalle mwohlgefeffelt wieder anhero zu liefern. Es wird nicht allein die Erftattung 
aller etwaigen Koften, fondern dem Ergreifer auch ein Fangegeld von Zehn Thalern hier: 
durch zugefichert. | 

Sonnenburg, den — — 

nigliche Direktion der Strafanſtalt. 
Nun * Sis⸗ 


Signalement. Der Privatfchreider Garl Wilhelm Drefher ift aus Potsdam ee. 
und in Frankfurt a. d. D. wohnhaft, evangelifdyer Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 102 Zo 
groß, hat braunes Haar, flache Stirn, braune Augenbraunen und Augen, lange Nafe, feinen 
Mund, rafirten Bart, gute Zähne, fpiges Kinn, längliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift 
großer und ſchlanker Statur und dienen als befondere Kennzeihen eine Narbe am linken Zuf 
und braune Flede von einem Saljfluffe herrührend. 

Belleidet war derfelbe mit einer langen Jade von graumelirtem Tude, einer ſchwarzen 
Tuhmüge, einem Paar braunen Hausbeinkleidern von Tud, einem Paar wollenen Strüms 
pfen, einem farirten Halstuhe, einem Schub, der zweite ift am Fuße der Mauer, wo er 
diefelbe überfliegen, gefunden worden. Es ift nit unwahrſcheinlich, daß der Flüchtling außer: 
dem mit einem Paar dunfelgrauen oder ſchwarzen Hofen, ſchwarzem oder braunen Tucdüber: 
rod und einer bellfarirten Sommerweſte verſehen ift. 


(3.) Stedbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Tagearbeiter Karl Heinrich Jonathan 
Dobring, aus Sahfendorf bei Cottbus, ein wiederholt beftrafter Dieb, welder gegenwärtig 
megen gewaltfamen und zugleich beträchtlichen Diebftahls zur Unterfuhung gezogen ift und 
bei uns fi in Haft befand, ift am 16. d. Ms. Abends aus dem Gefängnig ausgebroden 
und entfprungen. Alle refp. Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. Dobring zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle gut gefeffelt an uns abliefern zu laflen. 

Kinfterwalde, den 22. Juli 1848, 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 

Eignalement. Der Tagearbeiter Karl Heinrid Jonathan Dobring ift aus Sachſendorf 
bei Cottbus gebürtig und hielt fi dafelbft auf, evangeliſcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 
24 Zoll groß, bat brauncs Haar, bededte Stirn, braune Yugenbraunen, blaugraue Yugen, 
proportionirte Nafe und Mund, braunen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale 
Gefihrebildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mitiler Geftalt, ſpricht deutſch und wendifh, und 
dient als befonderes Kennzeichen eine Narbe auf der auswendigen linten Hand. 

Bekleidet war bderfelbe mit einer blautuchenen runden Müge mit Schirm und dunkelgrü⸗— 
nen Streifen, mittelblauer furzer Tudjade, braunbunter gegatterter Weſte mit zwei Reiben 
gelben Knöpfen, graubunten Sommerbofen, langen rindsledernen ———— Stiefeln, roth⸗ 
baumwollenem geblümten Halstuh, weißwerchenem Hemde, dunkelgrünen bunten Hoſenträgern 
und einem Paar beſchmutzten weißen Leinwandhoſen. 


(4.) Steckbrief. Auf dem Transport von bier nach Berlinchen iſt der unten bezeichnete 
Jäger Friedrich Buſch, welder wegen dringenden Verdachts, Diebftähle begangen zu haben, 
dem Königl. Land: und Stadtgeriht zu Berlinchen überliefert werden follte, am geftrigen 
Tage entfprungen. j 

Simmtlihe Civil: und Wilitair: Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ibn im Betretungsfalle zu verbaften und an ung abliefern zu laffen. 

Bernftein, den 25. Zuli 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Der Jäger Kriedrih Buſch ift in Loffow bei Kranffurt a. d. D. geboren 
und bielt fih in Bernſtein auf, 5 Fuß 4 Zoll groß, 26 Jahr alt, Eräftiger Statur, ſpricht 
deutſch, hat eine flarke Stimme, dunkelblondes etwas fraufes Haar, eine freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, Heinen Mund, fpige Nafe, vollftändige Zähne, dunkelblonden 
ftarfen Bart, blaffe Geſichtsfarbe, ovale hagere Befihtsbildung und feine befonderen Kennzeichen. 

Seine Kleidung beftand in einem rötblihbraunmelirten Sommerrod, einer ſchwarzen 
Tuchweſte mit befponnenen großen Knöpfen, ſchwarzen hirſchledernen Beinfleidern, langen 
rindsledernen Stiefeln, einem weißen Chemifert ohne Zeichen, einer ſchwarzen Glanzjleinwand: 
Müge und einem leinenen Hemde, gej. No. 11. 

——— (5.) Sted: 


- 


— 
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(6) Stedbriefs: Erledigung. Der mittelſt Steckbriefes der Gräflih v. Brühlſchen Zuftiz: 
Kanzlei zu Pfoerten vom 12. April d. J. verfolgte Tagelöhner Carl are 838 * 
Leipchen in der Dberlaufig iſt ergriffen und wieder zur Haft gebracht. 

Triebel, den 25. Juli 1848. 

Königlihe Land: und Stadt : Gerichts » Commiiffion. 
Der Richter Stettniſch, Dber : Landes : Gerichts = Alfeffor. 





(6.) Dem Johann Martin Hendrifhle zu Dffig, im Kreife Guben, ift der ihm dieſſeits 
zum Handel im Umberziehen mit rohen Produkten der Landwirthſchaft ıc. pro 1848 unter 
No. 1223. ertheilte Gewerbefhein verloren gegangen, welcher hierdurch für ungültig erflärt 
wird. Frankfurt a. d. O., den 22. Juli 1848. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Berwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Korften. 


(7.) Die Ehefrau des Fleiſchers Stange, Friederike geb. Sommer, zu Bernftein, ift durch 
rechtskraͤftiges Erklenntniß vom 10. Mai v. 3. — Meincides zu einjähriger Zuchthausſtrafe vers 
urtbeilt worden.  Berlinden, den 21. Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 








(8.) Da folgende Staatsfhuldfheine ihren Inhabern angeblih abhänden gekommen find, 
nämlid: 1) No. 36,606. Littr. A. über 1000 Rıbir., 2) No. 36,607. Littr. A. über 1000 Rıbir., 
3) No. 10,457. Littr. E. über WO Rıhir., 4) No. 10,458. Littr. E. über 200 Rthlr., 5) No. 
10,459. Littr. E. über 200 Rıhir., 6) No. 94,237. Littr. F. fiber 100 Rthir., 7) No. 94,238. 
Littr. F. über 100 Rtbir., 8) No. 94,240. Littr. F. über 100 Rıhlr., 9) No. 94,241. Littr. F. 
fiber 100 Rıhfr., 10) No. 22,065. Littr. G. über 50 Rihlr., 11) No. 22,066. Littr. G. über 
50 Rıblr., 12) No. 25,577. Littr. H. über 25 Rıblr., fämmtlih aus dem Jahre 1842, welche 
aus dem Gotterfaften der deutſchen Kirche zu Senftenberg im Auguft 1843 angeblich mittelft 
gewaltfamen Diebftabls entwendet worden find, fo werden auf den Untrag des Magiftrats zu 
Senftenberg alle Diejenigen, welche an diefe Staatsfhuldfheine als Cigenthümer, Eeffionarien, 
Pfand: oder Briefsinhaber, oder deren Erben Anſprüche zu haben behaupten, hierdurd öffentlich 
vorgeladen, fi bis zum 1. Januar 1849, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergeriht 
auf „den 11. Januar 1849 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kammergerichte-Referendarius Richter 
anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit prä: 
cludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, und die Staatsſchuldſcheine felbft für 
amortifirt erklärt und ftatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. Den Auswärtigen werden 
die Juſtix Commiffarien Becher, Balsntin und Boldfhmidt zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 18. Mai 1848. 

Inftruktions:Senat des Königl. Preuß. Kammergerichts. 


(9.) Subhaftations » Patent. Das unter den Linden gelegene, Vol. II.No. 174. Fol. 176. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem verftorbenen Bädermeifter Gottfried Ludwig Balzer gehörige 
Haus nebft Zubehör, weldes zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regifiratur einzuſehen⸗ 
den Tare auf 13567 Rthlr. 6 Sgr. IPf. abgefhägt worden, foll „am 23. September c. Vormittags 
11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 19. Februar 1848. 

Königl. Land: und Stadigeridt. 


Nun? (10) Sub: 





— 330 — 


(10) Subhaflations-Patent. Das in der dichtſtraße No. 32. und in der Tuchmacherſtraße 
No. 79. gelegene, Vol.1. No. 162. des Hypothekenbuches verzeihnete, dem Kaufmann Alerander 
Carl Friedrich Liegmann gehörige Wohnhaus, nebft 6 Ruthen Wieſewachs und — Zube⸗ 
hör, zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 23334 Kithlr. 
Ypf. abgefchätzt, ſoll „am 26ften Oktober 1848 Vormittags 11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Bermeidung der Präflufion, fpäteftens 
in dieſem Termine zu melden. Franffurt a. d. D., den 9. März 1848. 

Köntgl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Epictal:Borladung. Nachdem über das Vermögen der Kaufleute Ernft Grigner und 
Ernft Friedrich Buchheim hierfelbft, welches für beide gemeinſchaftlich in ausſtehenden Korderun« 
gen, Waaren:Borräthen, Mobiliare und für den legtern allein in dem Hypothekenbuche der Stadt 
&orau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen, auf der biefigen Badergaffe belegenen, brau: 
berechtigten Wohnbaufe beficht und zur Befriedigung ſämmilicher Gläubiger nicht hinreicht, durch 
Verfügung vom 23. d. Mes. der Concurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen unbelfanns 
ten Gläubiger der Kaufleute Grigner und Buchheim, welche Anſprüche an diefelben haben, bier: 
durch aufgefordert, fi in dem auf „den 1. November c. Bormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Sturm in unferem Gerihtszimmer No. 11. auf dem Königl. Schloffe 
angefegten Gonnotationss Termine entweder perfönlidy, oder dur gebörig legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu der Zufti. Commiffarius Simon in Vorfhlag gebrocht wird, einzufinden, den Betrag 
und die Urt ihrer -Korderungen anzuzeigen, und die Beweismittel anzugeben, widrigenfalls der 
YAusbleibende mit feinen Anfprühen an die Maſſe ausgefloffen und ihm gegen die übrigen Gläus: 
biger ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Sorau, den 29. Zuni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. z 


(12.) Dffener Ürreft. Ueber das Vermögen der hiefigen Kaufleute Ernft Grigner und Ernft 
iedrih Buchheim, welches für beide gemeinfhaftli in aufenftehenden Korderungen, Waaren⸗ 
orräthen und refp. Wobiliare, für den legtern allein aber auch in dem im Hypothekenbuche von 

der Stadt Sorau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen brauberechtigten Wohnhaufe beftebt, 
und zur Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, ift durch die Verfügung des unter: 
zeichneten Gerichts vom 23. d. Mts. der Concurs eröffnet worden. Es wird daher allen denen, 
welde von den Bemeinfhuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefihafıen hinter fi 
haben, angedeutet, denfelben nicht das mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon vör: 
derfamft getreuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Anweiſung 
zuwider handelt, ift ter Concurs-Maſſe auf Höhe der zurückbehaltenen oder verſchwiegenen Gegen: 
ftände verantwortlich und geht außerdem feiner Pfand: oder anderen Rechte daran verluftig. 

Sorau, den 29. Zuni 1848, 

Königl. Land: und Stadt : Geridt. 


(13.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verlauf. Das der verchelihten Tudfabrifant 
Lorffler, Augufie Caroline Wilbelmine gebornen Volte, vormals Wittwe Bochme gebörige, im 
der Tuchmachergaſſe zu Sorau belegene, im Hypothekenbuche von Sorau verzeihnete Wohnhaus 
No. 294. nebft Zubehör, welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe auf 4441 Rthlr. 26 fgr. 11 pf. abgefhägt ift, foll im Wege nothwendiger Subhaftation 
„am 3ten November 1848 Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer No. II. auf biefigem 
Königl. Schloſſe öffentlich verfauft werden. Sorau, den 12. Juli 1848, 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 





(14.) Ueber 
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(4.) Ueber das Bermögen des hieſigen Kaufmanns Tancke, reſp. der Inhaber dei bierfelbft 
beftehenden Handlung Tande und Bartſch, worliber am heutigen Tage der Eoncurs eröffnet wor- 
den, wird hierdurch der offene Arreft verhängt. Wlle diejenigen, welde dem Kaufmann Tande 
und Bartſch, refp. den Inhabern der Handlung Tande und Bartſch gehörende Gelder oder geld: 
werihe Gegenftände in Händen haben, werden angemiefen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem unter: 
zeichneten Gerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzu: 
bieten. Im Fall der Unterlaffung geben fie ihrer daran habenden Pfand: und anderer Rechte ver: 
luftig. Jede an den ꝛc. Tande und Bartf oder fonft einem dritten geſchehene Zahlung oder Auss 
lieferung aber wird für nicht gefhehen erachtet und das verbotwidrig Gesahlte oder Ausgeantwortete 
für die Draffe anderweit von dem lcbertreter beigetriebin werden. 

Königsberg i. d. N, den 10ten Zuli 1848. 
| Königl. Preuß. Land: und Stadt: Beridt. 


(15.) Dffener Arreft. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Julius Eduard Petri 
bierfelbft wegen Snfuffijien; per decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, fo 
werden Alle, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Geldern, Effekten, Saden oder Brief 
haften in Händen haben, angewiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
foglei davon dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen und die Gelder und Saden, mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das geritlihe Depofitorium abjuliefern. Möchte 
dennoch, diefer Verordnung zuwider, dem Gemeinfhuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden, fo fol dies für nit geſchehen geadptet und zum Beſten der Waffe andermweit beigetrieben 
werden, fo wie denjenigen, welde von dem Gemeinfchuldner Gelder oder Sachen hinter ſich haben 
und ſolche verfchweigen oder zurüdhalten, zur Warnung gereicht, daf fie noch außerdem ihres 
daran habenden Unterpfandes und etwaigen andern Rechtes für verluftig erflärt werden follen. 

Lübben, den 17. Juli 1848. rt 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Bits pnergeah) dead Das den Geſchwiſtern Schul; gehörige, in den Loppowſchen 
Haferwiefen gelegene und im Hypothekenbuche sub No. 1.c. verzeihnete Grundftüd, abgefhägt auf 
240 Rıihlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 5.Df: 
tober d. I. Vormittags 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Landsberg a. d. W., den 21. Zuni 1848. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(17.) Subhaftationss Patent. - Die zum Nachlaß des verfiorbenen Mühlenmeifters Johann 
Friedrich Müller zu Alt: liegen gehörigen, zu Alt: und Neu: Bliegen — beiden Bockwind⸗ 
mũhlen mit 40 Morgen Bruchland und 50 Morgen Ackerland auf der Höhe, welche zuſammen 
gerihtli auf 10645 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzt worden find, follen Theilungshalber entweder im 
Ganzen oder im Einzelnen in dem „am 15ten Zebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” im Gute felbft 
anftehenden Termine Öffentlid an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, die Kaufbedin⸗ 
gungen und der neuefte Hypothekenſchein find der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzus 
ſehen. Zehden, den 2iſten Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(18.) Noshwendiger Berfauf. Das dem Ernſt Wilhelm Krümmel gehörige, zu Güſte— 
biefer Loofen an der Dder gelegene Halbfilher: Gut No. 34., abgefhägt auf 7937 Rıbir. 9 fer. 
7 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden 
Zare, foll „am Iten $ebruar 1849 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden. Zehden, den Ziften Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadt s Geridt. 








(19.) Not 
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(19) Nothmwendiger Verlauf. Die dem Johann Michael Loeper gehörigen, zu Alt-Cüſtrin⸗ 
den an der Dder gelegenen Greimanns: Nahrungen No. 62., abgefhägt auf 1056 Rthlr. 11 far. 
8 pf., und No. 45. abgefhägt auf 1847 Rthlr. 8 far. A pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheinen 
und I ——— in unferer Regiftratur einwufehenden Taren, follen „am 13ten November c. 
Vormittägs 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Zehden, den Ziften Zuli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(20.) Dffener Urreft und Ediktaleitation. Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. W. 
Kiel jun. von bier ift der Konkurs beantragt und zur Sicherheit der Gläubiger die gerichtliche 
Beihlagnahme diefes Vermögens verfügt worden. Demzufolge wird Allen und Jedem, melde 
von dem ꝛc. Riel etwas an Geldern, Saden, Effekten und Brieffhaften hinter fih haben, ange 
deutet, demſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte 
davon fofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedod mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Wer gleihmwohl dem sc. Riel 
etwas zahlt oder ausantwortet, bat ju gewärtigen, daß dies für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beflen der Maffe anderweit von ihm beigetrieben werden wird; wenn aber die Inhaber folder 
Sachen oder Gelder diefelben verſchweigen und zurüdhalten, fo werden fie noch auferdem ihrer 
Rechte daran für verluftig erflärt. Güftrin, den 22ften Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
Der Richter (gej.) Gerhard, Land: und Stadtgerichte-Rath. 


(21.) Bekanntmachung. Das dem Schankwirth Carl Friedrich Klepſch gehörige Grundftüd 
im Dorfe Kieg, Vol. 1. No. 106. des Hypothelenbuchs von Kieg, beſtehend aus einem Wohn: 
baufe mit Garten, im Klädenraum von 113 DRutben, gerichtlich auf zufanımen 800 Rıhir. ab: 
eſchaͤtzt, foll in noihwendiger Subhaftation „am 11ten November d. 3. Vormittags 11 Uhr an 
Biefiger Gerichieftelle verfauft werden. Güftrin, den 14. Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(22.) Belanntmadurg. Das den gefhiedenen Eheleuten Gottlieb Klepfh und Eva Marie 
Klepſch gebornen Brutſchke gehörige Kiegergut Vol. I. No. 60. des Hypothekenbuchs von Kieg, 
und zwar ſowohl das zu demfelben gehörige Haus mit NMebengebäuden und Garten, als fämmt- 
liches Wiefenland, foll ‚am 5ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ an Land: und Stadtgerichts⸗ 
ftelle für das laufende Jahr bis Michaelis 1848 dem Meiftbietenden verpachtet werben. 
Cüftrin, den 2aſten Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(23.) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht Berlinden. 

Das den Schuhmachermeiſter Utzigſchen Eheleuten gehörige, bier sub No. 46. belegene Grund: 
ftüd, welches nad) der nebft dem neuften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 1325 Rıhir. gerichtlich abgefchägt ift, foll „am 5. Dftober 1848 Bormittags 11 Uhr“ in unferm 
Gerichtssimmer bier meiftbietend verfauft werden. Die ihrem Aufenthalte nad unbelannte Real: 
Bläubigerin Wittwe Bleffin, geb. Haafe, wird zu diefem Termin öffentlich vorgeladen. 


(24.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht zu Reetz. 

Das dem Amtmann Vernfee gehörige, zu Haffendorf im Arnswalder Kreife belegene Krei 
ſchuhengut, abgefhägt auf 7002 Rthlr. 23 &Sgr. 2 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in = 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 11. Januar f. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Neeg, den 7. Juni 1848, 














(25.) North: 
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(25.) Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Schwiebus. 
Das dem Bäder Rudolf Liebifh gehörige Wohnhaus, sub No. 330, im IV. Biertel des 
Hypothekenbuches verzeichnet umd gerihtlih auf 586 Rıblr. 15 Ser. abgeihägt, foll „am 25. 
November d. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle verkauft werden. Die Tare und der neuefle 
Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht aus. 


(26.) Nothmwendiger Verkauf. Das dem Gottlob Wolſchke zugehörige, im Dorfe Rüdersdorf, 
Kreis Luckau belegene, im Hypothekenbuche No. 31. pag. 481. verzeichnete Halbhufengut, Töpfers 
genannt, geſchätzt auf 505 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftra: 
tur einzufehenden Tare foll am „7. September 1848 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhajtirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Dobrilugk, den 27. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts : Commilfion. 


(27.) Ediktal:Citation. Nachdem über das Vermögen des Kaufmannes Gottlob Mehner 
bierfelbft mittelſt —— vom Aſten v. Mts. der Concurs eröffnet worden, werden alle unbe: 
fannten Gläubiger des Gemeinfhuldners aufgefordert, im Termine „den 2dften Auguft c. Nad: 
mittags 3 Uhr” am biefiger Gerichteftelle entweder in Perfon oder durch einen gehörig legitimirten 
Bevollmädtigten zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an die Conkuremaſſe gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, fi auch über die Beibehaltung des beftellten Interims; Euras 
tors zu erflären. Die im obigen Termine nicht Erſcheinenden werden mit allen ihren Anfprüchen 
an die Maffe präfludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillihweigen auf: 
erlegt werden. Zugleich werden den auswärtigen Gläubigern der Zuftij: Commiffarius Kobligk 
bierfelbft und die Zuftiz: Commiffarien Hagen und Knobloch in Cottbus als Manvdatarien in Bor: 

ſchlag gebracht. Peitz, den 5ten Juni 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgerichts : Commiffion. 


(28.) Auktion. Am 2iften Auguft und den folgenden Tagen von Vormittag 9 Uhr ab, 
follen in dem Haufe des Kaufmanns Seelig Hirſch, Richtſtraße No. 166. bierfelbft, verſchiedene 
Bold: und Silberfahen, Meubles, Hausgeräthſchaften, das Waarenlager, beftebend aus Tuchen, 
Budslinge, Seiden: und Leinen Stoffen, Gingbam, Neffel, Köperzeugen, Pardend, Drillich, 
verfhiedenen Sommerjeugen, Mousseline de laine, Sammet, Grepp:Radel, feidenen, Sams 
met:, Gafemir: und Piquees Weften, Tüchern, Kanten, Bändern, kurzen Waaren u. f. w., fo wie 
ſämmtliche Laden: ltenfilien Öffentlih an den Meifibierenden gegen fofortige baare Zahlung vers 
fteigert werden. MWoldenberg, den ISten Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts:Commiffion Woldenberg. 


(29.) Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben des Bädermeifters Carl Auguft Seimert ges 
börigen, bierfelbft belegenen Grundftüde: 1) das Wohnhaus an der langen Gaffe, abgefhägt auf 
2750 Rıhlr. 5 Sgr. 4 Pf.; 2) die Wiefe vor dem Honerswerdaer Thore rechts der Chauffee in Laafow, 
No. 436. des Klurregifters, abgeſchätzt auf 150 Rıblr.; 3) das Ackerbeet vor dem Hoyerswerdaer 
Thore rechts der Chauſſee auf dem Tſchanberge, No. 583. des Fiurregifters, abgeſchätzt auf 100 
Rıbir.; 4) das Uderbeer ebendafeldft, No. 542. des Klurregifters, abgefhägt auf 40 Rıbir., zufolge 
der nebſt den Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einjufehenden Taren, follen „am 6. Novem: 
ber c. Vormittags 11 Ubr“ am ordentlicher Gerichte ftelle Öffentlich verfauft werden. 

Spremberg, den 22. Zuli 1848. 

Königlihe Land: und Stadtgerihts: Commiffion. 


(30.) Belanntmahung des Land: und &Stadtgerihts Meppen und des Patrimonialgeridts 
Bottſchow dafelbit. 
Die nachſtehend bezeichneten Documente: 1) die Obligation vom 25. Märı 1756, aus welder 
für die Bollfraß ſchen Kinder im Hypothekenbuche vom Reppen auf dem Haufe Vol. 1. No- 81. Fol 








— 
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321. Rubr. HI. No. 4. 25 Rıblr. 12 &gr.; 2) die Ausfertigung des Contratis vom 24. und 26. Juli 
1817 und Geffion vom 21. Januar 1824, aus weldem flır den Schlädhtermeifter Gottfried Lund 
Schneider im Hypothekenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol. II. No. 82, Pag. 157, Rubr. IH, 
No. 3. noch 200 Rıhlr.; 3) die Ausfertigung des Anerfenntniffes vom 22. Zuni 1409, aus weldhem 
für die verehelichte Tuchmacher Carl Ludwig Pietag, Johanne Charlotte geb. Hoffmann, im Hnpo: 
thekenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol. III. No. 140. Pag. 37. Rubr. III. No. 2. noch 60Rthlr. 
Illata; 4) das Zmweig:Document, beglaubte Abfchrift des Erbrezeſſes vom 10. Juli 1824; aus 
welcher für die verehelichte Maurergefell Schrocter, Eleonore geb. Hellmuth, im Hypothekenbuche 
von Reppen auf dem Haufe Vol. IV, No.237, Fol.385. und auf dem Garten IV. No. 64 Fol:138. 
Rubr. 111. Ro. 2.und 3. noch 103 Rthlr. 17 Sgr. 5 Pf. Vatererbe und 35 Rthle. Autftattung; 5) 
der Erbrejeß über den Nachlaß des Bauers Martin Steinike von 28, April und 9, Mai 1832, nebft 
Hypothekenſchein vom 23. Mai 1832, gültig über die im Hypothekenbuche des Patrimonialgerichts 
Bottſchow auf dem Bauergute Fol. 14. No. 15. Rubr. III. No. 2.b. eingetragene Ausftattung über 
12 Rıhir. oder 12 Schafe und 14 Rıblr. oder eine Kub für jede der minorennen Geſchwiſter Anne, 
Sophie und Charlotte Steinife und das Rubr. III. No. 3. eingetragene Ausgedinge für die Wittwe 
Steinife, Marie Elifaberb geb. Aliſch; 6) der Erboergleih vom 16. Zuni 1745, aus welchem im 
Hypothekenbuche von Groß⸗Lübbichow auf dem Bauergute Vol. III. No. 6. Fol. 30. Rubr. I 
sub No, 1. 6 Rıhir. für den Shmidt Waldow, sub No. 2. 7 Rtblr. I Spr, BPf. für Dorothee 
Menfeler, verchelichte Koſſääth Rabback aus Drenzig, sub No. 3. 5 Rıhlr. 18 Ser. 7 Pf. für Sophie 
Ullrich, verehelichte Kleifher zu Sranffurt, aus dem obigen Rejeſſe und aus der Schenkung ibrer 
Schwefter Marie Clifaberh Ullrich, verehelichte Brud aus Neuendorf, sub No. 4.5 Rtblr. 18 Sgr. 
7 Pf. für Anne Dorothee Ullrich zu Frankfurt, sub No. 5. 3 Rihlr. 3 Sgr. als Reſt einer Korde: 
rung des Michael Küft modo deffen Wittwe Marie geb. Kroft, zuletzt verebelichte Börtiher zu Rep: 
pen, sub No.6. 10 Rıhlr. als Reft einer Erbforderung der Anne Küſt verebelihten Wirrsdorf zu 
Limmrig eingetragen ftehen, find angeblich verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefinhaber Anſprüche an bie obenge⸗ 
dachten Poften und die darüber ausgeftellten Documente zu machen haben, fo wie, da über die Poften 
ad 1. und 6. Buittungen nicht beigebradpt werden können: a. die Bollfraßſchen Kinder, b, der 
Schmid: Waldow, e. die Dororbee Menfeler, verebelichte Koſſäth Rabback, d. die Sophie Ulrich, 
verebelichte Fleischer, e. die Anne Dorothee Ullrich, f. der Michael Küft, g. die Arne Küf, ver: 
ehelichte Wiersdorf, und deren Erben und Gefjionarien hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche inner: 
bald 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 3.November c. Vormittags 11 Uhr“ in umferm 
Gerichtslokale angefegten Termin, entweder perſönlich, oder durch einen legirimirten Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu der Zuftij: Gommilfarius Caspar vorgefhlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die oben bezeichneten Documente amortifirt werden follen. 


(31.) Subbaftationg: Patent. Das zur Kaufmann Eglerfhen Concurs: Maffe gehörige 
biefige Haus No. 271. des Hypothekenbuchs verzeichnet, in welchem feit langer Zeit eine Material: 
und Weinhandlung betrieben worden und das einſchließlich der Pertinenzten zufolge der nebſt dem 
neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen befondern Kaufbedingungen in der Regifiratur einzu⸗ 
febenden Tare auf 6138 Rihlr. 16 Syr. 5 Pf. abgefhägt ift, foll im Wege norhwendiger Sub: 
baftation „am 30. Januar 1849 Vormittags II Uhr” an biefiger Gerichtsftelle verfauft werben. 

Soldin, den 30. Mai 1848. 


(32.) Subhaftationss Patent. Das dem Säuhmaser Auguſt Dietrih * e, hierſelbſt 
pr und Vol. IV. No. 301. Fol. 271. des Hypothekenbuchs verzeichnete hnhaus, tarirt 
auf 284 Rıhlr. 18 fgr., foll in dem „am 3Often Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr“ ** 
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Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur @inficht bereit. 4.00 0. 
Lippehne, den. Läten Juli 1849, mil mid mund 

| big tmat Königk Preuß Stadte Gericht mowr 


(33). Notbivendiger Verkauf, Patrimonial:Geridt Worwlage Calau. 
Die in dem Dorfe Wormlage des — Kreifes, belegene und * —— — 
Wormlage Vol. 1. No. 13. Fol. 97. seg. bderzeichnete —— von etwa 28 Br 
Flacheninhalt, abgefhägt auf 1050 Rehir., foll „am 28ften September 1848 Vormittags U Uhr⸗ 
an Geriteftelle zu Wormlage fubhaftirt werben. "Die Tare, Hnpothefenfheine und Bedingungen 
find in der Negiftratur des Gerichts einzufehen. „ __-Galau, den 10ten Mai 1848. 


(34). Nothinendiger Berfauf, Die dem Fleiſcher Ehriftian Lehmann gehörige, zu Guhrow 
belegene und sub No, 12, des Hypothekenbuchs vereichneie, halbe 936 Koffathennahrung, 
abgeſchaͤzt auf 501 Rihlt 6&gr. zufolge der nehft Supotbefenfhein und edingungen in unſerer 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am 17. Dftober c. Vormittags9 Uhr” am ordentlicher Ges 


1 





richtsſtelle in Briefen ſubhaſtirt werden. . Cottbus, am 19. Jun 1848. 
Das Parrimonial-Geriht Briefen und Bußtow,. 


(35) Nothwendiger Verkauf. Das zu Platfow im Oderbruche gelegene und‘ im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 10. verzeichnete Gauzloſſäthengiit des Schumacher, welches zufolge der nebft 
Hypothelenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare gerihtlih auf 2056 Rihlr. 7 fgr. 6pf. 
abg ift, foll „am Ziften November Vormittags 11- Up“ im Gerichtsjiminer zu Guſow 
unter den im Termin zu ftellenden Bedingungen meiſtbietend verfauft werden. 

Guſow, den 2öften Zuli 1848. * om mnein ren 

Fürſtlich Schönburgihes Gericht über Güuſow und Platkow 


(36)Bekanntmachung. Nach dem aufgeſtellten Vertheilungsplane der für die Hinterbliebe⸗ 
nen der gefallenen Soldaten und für die Verwundeten in den Kämpfen zu Berlin am 18ten und 
19ten März c. beim Hoben Kriegs: Mintfterto eingegangenen milden Gaben, haben auch die Hiefi: 
gen Angehörigen des gefallenen Grenadiers Carl Albert Schmidt vom Aen Garde: Regiment ju 
Fuß mit einer Summe von 250 Rıblr. bedacht werden können, welchen Alt der Menfchenliebe zu 
veröffentlichen wir uns veranlaft fühlen. Arnswalde, den 24. Zuli 1848. 

DEFIMITH RTRER HOF RR 


(37.) Belanntmahung. Um einigen verbreiteten unwahren Gerlichten zu begegnen, finden 
wir ums veranlaft, hierdurch zuriöffentlihen Kennmiß des Publikums zu bringen, daß der biefige 
Bürger und Pferdehändler, Herr Johann Wapersti, mie feinem Sohn Mathäus Wabersti, ſich 
bei’ den, Im dieſem Jahre in hiefiger Provinz frattgefundenen' Unñruhen, in feiner Weiſe betheiliger, 
fi vielmehr nur gut und lobenswerth ſtets geführt und während'der ganzen Zeit der Unruhen im 
biefigen Drte aufgehalten hat. Bomſt, den 2Iften Juli 1848, 

| Der Magiftrat der Mreisftadt Bomft. a 
68)Bekanntmachung. Der Miller Carl Hoher zu RNüdingsdorff beabfitigt auf dortiger 
mart in einer Entfernung von 93 Fuß vom Communications: Wege zwiſchen Rldingsdorfi und 
eine Bodtwindmüble zu erbauen." Mach! Vorſchrift des K 29. der Gewerbeordnung vom 
17: Januar 1845 wird diefes Vorhaben nrit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen dagegen innerhalb einer vierwochentlichen Prafufi grift derung anzubringen: 

Lübben, den 28. Juli 1848. na ns m dir I danıtimehns® 
N Königliches Rent : Ant. 27 


Do00 (39.) In 
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69) In dem, + Meile von der Stadt Beeslow und der ſchiffbaren Spree entfernten Stadt: 
Revier Schneberg ſtehen 1860 Klaftern Holz aus dem vorigen Winter zum Verkauf, beftehend 
aus eichen, rüftern, weißbuden, birken, elfen, pappeln, fiefern Kloben: und Rollholz. Die 
zus maden davon aus: hg Klafter eichen Kioben, 152 Klaftern eihen Rollen, 634 

after birfen Kloben, 672 Klaftern birfen Rollen, 4533 Klaftern elfen Kloben, 886 Klaftern 
elfen Rollen. Zum Verkauf diefer Hölzer ift Termin auf „Montag den 7. Auguft d. 3, Machmit: 
tags 2 Uhr“ allhier auf dem Rathhauſe angefegt. Unter den Bedingungen, welche im Termin 
bekannt gemacht werden, vorber aber auch ſchon bei ung eingefehen werden können, iſt enthallen 
daß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin erlegt werden muß. 

Beeskow, den 19. Zuli 1848. 
Die FKorft : Commiffion des Magiftrats. 


(40.y Pferde: Auktion. „Am 16ten Auguſt d. I. Vormittags 9 Uhr” follen auf dem Kö— 
nigliden Landgeſtüt zu. Zirfe mehrere ausjurangirende Hengfte und Zuchtſtuten, Tegtere zum Theil 
mit ihren Säugefüllen, fo wie eine Anzahl Sjähriger Hengſte und 1 und 2jäbriger Hengft: und 
Stutfohlen des dortigen Zuctgeftüts, gegen glei baare Bezahlung in Preußifhen Courant meiſt 
bietend verkauft werden. Die näheren Bedingungen, fo wie die zum Verkauf ju ftellenden Pferde 
felbft,, find Tages zuvor am Standorte bier zu ſehen. 

Zirke, den 2A2ften Juli 1848. 

Königl. Preuß. Pofenfhes Land: Geftüt. 


(41) Fiſcherei⸗Verpachtung. Zur nohmaligen meiftbietenden Berpadtung der ult, Juni c. 
pachtlos gewordenen Kifcherei und Rohrnugung auf dem Barlin-Kloſſowski⸗ und Lihtwin:See in 
den Schugbesirfen Neuzattum und Bucharzewo, der biefigen Dberförfterei, auf ſechs hinterein⸗ 
ander folgende Jahre, und zwar vom 1. Juli o. bis dahin 1854, babe ich einen Lizitationstermin 
auf „„Donnerftag den 10. YAuguft c. von Vormittags 10O— LI Uhr” in dem Geſchäftslolale der 
biefigen Oberförfterei anberaumt, Die Pachtbedingungen werden im Termine. bekannt gemacht 
werden, liegen bier ‚aber auch während der Dienfiftunden täglich zur Einſicht bereit. . Die Hälfte 
der jaͤhrlichen Pacht ift in dem Termine gleih als Kaution zu deponiren. 
Zirte, den 28. Juli 1848. Königt. Oberförſter Herbfk -. 


(42) Belanntmadhung. Es foll den 2öften Auguft e. in der Schenke auf der. Glashürte 
Friedrichsthal nachſtehendes Set aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Goftebrau: a) Jagen 26. 
Klafter eihen Scheit, 160% Klafter kiefern Sceit,-29% Klafter dergl. Aft ungefpalten, 104 
‚dergl. Stod, AOL Klafter fihten Sceit, 34 Klafter dergl. Aft ungeipalten, 25. Klaftern 

dergl. Stod; b) Jagen 29. 7 Klaftern Fiefern Scheit, 14 Klafter dergl, Aft ungeipalten und 3 
Klaftern dergl. Stock bei freier Gonkurrenz im Wege der Licitation öffentlih an den Meiftbieseuden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedahten Tage, auf Dri‘ und 
Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. — — | 

Grünhaus, den 27ften Zuli 1848. Der Oberförſter Rihter. 


(43.) Bekanntmachung. Es foll den 18ten Auguſt o. in dem Gaſthofe zur Stadt Berlin 
in Finſterwalde nadhftehendes Hol; aus dem Revier Grünhaus: a) Unterforft Rehesdorf, Jagen 
82.1 137.Rlaftern kiefern Scheit und 83; Klafter dergl. Stod, Jagen 86. 4: Rlaften dergl. Scheit 
und E Klaften dergl. Aſt gefpalten; b) Unterforft Gohra, Jagen 6b. 7, ‚Mlafter, kiefern Scheit 
und 7 Klaftern dergl. Stod zum Lokal-Debit im Wege der Licitation Öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ben. genen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu KRaufluftige an dem gedachten. Tage-auf Drt und 
Stelle Nahmittags um 3 Uhr hiermit eingeladen werden. 712. 

Grünhaus, den 27ſten Juli 1848. Der Oberförſter Richter. 


az (44.). Be: 
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(44) Belanıitmahung: Es ſoll den 8 Auguf ei, als Dienftag, in Merzwieſe beim Gaſt⸗ 
wirth Bogiſch nadfiehendes Holy aus dem Merjwiefer Revier jur Dedung des Lokalbedarfs und 
für die Gewerberreibenden: aus Jagen 36. 12 Klaftern Tiefern Scheit⸗ und 25 Klaftern eichen 
Stodhal;, Zagen 44. 144 Klafter kiefern Scheit-, 1232 Klafter dergl.  Anlıppels (gefpalten 
Durdforftungebol;) und 23; Klafter dergl. Anüppel: Illter Sorte, Jagen 63. 7 Klaftern kiefern 
Scheit⸗ 22 Klaftern dergl. At: und 50 Klaftern dergl. Stodholj; aus dem Pohlower Revier, 
Tagen 59. 6 Klaftern eihen Boticherholzz; den I Auguft, als Mittwoch, auf der Forſtkaſſe zu 
Bobersberg zu gleichen Bedarf aus dent Bobersberger Revier, Jagen 6. md 7. 165 Klaftern fie 
fern Reiſig, Jagen 21. und 23. 4 Klafter ellern Aft:, 23 Klaftern kiefern Scheit- und AMlaftern 
eihen Stodhol; im Wege der Lisitation öffenllich an den Meiftbietenden ‚gegen glei. baare Bezah⸗ 
lung verfauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um. 40 
Uhr Hiermit eingeladen werden.  . Brafchen, den 24. Juli 1848. 
Der Dberförfter Kreth. 


(45.) Belanntmadung. _Höherer Anordnung gemäß foll der dem Fiskus zuftehende Antheil 
der Koppeljagd auf der Feldmark der Stadt Rees, mit Aueſchluß der Vorwerks⸗-Feldmark und der 
Ländereien des Bürgermeifters Oftertun, vom Iften Juni d. 3. ab auf 6 oder 12 hinter einander 
folgende Jahre Öffentli meiftbierend verpachtet werden. Hierzu habe ih einen Bietungstermin 
auf „den Löten Auguft d. 3. des Vormittags um 10 Uhr” in meinem Gefhäfts: Lokale bierfelbft 
anberaumt,: wozu id Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen täglich bei 
mir eingufehen find, und im Termine ausführlich vorgelegt werden follen. | 

Regenthin, den 2öften Juli,1848. Der DO:berförfler Eramıtig. 


. 446.) Belanntmahung. Am Iten Auguft d. I. Vormittags I Uhr foll hier in der. Mobs 
nung des verftorbenen Zufliz: Commiffarius Schwarzer deffen aus Betten, Meublen, Kleidungss 
ftüden, Hausgeräth und Büchern beftebender Nachlaß gegen fofortige Baarbezahlung an. den 
Meiftbietenden verfauft werden. Soldin, den 22jten Juli 1848, — — 

un Könizliher Kreis: Zuftig: Rad Schul ;. 


(47) Es find wiederum mehrere ausrangirte Pferde, Geſchirre, 12, 9, 6 und Afigige Bei⸗ 
haifen, Perfonenwagen, aud offene auf Drudfedern rubende Wagen, Stahldrudfedern und altes 
Eifen aus freier. Hand zu verkaufen. Sranffurt a.d. D., den Zöften Zuli 1848. 

‚ Die Poftihbalterei. 


(48) Bekanntmachung. Der diefige Kämmererpoften, womit ein firirtes Gehalt von 
fährlih 50 Rihlt. und 14 Rıblr. für Schreibmaterialien, fo wie die gefeglihen Tantiemen vombden 
Staats: Steuern und Keuerfaffen: Geldern verbunden find, foll auf anderweite 6 Jahre befegt wers 
den und werden dazu qualifijirte Subjefte, twelde eine baare Gaution von 400 Rthlr. oder 600 
Rihlr. fihere —* beſtellen können, aufgefordert, ſich bis zum 2Often Auguſt d. 3 bei der 
biefigen Stadtverordneten:Berfammlung zu melden. Mohrin, den 23. Juli 1848. 5 
a rn nt Dier Stadtverordneten « Berfammlung. 5 


(49.) Auktion. „Am 16. Auguſt d. J.Vormittags 11 Uhr” follen auf dem Rathhauſe hier 
einige mahagoni und andere Menbel, Hausgeräth und Waffen gegen ſofortige baare Zahlung öffent: 
lich verfieigere werden. Fürſienberg a, d. O., den 26. Juli. 1848. 

x ! Treu, Land- und Stadtgerihts-Altuar. 


150.) Torf⸗Verkauf. Bon heute an ift bier wieder zu befannten Preifen fhönfter, trodner 
Torf zu haben, und bemerke id nur, daß derfelbe die geehreen Käufer durch feine Dualirät und 


Duantität gewiß ganı zufrieden ftellen wird. a — 
Domnium amſel, den 31. Juli 1848. Der Amtmann Bramdt, “ 


| (51) Saats 





m... 
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GlSaat. Wintergerſte. Den geehrten Herrn Landwirthen empfehle ich eine ſehr ſchoͤne 
Sorte Wintergerſte zur Saat, welche mir ein ſehr günftiges Reſultat geliefert bat. Ich ließ im 
Herbft 1846 zwei Megen diefer Gerfie zum Verſuch fommen, dere felbige im Dftober und gewann 
davom-1847- vier Scheffel. Im Herbft 1847 wurde 1 Morgen und einige DRuben Rartoffelland 
mit dieſer Gerſte beftellt; am 2ten Zuli d. 3. war diefelbe reif und der Ertrag iſt 22 Scheffel a 72 
! Gewicht, . Bei der zeitigen Reife derfelben muß fie auch für leichtere Bodenarten fehr geeignet 
fein und nehme id für die Mege 15 Silbergrofhen. Ebenfalls verfaufe ich auch Coloflalroggen 
pro Scheffel 3 Rihlr., der den überfeeiihen Riefenftauden: Roggen an Ertrag übertrifft. 
Arnswalde, den 2Bften Juli 1848. Weſtphal. 


J— 6% Belanntmahung. Auf den verfdiedenen, zu Steindbufh bei Woldenberg gehörigen 
Wirhfchaften werben in diefem Jahre wieder Hammel und Mutterfhafe verkauft. Kaufliebhaber 
wollen fi gefälligft bei den betreffenden Guts: Beamten oder dem Wirtbfhaftsamte in Steinbufh 
melden, wo fie die Preife und Berfaufs: Bedingungen erfahren werden. 


63.) Zum billigen Berfauf fteht eine ganz neue Maljfhrootmühle mit abgedrehten Tifernen 
Malen, melde jede 18 Zoll Länge und 9 Zoll Durchmeſſer hat und circa 3% Gentner twiegt. 
Auch können die Walzen ohne Geftelle abgegeben werden. 

Lebus, im Juli 1848. ; G. F. Krötrfe 


(54) Höhft wichtige neue Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Bierbrauer ei⸗ 
und Branntweinbrennereis Befiger, Conditoren, Kaufleute u. f. m. 
Die erprobte fehr deutliche praftifhe Anmweifung zur Anfertigung einer in England ganz neu 
erfundenen fehr weißen Kunſthefe oder Bärme, welde im trodnen und flüffigen Zuftande obne 
Betrieb einer Branntweinbrennerei in jedem Lokale und in jeder Duantität nom jedem felbft fehr 
billig gefertigt werden kann, fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel mirft und ſich dr lang 
ohne zu verderben und ohne an ihrer Treibkraft zu verlieren, hält, ift gegen portofreie Cinſendung 
‘son 3 Rthlr. Preuß. Courant (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem Unterzeichneten zu haben 
und dur jede Buchhandlung und von demfelben zu beziehen. 
-Shulg in Berlin, neue Friedrichsſtraße No. 78,a., Königl. Preuß. approbirter 
Apotheker, Chemiler und praftifch = techniſcher Fabrikant. 


(55.) Berlin. Defonomie:Adminiftratoren, Wirthſchafts-Inſpektoren, Korft: und 
Domainen: Beamte, Rentmeifler, Sckretaire, Dberkellner, Brennerei:Berwalter, Braumeifter, 
Deſtillateure und Kabrifauffeher können fehr einträgliche und dauernde, mit hohem Gehalt verbun: 
dene Stellen erhalten. Näheres auf brieflihe Unfragen in der Agentur des Apothelers & dulg 
in Berlin, neue Kriedrihsftraße No. 78.u. 


66.) Eine Jugend: und Volks: Bibliothek von faft 200 Bänden fteht für einen billigen Preis 
ju verkaufen beim Lehrer Gladoſch in Bobersberg. | 


(57.) Feinfte Roggen: und Weizenkleie zu haben bei Adolph Roquettein Frankfurt a. D., 
Nicht und Breiteftraßen: Ede. 


Büber-Anzgeige 

(58.) Bom 2ten Auguft ab erfcheint in unfern Verlage: „Politifhe Wochenſchrift für 
den Bürger und Landmann,“ unter verantwortliher Redaktion von U. Schulge, Ober: 
Zandesgerihis:Affeffor. Jeden Mittwod und Sonntag + Bogen ingroß 8. Preis vierteljährlich 
12 for. Zur Empfehlung diefes neuen, gewiß vielfach als ein Bedürfniß erkannten Blattes erlau— 
ben wir ung nur auf die am 2ten und dien n. M. erfpeinenden Probenummern, welche gern gratis 
ausgegeben werden, zu verweiſen, und enıhalten ung aller weitern Aupreifungen. 

| 28 a. d. W., den 28ſten Jull 1848. Fr. Schaeffer & Comp. 
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Amts⸗Blatt 


der Ngl. Preuſßt. Regierungzu Frankfurt! / O. 
M 32. Frankfurt O., Mittwoch den 9. Auguſt. 1848, 





Verordnungen und Belanntmahungen der Königl. Megierung 
zu Frankfurt a. d. 0. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Antrag vom 24. d. M. bewillige Ich in 


Anſehung aller bis zum heutigen Tage begangenen Holzdiebſtähle und Forſtfre- 8. b. 
vel, ſoweit dieſelben den Strafbeſtimmungen des Geſetzes vom 7. Juni 1821 


und der Erlaſſe vom 5. Auguſt 1838 und 4. Mai 1839 unterliegen, den 
Erlaß der verwirkten Strafen, ſowie da, wo noch nicht rechtskräftig erkannt 
worden iſt, die Niederſchlagung der Unterſuchung; unbeſchadet jedoch der Ver—⸗ 
pflichtung des Schuldigen zum Erſatz des verurſachten Schadens. 

Sans-souci, den 26. Juni 1848. 

gez. Friedrich Wilhelm. 
(kontraſ) Bornemann. Hanſemann. 
Am die Staats-Minifter Bornemann und Hanſemann. 

Durch die vorftchende Alerhöchfte Ordre vom 26. v. M. ift wegen der 
bis zu dem genannten Tage begangenen Hol und anderen Forfifrevel Amneftic 
ertheil. Nur das Erſatzgeld wird rückſichtlich diefer Fälle eingezogen werben. 

Was die Königlichen Forften anbetrifft, fo fordern wir alle diejenigen, 
die e8 angeht, hiermit auf, die Erfasgelder binnen 14 Tagen nach vorheriger 
Meldung bei dem betreffenden Oberförfter an die Forftfafle des Reviers einzu⸗ 
zahlen, worauf fie die ihnen abgenommenen Pfänder fogleih zurücferhalten 
werden. Gegen diejenigen, die die gefegte Frift nicht einhalten, muß wegen 
— und Einziehung des ſchuldigen Erſatzgeldes im geſetzlichen Wege ver- 

ren werden. 

Die von der Allerhöchſten Amneftie betroffenen Frevel hatten ſich in der 
legten Zeit fehr vermehrt und gingen. großentheils aus einer falſchen Auffaffung 
der neuen politifhen Freiheit hervor. Wenn die Königlihe Gnade in milder 
Beurtheilung diefer DBerireungen die dadurch verwirfte Strafe für die Vers 
gangenheit erläßt, fo erwarten wir andererfeits, daß nun die Achtung vor dem 
Gefege überall zurückkehren wird. 

In diefem Sinne wird fortab der Forftfchug, fowie der Schuß jeden 


Eigenrhumes mit allem Nachdruck aufrecht gehalten werden. 
| 55 Die 
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Die Herren Landräthe werden veranlaßt, dieſe unſere Bekanntmachung 
auch auf anderem geeigneten Wege zur Publizität zu bringen. 
Frankfurt a. d. O., den 28. Juli 1848. 


Die freiwillige Anleihe betreffend. 

Es hat fib hin und wieder die Meinung verbreitet, daß feine Ein- 
zahlungen zur freiwilligen Anleihe mehr angenommen werden. Diefe Meinung 
ift unrichtig. — Der Schlußtermin der freiwilligen Anleihe war in dem Ge- 
feg-Enrwurf wegen der Zwangs- Anleihe auf den 10. Auguſt d. J. angenom- 
men. Wahrſcheinlich wird aber diefer Schluftermin noch einige Wochen hin- 
ausgerückt, weil der gedachte Gefey-Entwurf no in der Berarhung begriffen ift. 

Jedenfalls wird der Schlußtermin zeitig durch die öffentlichen Blätter 
mitgerheilt werden. 

Berlin, den 3. Auguft 1848, 

' Der Finanz. Minifter. gez. Hanfemann. 


An die Königliche, Regierung Mn Sranffurt. 


77 80. 
3.c. MNo.1. 
Auguft, 


M 9244. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Finanzminifters Ercellem wird mit Bezug 
auf unfere Amtsblatt. Bekanntmachung vom 15. v. M. (Amtsblatt As 29 
pag. 247) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 5. Auguft 1848. 


Die Beftimmung $. 10. des Megulativs über den Gewerbebetrieb im Um⸗ 
berziehen ꝛc. vom 28. April 1824 (Geſetzſammlung für das Yahr 1824 Stüd 


12. Seite 125 No.’ 873.), wonach 


Perfonen, welche ein Gewerbe im Umbherziehen fortdauernd betreiben, 
die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für das nächftfolgende Jahr wenig. 
flens drei Monate vor Ablauf des Yahres bei der Polizei-Behörde 
ihres Wohnorts nachfuchen müffen, 
wird hierdurch unter dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, 
welche ihr Geſuch wegen Ertheilung eines Gewerbeſcheins für das Yahr 1849 
verfpäten, es fich felbft beizumeffen haben, wenn fie den Gewerbeſchein erft 
fpäter im Laufe des Fünftigen Jahres erhalten und doch auf die verfpätete 
Aushändigung bei Entrichtung der Gewerbefteuer für denfelben feine Rückſicht 
genommen werden kann. Aus demfelben Grunde haben auch Perfonen, welche 
ein Gewerbe im Umherziehen im laufenden Jahre nicht betreiben, ein ſolches 
aber im Jahre 1849 zu unternehmen beabfichtigen, den Gemerbefchein bei der 
Polizei» Behörde ihres Wohnorts bis zum legten September bdiefes 
Jahres nachzuſuchen. 
Ein gewerbeſcheinpflichtiges Gewerbe darf nach $. 7. und 23. des 


vorgedachten Regulativs vom 28. April 1824, bei Vermeidung der im $. 26. 


ebendafelbft und durch die Aferhöchfte Ordre vom 31. Deyember 1836 hend 
! Tamm 


# 
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fammlung für das Jahr 1837, Stück 2, Seite 13, No. 1772.) angedrohten 
Strafen, von Niemand betrieben werden, ohne im Beſitze eines Gewerbeſcheins 
zu fein, den er bei Ausübung des Gewerbes ſtets in Urfeprife bei fih führen 
muß. 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß wer ein fiehendes Ge 
werbe betreiben will, es mag daffelbe fteuerfrei oder fteuerpflichtig fein, davon 
nach $. 19. des. Gewerbefteuergefeges vom 30. Mai 1820 (Geſetzſammlung 
für das Yahr 1820 Stück 14, Seite 147, Mo. 619.) und $. 22. der allge- 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 (Gefegfammlung für das 
Jahr 1845 Srüf 5, Seite 41, No. 2541.) der Kommunal-Behörde des Orts 
Anzeige mahen muß. Unterläßt er diefe Anzeige, fo treffen ihn die Strafbe- 
flimmungen refpective $. 39. Buchftaben a und b des Gewerbeſteuergeſetzes 
vom 30. Mai 1820 und $. 176. und 177. der allgemeinen Gewerbeordnung 
vom 17. Januar 1845. | 

Die Gewerbefteuer- Veranlagungs- Behörden haben dafür zu forgen, daß 
die vorliegende Verordnung in ihren Bezirken zur allgemeinen Kenntniß fümmt. 
Zugleich wird diefen Behörden mit Bezug auf die Eircular- Verfügung vom 
13. Yuli 1842 (!ll.c. AS 162. Yuli 1842) in Erinnerung gebracht, daß die 
vorgefchriebenen Nachweifungen von den Perfonen, welche Gewerbefcheine für 
das Jahr 1849 nachgeſucht haben, aus den Bezirken der Städte Il. und II. 
Gewerbefteuer-Abtheilung am 

10. Dftober diefes Jahres 
und aus den Bezirken der zum Reſſort der Königlichen Landrathe-Aemter gehö- 
rigen IV. Abrheilung am i 


15. deffelben Monats 
bier eingehen müſſen. 


Frankfurt a. d. O., den 1. Auguft 1848. 


Die Maafregeln gegen die Cholera betreffen. 


Bei den Fortfhritten, welche die afiarifche Cholera in Rußland, in der 
Moldau und Wallachei, desgleihen durch Lleberfchreitung der Grenze von 
Galizien gemacht hat, muß darauf Bedacht genommen werden, für den Fall, 
daß diefe Seuche die Grenzen des Preußifchen Staats überſchreiten folte, 
die Ausführung der in dem Negulativ, betreffend die fanitätspolizeilihen Vor⸗ 
fehriften bei anſteckenden Kranfheiten vom 8. Auguft 1835 (Gefegfammlung 
pro 1835. Mo. 27. ©. 239. seq.) vorgefohriebenen Anordnungen vorzube- 
reiten. Es find in diefer Beziehung die Herren Landräthe und die Magi- 
fträte in dem hieſigen DMegierungsbezirfe mit mäherer Anweiſung verfehen 
worden. Zugleih bringen wir hier die erleichternden Modififationen verſchie⸗ 
dener Beſtimmungen des gedachten Megulativg, welche des Könige Majeftät 
auf den Antrag der Königlihen Minifterien = geiftlichen, —7 — 

55 * edi- 
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Medizinal-Angelegenheiten und des Innern bereits mittelſt Allerhöchſter Kabi⸗ 
netsordre vom 13. Dezember 1847 zu genehmigen geruht haben, hierdurch 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 


I. 


III. 


— 


IV, 


Was zuvörderft die Vorkehrungen gegen das Eindringen der Kranfpeit 
vom Auslande ber betrifft, fo ift es zwar für rathſam befunden worden, 
die im 6. 31. seq. des Megulativs angeordnete Quarantaine nicht ganz 
aufzugeben, da die Erfahrung dafür zu fprechen ſcheint, daß namentlich 
der Schiffsverkehr einer Verbreitung der Krankheit förderlich ift; indeffen 
fol bei der für Seeſchiffe auf vier, und für Flußfahrzeuge auf fünf 
Tage angeordneten Beobachtungsfrift die Zeit der Reiſe von den ange- 
ftecften Orten oder Gegenden in Anrechnung gebracht werden, fofern 
während der Reiſe auf dem Schiffe feine Erfranfungen an der Cholera 


vorgekommen find und der Gefundheitszuftand der Schiffsmannfhaft und 


7 ug durch vorgenommene ärztliche Unterfuchung außer Zweifel 
geſtellt ift. 

Die Sanitäts-Commiffionen follen in Bezug auf die Cholera von den 
im 6 8. des Megularivs bei der Annäherung anftecfender Krankheiten 
angeordneten Perarhungen und wöchentlichen Berichterftartungen entbun- 
den werden. Während es ihrem Ermeflen überlaffen wird, ihre Bera⸗ 
thungen und Verichterftattungen nad) Befinden der Umftände einzurichten 
und eintreten zu laffen. 

Die in den 68. 9. 10. und 25. des Megulativs den Familienvätern, den 
Haus und Gaftwirchen, den Medizinal-Perfonen und den Goeiftlichen 
auferlegte Verpflichtung zur Anzeige von Erfranfungs, und Todesfällen, 
ift auf Anzeigen von Seiten der Aerzte zu befhränfen, denen, foweit es 


zu ihrer Erleichterung erforderlich ift, gedruckte Formulare zuzuſtellen find. 


Bon der im $. 18. und 26. vorgefchriebenen Aufftellung von warnenden 
Tafeln vor den Wohnungen der Erfranfren ift Abftand zu nehmen, fo- 


fern diefe Aufftelung mit Rückſicht auf die mildere Form, in welder 


VL 


die Kranfheit auftritt, nicht nothwendig erſcheint Man wird in diefer 
Deriehung den Aerzten vertrauen fönnen, welche in jedem einzelnen Falle 
die nörhigen Anordnungen zu treffen haben und zurBorficht ermahnen werden. 


- Was die Desinfection betriffe, fo darf man fi auch hierbei auf Nach 


und Belehrung befchränfen, und auf die Einwirfung der Aerzte, der 
Sanitäts- Commiffionen, der Armen» Deputationen in den größeren 
Städten, fowie der Orts.Obrigfeiren auf dem Lande vertrauen. jeden 
falls ift aber das Publikum durch allgemeine Anmweifungen auf die Wich⸗ 
tigkeit der Reinigungen aufmerffam zu machen. Endlich ift 
von der allgemeinen Vorſchrift der Anwendung verpichter Särge und 
von dem Verbote der Leichenbegleitung ($. 22.) abzuftehen. 
Sranffurt a. d. D., den 6. Auguft 1848. 
Nach 
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Nachftehende Verordnung: 


m Mit Bezug auf die im Amtsblatt pro 1842 &. 105 enthaltene Befannt- 
machung vom &. April 1842 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die bisherige Einrichtung, wonach die Domainen- und Ment-Aemter und 
Forft-Kaffen Kauf- und Erbftandsgelder für Domainen- und Forſt ⸗Grundſtücke 
und Ablöfungs-Gelder für Domanial-Abgaben bis zum Betrage von 500 Rthlr. 
im Einzelnen annehmen durften, aufgehoben und mit Allerhöchfter Genehmi⸗ 
gung die Anordnugg getroffen worden, daß dergleichen Gelder fortan nur an 
die Regierungs- Haupt» Kaffe und ausnahmsmeife blos dann an die Special. 
Kaflen gezahlt werden dürfen, wenn dies auf den befonderen Antrag der Zah 
[ungspflichtigen ausdrüdlihd von uns genehmigt if. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Kauf- und Erbftandsgelder für 
Domainen» und Forft-Grundftüce oder Ablöfunge-Kapitalien für Abgaben an 
den Domainen- oder Forft-Fisfus zu entrichten haben, aufgefordert, die Zah 
fung unter genauer und deutlihen Angabe ihres Namens und Wohnorts und 
des Gegenftandes, wofür diefelbe erfolge, fortan immer direct an die Regie⸗ 
rungs » Haupt» Kaffe zu leiften, oder falls ihnen die Abführung an eine Amts 
oder Zorft- Kaffe aus befonderen Gründen wünſchenswerth fein follte, unfere 
fpecielle Genehmigung hierzu einzuholen. 

Die über derartige Zahlungen von der Regierungs-Haupt-Kaffe auszuftel- 
fenden Interimsquittungen werden den Einzahlern durd die betreffenden Domai- 
nen- und Rent-Aemter und Forft-Kaffen zugeftelle werden, durch melde fie dem- 
nachſt auch, gegen Nückgabe diefer nterimsquittungen, die Aushändigung der 
von der Königl. Haupt-VBerwaltung der Staatsfhulvden beſcheinigten Quittun⸗ 
gen zu gewärtigen haben, fo bald deren Eingang für das betreffende Quartal 
durch das Amtsblatt befannt gemacht worden iſt. 

Frankfurt a. d. O., den 16. Auguft 1846. 

Königlihe Regierung; rc. 
wird hierdurch" in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 1. Auguft 1848. 


—— — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberlandes⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. O 


Die Gerichtsbarkeit über Lugk, im Calauer Kreiſe, wird am 1. October 
d. J. vom Staat übernommen und mit der zum Land» und Stadt- Gericht 
zu Sinfterwalde gehörigen Gerihte-Commiffton zu Senftenberg vereinigt werden. 

Es find daher vom 1. October d. J. ab alle Anträge in Mechtsangele- 
enheiten von Lugf bei der Land» und Stadtgerihts-Lommiffion zu Senften- 
erg anzubringen. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Juli 1848. 


- Die 


M 28. 
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Die Gerichtsbarkeit über Weiſſenſpring im Lebuſer Kreiſe iſt vom Iſten 
Juli d. J. ab an den Staat abgetreten und die Verwaltung derſelben mit 
der Königl. Land- und Stadtgerichts-Commiſſion zu Müllroſe vereinigt worden. 

Es find daher nunmehr alle Anträge in Nechtsangelegenheiten von Weif- 
fenfpring bei der Königl. Land» und Gtadtgeridts » Commiffion in Müllroſe 
anzubringen. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Juli 1848. 


Die unter unferer Auffiche ftehenden Vormünder und Kuratoren werden 
mit Bezug auf die Alerhöcften Erlaffe vom 25. April und 14. Juni d. J. 
(Geſetz Sammlung ©. 117 und 156) und die Bekanntmachungen des Herrn 
Sinanzminifters und der hiefigen Königl. Negierung vom 27. April, 2. Mai, 
25. Juni, 3. Juli und 15. Zuli d. J. (Amteblatt Seite 166, 167, 221, 
232 und 247) hierdurd aufgefordert, in Wahrnehmung des Intereſſes ihrer 
vermögenden Pflegebefohlenen, diefelben bei der Staats. Anleihe rechtzeitig zu 
beteiligen und dieferhalb die nöthigen Anträge zu den betreffenden Bormund- 
fhafts- und Kuratel⸗Akten anzubringen. 

Sranffurt a.d.D., den 28. Juli 1848. 


DPerfonal-Ehronmif. 
Der bisherige Subdiaconus und Nector Carl Auguft Türde zu Fürften- 
walde ift zum evangelifchen Arhidiaconus am Dom zu St. Marien in Für- 
ftenwalde mit der Filia Berkenbrück beftellt worden. 


Der Regierungs-Affeffor v. Fritſche ift an die Megierung zu Marienwer- 
der verfest worden. 
Sranffurt a. d. O., den 7. Auguft 1848. 


Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Oscar Wilhelm Heinrich Rau 
hat fich im dem Dorfe Krieſcht, Kreifes Sternberg, niedergelaffen. 

Der Maurermeifter Eduard Taufchert und der Aderbürger Wilhelm Gebert 
zu Zehden find als unbefolvete Rathmänner beſtätigt ‘worden. 


- Der bisher in Zempelburg gewefene Yuftiz- Rommiflarinus und Motarius 
Harborth ift in gleiher Eigenſchaft nah Soldin mit der Praris bei den Ge 
richten des Soldiner Kreifes verſetzt worben. 


BD ermifote Mabrıidbren. 
(1) Dem Effigfabrifanten J. ©. Lamperg zu Neuſtadt E.W. ift unterm 


PatentsErtheh 
er. 10. Juli 1848 ein Patent, 


Auguft. 


auf eine Sicherheits. Vorrichtung zum Wbleiten des Kohlengafes aus 
den Stubenöfen, infomweit folche als neu und eigenthümlih anerfaunt 
worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
Bifpen Staats ertheile worden. Desgleihen Dem 
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Dem Farber Wilhelm Severin zu Hagen iſt unter dem 10. Juli 1848 
ein Patent, 


auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren bei Anftelung 
von Indigo⸗Küpen, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Maſchinenmeiſter J. F. Sausmann zu Düffeldorf ift unter dem 
11. Juli 1848 ein Patent, | | 
auf eine Steuerungs-DBorrichtung für Dampfmafchinen / inſoweit foldhe 
nad der vorgelegten Zeichnung und DBefchreibung für neu und eigen- 
thümlih erachtet worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Chemifer und Hof-Lampen» Fabrifanten Korhammer zu Berlin ift 
unter dem 22. Juli 1848 ein Patent, 
auf ein mit einem Pulverhorn verbundenes Maaß, in der durch Modell 
und Zeichnung nachgewieſenen Ausführung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preis 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Chemiker J. P. Flockenhaus zu Cöln ift unter dem 22. Juli 1848 
ein Patent, | 
auf eine verbeflerte Plüstinfeur zum Färben baummollener und leinener 
Fäden in bdunfelfarbigen Tuchen durch einmaliges Berühren, ohne 
Jemand in der Benugung der einzelnen Ingredienzien zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Die Dauer des dem Fabrifanten Joſeph Weiß zu Ziegenhals bei Meiffe 
unterm 9. Juni 1842 ertheilten Patents 
auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthümlich 
erachtetes Verfahren zur Zugutmahung von Kiefernadeln, um ſolche 
. zu Warten, Filtafeln und als Epinnmaterial zu verwenden, 
iſt bis zum 9. Juni 1854 verlängert worden. 
Dras dem Sefretair Karl Bauer in Berlin unter dem 30. September 
1847 ertheilte Einführungs- Patent 
auf eine durch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte Conſtruktion 
von Wagenrädern, welche in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als neu 
und eigenthümlich anerfannt worden, 
ift aufgehoben worden. 
Sranffurt a. d. O., den 7. Auguſt 1848. | 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
| ’ (2.) Tas 
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(2). % a 
von den Getreide: und Hauhfütter-Prefea in den Rreisftäbten, nebf Cuſtrin, Finfterwalde und —— 
des Frankfurter Regierungs-Bezitks pro Monat Juli 1848. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 32. Zrankfurt a d. O., Mittwoch den 9. Auguſt. ISAE. 





Sicherheits⸗Polizeil. 

A.) Steckbrief. Der unten —— Straͤfling Eduard Pfalmer iſt geſtern Abend 
um 8+ Uhr aus der hleſigen Schloßfaferne mittelſt gewaltſamen Lusbruchs, nächdem er ſich 
ebenfalls gewaltſamerweiſe in den Beſitz der Depoſitalkaſſe, 164 Rthlr. enthaltend, und einer 
bürgerliden Kleidung geſetzt hat, entwichen. 

Alle Königlihe Behörden und Beamten und alle Privatperfonen werden gebührend erfucht, 
auf den Flüchtling zu vigiliren und ihn im Ergreifungsfalle wohlgefeffelt anhero oder nad 
der Sonnenburger Strafanftalt zu fenden. 

Die Erſtattung aller Koften wird hierdurch, wie dem Ergreifer ein Fangegeld von Zehn 
— . zugeſichert. * 


a 
P . Auguft 1848. 
en Königlihe Filials Strafanftalt. 

& ent. Der Eduard Pfalmer ift Uhrmacher, auch Schiffer, in Elbing geboren 

und dafelbft wohnhaft, evangeliſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß A} 30 ‚ bat 

Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune dunkle Augen, längliche Nafe, 
Fleinen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, länglidye Gefihtsbildung, geiblich bleiche Geſichts⸗ 
farbe, länglihes Kinn, ift mittler Geftalt und dienen als befondere Kennzeihen: am rechten 
Schienbein eine Narbe, trägt den Kopf gelenkt und bat an beiden Unterarmen in Roth und 
Blau eingeägte Zeichen: Herz, Anker, Ed. Pf. in Blätterwert. 

Belleidet war bderfelbe mit einem ſchwarzen Tuchrock, einer ſchwarz feidenen Weſte, einem 
ſchwarz feidenen Halstuh, einem Paar braun und blau geftreiften Budslinghofen, einem 
ſchwarzen Chemiſeit, einen * neuen Halbſtiefeln mit rother Einfaſſung, einem leinenen 

de, gez. St. A. 7 246. 67. Auch hat der Entwichene den Stochdegen des Anſtalts⸗ 
fpeftors mitgenommen. 


(2.) Steddrief. Die nachſtehend fignalifirten, Diebftahlehalber gefänglich eingezogentn 
onen: 


nen: 
) der Tagearbeiter Carl Heinrih Reuter aus Korft, 
2) der Brauergefell Heinrich Nicolaus Heil aus Pfoerten, 
3) der Dienſtknecht Johann Gottlieb Bahmann aus Groß:Teuplig, 
haben ſich —— mitielſt Ausbruches, von der Haft befreit, find refp. entwichen. Alle 
verebrlihe Behörden werden bierdurd — erſucht, auf die Vorbenannten vigiliren, fie 
im Betretungsfalle verhaften und gegen 
uns abliefern zu laſſen. 
Triebel, den 3. Auguſt 1848, 
Königlihe Land: und Stadt s Gerichts : Commiffion. 
Der Richter Stertnifh, Dber: Landes: Berichts » Affeffor. 
Signalement ad 1. Der Tagearbeiter Carl — Reuter iſt aus Forſt in der Nieder⸗ 
Laufig gebürtig, 39 Jahr alt, edangeliſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkles 
Haar, Stimm, dunkle Augenbraunen, braune Yugen, proportionirte Nafe und Mund, 
vollftändige Zähne (von einem oberen Vorderzahn ift jedod ein Stüd abgebrochen), länglidhes 
Geſficht und Kinn, gefunde Gffichtsfarbe, iſt — Statur und ſpricht deutſch. ER 








ftattung der Verhaftungs⸗ und Transportloflen an 
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Bekleidet war er mit grauem Tuchrock, baumwollenen braunen, blaugeftreiften Beinklei⸗ 
dern, einer Zeugweſte von verſchoſſener Farbe, blauer Tuchmütze mit Schirm, alten Stiefeln 
und grau leinenem Hemde. 

Signalement ad 2. Der Brauergeſell Heinrich Nicolaus Heil iſt aus Luxemburg gebürs 
tig und hielt ſich im der legteren Zeit in Pfoerten in der Niederlaufig und deffen Umgegend 
. auf, gegen 22 Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelblondes, ziemlich langes 

Haar, flabe Stirn, dunkle Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnliden Mund, 
gefunde Zähne, länglihes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geftalt, fpridt deutſch 
und als befondere Kennzeihen dienen mehrere entblößte Stellen des Hinterfopfes, welche mit 
dem langen Haar der übrigen Theile des Hauptes forgfältig bededt find. 

Belleidet war der ıc. Heil mit einem ſchwarzen, noch ziemlid neuen Tuchrocke, fchwarzen 
Tuchhoſen, einer weiß und braun ftreifigen mwollenen Wefte, einer ſchwarzen Tuhmüge mit 
Schirm, einem weißen Borbemdden, Falbledernen Stiefeln und grau leinenem Hemde. 

Signalement ad 3. Der Dienfilneht Johann Gottlieb Bachmann ift aus Groß:Teuplig 
in der Niederlaufig gebürtig, 22° Jahr alt, evangelifh, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes 
Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, proportionirten 
Mund, gefunde Zähne, länglihes Kinn und Geficht, blaffe Gefihtsfarbe, ift ſchlanker Beftalt, 
fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Belleider war der Bachmann mit ftreifigen, fehr fhadhaften Sommerhofen, dunfelgrauer 
Tuchweſte, mit rother Schnur eingefaßt, blauer Tuhmüge mit Schirm, rindsledernen langen 
Stiefeln, grau leinenem Hemde. 


(3.) Steckbrief. Der Cifenbahnarbeiter Johann Nitſchle aus Cameuſe in Schleſien, 
welcher wegen Beſchädigung fremden Eigenthums aus Bosheit und Rache mit dreimonatlidem 
Zuchthaus ordentlich beftraft worden, bat fi vor Publikation des Erkenntniſſes von hier ent: 
fernt. Es werden alle Civil: und Militatr:Behörden erfuht, auf den Nuſchle vigiliren, ihn, 
wenn er betroffen wird, verbaften und an uns abliefern zu laffen. 

Als Bejeichnung der Perfon des Wirfchke fann nur angegeben werden, daß er 36 Jahr 
alt, Heiner unterfegter Statur ift, und daß er wahrſcheinlich bei einem Gifenbahns oder 
Ghauffeebau beſchäftigt ift. 

Moldenberg, den 20. Zuli 1848. 

Königliche Land: und Stadtgerihts : Commiffioen No. 1. Der Richter (ge) Wolny. 


(4.) Belanntmadung. Die Tagelöhner Anne Elifaberh Schroeder, geborne Warfchinke, 
38 Zahr alt, evangelifhen Glaubens, — iſt durd das Erkenntniß erfter Inftanz vom 
11. April d. 3. wegen Meinen gemeinen und zugleich zweiten Diebftahls mit einer bdreimd: 
chentlichen Gefägnißftrafe ordentlich beftraft worden, und bat fih aus dem Dorfe Krauſchow, 
ihrem bisherigen Aufenthaltsorte, ohne Wiſſen der Drtspolizeibehörde entfernt. Wir erfuchen 
alle Behörden, auf die ꝛc. Schroeder zu vigiliren und fie im Betretungsfalle mittelft firirter 
ar lei bierber dirigiren zu wollen. 

ine nähere Befhreibung fann nicht angegeben werden. 
Züllihau, den 31. Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(5.) Belanntmahung. Der bei uns wegen mehrerer Diebftähle in Unterfuhung be 
findlide Tagearbeiter Chriftian Barfh, welcher am 23ften März d. 3. aus dem Landbarmen: 
baufe zu Landsberg a. d. W. entlaffen worden ift, demmächft bei dem Eigenthümer Keil zu 
Landsberger: Holländer in Dienft geftanden haben foll, fi fodann nad Droſſen begeben, von 
bier ‘aber bald wieder enifernt bat, ift bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. Da ihm das in 
erfter Inftanz ergangene Erkenntnig publicirt werden foll, fo werden alle Eivil: uud — 
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Behörden ergebenft erſucht, auf den ꝛc. Barſch zu vigiliren, ihm im Wetretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und mittelft Transports an uns abliefern zu laffen. 

In Beziehung auf das Signalement des ıc. Barfh bemerken wir, daf er 24 Jahr alt, 
evangelifh, aus Wutſchdorf bei Schwiebus gebürtig, 5 Fuß 6 Zoll groß ift, braunes Haar, 
eine hohe Stirn, ftarke Augenbraunen, graue Augen, eine ſtarke Nafe, einen aufgeworfenen 
Mund, gute Zähne bat und fein rechtes Knie eingebogen ift. . 

Seine jegige Bekleidung fann nicht angegeben werden, früher hatte er einen blauen 
Zuhmantel, eine grüne Weſte, alte geflidte Zeughofen, eine ſchwarze Müge, ein rothbuntes 
Halstuch und ein Hemde. 

Droffen, den Aten Yuguft 1848. 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


(6.) Steddrief. Auf dem Transporte von bier nad der Gorreftions:Anftalt zu Ludau, 
auf dem Wege von Budow nad Batho, ift der nachſtehend bezeichnete Dienfilneht Johann 
Gramer aus Laubft, welder zu fehswöchentliher Gorreftiong: Arbeit beftimmt worden, heute 
Morgen 8 Uhr feinem Begleiter entfprungen. 

Sämmtlihe Militairs und Givilbehörden werden erfucht, den ꝛc. Cramer im Betretungs: 
fall zu verhaften und an die Correktions-Anſtalt zu Ludau abliefern zu laffen. 

Galau, den Aten Auguſt 1848. 


Der Ma 8 iftrat. 

Signalement. Der Dienfttneht Johann Cramer ift aus Laubft, Calauer Kreifes, ge: 
bürtig, evangelifher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat braunes Haar, niedrige 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, mittle Nafe und Mund, gute Zähne, ovales 
Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift großer Statur und ſpricht deurfh. Als 
befonderes Kennzeihen dient, daß die linke Hand verfrüppelt ift. 

Belleidet war derfelbe mit einer blauen Tuhmüge mit rothen Streifen, blauer Halbtud: 
Jade, blau mandefterner Wefte, blauen Ginghambofen, leinenem Hemde, Sommerzeughofen: 
trägern, alten langen Stiefeln und Strümpfen. 


(7.) Grledigung von Stedbriefen. Der dur‘ den Stedbrief vom Iften Juni c. in No. 
23: des öffentlichen Anzeigers verfolgte Tagelöhner Gottfried Unglaube aus Tſchernow und der 
durd den Stedbrief vom 2Often Juni c. in No. 26. verfolgte Tagelöhner Johann Friedrich 
Illmert aus Görig find wieder ergriffen und dadurd die gedachten Stedbriefe erledigt. 
Reppen, den Aten Auguſt 1848. 
Bericht der Königl. Fideicommiß » Herrfhaft Frauendorf. 


(8.) Der mittelft Stedbriefs vom 22. Juli d. J. verfolgte Sträfling Johann Chriftian 
Lehmann ift wieder ergriffen und eingeliefert worden. 
Ludau, den 1. Auguſt 1848. 
Die Infpektion der Strafs und Befferungs : Anftalt. 


(9.) Belanntmahung. Dem Gigarrenmachergefellen Traugott Witt aus Zeig ift angeb⸗ 
lich fein Reiſepaß, vom Magiftrat zu Zeig im Sommer 1847 ausgeftellt, und auf 1 Jahr 
gültig, furz vor der biefigen Stadt, wo der ıc. Witt fi niedergelegt gehabt, aus der Brief: 
tafhe entwendet worden. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 

Galau, den 3. Auguſt 1848. 

Der Magiftrat. 





(10.) Bekanntmachung. Dem Samuel Panter zu St. Johannes, im Kreife Sternberg, 
ift der ihm diesfeits zum iebe des — ıc. Gewerbes im Imperiehen, her 
PP 


1848 unter No. 1988. ertheilte Gewerbeſchein verloren gegangen, welder hierdurch für ungül: 
tig erflärt wird. Kranffurt a. d. D., den 31ſten Juli 1848. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Korften 
und Abtbeilung des Innern. 


(11.) Bekannimachung. Wegen Umlegung des Pflafters von dem Braubaufe bis zu dem 
Marktplage bierfelbft fann von dem 12. d. Mis. ab bis zu der fpäterhin mitzurbeilenden Be 
endigung der Pflafterung, fämmtlihes Fuhrwerk: 1) von Spremberg aus nur über Gablen; 
und Krauſchwitz; 2) von Cottbus und Korft nur über Jämlitz, Gablen; und Kraufhwig; 
3) von Zriebel nur über Tifhäpeln und Braunsdorf hierher gelangen, fofern es, den unteren 
Theil der Stadt zu erreihen, beabſichtigt. Musfau, am 6. Auguſt 1848. _ 

Standesherrliches Polizei: Amt. 


(12.) Subhaftationg:Patent. Die in der Dammvorſtadt gelegene, Vol. IV. No.326b. 
Fol. 35. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Johann Gotthilf Röftel, jegt feinen 
Erben gebörige Scheune, Stall, Garten und Hofraum, welche zufolge der nebft dem Hypotheken⸗ 
ſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 632 Rthlr. 3 Pf. abgefhägt worden, foll „am 14. 
September 1848 Vormittags 11 Uhr‘ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(13.) &Subbaftationg: Patent. Zur Kortfegung der Subbaftation des auf der Dammvor⸗ 
ftadt in der Schulftrofe No. 3. belegenen, Vol. IV. No. et Fol. 299. des ——— ver⸗ 





zeichneten, dem Zimmermeiſter Friedrich Gottlieb Hut gehörigen Grundftüds, abgefhägt auf 
3464 Rıhlr. 8 Spr. 3 Pf., fteht ein -neuer Verfaufs:Termin auf „den 11. Dftober 1848 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr“ vor dem Dberlandesgerihts:Affeffor Moers an. 
Frankfurt a.d. D., den 19. Juni 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(14.) Edictal:Citation. Das fogenannte Matbingfche Bauergut zu Echönewalde, zu wel: 
dem nad einer im Jahre 1750 aufgenommenen Tare 143 Sceffel 8 Megen Ausſaat Land und 
Wieſen von 8 Fuder Heu gehören, ift bisher zugleich mit dem der Stadt: Gommune zu Ludau gehö⸗ 
rigen Schäferei:Worwerke dafelbft verpachtet gewefen. Die Stadt: Commune zu Ludau beanfprudt 
nun das Eigenthumsrecht an diefem Gute und hat auf Anlegung eines befonderen Hypotheken —E 
und Berichtigung ihres Beſitztitels bei uns angetragen. Cs werden daher alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten, melde cin befleres Recht an diefen Gute zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
ihre Anſprüche in dem auf „den 12. September 1848 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerihteftelle 
anberaumten Termine geltend zu maden, unter der Verwarnung, daf die Außenbleibenden mit 
ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundftüd werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Luckau, den ®. Zuni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


Se Subbaftationg: Patent. Gerichtlichet Berfauf. Das dem Zimmerpolirer Hirthe hier: 
felbft gehörige, in der hiefigen Dbervorftadt belegene Wohnhaus No. 501., welches nad der nebft 
—3 n in der Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 3003 Rihlr. 28 Sgr.I Pf. abgeſchätzt 
ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 14. Dftober 1843 Vormittags um 11 Uhr“ in 
unferem Gerichtezimmer No. IT. auf dem Königlihen Schloffe öffentlich verkauft werden. 

&orau, den 18. Juni 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(16.) Subs 


* 
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(16.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Der dem Carl Auguſt Braͤunig 
ehörige, bei Runzendorff gelegene und zur Stadt Sorau gehörige Gafthof zum grünen Baum 
—* O., welcher nad) der —— in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 3074 
Rıblr. 8 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤßt ift, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 1.November 1848 
Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Parıheien: Zimmer No. 1. hierfelbft oͤffentlich verlauft werden. 
&orau, den 11. Zuni 1848. er 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Dffener Urreft und Ediktaleitation. Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. W. 
Kiel jun. von bier ift der Konkurs beantragt und zur Sicherheit der Gläubiger die gerichtliche 
Beihlagnahme diefes Bermögens verfügt worden. Demzufolge wird Allen und Jedem, melde 
von dem ꝛc. Riel etwas an Geldern, Saden, Effekten und Briefſchaften hinter fidy haben, ange 
deutet, demfelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte 
davon fofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerihtlihe Depofitum abzuliefern. Wer gleihwohl dem ıc. Riel 
etwas zahlt oder ausantwortet, hat zu gemwärtigen, daß dies Tür nicht geſchehen erachtet und zum 
Beflen der Maffe anderweit von ihm beigetrieben werden wird; wenn aber die Inhaber folder 
Sachen oder Gelder diefelben verfhweigen und zurüdhalten, fo werden fie nod außerdem ihrer 
Rechte daran für verluftig erflärt. Eüftrin, den 22ften Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
Der Richter (ge5.) Gerhard, Land: und Stadtgerichts-Rath. 


(18.) Dffener Urreft. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Zulius Eduard Petri 
bierfelbft wegen Infuffijienz per decretum vom heutigen Tage der Goncurs eröffnet worden, fo 
werden Alle, welche von dem Gemeinfdhuldner eiwas an Geldern, Effekten, Saden oder Briefs 
f&aften in Händen haben, angewleſen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
fogleid davon dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen und die Gelder und Saden, mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abjuliefern. Möchte 
dennoch, diefer Berordnung zuwider, dem Gemeinfhuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden, fo foll dies für nit geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden, fo wie denjenigen, melde von dem Gemeinfchuldner Gelder oder Sachen hinter ſich haben 
und folde verſchweigen oder jurüdhalten, zur Warnung gereicht, daß fie nod außerdem ihres 
daran habenden Unterpfandes und etwaigen andern Rechtes für verluftig erflärt werden follen. 

Zübben, den 17. Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(19.) Bekanntmachung. Nachdem das unter der Hausnummer 48. zu Hartmannsdorf 
belegene, früher dem Chriftian Fiſcher, jegt dem Johann Gottfried Hanſchiſch gehörige Laaf: KRof 
hengut durd den zwiſchen dem Befiger und der Rönigl. Regierung zu Frankfurt a. d.D. abge: 
loffenen und am 31. Degember 1846 beftätigten Reef zu Cigenthum verliehen worden, foll das 
Hypotheken: Kolium diefes Brundftüds angelegt werden, und e6 liegt die bereits angelegte Tabelle 
in unferer HypothefensXegiftratur zur Einſicht bereit. Cs hat daher Jeder, der hierbei ein Intereffe 
zu haben vermeint und feiner Korderung das mit der Eintragung verbundene Vorzugẽrecht zu 
chaffen gedenkt, ſich innerhalb zwei Monaten beim unterzeichneten Gericht zu melden und feine 
Unfprüde, unter Cinreihung der Dokumente darüber, näher zu befcheinigen, weil nad) Ablauf dies 
fer Friſt die Tabelle, wie fie angeigt ift, in das Hypothekenbuch Übertragen werden wirb. 
Lübben, den 24. April 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriäht. 





(20) Edieial. 
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(20.) Edictalladung. Zu den dem Königlichen zer anbeimgefallenen herrnlofen Berlaf: 
fenfhaften folgender Perfonen: a. des am 27. Jull 1846 bier verftorbenen ehemaligen Poftillons 
3 Gottlob Roid, b. der am 2. April 1841 zu WBerenzhain verftorbenen Uuszügler: Wittwe 
Zſchornagk, Ehriftiane gebornen Seger, c. des am 16. Mär; 1844 bier verftorbenen Weißger⸗ 
bermeifters Zohann Ehriftian Müller, ift durch Verfügung von heute der erbſchaftliche Liquidations: 
Prozeß eröffnet. Es werden daher alle unbefannten Gläubiger zur Anmeldung und Nahmeifun 
ihrer Anfprüde an die gedachten Nahläffe zum Termin „den 25. September c. Vormittags 1 
Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
ihrer etwaigen Borredhte ——— und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, werden verwieſen wer: 
den. Den Auswärtigen werden bie Herren Juſtiz-Kommiſſarien Bod zu Zinfterwalde und Kahls 
zu Sonnewalde ald Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht. 

Kirhhain, den 2. Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridhts Eommiffion. 
Der Richter Nebfe, Lands und Stadtridter. 


(21.) Dffener Arreſt. Ueber das Bermögen des Kaufmanns Heymann Hirſch hierſelbſt iſt 
durch die Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreft verfügt worden. 
Es werden daher Alle, weldye von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Saden, Effekten oder 
Brieffhaften in Händen haben, angemwiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, viel: 
. mehr dem unterzeichneten Berichte fofort davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedod 
mit Vorbehalt ihrer Rechte an das gerichrlihe Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls, und wenn 
dennod etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden follte, dies für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beten der Mafle —— beigetrieben, wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſel⸗ 
ben verſchweigen oder zurlidbehalten follten, fie mit allen ihren daran habenden Interpfands: oder 
andern Rechten für verluflig werden erflärt werden. Woldenberg, den 28. Mai 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihrs:Commiffion Woidenberg. 


(22.) Nothwendiger Verlauf. Lands und &Stadtgerihts: Gommiffion No. I. zu Woldenberg. 

Die am Mehrenthinfchen Fließe belegenen, den Eigenthlimer Friedrich Katzkeſchen Eheleuten 
gehörigen ern im Hypothekenbuche Fol. 159.b. Vol. III. No.1., 5 wie Fol. 299.b. 
und 284.b. Vol.IV. No. 1. verzeichnet, zuſammen gefhägt auf 880 Rthlr., follen „am 10.Dctober 
d. 3. Bormittags 11 Uhr‘ am ordentliher Gerichtöftelle verfauft werden. Die Tare und die neueften 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen und follen die Kaufbedingungen im Termine 
regulirt werden. Woldenberg, den 20. Juni 1848. 


(23.) Subhaftations: Patent. Die zum Nadlaffe der Schlächter-⸗Wittwe Weylandt gehoͤ⸗ 
rigen, beider Stadt belegenen Grundftüde, als: a) eine halbe Hufe Land Vol. XII. No. 162. 
Fol. 487. des Hypothekenbuchs verzeichnet, abgefhägt auf 600 Rihlr., b) der Garten vor dem 
Soldiner Thore, Vol. X. No. 64. Fol. 378. des Hypothelenbuchs verzeichnet, tarirt auf 52 Rihlt 
2 for. 6 pf., und c) die Scheune vor dem Brüdenthore, Vol. V. No. 43. Fol. 318. des Hypo: 
thekenbuchs verzeichnet, tarirt auf 105 Rthlr., follen „am bten November d. J WBormittags 10 
Uhr“ am Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Die Taren und die neueften Hupotheten: 
ſcheine find in der Regiftratur einzuſehen. Lippehne, den 27ften Zuli 1848. 

Königl. Preuß. Stadt : Geridt. 


(24.) Subhaftations: Patent. Der bei der Stadt Pi belegene, 
Maurergefell: Wittwe Krau 3 und Vol. XII. Ro. or 39. ee en 
verzeichnete Garten, abgefhägt auf 67 Rihlr. 2 fgr. 6 pf., zufolge der mebft Hupothefenfcein ein: 
ji: 


» . 
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, foll „am 27ften Ditober d. I. Vormi 10 Uhr“ lle 
— a re eg ing — ttags br’ an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(25.) Belanntmadung. Auf den Antrag eines hypothekariſchen Gläubigers foll das dem 
Bädermeifter Auguft Schade hierfelbft gehörige, mit No. 52. bezeichnete Wohnhaus nebft Wirths 
fhafısgebäuden und Gärten, abgefhägt auf 706 Rihlr. 27 far. 6 pf., den 24ſten November 
diefes Jahres Bormittags 11 hr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft öffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur des Berichts 
zur Anſicht bereit. Berfhau, den 15. Juli 1848. 

Das Patrimontal : Land » Gericht. 


(26.) &ubhaflations: Patent. Das dem Garl Ludwig Kugas und deffen Ehefrau, Johanne 
Charlotte gebornen Gefelle, modo deren Erben gehörige, zu Morrn sub No. 12. belegene Kleinhäuss 
lergut, beftehend: 1. aus einem Haufe mit 125 DXRutben Land und einer Scheune, 2. aus einem 
Stüd Land im fogenannten Mittelbufche von 3 Magdeb. Morgen 132 DRuthen, gerichtlich abge: 
— auf 401 —* 4Sgr., foll Theilungshalber im —* der Subhaſtation „am 22. September 

ormittags um 11 Uhr“ in der Gerichteftube zu Morrn oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 21. Mai 1848. 

Patrimonial: Geriht Morrn. 


(27.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Mühlenmeifter Wilhelm Müller gehörige, zu Kleins 
Gaglow belegene,. sub Mo. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bodwindmühle, nebft Wohn, 
Wirthſchafts⸗ und Stallgebäuden und 11 Morgen 124 DRuthen Ader und Wiefen, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 167 Rıhir. 15 fgr. abgefchägt, 
foll „am 14ten November o. Nahmittags 3 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Klein⸗Gaglow 
verfauft werden. Cottbus, den 26ften Zuli 1848. 

Das Patrimonial:Geriht Klein-⸗Gaglow. 


(28.) Subhaftations:Patent. NMothwendiger Verkauf. Vereinigtes Burggericht zu 


Neuwedell. 

Das vor dem polniſchen Thore hierſelbſt belegene Wohnhaus des Schmiedemeiſters Friedrich 
Wilhelm Manthey, im Burggerichts-Hypothekenbuche Vol. V. No. 6. Fol. 31. verzeichnet, nebſt 
der auf demſelben Folio verzeichneten Erbpachts⸗Gerechtigkeit, und einem Stlick Grabeland, zuſam⸗ 
men geſchaͤtzt auf 1877 Rthlr. 24 Sgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am „18. 
September d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
der neufte Önpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Neumedell, den 29. Zuli 1848. 

Das Burggeridt. 


— —ñ —— — — — 


(29.) Da ſich In dem am 25. d. Mts. angeſtandenen Termine zum Verkauf unbrauchbarer 
. Dienftpapiere Niemand gemeldet hat, fo fege ich einen neuen Termin auf „den 19. Auguſt d. 3. 
Vormittags 10 Uhr‘ in meiner Erpedition Hierfelbft an, in welchem etwa 3 Gentner unbrauds 
barer Dienftpapiere an Papierfabrifanten unter der Bedingung des Cinftampfens und gegen 
fofortige Bezahlung meiftbietend verfauft werden follen. 
Calau, den 26. Juli 1848. 
Der Landrath. In Stellvertretung v. Patomw. 


(30.) Pferde:Auftion. „Am 16ten Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr” follen auf dem Kös 
niglichen Landgeftüt zu Zirke mehrere ausjurangirende Hengfte und Zuchtfiuten, letztere zum 


- 91€ > 


mit Sängefüllen, fo wie eine 3jähriger e md 1 umd 2 er Hengft: und 
Stutfohlen des dortigen Be en D an in Gene Eourant meift: 
— verfauft werden. Die näheren Bedingungen, fo wie die zum Verkauf zu ſtellenden Pferde 
felbft, find Tages zuvor am Standorte bier zu fehen. 

Birke, den 22ften Juli 1848. 

« König. Preuß. Pofenfhes Land: Befüt. 

(31.) Belanntmahung. Der Nahlaf des Ober: Steuer :Eontrolleurs Bauer, beftehend in 
Kleidungsftüden, Waͤſche, am, Betten, Meubles, Haus: und Küchengeräth, fo wie in 
Büchern verſchiedenen Inhalts, foll „am Ziften Auguſt d. J. früh 8 Uhr“ in der Sterbewohnung 
bierfelbft Öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Arnswalde, den 22ften Juli 1849. 

Königl. Kreis » Zuftizraths = Amt. 


(32.) Im Auftrage des Königlichen General:Poft:Amts follen: 1) ein verbedter zweifpän: 
niger vierfigiger, mit aht Drudfedern verfehener Königliher Perfonenpofti: Wagen, 
gezeichnet I. No. 31., und 2) ein dergleihen, gezeichnet I. No.32., von dem unterzeichneten Poft: 
Amte oͤffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. Zu diefem Verkauf 
wird ein Termin auf den 26. Auguft c. Bormittags Punkt 10 Uhr auf dem hiefigen Poft: 

ereihofe angefegt und dazu jeder Kaufliebhaber eingeladen. Die Räder mit den Reifen, 
o wie die eifernen Achſen, die ftählernen Drudfedern und die andern vielen Eifentbeile 
find an den beiden Wagen no gut. Auf dem genannten Pofthaltereihofe können fie jeder Zeit 
in Augenſchein genommen werden. M.: Friedland, den 1. Auguſt 1848. 
Koͤnigliches Poft : Amt. Goetſch, Poftmeifter. 


(33.) Brennholz: Verlauf. „Am Aten September diefes Jahres Bormittags 9 Uhr“ follen 
in der Tihausdorfer Waldbude bei Groffen a. d. D. folgende Brennhölzer aus dem vergangenen 
Winter oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, naͤmlich: 37 Klaftern eihen Scheitholz, 
2454 Klafter elfen Scheithot, 93 Klaftern elfen Aſtholzj. Die Hölzer befinden fi auf der Ablage 
an der Dder und wird der jeitige Korftauffeher Büttner auf Verlangen diefelden vorzeigen. Unter 
den Bedingungen, welche im Termine bekannt gemacht werden, ift enthalten, daf von auswärtigen 
Käufern der vierte Theil des KRaufgeldes als Ungeld im Termine erlegt werden muß. 

Eroffen, den Iften Auguft 1848. 

Der Magiftrat. 

34 iſcherei Verpachtung. Die Kifcherei in den zur Herrfhaft Buckow gehörigen 
vierzehn 2—— zu Michaeli d. & Be Zur hun einge re derfelben ift ein 
Termin auf „den 1. September d. 3. Vormittags I Uhr” in dem Gefhäftszimmer des umterzeichneten 
Dominii angefegt, wozu Fautionsfähige Pachrliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die nähern Bedingungen taͤglich bier eingefehen werden können. 

Budow bei Muͤncheberg, den 4. Auguſt 1848. 

Das Dominium. 


be Holy Verlauf. Es follen im Gaſthofe zu Lichtefled „am 25. Yuguft d. $. von Bor: 
mittags 9 Uhr an” 37 Stüd Kiefern Bauholz und 29 Stüd dergleichen Schneidehol; von verfäie: 
bener sn Ar Stärke, fo mie At Klafter buchen Felgenholz zur freien Concurrenz, und an 
demfelben Tage von Bormittags 11 Uhr an circa 1 laftern diverfes Scheit: und Aft-Brenn: 
holz zum Lolalbedarf, mit Ausflug der Holzhändler, öffentlich gegen gleich baare ping om, Sun 
den Meiftbietenden verfauft werden. Die zu verfteigernden Hölzer fönnen 3 Tage vor dem Ter: 
mine Kaufluftigen zur Anſicht nachgewieſen werden. 
Forſthaus Hohenwalde, den 28. Zuli 1848. Der Königlihe Dberförfter Ewald. 


(36) Be 
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(66) Bekanntmachung. Die Erhebung der Ablagen: Stärtenefälle von ben in dem biefi- 

gen Korftreviere am der Spree, dert Kersdorfer See, am MWerdienfee, am Kriedridy: Milhelme: 

arial und am Katharinenfee, und von den in dem Königlichen Sangelsberger Korftreviere an 

der Spree und dem Dehmſee belegenen Königlichen Ablagen foll höherer Beftimmmg gemäß 

wiederum auf Ein Jahr, und zwar pro 1. September 1848 bis dahin 1849 öffentlich meiftbie: 

tend verpachtet werden. Hierzu babe ich einen Termin auf „Montag dei 21. Auguft c. Bor: 

mittags 11 Uhr“ im Gafthofe zum deutſchen Haufe in Kürftenwalde anberaumt, zu welchem 

ih pachtfaͤhige Konkurrenten mit dem Bemerken einlade, daß der Tarif über die zu erhebenden 

Gefälle, das Ablagen: Verzeihnig und die fpeziellen Padrbedingungen werftäglid im biefigen 
Geſchäfts-Lokale eingefehen werden können. Neubrüd, den 3. Auguft 1848, 

Im Auftrage der Königliben Regierung zu Kranffurt a.d.D. 
Der Dberförjier Eyber. 


(37.) Befanntmahung. Aus der Revier Berwaltung Wildenow follen „am 21. Auguft 
c. Vormittags 10 Uhr“ in dem Seffionszimmer des Magiftrats zu Kriedeberg 60— 70 Klafz 
tern diverfe Sorten Brennbölger, worunter aus Jagen 40, 17 Klaftern ſechsfuͤßig eichen Pfahl: 
hol; von No. 31. bis 48., und aus Jagen 51. 74 Klafter Theerfchweler:Kiehn von No. 1: 
bis 11. öffentlich meiftbietend gegen glei baare Zahlung verfauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 4. Auguft 1848. Der Königl. Dberföriter Groß. 


(33.) Befanntmahung. Es foll den 10. Auguſt 1848 im Schindlerſchen Gafthofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: aus den Beläufen Langens 
pfuhl, Buchſpring, Lagow und Gorritten, Zagen 21. 22. 24. 39. 55. 57. 62. 70. und 80, 
als: 1 Stüd eihen Nugholz (Mübhlenftänder), circa 4 Klaftern buchen Nutzholz (Schirrholz 
für Müller), circa 100 — 150 Klaftern buchen Sceit: und Aſtholz und circa 100 — 150 
Klaftern Fiefern Scheit- und Aſtholz, welche die betreffenden Schugbeamten der obengenannten 
Beläufe auf Verlangen vorzeigen werben, bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation bffent⸗ 
lih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kanfluftige 
an dem gedachten Tage auf Dre und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen tere 
den. Forſthaus Lagow, den 3. Auguft 1848. Der Oberförſter Diberg. 


(39.) Belanntmadhung. Montag den 28ften Auguft c. früh 10 Uhr follen in dem Forſt⸗ 
hauſe Neuemühle, eine halbe Meile von der Kreisftadt Zielenzig und 2 Meilen vom Wartheftrome 
entfernt: 12 Schod 51 Stüd 20 und 24 Fuß lange, $ Zoll ſtarke, 5 Schod 40 Stüd 20 und 24 
Fuß lange, 1 Zoll ftarke fieferne Bretter in Loofen von 15 Stud im Wege des Öffentlichen Meift- 
gebotes verfauft werden. Die Verkaufs: Bedingungen können in den gewöhnlichen Amtsftunden 
in meiner Kanzlei eingefehen werden und die zum Verkauf geftellten Bretter wird der Zörfter Kreck⸗ 
low zu Forſthaus Neuemühle auf Anſuchen vorzeigen. Im Termine felbft muß der vierte Theil 
des Meiftgebotes fofort deponirt, der Reft aber nach erfolgtem Zufchlage Seitens der Königlichen 
Regierung zu Frankfurt a.d. D. demnächſt an die Forſt-Kaſſe zu Krieſcht eingezahlt werden. 

Forſthaus Limmirig, den Iten Uuguft 1848. Der Königl. Dberförfter Friefe 


(40.) Holjverfteigerung bei freier Konkurrenz. Es follen „am 18. Auguft c. Vormittags 
10 Uhr” im Gafibaufe sum deutihen Haufe in Fürftenwalde aus dem Hauptrevier: Korftbelauf 
Plaag und Wilhelmsbrüd p. p. 35 Stüd kiehnen Bau: und Schneidehölzer, imgleihen 191 Stück 
—5* eichen Nugenden und Kahnknien und 144 Klafter eichen Nugholj, Rfüßig, 1 Rlafter eichen 
Nugbolj, 33füßig, AH Klafter eihen Nushol;, 4füßig, fo wie aus dem Korftbelauf Haafenfelde 
24 Stüd birten Nugenden im Wege der Lieitation Öffentlich an den Meiftdietenden verkauft, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die nähern Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werden follen. Hangelsberg, den 4. Auguft 1848. Der Revierverwalter Dehme. 


Day (41.) Be 


nz 
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Es foll indem am 16ten d. Mis. Vormittags 10 Uhr im Gafthofe 
zum an Me Pi hu tyci Solsserfaufs»<ermine ‚gleichzeitig Ey der alte, um 
den ehemaligen Pflanzgarten im Jagen 30., Unterforft V. Drachhauſen IL, ftehende Zaun im 
GR uns Du Harn nd Helena end ee 
* en 3. aan 1848. Der Königl. Dberförfier Schulze. 


(42.) Belanntmadgung. Auf Verfügung des König. Land» umd Stadtgerichts bi 
follen am 22. Yuguft c. und an den folgenden Tagen jedesmal Bormittags von 9— 12 und 
mittags von 3—6 Uhr, im ehemaligen Kanzlei-Zimmer des genannten Berichts auf dem Kön 
Schloſſe hier, die zur Konkursmaſſe der biefigen Kaufleute Grigner und Buchheim gehörigen Meu: 
bles und Hausgerärhe, Kleidungsftüde ꝛc. und Material-Waaren-Vorräthe ıc. durd mich gegen 
fofortige Baarzablung Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige werden dazu eingeladen. 

Sorau, den 2. Auguſt 1848. Schirmer, 

Land: und Stadtgerichts-Sekretair. Im Auftrage. 


(43.) Am 22ften Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr follen an biefiger Gerichtsftelle eine Halb: 
Chaiſe und ein in Federn bängender, mit Tuch ausgefhlagener Planwagen im Wege der Auktion 
verfauft werden. Groffen, den 3iften Juli 1848. 

Der Königl. Auftions :» Commiffarius Kaeller. 


(44.) Belanntmadung. Am 24ften Yuguft c. Vormittags 10 Uhr follen die Materialien 
des von dem Schneidermeifter Steinicke auf feinem Erbpachtslande bei der Niefeniger Neumühle 
neu errichteten Wohngebäudes, auf der Riefeniger Neumüble meiftbietend verfauft werden, wozu 
ih Kaufluftige einlade. Reppen, den 3ten Auguft 1848. 

Der Rendant Malade, vig. commiss. 


(45.) Befanntmadung. Die dem biefigen Tuhmader: Gewerke gehörige Tuchwalle in 

Schilda bu „am 14. Yuguft d. J. Nachmittags 3 Uhr“ an Drt und Stelle meiftbietenb ver: 

kauft werden. Die Kaufsbedingungen können bei dem Oberälteften Pagelt eingefehen werben. 
Spremberg, den 3. Zuli 1848. 


Der Borftand des Tuchmacher-Gewerks. 


(62 Belanntmahung. Auf, den verfchiedenen, zu Steinbuſch bei Woldenberg geböri 
Wirthſchaften werden in diefem Jahre wieder Hanımel und Mutterfchafe verkauft. Kauflie 
wollen ſich gefälligft bei den betreffenden Buts: Beamten oder dem Wirtbfhaftsamte in. Steinbuſch 
melden, wo fie die Preife und Verkaufs: Bedingungen erfahren werden. 


(47.) Die Windmühle zu Roftin bei Soldin wird auf Neujahr pachtlos. Pachtliebhaber 
wollen fi bei vem Dominio dafelbft melden. 


(48,) Eine Jugend: und Vols: Bibliothek von faft 200 Bänden fleht für einen billigen Preis 
zu verlaufen beim Lehrer Gladoſch im Bobersberg. 


(49.) Ein tüchtiger Brauer, der ſowohl theoretifh, als praktiſch gebildet ift, ſchon 
mehrere Brauereien mit beſtem Erfolge eingerichtet und denfelben vorgeftanden, auch die Brenne- 
rei und Deftillation gründlich erlernt bat, und darüber die vorzüglidften Artefte aufjumelfen ver⸗ 
mag, fucht unter foliden Bedingungen baldigft ein Engagement. Derfelbe kann aud, wenn es 
erfordert wird, Caution ftellen. Nähere koftenfreie Ausfunft über ihn ertheilt der Kommiffionair 


Herr Sandt zu Frankfurt a.d.D. | 
by 4 
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Ants-Blaftt 
der Agl.Breuf. Hegierungzu Frankfurt‘/o: 


Frauk furt O., Mittwoch den 16. Auguft. 18A8, 


833, 
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Seferfammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro 1848. 
No. 31. enthält (Mo. 3002) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juni 1848, betreffend die 


7) 


(No. 3003.) 


(No. 3004.) 


(No. 3005.) 


(No. 3006.) 
(No. 3007.) 


(No. 3008.) 


der Stadt Sömmerda in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung einer Chauſſee von dort nad der ‚Landes: 
grenze in der Richtung auf Stotternheim  bewilligten 
fisfalifhen Vorrechte. — 

Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte an die Kreisftände 


des Kreifes Steinfurt, Behufs Ausführung einer Chauffee 


von der KRoesfelder Kreisgrenze über Horftmar, Steinfurt, 
Neuenlirhen bis zur Tedlenburger Kreisgrenze in’ der; 
Richtung auf Hörftel. 

Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1848, betreffend die 
Verleihung der fisfalifhen Vorrechte an die Kreisftände 
des Kreifes Kocsfeld, Behufs Erbauung einer Chauffee 
von Koesfeld über Kette nah Dülmen und von Baar: 
hol; über Billerbed und Darfeld bis zur Grenze des 
Kreifes Steinfurt in der Richtung auf Horftmar. 


Allerböchfter Erlaß vom 24. Juni 1848, betreffend die 
den Kreisftänden des Kreifes Hörter in Bezug auf den 
hauffeemäßigen Ausbau und die Unterhaltung der Kreis: 
firaßen von Driburg nad Bergbeim, von der Brafel: 
Steinheimer Strafe über Bergheim bis zur Lippeſchen 
Grenze bei Vinſebeck ıc. bewilligten fisfalifgen Vorrechte. 


Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lau: 
tender Stadtobligationen der Stadt Halle an der Saale 
zum Betrage von 60000 Kehle. Vom 25. Juni 1848. 


Allerböchfter Erlap vom 25. Juni 1848, betreffend das 
vorläufige Kortbeftehen der Ermäßigung der Affefuranz: 
gebühr für Geldfendungen in Beträgen über 1000 Rıhlr. 


Geſetz, betreffend die Aufhebung der Verordnungen über 
das Recht der Kreisftände, Ausgaben zu beſchließen und 
die Kreis: Eingefeffenen dadurd zu verpflichten. Vom 
24. Juli 1848, 


— ne innen. on — — 
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Setaunt⸗ Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, die 
— Verfertiger der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Preußiſchen 
Banknoten a 25 Rthlr. und 50 Rthlr. zu entdecken, fo wird hiermit Jedem, der 
zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Banf- 
noten der Behörde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterſuchung und Beſtrafung 
gezogen werden fann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn 
in Folge der Anzeige auch die Befchlagnahme der zur Berfertigung der falfchen Bank⸗ 
noten benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthſchaften erfolge, eine Er- 
höhung diefer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeficerr. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, fann fi) an jede Orts - Polizei- Be: 
hörde wenden und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fich verfichert 
halten, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Einwirfung auf das Unter 
ſuchungs⸗ Verfahren zu willfahren ift. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirfung des Publikums mit dem Anheimgeben 
in Anfpruch genommen, bei dem Empfange von Preußifchen Banknoten deren 
Buchſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, da alle 
Banknoten über größere Summen lauten (zu 25 Rthlr., 50 Rthlr., 100 Rthlr. 
und 500 Kehle.) in der Megel ohne zu große Mühe thunlich if. Es wird dies 
wefentlich dazu beitragn, dem Verbrecher auf die Spur zu fommen und den Erfaß 
des Schadens zu erlangen. 

Derlin, den 10. Auguft 1848. 

Der Chef der Preußifchen Bank. i 
Im Alerhöchften Auftrage: von Lampredt. 


Befannemahung des Königliben Schul-Eollegiums der 
| Provinz Brandenburg. 

Mie dem 9. October d. %. beginnt in dem Meben-Seminar zu Alt ⸗Dö⸗ 
bern ein neuer Lehrgang. Eltern und Vormünder, welche die Aufnahme ihrer 
Söhne oder Pflegebefohlenen in diefe Anftalt wünfhen, haben die über deren 
bisherige Bildung fprechenden Zeugniffe baldigft an den Dirigenten der Anftalt, 
Superintendenten Köthe zu Alt-Döbern, einzureihen. Die AufnahmePrü- _ 
fung wird am 21. September d. J. Statt finden, und es haben diejenigen, 
welche die Aufnahme wünfhen, fih am 20. September Nachmittags perfönlich 
bei dem Herrn Euperintendenten Körbe zu melden. 

Berlin, den 3. Auguft 1848, ki 

» Königl. Schul-Colegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung 

su Kranffurt a d. O. 
M 83. Durch den Alerhöchften Erlaß vom 6. Mai 1848 — Gefeg-Sammlung 
—— pro 1848 &. 123 — iſt beſtimmt worden, daß auf körperliche Zuchtigung 
nice mehr erfannt werden fol. Die fämmtlihen Poligei-Behörden werden 
hierauf 


Mm — 


hierauf mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daf die don benfelben feſtzu⸗ 


fegenden Poliel-Strafen nur in Gefängniß- oder Geldfirafen beſtehen dürfen. 
Sranffurt a. d. D., ben 3. Auguft 1848. ſteb f 


———— — —— En EEE: 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl Oberlandes— 
gerichts zu Frankfurt O0. 

Die Gerichtsbarkeit über das Rittergut Trebus, im Lebuſer Kreiſe, iſt 
vom 1. Auguſt d. J. ab an den Staat abgetreten und ſolche mit den zum 
hieſigen Land» und Stadtgericht gehörigen Gerichts-Commiſſionen zu Fürften- 
walde vereinigt worden. 

Es find daher nunmehr alle Anträge in Nechtsangelegenheiten von Tre 
bus bei den Königlichen Land- und Stadtgerihts-Commifjionen zu Fürftenwalde 
anzubringen. 

Frankfurt a.d. O., dein 2. Auguft 1848. 


Die Vorſchrift des 6.23. Tit. 5. Theil II. der Allgemeinen Gerichte-Ord- 
nung, wonach den anweſenden Verwandten oder Hausgenoffen eines Verftorke 
nen, ingleichen den Hauswirthen die Verpflichtung zur fofortigen Anzeige bes 
Todesfals an das Gericht des Orts obliegt, wenn fie fih gegen die Erben 
oder die Gläubiger des Verftorbenen außer Verantwortung feren wollen, wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 2. Auguft 1848. 


Bermifdte Machrichten. 

(1.) Die nah unferer Bekanntmachung vom 22. Februar d. J., Berli- 
ner Intelligenzblatt No. 49. vom 26. Februar c. und Amtsblatt der König. 
lien Regierung zu Frankfurt a. d. O, Mo. 9. vom 1. Mär c., dem Super- 
intendenten Karften zu Züllihau angeblih abhänden gekommenen Staatsſchuld⸗ 


feine 
/% 14626. Litt. H. über 25 Rthlr., 
7; 28138. »7 H. » 25 n 
„ 28201. „.H „ 23 u» 
ſind wieder zum Vorſchein gefommien. 
Berlin, den 1. Auguft 1848. 
Königliche Kontrolle der Staats- Papiere. 


(2) Ju den Städten Königsberg i. d. M.-M,, Neudamm, Cüſtrin, 
Sommerfeld, Guben, Finfterwalde, Forft und Spremberg find von der unter 
zeichneten Darlchns-Kaffen-Agentur abhängige Waaren- Depots eingerichtet wor- 
den und werden die dafelbft vorfonumenden Gefchäfte durch die Herren Ma- 
giftratsdirigenten der einzelnen Städte geleitet. 

ndem wir dies mit Bezug auf unſere Befanntmahung vom 3. Juni 
c. (Amtsblatt No. 23) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, — 
— wir, 


M 31. 


Belanut⸗ 
wmachung. 


Bekannt; 
machung. 
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wir, daß auf desfallfige Anträge auch noch in andern Städten, wo das DBe- 
dürfniß hierzu nachgewiefen werden fann, Waarend Depots eingerichtet werden 
follen. 

Sranffurt a. d. D., den 9. Auguft 1848. 


Der Vorftand der Königl. Darlehnsfaflen- Agentur. 


(5.) Berzeichnmiß 
der Vorlefungen, welche bei der Königlichen landwirthfhaftliden Lehr: 
Unftalt in Prosfau im Winter: Halbjahr 18*/,, gehalten werden follen. 
1) ner Deconomiſche Einleitung zur landwirthſchaftlichen Betriebslehre Director 
einrich. 
M Landwirthſchaftliche Abſchätzungslehre. Derſelbe. 
3) Allgemeiner Acker- und Pfianzenbau (Erſter Theil der Pflanzenproductionslehre) ent: 
baltend die Lehre vom Klima, vom Boden, (Ugronomie) vom Dünger, von den 
ig de a von der Boden: und Saatbeftellung und der Ernte. Adwminiſtra⸗ 
tor Settegaft. 
AP Thierproductionglehre, a. Allgemeiner Theil, b. Rindviehzucht. Derfelbe. 
5) Wolltunde, verfnüpft mit Greurfionen nad ſchleſiſchen und öfterreihifhen Stanim: 
fhäfereien. Derfelbe. 
6) Fiſcherei und Teichwirthſchaft. Derfelbe. 
7) Anleitung zur Wirthſchaftsführung auf größeren Landgütern, mit Hinweifung auf 
den Prosfauer Wirthſchaftsbetrieb. Derfelbe. 
8) Oryktognoſie und Geognofie. Doktor Heinzel. 
9) Anatomie und Phufiologie der Pflanzen. Derfelbe. 
10) Landwirthſchaftliche Botanik, Kortfegung. Derfelbe. 
11) Zoologie. Derfelbe. 
12) Anorganifhe Chemie. Doktor Kroder. 
13) le Bodenkunde in Verbindung mit analytifhen. Arbeiten im - Laboratorio. 
elbe. 
14) Experimental-Phyſik. Derſelbe. 
15) Chemiſche Technologie. Derſelbe. 
16) Mathematik. Rendant Schneider. 
7) Landwirthſchaftliche Buchflihrung. Derſelbe. 


1 
18) —— Oberforſimeiſter Maron. 
19) Anatomie und Phyſiologie der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Departemente: 
⸗ Thierarzt Kniebuſch. 
20) Pferdezucht, Schweinejucht und Geburtshülfe. Derſelbe. 
Die Vorleſungen beginnen den 2. November. Anmeldungen zur Aufnahme in die 


Lehranſtalt ſind an den unterzeichneten Vorſtand zu richten, weicher erforderlichen Falles 
ſchriftlich oder muͤndlich die gewuͤnſchte Auskunft ertheilen wird. 


Proskau, im Regierungs:Bezirf Oppeln, den 2. Auguſt 1848. 
Der Koͤnigliche Geheime Regierungs-Rath und Director der Königlichen 
landwirthſchaftlichen Lehr: Anftalt. 


Heinrich. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


A 33, Zrankfurt a. d. O., Mittwoch dem 16. Auguft. ISAS. 





Sicherheits⸗Polizei. 
(1.) Steckbrief. Die unten beſchriebenen Perſonen: 
a. der Schiffsmann Johann Friedrich Wilhelm Ferdinand Reſſin, 
b. der Sciffsjunge Rudolph Albert Fritz, 
welche beide wegen Diebftabls bier in Unterfuhungsbaft fi befanden, find heute morgen aus 
der Kafematte entfprungen. Sämmiliche Civil: und Militair: Behörden werden erſucht, auf 
diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht 
gefeſſelt abzuliefern. 
- Stettin, den 10. Auguſt 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeriht; Kriminal:Deputation. 
a. Signalement des Schiffsmann Johann Friedrich Wilhelm Kerdinand Reflin. 
Derſelbe ift aus Fernowswalde, bei Wollin, gebürtig, hielt fid in Colzow bei Wollin, 

zulegt in Stettin auf, evangelifher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blondes 
Haar, breite. Stirn, blonde Yugenbraunen, blaugraue Augen, ftarke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
Bart im Entftehen, vollftändige Zähne, rundes Kinn, regelmäßige Gefihtsbildung, gefunde 
Gefichtsfarbe, ift unterſetzter Geflalt, ſpricht deuiſch und hat keine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war der Reffin mit einer alten blauen Zade, einem Paar braunen geftreiften 
Sommerhoſen, einem Paar alten Stiefeln, einem blau wollenen und einem grau leinenen Hemde. 

b. Signalement des Schiffsjungen Rudolph Albert Fritz 

Derfelbe ift aus Kodrbed bei Schönfließ gebürtig, hielt fi in der Klebower Obermühle, 
zulegt in Stettin auf, evangelifer Religivn, 20 Zahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat blondes ' 
Haar, etwas bedeckte Stirn, ſchwache braune Yugenbraunen, blaugraue Augen, länglide ftarke 
Nafe, gewöhnlihen Mund, Bart im Entftehen, vollftändige Zähne, rundes eines Kinn, läng: 
liche Geſichtsbildung, gefunde, blaffe Gefihtsfarbe, ift mittler Geftalt, ſpricht deutſch und hat 
feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war der Fritz mit einer alten dunfelgrünen Tuchjade, einem Paar alten Soms 
wierhofen, einer bunten Sommerwefle, einem grau leinenen Hemde und ohne Yußbefleidung. 


(2.) Stedbrief. Der Bauerfohn Chriftian Lube zu Lorenzdorf, 28 Jahr alt, ift wegen 
körperlicher Befhädigung eines Menfhen zu Strafe verurtheilt, deren Vollſtreckung er ſich 
durch die Flucht entzogen bat. Er war befleidet mit einem blau leinenen Rode, blauen Hofen, 
einem blauen Halsiuche, gewichſten Stiefeln und einer ſchwarz tuchenen Müge. Es wird 
gebeten, den Zube im Betretungsfalle zu wrretiren und in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 

Landsberg a. d. W., den 8. Auguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht; IVte Abtheilung. 


(3.) Steckhrief. Der bei uns im Unterfuhungsarreft befindliche Tagearbeiter Eonftantin 
Namwracala, aus Nieborfe gebürtig, ift am 9. Auguft d. 3. aus dem biefigen Stodhaufe 
entwiden. Derfelbe ift Katholifhen Glaubens, einige 20 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
unterfegt und fpricht polnifh und deutfh. Sein Kopfhaar ift braun, das cht rund und 
von gefunder Karbe, die Stirn bededt, die Yugenbraunen braun, die Nafe kurz und bid, 
der Mund breit, die Zähne gut, das Kinn rund. Als befondere Kennzeichen dienen bie 
Podennarben am Geſicht. = * 

rr 
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Bei der Entweichung war der ꝛc. Nawracala nur mit einem Paar grau karirten Som⸗ 
merhoſen und einem Hemde bekleidet. > 
Sämmtlide Civil: und Militair:Behörden werden dienftergebenft erfucht, zur Wiederhab- 
bafıwerdung des Eniflohenen mitzuwirken und denfelben im Betretungsfalle an uns abzulies 
fern. Schwiebus, den 10. Auguft 1848. 
Das Gerichts: Amt der MWallmersdorfer Güter. 


(4) Bekanntmachung. Unfer Stedbrief im Wetreff der Zagelöhner Anna Eliſabeth 
Schroeder, geb. Warfchinke, vom 31. v. Mes. iſt erledigt worden. - 
Züllihau, den 9. Auguft 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(5.) Belannimahung. Der dem Korbmacdergefellen Julius Mandelly, vom Königl. 
Polizei : Präfidio in Breslau unterm 27. Juni c. ausgeftellte, auf 3 Monat gültige Gratis: 
Paß ift angeblid verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erflärt. 

Königsberg i. d. N., den 4. Auguft 1848. 

Der Magiftrat. 





(6.) Belanntmadung. Am 24. Mai d. 3. ift in der Oder bei Galenzig der Leihnam eines 
erwachienen, fräftig gebauten, dort unbelfannten Mannes angefhwommen. Sein Gefidt war 
durd Verweſung unfenntlid geworden, die Zähne waren vollftändig und gut, nur war ber 
rechte obere Augenzahn fhief nach hinten gewachſen, das Haupthaar war braun, kurz und fpärlidy. 
Die Kleidung beftand in einem groben Leinwandhemde ohne Zeichen, einem wollenen, grünen oder 
blauen Halstuche, einer fattunenen, rothgeblümten und verfehrt angezogenen Unterjade, blauen 
Leinwandhofen mit Bleifnöpfen und einer eifernen Gurtſchnalle, ledernen Tragbändern, blauer 
Tuchweſte mit ſchwarzen Perkmutterfnöpfen, langen blauem Tudrode und zmweinäthigen rindss 
ledernen Stiefeln. Er trug einen ftarfen MWeißdornftod, der mit einem Riemen um das Hand: 
gelenf befeftigt war, in feinen Tafchen fand fi ein Brodmeffer mit Schildpattſchale und ein Schlüffel 
mit einem Lederriemen daran. Stod, Meffer und Schlüffel befinden fi in unferer Verwahrung. 
Mer über die Perfon oder die Todesart des Leichnams Auskunft geben kann, wolle ſich in unferem 
Geſchäftszimmer No. 5. melden. Koften werden nicht verurfadht. 

Güftrin, den 3. Auguft 1848. 

Königlihes Land: und Stadt: Geridt. 


(7.) Belanntmadhung. Am 29. Juli ift in der Stegelig bei dem Dorfe Paegig ein männ: 
licher Leihnam angeſchwommen. Er war völlig unbelleidet, fon in Verweſung übergegangen 
und deshalb nur zu erfennen, daß er dunlelbraune Haare und gan vollftändige Zähne hatte. Gr 
war gegen 5 Fuß groß und ſchien in einem Alter von 16 bis 18 Jabren zu fein. Ale Diejenigen, 
die Über diefen Menſchen, namentlich über feine Todesart Kenntniß haben, werden aufgefordert, 
uns ungefäumt hiervon Nachricht zu geben. Schwedt, den 31. Juli 1848. 

Patrimonials Gericht Hanfeberg und Paegig. 

(8.) Belanntmadung. Yus der Kirche der kurzen Borftadt hierſelbſt find folgende Gegen: 
ftände mittelft Nachfchlüffel entwendet worden: 1) zwei große zinnerne Leuchter mit angebrannten 
Altar: Kerzen; 2) eine Kanzeldede von fhwarzem Sammet mit filbernen Kranjen, in der Mitte 
ein in Silber geftichter Lorbeerfran; mit den Buchſtaben S. J.; 3) eine Ältere Ranzeldede, eben: 
falls mit Franzen befegt und der Jahreszahl 1822; 4) eine rothſammetne Kanzeldede mit dem 


Namensjuge dio 418. Dfiober 1822; 5) ein Alingelbeutel von ſchwarzem Sammer, worauf ein 


in Silber geſticktes Lamm fi befindet, mit der Jahreszahl 1844; 6) zwei zinnerne Fr. * 
uchen 
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erſuchen Jedermann, zur Entdeckung dieſes Kirchendiebſtahls mitzuwirken. Sollte von den ent: 
wendeten Gegenftänden eins oder das andere Stüd irgendwo zum Verkauf ängeboten werden, fo 
bitten wir, die Sachen anzubalten und uns oder der betreffenden Dbrigfeit davon fofortige Mits 
theilung zu machen. Eüftrin, den 6. - ft 1848. 

Der agiftrat. 

(9) 25 Rthlr. Belohnung. Aus meiner Brennerei zu Vorwerk Winkel find mir 
mittelft gewaltfamen Einbruchs ein Blaſenhelm eines Piftoriusfhen Brennapparats und eine 
große Anzahl kupferner Röhren, meflingner Hähne, ein kupferner Spiritusverfhluß, mehrere 
meſſingne Pumpenventile mit dazu gehörigen Kugeln, geftohlen worden. Indem id vor dem 
Ankauf diefer Geraͤthſchaften warne, fichere ich demjenigen, welcher zur Entdedung der Diebe, fo 
wie zur Wiedererlangung meines Cigentbums mir behülflih ijt, eine Belohnung bis zu obigem 
Betrage zu. Berneuchen, den 9. Yuguft 1848. von dem Borne. 


(10.) Am 7. Yuguft ift zwifhen Frankfurt a. d.D. und grünen Tiſch ein blauer Mantel mit 
rünem Futter und Plüfh: Kragen verloren gegangen. Wer denfelden beim Kaufmann Herrn 
Deltret in $ranffurt a. d. D. abgiebt oder nachweift, wo derfelbe geblieben ift, erhält eine anges 
meffene Belohnung. Bor dem Anfauf wird gewarnt. 








(11) Bekanntmachung. Die parzellenweife Veräußerung des Domainens 
Vorwerks Steglig bei Berlin betreffend. 

Das zu den Staats: Domainen gehörige," 1 Meile von Berlin an der nad Potsdam fühs 
renden Chauſſee belegene Vorwerk Steglig foll parzellenweife zum freien Eigenthum öffentli vers 
fauft werden. Zu dem Ende ift ein Lizitationstermin auf „den 16. September c. Vormittags 10 
Uhr” vor dem Herrn Geheimen Finanzrath Stünzner im berrfhaftlihen Wohnhaufe zu Steglig 
angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermir eingeladen werden. Das Bor: 
werk befteht im Ganzen aus 943 Morgen 144 Qotuthen und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 
Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Morgen und in 1 Parzelle von 245 Worgen 140 DRu: 
then mit dem Schäfereigehöft Birfholz getheilt. Das geräumige und ſchöne Schloß mit fämmt- 
lichen Borwerfsgebäuden und dem Luftgarten von 8 Morgen 4 DRutben, fo wie der gut beſtan⸗ 
dene Park von 94 Morgen 107 DRuthen werden ebenfalls zur Veräußerung geftellt und fönnen . 
nad) ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme ländliche Befigung empfohlen werden. 
Der Parzellirungs: und Beräußerungtplan, fo wie die der Lizitation und Veräußerung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen find vom 20. d. Mts. ab in der Geheimen Regiftratur des unterzeichnes 
ten Pinifterii und bei dem Königlihen Domainen: Pächter Herrn Dr. Puhlmann aufder angren= 
zenden Domaine Dahlem einzufehen, welcher auch angewicfen ift, an Ort und Stelle gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen. Berlin, den 4. Auguſt 1849. 

Finanz » Minifterium; Abtheilung für Domainen und FKorfien. 


(12.) Belanntmahung. Die Lieferung des Bedarfs an Heu für die Militair-Magajine 
bier, zu Fürftenwalde, Beeskow und Jüterbog pro 1855 foll dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen werden hiermit aufgefordert, der 
unterzeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbietungen in ftempelfreien, jedod franfirten 
Briefen bis fpäteftens den 25. diefes Monats einzufenden. Die Bedingungen können bier in unferm 
Bureau und bei denn Proviant:Amte zu Cüftrin eingefehen werden. 

Sranffurt a. d.D., den 7. Auguft 1548, 

Königlie Intendantur des Iten Armee-Corpa. 


13.) Ueber den Nadlaf des am 29.-Degember 1847 zu Coethen verftorbenen, vormaligen 
@uts s Johann Friedrich Wilhelm — iſt durch die Verfügung vom 24. Julid. & 
rt 
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der erbſchaftliche Liquidatlons. Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der Korderungen der Gläubiger 
ein Termin auf „den neunten November 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem unterzeichneten Ric: 
ter im Königl. Land: und Stadtgericht hlerſelbſt angefegt worden, 'wozu die unbefannten Gläubi: 
ger hierdurch umter der Bertvarnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben fie aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nad Befriedigung der fi gemeldeten Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
bürfte. Frankfurt a.d.D., den 24. Juli 1848. , 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
Der Richter Moers, Dber: Landes: Berichts: Affeffor. 


(14.) Dasinder Damm:Borftadt Rofftr. gelegene, Vol. 1V.No.113.Fol.256. des Hypotheken· 
buchs verzeichnete, der verehel. Aderbürger Bernide, Wilhelmine — Voigt früher verehelichte 
Mufitus Schulz; gehörige Haus nebft Garten und Weidegerechtigkeit, welche zufolge der nebft dem 
Hypothekenſcheine —— Zare auf 7638 Rthlr. 16 Sgr. abgefbägt worden, foll „am 14. De: 
zember 1845 Vormittags 11 a werden. 


Franffurt a.d. D., den 27. i 
‘ Königl. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Subhaflations: Patent. Das in der Lebufer:Vorftadt gelegene, Vol. III. No. 173. 
des Hnpothelenbuchs verzeichnete, dem Cigenthümer Friedrich Kolbe gehörige Wohnhaus nebſt Zu: 
behör, Garten und Weidegercchtigkeit, welche zufolge der nebft Hypothekenſcheine in der Regiftrarur 
einzufehenden Tare auf 50 Rıhir. 15 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden, foll „am 23. November 1848 
Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. | - 

Kranffurt a. d. D., den 28. Zuli 1818. 

König. Land: und Stadtgeridt. 
Der Richter Moers, Dber:Landesgerihte:Afieflor. 


(16) Nochwendige Subhaftation. Das bier in der Billerbecksgaſſe unter No. 218. Catt. 
liegende Werblowfche Haus nebft Pertinenzien, auf 774 Rihlr. 11 &gr. 3 Pf. nach der nebſt neues 
flein Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare gewürdigt, foll im Termine „den 
20 November c. Vormittags 11 Uhr an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Königsberg i. N., den 23. Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(17.) Notbwendige Subhaftation. Land» und Stadigeriht Königsberg I. d. N. 

Das zum Nachlaſſe des Bu rg rue Chriftian Schul; in Bernickow gehörige, 
am Wepelfteige unter No. 122., Blatt 366. Band VI. des Hupoihelenbudhs liegende, auf 73 Rıbir. 
10 Sr. gewürdigte Stud Gartenland, deſſen Tare und neuefter Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehen find, foll „am 2iften November c. Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher 
Gerichteſtelle fubhaftirt werden. Königsberg 1. d. N, den 29. Juli 1848. 

Königl. Rand: und Stadt: Gericht. 


(18) Subbaftations:Patent. Das in den Bürgerwiefen sub No. 197. befegene, dem Garl 
_. Büttner gehörige Wiefengrundftüd von 10 Magdeburger Morgen, abgefhägt auf 450 
thlr., foll in dem „am 16. November Bormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtze: 
richts⸗Rath Meyer an Gerichtöftelle bierfelbft anftehenden Termine in nothwendiger Subhaftation 
verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeben werden. 
Landsberg a.d. W., den 31. Juli 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 11. Abtheilung. 








(19) ah 


(19) Subhakations: Patent. Das hierfelbft in der Zantocher Vorſtadt belegene, iu Hypo: 
ihefenbudhe Band VI. pug. 361. sub No. 46. verzeichnete, dem Königlichen Polizei: Zufpektor 
Huguft Sanden gehörige Mopnbaus mit einer dazu gehörigen Radewieſe, von cin und drei Achtel 
Morgen Soldinifhen Maafes, abgefhäst auf 4658 Rıblr. 23 Sgt. 4 Pf., fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation in dem „am 2. Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herm 
Land: und Stadtgerichtsrath Meyer auf den Königlien Land: und Stadtgerichte hierfelbft ande: 
raumten Termine Öffentli an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypo: 
thelenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Landeberg a. d. W. den 25. April 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt; IT. Ab:heilung. 


420.) Nothwendiger Verlauf. Der in Zanzıhat bei Landsberg a. d. MB. belegene, im Hy: 
pothefenbudye der einzelnen Befigungen unter No. 42. Seite 427. verzeichnete Stollemühl: Krug 
nebft Landungen, dem Gaftwirch Maegky gehörig, abgefhägt auf 9434 Rıhir. 29 fgr. 5 pf. zus 
folge der nebft Hypotbekenſchein in der Regifiratur der unterzeichneten Ubtheilung einzufehenden 
Tare, foll „am Iften Deyember d. 3. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt 
werden. Landsberg a. d. W., den ?Bften April 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriht Vte Abtheilung. 
Der Richter Hartmann, Dber: Landes : Gerichts : Affeffor. 


(21.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadigeriht Driefen, den 29. Juni 1848. 
Das zu Trebitſch, im fogenannten Gerſtwinkel belegene Erbjinsgut der verehelichten Koste, 
Caroline Wilhelmine gebornen Kühn, No. 3. B., 15 Morgen 78 DRutben enthaltend, laut der 
nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare, gerichtlich auf 1106 Kthlr. 
3 fgr. 9,pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am töten November c. Bormittags 11 Uhr“ in 
unferm Inftrufionszimmer meiftbietend verkauft werden. 


(22.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Alt: Rüdnig ander Der wi dem Weber Chris 
flian Melchert gehörige halbe Büdnerftelle nebft Zubehör, abgefhägt auf 690 Rihlr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
16ten November c. Vormittags 10 Uhr“ am hieſiger Gerichteſtelle fubhaftirt werden. 
Zehden, den 19ten Juli 1848. 
Körigl. Land: und Stadt: Bericht. 


(23.) Subhaftations: Patent. Das den Linkefhen Erben zugehörige, zu Stuttgarbt belegene 
Koloniftenloos No. 28b. von 12 Morgen, abgefhägt auf 1240 Rthir. aufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur cinzufehenden Täre, ſoll Theilungshalber „am 7. Deyember d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichteftelle fubhaftirt werden. Sonnenburg, den 27. Juli 1848. 

Königl. Kand: und Stadtgeridt. ® 
— — — 


(24.) Nachdem über das Vermögen des Wollſpinner Traugott Morltz Sommer hierſelbſt 
Concurs eröffnet worden, werden alle diejenigen, welche Anfprüche an denſelben zu haben vermeinen, 
bierdurd auf „den 12. Dftober 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle zur Anmeldung ihrer Korderungen 
vorgeladen. Diejenigen, welche perfönlicd zu erſcheinen behindert find, haben ſich durch einen zu: 
läffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Strud in Calau, Kahls in Sonne: 
walde und Mellin in Senftenberg vorgefhlagen werden, vertreten zu laffen. Die ſich nicht Melden: 
den werden mit allen ihren Korderungen an die Maffe präfludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden. 

Kinfterwalde, den 17. &uli 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 











- (3.) Bekannte 
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(25.) Bekanntmachung. Ueber das Vermögen des Putzwaarenhändlers Friedrich Wilhelm 
Ulerander Stellbring hier, welches in einigen Mobiliarftüden, Pugwaaren und einigen ausftehen: 
den Forderungen befteht, und zur Befriedigung feiner fämmtlihen Gläubiger nit hinreicht, ift 
durd) die Berfügung vom 21. d. Mts. der Concurs eröffnet worden. Es werden daher alle diejer 
nigen, welche Unfprüde an daffelbe haben, hierdurch aufgefordert, fi in dem auf „den 14. Dfto: 
ber c. Bormittags I Uhr“ vor dem unterzeichneten Land: und Stadtgerichts· Direktor im Gerichte: 
yimmer No. Il. auf dem Königlihen Schloffe hier anftehenden Eonnotations: und Berifications: 
Termine entweder perfönlid oder durch zuläffige und legitimirte Bevollmädtigte, wozu ihnen die 
biefigen Juftiz,-Commiffarien Simon und Grigner in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, den 
Betrag und die Urt ihrer Korderungen anzuzeigen und die Beweismittel anzugeben, widrigenfalls 
der Ausbleibende mit feinen Anſprüchen an die Maffe ausgefhloffen und ihm gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges une auferlegt werden wird. 

Sorau, den 28. Juni 1848. 

Königl. Lands und Stadtgeridt. (g3.) Calow. 


(26.) Gerichtlicher Verlauf. Das dem Kaufmann E, Kr. Buchheim in Sorau gehörige, 
in der Eadergaſſe hierfelbft belegene, im SHypothefenbude von Sorau verzeichnete Wohnhaus 
No. 154., welches nad der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 
2852 Kthir. 19 fgr. 24 pf. abgefhägt ift, foll im Wege nothwendiger Subhaflation „am Aten 
November früh 11 Uhr“ in unferem Gerihtsjimmer No. IL. auf dem Königl. Schloffe hier ver: 
fauft werben. Sorau, den 1. Auguſt 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(27.) Belanntmadung. Nahdem Über das Vermögen des biefigen Kaufmanns Julius 
Eduard Petri durch Verfügung vom 17. Juli 1848 von Amtswegen der Concurs eröffnet worden ift, 
haben wir jur Anmeldung und Ausmweifung der Anſprüche der Gläubiger einen Termin auf „Donner: 
ftag den 30. November c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Kammergerichts:-Referendarius Zimau an 
biefiger Gerichtsftelle anberaumt, zu weldem bierdurd fämmtliche unbefannte Gläubiger des oben 

edachten Gemeinfhuldners in Perfon oder durch zuläfiige Bevollmächtigte zu erſcheinen unter der 
erwarnung vorgeladen werden, daß fie beim Nichterſcheinen in diefem Termine mit allen ihren 
—— an die Maſſe präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still: 
chweigen auferlegt werden würde. Zu Sachwaltern werden die biefigen Zuftiz. Rommiffarien Geras 
und Neubaus vorgeſchlagen. Lübben, den 26. Juli 1848. 
Königliches Land: und Stadt: Bericht. 


(28.) Eubhaftations:Patent. —— Verlauf. Land: und Stadtgericht zu 
rnswalde. 

Das den Erben der Bürger Dantel Friedrich Steuerfchen Eheleute gehörige, hierſelbſt belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 373. Fol. 425. verzeichnete Budenftellenhaus nebft Zubehör, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 410 Rıhlr. 15 Sgr. 
abgefhägt, foll „am 26. September d. 3." an biefiger Berichtsftelle öffentlich verfauft werden. 

Arnswalde, den 25. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadigeriht Schwichus. 

Das dem Bürger Jofef Bierwagen gehörige, im Hypothekenbuche von Schwiebus No. 177. im 
dritten Viertel verzeichnete Wohnhaus nebft Hofraum und Stallung foll „am 4. November c. Bor: 
mittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle öffentlich) verkauft werden. Die Tare, welde auf 567 Rıbir. aus⸗ 
gefallen, liegt nebft dem neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht. 


(30.) Moth⸗ 
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(30.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 
Die dem Bauer Johann Geisler gehörige Halbhüfner Nahrung zu Graeditz, welche Blatt 9. 
No. 2. der Huporhefenbuches dieſes Dorfes eingetragen fleht und auf 3376 Rıhlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt 
es) fol „am 28. Detober c. Bormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
wer [3 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Das bei dem Dorfe Küppern belegene, Vol. 9. Fol. 409. _ 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe des Ammann Barth gehörige Crabliffement, bes 
ftehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und Stallgebäuden, abgefhägt auf 845 Rıhlr., 
nebft 10 Morgen tragbarem Acker und 2 Morgen Wicfe, tagiis H92 Rıbir. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 27ſten September c. Vormittags 
10 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Buben, den 2ten Zuni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 
Der Richter Langemag, Dber : Landes : Gerichts : Affeflor. _ 


(32.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerichts Commiſſion zu m... 

Das im Ludauer Kreife, im Dorfe Kriederedorff belegene, im Hypothelenbuche No. 35. pag- 
545. verzeichnete Häuslergut des Karl Scheibe, abgefhägt auf 515 Rihlr. 10 far. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am 3ten Dftober c. Bors 
mittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Kaufbedingungen werden 
im Termine befannt gemadt werden. Dobrilugf, den Sten Juni 1848. 


133.) Nothwendiger Berfauf. Land: and Stadt: Gerichts: Commiffion zu Dobrilugf. 

Das Im Luckauer Kreife im Dorfe Sriedersdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 18. pag. 
273. verzeichnete Krug: und Zweihufengut des Joh. Karl Aug. Korte, abgefhägt auf 12937 Rthlr. 
25 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, ne „am 
7. November c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Dobrilugf, den 1. April 1848, 


(34.) Eubhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerihts:Commifflon 
No. 2. zu zen. 

Die von dem Butsbefiger Carl Eduard Raebel an die Cigenthümer Friedrich Katzleſchen Ehe: 
leute verfauften Grundftüde zu Lemenbruch, als: a. ein Grabliffement, beftehend in Wohn: und 
Wirthſchaftsgebäuden, Ader, Wieſe und Garten, auf 1274 Rıbir. 19 Sgr. 2 Pf.; b. das foge: 
nannte Wolfsbruch (Aderland) von 76 Morgen 56 DRuthen, auf 555 Rıhlr. 7 Sr. 11 Pf.; 
©. 15 Morgen 108 DRuthen Acker nebft Kamilienbäufern, auf 674 Rıbir. 15 Sgr. 5 Pf. abgefhägt, 
zufolge der nebft Hypoihekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 
21. Sctober c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Alle unbelanns 
ten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. ‚ 


(35.) Belanntmahung. „Am 2öften Auguft diefes Jahres Nahmittags 3 Uhr” follen an 
Gerichtsſielle Hierfelbft 1 Centner Roll, 50 Pfund Padtabad, 4 englifhe Müllerfägen, verſchie⸗ 
dene Duantitäten Stahl, 40 Duart Rum, ein Drboft Saft, 45 Klafhen Wein, 15 Flaſchen 
Champagner, verſchiedene Kleidungsſtlicke, Möbel, Hausgeräthſchaften und Schildereien Öffentlich 
meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Müflrofe, den 7ten Yuguft 1848, 

Königlihe Land: und Stadt : Berichts « Eommifffen. 
| Der Richter Kelsmann, Dber » Landesgerichts » Uffeflor- 


(86.) Cbictals 


ir BE 


) Obietal: Gitation. Ueber das Vermögen bes Tuchfabrikanten Friedrich Müller hierſelbſt 
ift durch die Verfügung vom 21. d. Mts. der Goncurs eröffnet worden, und ift zur Anmeldung und 
Rechtfertigung aller Anfprüche an die Concursmaffe ein Termin auf „den 25. September o. Bormit: 
tags 10 Uhr‘ an biefiger Gerichtöftelle anberaumt. Wer ſich in dieſem Termine nit in Perfon oder 
durch einen Bevollmächtigten meldet und feine Anfprüche anzeigt, wird mit denfelben ausgeſchloſſen 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen rückſichtlich der fibrigen Gläubiger auferlegt werden. Aus: 
wärtigen Gläubigern werden die Zuftiz: Commiffarien John und Wenzel zu Eroffen und Pfeiffer zu 
Pförten zu Mandatarien vorgefhlagen. Sommerfeld, den 29. Zuni 1848. 

Königl. Lands und Stadigerichts-Commiſſion. 


137.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Vorftadt Hinkau der Stadt Sommerfeld, Eroffe: 
ner Kreifes, belegenen, dem Fabrikbeſitzer Kirft gehörigen Grundftüde, eine Erbpachts⸗ und eine 
MWiefen: Parzelle, mit darauf errichteten Gebäuden und Dampfmafine, nämlich einen maffiven 
dreiftödigen Habrifgebäude, maffivem Dampfteffelharfe und maffivem 130 bis 140 Fuß hoben 
Schornfteine, enthaltend eine Mittel: Drud: Dampfmafdhine von 60 bis 80 Pferbekraft, einem 
Dekatirhaufe, einem Schneidemühlengebäude, einem Stall: und ug yo und zwei Brun: 
nen und Röhrleitungen, gerichtlich abgefhägt auf 22021 Rıhir. 29 fgr. 9 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am 29ften Januar 1849 Bormittags 10 Uhr“ auf biefiger Gerichtsſtube 
Öffentlich an den Weiftbietenden verkauft werden. Die Dampfmafdine wird hauptſaͤchlich durch 
Verpachtung der Dampfkräfte an biefige Tuchfabrikanten benugt. Hypothekenſchein und Tare lies 
gen zur Einſicht in unferer Regiftratur bereit. 

Sommerfeld, den iften Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerihts : Commilfion. 


(38.) Nothwendige Subhaftation. Standesherrlichhes Juſtiz-Amt Sonnewalbe, 
den 2öften Juli 1848. 

Das in der Stadt Sonnewalde in deren Hintergaffe unter No. 66. gelegene, dem Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Zriedrih Wilhelm Joſeph gehörige Haus nebft Bleichfled, gerihtlih abgeſchätzt 
auf 426 Rıhir. 18 fgr. 4 pf., foll in termino „den 18ten November Bormittags 11 Uhr“ an 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen täglid bei 
uns eingefehen werden. 


(39.) &ubhaftations: Patent. ‚Die in dem Dorfe Bahnsdorff belegene, sub No. 1. des 
Snpothefenbuches verzeichnete, dem Koffärhen Matthes Oſchack gehörige Koffärhennahrung, zu der 
überhaupt 22 Morgen 92 DRuthen Land und ein Antheil an der Gemeindewaldung gehört, abge: 
fhägt auf 874 Rıblr. 21 Sgr. 8 Pf., foll in dem „am 25. November c. Vormittags 10 Uhr“ in der 
Gerichtsſtube zu Bahnsdorff anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer: 
den. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Dreblau, den 3. Yuguft 1848. 

Das Patrimonial: Geriht Bahnedorfl. 


I) | 

(40.) Subhaftationg-Patent. Das der verehelihten Eigenthümer Dft, Johanne Charlotte 
gebornen Hempel gehörige, zu Pollihener-Holländer belegene Grundftüd von 2 fulmfden Morgen, 
mit Gebäuden auf 638 Rıbir. 1 fgr. 8 pf. tarirt, foll Schuldenhalber „am 22ften November d. 5. 
Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle in Gralow verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in unferm Büreau, Poftftraße No. 267., einzufchen. 

Landsberg a. d. W., den 11. Auguft 1848. 

Patrimonial » Geriht Gralow. 





(41.) Noth« 
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(41.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial: Gericht Weißenſpring. 

Das zum Nachlaſſe des Schiffers Wilhelm Fröſchke gehörige, No. 16. zu Weißenſpring 
befegene Grundftüd, abgefhägt auf WO Rtihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftra: 
tur einzufehenden Tare, foll „am 9. November e.” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Mülleofe, den 3. Auguft 1848. 


(42.) Norhwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Weißenfpring. 

Der zur Nachlaßmaſſe des Schiffers Wilhelm Fröſchke gehörige, auf 864 Gentner vermeffene, 
auf fünf und vierzig Thaler abgefchägte Dderfahn (VI. 66.) deffen Tare in der Regiftratur einzufe: 
ben, foll „am 28. September c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle zu Weißenſpring 
fubhaftirt werden. Die unbekannten Schiffsgläubiger werden ımter der Warnung der Präclufion 
zu dieſem Termine vorgeladen. Müllrofe, den 3. Auguft 1848. - 


(43.) Subhaftations: Patent. Das den Kolonift Gottfried Schulfchen Eheleuten zugehös 
rige, zu Briefenhorft belegene Koloniſtengut No. 54.b. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 743 Rihlt. 10 fgr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
zu Soldin einzufehenden Tare, foll „am 20ften November 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordent 
licher Berichteftelle zu WBriefenhorft fubhaftirt werden. 

Soldin, den 27ften Zuli 1848. 

Patrimonial: Gericht Brieſenhorſt. 

(44.) Belanntmahung. Der Nittergutsbefiger Herr Piper auf Rehdorff beabſichtigt den 
re. Forſt befindlidgen Ziegeibrennofen abjubredyen und dafür einen Doppel: Ziegelbrennofen, 

Fuß nom Dorfe und 400 Fuß vom Wege von Rehdorff nah Paetzig a. d. D. entfernt und 
einen Kaltofen, 341 Fuß weiter vom Doppel: Ziegelbrennofen entfernt, zu erbauen. Nach Bor: 
ſchrift des H. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Zanuar 1845 werden alle diejeni⸗ 
gen, welche gegen diefe Anlage ein gegrlndetes Widerfpruchsreht zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präflufivifder Friſt bei dem Unterſeichneten 
anzubringen. Königsberg i. d. N., den Tten Yuguft 1848. 

Königl. Landrath. Bayer. 


(45.) Bekanntmachumg. Der Bauer Fuchs zu Pyrehne beabfitigt in dem don dem 
Schmidt Henfh erfauften Schmiedegebäude dafelbft eine Brauerei anzulegen. Einwendungen 
biergegen find binnen 4 Wochen präftufivifher Friſt hierher anzuzeigen. 

Amt Himmelftädt, den 5. Auguft 1848. 

Königliches Domainen » Amt. 


(46.) Bekanmmachung. Es ift uns für die Angehörigen des bei den Kämpfen in Berlin am 
18. umd 19. März d. 3. gefallenen Grenadiers Emald Grefmann vom Kaifer Ulerander Grenadier: 
Regiment, zufolge Anweifung des Königlihen Hohen Kriegs: Minifterii zu Berlin vom 29, Juni 
d. J. von den für die Hinterblitbenen der gefallenen Soldaten und für die Verwundeten in jenen 
Känpfen eingegangenen milden Gaben, aus der General: Militair: Kaffe eine Unterftügung von 
200 Thalern zugefandt und diefe den Draurergefell Großmannſchen Eheleuten unterm heutigen Tage 
ausgezahlt worden, was wir hiermit dankend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Züllichau, den 3. Augufi 1848. 

Der Magiftrat. 

47.) Fiſcherei-Verpachtung. Die Fiſcherei in den zur (daft Wudom gehörigen - 

vierzehn Äh zu Michaeli d. 3. pachtlos. Zur andermweiten Ben derfelben ift ein 


Termin auf „den 1, September d. 3. — Uhr” in dem Gefhäftszimmer des ar 
vr $ : 
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Dominit angefegt, wozu kautionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
die nähern Bedingungen täglich bier eingefehen werden können. | 
Budomw bei Mündeberg, den 4. Yuguft 1848. 
Das Dominium. 


(48.) Belanntmadhung. Der Abbruch des Thurms und die Reparatur an der Kirche zu Alt: 
Lipfe, auf 497 Rthlr. veranfhlagt, foll, excl. der Materialien, an den Mindeftfordernden über: 
laffen werden. Dualifizirte Bauunternehmer werden duf den am 26ften d. Mts. deshalb hier 
anfichenden Termin eingeladen, ihre Korderungen anzugeben. 

Lipfe, den 7ten Yuguft 1848. 

Das Dominium. 


(49.) Es foll den 25. Auguft c. im Gaſthoſe des Herrn Vogel zu Dobrilugk —— 
Hol aus der Revlerverwaltung Schönborn, a) dem Unterforſt Schadewitz, Jagen 26., 1684 
Klafter Kiefern Scheitholz, Jagen 30. 274 Klafter dergl. Scheithols; b) dem Unterforft Weißhaus 
Zagen 69. 78. Klaftern kiefern Sceit: und 20 Klaftern dergl. gefpalten Aſtholz, bei freier Eon: 
furrenz, im Wege der Licitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Die Herren Körfter Kielmann und Schiele werden Kaufluftigen auf Berlan: 
gen die zum Verkauf geftellten Hölzer vorzeigen. Dobrilugf, den 7. Auguſt 1848. 

Der Dberförfter Zinke. 


(50.) Es foll den 4. September c. im Rathhauſe zu Reppen aus der König. Revier: 
verwaltung Reppen fiefern Scheit- und Stodholy in feinen Duantitäten zur Befriedigung des 
häuslichen Bedarfs der hiefigen Umgegend im Wege der Lizitarion öffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Dre und Stelle Vormittags um 9 Uhr biermit eingeladen werden. 

Forſthaus Reppen, den 12. Auguft 1848. Der Dberförfter Mendel. 


-(51.) Bekanntmachung. Es foll „den 23. Auguft c.” in Sonnenburg im Menzefchen 
Baftbofe nachſtehendes Holz, "als: eirca 10 Klaftern eihen Scheit-, 5 Klaftern dergl. Aſt-, 
14 Klafter buchen Sceit:, 15 Klaftern elfen Sceit: und 10 Klaftern desgl. Aſtholz aus Ja— 
gen 23a.b., 40 Klaftern kiefern Scheit- und 10 Klaftern desgl. Aſtholz aus Jagen 24b. des 
Belaufs Sonnenburg; „den 30. Auguft 0.” in Kriefcht im Gaſthofe bei Juriſch circa 30 
Klaftern Fiefern Scheitholz aus Jagen 22.d.e. Belaufs Trebow, welches der Körfter Kinne zu 
Forſthaus Sonnenburg und Kunge zu Forſthaus Trebow auf Verlangen nachweiſen werden, 
im Wege der Licitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an gedachten Tagen Vormittags 94 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Limmrig, den 12. Auguft 1848. Der Königl. Oberförſter $riefe. 


(52.) Am 28ften Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr follen an hieſiger Gerichtöftelle zwei Stutz⸗ 
uhren, ein Sopba, ein großer Spiegel, eine birtene Kommode und ein —— Holzwagen, im 
Wege der Auktion verkauft werden. Eroffen, den Iten Auguft 1848. . 

f Der Auftions » Commiffarius Kaeller. 


(53.) Aultlon. Am 29. d. Mis. Vormittags 9 Uhr foll in dem Haufe des Flei 
Liebenhagen zu Kriefht ein Waarenlager, beftehend aus Materials, at und —— 
fo wie die completten Utenfilten zum Betriebe einer Handlung öffentlich verfteigert werden. 

Sonnenburg, den 12. Auguft 1848. Luc, Juſtiz⸗Uctuarius 


(54.) Belannt: | 








x 
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(54.). Bekanntmachung. Der bier zurückgelaſſene insg enage | der verftorbenen uns 
verehelichten Antonie Bachmann aus Langenfalja, beftehend in einigem Gold: und Silberzeuge, - 
Leinenzeug und Betten, Meubeln und Hausgerätbfhaften, Kleidungsftüden, Leibwäſche, Kupfer: 
flihen, Büchern und Muſikalien, fol „am 22flen d. Mts. von Vormittags 9 Uhr ab” in dem 
zur des Braueigen Marquard am Markıplage bierfelbft, gegen fofortige Baarzahlung durd 
uftion verfauft werden. Berlinden, den Iten Yuguft 1848. 
Der Gerichts : Altuarius, Rendant Bever, v. 4. 


(55.) Bekanntmachung. Donnerfiag den Zäften diefes Monats Vormittags 10 Uhr follen 
im biefigen Gerichtslofale eine filberne Repetiruhr, eine Doppelflinte, verſchiedene Meubles und 
Kleidungsftüde, 4 Stüd rohweiße Tuche, ein Gentner Wolle, 100,000 Karden, eine Raumafdine, 
zwanzig Sag (a 18 Stüd) Rauftäbe, ein Berliner Scheer: Eylinder und eine Defatir: Aufwidel: 
Maſchine dffentlih an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Schwiebus, den 10. Auguft 1848. Schulz, Land: und Stadtgeridts:Aftuar. 


(56.) Yuftion. Am 21.0. M.Bormittags 84 Uhr follen hierſelbſt Tuchmacherſtraße No. 58. 
1 goldene Repetir: und andre Uhren, 1 Glasfronenleuchter, 1 elegante Perlmuttertabatiere, 1 Dop: 
pelflinte, 1 großer kupferner Wafchkeffel, VOM. Nähnadeln, Porzellan, Glas, Blech, Zinn: und 
Eifengeräth, Gartenftühle und Bänke, eine Partie guter grüner Thee, ſowie verſchiedene Meubles 
u. A. m. verfteigert werden. Frankfurt a.d.D., den 14. Auguft 1848. 
Neumann, Königl. Auftions:Commiffarius. 


(57) Ein gänzlid) militairfreier Defonom, 21 Jahr alt, jegt noch auf einem bedeutenden 
Bute in Eonbition, ſucht zu Michaeli d. J., oder fhon früher, eine Anftellung als Wirthſchafter. 
Darauf refleftirende Herren wollen fi gütigft an Herrn Kaufmann Greifer in Kranffurt a. d.D. 
and wo * Atteſte vorliegen, fo wie auch das Nähere ſchriftlich oder mündlich von demſelben 
zu erfahren iſt. 


(58.) Mein Tabagiegefhäft nebft Garten, Kegelbahn und Billard, am Monumente des 
zeug von Braunſchweig belegen, bin id mwillens auf mehrere Zahre, von Michaeli d. J. oder von 
eujahr 1849 ab zu verpachten. Frankfurt a.d.D., im Auguft 1848. G. 2. Büntber. 


(59.) In einer bedeutenden Provinzial:Stadt der Neumark, durd welche auch Ehauffee führt, 
wird ein Compagnon zur Bäderei gefucht, der aber auch gelernter Bäder fein muß. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Briefe Herr Kaufmann Schmutzler in Frankfurt a. d.D. und der Mühlen: 
befiger Waegner in Neudamm. 


(60.) Ein gelernter Gärtner, der in allen Branchen der Gärtnerei gründlich erfahren ift, 
namentli in der Vermehrung der erotifchen und tropifhen Pflanzen fehr geübt ift, die fhönften 
Zeugniffe feiner Brauchbarkeit aufjumweifen hat und mehrere Jahre zur Zufriedenheit feines Herrn 
feinem Dienfte vorgeftanden bat, fucht wegen gewiffer Verbältniffe zum Neujahr einen andern 
Dienft, am liedften bei einer Herrſchaft auf einem Rittergute. Zu erfragen beidem Gärtner Adolph 
Büchel, im Dienft beim Kaufmann Herrn Linau zu Kranffurt a.d. D., halde Stadt No. 17. 


(61.) Daß ich mich im biefigen Drte als Brunnen- und Röhrmeifter etablirt Habe, erlaube 
id wir, um gütige Ertheilung von Aufträgen birtend, bierdurd ganz ergebenft anzuzeigen. 
Cottbus, am 24. Juli 1848. E. Julius Zefh, Brunnen: und Röhrmeifter- 


(62.) Ein zweiter Verwalter kann auf dem Rittergute Radach fofort Anftellung erhalten. 
Auf portofreie oder perfönlihe Meldungen dafeldft das Nähere. 








(63.) Belannt⸗ 
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(63.) Bekanntmachung. Da die Brauerei-Verpachtung der hieſigen Brauberechtigten mit 
Weihnachten d. J. abläuft, fo wird hiermit zur neuen anderweitigen Verpachtung auf ſechs hinter⸗ 
einander folgende Jahre „der Wſte September d. 3. Vormittags 10 Uhr” auf dem Rathhauſe 
hierſelbſt feftgefegt, wozu Padhrlufiige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß eine Auswahl 
unter den Bietern vorbehalten wird, die übrigen näheren Bedingungen bei der unterzeichneten De: 
putation zu erfahren find. Lıeberofe, den 7. Auguſt 1848. 

Die Deputation der brauberehtigten Hausbefiger. 


(64.) Beuers Berfiderungs : Anftalt Boruffia. 

Die Feuer: Berfiherungs: Anflalt „Boruffla” nimmt nad mie vor Verſicherungen gegen 
Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande zu billigen und feften Prämien, ohne all’ und jede 
Nachſchußverbindlichkeit an. Jede nähere Auskunft werden nadbenannte Herren Agenten, fo wie 
der unterjeihnete Haupt : Agent ftets gern ertbeilen und lönnen von denfelben Berfiderungs: Be: 
dingungen und Anträge gratis in Empfang genommen werden. In Arnswalde Herr M. Pächter, 
in Berlinhen Herr Lehrer Sudow, in Baͤrwalde Herr A. Aron, in Bernftein Herr 3. 5. Verch, 
in Eüftrin Herren Schwabach & Cofmann, in Kriedeberg Herr Apothefer Deder, in Hochzeit Herr 
Pofterpedient Hoffmeyer, in Königsberg i.d. N. Herr F. Windotff, in Lippehne Herr Doftor Ja: 
nede, in Neumebell Herr Wilh. Haepp, in Reeg Herr C. G. Berndt und in Soldin Herr Altuar 
Weber. Landsberg a. d. W., im YAuguft 1848, 

Der Haupt: Agent Leopold Borchardt. 


(65.) Bekanntmachung. Am Iften September d. I. Vormittags I Uhr follen auf der Bra: 
lower Korft, unweit vom dortigen Foͤrſter Schoenrod, 4 Meile von der Warthe bei Zantoch 
14 Schod 24 Fuß lange, 14 Zoll ftarke, in diefem Frühjahr gefchnittene Stammbreiter, 14 Shod 
von verfhiedener Länge und Stärke gefpnittene Zopfbretter, meljtbietend go gleich baare Be: 
jablung verfauft werden. Käufer können fic zur beftimmten Stunde auf Drt und Stelle einſin⸗ 
den. Es wird noch bemerkt, daf die Bretter jur Bequemlichkeit in einzelnen Schoden ausgeboten 
werden, und daß den Käufern ein gutes Material zu dauerhafter Arbeit dargeboten wird. 

Pollyhenerholländer. Engel 


(66.) Pfundbärme erhalten täglich frifh, und empfehlen zur Brennerei Natrum carbon. 
Crystall. tartari, Sal. tartari, Natrum carbon. acidulum und Amon. carbonicum, fo wie 
alle andern Droguerie: Waaren. E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. D., 
Droguerie » und Farben » Handlung: 


(07.) Ein unverheiratheter Brenner, der nad den neuften Methoden eine Dampfbrennerei 
ju leiten im Stande ift, wird unter vortheilhaften Bedingungen fogleich geſucht durch 
Guthmann, in Gr: Kirfhbaunı bei Lagow und Zielenzig. 


(68.) Ameritanifhes Saat: Getreide I 
und zwar Koloffal: Roggen, der felbft auf mur mittelmäßigem Boden das 42fte Korn Liefert, 
und ſehr fhönen Herkuleſs⸗Weizen, beide Sorten 10 far. pro Pfund; ferner: die neue amerika— 
nifhe Delfrudt, genannt „Bielig”, welche einen viel größeren Oelgehalt als der befte Raps hat, 
und am Iften September gefet wird, a Pfund 15 fgr., fo wie auch amierifanifhe Furtertüben, 
inden Stoppeln zu fäen, a Portion 74 fgr., ift auch dies Jahr nur bei ums ächt zit haben. 

Direktion dis landwirthſchaftlichen Indufirie » Eomtoirs in Berlin, 
(Breiteftraße No. 8. eine Treppe hoch). Ä 


(69.) Die Windmühle zu Roftin bei Soldin wird auf Neujahr pachtlos. Padhtt 
wollen fic bei dem Dominio dafelbft melden. | Pachtliebhaber 
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Aumts ·Blatt 


der Kgl. Preuft. Regierungzu Frankfurt / O. 


A 31. Zrankfurt O., Mittwoch den 23. Auguſt. 1848, 











Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848, 
No. 32. enthält (No. 3009.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1848, betreffend die . 


(No. 


(Mo. 


(No 


(No 


3010.) 


3011.) 


. 3012.) 


. 3013.) 


(No. 3014.) 


No, 33. enthält (No 
— 


. 3015.) 


ben Arnswalder Kreisftäinden bewilligten fiskalifhen Bor: 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der 
Strafen a) von Arnswalde über Neumedell nad der 
Arnswalder Kreisgrenze in der Richtung auf Callies; 
b) von Arnswalde bis zur Soldiner Kreisgrenze in der 
— auf Bernſtein und c) von Arnswalde nach 
ettz. 
Allerhöchſtes Privilegium vom 25. Juni 1848, wegen 
Emiffion auf den Inhaber lautender Dbligationen Über 
eine Anleihe der Berlin: Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
zum Betrage von 800000 Thalern. 
Allerhöchſter Etlaß vom 14. Juli 1848, betreffend die dem 
Waldenburg: FKriedländer Chauffee- Aktienverein in Bejug 
auf den Bau und die Unterhaltung der Strafe von 
— nach Friedland bewilligten fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte. 
Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des 
Statuts der unter der Benennung: „Waldenburg-Fried⸗ 
länder Chauſſee⸗Aktienverein“ gebildeten Aktiengeſellſchaft 
zum dauffeemäßigen Ausbau der Straße von Walden: 
burg nad Friedland. Vom 29. Juli 1848, 
Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1848, betreffend Pk 
Abfhaffung der geheimen Konduitenliften in der Civil: 
verwaltung. 
Geſetz, betreffend die Siftirung der nad den Verord⸗ 
nungen’ vom 7. März; 1843, wegen Theilung gemeins 
ſchaftlicher Jagddiſtrikte, eingeleiteten Regulirungen. Vom 
3. Auguſt 1848. 
Geſetz vom 11. Auguſt 1848, betreffend die Aufhebung 
bes erimirten Gerichtsſtandes in Kriminal: und ſiskall— 
fen Unterfuahungsfagen und in Injurien:Prozeflen. 


— —— — — — — 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums der Provinz 
* Brandenburg. 


Die Buchhandlung Dunder und Humblot hierſelbſt hat nachgewieſen, daß 
ſie das Verlagsrecht an der deutſchen Ueberſetzung der engliſchen Schrift: 
„Sir Theodore Brougthon, or Laurel Water by G, P. R. James 
Esq. inthree Volumes. NB. A. german translation of this work 
is published forthe author by Mess. Duncker X Humblot, Berlin, 
London. Smith.. Elder & Comp. 1848. 
unter denjenigen DBorausfegungen erworben hat, welche nah $. 4. Mo. 3.b. 
des Gefeges vom 11. Juni 1837, fo wie nah dem Bertrage zwiſchen Pren- 
fen und Großbrittanien vom 13. Mai und 16. Juni 1846 vorhanden fein 
müffen, damit das Recht zur Herausgabe von Ueberfegungen einer Schrift in 
den Königlich Preußiſchen Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck 
einer andern Weberfegung geſchützt werde In Gemäßheit dicfes von ber 
gedachten Buchhandlung erworbenen ausfchlicglihen Verlagsrechts hat diefelbe 
eine deutſche Ucherfegung der fraglichen englifhen Schrift unter dem Titel: 
„Sie Theodor Broughton, oder Kirfblorbeerwafler von G. P. N. 
James. Auf Veranftaltung des Verfaſſers aus dem Engliſchen über- 
fest. Berlin, 1848. 3. Th“ 
herausgegeben. Hiernach ift jede andere deutſche Weberfegung dieſer Schrift 
als Nachdruck zu betrachten. 
Berlin, den 31. Juli 1848. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: (gez) von Puttkammer. 
* * ro Ober. Präfidium 
. 6930 zu Potsdam. 


Borfichendes wird hierdurch mit dem Beifligen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Debit jeder andern deutfchen Ueberſetzung des gedachten eng- 
liſchen Werfes außer der von der Buchhandlung Dunder & Humblot heraus- 
gegebenen unerlaubte ift und daß die Uebertreter diefes Verbots ſich der Gefahr 
ausfegen, auf Antrag der Buchhandlung Dunder & Humbloe wegen Mach 
drucks zur gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung gezogen zu werden. 

Potsdam, den 12. Auguft 1848. | 

Königliches Ober- Präfidium der Provinz Brandenburg... 
von Patom. 





Ber: 
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' Verordnungen and Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
su Frankfurt a. d. O. 


Betrifft das Wandern der Handwerker. 


Die deutſche Bundes-⸗Verſammlung hat durch einen Beſchluß vom 2ten M 84. 
April d. J. die ſeit dem Jahre 1819 erlaſſenen Ausnahmegeſetze des Bundes 1. No. 1077. 
aufgehoben, und ſich in ihrer Sitzung vom 31ſten v. Mts damit einverſtan⸗ I"! 
den erflärt, daß jener Beſchluß auch auf die in der dritten Sikung der DBun- 
des- VBerfammlung vom. Yahre 1835 angeordneten Belhränfungen des Wan- 
derns deutſcher Handwerksgefellen zu bezichen ſei— 

Da nun in Folge deffen ein längeres Fortbeftehen der auf Grund des 
Beſchluſſes von 1835 für Preufifhe Handwerfsgefellen in dem Reglement 
wegen des Wanderns der Gewerbegehülfen vom Ziften März 1835 teige 
fegten Beſchränkungen nicht gerechtfertigt fein würde, fo werden 


1) die Beftimmungen diefes Reglements, durch welde die Ertheilung - von 
Wander» und Meifepäffen nah andern als den deutſchen Bunbes- 
ftaaten von der Öenehmigung des Minifteriums abhängig gemacht wor: 
den iſt, und nach welchen ausländifchen Handwerfsgefellen, welche fih in 
der Schweiz aufgehalten haben, der Aufenthalt in den dieffeitigen Staa 
ten nicht geflatter werden fol; 

2) die Beflimmung des Circular, Referipts vom 11. April 1835, durch wel⸗ 
ches das Wandern Preußifcher Handwerfsgefellen nah der Schweiz unter- 
fagt worden ift, 

hierdurch aufgehoben. 

Die mit Ertheilung von Kusgangspäffen —— Behörden fü nd nun: 
mehr befugt, die von ihnen auszufertigenden Wanderpäffe oder Reifepäffe auf 
alle diejenigen Staaten auszudehnen, wohin der Extrahent fi zu begeben 

beabfichtigt, auch in den bereits ausgefertigten, die obige Beſchränkung enthal- 

tenden Päffen die erfolgte Aufhebung dieſer Beſchränkung zu vermerken. 

Die Königlihe Regierung hat hiernach die betreffenden Behörden mit 
Anweifung zu verfehen und das etwa fonft Erforderliche anzuordnen. 

Berlin, den 30. Suni 1848, - 

Der Minifter für Handel, Gewerbe ꝛc. Der Minifter des Innern. 

gez. Milde, ge. Kühlmwerter. 
An bie —— Regierung 
II. 5925 zu Frankfurt. 

Mit Bag auf die Amtsblatts- Bekanntmachungen vom 9. und vom 
24. April 1835 (Amtsblare für 1835. Mo. 14. umd Mo. 17.) werden dieſe 
Beftimmungen. hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

67*_ Das 


— 282 — 
Das hierin erwähnte Reglement vom 21. März 1835 iſt den Herren 


- Landrärhen und den Magifträten mittelſt Circular- Verfügung vom 15. April 


J% 85. 


1, Mo. 713, 
Mai. 


1835 zugefertigt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 18. Auguft 1848. 


Befauntmadhung, 
den Nemonte-Anfauf pro 1848 betreffend. 

Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Franffurt a.d.D. und den angren- 
zenden Bereichen, in diefem Yahre wiederum nachſtehende früh Morgens begin 
nende Märfte anberaumt worden, und war: 


den 6. Yuli in Züllichau, den 4. September in Königsberg i. d. NM, 
„8: » Crcoſſen, Pr ‚ Landsberg a. d. W, 
„33. » „ Rudau, „8. „Friedeberg, 


15. PT?) Torgau, „ 9, 7 ” Driefen, 
» 2. September in Angermünde, „, 27. = „Zirke. 

Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenom⸗ 

men und fofort baar bezahlt. | 

Die erforderlihen Eigenfhaften eines Nemonte- Pferdes werden, als hin- 
länglich befannt, vorausgefegt und nur wiederholt bemerft, daß mit jedem erfauf- 
ten Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, cine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stricke ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müffen. 

Berlin, den 15. April 1848. | 

Kriegs-Minifterium. Abrheilung für das NemonterWefen. 
ad % 85. Xpril 1848. RA. 

Mit Bezug auf die vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonte- Anfauf wieder, wie früher, 
ftatefindee und die Nemonte- Anfaufs- Kommiffion aus dem Rittmeiſter von Lüde- 
riß, aggregirt dem 6. Küraffier- Regiment, als Präfes, dem Rittmeiſter von Fran⸗ 
fenberg, aggregire dem 10. Hufaren, Regiment, als erften und dem Premier 
Lieutenant Grafen von Gneifenau als zweiten Hülfs- Offizier beſtehen wird. 

Die Herren Landräthe, in deren Kreifen, oder in nahe dabei gelegenen Ort- 
haften Märfte abgehalten werden follen, werden dafür forgen, daß obige Befannt- 
machung möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem 
Eintritt der Märkte ſolche den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, 
damit die Termine zum Machtheil der Pferdebefiger nicht verfäumt werden. 

Die Herren Landräthe, in deren Kreifen Marft-Orte beftimme find, werden 
insbefondere veranlaßt, am Tage des Marfres am Orte felbft zugegen zu fein, oder 
ſich amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung der 
Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfchrouten für die von den Märften 
nach den Berfammlungs- und Aufftelungs» Depots abgehenden Transporte, fo 

wie 
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wie zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Beſchwerden erforderlich iſt. Ans. 


befondere machen wir den Herren Landräthen zur Pflicht, bei Anordnung der 
Märfche der Nemonten dafür Sorge zu tragen, daß nad den Beſtimmungen des 
Königlihen Kriegs-Minifterii vom 25. März 1825 und 30. September 1834 die 
Remonten nur Tagemärſche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfciren und am vierten Tage Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich, in 
Dörfern untergebracht werden. Ueberhaupt ift für das gute Fortfommen und die 
befimöglichfte Unterbringung in gefunden Ortſchaften, in welchen feine anftecfenden 
Kranfheiten unter den Pferden herrſchen, und Verpflegung der Nemonten auf 
dem Marfche zu forgen und dahin zu wirfen, daß diefelben nicht durch unnöthige 
Ummege und zu große DMärfche angegriffen werden. Nach Beendigung des Marftes 
haben die Herren Landrärhe über das Reſultat deffelben den vorgefchriebenen 
Bericht an uns zu erftarten. 
Sranffurt a. d. D., den 13. Mai 1848. 


PerſonalChronik. 


Für den zweiten Bezirk der Stadt Croſſen iſt der Kaufmann Robert 
Müller daſelbſt zum Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Bermiſchte Mabridten. 
(1) Witterung. In der erſten Hälfte des Monats Juni herrſchte 





Hiſloriſche 
Nacht 


achrichten 


bei mehr oder weniger bewölftem Himmel eine fhöne, warme und trockene qus dem Regies 
Temperatur, worauf fih Megenwerter einftellte, welches bis zum Anfange des rungeBezirfe 


für die Monate 


Monats Yuli fortdauerte. In legterem Monate trat eine der Tsahreszeit Zaniumd Yulı 
d 


angemeffene warme Witterung ein, die fi an mehreren Tagen, befonders in 
der letsten Hälfte des Monats, bis zur drückenden Hitze fleigerte. Die Mächte 
waren öfters fühl. Obgleich der Himmel mehrmals mit Wolfen bededft war, 
fo regnete es doch während des Monats Yuli im Ganzen wenig. Gewitter 
famen in beiden Monaten, vornehmlih im Juni, fehr oft vor, von denen 
einige ftarfe, bald vorübergehende Regengüſſe, zum Theil auch vielen Hagel 
mie ſich führten. | 

Auf die Vegetation haben die Witterungs-Verhältniſſe nur in fo fern 
einen nachtheiligen Einfluß ausgeübt, als dur den in der legten Hälfte des 
Monats Juni ftattgefundenen anhaltenden Regen die Futtergewächſe in einigen 
Gegenden an Menge und Güte gelitten haben. Dagegen war das fpäter 
warme, trockene Wetter für das Einbringen des Getreides günftig. 

Mortalität. Die Kranfheiten und Sterbefälle unter den Menfchen 
haben in den vergangenen beiden Monaten das gewöhnlide Verhältniß nicht 
überfchritten. Anſteckende Kranfheiten haben nicht geherrſcht. 

Shädlihe Natur-Ereigniffe Der Wafferftand der Oder, Warthe 


und Netze war in den Monaten Juni und Juli nicht groß, und haben auch 
nur 


1. No’640, 
Auguft, 
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nur wenige Ueberſchwemmungen, die ſich hauptſächlich auf die Oder⸗Niederun⸗ 
gen beſchränken, ſtattgehabt. 

Durch Hagelſchlag haben in beiden Monaten die Kreiſe Soldin, Königs 
berg, Guben und Friedeberg viel gelitten, wo in den beiden zuerſt erwähnten 
reifen auf den Feldmarfen von 20 Ortſchaften die Feldfrüchte beinahe toral 
vernichtet find. 

Die übrigen Kreife des Megierungs-Bozirfs find zum Theil ganz ver 
ſchont geblieben, cder der Schaden ift doch nicht von großer Bedeutung gewefen. 

Dei den in verſchiedenen landlichen Ortfchaften der Kreife Soran, Luckau, 
Landsberg, Lebus und Sternberg durch Blitz veranlaßten Bränden wurden 
14 bäuerlihe Gehöfte und auferdem cinige Scheunen und Stallgebäude ein 
Raub der Flanımen. 

Don den aus anderer als der vorerwähnten Veranlaſſung vorgefomme- 
nen 46 DBränden, einfibließlih dreier unbedeutender Waldbrände, verdienen 
ihres erheblichen Umfanges wegen befonderer Erwähnung: 


1) der Brand vom 10. zum 17. Juni zu Bobersberg, im Croſſener Kreife, 
welher 7 Scheunen in Alpe legte; 

2) das am 14. Juni auf dem Vorwerk Stock, im Sternberger Kreife, 
ansgefommene Feuer, welches diefes aus 1 Wohnhaufe, 1 Familienhaufe, 
3 Stälen, 1 Scheune und 1 Schäferhaufe befichende Worwerk ver: 
nichtete; ' 

3) die am 22. Juni zu Waltersdorf, im Luckauer Kreife, entfiandene Feuers: 
brunft, bei welcher 5 Wohnhäufer, 4 Stallgebäude, 1 Auszugshaus, 

| 1 Remiſe, 1 Ihorhaus und 1 Scheune verheert wurden; 

4) der Brand zu Spiegel, im Landsberger Kreife, am 23. uni, wo 5 
Gehöfte ein Raub der Flammen wurden; 

5) das Feuer am 5. Juli zu Sonnewalde, im Luchauer Kreife, weldes 
10 Scheunen jerſtörte; 

6) die Feuersbrunft am 23. Juli zu Eulam, im Landsberger Kreife, welche 
die Vernichtung von zufanmen 22 Gebäuden, worunter 4 bäuerliche 
Gehöfte, zur Folge hatte, endlich 

7) der am 30. Juli in der Stadt Lübben, im Lübbener Kreife, entftandene 
Brand, welber 27 gefüllte Scheunen in Afche legte, die Scheunen 
waren mit Überhaupt 5105 Rthlr. bei Feuer» Societäten verſichert. 

Landes-KRultur. Das Meifen der Früchte ift dur die vorherr⸗ 
[hend gemwefene warme und meift trodene Witterung fehr befördert- worden. 
Die Getreide, Erndte hat in Folge deflen früher als je begonnen and iſt jetzt 
bereits als beendet anzuſehen. Die Heu-Erndte ift jedoch durch das in der 
legten Hälfte des Monats Yuni eingetretene ungünftige Wetter etwas ver- 
jögert worden, fie ift aber doch im Allgemeinen ergiebig ausgefallen. 
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Das Reſultat der ſchon ſeit dem 8. Juli begonnenen Noggen- Erndte, 
wie der Weizen, Gerfte- und Hafer-Erndte, ſoweit diefe bis jetzt ſchon flatt- 
gefunden hat, kaun als cin erfreuliches bezeichnet werden. Wo dergleichen 
Getreide noch auf dem Felde ift, hoffe man ebenfalls auf eine gute Erndte. 

In Betreff des Roggens hat indeß der Ertrag der Körner in manchen 
Kreifen des Regierungs⸗-Bezirks nicht den gehegten Erwartungen entfprochen, 
dagegen ift die Zahl der Schocke fo bedeutend, daß jener Ausfall an Körnern 
dadurch größtentheils aufgemwogen wird. | 

Die noh auf den Feldern befindlihen Hülfen- und Hacfrüchte geben 
der Erwartung auf eine zufriedenftellende Erndte Raum. 

Die Erbfen aber haben vom fogenannten Mehlthau fehr gelitten und 
werden nicht einen großen Ertrag liefern. Ä 

An Obft und Wein ficht ein reihliher Gewinn in Ausſicht. 

Die Getreidepreife haben fih gegen die vormonarlihen nicht fehr ver-. 
ändert, jedoch find fie etwas im Sinken begriffen. 

Der Gefundheitsguftend unter den Hausthieren war im Allgemeinen gut. 

Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbftmorde 36 Perfonen 
ertranfen, und 8 Leichname, worunter 2 unbekannte, wurden gefunden. 

Ein alter Mann hatte das Unglück, von einem beladenen Heuwagen zu 
fallen und am Kopfe fi fo zu verlegen, daß er augenblicflich den Tod fand. ' 
Ein Dienftfneht wurde von einem Pferde beim Abfchirren deffelben am Kopfe 
gefhlagen und fo bedeutend verwundet, daß cr drei Tage darauf flarb. Ein 
+ Jahr altes Kind und ein Knabe von 11 Jahren wurden übergefahren und 
farben an den Folgen der erhaltenen Verletzungen. Ein Schuhmachergefel 
erſchoß fih aus Beſorgniß vor feiner Subfifteng, weil fein Meifter ihn ent- 
entlaffen hatte. Zwei Trunfenbolde flarben plöslihd am Schlagfluß. Der 
Eohn eines Maurergefelen wurde beim Hohftehlen betroffen, er ergeiff die 
Flucht und ſtürzte fih, um dem ihn verfolgenden Holzwärter zu entgehen, in 
ein Gewäffer, worin er ertranf. Ein Hirte wurde von Bullen beim Heraus: 
laffın derfelben aus dem Stalle fo verlegt, daß er nah 12 Stunden ftarb. 
Ein Zimmergefel, welcher bei Ausbefferung der Eisböcke hierfelbft beſchäftigt 
mar, fiel in die Oder und crtranf. Ein anderer Zimmergefel und deſſen 
Sohn fanden Ihren Tod durch Erftichen in einem Brunnen, indem der Erftere 
bei der Meparatur ciner Pumpe in den Brunnen flieg, um zur Hıbung des Stän- 
ders eine Schnur um denfelden zu befeftigen, und dorf in Folge der im Brunnen 
vorhandenen Stickluft ffarb; der Tetere aber bei dem Verſuch, feinen Vater 
zu retten, ebenfalls im Brunnen erflidte. Die angewandten Wiederbelebungs- 
Berfuche waren fruchtlos. Dagegen find 2 andere Perfonen, welche zur Ret— 
tung der beiden Verunglückten auch in den Brunnen geftfiegen waren und dort 
von der Stickluft betäubt wurden, wieder ins Leben zurückgerufen worden. 
Ein Knecht flürjte von einem mit Getreide befadenen Wagen und ir er 

enick. 
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Genick. Eine Frau ſtürzte ſich aus dem Fenſter und fand den Tod. Ein 
zwölfjähriger Knabe verlor durch das Zerſpringen einer mit Pulver zu ſtark 
geladenen Sclüffelbüchfe das linfe Auge. Ein Müllergefell wurde von dem 
Made einer Waffermühle fo gequetſcht, daß er daraus todt hervorgezogen wurde. 

Ein Geiftliher hat feinem Leben felbft ein Ende gemacht. Ein Hand 
arbeiter verwundete einen anderen Handarbeiter im Streit dur einen Schnitt 
in. den Arm lebensgefährlih. Der Erftere wurde glei daranf verhafter und 
hat ſich aus Furcht vor Strafe im Criminal» Gefängniffe erhänge. Der Let 
tere iſt zeitig außer Gefahr. Bei einer Schlägerei ift ein Knecht fo Ichens- 
gefährlid) verwunder worden, daß er am andern Tage den Geift aufgab. 
Der Todtfchläger ift dem Gericht übergeben worden. | 

Auf einer Landftraße wurde ein Viehhändler von zwei Männern ange- 
fallen, mittelſt eines Piſtolenſchuſſes erheblich verlegt und ihm eine Geldfage 
mit 100 Rthlr. geraubt. Die murhmaßlihen Näuber find dem betreffenden 


Gerichte zur Unterfuhung überliefert wörden. In einem Noggenfelde ift der 


in Lumpen gehülte Leichnam eines 14 Jahr alten Kindes gefunden worden. 
Es ift bisher. nicht gelungen, die Mutter des Kindes zu ermitteln. Ein Ere- 
futor wurde auf der Landftraße rücklings angefallın, durch 3 Schläge auf den 
Kopf mit einem ftumpfen Inſtrumente betäubt niedergeworfen und als fodr 
gehalten in einen 2 Fuß riefen Graben geworfen. . Nach einigen Stunden 
gelangte er wieder zur Beſinnung und liege noch fehwer- erfranft darnicder. 
Der muthmaßliche TIhäter ift gerichtlich eingegogen und die Unterfuhung gegen 
ihn im Gange. 

Endlih murde ein Lohgerbergefell von einem 13jährigen Anaben aus 
Unvorfichtigfeit mit einer Büchfe in den Kopf geſchoſſen, fo daß er augen- 
blicklich todt blieb. | 

Bon 14 Selbftmördern gaben fi den Tod 10 dur Erhängen, 2 durch 
Erfäufen und 2 durch Erſchießen. 

Sranffurt a. d. O., den 8. Auguft 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.7 Wegen Reparatur der Warthe-Brüce bei Cüftrin kann diefe Brücke 
während des Zeitraums vom 2öften Auguſt Bis zum 15ten September d. J. 
von Kähnen nur mit niedergelaffenen Maftbäumen paffirt werden, was mit 
dein Bemerken zur Kenntniß des ſchifffahrttreibenden Publifums gebracht wird, 
daß die Koften für das Micderlegen und Wiederrichten der Maften von ben 
betreffenden Schiffern getragen werden müffen. 

Frankfurt a. d. O., den 17. Auguft 1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


En 
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Deffentlicher Anzeiger. 


A a1. Sranffurt a. d. D., Mittwoch den 23. Auguft. 1sa8. 





SicherheitsPolizehl. 
(1.) Steddrief. Die unten beſchriebenen Perſonen: 

a. der Schiffsmann Johann Kriedrih Wilhelm Ferdinand Reffin, 

b. der Schiffsjiunge Rudolph Albert Krig, 
welche beide wegen Diebftabls bier in Unterfuhungshaft fi befanden, find heute morgen aus 
der Kafematte entfprungen. Sämmiliche Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf 
diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht 
gefeffelt abzuliefern. 

Stettin, den 10. Auguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriht; Kriminal:Deputation. 
a. Signalement des Schiffsmann Johann Kriedrih Wilhelm Kerdinand Reffin. 

Derfelbe ift aus Kernowswalde, bei Wollin, gebürtiz, hielt fi in Goljow bei Wollin, 
zulegt in Stettin auf, evangelifher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blontes 
Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarte Nafe, gewöhnlichen Mund, 
Bart im Entftehen, vollftändige Zähne, rundes Kinn, regelmäßige Gefihtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift unterſetzter Geflalt, ſpricht deutſch und hat keine befonderen Kennzeiden. 

Bekleidet war der Reſſin mit einer alten blauen Zade, einem Paar. braunen geftreiften 
Sommerhoſen, einem Paar alten Stiefeln, einen blau wollenen und einem grau leinenen Hemde. 

b. Signalement des Schiffs jungen Rudolph Albert Fritz. 

Derfelbe ift aus Kobıbed bei Schönfließ ag , bielt fi in der Klebower Obermühle, 
zulegt in Stettin auf, evangeliſcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes 
Haar, etwas bededte Stirn, ſchwache braune Augendraunen, blaugraue Augen, längliche ftarfe 
Nafe, gemöhnliden Mund, Bart im Entftehen, vollftändige Zähne, rundes Meines Kinn, längs 
liche Gefichtsbildung, gefunde, blafie Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, ſpricht deutſch und hat 
feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war der Krig mit einer alten dunfelgrünen Tudjade, einem Paar alten Som: 
merbofen, einer bunten Sommerwefte, einem grau leinenen Hemde und ohne Yußbelleidung. 


(2) Stedbrief. Der von uns wegen wiederholten Diebftahls zur Unterfuhung gezogene 
höchſt gefährliche Tagelöhner Gotifried Karras aus Birdholz bei Buchbol; ift in der verfloffe: 
nen Nacht aus dem biefigen Gefängniß entfprungen und es werden alle Militair: und Civil: 
Behörden Besen erſucht, auf den nachſtehend fignalifirten Karras vigiliren und ihn im 
Berretungsfall an uns gefeflelt abliefern zu laffen. 

Cotibus, den 15. YAuguft 1848. i 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Signalement. Der Tagearbeiter Gotifried Karras ift aus Birdhol; bei Buchholz gebür: 
tig, evangelifcher —— 44 Jahr alt, 5 Fuß Zoll groß, hat graues Haar, ovale 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, — Augen, tits Naſe, gewöhnlihen Mund, vollftändige 

hne, ſchwarzen Bart, ovales Kinn, längliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, ift unterfegter 
tatur und bat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derſelbe mit einer grau leinenen Jade, grau leinenen Hofen, leinenem 
Hemde, ledernen Hofenträgern und Halbftiefeln. 


Tv (3.) Tells 
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(3.) Theilweiſe Steckbriefe Erledigung. Von den in No. 32. des Amtsblatts, Anzeiger 
pag. 339. und 340., ſteckbrieflich verfolgten drei Perſonen find die beiden zuerſt genannten: 
der Tagearbeiter Carl Heinrih Reuter aus Korft, und der Brauergefell Heinrih Nicolaus 
Heil aus Pfoerten, in Goeda wieder ergriffen worden. Rückſichtlich ihrer ift der qu. Sted: 
brief daher erledigt worden; in Betreff des ꝛc. Bachmann bleibt derfelbe noch in Kraft. 

Triebel, den 12. Auguft 1848. 

Königliche Land: und Stadt: Gerichts : Commiffien. 
Der Richter Stettniſch, Dber:Landess Berichts: Affeffor. 


(4.) Der Schuhmachergeſelle Carl Ludwig Adler, in Beziehung auf welden unter dem 
13. Juni ec. ein Stedbrief erlaffen worden, bat ſich N und ift mithin der Steckhrief 
erledigt. Franffurt a. d. D., den 10. Auguſt 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(5.) Erledigung eines Steddriefs. Der dur den Stedbrief vom 8. Yuguft c. verfolgte 
Bauerfohn Chriftian Kriedrih Zube aus Lorenzdorf ift heute zur Haft gebracht. 
Landsberg a. d. W., den 16. Auguſt 1848, 
Königl. Kand: und Stadtgeridt. 





(6.) Belanntmahung. Dem Eigenthümer Friedrich Hierfelbft ift am 15. d. Mes. von ber 
Meide in der Königl. Neuhausſchen Forſt eine acht Jahr alte hellrothe Kuh mit ſtark ausgeſpann⸗ 
ten Hörnern und ftarfer Statur, melde befonders daran kenntlich Ift, daß fie unter dem Schwanze 
in Folge eines früher erhaltenen Stoßes eine Narbe in Geftalt einer Warze von der Größe eines 
Taubeneics erhalten bat, geftoßlen worden. Der Diebftahl war um fo leichter auszuführen, als 
am Tage, mo derfelbe Statt gefunden, bier Viehmarkt war. Wir erfuhen die refp. Behörden, 
auf diefen Diebftahl zu vigiliren. Berlinden, den 17. Auguſt 1848. 

Der Magiftrar. 


(7) Bekanntmachung. Am 12. diefes Monats ift auf dert Kartoffellande des Mühlenmei: 
ſſers Weigel bierfelbft ein riedrichsd’or gefunden. Der Verlierer bar ſich bei Berluft feines 
Rechts binnen 14 Tagen zu melden. Buariſchen, den 15. Auguft 1848. | 

Königlihe Gerichts » Kommiffion Neudanım II. 


(8.) 25 Rthlr. Belohnung. Aus meiner Brennerei zu Vorwerk Winkel find mir 
mittelft gewaltfamen Einbruchs cin Blafenhelm eines Piftoriusfhen Wrennapparats und eine 
große Anzahl kupferner Röhren, meflingner Hähne, ein Fupferner Spiritusverſchluß, mehrere 
meſſingne — mit dazu gehörigen Kugeln, geſtohlen worden. Indem id vor dem 
Ankauf diefer Geräthſchaften warne, fichere ih demjenigen, welder zur Eutdedung der Diebe, fo 
wie zur Wiedererlaugung meines Eigenthums mir —2— iſt, eine Belohnung bis zu obigem 
Betrage zu. Berneuchen, den 9. Auguſt 1848. von dem Borne. 





(9) Bekanntmachung. Die parzellenweiſe Veräußerung des Domainen— 
Vorwerks Steglitz bei Berlin betreffend. 

Das zu den Staats:Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an der nad Potsdam füh— 
renden Ehauffee belegene Vorwerk Steglig fol parzellenweife zum freien Eigenthum öffentlid ver: 
fauft werden. Zu dem Ende ift ein Lizitationttermin auf „den 16. Eeptember c. Bormittags 10 
Uhr“ vor dem Herrn Geheimen Kinanzratb Stünzner im berrfhaftlihen Wohnhauſe zu u 
angefegt worden, zu welchem zablungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Das Bor: 
werk befteht im Banzen aus 943 Morgen 144 DRurben und ift in 56 Parzellen von R bis 5 

orgen, 
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Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Morgen und in I Parzelle von 245 Morgen 140 DRu⸗ 
then mit dem Scäfereigehöft Birkholz getheilt. Das geräumige und fhöne Schloß mit fämmt: 
lichen -Borwerksgebäuden und dem Luftgarten von 8 Morgen 4 DRuthen, fo wie der gut beſtan⸗ 
dene Park von 94 Morgen 107 Ddtuthen werden ebenfalls zur Veräußerung geftellt und können 
nad ihrer Cinrihtung und Lage als eine höchſt angenehme ländliche Befigung empfohlen werden. 
Der Parzellirungs: und Beräußerungsplan, fo wie die der Lizitation und Veräußerung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen find vom 20. d. Mis. ab in der Geheimen Regiftratur des unterzeichne: 
ten Minifterii und bei dem Königlihen Domainen:Pächter Herrn Dr. Puhlmann aufder angren: 
zenden Domaine Dahlem einzufehen, welder auch — iſt, an Ort und Stelle gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen. Berlin, den 4. Yuguft 1848. 
Finanz s Minifterium; Abtheilung für Domainen und Korflen. 


(10.) Belanntmahung. Der Brennholzbedarf zur Heizung der Dienftjimmer des Köniz. 
ber⸗Landes⸗Gerichts im nähften Winter, welder in 90 bis 100 Klaftern eihenem Klobenholje 
eht, foll im Wege des Submiffionsverfahrens in Lieferung gegeben werden. Es werden baber 
diejenigen, weldye auf diefe Lieferung einzugeben gefonnen find, aufgefordert, ihre Erklärung, für 
welchen Preis fie die Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und unter der Aufihrifi: — Holz 
Lieferungs: Anerbieten — bezeichnet, bis zum 11. September d. 3. bei dem Dber: Landes: Gericht 
einzureihen. Das zu liefernde Hol; muß troden, grade und mit Borke verfeben fein, und auf 
dem Hofe des Königl. Ober⸗Landes-Gerichts in Klaftern vorfhriftsmäßig aufgefegt werden. Die 
Lieferung erfolgt fucceffive nah Maafgabe des Bedarfs und des vorhandenen Raums. Die Sub: 
mittenten bleiben bis zum 25. September d. 3. an ihr Gebot gebunden; wird bis dahin nicht wei: 
ter mit ihnen verhandelt, fo ift anzunehmen, daß ihre Dfferten nicht zu berüdfichtigen geweſen 
find. Frankfurt a. d. O., den 15. Auguft 1848. 
Königl. Preuß. Dber-Kandes : Gericht. 





(11.) Subbaftations: Patent. Das in der Dammporftadt gelegene,ZVol. IV. No. 125. 
Fol. 268. des Hypothekenbuchs verjeihnete, dem Bürger Chriftian Daft, jegt deffen Erben ge: 
börige Wohnhaus nebft Scheune, Anhang, Garten und Weidegerechtigkeit, welches zufolge der 
nebft dem Hypotbelenfhein in der —— einzuſehenden Tare auf 2906 Rtihlr. 21 fgr. 14 pf. 
abgefhägt worden, foll „am 12ten Dftober 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubbaftirt werden. 
Franffurt a. d. D., den 11. Juni 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Geriät. 
Der Richter Moers, Dber : Landes - Gerichts » Aifeffor. 


(12.) Subhaftations> Patent. Freiwilliger Verlauf. Land: und Stadtgericht zu Arnswalde. 
Die den Erben des Mauerbüdners Ehriftian Thom gehörige, bierfelbft belegene und im Hu: 
pothetenbuche Vol. V. No. 56. Fol. 221. verzeihnete Mauerbude nebft Zubehör, zufolge der nebft 
zumen dein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 385 dithlr. 
0 fgr., foll „am 3ten Dktober d. 3. Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftelle Öffentlich ver: 
fauft werden. Arnswalde, den Iten uni 1848. 


(13.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Gutsbefiger Johann Friedrich Müller gehörige, 
im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Einhufengut zu Nehesdorf, abgefhägt zufolge der nebft 
pie Seien in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 620 Rıhlr. 6 far. 3 pf., foll „am 
bien November c. Vormittags 10 Uhr‘ an ordentlicher Berichtsftelle bier verkauft werden. 
Finfterwalde, den 19ten Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
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(14.) Bekanntmachung des Land: und Stadtgerichts Reppen und des Patrimonialgerichts 
Bottſchow dafelbft. 

Die nahfiehend bezeichneten Documente: 1) die Dbligation vom 25. Mär; 1756, aus welder 
für bie ee Kinder im Hypothekenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol.4. No. 81. Fol. 
321. Rubr, #11. No. 4. 25 Rthir. 12 Sgr.; 2) die Ausfertigung des Gontracts vom 24. und 26. Zuli 
1817 und Ceſſion vom 21. Januar 1824, aus welchem für den Schlächtermeifter Gottfried Ludwig 
Schneider im Hypothekenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol. II. No. 82. Pag. 157. Rubr, Ill. 
No. 3. noch 200 Rıblr.; 3) die Ausfertigung des Anerfenntniffes vom 22. Juni 1809, aus welchem 
für die verehelichte Tuchmacher Carl Ludwig Pietag, Johanne Gharlotte geb. Hoffmann, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol. III. No. 140. Pag. 37. Rubr. II. No. 2. noch 60 Rihlr. 
Illata; 4) das Zweig: Document, beglaubte Abſchrift des Erbrezeffes vom 10. Zuli 1824, aus 
welcher für die verehelichte Maurergefell Scrocter, Eleonore geb. Hellmuth, im Hypothekenbuche 
von Neppen auf dem Haufe Vol. IV. No. 237. Fol. 385. und auf dem Garten IV. No. 64. Fol.138. 
Rubr. 111. Ro. 2. und 3. nod 103 Rıhlr. 17 Sgr. 5 Pf. Vatererbe und 35 Rthlr. Ausftattung; 5) 
der Erbrezeß Über den Nachlaß des Bauers Martin Steinife vom 28. April und 9. Mai 1832, nebft 
Hypothekenſchein vom 28. Mai 1832, gültig über die im Hypothekenbuche des Patrimonialgerichts 
Bottſchow auf dem Bauergute Fol. 14.No. 15. Rubr. III. No. 2. b. eingetragene Ausſtattung fiber 
12 Rıhlr. oder 12 Schafe und 14 Rıbir. oder eine Kuh für jede der minorennen Geſchwifter Anne, 
Sophie und Charlotte Steinife und das Rubr. III. No. 3. eingetragene Ausgedinge für die Wittwe 
Steinife, Marie Elifaberh geb. Aliſch; 6) der Erbvergleih vom 16. Zuni 1745, aus welchem im 
Hypothekenbuche von Groß:Lübbihomw auf dem Bauergute Vol. 111. No. 6. Fal. 30. Rubr. III. 
sub No. 1. 6 Rıblr. für den Schmidt Waldow, sub No. 2. 7 Rthlr. I Ser. 8Pf. für Dorothee 
Menfeler, verchelichte Koſſäth Nabbad aus Drenzig, sub No. 3. 5 Rıhlr. 18 Sgr. 7 Pf. für Sophie 
Ulrich, verehelichte Fleiſcher zu Frankfurt, aus dem obigen Rezeffe und aus der Schenkung ihrer 
Schweſter Marie Elifaberh Ullrich, verehelichte Brud aus Neuendorf, sub No. 4. 5 Kthlr. 18 Ser. 
THF. für Unne Dorothee Uri zu Frankfurt, sub No. 5. 3 Rıhlr. 3 Sgr. als Meft einer Forde⸗ 
rung des Michael Küft modo deffen Witwe Marie geb. Kroft, zulegt verchelichte Börtiher zu Rep: 
ven, sub No. 6. 10 Rthlr. als Reft einer Erbforberung der Anne Küſt verehelihten Wiersdorf zu 
Limmritz eingetragen ſtehen, ſind angeblich verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder fonftige Briefinhaber Anſprüche an die obenge⸗ 
dachten Poſten und die daruͤber ausgeſtellten Documente zu machen haben, fo wie, da über die Poflen 
ad 1. und 6. Duittungen nicht beigebracht werden können: a. die Bollfraßſchen Kinder, b. der 
Schmidt Waldow, c. die Dorothee Menfeler, verehelichte Koſſäth Rabbad, d. die Sophie Ullrich, 
verehelichte Fleiſcher, e. die Anne Dorothee Ullrich, f. der Michael Küft, g. die Anne Küft, ver: 
ehelichte Wiersdorf, und deren Erben und Geffionarien hiermig aufgefordert, ihre Anſprüche inner: 
halb 3 Monaten und fpäteflens in dem auf „den 3.November c. Vormittags 11 Uhr” in unferm 
Gerichtslokale angefegten Termin, entweder perfönli, oder durd einen legitimirten Bevollmäd 
tigten, wozu der Zuftij: Commiffarius Caspar vorgefhlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt 
und die oben bezeichneten Documente amortifirt werden follen. 


(15.) Subhaftations:Patent. Das bierfelbft belegene, dem Sattlermeifter Herrmann Zehe 
ehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Groffen für die Stadt Vol. I. Fol. 93. verzeichnete 
ohnhaus, abgefhägt auf 732 Rıklr. 25 Sgr.6 Pf, foll „am 2. Dftober o. Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerihtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Raufbedingungen werden im Termine befannt gemadt 
werden. Eroffen, den 9. uni 1848. 
König. Land» und Stadtgerict. 


(16.) Sub⸗ 
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(16.) Subhaſtations-Patent. Land- und Stadtgericht Croſſen, den 7. Juni 1848. 
Die zu Bindow belegene, im Hypothekenbuche Vol. J. Fol. 115. verzeichnete, der verehelichten 
Bärtner Behle, Anne Rofine geb. Minke und den minorennen Gefhwiftern Geraſch gehörige Gärtner: 
nabrung (Thorfäule Klime), abgefhägt auf 800 Rthlr., foll „am 10. Detober 1848 Vormittags 
11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der Hypo: 
en find in unferer Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. 


(17,) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Groffen, den 24. Zuli 1848. 

Der bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Groffen für die Weinberge, Vol. I. 
Fol. 122. No. 122. verzeichnete, dem Exekutor Friedrich Bird laut Adjudikations-Beſcheid vom 
12ten Dftober v. 3. für 5000 Rthlr. zugefchlagene Weinberg nebft Pertinenzien, früher gerichtlich 
abgefhägt auf 8722 Rıbir. 5 far., foll „am 28ften Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ge: 
wöhnlider Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Re: 
giftratur einzufeben. Die Berkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Alfe 
unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. 


(18.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Baunoigt Johann Gott: 
lieb Poͤtke gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus No. 480., welches nad der nebſt Hypothe⸗ 
tenfhein in der Regiftratur —— Taxe auf 1295 Rthlr. 23 fgr. 9 pf. abgeſ ift, 
fol Schuldenhalber „am Gten Dftober 1848 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Partheienzim⸗ 
mer No. I. auf dem biefigen Königl. Schloffe öffentlich werfauft werden. 

&oran, den Bten Juni 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(19.) Nothwendiger Berfauf. Die dem EC chlächter Traugott Strempel gehörige, bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche von Zehden Vol. 1. No. 73. Pas: 865. seq. verzeichnete Bürger: 
Nahrung nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 1128 Rıhir. 27 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypo: 
thekenſchein im unferer Reyiftratur einzufehenden Tare, foll „am 27. November c. Vormittags 
10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. Zehden, den 9. Auguft 1848. | 

Königliches Land: und Stadt: Geridt. 


(20.) Freiwillige Subhaſtation. Königlihes Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Die Hierfelbft belegenen, Vol. 30. Fol. 273. des Hypothelenbuchs verzeichneten, dem abme: 
fenden Handlungediener Carl Auguft Kühn gehörigen Grundftüde: 1) der Uder an der Neiße von 
- 4 Biertel Ausfaat, nebſt oben anftoßender Dubrau und Wiefe No. 77.b., mit 2 Schod Tare; 
2) der Acer an der Neiße von 3 Megen Ausſaat No. 81., mit 1 Schod Tare, mit darauf ſtehen⸗ 
dem Kaltofen und den übrigen Gebäuden, abgefbägt auf 1970 Kthlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenf&ein in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 22. November c. Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(21.) Nothwendiger Verlauf. Königl Land: und Stadtgeriht zu Wriejen, den 5. Juli 1848. 
Das im Dorfe Drtwig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. III. pag. 106. No. 93. 
verzeichnete, den Tiſchlermeiſter Huguft Kumbſiſchen Erben gehörige Grundftüd, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regifiratur einzufehenden Tare auf 548 Rihlr. 13 Gr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt, fol Theilungedalber „am 14. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger 
Gerichſeſtelle vor dem Herin Kammergerichts-Aſſeſſor Dtto fubhaftirt werden, 


(22) Nord 
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(22.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Land: und Stadtgericht zu Wriejen, 
den 5ñten Juli 1848. 
Die im Dorfe Ortwig belegenen, von dem im dortigen Hypochekenbuche Vol. I. pax. 206. 
No. Al. und Vol. II. pag. 76. No. 59. abgejweigten und den Büdner und Schneider Deartin 
Grunowſchen Erben gehörigen Parzellen nebit Gebäuden, zufolge der nebſt Hupotbefenfdein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 581 Rıblr. 20 fgr. gerichtlich adgeſchätzt, foll Schulden: 
halber „am 2ten November d. I. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle vor dem Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Dito ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werben 
aufgeboten, fi, bei Bermeidung der Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
(23.)  Gerihtliher Verkauf. Das dem Kleifhermeifter Carl Friedrich Poellner gehörige 
in dem Luclauer Viertel zu Cottbus belegene Wohnhaus No. 139. nebit Zihiefhenhütungs Par: 
elle, welde nad der nebft Hypothekenſchein in der I. Bürcau: Abtheilun einzufebenden Tare auf 
239 Rıblr. 15 gr. I pf. abgefhägt find, follen „am 13ten November 1848” in unferem Parteien: 
zimmer Öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 12ten Juli 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 
Der Kammergerichts-Aſſeſſor. (ge) Scheffen. 


(24.) Belanntmahung. Das am biefigen Markt belegene Grundftüd des Kürfchnermeifters 
Unton Wiedwaldt, Vol. 111. No. 182. des Hypo hekenbuchs von Cüftrin und die zugehörige 
Landparcele von 77 DRutben, jenes auf 5321 Rıbir. 22 far. I pf., diefe auf 51 Rtblr. 22 far. 
6 pf. im Jahr 1944 gerichtlich geſchätzt, follen „am 28ften Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” an 
biefiger Kand: und Stadtgerichteftelle in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. 

Eüftrin, den Hten Auguft 1843, 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(25.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadigeriht zu Lande⸗ 
| berg a. d. W., Abtbeilung VIIT., den 5. Auguft 1848. 

Das dem Eigenihümer Johann Kerdinand Hausknecht gehörige Koloniſtenloos No. 63. Alten: 
forge, von 10 Morgen nebfi Gebäuden, abgefhägt auf 285 Mtbir. 4 far. 7% pf., foll „am Tten 
Dezember c. Vormittags 11 Ihr” an biefiger Gerichtsftelle im Braucigen Kaßmannſchen Hauſe 
am Markte oͤffentlich ſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur vorher eingefehen, die Berfaufebedingungen aber werden im Termin feftgeftellt werben. 


(26.) Ediktal:Citation. Won der unterzeichneten Gerichts: RKommiffion werden die unbelann: 
ten Erben der in den Dberweinbergen bei Tſchicherzig am 31. Dftober 1847 verftorbenen ve 
gewefenen NWeinbergsbefiger Beyer, Chriftiane geb. Koren;, hierdurch vorgeladen, fi binnen 9 
Wochen und fpäteflens in dem auf „den 26. September c. Vormittags 10 Uhr” angefegten ze 
aufdem Königl. Land: und Stadt:Geriht, entweder perfönlich oder fehriftlih, zu melden, und 
weitere Anweiſung, oder beim Ausbleiben zu erwarten, daß der Nachlaß den ſich legitimirenden 
Erben, oder in deren Ermangelung dem Fiscus auggeantiwwortet werden wird. 

Züllihau, den 22. Zuni 1848. ; — 

Die 2te Gerichts-Kommiſſion des Königl. Land: und Stadt: Berichts. 
Der Richter Schörke.. 


(27.) Notbwendiger Verkauf. Das zu Künfeichen belegene, den Kaufleuten Carl Krieb 
und Guſtav Adolph Karge gehörige, im Hupotbefenbude Vol. I. Fol. 24l. Nr. 31. vı nett 
Brofenhans genannte Halbbauergut, beftehend aus einem Wohnhaufe, Aeckern, Gartenland, 

fen, Fifgerei: und ausgedehnter Holyungsgerechtigkeit, gerichtlich auf 426 Kthir. 25 Sgr. abg 
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ſoll „am 30. November d. J. Vormittags 11 Uhr” öffentlich meiftbietend an hieſiger Gerich 

verfauft werden, und werden hierzu Raufluftige eingeladen. Tare und Hypothekenſchein liegen im 

unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. Fürftenberg a.d.D., den 18. Auguſt 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion. 





(28.) Belanntmahung. Am 2Sften September Vormittags 9 Uhr follen auf dem hiefigen 
Rathhauſe Meubel und Küͤchengeſchirr, zum Werthe von etwa YU Rıblr., gegen fofortige Baar: 
bezahlung an den WMeifibietenden verkauft werden. 

Soldin, den Sten Auguſt 184, 

Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


(29.) Subhaftations: Patent. Das zum Nahlaffe des Bürgers Michael Rochl gehörige, 
biefige Haus No. 335., zufolge der nebft dem neurften Hypotheken-Scheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 350 Rihlr. 2 far. 1 pf. geihägt, foll im Wege der Subhaftation, welche 
jedod die Wirkung der nothiwendigen nur gegen die Miteigenthümer hat, „am dten Dezember c. 
im biefigen Stadtgerihts:Büreau Vormittags 11 Uhr“ verkauft werden. 

oldin, den 10ten Juli 1848. 


Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(30.) Belanntmadung. Folgende unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Stadtgerichts zu 
Kriedeberg i.d. N. belegene, dem Eigenthümerſohne Kriedrih Wilhelm Schulz gehörige Grund: 
ſtücke: 1) das Kleinhäuslergut No. 36. Vol. II. Fol. At. bis 48, des Hypothekenduchs von Alten: 
fließ, taxirt auf 650 Rıhlr ; 2) das MWiefengrundftüd No. 62. Vol. 1. Fol. 249. bis 256. des 
Hypothekenbuchs von Altenflieh, tarirt auf 250 Rıbir., follen, und zwar jedes befonders „am 29. 
September d. 3. Bormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Tare nebft 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Briedeberg 1. d. N., den 2. Juni 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


31.) Belanntmahung. Die Hnpothelen: Tabellen von den Bauergütern No. 1. 6.7. 8. 
9 10. 11. 12, und 13. und den Häuslergütern No. 2. 4. 5. und 16. zu Goſchſſchen, der Drietrid: 
fen Häuslerftelle No. 8. zu Möllen, der dem Schänfer Barıh zu Jamlitz gehörigen Wiefe auf 
der Feidmark Lieberofe und einer den Geſchwiſtern Chriftiane und Kriedrid Burmann gehörigen 
Wieſe zu Piesfow, find entworfen und liegen binnen 2 Monaten bis zum 3Often Dftober c. in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit. Nach WUblauf diefer Krift können Erinnerungen dagegeh 
nit angebradht werden. Lieberofe, den 13. Auguſt 1848. 

Gräfli von der Schulenburgfhen Gerichte der Stadt und Standesheriſchaft Lieberofe. 


(32) Subhaſtations Patent. Die in dem Dorfe Alt:Baffen belegene, im Hypothelenbuche 
des Hofgerihts Gaflen Vol. I. Fol. 210. No. 5. verzeihnete Wollfpinnerei, mit Kabrit:, Stall, 
Nebengebäuden, Garten und Maſchinen, "arg in Pauſch und Bogen auf 4000, nad dem 
Materialienwerthe auf 3163 Rıhlr. 17 Sgr. 14 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufchenden Tare, fol „am 9. Dezember 1848 Vormittags 11 Uhr" an ordentlidher 
Gerichteſtelle in Gaſſen fubhaftirt werden. &orau, den 6. Yuguft 1948. 

Das Hof: Beriht Baffen. 


(33.) Subhaftations: Patent. Das bebaute Kolonijtenloos des Carl Auguſt Blauert zu 
Balz No. 69., von jehn J—— Morgen, auf 800 Rthlr. tarirt, ſoll im Termine „den bten 
Dftober c. Vormittags 10 Uhr” an Berihtsftelle zu Balz Schuldenhalber fubhaftirt ... 
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werden aftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und ber neueſte Hypotheken 
bei tms einigefi : werden kann, die Rau edingungen aber erft im Termine un are — 
Sonnenburg, den 12ten Juni 1848. 
Das Patrimonial⸗Gericht Balz und Kleinheide. 


(34.) Nothwendiger Verlauf. Die Windmühle nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebaäude 
und 4 Morgen Land des Mühlenmeifters Gottfried Leopold zu Tuheband, No. 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgefhägt auf 821 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., foll „am Iten Dftober d. 3.” an ber t6: 
ftelle zu Tucheband öffentlich meifibietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Frankfurt a. d. D., den 16ten Mai 1848. 

Patrimonial: Geriht Tucheband. 


(35.) Belanntmahung. Das Dominium Loffow beabſichtigt, rehts vom Wege von Loſſow 
nad) der Bufhmiüihle 15 Ruthen entfernt, eine gewöhnlide Bodwindmühle anzulegen. Indem ic 
dies Borhaben nad) $.29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 befannt mache, 
fordere ich diejenigen auf, welche dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben glauben, foldyes in vier 
Wochen präfltufivifcher Friſt bei mir anzumelden und zu begründen. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Auguft 1848. Der Landrath. 


(36.) In Sachen betreffend die Provokation auf Thellung des im Züllichau⸗Schwiebuſer 
Kreife gelegenen Leimniger Jagd: Diftrikts hat die Kreis » JZagdtheilungs : Commiffion des Züllichau: 
Shwichufer Kreifes in ihrer Sigung vom 30ſten November 1846, an welcher Theil genommen 
haben: 1) der Kreis: Zuftiz: Rath Kraufe, 2) der Nittmeifter v. Zimmermann, 3) der Gutsbe: 
figer Bernhardi, für Recht erfannt: daß alle unbelannte Intereffenten mit ihren Anfprüden auf 
die hobe und niedere Jagd des Leimnitzer — zu prälludiren. Von Rechts Wegen. 

Zuͤllichau, den en November 1846. 

Die Kreis » JZagdrheilungs : Commiffion des Züllihau » Echmwiebufer Kreifes. 
Krauſe. Zimmermann. F. D. Bernhardi. 


(47) Bekanntmachung. Da von den hiefigen beiden Zimmermeiſtern der eine mit Tode 
abgegangen ift, fo wird die Niederlaffung eines zweiten praftifhen Zimmermeifters hierſelbſt drin: 
gend gewünſcht. Sprottau, den 15. Auguft 1848. 

er Magiftrat. 


(38.) Belanntmadhung. Höherer Beftimmung zufolge foll das fisfalifche Jagdrecht der Hei: 
nen Jagd auf der Feldmark Limsdorf, Beeskowſchen Kreifes, von Trinitatis d. J. ab bis dahin 
1860, alfo auf 12 hintereinander folgende Jahre, öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Hierzu 
babe ich „auf Donnerftag den 31. Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ im hieſigen Geſchäftslokale einen 
Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Neubrüd, den 19. Yuguft 1818. 

Im Auftrage der Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. D.: 
der Dberförfter Euber. 


(39) Belanntmahung. Zur Vermeidung der mehrfachen Anfragen und falfchen Gerüchte 
mache ich denjenigen Herren Holzfäufern, die ihren Brennholjbedarf für den künftigen Winter aus dem 
Forfifgugbezirfe Kachemka der biefigen Oberförfterei zu entnehmen beabſichtigen, hiermit bekannt, 
daß ich zum Verkaufe von circa 650 Klaftern troden fiefern Scheitholz, 100 Klaftern — 
Aſtholz und 200 Klaftern Stubbenhol; aus dieſem Reviere einen Lizitationstermin im Monat Okto⸗ 
ber c. anberaumen werde, Zirfe, den 17. Yuguft 1848. 
Königliher Oberförfter Herbft. 


(40). Be 
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Ed)Bekanntmachung. Es ſollen den 15. — d. 3. Borwittags 10 Uhr im G 
hofe SD kenn 2öwen in Pelg zum Befriedigung —— für Singen aus * 
Koniglichen Oberförſterei Tauer: 1. Schutzdiſtrikt I. Kleinſer, Jagen 118. 11 Klaftern richen 
Schr, 4 Klafter eichen Afthol;, re 15 Klaftern eihen Scheit:, Jagen 65. 30 Mlaftern 
Kiefern Scheithol; von No. 489. bis 549. incl; MH. Schutzdiſtrikt II. Schönhöhe, Jagen 96. 2 
laftern eihen Scheit:, Jagen 131. 34 Klafter eihen .Scheit:, Jagen 120. 4 Klaftern eihen 
Seit, Jagen 42. 1 Klafter Hefern Seit; MI. Schupdiftrikt V. Dradbaufen HI, Jagen 109. 
99 Klaftern Fiefern Sceit:, 23 Klaftern-Liefern Aſt-, 294 Klafter dergl. Stodhol; im Wege der 
Lizitation Öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Forſthaus Tauer, den 17. Auguft 1848. Der Königlihe Oberförſter Schulge. 








(41.) Holjverfteigerung bei freier Gonkurrenz. Es follen höherer Anordnung zufolge „am 
28ſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr” im Gafthofe zum deutfchen Haufe in Kürftenwalde, die aus 
dem Einfhlage de 1847 ’refervirten kiefern Scheithölzer, reſp. aus den Korfibeläufen Plaag und 
MWilhelmsbrüd von 2213 Klaftern, melde zum größten Theil bereits an den Cifenbahnübergängen 
bei Hangelsberg ftehen, im Wege der Licitation nohmals verfteigert werden. Die Bedingungen 
‚werden im Termin befannt gemacht und find die betreffenden Körfter Schulge und Weinberg ange: 
wieſen, den fich meldenden Käufern das Holz; vor dem Termine vorzeigen. 

Hangelsberg, den 13. Auguſt 1848. Der Revierverwalter Dehme. 


(42.) Bekanntmachung. Es follen Dienftag den 12. September d. I. Vormittags 9 Uhr im 
Kruge zu Grunow bei Müllrofe von dem Brennholz; Einſchlage des Korftreviers Dammendorf pro 
1845 460 Klaftern eihen, 400 dergleichen Fiefern und 26 dergleichen birken Scheitholz, ſowie 140 
Klaftern eihen, 80 dergleichen Fiefern und 14 dergleichen birken Aſtholz, refp. Rnüppel, bei freier 
Concurrenz an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. Kauflu werden dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß das Verzeichniß der Kaufloofe acht Tage vor dem Termine hier eingefehen 
werden kann, auch die Foͤrſter des Reviers binnen gleicher Friſt die Hölzer auf Verlangen vorzeigen 
werden. Die Berfaufsbedingungen find die gewöhnlichen. 

Dammendorf, den 18. Auguft 1848. Die Königlihe Revier: Verwaltung. 

Schultz-Völcker. 


(43.)- Nug: und Brennholz⸗Verkauf. Aus der Oberförſterei Croſſen ſollen am 7. Sep: 
tember ce. Vormittags von 10 Uhr ab im Seſſionszimmer des Croſſener Rathhauſes nachſte⸗ 
bende Hölzer aus dem Cinfhlage des vergangenen Wadels dffentlih, und das Brennholz ge: 
gen gleih baare Bezahlung, an den Meifibietenden verkauft werden. A. bei freier Concur⸗ 
renz: Revierabtheilung Rädnig, c. 270 Stück Fiefern Bau: und Schneidehößer. B. Unter 

Ausſchluß der Hobhändler: 1) Revierabtbeilung Rädnig, Jagen 6. 37 Klaftern kiefern Scheit-, 
8 Klaftern fiefern Uft: I. (gefpalten), 40 Klaftern kiefern Stodhol;; 2) Revierabtibeilung Glin- 
tersberg, Sagen 16. und 20., 15 Klaftern Kiefern Scheit-,. 5 Klaftern klefern Aft: I. (Roll: 
bol;). Die Verkaufsbedingungen werden im Termine felbfi bekannt gemacht werden, und 
wird bier nur bemerkt, daß die Bau: und Schneidehölzer auch unter ber Tare verkauft, und 
die Hölzer auf Verlangen von. den, betreffenden Sörfteen vorgewiefen werben. 

= Korfifaus Glntersberg, den 24. Auguft 1848. Der Oberförſter Muß. 


. (44) Belanntmadung. Zur Öffentlichen Verfteigerung von Fiefern Bauholz; und diverfem 
Brennhol; ftehen im Königlichen Korftrevier‘ g Termine „am 8. und 22. Scptember,' fo wie 
6.1md 20. Dftöber e⸗ Morgens I Uhr“ auf der Peegiger Schneidemühle an. 

Peepig, den 18. Auguft 1848. Der Dberförfter Langefelbdt. 


Uuu (45.) Be 
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(64)  Belanntmahung. Am ten September c. Vormittags 11 Uhr ſollen vor dem biefigen 
ufe eine Doppelflinte, eine Bücfe, ein braunes Pferd, eine Taſchenuhr und Kleidungs- 
ftüde gegen Baarzahlung meiftbietend verfauft werden. F 
Sroffen, den 17. Auguſt 1848. ” Der Stadtgerichts-Aktuarius Meier. 


(46.) Bekanntmachung. Der auf den 24. Auguft c. auf der Riefeniger Neuenmühle zum 
Verlauf der Materialien des Schneidermeifter Steinidefhen Wohnhauſes angefegte Termin ift 
aufgehoben. Meppen, dem 18. Auguft 1848. Der Rendant Malade, vig. comm. 


(47.) Wultion. Am 19ten September d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Etabliſſe— 
ment des Bauergutsbefigers Kaulig bei Jädidendorf 4 Stüd Kübe, ein Kalb, ein Ferſenkalb und 
ein Wirthſchaftswagen öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 

Zebden, den 18. Auguft 1848. Reifig, Gerichts-Aktuar, v. ec. 


(48.) Grabfreuze und Gitter, fo wie überhaupt alle anderen Arten Eifengußwaaren empfiehlt 
die Gifengieherei von A. Jolitz zu Kranlfurt a.d.D. 





(49.) Bei einer rubigen anftändigen Familie können einige Kinder, die biefige Schulen 
befuchen follen, gegen billige Penfion liebevolle Aufnahme finden. Das Nähere darüber erfährt 
man Nidiftrafe No. 47, eine Treppe hoch in Frankfurt a. d. O. 


(50.) Pfundbärme erhalten täglich frifh, und empfehlen zur Brennerei Natrum carbon. 
Crystall. tartari, Sal. tartari, Natrum carbon. acidulum und Amon. carbonicum, fo wie 
alle andern Droguerie: Waaren. E. Grünentbal & Comp. in Frankfurt a. d. D,, 

Droguerie » und Karben » Handlung. 


(51.) In einer bedeutenden Provinzial:Stadt der Neumark, durch welche auch Chauffee führt, 
wird ein Compagnon zur Bäckerei gefucht, der aber auch gelernter Bäder fein muß. Nähere Auskunft 
ertbeilt auf portofreie Briefe Herr Kaufmann Schmugler in Frankfurt a. d.D. und der Mühlen: 
befiger Wargner in Neudamm, 


(52.) Ein junger verbeiratbeter Mann wünſcht ſehnlichſt eine Anftellung als Rechnungs: 
führer bei einem Königl. großen Domainen:Amte, oder bei einer großen Kabrif, oder als Sekretair 
bei einem Königl. Dificdanten. Die Uttefte find vorzüglich und ergeben die Dualififation deffelben. 
Nähere Auskunft giebt der Herr Ammann Schoenfeld in Reppen. 


(53.) Ein Sohn rechtlicher Eltern fann fogleih in meinem Material: und Deftillations 
Geſchäft als Lehrling eintreten. 9. B. Franz in Königsberg I. U. N. 





(54.) Stempel, Dienftfiegel, Wap b Peti erfertigt 
* A. Tine * ‚rei, a. d. D., Oderſtraße No. 16. 
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Amls⸗Blaltt 
der Agl. Preuft. Negierungzu Frankfurte / O 


Mi 35, Branffurt O., Mittwoch den 30. Auguft. ASAS, 








Seſetzſammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1848. 

No. 34. enthält (No. 3016.) Allerhöchſtes Privilegium von 31. Mai 1848, wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Gölner Stadt: 
obligationen, zum Betrage von 209000 Thalern. 

(No. 3017.) Allerhöchſte Beftätigungsurfunde vom 26. Juli 1848, 
über einige Abänderungen des Statuts für die Berlin: 
Anhaltſche Eifenbahngefellfhaft und die derfelden beige; 

’ fügten Nadytragsbeftimmungen. 
No. 35. enthält (Mo. 3018.) Allerhöhfter Erlaß vom 17. April 1848, betreffend die 
EG für die Niederung der Nuthe und 
ieplig. 

(No. 3019.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Juli 1848, betreffend die 
dem Gdersdorf:Warthaer Chauffee-Aftienverein in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung der EdersborfsMar: 

" thaer KRoblenftraße bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

(No. 3020.) Belanntmahung über die Allerhöchſte Beſtätigung des 
Statuts der unter der Benennung: „Eckersdorf-Warthaer 
Chauffee:Aftienverein” zum dauffeemäßigen Ausbaue der 
Eckersdorf: Warthaer Yang Fr gebildeten Aftiengefell: 
fhaft. Bom 15. Auguft 1848. 


Belauntmahung des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. 
Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das Königliche 
Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten die der Hagelverficherungs- 
Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris ertheilte Conceſſien für erlofhen erklärt 


" Potsdam, den 21. Auguſt 1848. 
Königliches Ober» Präfidium der Provinz Brandenburg. 
von Patomw. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 

In Gemäßheit eines Eircular » Neferipts des Koniglichen Miniſteriums 

der geiftlichen, Unterrichts und Mebdizinal-Angelegenheiten vom 1iten v. Mes. 


wird hiermit zur dffentlihen Kenneniß gebracht, daß der Preis des von den 
58 Kammer: 


J% 86. 
1, Mo. 1484. 
Auguft, 


M 33. 
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Kammerjägern aus inländiſchen Apotheken zu entnehmenden vorgeſchriebenen 
Arſenikgemenges zur Vertilgung der Ratten und Mänfe, deſſen Zufammen- 
ſetzung und Anwendungsweiſe in der Bekanntmachung vom 25ſten Mai 1839 
(Amtsblatt pro 1839 Mo. 22. ©. 198.) angegeben worden iſt, für das Eivil- 
Pfund auf Sieben Eilbergrofhen und für die ‚Unze auf Schs Pfennig: 
feftgefetst worden ift. Se 
Nach diefer Preisbeftimmung haben fi die-Apothefer bei dem Verkauft 
des gedachten Arfenifgemenges an die Kammerjäger zu achten. ur 
Sranffurt a. d. D., den 24. Auguft 1848. 


Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes 
gerihts zu Frankfurt a. O. 

An Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 11. Auguſt 1848, betreffend 
die Aufhebung des erimirten Gerichtsſtandes in Kriminal: und fisfalifchen 
Unterfuchungsfachen und in njurienprogeffen, werden hiermit die Unterfuchun: 
gen und njurienfachen gegen Patrimonialgerichtsherrn, und zwar: 

‘für den nördlichen Königsberger Kreis dem Land- und Stadtgericht zu Zchden, 
„„ſüdlichen Königsberger Kreis dem Land- und Stadtgericht zu Cüftrin, 
» » Soldiner Kreis dem Land- und Stadtgeriht zu Berlinchen, 

» » Landsberger Kreis dem Land» und Stadtgericht zu Landsberg, 
» n»  Friedeberger Kreis dem Stadtgericht zu Friedeberg, 
» » Lebufer Kreis dem Land- und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. O, 
» » Sternberger Kreis dem Land- und Stadrgericht zu Sonnenburg, 
„„BGubener Kreis dem Land» und Stadtgericht zu Guben, 
» » Lübbener Kreis dem Land- und Stadtgericht zu Lübben, 
» » Kroffener, Zülihauer und Schwiebuffer Kreis dem Land» und 
Stadtgericht zu Croffen, 
» » Kotebuffer, Spremberger und Hoyerswerdaer Kreis den Land- und 
Stadtgeriht zu Cottbus, 
» » Sorauer Kreis dem Land» und Stadtgericht zu Sorau, 
» „Caalauer Kreis und den füdlichen Theil des Luckauer Kreifes dein 
Land» und Stadtgericht zu Finfterwalde, 
„„wördlichen Theil des — Kreiſes dem Land⸗ und Stadtgericht 
zu Luckau, 
» Arnswalder Kreis dem Land⸗ und Stadtgericht zu Drieſen, 
übertragen. 


| Sranffurt a. d. ©., ben 25. Auguſt 1848, ‚ 


DPerfonal-»Ehromil. 
Bon dem unterzeichneten Confiftorium find die Candidaten: 
Friedrich Emil Erler aus Baruth, : 
Earl Otto Hollefreund aus Havelberg, : 
Fried» 
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ii ads vg Wilgelm Alexander Kallusfy aus Detefen, © 
7 Ernſt Theodor Thiele aus Wieſenburg und ur mit 
Wilhelm Adolph Albere Welser aus Berlin ins 
- wahlfähig zum -Predigtamte erklärt worden, Ä u 
ed den :1bten Auguſt 1848. YEiyıpidas“ 
In Möonigl. Confiftorium der Provinz Brandenburg 


Ze verforgungsberedhrigte Sardejäger Earl Auguft Hoffmann iſt nad 
* der Probedienſtzeit nunmehr als ſtationairer Forft - » Hülfsauffeßer, zu 
Neu» Tornom, in der Oberförfterei Maffin, definitiv unter dem Vorbehalte 
einvierteljähriger Kündigung angeftelt worden. 

Der Forfthülfsauffcher Friedrich Wilhelm Müller zu Meue- Well, Ir der 
Oberförfterei. Neppen iſt zum Förfter ernannt und demfelben die durch den 
Tod des Förfters Schawer erledigte Förfterftelle zu Meſſow, in. der Ober- 
förfterei Eroflen, vom 1. September d. %. ab definitiv übertragen. 

Vom Iften September d. J. ab wird der Forfthülfsauffeher Kittel von 
Steinfpring, in der Oberförfterei Driefen, auf die flationaire Sorfthülfsauffe- 
herfielle zu Meue- Welt, in der Oberförfterei Meppen, verfegt, und der verfor- 
gungsberechrigte Nice - Zeldwebel Adam Bernhard Roſſi als dere cfeaſſeher 
za Steinſpring auf Probe angeſtellt. 


Neue Anftellungen. 

Der Kammergerichts-Affeffor Arnold. verwaltet die Nichter-Stelle bei der 
Königl: Land- und Stadt-Gerihts-Commiffion zu Wirtichenau. 

Der Kammergerichts-Referendarius v. Wolff ift zum hiefigen Königin 
Öberlandesgericht verfekt. 
Die Civil⸗Supernumerarien Boigk und Eyßner werden als Bureau Ge⸗ 
hülfen resp. bei. den Königl. Land» und Stadtgerichten zu Reppen und Cott- 
bus. und Die Secretariats-Eleven Eckelt und Müller als ſolche resp. bei den 
Konigl. Land · und Gtadt-Gerichts- Eommiffionen zu. Woldenberg und: mr 
furt a. d. D. beſchäftigt. 

Als Hülfsboten werden befchäftig t: 
Der Vice⸗ Feldwebel Schulz bei dem Konigl. Land- und Stadtgericht zu 
Berlinhen. 


Landsberg a. d. W. 

Der Sergeant Petzold bei dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Schwie ⸗ 
bus und 

der Sergeant Müller bei dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Guben. 

“ Beförderungen und Verfegungen. 

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Oswald Schulz ift zum Oberlandes- 
geripes-Afleffor und der Auskultator Lesfe zum Referendarius ernannt. 5“ 
Tue! er 


\ 


Der Unteroffizier Fröhlich bei dem Königl. Land» und Stadtgeriht zu a. 
“ 


1. Mo. 1669, 
Jull. 


rfıds 
hel⸗ 


ten 
1. Me. 2276. 
Juli. 


1. Ro. 452. 
Auguſt. 


Der Eivil-Supernumerar und Büreau -Gehülfe Bartſch zu Cottbus iſt 
zum Kanzliſten und Protokollführer beim Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Finfterwalde ernannt. | 

Der Bote und Erecutor Juſel zu Fürftenberg ift zum Königl. Land“ und 
Stadtgeriht Berlinhen, der Bote und Exekutor Kennert zu Landsberg a. W. 
und der Bote und Executor Bleß zu Königsberg zum Königl: Land» und Stadt: 
Gericht zu Driefen, fo wie der Bote und Erecutor Reichelm zu Guben 
zum Königl. Land- und Stadt gericht zu Königsberg verſetzt. 

 Erarsmäßige Boten- und, Executor-Stellen haben erhalten: ö 

Der Hülfsbore Lehmann bei dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Guben. 

Der Hülfsbore Geldner zu Schwichus bei der Königl. Land- und Stadt: 
gerichts «-Commiffion zu Fürftenwalde. 

Der Hülfsbore Mofe bei dem Königl. Land- und Stadfgericht zu Lande. 
berg a. d. W. und 

der Hülfsbote Gnewikow bei dem Königl, Land und Stabtgericht zu Cottbus. 

Der Hülfsbore Jaedicke zu Driefen ift zum Königl. Land. und. Stadtge- 


richt Zielenzig verfeßt. 
Ubgegangen. 


[u - 1; 

Der Meferendarius Köhler als Land- und Stadtgerichts-Affeflor nah Schleu- 
fingen, der Meferendarius von Kamecke zum Königl. Kammergericht. 

Der Meferendarius Große und der Ausfultator v. Kähne, erflerer mit 
Vorbehalt des Wiedereintritts in den Königl. Juſtiz Dienſt 

Die Boten Poffart zu Lippehne und Prüfere zu Fürftenwalde find geſtorben. 

Der Yufij-Commiffarius von Francois zu Hoyerswerda ift zugleich zum 
Motarius in dem Departement des hiefigen Oberlandesgerichts ernannt worden. 
— — ——— — — — — — — 


Bermifate Machrichten. Til 
(1.). Der Kaufmann Schleußner zu Soldin iſt als Agent der Br 
verfiherungs-Banf für Deutfehland zu Leipzig von uns beftätige worden. 
Sranffurt a. d. D., den 1. Auguft 1848. 
Königl. Regierung. Wbrheilung des Yunern. 


(2) Der auf den 4. October d. J. angefeste diesjährige 2te Jahrmarkt 
zu Meppen ift auf Montag den 9. October d. J. verlegt worden, was hier. 
mie zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 10. Auguſt 1849 — 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8) Der Kaufmann Auguſt Ferdinand Mahler zu Züllichau iſt als 
Agent der Feuer ⸗Verſicherungs · Auſtalt zu Leipzig von uns beftätige worden. 
Frankfurt a. d. O., den 15. Auguft 1848. 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. PR J 
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(4) "Um die” recommanditten Briefe, welche früher haufig zur Werfen 
dung undeclaritter Raffenanweifungen und anderer At an ale 
worden find, ‚gegen Verletzungen zu fihern, ift im Intereſſe des; correfpondi- 
renden, Publicums im Jahre, 1844 angeordnet worden, daß recommandirte 
Briefe nicht anders als mit Krengconverten verſehen und mit fünf Siege 
forgfältig verſchloſſen, von’ den. Pöftanftalren zur Beförderimg, mir der Po 
angenommen werden dürfen. — ——— | 
Nachdem jest durch den Erlaß der. ermäßigten Bortotare für Geldfendun- 
gen dem correfpondirenden Publicum-augreichende Gelegenheit geboten ift, Kaf- 
fenanweifungen und geldwerthe Papiere declarire gegen eine unerheblich, höhere 
Portojahfang zu, verfenden, ‚als wenn ſolches undeclarier gefchieht,,. und ‚daher 
anzunehmen; ift, daß das eigene: Intereſſe die Werfender von: Geld und Docu- 
menten; abhalten wird, dergleichen Sendungen undeclarirt zur zu geben, 
fo fol die Vorſchrift in Betreff der Coubertform und des fünffachen Ber: \ 
ſchluſſes recommandirter Briefe zur Erleichterung des Publicums wieder ‚auf- 
gehoben werben. - N * 
Recommandirte Briefe konnen daher von jest ab in derſelben Form und 
mit demſelben einfachen Verſchluſſe wie gewöhnliche Briefe zur Beforderung 
mit der Poſt · aufgegeben werden. | 
Berlin, den 19. Auguſt 1848, .. Ina? 494 
Berner al- Bo farm. | | 
(5.) Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, daf für unde- —* — 
klaxirt mit der Poſt verfandte geldwerthe Papiere keilie Garantie geleiſtet wird 
und. bei der gegenmärtigem ‚moderirten Geldporto-Tare nur ein ganz unbedeu⸗ 
tender Gewinn durch die Verſchweigung von dergl Sendungen erzielt werden 


H 


4 write Br 


So koſtet beifpieleweife: wu 

1 DBriefivon Frankfurt a 8. DO.’ nah Berlin’ mit SO Mh. Kaffen- 
Anmeifungen, 1 Eh. fehwer, undecarirt.d Sgr., declarirt 4%, Ser., 
folglih mehr Y, Ser, 1 Brief von Fraukfurt a. d. O. nach Bres ⸗ 
lau mit 300 Rehlr KRaflen-Anmweifungen, 27% Erb. ſchwer, undeclarirt 
I Sgr., beclarirt 12 Ser, mithin mehr 3 Ggr., 1 Brief von 
Sranffuremıd. O. nach Croſſen mit 50 Rehlr. Kaſſen Anweifungen, 
11% eh ſchwer/ undeclarirt..3..E gr.) declarirt 3 ‚Ser: y folglich) 

mehr 1, Ser. kssgiVessrecne i 8 2 re , 
Sranffurt_a.. d.. D..den A. Juli 1848; mn na 
ei: auf — —— rd Ran e 
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imbiefigen, Civil⸗ Waiſenhauſe, Neue Königsftrafe ‚No. an demſelben Kae e des 
ae son. 10 bie‘ 2 Uhr eine öffentliche, Velfaneie Sole linge ‚in, „Mein: Glieı 
attfinden 
Indem wir die geehrten Herren Mitglieder zu biefer 5 — — J 
se ſtatutenmaäßige Beamtenwahl: und die Rehnunge-Abnabe erfolgen wird!’ 
durch ergebenft einladen, erfucen wir ‚fie fowohl, wie alle’ «Gönner. — 
unferes Inſtituts, der. Öffentlichen Ba unferer Zöglinge, — pi: —*— 
Potsdam, den 18. Auguſt 1848 km nt Kumaruef 
er Das Waifen: Amt. : 
> Ki Feder der Kein: Glienicker Waiſen⸗ Be gunta " 
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dt EA jur Unterftbgung bülfsbedürftiger Gymuafja van 
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7 Mmahlng vom 29. April 1846, Amtsblatt pro 1 .Ö pEITSNn 
Bei GN Abnahme und Dedargirumg der Nednumgen . des Wereind für die 
1845 un 6 haben ſich folgende Refultate ergeben: of sis Mo 
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.. Enmaßme pro 1846 en le 28 Kdle, 97 HAN 

Piippgggbe- pro 1846... IR: PERMERE 5900 

Verblieb Beſtand * 

Das Kapital-Vermögen des Vereins beſtand Ende des Sehen 108: lo 

a) in Duporhetariich belegten Kapitalien au ecnelerden 50 Rehlr. 

r b) in — en sc uaseaessnränssianee AM m 
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in Simma r 
ind hat in den beiden Jahren 1845 und 1846 nad Uebertieferung von: vcf ai 
USE und 96 Rthlr. 23 Spar. 3 Pf. zum Unterſtützungsfonds in i 
JZuwachs von 50 Rtbir,, zuſammen mit 100 Rebtr. gehabt. J "nd — nam 

Bei den gewährten Unterfiügungen find in dem Jahre 1845: 34, und in dem Jabt 
1846: 30 Gymnaſiaſten bedacht worden, und — erhalten 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


J& 35. Fraukfurt a. d: O, Mittwoch den 30. Auguſt. 1848. 


— —— — — — 









Sihergeits-Polizet. 
(1.) Stedbrief. Die unten befriebenen Perfonen: 
a. der Schiffsmann Johann Friedrich Wilhelm Ferdinand Reffin, 
b. der Schiffsjunge Rudolph Albert Fritz, 
welde beide wegen Diebftahls bier in Unterfuhungshaft fi befanden, find heute morgen aus 
der Kafematte entfprungen. Sämmiliche Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf 
diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht 
gefeffelt abzuliefern. 
Stettin, den 10. Auguſt 1848. , 
Königl. Land: und Stadtgerihi; Kriminal:Deputation. u 


a. Signalement des Schiffsmann Johann Friedrich Wilhelm Ferdinand Refjin 

Derfelbe ift aus Kernowswalde, bei Wollin, gebürtig, bielt fi in Colzow bei Wollin, 
zulegt in Stettin auf, evangelifer Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blondes 
Haar, breite Stirn, blonde Augendraunen, blaugraue Augen, ftarte Nafe, gemöhnlihen Mund, 
Bart im Entftehen, vollftändige Zähne, rundes Kinn, regelmäßige Gefihtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift —— Geflalt, ſpricht deutſch und hat keine beſonderen Kennjeichen. 

Belleidet war der Reſſin mit einer alten blauen Jacke, einem Paar braunen geftreiften 
Sommerbofen, einen Paar alten Stiefeln, einem blau wollenen und einem grau leinenen Hemde. 

.Signalement des Schiffsjungen Rudolph Albert Fritz 

Derfelbe ift aus Rohrbeck bei Schönfließ gebürtig, bielt fih in der Klebower Dbermühle, 
zulegt in Stettin auf, evangeliiher Religion, 20 Zahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat blondes 
Haar, etwas bededte Stirn, ſchwache braune Augenbraunen, blaugraue Augen, längliche ſtarke 
Nafe, gewöhnlihden Mund, Bart im Entftehen, vollftändige Zähne, rundes Heines Kinn, läng« 
liche Gefihrsbildung, gefunde, blaffe Gefidhtsfarbe, ift mittler Beftalt, fpridt deutſch und hat 
feine beſonderen Kennzeichen. 

Belleidet war der Krig mit einer alten dunfelgrünen Tuchjade, einem Paar alten Som: 
merbofen, einer bunten Sommerweſte, einem grau leinenen Hemde und ohne Fußbekleidung. 


(2.) Steckbrief. Der bei uns wegen Raubmordes, Brandfliftung und mehrerer Dieb: 
ftähle im Unterfuhung befindlihe Schneidergefell Carl Auguft Ebert ift heute Abend zwiſchen 
8 und 9 Uhr aus dem biefigen Gefängniß entwihen. Sämmtlihe Civil: und Militatrbehör: 
den werden erfucht, auf den Ebert vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften und an uns 
abliefern zu laffen. Wir verfichern die ungeſäumte Erftattung aller entftehenden Koften und 
den verehrlihen Behörden des Auslandes eine gleiche Redtswillfährigkeit. - 

Droſſen, den 24. Auguft 1848. 
Königlihes Stadt » Gericht. 

Signalement.. Der Carl Auguft Ebert ift 26 Jahr alt, aus Droffen gebürtig, evange: 
liſch, 4 Ri 9 Zoll groß, hat braumes langes Haar, blaue Augen, ein rundes Kinn, einen 
Heinen Mund, eine 'dide Nafe, niedrige Stirn, gute Zähne, braune Augenbraunen, ift Heiner 
Statur, breitſchulterig und hinkt auf dem rechten Fuß. 

Seine Kleidungsftücke beftanden bei feiner Entweihung in einem abgetragenen blautuche⸗ 
nen Ueberrod mit überfponnenen Knöpfen, grau: - (dwarzfarirten Sommerbeinfleidern, ade 

x11 efle 
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Weſte von Sommerzeug, einem groben weißleinenen Hemde ohne Zeichen, einem Paar Hofen: 
trägern von Sırippen, welde an den Enden mit Leder befegt find, einer ſchwarzen Tuchmüitze 
mit Schirm und einem einzelnen, auf den linken Fuß paffenden Falbledernen Halbftiefel. 


(3.) Belanntmahung. Der mittelft Steckbriefes vom 15. biefes Monats verfolgte 
Tagelöhner Gottfried Karras, aus Birckholz bei Buchholz, ift wieder ergriffen und an uns 
abgeliefert worden und mithin diefer Steckbrief erledigt. 

Gottbus, den 24. Auguſt 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(4.) Stecdbriefs : Erledigung. . Der ‚hinter den Tagearbeiter Garl Heinrich Jonathan 
Dobring aus Sadfendorf von uns unterm 22. Juli-d. 3. erlaffene Steckbrief ift durch Wie: 
derergreifung des 2c. Dobring erledigt. 

Finfterwalde, den 23. Auguft 1848. 

Önigl. Land: und Stadtgericht. 


(5.) &Steddriefs = Erledigung. Der nah No. 25. des öffentlichen Anzeigers ftedbrieflid 
verfolgte Schiffsfneht Zohann Ancam, aus Bleffin, bat fih zum Verhör geftellt, weshalb 
der Stedbrief vom 13. Juni c. erledigt ift. ’ 

Schönflies, den 20. Auguft 1848. 

Das Kreiherilih von Delfenfhe Patrimonial: Gericht Vietnig. 


(6.) Der nad der, in dem Öffentlichen Anzeiger des biefigen Amtsblatts pro 1848 No. 
28. S. 295 und 246 abgedrudten Belanntmahung des Magiſtrats zu Naumburg am Bober 
vom 30. Zuni d. J. dafeldft aufgegriffene, für taubftumm gehaltene Anabe, ift, wie die Unter: 
fuhung ergeben bat, nicht taubftumm, heißt angeblid Yuguft Hoffmann, mill in Ruſſiſch 
Polen geboren fein, ift der deutſchen und rufifhen Sprache ziemlich mädtig, hat fih aus 
Naumburg a. B. wieder entfernt und treibt ſich bettelnd umher. Dies wird biemit befannt 
gemadt, um die polizeiliche Aufmerkſamkeit auf diefen Knaben zu richten. 7 

Frankfurt a. d. D., den 26. Auguſt 1548. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(7) Bekanntmachung. Am 8. Zuli d. J. ift am rechten Dderufer zwiſchen Göritz und 
Güftrin an den Befingebergen — auch Schmadutſchke genannt — ein Leihnam gefunden worden, 
welder ſchon feit dem vorigen Jahre im Waffer liegen mochte und von der Berwefung bergeftalt 
ergriffen war, daß die Knochen des einen Weines bloß lagen und eine nähere Beſchreibung des 
Leihnams nicht gegeben werden fann, An der Hüfte befanden ſich Kegen einer grauen Tuchhoſe. 
Wer.über die Perfon oder die Todesart diefes Leichnams nähere Auskunft geben kann, wolle ſich 
damit bei uns oder bei der nächſten Behörde melden. 

Cüftrin, den 17. Auguſt 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(8.) Bekanntmachung. Aus der hiefigen Kirche find in der Nacht vom 24. zum 25; Auguft c. 
mittelft gewaltfamen Einbruchs zwei 14 Kuß hohe ftarf plattirte Leuchter mit ey Altar⸗ 
kerzen, fo wie zwei andere dünnere Wachslichter, entwendet worden. Jeder der Leuchter führte an 
.. denn breiten Fuße die Infhrift: „Wilhelmine Baath in Sahfendorf zum Reformationsfefte 1817” 

und beſteht aus 4 Theilen, welche eine eiferne Spille zufammenhält. Der Boden eines jeden Leud: 
ters ift mit Pech ausgegoflen und mit einer grünen Tuchplatte belegt. Wir erſuchen Jedermann, zur 
Entdefung diefes Diebftahls mitzuwirken und uns oder der betreffenden Obrigkeit fofortige Minthei⸗ 
lung zu maden, wenn die entwendeten Leuchter zum Verkauf angeboten werden: oder fonft' ganz oder 
theitweis zum Borfchein kommen —* Sachſendorf, den 26. Auguſt 1848. 
niglidhes Domainen » Amt. (HL Rıffr. 
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2 Rihlr. Belohnung. Aus meiner Brennerei zu Vorwerk Winkel find. mir 
mitt ewaltſamen Einbruchs ein Blaſenhelm eines Piftoriusfhen Wrennapparats und eine 
große Anzahl Fupferner Röhren, meflingner Hähne, ein kupferner Spiritusverfchluß, mebrere 
wmeſſingne Hr re mit dazu gehörigen Kugeln, geftoblen worden. Indem ih vor dem 
Ankauf diefer Geraͤthſchaften warne, fichere ich demjenigen, welder zur Entdedung der Diebe, fo 
wie jur Wiedererlangung meines Cigenthums mir behuͤlflich iſt, eine Belohnung bis zu obigem 
Betrage zu. Berneuchen, den 9. Auguſt 1848, von dem Borne. 





(40) Bekanntmachung. Die parzellenweiſe Veräußerung des Domainen: 
Vorwerks Steglitz bei Berlin betreffend. 

Das zu den Staats:Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an der nach Potsdam füh— 
renden Chauſſee belegene Vorwerk Steglig foli parzellenweife zum freien Eigenthum öffentlich ver- 
kauft werden. Zu dem Ende ift ein Liyitationstermin auf „den 16. September ©. Vormittags 10 
Uhr vor dem Herrn Geheimen Finanzratd Stünzner im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Steglig 
angefegt worden, zu welchem zablungsfähige Raufluftige hiermit eingeladen werden. Das Bor: 
werk befteht im Ganjen aus 943 Morgen 144 DRutben und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 
Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Morgen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 ORu- 
then mit dem Schäfereigehöft Birkholz getheilt. Das geräumige und fhöne Schioß mir ſäͤmmt⸗ 
lien Borwerksgebäuden und dem Luftgarten von 8 Morgen 4 DRuthen, fo wie der gut beftan- 
bene Park von 94 Morgen 107 DXRuthen werden ebenfalls zur Beräußerung geftellt und können 
nad ihrer Einrichtung und Lage als eine höchſt angenehme ländliche Beſitzung empfohlen werden. 
Der Parzellirungs: und Beräußerungsplan, fo wie die der Lizitation und Veräußerung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen find vom 20. d. Mis. ab in der Geheimen Negiftratur des unterzeichne: 
sen Rinifterii und bei dem Königlichen Domainen: Pächter Herrn Dr. Puhlmann aufder angren: 
jenden Domaine Dahlem einzufchen, welder auch angewiefen ift, an Drt und Stelle gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen. Berlin, den 4. Auguft 1849. 

Finanz » Minifterium; Abtheilung für Domainen und Korften. 


(11.) Belanntmahung. Das mit dem 1. Juni f. 3. pachtlos werdende Königl. Do: 
mainen⸗Vorwerk Paßmühlengut, im Domainen:Rent:Amte Prrig, foll zu diefem Zeitpunfte 
alternativ in 19 Parzellen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen: 
zinfes im. Wege der KLisitation zu Gunften der beabſichtigten Melioration des Mönebruches 
veräußert werden. Das Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyritz 1 Meile, von 
dem Fleden Werben $ Meile und von Stettin fiber Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben 
gehören: 1) an Ländereien: 4 Morgen 62 DXRuthen Hof: und Bauftelle, 8 Morgen 21 DRu: 
ihen Gärten, 162 Morgen 175 DRutben Acker auf der Höhe, 339 Morgen 127 DRuthen 
Ader im Bruhe, 103 Morgen 177 DXRurhen Wiefen, 16 Morgen 147 DXRuthen Hütung, 
28 Morgen 123 DRuthen Gräben, Wege und unnugbare Bergabhänge, überhaupt 664 Mor: 
gen 112 DRuthen, wovon jedod zur —— der Schule und des Schuljenamts 3 Morgen 
150 DRuthen im Abzug fommen. 2) Die Krugnahrung. 3) Die Kifcherek in der Plöne. 
4) Die Königlihen Wohn:, Wirthſchafts- und gr Meat Bewährungen und Brunnen. 
5) Das Königlihe Inventarium an Yusfaat und Beftellung und an Obſt- und wilden Bäu— 
men. Wüegefhloffen von dem Verkauf wird die Waſſerkraft, welche die Paßmühle bewegt, 
die fortan eingeben foll. — Der Betrag des Kapitals, welches die Erwerber für das Inven— 
tarium am Saaten und Beflellung zu erlegen haben, wird in dem Lizitations:Termine befannt 
gemadt werden. Es beträgt A. bei dem Verfauf im Ganzen: 1) für den all des rei: 
nen Berfaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das geringfie Kaufge!d 29242 Rtthlr. 
10 Sgr. 10 Pf. 2) Für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährliden Domainen: 
jinfes, a) das geringfte Kaufgeld 13507 Kıplr. e ER 10 Pf., b) der jährlihe Domainen: 
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zins 686 Rthlr. In jedem dieſer beiden Fälle treten dem geeinafien ae außer dem 
Inventarien-Rapital noch binzu der Tarıverth der Gebäude mit 8790 Mible., der Kap 
des in eircn 6 Morgen Wieſen vorhandenen ftehbaren Torfs mit 792 Rible., d F 
werth des Inventarli an Bäumen mit 855 Niblr., zufanmen 10437 Rthlr, B. Beid 
Verkauf in 19 Parzellen, mit deren Ausbietung der Anfang gemadt Wird, 
trägt das geringfle Raufgeld 1) für die Parzelle No. 1., melde 232 Morgen 11 DRurpe 
enthält, und bei welcher fi die Gebäude mit Ausnahme von zwei Kaktllienhäufern ne 
Stall, ferner die Torfnugung, das Baun-Inventarium, die Fiſcherel und die ec 
befinden, 23766 Rthlr. 15 Ser. 5_ Pf; 2) für jede der fehs Parzellen No. 2. bie 7., 
welde circa 60 Morgen enthalten und felbfiftändige Adernahrungen bilden eiren 1500 Rıplr. 
bis 2000 Rtihlr., nur ‚befinden fich bei der Parzelle No. .7. 2 Kamilienhäufer nebft Stall, 
wofür dem ‚geringfien Kaufgelde diefer Parzelle 600 Rihlr. binzutreten,umd 3) für‘ der 
4 Morgen 76 ORtuthen Höheboden enthaltenden Parjellen No. 8. bis 19. inch Rihlt. 
Dieſes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domaineminſes verhältnißmäßig geringer zu 
fieben. Außerdem iſt von dem Erwerber die gefeglihe Grundſteuer zu entrichten 2 
jest jährlid 203 Rihlt. 1 Sgr. bei den Verkaufe im Ganzen und 206 Rihlr 28 Sgr. bei 
dem Verkaufe in 19 Parzellen beträgt, auf welde diefelbe nach dem Werthverhältniſſe nach 
näherer Angabe des Beräußerungsplanes vertbeilt ift. Zur Abgabe der «Kaufgeboreift tin 
Termin auf „Freitag den 20. Oktober d. J. Vormittags LO Uhr, indem Wohn⸗ 
baufe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Drpartements:Rathe, Regierungsrath Frei: 
berrn von Salmuth anberaumt. — Die fpeziellen und allgemeinen Kaufbedingungen Fönnen 
8 Tage nad dem Erfcheinen diefer Bekanntmachung in dem Domainen:Berivaltun Bureau 
der unterzeichneten Regierung, bei dem Königlichen Domainen-Reutamte zu und bei 
dem Domainen: Pächter Haafe zu Pahmühlengut, der auch vor dem Termine "die zu ver: 
äußernden Realitäten vorzeigen wird, eingefeben werden. ei m 
Stettin, den 30. Zuli 1848. Te TTS 
Königliche Regierung; Abtbeilung für die Verwaltung der direhen Steuern) 
Domainen und Forften. r. 


(12.) Goiftal: Citation. Die Johanne Charlotte Schmidt, geboren zu Zühledorff am 27ften 
— * 1781, Tochter des verſtorbenen Schmiedemeiſters Friedrich Schmidt, welche ſich zuletzt in 
rummendamm bei Stettin aufgehalten haben ſoll, iſt feit einigen 30 Jahren verſchollen. Sie 
wird auf den Antrag ihres Bruders Ephraim Schmidt aufgefordert, ſich fpäteftens in termino 
„sen 17ten März 1849 Vormittags I Uhr“ am biefiger Gerichtöftelle fpriftlich oder perſoönlich zu 
melden, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr im Depofitorio befindliches Vermögen von 75 Rilt. 
4 fgr. 3 pf. dem ſich legitimirenden Erben ausgeantiwortet werden wird. 
Arnswalde, den 23ſten April 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Landeberg a. d. W, 
den Uten Auguſt 1848. ge 
Diedem Chirurgus Carl Fritz gehörige, zu Vieg belegene, sub No. 146. Vol. III. pag. 253. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpachtsgerechtigkeit, mad der nebſt Hypothekenſchrin in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 550 Rthir. gewürdigt, foll „am 2öften November ce. Bormit: 
tags 11 Uhr“ im Gefdhäfts: Lokale des untengenannten Gerichts, im Brauerei-Befiger Kafmann 
ſchen Haufe fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. * . — 
Königl. Land- und Stadtgericht, VI. Abtheilung. 
Der Richter Hirſekorn, Land- und Stadtgerichts-Rath. 


(14) Sub 
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(14) Subhaſiations· Patent. Nothwendiger Verkauf. Landsberg a.d. W. den 14. Auguſt 1848. 
Das dem Johann Friedtich Zieſe, modo deſſen Erben gehörige, bei Wiek belegene Rehne: 
Grundftüd von fünf Magdeburgifhen Morgen, ohne Gebäude, sub No. 188, Band-II. pag- 
793. des Hypothekenbuchs von Birk verzeichnet, nach der mebfi Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 600 Rihlt abgeihägt, ſoll am 27. November c, Bormittags LI Uhr” 
in. Gefäftslofale des untengenannten Gerichts, im Brauerei: Befiger Kaßmannſchen Haufe, fub: 
baftirt werden. Alle unbefannren Realprätendenten werden aufgedoten, fi Bei Vermeidung. der 
Pratluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. : —35 
Königl. Land: und Stadt-Gericht; VI. Abıheilung. 4 

Der Richter Hirfelorn, Land⸗ und StadtGerichts-Rath. 


(15.). Offener Arreſt. Ueber das Vermögen der biefigen Kaufleute Ernft Grigner und Ernft 
Do Buchheim, welches für beide gemeinſchaftlich in außenfichenden Korderungen, Waaren: 
orrätben und refp. Mobillare, für den legtern allein aber auch in dem im Hypoihekenbuche von 
der Stadt Sorau Vol. IV, pag. 37..No. 154. eingetragenen brauberechtigten Wohnhauſe befteht, 
und zur Befriedigung fänımtliher Gläubiger nit binreiht, ift dur die Verfügung. des; unter: 
zeichneten Gerihts vom 23. d. Mes. der Concurs eröffnet worden... Es wird daher allen denen, 
melde von den Genieinfhuldnern etwas an Gelde, Saden, Effekten oder. Briefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, denfelben nicht das mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem Berichte davon vör⸗ 
derſamſt getreullche Anzeige, zu machen und.die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerihtlihe Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Anweifung 
zuwider handelt, ift der Concurs. Waffe auf Höhe der zurückbehaltenen oder verfchtwiegenen Gegen: 
fände verantwortlich und geht außerdem feiner Pfand» oder anderen Rechte daran verlaftig. 
&orau, den ?9, Juni 1848, 
Königl. Land» und Stadt = Gericht. 


(16.) Edictal:Borladung. Nachdem Über das Vermögen der Kaufleute Erufi Grigner und 
Ernft Friedrich Buchheim Gierfeift, weldes für beide gemeinfhaftlid in ausftehenden Korderuns 
gen, Waaren-Borrärhen, Mobiltare und für dem letztern allein in dem Hypothekenbuche der Stadt 
&orau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen, auf der hiefigen Badergaſſe belegenen, brau: 
beredhrigten Wohnbaufe befieht und zur Vefriedigung ſaͤnmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, durch 
Verfügung: vom 23, d, Mts. der Goncurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger der Kaufleute Grigner und Buchheim, melde Anſprüche an diefelben haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, fi in dem.auf „dem 1. Nowensber oc. Bormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
Dberlandesgeridhts: Affeffor Sturm in unferem Gerichtszimmer No. I. auf dem Königl. Schloſſe 
angeſetzten Connotations: Termine entweder perfönlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmäd: 
figte, wozu der JuftizCommiffarius Simon in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, den Betrag 
und die Urt ihrer Korderungen anzuzeigen, und de Beweismittel anzugeben, widrigenfalls. der 
Ausbleibende mit feinen Anfprüden an die Maffe ausgeſchloſſen und ihm gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Sorau, den 29. Juni 1848. 
N Ä Konigl. Land: und Stadtgericht. 


»on (47.) Der zum'Bertauf des Tuchfabrikant Löfflerſchen Haufes In Soran No. 294. auf den 
sten November 1848 Vormittags 11 Uhr anberaimite Licitations: Termin Wird aufgehoben und 
auf den 16ten November c. 11 Uhr Vormittags verlegt, zu welchem mit dem Bemerfen eingeladen 


wird, daß die Tare in nnferer Regifiratur täglich einzufehen ft. 
&orau in der Laufig, den 17ten Auguft 1848. ale 
' König. Kand⸗ und Stadtigericht. 
may den ! — — — — — 


— | (18.) Noth. 
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(18.) Norhwendiger Verkauf. Land: und Stadigericht Croffen, den De — 
Die zu Meffow belegene, im Hypothekenbuche Band I. Fol. Hl. No. Il. u 
Witwe Jachring, jegt verehelihten Halbbauer Brusfe, Anna Dorothea iu je 
rige Haldhufen:Nahrung, mir Ausſchluß der davon an den Chriftian Türk veräußerten 1 Morgen, 
— t auf 696 Rihit. 16 Sgr. 8 Pf., ſoll „am 19. Dezember 1848 Vormittags 11. Uhr“ an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothelenſchein find im unfere 
Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werben, 
„Banzbauerausgedinger Gottlob Jaehring u. Ehriftian Zaehring werden zum Termin mitdörgeladen. 


(19) eiwillige Subbaftation. Königl. Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Das bierfel f im Groffener Biertel in der Schulgaffe belegene, den minorennen Geſchwiſiern 
Bath gehörige, brauberehtigte Wohnhaus No. 160. mit 30 Schod Tare, nebft Hintergebäude 
und einem neuen Anbau, gerichtlich auf zuſammen 1121 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, fo wie fol: 
gende, den Geihwiftern Bath gehörige, bier belegene Landungen: a. der Garten nebft Scheune 
an der Eroffener: Strafe No. 1208. mit 3 Schod Tare, tarirt auf 324 Ntblr.; b. der Dubrau- 
Ader bei Kaltenborn No. 70, tarirt auf 14 Rıhlr.; co. der Weinberg No. 562. mit 3 Schod Tarr, 
tarirt auf 80 Rthlr; d. der Weinberg an der Trift No. 414., nebft VBerghäudden und Scheune, 
mit 12 Schod Tare, zuſammen abgefhägt auf 357 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebit Hopotbe: 
fenf&einen in der Regiftratur einzufehenden Taren, follen „am 23. Dftober c, Vormittags LI Uhr“ 
an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Buben, den 14. Auguft 1818, 


420.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Berlinden. 

Das den Schuhmachermeiſter Utzigſchen Eheleuten gehörige, bier sub No. 46. belegene Grumb: 
ftüd, welches nach der nebſt dem neuſten Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur einzuf Zare 
auf 1325 Rıbir. gerichtlich abgeſchätzt ift, foll „am 5. Dftober 1848 Vormittags 11 Uhr“ in unferm 
Gerichtszimmmer bier meiftbietend verkauft werden. Die ibrem Aufenthalte nah unbelannte, Real: 
Gtäubigerin Wittwe Bleffin, geb. Haafe, wird zu diefem Termin öffentlich vorgeladen. 


(21.) Belanntmahung. Am 5ten September c. Nahmittags 2 Uhr ſoll das zut Wollſpin⸗ 
ner Morig Sommerfhen GConfurs: Maffe bierfelbft gehörige Mobiliare, beftebend' in einer foge: 
nannten Pelzmaſchine, einer Krempelmafhine, einem Reißwolf und verfhledenen Meubeln, Haut: 
und Wirtbfhaftegeräthicaften in der Wohnung des sc. Sommer öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. #infterwalde, den löten Auguft 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 2 


(22.) Edictalladung. Zu den den Königlichen Fiskus anheimgefallenen berrnlofen Berlal: 
ſenſchaften folgender Perfonen: a. des am 27, Juli 1946 bier verftorbenen ehemaligen Poftillons 
Johann Gottlob Roid, b. der am 2. April 1841 zu Werenzhain verfiorbenen Auszligler ⸗Winwe 
Zſchornagl, Chrifliane geboruen Seger, c. des am 16. Piärz 1844 hier. verftorbenen Ws 
bermeifters Johann Chriftian Müller, ift durch Verfügung von heute der erbfaftlihe Liquida 
Prozeß eröffnet. Es werden daher alle unbefannten Gläubiger zur Anmeldung und Nachw 
ihrer Anfprüde an die gedachten Nadläffe zum Termin ‚den 25. September c. Borm ge 1 
Uhr“ an biefiger Gerichisftelle unter der Warnung bierdurd vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad 
—— fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, werden verwieſen wer: 
den. Den Auswärtigen werden die Herren Jufiz.Rommiffarien Bod zu Finfterwalde und Kabls 
zu Sonnewalde als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebradt. Nur" 

Kirhhain, den 2. Juli 1848. \ 

Königl, Land: umd Stadtgerihts«Gommiffion. 
Der Richter Nebfe, Land: und Stadtriäter. 


(23.) Sub: 
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(23.). Subbaftations: Patent. , Das in der Neuftadt bierfelbft gelsaene, Vol. HH. No; 1758. 
des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Tuchmachermeiſter Ernſt Guftan Beyer gehörige halbe 
Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches zufolge der nebft dem Hupothefenfheine in der Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 619 Rthlr. 20 fgr. 1 pf. abgefhäst worden, foll „am Aten Deiember d. J. 
Vormittags 11 Uhr” fubhaflirt werden. Neudamm, den dten Auguft 1848, 

Königl. Land: und Stadtgerichts: Commiffion 1. 


(24.) Notbivendiger Verlauf. Das in der Wallſtraße bierfelbft gelegene, Vol. IT. No. 
213. des Hupotbefenbuches verzeichnete, den Erben der verwitiweien Schloſſer Möller‘ gebornen 
Dühring gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 531 Rtihlr. 22 fgr. 6 pf. abgefhägt worden, foll „am 
2ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. 

Neudammı, den Hten Auguft 1848. 

Königl. Band: und Stadt » Gerichts : Commtiffien 1. 


(25.). Vorladung. Zur Anmeldung etwaiger Cigentbums-Anfprüche an folgende, bier ges 
fundene Sachen: 1) zweier Karren, 2) einer filbernen Taſchenuhr, 3) 12 Stud Schlüffel, 4) 
einer Kaffenanweifung von I Rıbir., 5) einem Beile, 6) einen Meffer, ift ein Termin auf „den 
Zöften September c. Vormittags 9 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu die @igen: 
thümer jener Saden, bei Verluft ihrer Rechte, hiermit vorgeladen werden. 

Sommerfeld, den 19. Auguft 1848, 

Königl. Land: und Stadtgerits : Commifiion. 


(26.) _ Land: und Stadtgerihts: Commiffion Calau. 

Anderweiter Bietungstermin zur Verfteigerung der Landungen des Bäcermeifters Friedrich 
Handt in Calau, No. 2. bis mit 5. Fol. 286. Bd. VII. BI. 347. des Hypothekenbuchs in Calau, wo: 
von Tare und Hypothekenſchein hier einzufeben, findet „den 6. December 1848 von früh 9 Uhr ab“ bier 
ftatt. Galau, den 22. Yuguft 1848. | 


(27.) Subhaftationg: Patent. Das dem Kaufmann und Gaſtwirth Auguft Ferdinand 
Winter gehörige biefige Wohnhaus No. 286., in welchem feit langer Zeit eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, nebft Zubehör, zufolge der nebft dem neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen 
befondern Kaufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 8753 Rthlr. 23 far. 5 pf. 
geſchaͤtzt, ſoll im Wege norhwendiger Subhaftation „am 10ten April 1849 an biefiger Berichte: 
ftelfe verkauft werden Soldin, den 12ten Juli 1848. ' 

Königl. Stadtgericht. 


(23.). Subbaftations: Patent. Das dem Kaufmann und Gaſtwirth Auguſt Ferdinand 
Winter gehörige hiefige Wohnhaus Po: 291. nebft Zubehör, zufolge der nebit dem neueflen Hypo—⸗ 
thefenf&eine und den etwaigen befondern Kaufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 1413 Rıhle. 18 fgr. 3 pf. gefhägt, folk im Wege nothwendiger Subbaftation „am 10. April 
1849 ambiefiger Gerichteftelle verfauft werden. Soldin, den 12. Juli 1848. 

Königl. Stadt: Gericht. 


— — | 

(29.) . Belanntmadhung. Die Huporhefen» Tabelle von. der Häuslerftelle des Schneidermeis 

fters Johann Schoeg zu Groß: Zeuthen ift entworfen und liegt binnen 2 Monaten bis zum 7. Okto⸗ 

ber c. in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. Nach Ablauf. diefer Friſt können Erinnerungen 

dagegen nit angebracht werben. Lieberofe, den 23. Auguſt 1848, Ze 
Standesherrfdhafts = Gericht Leuthen. 








(30.) Befannts 
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(30.) Bekanntmachung. In unſerem Depofitorium befindet ſich in ber Munchebergſchen 
Judleial ⸗ Maſſe ein baarer Beſtand von 13 Rihlr. 4 ſgr. 3 pf. für die Geſchwiſter Johann Gottlieb 
und Anna Dorothea Müncheberg, Kinder des um das Jahr 1783 zu Schmagorei geſtorbenen 
Hausmannes Gottfried Muncheberg. Da uns von dem Leben und Aufenthalt der beiden Seſchwi 
fter Müncheberg nichts befannt iſt, fo werden diefelben oder ihre Erben aufgefordert, fidy Binnen 4 
Wochen bei uns zur Empfangnahme der erwähnten Depofital:Maffe zu melden und ihre Anſprüche 
darauf gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt der obige Betrag von uns an 
die Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden wird. 

Droffen, den. Ihrem Auguft 1848. 

Das Patrimonial-Geriht über Schmagorei— 


(31.) Subhaftations: Patent. Das dem Koloniften Carl Friedrich AWeffel zugehörige, zu 
Langeſtück belegene Koloniftengut No. 6. pag. 61. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgefhägt 
auf 122 Rıhlr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
zu Soldimtinzufehenden Tare, foll „am 24. November 1848 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichrsftelle zu Doelzig fubhaftirt werden. Soldin, den 1. Auguft 1848. 
| Patrimonial: Gericht Docljig. 





(32.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht —*28—— 

Der zur Nachlaßmaſſe des Schiffers Wilhelm Fröſchke gehörige, auf 864 Centner vermeſſene, 
auf fünf und vierzig Thaler abgefchätzte Dderkabhn (VI. 66.) deſſen Taxe in der Regiftratur einzufe: 
ben, foll „am 28. September c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle zu Weißenfpring 
fubhaftirt werden. Die unbefannten Sciffegläubiger werden unter der Warnung der Präcuffon 
zu diefem Termine vorgeladen. Müllrofe, den 3. Auguft 1848. 


(33.) Belanntmahung. Die Subhaftation des Grundſtücks No. 1. des Hypothekenbuches 
von Bahnsdorff ift zurückgenommen, mesbalb. der auf den Bſien November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumte Subhaftations » Termin aufgehoben wird, 

Dreblau, den 19ten Yuguft 1848. 

* Das Patrimonialh-Gericht Bahnsdorff. 

(34) Das Dominium Steinbach beabſichtigt die Anlegung einer Brennerei und die Auf: 
ftellung eines Dampfentwidlers in derfelben. - Mit Bezug auf die Vorſchriften $. 16. des Regu⸗ 
lativs vom 6. Mai 18,38 und $. 29. dee Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies 
Vorhaben zur öffentlihen Kenntnif des Publikums und bemerfe, daß Jeder, welcher durch bie 
—— Anlagen ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen 
einer präffufivifden von vier Wochen bei mir anzubringen und zu befcheinigen hat. 

Züllichau, den 23. Auguft 1848. 

Növniglicher Landrath. An Vertretung 
der Kreis: Deputirte (gez) Mandel. 


(35.) Belanntmadung. Der Brauermeifter Bunzel hierſelbſt beabjichtiget in feinem an der 
Mauerſtraße belegenen Haufe No. 41/42. eine Bierbrauerei und Branntweinbrennerei nebft Malj: 
darre einzurichten. Nach $.29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung bringen wir das Unternehmen 
des ıc. Bunzel bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, mitder rs) etwaige Cinwendungengegen 
die neue Anlage binnen vier Wochen anzumelden: Guben, den 21. Auguft 1848. , 

Der Magiſtrat. 


(36) Be 
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(0 Setanntmachung. :Der Lohgerbermeiſter Karl Freigang hier beabfichtigt die Anlage 
——— an dem Stadtgraben hinter dem Bürgerhauſe, Hintergaſſe No. 138; Bierfelbft. 
Juden wir dies Vorhaben des Kreigang hierdurch bekannt machen, bemerken wir in Gemaͤßheit des 
29: der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845, daß Einwendungen dagegen in: 
nerhalb 4 Wochen bei uns anzubritigen und zu begrimden find: | — 

Dobrilugk, den 22. Auguſt 1848. > 
10.t. - Pier Königlihes Rent: und Polizei: Aust. 


437Bekanntmachung. Der Brauer W. Thiede bierfelbft beabſichtigt im hieſigen Dorfe 
zwiſchen den Wohnhaͤuſern des: Schuhmachermeiſters Schulg und —S ei 108 
Fuß von dem erſteren und 60 Fuß. von dem legteren entfernt, eine Brauerei zu erbauen. Dies 
Borhaben wird hiermit in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Jas 
nuar Ab 45 zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht, und werden biejenigen,: welche gegen die von dem 
:c. Thiede beabfitigte Anlage Einwendungen: machen können und wollen, aufgeföfdert, ſolche 
binnen 4: Wochen: präkfufivifher Friſt bei uns. anzubringen. : 1% 
lg; den 26: Auguft 1848, LEE ee 

mirmend Imre Te ‚Das Dominmnium. 


(38) * Eichen VBrennhol;: Verkauf. In der hleſigen Stadibeide follen am Donnerftage: 1) 
den 14. Septeniber d. I. Bormittags Iıllbr an: dein: Wege nad Klein: Kirfhbaum 764 Klafter 
eichen Klobenholz und 48% Klafter eihen Aſtholz, den 21. September d:%. Vormittags 9 Uhr 
an dem Wege nach Zielenzig 574.Klafter eichen Klobenhol; und 304 Klafter eichen Afthol; an 
Dre und Stelle Öffentlich nerfteigert werden, ı°. Droffen, den 23. Auguft 1848, 

—Der Magiſtrat. 


(3%) Belannimachung. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von eirea 100 Klaftern 
eihen Brennholz haben wir Termin auf „den 31. Auguftd, J. Vormittags 9 Uhr“ im Gaſthofe 
zu Mildenmann, an der Berliner Chauffee, angeſetzt, zu welchem Kaufliedhaber eingeladen 
werden.  Mündheberg, den 17. Auguft 1848. 

— Der Mayiftrat. 


(40) Belammadhung. Da vom den biefigen beiden Bimmermeiftern der eine mit Tode 
abgegangen ift, ſo wird die Miederlaflung eines zweiten prafttihen Bimmermeifters hierſelbſt drin: 
gend gewimfct. Sprottau, den 15. Yuguft 1948. 

Der Magiftrat. 


dit): Belanntwahung. Zufolge höherer Anordnung follen die im Nebengebäude des biefigen 

Amtsbaufes befindlichen beiden Böden fernermeit auf drei Jahre und zwar vom 1, Zanuar 1849 ab 
vermethet werden. Hierzu wird Termin auf „den 12, September d. J. Vormittags 10 Uhr‘ in der 
Hiefigen Amte -Orpedition anberaumt, wozu Bietungstuftige hiermit eingeladen werden. Bemerkt 
wird, daft die Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. ſich den Zufchlag der Gebote vorbehalten hat 
und daß die übrigen Bedingungen im Termine felbft werden befannt gemadht werden. 
+... Buben, den 22. Auguſt 1848. 

:T kn} Königliches Rent» Amt, 1 
(42.) Auf Verfügung des hieſigen Königlichen Land: und Stadigerichts follen am 31. Dkto⸗ 
ber.b.. J. Vormittags 10 Uhr auf denn Behöfte des Erbpächters Frirdrich Benz zu Graber im 

erbzuce- ohnweit- Kienig vier Kübe, tarirt zu je 45 Reblrs, ‚Öffentlich an den Meiftbietenden 

gen gleich baaxe Bezahlung verkauft werden. Zablungsfähige Kaufliebhaber werden daher ein 
hen Writjen, den 22. Auguſt 1949, 


9 


* 
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Der Königlibe Land; und Stadtgerichts : Sefretair Behmke, v. c. 
| ——. (43) Mur, 


J 
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— 63) Aufttion· Am Tem September d. 3. vonfrüh 8 Uhr an follen ——— 
Lokal 2 Schraͤnke/ bSopba, mehrere Tiſche, Stühle, 1 großer kupferner Keflel, Kommode 
I großer Spiegel und verſchiedene andere Meubel, Haus: und Küchengeraͤthe, Porzellan, Verten, 
4 Partie Horn, Drechslerbank, 64 neue Tabadspfeifen,: 12 Dugend diverfe Pfeifenitöpfe, "eine 
enge Pfeifenabgüiffe, Befhläge, Spigen und Schläude, 1: Schützenuniform und mehrere andere 
Gegenftände, im Wege öffentlicher Auftion verkauft werden: 5 Agulinda® 
Xieberofe, den Ziften Auguft 1848. Vogel, Gerichts : Alktuar, v. c. 


1» (44) Belanntmadhting. Es foll „den 20. September c.” im Kuntzeſchen Wirthshauſe in 
Jaäniſchwalde nachſtehendes Hol aus der Revier:Berwaltung Taubendorf: a. Jän E 
Jagen 3.6. 10. 45. 17. und 20. ciren 255 Klaftern kieferm Scheit, 68 Klaftern kiefern Aſt 
60 Rlafterw: fieferm Aft IL, und O0 Klaftern kiefern Stod; b. Düringebeide, Jagen 25. oirea 
15 Alafterı Kiefern Scheit. und 16 Klaftern kiefern Aft 2.5; ei Rleincheide, Jagen 33. und 34 
eirea 50, Klafterm liefern Sceit, 20: Klafterm kiefern Aſt E,, 2 Maftern kefern Ark IL, 40 
Klaftern Stod, 21 Klaftern elfen Scheit, 19 Klaftern elfen Aſt I., 44 Klafter elſen Aft Ik,im 
Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft) wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Dri und Stelle Bormüttags um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werden.. _ Taubendorf, den 22. Yuguft 1848. Der Dberförfter Happe. 


+45.) Pundbärite erhalten täglich frifch, und enipfehlen zur Brennerei Natrum ehrbonl 
Orystall. tartari, Sal. tartari, Natrum carbon. acidulum und Amon. carbönieum ſo wie 
alle andern Droguerie: Waaren. €. Grünenthal & Comp in Frankfurt a 885° 
Droguerie⸗ und Farben‘ Handlung © . 


(46.) Grabkreuze und Bitter, fo wie überhaupt alle anderen Arten Eifengußwaaren empfiehlt 
die Eiſengießerei von A. Jolig zu Franffürt a. d. D. 


47) Belanntmahung. : Die mir gehörige Gaftwirtbfhaft „sum braunen 


Hirfep bierfelbit, 
nedft den dazu gehörigen Räumen, fo wie die in demfelben Haufe befindlichen Handlungs-Kolalien, 
follen anderweitig vom Iften Dftober d. I, ad auf 6 hintereinander folgende Jahre zuſammen oder 
aber auch getheilt in dem hierzu im Gaſthofs-Lokale auf „Montag den Aten September d. 2. 
früh 10 Uhr“ angefegten Termin meiftbietend verpachtet werden. Pachtluſtige lade hierzu mit dem 
Bemerken ein, daß die Berpahtungs: Bedingungen bei mir zur Einſicht vor N mpIngI@dt 

Lübbenau, den 2lften YAuguft 1848. 111498, Hufen con 


(48.) Ein Sohn rechtlicher Eltern fann fogliih in meinem Material: und Deftillatione: 


Geſchäͤft als Lehrling eintreten. 9. GaFranzein Königsberg WEM. s 
.(49.)., Ein gaben zum Material: oder Viftualien-Gefhäft ift fogleich oder zum * Ditobe Ä 

5* Ir ranffurt a, d. O. Brückthorſtraße No. 4. zu vermierben. . Näheres daſelbſt Brei | 
0., 24, na ya ‚u 


Dftober c. eine Stelle als Rendant, Rehnungsführer für ein oder mehrere Guer au 


derfelbe in einer Fabrik eine folhe übernehmen. - Näheres eriheilt die Hofbudydruderei Trowitzſch 
und Sohn in Frankfurt a. d. D re 


(51) Ein junger Menfc, mit dem Sefunda-Wtteft, ſucht zu Michael/ Un! 
ſchaft zu erlernen, ein Unterfommen, wo möglich im Görtbuffer, Galauer Bder 
Refleftirende darauf wollen gefälligft dem Unterzeichtieten die nähern Bed gen ſch 
mündlih anzeigen. Eottbus, den 2Sften Auguſi 1848," 0 md md f 

Er Kverner, gröne Marl: Strafe No, 107. 


(50.) Ein Kaufmann, welder fein Gefchäft aufgegeben bat, ſucht ſohlid ser aA 
wuͤrde 


6 















J (62) 
‚ G06 
Eu 


* 
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Amts-Blaft 
der Rgl. Brent. Regierungzu Frankfurt! / O. 
KG 36, Frauk furt O., Mittwoch ben 6. September. 1848. 





Sefegfammlung für die Königlih. Preußiſchen Staaten pro 1848. J 

No. 36. enthält (No. 3021.) Privilegium wegen Emiſſion von 1000000 Rthlrn. Prio: 
ritätsobligationen für die Berlin Hamburger Eifenbahn: 
geſellſchaft. (Vom 11. Auguft 1848.) . 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
su Sranffurt ad. O. 


Nachſtehende Allerhöchfte Kabinets- Ordre: 
„Auf Ihren Bericht vom 7. Auguft c. genehmige Ich, daß bie zum N 87. 
Eintritt anderweiter allgemeiner gefegliher Beftimmungen die Ablöfung rl 
von Domanialgefälen und Leiftungen, gegen Einzahlung des zwanzig. 
fachen Betrages der Jährlichkeit geftattet werden darf, und überlaffe 
Ihnen, hiervon die Megierungen und das betheiligte Publifune in Kennt- 
niß zu feßen. . 
Sausſouci, den 11. Auguft 1848. 


94 Friedrich Wilhelm. 
contr. Hanfemann. 


- An den Staats» und FinamMinifter Hanfemann.’ 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 30. Auguft 1848. 


Der Prediger Glünicke zu Zielenzig, im Sternberger Kreife, hat bei dem AG 88. 
in der Macht vom 18. zum 19. December v. %. in feinem Haufe entflande- — 
nen Brande weniger als ein Viertel feines Mobiliar-Bermögens verloren und _ 
iſt daher zu einer Enefhädigung von 100 Rtehlr. aus der Prediger-Mobiliar- j 
Brand Berficherungs-Kaffe berechtigt. Hierzu haben die jet vorhandenen Mir- 
glieder diefer Anſtalt, jedoch mit Ausſchluß a welche fi bis * 18. 

ecem ⸗ 


* 


3 34. 
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December v. J. in Folge Vertrages vom 26. December 1843 bei der Aachen⸗ 
Münchener Feuer» Verfiherungs-Gefellfhaft verfichere haben, jeder derfelben 6 
Sgr. 3 Pf. beizutragen. 

Sämmtliche Herren Superintendenten werden hierdurch aufgefordert, diefe 
Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 1. Movember e. an unfere Sufli- 
tuten-Kafle einzufenden. 


Sranffurt a. d. D., den 28. Auguft 1848. 





Der Herr Finany Minifter hat beftimmt, daß Nachzahlungen, durch welche 


. der Werth an Gold- und Silberfahen, welche zur freiwilligen Staats-Anleihe 


eingeliefert find, auf vole Zehn Thaler zu ergängen find, falls fie innerhalb 
4 Wochen von dem Tage, an welchem der Werth des Goldes oder Silbers 
dem Intereſſenten Seitens der Münze angezeigt worden, eingezahlt werden, auch 
dann mit 5%, verzinft werden, wenn zur Zeit der Einzahlung der Schlußter- 
min der freiwilligen Anleihe bereits abgelaufen ift, 


Franffurt a. d. D., den 25. Auguft 1848. 


— — —— — ——— — — — — — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberlandes- 
gerihts gu Franffurt a. D. 


Die Yurisdiction über das von Leffingfche Antheilgut Baudach, im Sorauer 
Kreife, geht vom 1. September d. J. ab auf die Königlibe Gerihts-Commif- 
fion zu Sommerfeld über. Es find daher von nun an alle Anträge in Rechts⸗ 
angelegenheiten von dem von Leſſingſchen Antheilgute Baudach bei der König- 
lichen Gerihts-Commiffion zu Sommerfeld anzubringen. 


Sranffurt a. d. O., den 26. Auguft 1848. 





Perfonal-Ehronmit. 


Der Regierungs- Serretair Pollack ift an Stelle des in Ruheſtand ver- 
fegten Premier-Lieutenants a. D. Sennefe, zum Nendanten der Alumnen- und 
Lehrgeld- Kaffe des Joachimsthalſchen Gymnaſiums in Berlin ernannt worden. 





Der prackiſche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Chriſtian Friedrich 
Heremann Wedel Hat fid) in der Stadt Lübbenau, Kreifes Calau, niedergelaffen. 
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Der verſorgungsberechtigte Gardejager und zeitherige ſtationaite Forfihilfe- 
Aufſeher Johann Gottfried Schumann iſt zum Förfter ernannt und als ſol⸗ 


cher zu Junkerfeld, in der Oberförſterei Neubrück, definitiv angeſtellt worden: 


Der verſorgungsberechtigte Gardejager und zeirherige ſtationaire Forfihilfs- 
auffeher Johann Ferdinand Kühnemann ift zum Förfter ernannt, und als fol. 
der zu Schwarzheide, in der Oberförfterei Neubrück, definitiv angeftellt worden, 

Der verforgungsberechtigte Jäger Karl Heinrich Mehnert ift als Wald- 
märter zu Zſchornegosda, in der Oberförfterei Grünhaus, definitiv unter dem 
Vorbehalte einvierteljährlicher Kündigung angeftelle worden. 

Der verforgungsberechtigte Gardejäger Friedrib Wilhelm Schüler ift als 
ftationairer Forfthilfsauffeher zu Torfhaus bei Zellin, in der Oberförfterei 
Litzegöricke, nah zurücgelegter Probedienftzeit definitiv unter dem Vorbehalte 
einvierteljähriger Kündigung angeftellt worden. 


Der Kaufmann Harrafowig zu Cottbus ift für den Sandower Bezirk 
zum Schiedbemann gewählt und in diefer Eigenfchaft beftätige worden. 





Vermiſchte Machrichtean 
(1) Dem Oberlehrer Dr. Auguſt Kramer zu Nordhauſen iſt unter dem 
29. Juli 1848 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruction 
von eleftro-magnetifhen Thelegraphen und den dazu gehörigen DVorrich- 


Qutent:Ertheis 
lungen. 

1. No, 2164. 
Auguft. 


tungen, infoweit ſolche für neu und eigenrhümlich erachtet worden find 


und ohne Jemand in der Anwendung von befannten Theilen zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des prews 
Bifhen Staats erteilt worden. Desgleichen | 
Dem Mechaniker E. Hummel in Berlin ift water dem 6. Auguſt 1848 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Zufammen- 
fegung einer Walzenwalfe, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befhränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
Fifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Fabrikanten Wilhelm Haacke zu Iſerlohn iſt unter dem 6. Auguft 
1848 ein Patent 
60* auf 


Patent : Erld: 
ſchungen. 
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anf. einen dur ein Probe-Eremplar nachgemwiefenen Raumer der Zünd- 
loöcher für Perkuffions-Gewehre, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 
Fifhen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Juſtrumentenmacher Nater zu Demmin ift unter dem 10, Auguſt 
1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes mufifalifches In⸗ 
ſtrument (KyloMelodiford genannt,) ſoweit daſſelbe als neu und eigen 
thümlih erfannt worden ift, 
anf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Stempelreviſor C. I. M. Mendelsſohn in Berlin iſt unter dem 
19. Auguft 1848 ein Einführungs-Patent 


auf eine Hemmung für Pendel-Uhren in der durch Zeichnung und Be 
fhreibung nachgewie ſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der An- 
wendung der befannten Theile zu befchränfen, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu 
ßiſchen Staats ercheilt worden. 

Das dem Fabrifbefiger Ferdinand Vanderzypen ju Denk unter dem 21. 
September 1847 ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung, bei Gruben» Förderungen den Sturz der Gefäße 
abzuwenden, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Verbindung, 


ift erlofhen. Desgleichen 


Das der Maria Trenn, geborenen Pape zu Graudenz unter dem 14. 
Januar 1847 ertheilte Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat jur 
Eontrollirung der Drofhfenkurfcher, 


iſt erloſchen. 
Srtankfurt a. d. O., den 31. Auguſt 1848. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








)In der Stade Schwiebus iſt eine von der untergeichheten Agentur 
abhängige Waarcn: Depot- Verwaltung eingerichtet worden und «6 hat * 
er 
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Herr Bürgermeifter Naumann zur Leitung der vorfommenden Gefchäfte bereit 
erflärt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Sranffurt a. d. O., den 29. Auguſt 1848. 
\ Der Vorſtand der Königl. Darlchns- Kaffen- Agentur. 








(3) Rom 1. September c. ab treten in dem biefigen Poftenlauf folgende Werän: 
derungen ein: 
A. Es werden aufgehoben: 
1) die täglihe Perfonen:Poft zwiſchen Frankfurt a. d. D. und Cüftrin, abgehend von 
bier um 9% Uhr Abends und ankommend bier um 44 Uhr früh; 
2) die tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Frankfurt a. d. D. und Weinberg, abgehend 
von bier um 7 Uhr früh und bier ankommend um 73 Uhr Abends. 


B. Es werden neu eingeridtet: 

1) eine tägliche Reitpoft zwifhen Frankfurt a. d. D. und Woldenberg, zum Anſchluß 
im legteren Drt an die Stargard: Pofener Cifensabn, Die Pont gebt aus * 
furt a. d. D. ab um 9 Uhr Abends und kommt hierſelbſt an um 5 Uhr 20 M. fr 

2) eine tägliche Ifpännige Perfonen:Poft mit Iigigen Wagen zwifhen Frankfurt a. d. D. 
und Landsberg a. d. W., refp. Woldenberg, zum Anſchluß in legterem Drt an die 
ee nad und von Pofen. Die Poft führt ab von Frankfurt 
a.d.D. um 93 Uhr Abends und trifft bier ein um 6 Uhr früh. Das Perfonengeld 
—— beträgt bei 30 Pfund Freigepäd pro Perfon, 5 Ser. pro Perfon und 

eile; 

3) eine tägliche — erfonen:Poft mit Yitzigen Wagen or Frankfurt a. d. D. 

und Poſen. Die Don lat ab von Frankfurt a. d. D. um 54 Uhr früh umd trifft 
bier ein um I Uhr 55 M. Abends. Das Perfonengeld bei derfelben beträgt bei 30 Pfund 
Kreigepäd pro Perfon, 6 Sgr. pro Perfon und Meile. 


Frankfurt a. d. D., den 31. Yuguft 1848. 
Pol: AUmt. (94) Barbt. 


& 


(4) In unferm Verwaltungs: Bezirk find in der erften Hälfte des laufenden Zah: 
res 40 Brände vorgefommen, — zweier aus dem vorigen Jahre, und zwar: 


im En Soldin 6, im Kreife Königsberg i. d. N. 9, im Kreife Landsberg a. 

d. W. 2, im Rreife Kriedeberg 4, im Kreife Arnswalde 1, im Kreife Drams 

* — im — Sternberg 8, im Kreiſe Croſſen 5, im Kreiſe Züllihaus 
wiebus 3 


dagegen find aus * Kreiſen Schievelbein und Cottbus feine Brandfhäden angezeigt 


worden. 
Cs find durch diefe Brände an Gebäuden 
der I. Klaffe ein Wohnhaus und cin Nebengebäude theilweis POT 
der 


Bel ans 
machung. 
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der II. Klaſſe 3 Wohnhäuſer, 4 Ställe und 1 Scheime gänzlich abgebrannt, 
fo * 1 Wohnhaus und 1 Brennerei: Gebäude aheiliweis — * 
worden, 

„ M. nr rn bg * Scheunen, 5 Nebenhäuſer 
und eine Ziegelſcheune gän abgebrannt, ſo wie 3 
Meilen Bahia 7 Bra It Webehkeier 

„ IV. Kaffe 1 Windmühle, 2 Waffermüblen, 1 Stall und eine Scheune 
gänzlih abgebrannt. 


Die Gefammt:Uusgaben betragen: 
I. An Brandentfhidigungsgeldern: ; 
a) für Gebäude der I. Klaffe 257 Rel. 25 fgr. — pf. 
„ ” ” 11. ”" 2988 " 15 „ 3 ” 
ce) n „ „HL „28072 „ 2 ,„ I y 


d) ” n „ IV. „ 1650 I, ii Th 


— 30968 Kıl, 12 fgr- 8 pf. 


II. An Koften, zu melden jede Klaffe nad Verhaͤltniß ihrer 
Verſicherungsſumme beizutragen hat: 
a) an Prämien für Spritzen und 


672 Rtl. — for. — Pf. 
b) at 30 Prozent:Bonififation für 

neu angeſchaffte Sprigen... 5 „ 1. a 
ec) an Prämien für perfönliche 

BD — 3 vn — u. eh 
d) an Entfhädigung für unver: 

fiherte Gegenftände.ersesene 3... u’ 0 
e) an Abfhägungsfoften...... re en ser 
f) an Meilengeldern unseren 13 u. arte 
g) an Kapitalien für Ab: und Zus 

gangs⸗Nachweiſungen u. Kataſte 5 „ DI u —nm 
h) ‘an Gefanmt = Verwaltungs: 

und Druckkoſten Ic: srsseneneseenee — 38 u 1; 


01 u» DB, 5 


— — — — — — — — — 
zufammen 33020 Rtl. 8 for. 1 pf. 

Bon diefem Bedarf neben die Zinfen der Aftiv:Rapitalien, 

die pro I. Semeſter aufkommenden Gintrittögelder und an 
ertraordinair eingezogenen Beiträgen AD snenssnssnensnsensennsesnesessene 054 1% „en 


der Bedarf gebt demnad herab au 


Die Gefammt:Verfiherung bat am 30ſten Juni d. 3. betragen: 
in Klaffe I. 4,160,675 Rihlr. 
nm AL Maas. 
„ n a4. 10,665,400 „ % 
„ .n IV. 595,250. nd Kuh sn ul 
r zufanmen 21,358,075 8ee... 
irchen und deren Thuͤrme werden reglementsmäßig bei Berechnung 
nur mit der Hälfte der V Fungfunmcn in Anſa * t ind e 
no “ 


rechnung ber betragefrien Hal zu Beiträgen Aa — 
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in Klaſſe I. 4,040,425 Rthlr. 
”» u _M. 5872100 „ 
v» „ML 10,607,3623 „ 
u. nn IV 6550 „ 
zufammen 21,119,137: Rtbir. 
Der Bedarf der I. Klaſſe wird höherer Anordnung gemäß aus deren Guthaben ges 
deckt, dagegen werden aufgebracht: 


: > 1m. ; 3— 4 pf. | pro Hundert Thaler beitragepflichtiges Vers 


„on IV. 9 fer. fiherungs» Kapital, 
wodurd 31,629 Rthlr. 17 for. 9 pf. auffommen. 
Treppeln bei Eroffen a. d. D., den 3Often Auguft 1848. 
Neumärffhe General s Land = Feuer : Societäts : Direktion. . 
Zychlinski. 


(5.) Nachtrag zu dem Statut der Spar-Kaſſe zu Sommerfeld 
-» vom 15ten November und 1ften December 1844. 


An die Stelle der $. $. 5., 9., 12., 15. und 18. des Statuts der hiefigen Sparı 
faffe treten folgende len: — ſigen 


$. 5. 
Die durch die einzelnen Einlagen fi bildenden Kapitalien follen 
a) gegen depofitalmäßige Sicherheit, 
b) auf inländifhe Staatspapiere und Pfandbriefe, 
ec) in folden garantirten Eiſenbahn⸗Actien, in welchen nad der Kabinets-Drdre vom 
22ften December 1843 die Anlegung von YPupillengeldern zuläffig ift, angelegt, 


oder 
d) zur Einlöfung ftädtifher Schuld⸗Obligationen, oder endlih auch 
e) zur Dotirung einer ftädtifhen, nad der Verordnung vom 2dften Juni 1826 eins 
zurichtenden Leihanftalt, 
angewendet werben. 

Auch ift die Sparkaffe berechtigt, Darlehen zu 5 pro Cent Zinfen auf einfache 
Schuldfheine, gegen Verpfändung von cAırshabenden inländifhen Staatspapieren, Pfand: 
briefen oder garantirten Cifenbahn:Aftien, bis zu 15 pro Gent unter dem Courswertbe, 
oder auch ficherer Suporhefen = Dokumente, jedoch längftens auf ſechs Monate, an biefige 
Einwohner zu maden. 


— 


$. 9. 
Der geringſte Betrag, welcher bei der Sparfaffe angenommen werden ſoll, wird auf 
* Sildergroſchen, dagegen das Maximum der einzelnen Einlagen auf 100 Thaler 
eftimmt. 
(Im Uebrigen bleibt diefer $. unverändert.) 


$. 12. 
Die Einlagen werden, foweit fie in Drittheils Thalern beftchen, nad Er. 


— 300 — 


Einzahlungs⸗Monats mit 34 pro Gent verzinſt, fo daß ber, welcher z. B. im Januar eine 
Einlage macht, folhe vom Iften Februar an verzinfet erhält. 


Die Zinfen werden, falls fie im Laufe des Kalenderjahres nicht erhoben merden, 
dem betreffenden Gonto als Kapital zugeſchrieben, was aud von den folgenden Zahren 
mit der Maafgabe gilt, daß Zinfeszinfen immer nur von vollen Thalerm berechnet wer: 
ben. Bruchpfennige bei der Zinsrehnung bleiben außer Anfag. 


Der regelmäßige Termin zur Zinfenberehnung und Erhebung ift der 31. December. 


Werden im Laufe eines Jahres Zinfen, gleichviel, ob für ſich allein, oder zugteih 
mit den Einlagen erhoben, fo erfolgt die Berechnung derfelben mur bis jum legten Tage 
des der Erhebung vorhergegangenen Monats. 


$. 15. 

. Am Jahresſchluſſe fertigt der Rendant eine Nachweiſung der auf die einzelnen Bi: 
her mit Einfluß der Zinfen belegten Summe, welde von dem Kuratorio geprüft wird. 
Demnähft wird die Zahresnahweifung über den Gefhäftsbetrieb und die Refultate der 
Sparkaffe durch das hieſige Wochenblatt, oder falls diefes nicht mehr erfceinen follte, 
durch das Amtsblatt veröffentlicht. 

$. 18, 


Für das Quittungsbuch werden jedem Theilnehmer 24 Sgr. in Abrehnung gebracht, 
bei Einlagen unter einem Thaler wird für das Quittungsbuch nichts erhoben. Auch hat 
fein Einleger Gebühren oder Koften zu erlegen. 


Sommerfeld, den Aten April 1848. 


(L. S) 


Der Magiftrat. - 
Schwanebeck. König. Thonke. Paulig. Sonnenburg. 


(L. 8.) 


Die Stadbtverordbneten. 


Kaempffe. Progen. G. Weiſe. Paulig. Juriſch. Weiſe. Sittig. Pirfcher. Wensle. 
TR Marofe. —— ——5 Thoeldtau. Kulke. Schmidt. 


Vorſtehender Nachtrag zum Statut der Sparkaſſe zu Sommerfeld wird hierdurch 
von Zandespolizeimegen beftätigt. 


Potsdam, den 12ten Auguſt 1848. 


(L. S.) 
Königlihes Dber » Präfidium der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Patow. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


36, Sranffurt a.d.D., Mittwoh den 6. September. 1848. 


— 





Sicherheits⸗Polizehl. 

(1) Bekanntmachung. Der Töpfergefelle Friedrich Dawald Senſt, aus Halbau, bat 
an Hz feinen Wanderpaß, von dem Zandratbs:Umt ju Sagan unterm 2. Juli 1847 aus; 
geftellt, bierfelbft verloren. J 

Gedachter Wanderpaß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. D., den 29. Auguſt 1848. 
Der Magiſtrat. 





1) Yus dem gewaltfaner Meife erbrochenen Dofumentenfaften der hiefigen Schloflirchr, 
welcher in deren Santriſiei gejtauden bat, find nachſtehende Papiere, und zwar: I. an Staatt: 

ſchu —8— 3 Litt. F, No. 133,743. bis mit No. 133,745, über 100 Rihlr., 5 Litt. G. 
: No. 24,963. bis mit No. 24,967. über 50 Rıblr., 1 Litt. F, No. 186,632. über 100 Rıblr., 
Litt. H. No. 34,264. Über 25 Rıblr., Litt. H. No. 34,205. über 25 Rıplr., Litt.G. No. 
24,969. über 50 Rıhir., Litt. G. No. 24,970, über 50 Rıhlr., Litt. A. No. 43,232. über 1000 
Rıblr., Lig 8. No. 24,971. über 50 Rıblr., Litt. C. No. 4,618. über 400 Rıblr., Litt. F. 
No. 133,752. fiber 100 Rıdfr., Litt.G. No. 24,972. Über 50 Rıbir., Litt. E. No. 11,559, über 
200 Rıhle., Litt. F. No. 133,753. über 100 Rıhlr., Litt. F. No. 133,754. iiber 100 Rıblr., 
Litt. F. No. 133,755. tiber 100 Rıbfr., Litt. F. No. 133,756. über 100 Rthlr., Litt. FÜ No. 
133,757. über 100 Rthlr., Litt. F. No. 133,758. über 100 Rıhir., Litt. F. No. 133,759. über 
100 Rıblr., Litt. F. No. 133,760. über 100 Rihlr., Litt: G. No. 10,317. über 50 Rıbir., 
Litt. F. No. 133,763. über 100 Rıbfr., Litt. F. No. 133,764. über 100 Rthlr., Litt. F. No. 
133,765. über 100 Rthlr., Litt. F. No. 133,766. über 100 Rıhlr., Litt. G. No. 24,973. über 
50 Rıblr., Litt. G. No. 24,974..über 50.Rthlr., Litt.G. No. 24,975. über 50 Rıhlr., Litt. G. 
No. 24,976. Über 50 Rthlr., Litt. G. No. 24,977. über 50 Rthir., Litt. H. No. 34,266. über 
25 Rthlr., Litt. H: No.:34,267. über 25 Rihlr., Litf. H. No. 34,268. über 25 Rihlr., Litt. 
G. No. 24,968. über 50 Rıhlr.; H. an Pfandbriefen: Weſtpreußiſcher Pfandbrief auf Lobfens 
No. 25. über 1000. Rihlr., MWeftpreußifher Pfandbrief auf Zurze No. 14. über 100 Rıbir,, 
Ehur: und Neumarkiſcher Pfandbrief No. 39,155. über 200 Rthlr., Chur: und Neumärkiſcher 
Pfandbrief No. 42,983. Über 400 Rıblr., Pommerſcher Pfandbrief No. 44. auf Pargo über 300 
Nihlr., Pommerſcher Pfandbrief No. 59. auf Gans über 200 Rıblr., Weftpreußifcher Pfandbrief 
auf Kozaszkowo No. 19. über 100 Rıblr,, Weſtpreußiſcher Pfandbrief auf Smogulsdorf No. U. 
über 100 Rthlr., Oſtpreußiſcher Pfandbrief auf Nieder-Traupel No, 88. über 25 Rıhir., Dftpreu: 
Kifcher Pfandbrief auf Bagnitten No. 4. über 25 Rthlr.; III. Hypothekariſche Obligation auf 
—— d. d. 20. Oktober 1838 über 4000 Rıblr., Hypothekariſche Obligation auf das hieſige 
De usfhe Grundftüd vom 5. Mai 1840 über 1000 Rıblr. Courant, entwandt worden. Alle 

sehörden und Perfonen, welche Über diefen Diebſtahl und die geſtohlenen Papiere, von welden 
die Staatsfchuldfheine und Pfandbriefe größtentheils außer Cours gefegt und ſämmilich ohne 
Zins:Eoupons waren, nähere Kenntniß erlangen, werden dienftergebenft erſucht, uns hierüber 
ſchleunigſt unmittelbar oder durch die betreffende Drtsbehörde Mitibeilung zu machen und die ver: 
dädhtigen Inhaber derfelben anzuhalten. Cottbus, den 28. Auguft 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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(3) Belanntmiahung. In der Naht vom 31. Auguſt bis zum 1. Septemher c. find einem 
Einwohner in Ludau: 1) ein goldener Siegelring mit rothem Stein, in wel legtern die Bud: 
ftaben ©. G.N. 8. eingeftohen, 2) ein goldener breiter Haarring, im deffen innerer Flaͤche die” 
Buchſtaben F. V.eingegraben, die Haare aus demfelben bereits entfernt find, 3) eine filberne län 
vieredige geriffte €, inwendig vergoldet, 4) zwei zweigehaͤuſige filberne —— 
5) eine filberne Repetiruhr, 6) ein roth und weiß ſchnialgeſtreiftes Bettinlert nebſt etwa acht Paar 
auenfhuben und einigen andern Gegenftänden, durch gewaltfamen Diebftahl entwendet worden. 
Ile diejenigen und namentlih die Wohllöblichen —5 oͤrden, welchen dergleichen Gegen⸗ 
flände, insbeſondere die mit Buchſtaben bezeichneten in die Hände fommen, werden erſucht, ſolche 
anhalten und an die Obrigkeit zur Meberfendung an uns abzuliefern. Zugleid wird vor dem unvor ⸗ 
fihtigen Ankauf diefer geftohlenen Gegenftände gewarnt. 
Luckau, den 1. September 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





(4.) Warnungs:Anzeige. Der Leinweber Johann Gottlob Wilhelm Schmidt in Leichhol; 
it wegen Majeftärsbeleidigung durch zwei gleichlautende Erfenntniffe des Königl. Criminal: und 
zweiten Senats des Königl. Dberlandesgerichts zu Frankfurt mit Berluft des Redrs, die National: 
Kolarde und Kriegsdenfmünze ju tragen und mit einer zweijährigen Zudthansfirafe belegt, auch 
die Strafe an ihm vollftredt worden. Bielenzig, den 19. Auguft 1848, 

v. Dppenfches Patrimontal: Geriht Leichholj. 


(5.) Belanntmahung. In der Naht vom 25. bis 26, d. Mis. find: 1) dem Bauer George 
Müller aus Schoenewalde bei Sonnewalde 1 Pferd, Rothſchimmel mit weißlihem Schweif und 
Kamm, Stutpferd, 6 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll hoch, ohne übrige Abzeichen; 2) dem Bauer Gott: 
lob Weinhold, ebendaber, 1 dunfelbraune Stute, 13 Jahr alt, 4 Fuß 9— 10 oll am 
linken Hinterfuß u fpatlahım, von der Weide geflohlen worden, vor deren Ankauf hiermit 
gewarnt wird. chloß Sonnewalde, den 28. Auguſt 1848. 


Standesherrl. Polizei: Amt. 





(6) Subbaftations: Patent. Das in der Richtſtraße No. 32. und in der Tuchmacherſtraße 
No. 79. gelegene, Vol. 1. No. 162. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Alerander 
Carl Friedrich Liegmann gehörige Wohnhaus, nebft 6 Ruthen Wieſewachs und —— Zube 
bör, zufolge der nebft dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tape auf 2: Rıblr. 
Ypf. abgeicägt, fol „am 26ften Oktober 1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werben. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Bermeidung der Präflufion, ſ 

in diefem Termine zu melden. Frankfurt a. d. D., den 9. Mär; 1 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 








(7)  Subhaftations: Patent. Zur Bortfepung der Subhaftation des Auf der mm 
fladt in der Schulſtraße No. 3. belegenen, Vol. IV. No. et Fol. 209. des Hupothelenbußs ı 
zeichneten, dem Zimmermeifter Friedrich Gottlieb Hut gehörigen Grund A t 
3464 Rıblr. 8 Sgr. 3 Pf., fteht ein neuer Verfaufs:Termin auf „den 11. Dftober 1 
tags um 11 Uhr“ vor dem Dberlandesgerichts:Affeffor Moers an. 

Frankfurt a.d. D., den 19. Zuni 1848. 


Königl. Lands und Stadtgerict. 
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(6) Subhaſtatlons⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Zimmerpolirer Hirthe bier: 
ſelbſt gehörige, in der hieſigen Obervorſtadt belegene Wohnhaus No. 501., welches nach der nebſt 
Hypotheken —* in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3003 Rthlr. 28 Sr. 9 Pf. — 
iſt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 14. Dftober 1848 Vormittags um 11 Uhr” in 
unferem Gerichtszimmer No. II. auf dem Königligen Schloffe öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den 18. Juni 1848, j 

Königl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


—— —— — — — 


(9) Bekanntmachung. Ueber das Vermögen des Putzwaarenhändlers Friedrich Wilhelm 
Ulerander Stellbring bier, welches in einigen Mobiliarftüden, Pugwaaren und einigen ausftehen: 
den iger ir befteht, umd zur. Befriedigung feiner fämmtlihen Gläubiger nicht hinreicht, ift 
durch die Verf ‚gung vom 21. d. Mts. der Concurs eröffnet worden. Es werden daber alle diejes 
nigen welde Anſprüche an daſſelbe Haben, hierdurch aufgefordert, fi in dem auf „den 14. Ditos 
ber c. Vormittags I Uhr“ vor dem unterzeichneten Lands und Stadtgerihts:Direltor im Gerichts: 
immer No. II. auf dem Königlihen Schloffe hier anftehenden Connotations: und Berifications: 
Termine entweder perfönlich oder durch zuläffige und legitimirte Bevollmädhtigte, wozu ihnen die 
biefigen Juſti Commiffarien Simon und Grigner in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, den 
Betrag und die Art ihrer Korderungen anzeigen und die Beweismittel anzugeben, *— 
der Ausbleibende mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm gegen die übrigen 
Bläubiger ein ewiges — auferlegt werden wird. 


Sorau, den 28. Juni 
Königl. Lands und Stadtgericht. (g4.) Calow. 


(10) Subhaftations: Patent. Gerichtliher Verlauf. Der dem Garl Yuguft Bräunig 
gehörige, bei Kunzendorff gelegene und zur Stadt Sorau gehörige Gafthof zum grünen Baum 
0.670., welcher nad der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3074 
Kthlr. 8 Sgr. 3 Pf. abgefchägt ift, foll im Wege nothiwendiger Subbaftation „am 1.November 1848 
Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Partheien: Zimmer No. J. hierfelbft Öffentlich verfauft werden. 
&Sorau, den 11. Juni 1848, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Die der Witwe Wuntke zu Billendorf gehörige, dafeldft sub No. 28, belegene Häusler: 
Nahrung nebft Zubehör, foll auf drei hintereinander folgende Jahre vom 1. April. 3. ab oͤffentlich 
verpachtet werden. Zur Abgabe der Bebote haben wir einen Termin auf „den 15. September d. 3. 
Vormittags halb 10 Uhr“ im Gerihtssimmer zu Chriftianftadt anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Die Pahrbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sorau, den 31. Auguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
er Richter Menfe, Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor. 


(12.) Subhaftations: Patent. Die zum Nachlaß des verftorbenen Müblenmeifters Johann 
Kriedrih Müller zu Alt» Gliegen gehörigen, zu Alt: und Neu: liegen — beiden Bockwind⸗ 
müũhlen mit 40 Morgen Bruchland und 50 Morgen Ackerland auf der Höhe, welche zuſammen 

erichtlich auf 10648 Rthlr. 10 far. abgefhäsgt worden find, follen Theilungshalber entweder im 
anzen oder im Cinzelnen in dem „am 15ten Kebruar 1849 Vormittags LI Uhr” im Gute felöft 
anftehenden Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, die Kaufbedin: 
gungen und der neuefte Hypothekenſchein find der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzus 
ſehen. Zehden, den 2iften Juli 1848. u 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





8112 | (13.) Not} 
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c6)Roͤthwendiger Verkauf. Das dem Ernſt Wilhelm Krummiel gehörige, zu 
biefer Lobſen An der Oder gelegene Halbſiſchetr- Gut No. 34., abgeſchätzt auf 7937 Kb . 9 far. 
7 pf., ‚zufolge der neb Sopotbefen ein und Bebin ungen in unferer ha insufehenden 
T ve fol m 8 ebruat 1849 — an ordentlicher Gericht fubh 
werden. _ Zehden, den Aſſen Juli 1848. 
Königl. Land» und Stadt : Geridt. 


14) Nothwendiger Verlauf. Die dem Johann Michael Loeper gehörigen, zu Alt-Eüftrin: 
chen der Dder gelegenen reimanng: Mlebennden No. 62, abgeihäht au 10 fer 
8 pf und No, 45. abgefhägt auf 1847 Rihlr. S fgr. 4 ur zufolge der nebſt yeg enſcheinen 
und 5 in Unferer Regiſtratur einzuſchenden Taren, ſollen „am 13ten November c. 
Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerſchteſtelle fubhajtirt werben. 
Zehden, den Ziften Juli 1848. | 
Königl. Land: und Stadtgerict. 


(15.)  Subhaftations:Patent. Das Büdnerhaus des Webers Carl Ludwig Boticher zu Ho⸗ 
henwutzen, mit Stall und einem beim Haufe belegenen halben Morgen Erbpachtsland, auf zweihun 
dert Thaler Ben abgefhägt, foll Schuldenhalber Öffentlich meiftbietend auf der Gerichtsſtuhe ſu 
Neuenhagen den 15. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier: 
durch eingeladen werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zehden, den 29. Auguft 1548, 

Königl, Land: und Stadt: Geriät. 


(16.) Subhaftarions: Patent. Das den Geſchwiſtern Schulz gehörige, fr den Lobpowſchen 
Haferwiefen gelegene und im Hupothefenbuche sub No. 1.c. verzeichtiete ne auf 
240 Rıblr. jufolge der nebft Hupotbefenfhein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, foll,,am 5.D# 
töber d. J. Bormittags 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Landsberg a. d. W., den 21. Zuni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Geridt zu *— 

Das dein Amtmann Bernſee gehörige, ju Haſſendorf im Arnewalder Kreiſe belegene Kreis 
ſchuhengut, abgeſchätzt auf 7002 Rihlr. 23 Sgr. 2Pf. zufolge der nebſt Hhpothekenſchein in m F 
Regiftratiir einzufeheriden Tare, ſoll „am 11. Januar f. Vormittags 11 Ihr” an ordentlicher 
riptsftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Meek, den 7. Juni 1848. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadrgericht Züllihau. Der zu Glau⸗ 
chow belegene, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes Vol. I. Fol. 36. sub No. 8. verjeiänete Bauer: 
bof, abgefhägt auf 2637 Rthlr. 15 Ser., zufolge der nebft Hupothefenfhein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 15. Dezember c. Vormittags 11 Ihr” an or | 
Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden 'aufg ) 
bei Vermeidung der Präcufion fpätefteng im Verfaufstermine zu melden ; Insbeföndere wird h 
genthümer —8— Grundſtücks refp. Schuldner, Johann Martin Petras hierdurch vorgeladen menn 

Züllichau, den 2. Auguft 1848. An— 

(19): Belauntmahung. Der am 1U4ten Juli d. I. angeſetzte Termin zum Berlau ® 
Schankwirth Klepſchſchen Grundftüds Vol. I. No. 106, des —2 von 3* 
aufgehoben worden. Güftein, den 4ten September 1848, 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


Mi 

* 

—* * 
„ 
* 


(20.) Rothe 


m BE. 


(20) Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Königl. Land: und I bi Schwiebus. 

Das dem Bäcker Rudolf Liebiſch gehörige Wohnhaus, sub No. 330. im AV. Viertel des 
Hypothekenbuches verzeichnet und geridhtlih auf 586 Rthlr. 15 Sgr. abgefhägt, foll „am 25. 
November d. I. Vormittags 11 Uhr” am Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht aus. 


(21.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Kaufmann Garl Friedrih Wilhelm Laudon zu 
Frankfurt a. d.D. gehörige, unmeit der Stadt Gortbus im Dorfe Brunſchwig auf dem Berge belegene, 
und sub No. 29, des Hypotbekenbuchs verzeichnete Blidnergut und Wirthshaus, der goldene Stern 
genannt, abgefhägt auf 1775 Rıhir. 12 Sgr. 7 Pf., zufolge der mebft Hypothekenſchein in unferer 
Projeß⸗ Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 22. Dezember 1848 von Vormittags 11 Uhr an“ 
durch den unterzeichneten Richter an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Cottbus, den 25. Auguft 1948. 

Das Königl. Land: und Stadtgeridt. 
Der Land: und Stadtgerihts:Rath (gez.) Ritter. 


(22.) Nachdem über das Vermögen des Wollſpinner Traugott Morig Sommer bierfelbft 
Concurs eröffnet worden, werden alle diejenigen, weldye Anfprüche an denfelben zu haben vermeinen, 
bierdurd auf „den 12. Dftober 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle zur Anmeldung ihrer Korderungen 
vorgeladen. Diejenigen, welche perfönlic zu erfheinen behindert find, haben ſich durch einen zu: 
läffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Strud in Calau, Kahls in Sonne: 
walde und Mellin in Senftenberg vorgeichlagen werden, vertreten zu laffen. Die fi nit Melden: 
den werden mit allen ihren Korderungen an die Maſſe präfludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichiveigen auferlegt werden. 

Kinfterwalde, dem 17. Si 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(23.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion No. I. zu Woldenberg. 

Die am Mehrenthinſchen Fliege belegenen, den Eigentbümer Friedrich Katzkeſchen Eheleuten 
gehörigen Wiefengrundftüde, im Hypothekenbuche Fol. 159. h. Vol. IM, No.1., fo wie Fol. 299. b. 
und 284,b. Vol.IV. No. 1. verzeichnet, zuſammen gefhägt auf 880 Rthlr., follen „am 10.Dectober 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werden. Die Tare und die neueften 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen umd follen die Kaufbedingungen im Termine 
regulirt werden. Woldendberg, den 20. Juni 1848. 


(24.) Gerichtliher Verlauf. Die den Erben des Bädermeifiers Carl Auguſt Seimert ge: 
R birfein belegenen Grundftüce: 1) das Wohnhaus ander langen Gaffe, abgefhägt auf 
27V Rihlr. 5 Ser. A Pf.; 2) die Wieſe vor dem Honerswerdaer Thore rechts der Chauſſee in Laaſow, 
No. 436, des Flurregifters, abgefhänt auf 150 Rıblr.; 5) das Aderbeet vor dem Hoyerswerdaer 
Thore rechts der Chauffee auf dem Tſchanberge, No. 583. des Flurregiſters, abgefhägt auf 100 
Rihlr.; A) das Ackerbeet cbendafeldft, No. 542. des Alurregifiers, abgeſchätzt auf 40 Rıbir., zufolge 
der nebft den Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taren, follen „am 6. Novem: 
ber c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. 
Spieniberg, den 22. Juli 1848. - 
Königlige Land: und Stadtgerichts-Commiſſion. 


25.) Sub thong: Patent. Die Nachlaſſe der Schläcter -Wittive Weylandt gehö⸗ 
FOR, Men rue Grunpftüde, als: a) eine halbe Hufe Land Vol. XIII. No. 162, 
Fol. 487. des Hypothekenbuchs verzeichnet, abgeſchätzt auf 600 Rihlr., b) der Garten vor dem, 
Soldiner Thore, Vol. X. No. 64. Nol. 378.086 Hypothelenbuchs verzeichnet, tarirt auf 52 Rthir. 
2 fgr. 6 pf., und c) die Scheune vor dem-Wrüdenthore, Vol. V. No. 43. Fol. 318. des Hypo: 
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thelenbuchs verzeichnet, taxirt auf 105 Rıblr., ſollen „am Gten November d. I. Vorm 10 

Uhr“ an Gerichteſtelle meiftbietend verfauft werden. Die Taren und die neueften. Hyp 

feine find in der Regiftratur einzufehen. Lippehne, den Aſten Zuli 1848. 4; 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


(26.) Subhaftations: Patent. Das zur Kaufmann Eglerfhen Concurs:Maffe gehörige 
biefige Haus No.271. des Hypothekenbuchs verzeichnet, in welchem feit langer Zeit eine ; 
und Weinhandlung betrieben worden und das einſchließlich der Pertinenzien zufolge der nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen befondern ——— in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare auf 6135 Rthlr. 16 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt ift, foll im Wege nothwendiger Su 
baftation „am 30. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichteftelle verfauft werden. 
&Soldin, den 30. Mai 1848. . 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(27.) Subhaftations Patent. Das hier sub No.5. beltgene, Vol. I. Pag. 49. seq. bes 
Hypothelenbuchs der Dominialgebäude verzeichnete, dem Töpfermeifter Friedrich Wilhelm Schoppe 
gehörige Grundftüd, abgefhägt auf 799 Rthlr. 23 Sgr., foll „am 16. December o. Vormittags 
10 Uhr“ an Gerichtsſtelle hierfelbft öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 2 

Dreblau, den 27. Auguft 1848. 

Das Schloß: und Stadtgericht. 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Platkow im Dderbruche gelegene und im Hypoche 
kenbuche unter No. 10. verzeichnete Ganzloffäthengut des Schumacher, weldes zufolge der nebft 
Hypothelenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare gerihrlid auf 2056 Rıbir. 7 far. 6 pf. 
abgefhägt ift, foll „am Ziften November Vormittags 11 hr” im Gerihtäjiumer zu Gufom 
unter den im Termin zu ftellenden Bedingungen meiftbietend verkauft werden. 

Guſow, den Zöften Juli 1848. 

Fürſtlich Schönburgſches Gericht über Gufow und Patlow, 


29.) Subhaftations: Patent. Das den Kolonift Gottfried Schulzſchen Eheleuten ; 
rige, zu Briefenhorft belegene Koloniftengut No. 54.b. des Hypothekenbuchs, gerichtlich 
auf 743 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der 
zu Soldin einzufehenden Tare, foll „am 2Often November 1848 Vormittags 11 Uhr“ an orbent« 
licher Gerichtsftelle zu Briefenborft fubbaftirt werden. 
Soldin, den 27ften Juli 1848. 
Patrimonial: Gericht Briefenborft. 


(30.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Fleiſcher Chriftian Lehmann gehörige, zu Guhrow 
belegene und sub No. 12. des Hypothekenbuchs verzeichnete, halbe Loppaſche Roftärbennahrung, 
abgefhägt auf 501 Rthlr. 6 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 17. Dktober c. Vormittags 9 Uhr” an ordentlicher Gr 
richtsſtelle in Briefen fubbaftirt werden. Cottbus, am 19. Juni 1848. 

Das Patrimonial:Geriht Briefen und Guhrow. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Wilhelm Müller gehörige, zu Klein⸗ 
Gaglow belegene, sub No. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bochoindmühle, nebft Wohn;, 
Wirhfhafts: und Stallgebäuden und 11 Morgen 124 DRuthen Ader und Wiefen, zufolge der 
nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 167 Rthlr. 15 fer. 
foll „am 14ten November c. Nahmittags 3 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle in Klein 
verkauft werden. Cottbus, den 2öften Juli 1848, * 

Das Patrimonial⸗Gericht Klein⸗Gaglow. > 


G2.) Bekannt: 
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(32.) Belanntmachung. UAuf den Antrag eines hypothelariſchen Gläubigers ſoll das dem 
Bäderm Auguft Schade hierfelbft gehörige, mit No. 52. bezeichnete Wohnhaus nebft Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden und Gärten, abgefhägt auf 706 Rıhlr. 27 fgr. 6 pf., den Ziften November 
diefes Jahres Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle Hierfelbft öffentlich meiftbietend 
verfauft werben. Die Tare und der neuefte —n liegen in der Regiſtratur des Gerichts 
jur Unficht bereit. Vetſchau, den 15. Juli 1848, 

Das Patrimonial: Land » Gericht. 


(33) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Müller zur Lubo: Mühle beabſichtigt rechts 
vom Wege von Lubohomw nad feiner Mühle, 60 Schritt entfernt und rechts vom Mübhlenmwege 
von feiner Mühle nad, Neffen 40 Schritt entfernt, eine gewöhnliche Bodwindmühle anzulegen. 
Indem ic) dies Vorhaben nad $. 29. der Allgemeinen Gemerbe:Drönung vom 17. Januar 1845 
befannt made, fordere ich diejenigen auf, welche dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben glauben, 
foldes in 4 Wochen präftufivifcher Krift bei mir anzumelden und zu begründen. 

Greifenhayn, den 1. September 1848. 

Die Polizei » Behörde Lubochow bei Dreblau. Starde. 


(34.) Brennereis:Anlage. Der Amtmann Regler zu Wendifh:Drebna beabſichtigt die Anlage 
einer Dampfbrennerei in einem Seitengebäude des herrſchaftlichen Wirthſchaftshofes dafelbft. 
An Gemäßpeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe. Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir 
dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und bemerken, daß etwaige Cinwendungen binnen einer 
präflufivifhen Friſt von 4 Wochen bei ung anzubringen find. 

Schloß Sonnewalde, den 31. Auguft 1848. 

Standesherrl. Polizei : Anıt. 


(35.) Belanntmahung. Der Mühlendefiger Schäfer zu Sennewig : Mühle beabſichtigt auf 
der Feldmark Pyrehne, und zwar aufder von der Gemeinde Pyrehne acquirirten Parzelle, zwiſchen 
dem Sculzendienftlande dafelbft und dem vom Amte Pyrehne nah Dorf Pyrehne führenden Wege, 
14 Ruthen von Letzterem entfernt, eine Bocwindmühle mit 2 Mahlgängen und Stampfen auf: 
zuftellen. Einwendungen biergegen find binnen 4 Wochen präflufivifher Zrift dem unterzeichne: 
ten Amte anzuzeigen. Amt Himmelftädt, den 2. September 1848. 

Königl. Domainen: Amt. 


’ 
0 


(36.) Am t4ten September c. Vormittags 11 Uhr foll hier auf dem Rathhauſe die auf 
163 Rıblr. 16 fgr. 3 pf. veranſchlagte Pflafterung eines Weges um die hiefige Doms Kirde und 
Chenung des Kirchhofes an den Mindefifordernden ausgethan werden, wozu wir Bauübertiehmer 
einladen. Soldin, den 3iflen Auguſt 1848. Ä 
Der Dom : Kirdenvorfiand. 


— — — — 


(37.) Bekanntmachung. Es ſoll den 11. September 1848 im Schindlerſchen Gafthofe, 
zu Lagow nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar aus den Beläufen Lan: 
Sage Buchfpring, Lagow und Gorritten, als: 2, Klafter buchen — Giutg im 


— — 





39., 100 bis 150 Klaftern buchen Scheit- und Aſtholz im Jagen 2 bis 150 
aftern liefern Scheit- und Aſtholz in den Jagen 57. 62. 70. und 80., welche die betreffen: 
den Schugbeamten Kaufluftigen auf erlangen vorzeigen werden, bei freier Goncurrenz im 
Wege der Lizitatiom Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 11 Uhr 
biermit eingelaben werden. Forſihaus Lagow, den 30. Auguft 1848. 
Der Dberförfter Diberg. 


(38.) Belannts 
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(38.)  Belanntmadhung. Es foll „den 19. September 0,” in. dem Gafthofe zur Stadt Ber: 
lin in Finſterwalde nachſtehendes Hol; aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Gohra, 
66. 75 Klafter liefern Scheit und 7 Klaftern dergl. Stod, b. Unterforft Nebesdorf, Tagen 82. 
434 er Befern Stod, e. Unterforft Zollyaus, Jagen 51. 314 Klaftern eihen Scheit, 
Klafter dergl. Uft, geſpalten, und 16 Klaftern dergl. Stod, Jagen 42.160 Klaftern Fiefern 
Scheit, zum Lofaldebit, im Wege der Lizitation Öffentlih an den. Meiftbietenden gegen gieich 
baare Bezahlung’ verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr an 
Drt und Stelle hiermit eingeladen werden. Grünbaus, den m. 1848, 
er: 


. berförfter Rich te r. 


(39.)  Belanntmadung. Es ſoll „den 12. September c,, als Dienfiag”, in Pohlow beim 
Gerichtsſchulzen Miering nachſtehendes Hol; aus dem Pohlower Revier zur Dedung des Lokalbe: 
darfs und für die Gewerbetreibenden in der Umgegend aus Jagen 60. 46 Klaftern eihen Sceit;, 
6 Klaftern dergl. Aft: (Pletthol;) und 29 Klaftern dergl. Stodhol;, Jagen 71.70 Klaftern Kiefern 
Sceit:, 20 Klaftern dergl. Aſt- und 50 Klaftern dergl. Stodholj; „den 13. September, als 
Mittwoch‘, beim Gaſtwirth Bogiſch zu Merzwiefe, zu gleichem Bedarf, aus dem Merzwieſer 
Mevier, Jagen 43. 48 Klaftern kiefern Sceit:, 13 Klaftern dergl. gefpalten Aft:, Jagen 74. 35 
Klaftern kiefern Sceit:, 8 Klaftern dergl. Aft:, Jagen 53. 28 Klaftern kiefern Stodbol;; Jagen 
33. und 36. 42 Klaftern eihen Stodhol;, Jagen 41. 264 Klafter kiefern At: -und 58 Klaftern 
bergl. Stodholz, Jagen 28. 49 Klaftern ellern Scheltholz im Wege der Lisitation Öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige.an den gedachten 
Zagen auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Braſchen, den 29. Auguft 1848. Der DOberförfter Kreth. 


(40.) Belanntmahung. Aus der Revierverwaltung Wildenow follen am 25. Septenu⸗ 
ber c, Vormittags 10 Uhr in dem Sefjionszimmer des Magiftrats zu Friedeberg SO bis 100 
Klaftern diverfe Sorten Brennbölzer, morunter aus Zagen 14, 40 Klaftern buchen Scheit 
von No. 66. bis 111., aus Jagen 15. 27%, Klaftern eichen Stod von No. I. bis 31., und 
aus Fagen 51. 7'/, Klafter Theerfchweler: Kien von No. 1. bis 11., öffentlich meifibietend gegen 
glei baare Zahlung verfauft werden. Forſthaus Wildenow, den 3. September 1548. 
Der Königlihe Dberförfter Gro$. 


(41.) Bekanntmachung. In Folge höherer Beſtimmung foll die bisher zum Korftbienft: 
Crabliffement Zanzhaufen gehörig geweſene, im biefigen Revier, Jagen 84 und 78. Korftbe: 
lauf Marienbrüc belegene, fogenannte Kloppfließwiefe, 13 Morgen 42 DRurhen groß, vom 
1. Ditober c. ab auf drei oder aud auf ſechs Jahre öffentlich meiftbierend verpadtet werben, 
und wird dazu ein Termin auf „den 25. September ce. Vormittags 11 Uhr“ in dem Sefliong: 
zimmer des Magiftrats zu Friedeberg angefegt, wozu Pachtluftige hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Wildenow, den 3. September 1848. Der Königl. Dberförfter Groß. 


(42.) Höherer Anordnung zufolge foll das in den Unterforften Reppen und Po biefi: 
ger Revierverwaltung in den Schlägen de 1848 gerodete kiefern Stubbenholz von circa Klak: 
tern aus freier Hand gegen den Preis von 1 Rthlr. 10 Ser. pro Klafier in beliebigen Quantitäten 
verfauft werden. Der Herr Steuereinncehmer Yltmann in Reppen wird in den Bureauftunden 
bie Berabfo el für diefes Holz gegen fofortige haare Besablung ausfertigen und haben fid die 
Käufer zur Holzanweifung Dienftags oder Freitags früh 8 Uhr bei den Körftern zu Theerofen, 
Neuewelt und Polenzigerbrud einzufinden. Forſthaus Reppen, den 29. Auguft 1848, 
Der Dberförfter Mendel. 


(43.) Die 
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(43.) Die auf dem Wege von Kohlow nad Polenzig und Laubow belegene, bei Polemiger⸗ 
bruch über die Eilang führende Brüde, ift wieder bergeftellt und von heute ab in völlig fahrbarem 
uftande, was id) mit Beyug auf meine Belanntmadung in No. 26. diefes Blattes hierdurd zur 
ffentlihen Kenntniß bringe. Forſthaus Reppen, den 2ten Auguft 1848, 
Der Königl. Oberförſter Mendel. 


(44.) Befanntmahung. Es foll den 13. September d. 3. im Lofale des Königlichen 
Rent: Amts zu Newielle nachſtehendes Holz für den Bedarf der Umgegend mit Ausihluß der 
Holzbändler und größern Gemerbetreibenden, und zwar: a) im Unterforft Künfeihen, Jagen 4.: 
4%, Klaftern kiefern Scheitholz No. 18 — 26., Jagen 10. 1Y, Kläfter dergleihen No. 42/43. 
77., Zagen 8. 1%, Klaftern eihen Aft No. 127/31., Jagen 11. 18%, Klaftern kiefern Scheit 
No. 1/4. 7. 9. 11—37. 39/40. und 6'/, Klaftern eihen Aft No. 87. 89,96., Jagen 13. 
%, Klaftern eihen Scheit No. 38/9., 5, Klafter eihen Aft No. 40/48. und 6", Klafter 
fiefern Aft No. 25/37., Zagen 17. 21, Klafter eihen Scheit No. 35/7., 13%, Klaftern fiefern 
Scheit No. 1 — 25. und 3, Klaftern kiefern Aft No. 42/43., Jagen 20. 3Y, Klaft. kiefern 
Seit No. 18 — 20. 22 — 26., Jagen 21. 1%, Klafter eihen Stod No. 36., 4". Klafter 
fiefern Scheit No. 3/4. 6. 14 — 20. und 2 Klaftern_ Kiefern Stod No. 11/13.; b) Unterforft 
Rautenfranz: Jagen 65. 10 Klaftern kiefern Scheit No. 12/17. 1935.; 0) Unterforft Henzen: 
dorf: Zagen 20. 10 Klaftern Kiefern Sceit No. 160,0. 177/81. und 4 Klaftern fiefern Aft 
No. 1 187,91., Zagen 18. 6 Klaftern eichen Scheit No. 183. 188/91. 194/95., Sagen 2. 
1%, Klaft. eihen Stock No. 53. 56. 59., Jagen 8. 9, Klaft. dergl. Stod No. 152/62. und 
14 Slate fiefern Stod No. 119/28.;5 d) Aurither Bufh: 4 Klaftern eihen Scheit No. 
13336., 4 Klaftern elfen Sceit No. 369 und 4 Klaftern elfen Aft No. 92/95., im Wege 
ber Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gteih baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedahten Tage auf Dre und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eins 
„ geladen werden. Siehdihum, den 3. Septbr. 1848. Der DOberförfter W. Fiſcher. 


(45.) Hol;Berfauf in der DOberförfterei Altenhof. Aus den Korfifhugbezirfen Kalau, Pas 
radies und Jordan foll „den 13. September c. Vormittags um 10 Uhr” bier in meiner Wohnung 
kiefern und ellern Sceit:, Afte, Reifig: und Stubbenbol;, und aus dem Korftfhugbezirf Kutſchkau 
„den 23. September c. Vormittags um 10 Uhr“ Liefern Scheit-, Aft:, Reifig: und Stubhenholz 
zu Forſthaus Kutſchkau öffentlich verkauft werden. Jordan, den 27. Auguft 1848. 

Der Königlie Oberförfter Behmer. 


(46.) Belanntmahung. Brennbolj-Berfteigerung in der Königlichen DOberförfterei Bole⸗ 
wice, Kreis Bulk, Regierungs: Bezirt Pofen. Am 20ften September c. Vormittags 9 Uhr follen 
im Kruge zu Bolewice gegen 300 Klaftern buchen Kloben (meift Weißbuchen), circa 500 Klaf: 
tern birfen Kloben, desgleihen 500 Klaftern elfen Kloben, im Wege der Lizitation öffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Das Holz ſteht circa 3 Meilen von der Wartbe, 2 Meiten 
von der flößbaren Dbra und wird auf Verlangen vor dem Termine vorgezeigt. Kauffummen bis 
50 Rıhlr. müffen fogleidy im Termin baar bezahlt, von größeren Beträgen der Ate Theil als Ungeld 
deponirt werden. Die übrigen Bedingungen werden im Termine felbft näher befannt gemacht 
werben. Bolewice bei Neuftadt bei Pinne, den 2ten September 1848. 

Der Revier :» Berwalter Bogelgefang. 





(47.) Belanntmadung. Am 14. September c: Vormittags 10 Uhr follen im Gaflhofe zum 
oldenen Löwen bierfelbft drei Pferde, ein Kutſch- und ein Kaleſchwagen öffentlich meiftbietend vers 
auft werden. Lübben, den 30. Auguſt 1848. Der Actuarius Hoffmann, v. ©. 


aaa (48.) Pros 
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48.) Procdama Das zur Kaufmann Ludwigſchen Concursmaſſe gehörige Waaren: Lager, 
— Schnitt⸗, Material: und kurzen Waaren, eine Parthie Wein, ferner die ern 
filien, einige zur Eſſigfabrikation beftimmmte neue Gefäße und mehrere andere Sadyen follen an Ge 
richtsſtelle „am 20. September d. 3. und folgende Tage, jedesmal von früh 8 Uhr ab, gegen gleich 
baare Bezahlung meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Lübbenau, den 29. Auguft 1848. Der Aſſeſſor Lehnert, v. c. 


(49) Preußiſche Renten: Berfiderungs- Anftalt. 
Belanntmahung. Die im $. 61. der Statuten vorgefchriebene Revifion des Abſchluſſes der 
— 2*6 Renten⸗Verſicherungs⸗ Anftalt, fo wie der nach demſelben vorhandenen Geld: und 
ofumenten: Beflände bat für das Jahr 1847 am 5. d. Wis, ftattgefunden, und der neunte, 
diefen Abſchluß enthaltende Rechenſchafts-Bericht liegt bei der Direktion, fo wie bei den Haupt: und 
Special: Agenten zur Einfiht offen. Nach demfelben und deffen Beilagen befteht: 1) die im Jahre 
1847 gebildete neunte Jabresgefellfhaft, nah Abzug der während defjelben Zeitraums erloſchenen, 
aus 7,079 Einlagen (268 vollfländigen und 6,311 unvollftändigen) mit einem Einlage: Kapital 
von 113,502 Ribir. und einem demfelben entfpredenden Rentenfapital von 91,676 Rıbir. 5 Sr. 
Die Hte Klaffe ift auch im Jahre 1847 nicht zu Stande gefommen. 2) Die Renten: Kapitale der 
8 erften Zabresgefellicaften, 1539 — 1846 einſchließlich, beliefen ſich am Schluſſe des Jahres 1847 
auf 5,117,879 Rıblr. 9 Pf. 3) Der Referve: und Adminiftrationskoften :Konds enthielt, nad 
Abzug. des in Gemäßheit der Statuten vertbeilten Künftbeils, no 267,520 Rıbir: 13 Sar. 4 Pr. 
4) Der von convertirten Staarsfhuldiheinen berrührende Prämien Fonds hatte no einen Beitand 
von 20,947 Rıhlr. 22 Sgr. 1 Pf. 5, Die Depofiten an unabgehobenen Renten und Ueberfchüfe 
fen von ergänjten Einlagen, imgleihen Rüdgewäbrungen, betrugen 16,830 Rıbir. 13 Sur. 6 Pf. 
6) Die Geſammt-Summe der Beftände belief ſich hiernach auf 5,514,553 Rıblr. 24 Ser. 8 Pf., 
wovon 4,888,918 Rihlr. 23 Ser. 3 Pf. hypothekariſch belegt waren. 7) Die in den Monaten 
Januar und Februar 1549 zahibaren Renten einer vollftändigen Einlage von 100 Rthlr. für 
das Jahr 1848 betragen: 
























































für die Jahres: . _ *La — = 

Gefellſchaft Ka. Dip ER. RE, en I... Day 2 Ib —9 
18 31 31371 6 4110 ,— 1 4122 y 
1840 3/11|—1I 3I|31—1 4| 4I—1 4/115| — I 41881 —I 6116| © 
1841 3|13 —i 3121 —51 4| 2| 6] 4131 —1] 4124| 61 6) 1A — 
EINE 25% 3,13 61 3124| 6 1 4 I alı5 lH 4197 I—I 5127| 6 
1843 31161 64 31251 6] 4; 51 65 41191 —4 5! Ti I—1 61171 6 
1844 3l 7/1 31141—l 3lao| 6! a! a/—T ali 6t_| Jo 
1845 31 6I—J 3|13| 6] 3122| —I 4| 3!—1J 4119| 6]— | — > 
1886 5% 3t 4 61 31121 —I 3121| 6] A| 2! 65 A119 6 — | =] 
1847 . 31—1—f 3,105) —1 3|90'— [ 41 — | —} #110) —1—- | = 1# 











In demſelben Berbältniß erfolgen für das Jahr 1545 vie Keittengurfhreibungen auf unvolk 

ftändige Einlagen. Berlin, den 22. Auguft 1848. 

Guratorium der Preußifhen Renten « Berfiherungs » Anftat. Schulze 
Im Auftrag: G. Nowka, Haupt: Agent in Kranffurt a. d. D. 


(50.) Pfundbärme erhalten täglich frifc, und empfehlen zur Brennerei Natrum carbon. 
. Erystall. tartari, Sal. tartari, Natrum carbon. acidulum und Amon. carbonicum, fo wie 


alle andern Droguerie: IBaaren. E. Grünenthal & Eomp. in Frankfurt a. d. D., 
Droguerie⸗ und Farben : Handlung. 
(51) Be 


” 
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661) Belanntmachung. Vom 1. September c. ab werden im Finkenheerd bei der Wärter⸗ 
bude No. 122. die Tag: und Naht: Perfonenzüge anhalten, um Paflagiere dort abzufegen, refp: 
aufzunehmen. Fahrbillets nad Finkenheerd werden-in Fürſtenberg und Frankfurt auf dem Babe 
hofe vertauft, Billers von Finkenheerd nad Frankfurt oder Fürſtenberg in der Wärterbude No. 122, 
bei Fin kenheerd. Der Berlin:Breslauer Tag: Perfonenzug kommt bei Finkenheerd früh circa une 
10%/, Uhr, der Berlin: Breslauer Nachtzug früh circa um 2'/, Uhr, der Breslau: Berliner Tags 
zug Nachmittags circa um 4)/, Uhr, der Breslau Berliner Nachtzug früh circa um 1°, Ube 
an, und fönnen alſo zu dieſen Zeiten daſelbſt Paſſagiere auf- und abſteigen. Mitreiſende von 
Finkenheerd ab müſſen daſelbſt ſich mindeſtens eine Viertelſtunde vor Ankunft der Zuͤge einfinden, 
und daſelbſt die Billets löfen. Kranffurt a. d.D., den 30. Auguft 1848. 

Die Märtifhe Betriebs : Infpektion. — 


(52.) Befanntmahung. Die dem hiefigen Tuchmachergewerke gehörige Tuchwalle zu Schil⸗ 
- da bei Zerre foll auf den zwölfjährigen Zeitraum vom Iften Oktober diefes Jahres ab bis zum Iften 
‚Dftober 1560 meiftbietend vecpachtet werden. Termin bierzu fteht „am Ilten September d. 3. 
Nachmiitags 4 Uhr in der Behaufung des Dberälteften Sinapius” an, bei welchem die Pachtbedin⸗ 
gungen eingefehen werden können. Spremberg, den 2Sften YAuguft 1548. 
Der Borftand des Tuchmader : Gewerke. 


(93.) Bon den ihrer ganz vorzüglichen Kraft und Wirkſamkeit wegen, rühmlichſt befannten 
Boldbergerfhen K. K. patentirten * Galvano⸗electriſchen Rheumatis mus⸗ 
Ketten halte ih ausihlieglid auf nn  biefigem Plage zu dem Fabrik-Preiſen 
ftets Lager und empfehle diefelben zur 23% —— 2, geneigten Abnahme. er wabrbaft 
große Nugen und die beilfräftige SE — irkſamkeit dieſer Ketten geht nament⸗ 
lich auch aus einer gedruckten Atteſ· ſammlung hervor, welche bei mirgratis 
ausgegeben wird und. die eine große CIE Umahl der beften Zeugniffe berühmter 
Aerzte und glaubwürdiger Privarper: fonen über die Heilkraft der Gold: 
berger'ſchen Rheumatismus-Ketten, insbefondere bei nervöſen, rheumatiſchen und gichrifhen 
Leiden aller Art, enthält. Albert Kierftein, in Frankfurt a. d. D 


(54.) Es follam 28. September d. F. auf dem vom Königl. Fisco erfauften Gute Bolewice 
bei Neuftadt b. P., 14 Meile von Pinne im Großherjogthum Pofen, eine Aders und Wieſenfläche 
von circa 2I00 Morgen in Parzellen von verfiedener Größe diemembrirt und als volltommen freies 
Eigenthum an Meiftbietende unter fehr günftigen Zahlungs: Bedingungen veräußert werden. Es 
befinden fi unter den zu veräußernden Parzellen drei Haupt: Erabliffements mit Gebäuden, wovon 
ein jedes über ZOOM. Morgen entbält. Die Größe der übrigen Parzellen fol nady dem Wunfche dee 
Käufer etwa zwiſchen 50 bis 200 Morgen differiren.. Im Bietungs : Termine wird eine Caution von 
2 Rihlr. pro Morgen erlegt. Sobald vom K. H. Minifterio der Zuſchlag ertheilt und die Uebergabe 
erfolgtift, wird bei den ohne Gebäude erfauften Parzellen ein Sechetheil des Kaufgeldes entrichtet. 
Ein Fahr darauf wird das zweite Sechstheil bezahlt und in 10 Jahren die legten zwei Drittheile des 
Kaufgeldes, melde bis dahin mit 5 Procent zu verzinfen find. Außerdem muß bei den Parzellen, 
weldye mit Gebäuden veräußert werden, bei der Uebergabe der Keuerkaffenwerth der Gebäude baar 
bezahlt werden. Nähere Auskunft eriheilt ſowohl vor als in dem Termine der Wirthſchafts-Inſpector 
Schulz zu Bolewice und der Baron v. Maſſenbach zu Bialofos; bei Pinne. 


(55.) Ich bin Willens, mein bierfeldft in der vortheilhafteften Lage belegenes Wohnhaus, 
worin feit mehreren Jahren eine nahrhafte Bäderei betrieben wird und zu welchem auch drei im beften 
Zuftande ſich befindende und mit Obſtbäumen befegte Gärten gehören, fofort aus freier Hand zu ver: 
faufen. Kaufliebhaber können perfönlich oder in portofreien Briefen das Nähere bei mir erfahren. 

Lagow, den 31. Auguft 1848. "Carl Pehle, Bädermeifter. 


(56) Ein 
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(56.) Ein Grundftüd mit 9 Morgen Wieſen und Weidegerechtigkeit in Frankfurt a. d.D., 
an einer guten Lage, in welchem feit 30 Jahren vom Vorbefiger und Befiger die Schlächterei 
mit Erfolg betrieben wurde, will legterer Krankheitshalber verkaufen. Die Schlädhteret ift 
im lebhaften Gange (circa 13— 1400 Rthlr. Steuer zahlt der Beſitzer jährlih), das ſämmtliche 

ndentarium wird mit übergeben. — Zur Anzahlung und Uebernahme des Grundftüdes und 
eſchaftes würden 1500 bis 2000 Rihlr. erforderlich fein. Es ift um fo mehr eine annehmbare 
Hcauifition für einen Schlüter, als die Anzahlung verhältnigmäßig gering ift. Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere perfönlic oder auf portofreie Wriefe bei Lehmann, Dperftrafe No. 58. in 
Frankfurt a.d.D. ' 


(57.) Belanntmadhung. Kreundfchaftlih und dringend erfuche ich Zedermann, meinem 
Manne, dem biefigen Fiſcher Samuel Döring jun., fernerhin nidyis mebr zu borgen oder mit ihm in 
irgend eine Gefhäftsverbindung zu treten, da ich für denfelben, als alleinige Befigerin der Fiſcher— 
nabrung No. 13. bierfelbft, ferner feine Schulden bezahle. Zusbefondere erſuche und bitte ich die 
Herrn Gaftbofsbefiger und Tabagiften hiefigen Drts und Umgegend dringend, meinem Manne feine 
fpirituöfen Getränke zu geben, um dadurd) denfelben von dem im höchſten Grade der Trunfenbeit er 
gebenen Zafter, befreien zu helfen. Alt:Limmrig bei Sonnenburg, den 4. September 1848. 

Die verehelihte Fiſche Samuel Döring jun, Marie geb. Schröter.. 


(58.) Im Kolge allgemeiner Aufforderung des hoben Minifterii erlaubt fi Unterjeichnes 
ter, fämmtlide Herrn Mufiker, die ihre funftgeredhte Ausbildung nachzuweiſen vermögen, 
zu einer Conferen; auf „Freitag den 15ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ im Lokale des 
Wintergartens biefigen Drts, zur Befprehung der Intereffen für Reorganifation der praktiſchen 
Mufif und Cinreihung einer desfallfigen Petition ganz ergebenft einzuladen. 

Landsberg a. d. W., den 4. September 1848. Freytag, Stadtmufifus. 

(59.) Die Herrn Lehn- und Gerichtsſchulzen, refp. Drtsvorfteher Sternberger Kreifes, 
werden hiermit ergebenjt erfucht, fi mit ihren Gemeinden zu beraihen, und Deputirte zu wäh: 
len, welde an dem zu Görig gebildeten Verein mit Theil nehmen. Sonntag den 10ten Septem: 
ber a. c. wird felbiger feine erfte Zufammenfunft im Elertſchen Gaſthofe dafeibft halten. Zunädhft 
foll eine Berathung über die abzulöfenden Dienft: und Schuggelder u. dgl. m. bäuerliche Intereffen 
gehalten werden. 


(60.) Ein Sohn reitliher Eltern, jedoch vom Lande oder einer Heinen Stadt, der Luft hat 
bie Kaufmannſchaft zu erlernen, wird gefucht in Frankfurt a. d. D. Kellenfpring No. 5. 





(61.) Ein bei mehreren Garten: Vereinen als Mitglied betbeiligter, unverheiratheter Kunft: 
und Gemüfegärtner, welcher die beiten Atteſte aufjuweifen hat, Geometer und zugleih au Zäger 
iſt, ſucht ſogleich oder 1. Dftober ein Engagement. Auf hohes Gehalt wird nicht gefehen und belichen 
‚ hierauf Reflektirende ihre Adreſſen an den Gajtwirth Herrn Helmich in Trebarfch einzufenden. 


(62.) Fries und Friesdecken eigener Fabrik empfiehlt billigft “ BT 
5 M. S. Blumenthal in Droffen. 


(63.) Für altes Schmelz: Eifen zahlt den höchſlen Preis die Eifenhandlung von 


j 
G. Nowka in Frankfurt a. d. D. 


(64.) Grabkreuge und Bitter, fo wie überhaupt alle anderen Arten Eifengußmwaaren empfiehlt 
bie Eiſengießerei von A. Jolitz zu Franffurt a.d.D. 


— —— —— ———— — 





Auts-Blatt 


der Kgl, Preuß. Negierungzu Franukfurt / . 


M 37. ZFraukfurt O., Mittwoch den 13. September. 1848. 








Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 37. enthält‘ (No. 3022.) Allerhöchſter Erlak vom 29. April 1848, wegen Aufhe⸗ 
bung der durch die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 28. 
Mai 1846 proviforifsh angeordneten Aenderungen in 
. der Organiſation und Verwaltung des landwirthſchaftli⸗ 
— — hen Kreditinſtituts in der Provinz Poſen. 

(No, 3023.) Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lau: 
tender Schuldverfhreibungen der Stadt Danzig zum Bes 

trage von 100000 Rihlr Vom 22. Auguft 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. | 


Betrifft das Reglement für die außergerihelichen Auctionatoren. 


Seitens des Königlihen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ift es für nöthig erachtet worden, in Folge des $. 53. der Gewerbe, 
Ordnung vom 17. Januar 1845 für die außergerichtlihen Auctionatoren in 
den Landestheilen, wo das allgemeine Landrecht gilt, ein Reglement unter Auf- 
hebung aller etwa beftchenden früheren Beftimmungen, namentlih des Regle⸗ 
ments vom 8. Movember 1525 und der Gchühren-Tare vom 21. Yuni 1845, 
zu erlaffen. Indem mir das neue Reglement, d. d. Berlin den 15. Auguſt 
d. °%: nebft Anlagen, beifolgend hiermit zur öffentlichen Kenntuiß bringen, 
bemerfen wir noch, daß, wie aus dem DMeglement hervorgeht, die Beſtellung 
der Auctionatoren jederzeit der unterzeichneten Regierung zuftebt. 

Frankfurt a. d. O., den 1. September 1848. 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Reglement 

für die außergerichtlihen Auctionatoren. 
Yuf Grund des $. 53. der allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. 
Januar 1845 werden hierdurch über den Gefchäfts-DBerrieb der außergericht⸗ 


lichen Auctionatoren in denjenigen Landestheilen, in denen das All- 
i 61 gemeine 
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gemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, mit Aufhebung der daſelbſt 
u beftandenen befonderen Deglements nachſtehende Beftimmungen ge 
troffen: 

1 


6 4 
Das Gefhäft der Auctionatoren beftcht in der öffentlichen Verſteigerung 
beweglicher Sachen. Zur Verſteigerung unbewegl ich er Sachen ſind die⸗ 
ſelben nicht befugt. 
$. 2 


Als Auctionatoren dürfen nur ſolche Perfonen beftellt werden, von deren 
Unbef&oltenheit und ſtrengen Rechtlichkeit die Königliche Nigierung fi über- 
zeugt hat, und melde in der mit ihnen anzuftellenden Prüfung überzeugend 
nachweifen, daß fie die zu einem ordnungsmäßigen Betriebe des Auctiongger 
ſchäfts erforderlichen Fähigkeiten befigen. 

6. 3, 

Bor der Beſtellung zum Auctionator ift von dem Bewerber eine Caution 
zu leiften, deren Höhe von der Königlihen Regierung für jeden Ort nad 
den obmwaltenden Verhältniſſen beftimme wird. 

$. 4. 

Dei der Beftellung zum Auctionator ift deinfelben ein beſtimmter, nach 
der Oertlichkeit abgegrenzter Bezirk zu überweifen, über welchen hinaus er fein 
Gefhäft nicht betreiben darf. Der Königlichen Regierung ſteht es jedoch 
jederzeit frei, die Grenzen diefes Bezirks abzuändern, und anderen Auctiona- 
toren den Gefhäftsberrieb in demfelben zu geftatten. 

Der Auctionator ift nicht nur berechtigt, fondern auch verpflichtet, inner⸗ 
halb des ihm angewiefenen DBezirfes die ihm übertragenen Auctionen abyu- 
halten. Er darf aber feine Dienftleiftungen nicht umberziehend anbieten. 


$. 5. 

Kein Auctionator darf Handels-Gefhäfte treiben oder durch feine Anger 
hörigen betreiben laſſen. Dies gilt namentlich auch vom Betriebe des Schanf- 
gewerbes und von dem Handel mit Getränfen. Den fchon beftellten Auctio- 
natoren, welche zur Zeit bereits Handels, Gefchäfte betreiben, bleibt deren 
Sortfegung, fofern Mebelftände daraus nicht bemerfbar geworden find, geftattet, 
jedoch unter Vorbehalt der jederzeitigen Rücknahme diefer Erlaubniß. 


§. 6. 

Der Antrag auf Abhaltung “einer Auction muß gegen den Auctionator 
ſchriftlich oder zu Protofol erflärt, und dabei vom Ertrahenten ſogleich be 
ſtimmt werden, welche befondere Verfaufsbedingungen er etwa geftelle zu fehen 
wünfht, und wer den Empfang der Kaufgelder beforgen fol. Wird zu Die 
fem Empfange nicht der Auctionaror felbft beftimmt, fo hat der Extrahent für 
die Anteferiheit des Empfängers während der Dauer ber Auction Sorge ſa 


fragen 
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tragen ($. 22.), und iſt jener hierzu vom Auctionator ausdrücklich aufzu⸗ 
ordern. 

Dem Extrahenten iſt jedes Mal zu eröffnen, daß es ihm freiſtehe, der 
Auction felbft oder dur einen Stellvertreter beijumohnen. 


| $. 7. 
Der Auctionator hat die Legitimation des Ertrahenten der Auction zu 
einem folhen Antrage nad den befichenden Geſetzen zu prüfen und insbeſon⸗ 
dere darauf zu achten, daß er nicht von verdächtigen Perfonen Sachen zum 
Verkauf übernehme. . 

Auch hat er die polizeilihen Vorſchriften in Bezug auf die Veräußerung 
gewiffer Gegenftände, ;. B. von Nachlaß ⸗Sachen folder Perfonen, welche 
an anfterfenden Krankheiten verftorben find, von Büchern, deren Debit verbo- 
ten ift, u. f. mw. genau zu beachten, und im zweifelhaften Fällen die Eutſchei⸗— 
dung der Orts - Polizei» Behörde einzuholen. 


$. 8. 

Der Auctionator darf, wenn ſich Hinficheli der beabfichtigten Auction 
Anftände ($- 7.) ergeben haben, erſt nad deren: Befeitigung die. zu verftei- 
gernden Gegenftände übernehmen, er muß ein. volftändiges Verzeichniß der 
ihm  übergebenen egenftände anfertigen. und. von dem Extrahenten unter 
ſchreiben laffen. 

Wird ihm ein ſolches Verzeichniß von dem Ertrahenten mitgetheilt, fo 
hat er daffelbe rückfichtlih der Nichtigkeit zu prüfen und zu befcheinigen. 

Sodann ift die Abfchägung von ihm zu veranlaffen, wenn eime ſolche 
von dem Ertrahenten verlangt wird. 

6“ 9, 

Die Zeit und der Ort der abjuhaltenden Auction, fo wie die Art der 
hierüber zu erlaffenden Bekanntmachung find von dem Ertrahenten zu beftim- 
men. In Ermangelung einer folhen Beftimmung ift die Bekanntmachung 
nach Borfchrift des .S. 6. der unter C. beigefügten Gebühren» Tare ju bewir- 
fen; die Zeit und den Ort der Auction hat der. Auctionator fo auszuwählen, 
mie es den Umſtänden am angemefjenften ift, doch muß der Auctions» Termin 
mindeſtens 3 Tage vor dem Auctions Termine zur öffentlihen Kenntniß ge» 
bracht werden. m 


Eine Auction darf an Sonn» und. Fefttagen niemals, an Sonnabenden 
und an den jüdifchen Feiertagen aber nur mit Zuftimmung des Extrahenten 
abgehalten werden. ’ 

| ; 17. 


Der Auctionator muß die ihm überfragenen Auctionen felbft abhalten- 


In Krankheits⸗ oder anderen Behinderungsfällen ift dem Ertrahenten hiervon 
61 * Behufs 
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Behufs feiner weiteren Beſtimmung Kenntniß zu geben. Kann Dies wegen 
Kürze der Zeit oder fonftiger Umftände nicht geſchehen, fo ift der Orts-Poligi. 
Behörde zur Beſtimmung eines Stellvertreters Anzeige. zu machen. 

6. 12. 

Der Auctions Termin beginnt mit dem laufen und deutlihen Vorleſen 
der etwa geftellten befonderen Verfaufs- Bedingungen. ($. 6): Eine Abſchrift 
derſelben iſt im Verkaufs-Lokale anzuheften, oder, wenn die Auction im Freien 
erfolge, auf ſonſt angemeſſene Weiſe dem Publikum zur eigenen Anſicht aus 
zulegen. 

$. 13. 

Hiernähft ift mit der Verſteigerung vorzugehen, und zwar dergeftalt, daß 
mit dem DBerfleigern eines Gegenftandes nicht cher begonnen werden darf, bis 
der zunächft vorangegangene zugeſchlagen ift. 

. $. 14. 

Mit dem Zufchlage ift nicht cher zu verfahren, bis nad dreimaligem 
Wiederholen des geſchehenen höchften Gebots fi Fein Mehrbierender finder. 

Haben zwei oder mehrere Perfonen zugleich ein und daffelbe Gebot ge- 
than, fo muß der Auctionator Einen derfelben zu vermögen fuchen, ein höheres 
Gebot abzugeben. Gelingt dies nicht, fo entfcheider das Loos. 


Nah dem Zuſchlage darf Fein Gebor mehr angenommen werden. 


$. 15. 

Iſt bei der Bekanntmachung des Auctions» Termins' angezeigt "worden, 
oder aus den Umſtänden, z. B. dem Locale, in welchem die Auction abgehal- 
ten wird, zu entnehmen, mem die zu verficigernden Gegenflände gehören, fo 
muß, wenn in derfelben Auction von dem Auctionator auch Sachen, die An- 
deren gehören, zur Verſteigerung gebracht werden, dies im Termine vor dem 
Beginne der Verfteigerung diefer Sachen befannt gemacht werden. 


$. 16. 

Der Auctionator ift für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnun 

im Termine, fo wie dafür verantwortlich, daß weder vor demfelben, m; 
während deffen Dauer im Auctions» Locale Branntwein oder andere geiftige 
Getränfe verabreicht werden. Genügt fein Anfehen nicht, diefer Vorſchrift 
Geltung zu verfhaffen, fo ift er fo befugt als verpflichtet, die Auction. abyus 
breden und die Uebertreter der Polizei» Behörde anzuzeigen. u 
Auch dürfen die Auctions Termine in der Megel nicht in Wirthehäufern 
oder in Gebäuden, worin der Ausſchank geiftiger Getränke betrieben wird, ab- 
gehalten werden. ft dies unvermeidlich, fo hat der Auctionator zuvor bie 
Genehmigung der DOrts- Polizei-Behörde einzuholen. re Er 
$. 17. De 
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6, 17. 
Der Auctionator hat mit befonderer Sorgfalt daranf zu wachen, daß 
nicht Verabredungen unter den Kaufluftigen getroffen werden, um eim Mehr 
gebot zu hindern. — | 
Er muß nöthigen Falls an die Strafbarfeit eines folden Verfahrens 
erinnern, und, wenn er die Ueberzeugung gewinnt, daß dergleichen Werab- 
redungen dennoch flattgefunden haben, die Auction fofort abbrechen, 'fofern 
der anmwefende Ertrahene oder deffen Stellvertreter die Fortfegung nicht aus 
drücklich verlangen. in 


$. 18. Ä | 
Der Auctionator darf in der von: ihm abgehaltenen Auction weder felbft 
mitbieten, noch dur Andere mitbieten laſſen. Auch darf derfelbe nicht ge 
flatten, daß der Ausrufer oder die Taratoren, welche die Abfhägung der zu 
verfteigernden Gegenftände vorgenommen haben, mitbieten ober mitbieten laſſen. 


$. 19. 

Die Verfleigerung erfolge gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem 
Courant; die Uebergabe geſchieht fofort nach dem Zuſchlage; bei größeren im 
Ahetions»Locale nicht befindlichen Gegenftänden aber gleih nah dem Schluffe 
des Auctions» Termins. | nr 

0. 

Der Auctionator darf den verfleigerten Gegenftand an feinen Andern, 
als denjenigen, welchem der Zufchlag ercheilt ift, oder deſſen Bevollmachtigten 
übergeben, die Ucbergabe aber vor Erlegung des Kaufgeldes nicht vornehmen, 
es: wäre denn, daß der Extrahent ihm zur Stundung deſſelben ausdrücklich 
und fehriftlich ermächtigt hätte. 

Stundungen der Kaufgelder ohne eine folhe Ermächtigung erfolgen auf 
Gefahr des Auctionators, 

Sol einem Anfteigerer ein Kaufgeld geftundet werden, welches den Be⸗ 
trag von funfjig Ihalern überfleigt, fo muß der Auctionator das Protocol 
von dem erfteren unterfchreiben laffen. 

Der Auctionator hat dahin zu frachten, daß im Falle einer Stundung 
nicht etwa ftatt der gewöhnlichen Verzugszinfen eine Eonventional» Strafe. auf 
die Einhaltung des Zahlungs» Terming ausbedungen wird. Geſchieht dies 
feiner Vorftelungen ungeachret, fo hat er die Intereſſenten über bie Beftim- 
mungen des $. 301. Tit. 5. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts ausdrücklich 
zu Protocol zu beicheen. * 

Der Auctionator darf dem Extrahenten keine Vorſchüſſe auf geſtundete 
Kaufgelder gewähren, die Forderungen wegen ſolcher Kaufgelder nicht durch 
Ceſſion an ſich bringen, und ſich überhaupt nicht in anderer ‚ähnlicher Weiſe 
bei dem von ihm betriebenen Geſchäfte betheiligen. RRRFRLN 
Ye $. 21. Die 


— 306 — 


$. 21. 
Die Annahme, Aufbewahrung, Berechnung und Berfendung des Kauf- 
geldes gehört zu den Obliegenheiten des Auctionators,  fofern der Ertrahent 
darüber nicht ein Anderes beftimmt hat. 


$. 22. 

Iſt zum Empfange des Kaufgeldes eine andere Perſon beſtellt (F. 6.), 
fo hat der Anctionator folde zum Termine vorzuladen, er darf die Auction 
nme in deren DBeifein abhalten, auch die Uebergabe der zugefchlagenen Gegen 
fände ohne ihre Zuftimmung nicht anders, als gegen Zahlung des Kaufgeldes 
vornehmen. Daß hiernach werde verfahren werden, muß der Auctionator vor 
Eröffnung der Auction zur Kenntniß der Berheiligten bringen. 


$. 23. 

Ueber jeden Auctions- Termin muß der Auctionator ein ordnungsmäßiges 
Protocol führen und foldes dem Ertrahenten refp. deffen Stellvertreter, wenn 
derfelbe im Termine anmefend ift, zur Einficht und Unterfchrift vorlegen. 


$. 24. 

Binnen 3 Tagen, bei bedeutenden Auctions, Maflen aber binnen 8 Tagen 
nach Abhaltung des legten Termins, bat der Auctionator dem Ertrahenten 
beglaubte Abfchrift des Protocolls nebft feiner Gebühren-Liquidarion und der 
etwaigen Koften Berechnung zu überfenden. 


$. 25, 
Juunerhalb gleicher Friften muß er demfelben auch den Auctions-Erlös bis 
auf die mit Zuflimmung des Ertrahenten etwa geftundeten Kaufgelder ($. 20.), 
nah Abzug feiner Gebühren und Koften abliefern, wenn er mit der Empfang- 
nahme der Kaufgelder beauftragt war. 

Verlangt der Ertrahent dagegen die Aushändigung der Kaufgelder gleich 
nad beendigter Auction, fo ift der Auctionator auch hierzu verpflichtet, jedoch 
darf er alsdann einen, feiner Gebühren und Koften- Forderung muthmaßlich 
gleihfommenden Betrag zu feiner Deckung zurücbehalten, wegen deflen er fid 
dann in der Eingangs beftimmten Frift mit dem Ertraßenten auseinander zu 
ſetzen hat. 

$. 26. 


Die Annahme, Juſtruction nnd Remuneration des Ausrufers ift Sache 
des Auctionators. Er ift für deffen Handlungen verantwortlih, zugleih aber 
ee denfelben auf Verlangen der Königlihen Regierung jederzeit zu 
entlaſſen. 


| | $. 47. Ä 

Der Auctionaror hat, um ſich über fein Verfahren ſtets ausweiſen zu 
Fönnen, ar u 
Er a. 
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a. ein beſonderes, gehörig zu heftendes Actenſtück über jede Auction anzu. 
legen, 
b. ein Protokollbuch nah dem Schema A., 
c. ein Kaffenbuch nah dem Schema B. 


zu führen. 


$. 28. 
In das Actenſtück find alle auf die Auction bezüglihen Verhandlungen 
zu bringen. 
Mamentlich müffen darin enthalten fein: 
1. der Auftrag zur DVerfteigerung und das DVerzeichniß der Gegenftände; 
2. die Befcheinigungen über die öffentliche Befanntmachung des Termine 
mit den Verfaufs-Bebingungen; 
3. die Eoncepte der Gebühren- und Koften-Mechnungen; 
4. der zum Anctions-Protofolle nach Vorſchrift der Stempel-Gefere zu caf- 
ſirende Stempel, 
5. die Quittungen über den abgeführten Auctions- Erlös, wenn die Geld» 
erhebung dem Auctionator Übertragen war. 
Auf dem Actendeckel find die Seiten, melde das Auctions- Protofol im 
Protofol-Buhe einnimmt ($. 29.), und die Folien der bezüglichen Maflen im 
Kaſſenbuche ($. 30.) zu vermerfen. 


$. 29. ; 

Das Protofol-Buh muß aus feften Bänden beftchen. Es darf gleich 
zeitig nur ein Band in Gebrauch genommen werden, in welchem vorher bie 
Orts-Polizei-Behörde die Ordnungs-Nummer des Bandes und die Anzahl der 
Seiten mit Buchftaben zu bemerken, auch die erfte und letzte Seite mit ihrem 
Bifum zu verfehen hat. | 

Die Anctions-Protofolle find in diefes Buch hinter einander und ohne 
Belaffung eines andern Zwifchenraumes, als zur Aufrechnung der Zahlen erfor- 
derlich ift, zu ſchreiben. 

Dafuren dürfen in dem Buche durchaus nicht vorfommen; find Aende⸗ 
rungen während der Auction unvermeidlih, fo müſſen die berichtigten Zahlen 
in den vorftchenden Eolonnen mit Buchftaben gefchrieben, und die Eorrectu- 
ren von dem Ertrahenten oder deſſen Stellvertreter, fonft von einem befannten 
zuverläffigen Anweſenden durch Unterfchrift befcheinigt werden. 


| $. 30. 

8 a dem Kaflen- Buche erhält jede cimelne Auctions. Maffe ein eigenes 
olium. 

| Sofort 


— 4. 
— 


e— 
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Sofort nach dem Schluſſe eines jeden Termins iſt das Soll-Einfommen 
und die, Yft-Einnahme während der Auction auf Grund des Protofolles auf 
das betreffende Folium des Kaflen-Buchs einzutragen und dies vom Auctiona- 
tor durch feine Unterfchrift zu befcheinigen. | 

Einen Ertract aus den Kaflenbüchern, getrennt nach ben einzelnen Auc- 
tions. Maffen, hat der Auctionator am Schluffe jedes Jahres der Orts- Poli. 
zei Behörde einzureichen. er 

Gebühren darf der Auctionator nur von ben Ertrahenten fordern und 
bei deren Liauidation die unter C. anliegende Tare nicht Üüberfchreiten. 

u $. 32. 

Der Eid, welchen der Auctionator bei feiner Anſtellung vor der König. 
lichen Regierung oder der von dieſer damit beauftragten Behörde zu leiften 
bat, lautet dahin: 

„Ich N: N. (dwöre zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiffen- 
den, daß, nachdem ich zum Auctionator beſtellt worden, ich alle 
mir in diefer Eigenfhaft obliegende Pflichten nah meinem beften 
Wiſſen und Gewiffen genau erfülen will, fo wahr mir Gott 
helfe, u. ſ. w. 

6-38, 


Der Geſchäftsbetrieb der Auctionatoren wird zunächſt durch die Orte 
en beauffichtige, die Oberaufficht und Controle fteht der Konig 

n Degierung zu, welche jederzeit Mevifionen des Geſchäftsbetriebs und der 
Bücher veranlaffen kann. 

Die Orts-Poligei-Vehörde hat die zu ihrer Kenntniß gelangenden Orb» 
nungswidrigfeiten und Pflichtverlekungen der Auctionatoren der Königlichen 
Megierung anzuzeigen; diefe ift ermächtigt, wegen folder Vergehen Ordnungs- 
firafen bis zu dreißig Thalern gegen die Auctionatoren feftzufegen, fofern nicht 
die Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 firengere Ahndung bedingt. 

$. 34. 
Ä Die Vorfchriften diefes Reglements finden auf diejenigen Auctionatoren, 
welche ſich ausfchlieglich mit der Werfteigerung von Büchern befhäftigen, Feine 
Anwendung. sa 


Es bleibe vorbehalten, dag gegenwärtige Neglement nach dem Ergebniffe 
weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Berlin, den 15. Auguft 1848. 
Der Minifter für Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ilde. 
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Gebühren-Taxe. 


$. 1. Ä i 

Der Auctionator erhält für die vollffändige Beſorgung einer jeden ein- 
zelnen DVerfteigerung von dem Empfange des Auftrages am gerechnet bis zur 
volftändigen Ablieferung der Auctionslofang, von dem Betrage diefer letztern 

a. bis zu 5 Rthlr. einſchließlich d. h. von den erften 
SR HER TONELERERERERAEESUSGE FEN 1624 Procent 
oder 5 Sgr. von jedem vollen Thaler; 

b. von dem Berrage über 5 Rthlr. bis zu 10 Mehr. 
duet 13 Procent 
oder 4 Sgr. von jedem vollen Thaler; 

e. von dem Betrage über 10 Rthlr. bis zu 20 Rthlr. 

Er eencchacheendeinneciniensgeen 'sasehne 10 Procent 
oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler; 

d. von dem Betrage über 20 Rthlr. bis 50 Rthlr. 

HR niencechnsseenenteisssscheessnndde Kesncen 8 Procent 
oder 275 Sgr. von jedem vollen Thaler; 

e. von dem DBerrage über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr. 

017 02." VEIDERRRALEKABET RE BET DE AR) BER BEL 74 5 Procent 
oder 17% Sgr. von jedem vollen Thaler; 

f. von dem DBerrage über 100 Rthlr. bis zu 1000 


DIE: URBERRNE —— 3%, Procent 
oder 1 Sgr. von jedem vollen Thaler, und 
g. von dem Betrage über 1000 Rthlr. .... zersenneeeee 1%, Procent 


oder Sgr. von jedem vollen Thaler. 

Der niedrigere Procentfag in einer der höheren Kolonnen wird erſt von 
demjenigen Berrage einer Auctionslofung erhoben, welcher das Marimum der 
unmittelbar vorhergehenden Kolonne überfteigt. 

2 


Gegen dieſe Gebühren ($. 1.) muß der Auctionator, fo weit nicht in 
Folgenden ein Anderes beftimmt iff, alle und jede Auslagen, namentlich 
für Benachrichtigung der Intereſſenten, für die Bekanntmachungen durch öf« 
fentliche Anſchlage, Ausrufungen und nfertionen, für den Ausrufer bei der 
Auction felbft, für Stempel, für Einziehung Freditirter Kaufgelder u. f. w. 
erg und beftreiten, auch ſich auf feine Koften ein Anctionslofal be- 
orgen. 

— 

An Orten, wo die Miethspreiſe der Wohnungen ſo beträchtlich ſind, daß 

der Auctionator durch die Gebühren ($. 1.) ” den zur Befbeffung des 
* ons 


u BE 


Auctionslofals erforderlihen Koſtenaufwand nicht ausreichend enefchädige et» 
f&eint, Fann auf den-Antrag der Regierung eine befondere Vergütigung für 
das Lofal bewillige werden. 

i 


$. 4. 

Müffen zu verfteigernde Gegenftände von einem Orte nach einem andern 
(nicht bloß von einem Haufe in das andere) transportirt werden, fo find die 
dem Auctionator dadurch entftandenen, von ihm zu belegenden baaren Aus— 
“Tagen befonders zu erftatten. 


Unterzieht fih der Auctionator ber Tarafion zu verfteigernder Gegen- 
fände, fo werden die diesfäligen Koften nach den für gerichtliche Tarirung 
beweglicher Gegenftände beftchenden Sägen befonders feffgefege. 

. 6 


Hinſichtlich der Art der öffentlihen Befanntmahung der Auctionen 
fih der Auctionator, wenn der Ertrahent nicht ein Anderes ausdrücklich be- 
antragt, nach den Beftimmungen achten, welche die Regierungen nah Maaf- 
gabe der örtlihen Verhältniſſe mie Nückfiht auf den $. 85. Tit. 24. Thl. 1. 
der Allgemeinen Gerichtsordnung erlaffen werden. Wenn auf befonderen An- 
trag der Ertrahenten mehrere oder andere öffentlihe Bekanntmachungen er- 
folgen, als nad vorerwähnten Beftimmungen erforderlih find, fo find Die 
dadurch entftchenden baaren Auslagen dem Auctionator befonders zu cr 
ftatten. 

a 7 

Muß der Auctionator Reifen unternehmen, fo erhält. derfelbe, falls nicht 
bei feiner Beſtellung ausdrücklich etwas anderes beftimmt worden ift, in jeder 
einzelnen DBerfteigerungs» Angelegenheit, wenn die Auctions-Loofung mehr als 
50 Rthlr. beträgt, außer den Gebühren zu 1. an Meifefoften 15 Sgr. für 
jede Meile des Hin» und Rückweges, beide zufammengerechnet, ohne Nückfiche 
darauf, ob er nur eine oder mehrere Auctionen zugleich abgehalten hat. Be— 
träge die Entfernung weniger als '; Meile von dem Wohnorte des Anctio- 
nators, fo Fönnen Feine Neifefoften liquidire werden. 

In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen höhftens zwei Meifen, die eine 
zur Uebernahme und Abfchäsung der Sachen — falls hierzu eine Reiſe ver- 
lange worden — und die andere zur Abhaltung der Auction liquidirt werden. 
Beträgt die Auctions-Loofung nicht mehr als 50 Rthlr., fo tritt gar Peine 
Reifefoften - Erftattung ein; es wäre denn, daß fie einzelnen Auctionatoren mit 
Rückſicht auf die große Ausdehnung ihres Bezirks und auf die geringere Zahl 
— kleiner Auctionen von der Regierung beſonders bewilligt werden 
möchten. 


$. 8. 
Wird die Geld-Erhebung nicht von dem Auctionator beforgt, fo erhält 
er 


G00 
» 
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er außer den etwaigen Reiſekoſten nur %, der $. 1. beſtimmten 


Procentfäge, 
Ein Viertel der legtern wird für die Einziehung und Erhebung der Kauf. 


loofung abgerechnet. 
Das Porto für die etwaige Verfendung erhobener Auctionsgelder gehört 
nicht zu den vom Auctionator zu tragenden Auslagen. 
9 


Kommt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten und angeordneten 
Auction, fo erhält der Auctionator, wenn die Auction erft in dem zu ihrer 
Abhaltung beftimmeen Termine felbft rücgängig wird, zwei Drittheile, fonft 
aber ein Viertheil von dem zu 1. beftimmten Procentfage. 

Diefer wird, wenn eine Abfchägung vorangegangen ift, nah dem DBc- 
trage des Tarwerthes, fonft nah dem marftgängigen Preife der Gegenftände 
oder auf Grund einer befonders zu veranlaffenden Schägung berechnet. Reiſe⸗ 
Poften werden in dieſen Fällen befonders vergütigt, wenn der Auctionator wirf- 
li eine Reife hat unternehmen müffen und der Tarwerth oder die Forderung 
50 Rthlr. überfteigt. j 

Vorftchende Beftimmungen finden auch auf andere Perfonen Anwendung, 
welche, ohne zu Auctionatoren beftelt zu fein, mit Auctionen in einzelnen Fäl 
len beauftragt werden, infoweit fie zum Genuß folder Gebühren und Emo- 
Iumente überhaupt berechtigte find. 

Berlin, den 15. Auguft 1848. 

Der Minifter für a res und öffentliche Arbeiten. 
ilde. \ 


Auf den Antrag der ftädeifchen Behörden zu Königsberg i. d. M. haben 
die Minifterien der Finanzen und des Innern die Ermächtigung ertheile, in 
der Stadt Königsberg i. d. M. eine Wildpretfteuer nah Maaßgabe des Aller- 
höchſten Erlaffes vom 24. April d. % einzuführen, was wir mit dem DBe- 
merfen zur allgemeinen Kenntniß bringen, daß die Erhebung diefer Steuer 
am 1. Oftober d. J. beginnen wird, und für diefe Erhebung diefelben Bor- 
fhriften in Kraft treten, nach melden die Erhebung der Schlachtfteuer er- 
folgt, aud dabei die zum Schuß der Schlachrfteuer beftchenden Strafbeftim- 
mungen zur Anwendung fommen. 

Sranffurt a. d. D., den 9. September 1848. 


Specielle Beftfimmungen 
bes a re zum Allerhöhften Meglement über das 
affen-Wefen bei den Truppen. - | 
4 


Bei der dienftlichen Abweſenheit eines Landwehr-Bataillons-Kommandenrs 
Bann derfelbe, wenn bei dem Stamme nicht ein Nittmeifter ſteht, die Bataillons- 
Kafle einer andern am Orte befindlichen Militair- Kaffe, oder in deren —*— 

8 


A 91. 
IV. 90.6679. 


M 93. 
Brlannts 
machung. 

1. Mo, 1958, 
Auguft. 


MM 94. 


Belannts 


machun 


1. Mo. 1504. 


Auguſi 


eo 


gelung, einer zum Reſſort der Königl. Minifterien der Finanzen oder der uf 
gehörenden Kaffe zur Aufbewahrung übergeben, infofern er nicht unter eigener 
— für die anderweitige ſichere Unterbringung derſelben ſorgen 
| 


Bor bdergleihen Deponirungen find, Behufs Verminderung der Kaffen- 
DBeftände, die Erhebungen neuer für den Augenblick entbehrlichen Gelder aus. 
—* bei der Micderlegung ſelbſt aber die Kaffen- Veftände in verſiegelten 

eln oder in einem verfhloffenen und verfiegelten Kaften zu überliefern. 
Im Falle der Abwefenheit ganzer Truppentheile zu Uebungen von kurzer Dauer, 
fann in Abſicht auf die etwa nöthige Aufbewahrung der Kaffen-Beftände in 
ähnlicher Weife verfahren werben. 

Berlin, den 28. Januar 1841. 

Kriegs - Minifterium. 
In Vertretung bes Kriegs. Minifters. 
gez v. Eofel. 

Mit Bezug auf den durch unſere Amtsblatts-Bekanutmachung vom 15. 
September 1841 veröffentlichten Auszug aus dem Alerhöchften Reglement über 
das Kaflenmwefen bei den Truppen und aus den fpeciellen Beſtimmungen des 
Königl. Kriegs-Minifterti zu dem Alerhöchften Reglement, bringen wir höhe 
rem Auftrage zufolge auch vorftchenden $. 4. der gedachten ſpeciellen Beſtim⸗ 
mungen zur Kenntnißnahme fämmtlicher von uns reffortirten Königl. Kaffen, 
damit eintretenden Falles bei denfelben die Annahme und Aflervation der Ba⸗ 
taillonsfaffen bei der Abmwefenheit des Bataillons-Kommandeurs feinen Anftand 
finde. 

Sranffurt a. d. D., den 8. September 1848. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. Juli 1844 (Amts 
blatt 1844, Stüf 33, Seite 230) bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß, daß zu Michaelis d. J. ein neuer Lehrfurfus bei der Königlichen 
Provinzial-Gewerbe-Schule hierfelbft beginnt. Eltern und Vormünder, welde 
ihre Kinder und Pflegebefohlenen diefer Anftalt anvertrauen wollen, haben die ⸗ 
felben am 14. Oktober d. J. Behufs ihrer Prüfung und Aufnahme dem Bor, 
fteher, Herrn Schul⸗Director Wiecke hierfelbft, vorzuftelen. 

Franffurt a. d. O., den 8. September 1848. 


In neuerer Zeit hat ſich wiederholentlih die Meinung geäußert, daß bic 
polizeilichen Vorſchriften in Betreff der Benntzung der Chauffeen nicht mehr 
anwendbar feien. Das die Chauſſeen benugende Publikum, insbefondere die Fracht⸗ 
fuhrlente, werden daher, weil diefe Anficht eines jeden Grundes entbehrt, vor 
einem ſolchen Irrthum verwarnt, und befonders noch darauf aufmerffam gemacht, 

in der MWerordnung vom 17. März 1839, — Gefegfammlung pro 
1839 Seite 80 — enthaltenen Beſtimmungen über den Betrag der Ladung, 
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welche bei dem Frachtverkehr auf den Chauſſeen geſtattet iſt und das zur Con⸗ 
trofle eingeführte Werwiegen der Fuhrwerfe, wie alle übrigen Beftimmungen 
jener Verordnung in voler Gültigkeit beftchem: | 
Sranffurt a. d. O., den 31. Auguft 1848. 


Aus dem Berichte der Königlichen Regierung vom 2ten d. Mts habe 
ich ungern erfehen, daß feit dem Erlaß der Allerhöchſten Ordre vom 26ften 
uni d. J. welche für alle bis zu diefem Tage verübten Forftfrevel Amneſtie 
bemwilligte, eine maaßlofe Vermehrung der Holzdiebfrähle eingetreten ift. 

Da diefe Beforgniß erregende Erſcheinung nah den Ermittelungen der 
Lofalbehörden ans der im Publifum verbreiteten Meinung hervorgegangen 
fein fol, . 

daß beim Erfheinen des neuen Staatsgrundgeferes eine abermalige Am⸗ 

neftie für Forft- und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Königlichen Regierung zur Pflicht gemacht werden , die öffentliche 
Meinung über die Unrichtigfeit diefer durchaus unbegründeren Vorausſetzung 
zu belehren. 

Die neue Verfaſſung wird dem Volke die errungene Freiheit verbriefen, 
zugleich aber den Gefegen die ihnen gebührende Achtung und Geltung fihern. 

Berlin, den 23ften Auguft 1848. 


Der Finanz Minifter. 9%. Hanſe mann. 


An die Königliche Regierung zu Potsdam. 
(11. 15571.) 

Vorftehende, an die Königliche Regierung in Potsdam ergangene, und 
ung zur gleichmäßigen Befolgung mirgerheilte Verfügung wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 6. September 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes- 
gerichts zu Franffurt a. O. 

Da der Mlerhöchfte Erlaß vom 14. Juni d. J. (Gefegfammlung Seite 
156) die Beftimmungen der Kabinets-Ordre vom 3. Mai 1821 (Gefegfamm- 
lung Seite 46), betreffend die Annahme von Staatsſchuldſcheinen als Pupil- 
lar» und depofitalmäßige Sicherheit, auch” auf die mittelft Erlaffes vom 25. 
April d. %. (Gefegfammlung Seite 117) genehmigte, mit fünf vom Hundert 
zu verzinfende freiwillige Staatsanleihe und auf die, auf diefe Anleihe bezüg- 
lichen Schuldverfhreibungen ausdehnt; fo dürfte es das Intereſſe der Depo⸗ 
fitalverwaltung erheifchen, die in den Pupillen und in den udicial» Depofito- 
rien, fowohl des Königlichen Oberlandes-Gerichts als der Königlichen Unter 


Gerichte des Departements, vorhandenen baaren Beftände, fo wie die neu 
ein 


M 9. 


3,b. No. 1127. 
Auguſt. 


M 35. 
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eingehenden Depoſitalgelder und auch die Bankaktiva, ſoweit als überhaupt 
thunlid, als Beiträge zu der gedachten freiwilligen Staatsanleihe zu verwenden. 
Berlin, den 21. Auguſt 1848. : 


e Der Yuftij-Minifter. (94) Maerder. 
— 
das Konigliche Oberlandes- Gericht 

I. M 3368. zu Sranffurt a. d. O. 


Das vorfichende Minifterial-Refeript wird den Untergerichten des Depar- 
tements mit dem Bemerken befannt gemacht, daß nad der darin allegirten 
Kabinets-Ordre vom 3. Mai 1821 die empfohlene Werwendung der Depofital. 
gelder nur auf Antrag der Vormünder, Euratoren oder fonftigen utereffen- 
ten zuläffig ift. | 

Sranffurt a. d. O., den 1. September 1848. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der Kaufmann und Stadtverordneten⸗Vorſteher Johann Guſtav Meyer 
zu Görig ift als Kämmerer dafelbft beftätige worden. 


Der Braueigen Wilhelm Trieglaff und der Sleifchermeifter Heinrich Rinck 
zu Arnswalde find als unbefoldete Rathsherren beftätige worden. 





Bermifdte Machrichten. 


9. Me. 72. (1.) Die Theilnahme an den Lirchlihen Inſtituten und den Schulen 
Erpimber, unſeres Verwaltungsbezirks hat ſich wiederum in erfreulicher Weiſe bethätigt. 
Es wurden 


1. der Kirche zu Reipzig von einem Gemeinde-Mitgliede zwei ſchͤn gearbei- 
tete Fußfiffen vor dem Altar; 
2. der Kirche zu Loffow, im Lebufer Kreife, von ber Frau Gräfin v. Wiereck 
und der Gemeinde 
a) die erforderlichen Mittel, die 7 Centner fehwere Glode umzugießen 
und 


b) von der oben genannten Frau Gräfin 50 Rthlr. zur Herftellung der 
Thurmuhr übertwiefen ; 

3. der Kirche zu Booßen von einem Gemeindegliede baar 5 Rthlr. zur An- 
ſchaffung eines Leuchters; | 

4. der Kirche zu Wulkow von einem Gemeindegliede ein Kruzifir und 2 
Altarleuchter von Gußeifen, fo wie eine ſchwarztuchene mit fllbernen Fran. 
gen befetste Altardecke, und von einem andern Gemeindegliede eine paſſende 

Kanzjelbekleidung; 


5. der 





an 
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12. 


13. 


— Er 


der Kirche zu Frauendorf von der Gemeinde eine neue Orgel, wozu jeder 


Bauer 16Rthlre, jeder Koflärhe 8 Mehle., jeder der großen Hausleute 
4 Rthlr. und jeder der Fleinern 2 Rthlr freiwillig beigerragen hat; 


. der Kirche zu Tſchernow don der Gemeinde 146 Rehlr. zur Einhegung 


des DBegräbnißplages mit einer maffiven Mauer; 


‚der Et. Gertraudkirche zu Franffurt a. d. DO. von einem confiemirten 


Geſchwiſterpaar 2 grün atlaffene mit Goldtreffen beſetzte Altartücher ; 


. der Kirche zu Dürrwalde von Frau Barſcheza eine blaue Kanzelbekleidung 


mit. Stickereien; 

der Kirche zu Hathnow von der Gemeinde 

a) 320 Rehlr. zur Anfhaffung einer neuen Orgel, 

b) 25 Rthlr. zur Verzierung des Altars und der Kanzel mit Golbleiften, 
c) 16 Rthlr. zu einem bronzenen Kronleuchter, 

d) 9 Rthlr. zu einem fehwarztuchenen Leichentuc; 


. der Kirche zu Henzendorf vom Kirchvater, Koflith Boehme dafelbft ein 


ſilberner Kelch mit Parene; 


. der Schule zu Lugau vom Herrn Baron von Arnold dafelbft 2 Morgen 


Land; 
der Schule zu Adamsdorf von der Frau Generalin von Bojanowska 
dafelbft 1000. Kehle. zur Gründung einer Kleinfinder- Bewahr. Auftalt, 
welhe Summe jedoch erft nah dem Tode der Geſchenkgeberin zahlbar 
fein fol, 
der Schule zu Derzow von der Gemeinde, über ihre Verpflichtung bin- 
aus, 547 Rthlr. zum Bau des Schulhaufes. 
Frankfurt a. d. O., den 2. September 1848. 

Königlibe Regierung; 

Abeheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulwefen. 


(2.) Der nah dem diesjährigen Kalender-Berzeihniß in der Stadt Kro- 


janfe am 10. Dftober c. anftchende Jahrmarkt, wird nicht an diefem Tage, 
fondern ſchon am 2. Oktober c. abgehalten werden. 


Marienwerder, den 26. Auguft 1848. 
Königl Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Das Gefchäftslocal der unterzeichneten Direction iſt von der Lande: 


berger- Straße Mo. 4. — 5. nah der Deſſauer ⸗Straße Mo. 28. vor dem 
Anhaltſchen Thor verlegt. 


Berlin, den 9. September 1848. 


Ständifhe Städte- Feuer- Sozieräts- Direction der Kur- und Meumarf 


und der Miedcrlaufig. 


J 


Belannts 
machung. 
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Xabeel 


don deu Getreide: und Mauchfurter-Preifen in den Kreisftädten, * Saftrin, Finſterwalde und Furſtenwalde 


des Frankfurter Regierungs· Bezirks 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


N 37. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 13. September. ISAS. 





Sicherheits⸗Polizeil. 


(1.) Steckbrief. Der Dlienſtknecht Chriſtian Henning, welcher am 18. Mai d. J. aus 
dem Zandarmenhaufe zu Straußberg entlaffen und hier in Dienft geftanden, hat fih am 5. 
d. Mes. heimlich entfernt und feinem Brodherrn eine Meine Scheere und ein Rafirmeffer 
entwendet. Wir erfuhen alle Civil: und Militatr: Behörden, auf den Henning zu vigfliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mirtelft Zwangspaſſes uns zujuſchicken. 

Mohrin, den 6. September 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Der Dienftlneht Chriſtian Henning ift 37 Jahr alt, 5 Zuß 1% Boll 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Yugen, gewöhnliche Nafe 
‚und Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe 
und iſt unterfegter Statur. 

Belleidet war der — mit einer blauen Tuchjacke, blauer Tuchweſte mit blanken 
Knöpfen, ſchwarzledernen Beinkleidern, einem Paar zweinäthigen Stiefeln und einer hellen 
wollenen Sommermüge, vorn mit 3 Andpfen. 


(2.) Belanntmahung. Die aus der biefigen Kafematte entfprungenen Unterſuchungs⸗ 
Gefangenen, nämlid: 
1) der Schiffsmann Johann Kriedrih Wilhelm Ferdinand Reffin, 
2) der Schiffsjunge Rudolph Albert Frig, 
find wieder bei uns eingeliefert, weshalb der unterm 10. Auguſt d. 3. gegen dieſelben erlaf: 
fene Stedbrief hierdurch aufgehoben wird. 
Stettin, den 6. September 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeriht; Kriminal : Deputation. 


6) Steddriefs = Erledigung. Der vom Gerichts : Umt der Wallmersdorfer Güter zu 
Schwiebus unterm 10. Auguft c. gegen den Tagelöhner Gonftantin Nowracala erlaffene 
Steckbrief ift durch die Ergreifung des ıc. Nowracala erledigt. 
Meſeritz, den 31. Auguft 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(4.) Der unterm 23ften Juli c. hinter den Tagearbeiter Gottlieb Peude aus Droslau, 
bei Sorau, erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Neuzelle, den 1iten September 1849. 
Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion. 


(6.) Bekanntmachung. Der Müllergefelle Guftav Adolph Waderow, aus Greifenhagen, 
bat angeblid feinen Reifepaß, vom Magiſtrat zu Greifenhagen unterm 14. April d. J. aus: 
genelk, in der Nähe der hiefigen Stadt verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig 
er 


tt. 
Königsberg 1. d. N., den 3. September 1848. 
Der Magiftrat. 
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(6.) Belanntmahung. In Groß-Wubiſer hat fih am 3. d. Mts. ein altes fremdes Pferd, 
Stute, von fhwarzer Karbe, mit Meinem Stern und altersgrauen Haaren am Kopfe, eingefunden. 
Der Eigenthümer wolle fi bei dem Gerichtsſchulzen Herrn Beder in Groß: Wubifer baldigft 
melden und das Pferd nad erfolgter Legitimation gegen Erftattung der Koften wieder an fid 
nehmen. Zehden, den 6. September 1848. ⸗ 

Königliches Rent: und Polizei: Amt. 


(7.) Befanntmadhung, die parzellenweife Veräußerung des Domainen:Borwerfs 
Steglig bei Berlin betreffend. 

Im Verfolg der. Belanntmahung vom 4. v. Mts. wird hierdurch nachträglich zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bei der am 16. d. Mts. bevorftehenden parzellenweifen Ausbietung der zum 
Vorwerle Steglig gehörenden Grundftüde wegen eingetretener Umftände das herrſchaftliche Gehöft 
nebft dem daranftoßenden Garten und dem Park von dem Verkauf ausgefchloffen bleiben. Die 
Ausbietung zum Berfauf der übrigen 64 Parzellen aber wird dem Plane gemäß an dem feftgefeg: 
ten Tage erfolgen. Berlin, den 8. September 1848, 

Finanz « Minifterium; Abtheilung für Domainen und Forſien. 


(8.) Belanntmahung. Das mit dem 1. Juni k. 3. pachtlos werdende Königl. Do: 
mainen:Borwert Paßmühlengut, im Domainen: Rent: Amte Pyrig, foll zu diefem Zeitpunkte 
alternativ in 19 Parzellen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domaine: 
zinfes im Wege der Lizitation zu Gunften der beabfidtigten Melioration des Plönebruches 
veräußert werden. Das Borwerf liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyrig 1 Meile, von 
dem Flecken Werben 4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben 
gehören: 1) an Ländereien: 4 Morgen 62 ORuthen Hof: und Bauftelle, 8 Morgen 21 Odtu⸗ 
ıben Gärten, 162 Morgen 175 DRuthen Acker auf der Höhe, 339 Morgen 127 Odtuthen 
Ader im Bruche, 103 Morgen 177 DRuthen Wiefen, 16 Morgen 147 DXRuthen Hütung, 
28 Morgen 123 DRutben Gräben, Wege und unnugbare Bergabhänge, überhaupt 664 Mor: 
gen 112 DRuthen, wovon jedoch zur Dotirung der Schule und des Schuljenamts 3 Morgen 
150 DRuthen in Abzug kommen. 2) Die Krugnahrung. 3) Tie Fiſcherel in der Plöne. 
4) Die Königlihen Wohn:, Wirthfhafts: und Mübhlengebäude, Bewährungen und Brunnen. 
5) Das Königlibe Inventarium an Ausſaat und Veftellung und an Dbft: und wilden Bäu— 
men. Ausgefhloffen von dem Verkauf wird die Waſſerkraft, melde die Paßmühle bewegt, 
die fortan eingeben foll. — Der Betrag des Kapitals, weldyes die Erwerber für das Inven⸗ 
tarium an Saaten und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Lizitationg-Termine befannt 
gemadt werden. Es beträgt A. bei dem Berfauf im Ganzen: 1) für den Kall bes rei- 
nen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das geringfte Kaufgeld 2 Rıblr. 
10 Sgr. 10 Pf. 2) Für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlihen Domainen: 
jinfes, a) das geringfte Kaufgeld 13507 Rıblr. 10 Sgr. 10 Pf., b) der jährlide Domainen- 
ins 686 Rthlr. In jedem dieſer beiden Fälle treten dem geringften Kaufgelde außer dem 
Snventarien- Kapital noch binzu der Taxwerih der Gebäude mit 8790 Rthlr., der Kapitalwerth 
des in circa 6 Morgen Wiefen vorhandenen ftehbaren Torfs mit 792 Dithlr., der Kapital: 
wertb des Inventarii an Bäumen mit 855 Rthlr., zufammen 10437 Rthli. B. Bei dem 
Verkauf in 19 Parzellen, mit deren Ausbietung ber Kofası ZIneR! wird, be 
trägt das geringfte Raufgeld 1) für die Parzelle No. 1., melde 232 Morgen 11 DXRuthen 
enthält, und bei welcher fi die Gebäude mit Ausnahme von zwei Famillenhäuſern nebit 
Stall, ferner die Torfnugung, das Baum:Iuventarium, die Fifcherei und die Krugnahrung 
befinden, 23766 Rtihlt. 15 Sgr. 5 Pf; 2) für jede der fechs Parzellen No. 2. bis 7., 
welde circa 60 Morgen enthalten und felbftftändige Adernabrungen bilden circa 1500 Rthlr. 
bis 2000 Rehlr., nur befinden fi bei der Paizelle No. 7. 2 Kamilienhäufer nebft Stall, 
wofür dem geringften Kaufgelde diefer Parzelle 600 Rihlr. binzutreten, und 3) m I der 

orgen 
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4 Morgen 76 DRuihen Höheboden enthaltenden Parzellen No. 8. bis 19. incl. 350 Rthlr. 
Diefes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhältnigmäßig geringer zu 
ftehen. Außerdem ift von dem Erwerber die gefeglihe Grundfteuer zu entrichten, welde für 
jegt jährlih 208 Rihlr. 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen und 206 Rıplr. 23 Sgr. bei 
dem Verkaufe in 19 Parzellen beträgt, auf melde diefelbe nad dem Werthverhältniſſe nad 
näherer Angabe des Beräußerungsplanes vertheilt iſt. Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein 
Termin auf „Kreitag den 20. Dftober d. $., Vormittags 10 Uhr,“ in dem Wohn: 
baufe auf dem Vorwerke Papmühlengut vor dem Departements:Rathe, Regierungsrath Frei: 
berrn von Salmuth anberaumt. — Die fpejiellen und allgemeinen Kaufbedingungen fünnen 
8 Tage nad dem Erſcheinen diefer Befanntmahung in dem Domainen: Berwaltungs: Bureau 
der unterzeichneten Regierung, bei dem Königliden Domainen:Rentamte zu Pyrig und bei 
dem Domainen: Pächter Haafe zu Papmübhlengut, der auch vor dem Termine die zu ver: 
äußernden Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werben. 

Stettin, den 30. Juli 1848. 

Königliche Regierung ; Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 

(9)  Subhaftations: Patent. Das dem Gutsbefiger von Zobeltig gehörige, im Groffener 
Kreife der Neumark belegene Lehngutsvorwerk Grunewald, von der Neumärkiſchen Ritterſchafts— 
Direktion abgefhägt auf 7026 Rthlr. 14 Sgr. 54 Pf. und mit Ausfhluß der Mühlen: Nugung 
auf 5178 Rthlr. 7 Sgr. 2! Pf., foll „am Zwanzigfien März 1849 Bormittags Eilf Uhr‘ vor dem 
Deputirten, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Thiem im Inſtruktionszimmer des Dber: Landes: 
Gerichts hierſelbſt Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen, die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Zugleich werden alle etwaige unbefannte Agnaten und fonjtige Realprätendenten bierdurd aufge: 
fordert, ihre Anſprüche an das genannte Gut bei Vermeidung der Präklufion bis zu dem bezeich: 
neten Termin bei uns anzumelden. Frankfurt a.d.D., den 8. Juli 1848. 

Erfter Senat des Königl. Ober » Landes » Gerichte. 


(10) Subhaftations:Patent. Das im Sternberger Kreife der Neumark belegene Vorwerk 
Spiegelberg nebft Zubehör, abgefhägt von der Neumärkifchen Ritterfhafts : Diretion auf 6338 
Rıhlr. 4 Sgr. 3 Pf., foll „am Zwanzigften März 1849 Vorm. Eilf Uhr“ vor dem Deputirten, 
Dber-Landes-Berichts-Affeffor Thiem im Inftruftionsjimmer des Dber-Landes:Gerichts hierſelbſt 
öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Frankfurt a.d.D., den 8. Auguft 1848. 

Erfter Senat des Königl. Dber : Landes : Gerichts. 


(11.) Edictal:Eitation. Nachdem gegen den Musfetier des 35. Infanterie Regiments Carl 
Wilhelm Arnold, gebürtig aus Eroffen, welder am 12. Auguft aus hiefiger Garnifon entwichen 
ift, der Defertions: und Eonfiscations: Prozeß eingeleitet worden, wird derfelbe hierdurch vorgeladen, 
fi Binnen 3 Monaten und fpäteftens „am 18. Dezember c.“ in dem biefigen Garniſons-Gerichts— 
Lokale zu geitellen und fi über feine Entweichung zu verantworten, widrigenfalls er nad) geſchloſ⸗ 
fener Sade in contumaciam für einen Deferteur erklärt und auf Eonfiscation feines jegigen und 
künftigen Vermögens erkannt werden wird. Mainz, den 31. Auguſt 1848. 

Königlih Preußifhes Infpectiong = Gericht. 


(12.) Subhaftationss Patent. Die in der Berlinerftraße gelegenen, Vol. III. No. 114. 
und 115. des Hypothekenbuchs verzeichneten, der Demoifelle Erneftine Friederike Hellwig gehöris 
ir Grundftüde nebft Wiefen, auf 9173 Rthlr. 5 Sgr. 2 Pf. nad) der nebft neueftem Huypotbes 

enſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Zare geſchätzt, follen als Ein Grundftüd, indem 
die darauf teten Gebäude eine Trennung rg „am 15. März 1849 arg 
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11 Uhr“ vor dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Moers an gewöhnlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt wer: 
den. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nad nicht bekannten Gefhwifter Sturm, Garoline 
Wilhelmine und Wilhelm Ludwig zu diefem Termin mit vorgeladen. 
Frankfurt a.d.D., den 24. Yuguft 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(13.3) Subhaftations:Patent. Das in der Bergftraße biefelbft gelegene, Vol. V. No. 40a. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Gärtner Auguſt Wendt gehörige Grundftüd, aus Wohn: 
gebäuden, Nebengebäuden, Treibhaufe, Hof: und Bauflelle, Grasnugung eines Weges und einem 
Berggrundftücke von 7 Morgen Al ARuthen beftehend, welches zufolge der nebft dem Hupotbe: 
kenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3298 Rıhir. 6 Sgr. 2 Pf. abgefhägt wor: 
den, foll „am 21. Dezember 1848 Bormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbelannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, 16 bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Frankfurt a.d.D., den 22. Auguft 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt:Gerit. 


(14.) Subhaftationg:Patent. Das in der Breitenftraße belegene, Vol. I. No. 18.b. Fol. 
44. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Carl Wilhelm Schindler gehörige Wohn: 
haus nebft Zubehör, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufe: 
benden Tare auf 6754 Rthlr. 26 Sgr. A Pf. abgefhägt worden, foll „am 22. Mär; 1549 Bor: 
mittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 22. Auguſt 1848. 
Königl. Kand: und Stadtgericht. 


(15.) Ueber den Nachlaß des am 29. Dezember 1847 zu Coethen verftorbenen, vormaligen 
Bursbefigers Johann Friedrich Wilhelm Schulzendorf ift durch die Verfügung vom 24. Jull d. 3. 
der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der Forderungen der Gläubiger 
ein Termin auf „den neunten November 1848 Vormittags 11 Uhr“ vor dem unterzeichneten Rich⸗ 
ter im Koͤnigl. Land: und Stadtgericht hlerſelbſt angeſetzt worden, woju die unbefannten Bläubi: 
ger bierdurdy unter der Berwarnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben fie aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige werden verwiefen 
werden, was nah Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
dürfte. Frankfurt a.d.D., den 24. Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
Der Richter Moers, Dber: Landes: Gerichts: Afleffor. 


(16.) Subhaftations:Patent. Der in der Kafernenftrafe auf dem Holzbofe hierfelbft gele 
gene, Vol.1. No. 668. B. Fol. 752. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Adolph 
Meyer gehörige Speicher nebft Zubehör, welche zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 10,180 Rıplr. 7 Sgr. 1 Pf. abgefhägt worden, foll „am 28. 
Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr‘ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a.d. D., den 25. Yuguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Subhaftations: Patent. Das in der Lebufer:Borftadt gelegene, Vol. IT. No. 173. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Eigenthümer Friedrich Kolbe gehörige Wohnhaus nebft Zu: 
behör, Garten und Weidegerechtigkeit, welche zufolge der nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 50 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden, foll „am 23. November 1848 
Bormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Quli 1548, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
Der Richter Moers, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor. 


(18) Sub 
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(18.) Subhaftations:Patent. Das bei den Dreigärten bierfelbft gelegene, Vol. VI. No. 
13. des Huporbefenbuches verzeichnete, dem Zimmergefellen Johann Friedrich Wilhelm WBernide 
gehörige Grundftüd, aus Wohngebäuden, Hof: und Bauftellen und einem Aderftüde von 1 Mor: 
gen 159 DRuthen beftebend, welche zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 2312 Rthir. 19 Sgr. 5 Pf. abgefhägt worden, foll „am 19. Dezember 
1848 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Prällufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Frankfurt a. di D., den 25. Auguft 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(19.) Dasinder Damm:Borftadt Rofftr. gelegene, Vol.1V.No. 113.F01.256. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, der verehel. Aderbürger Bernide, Wilhelmine — Voigt fruͤher verehelichte 
Muſikus Schulz gehörige Haus nebſt Garten und Weidegerechtigkeit, welche zufolge der nebſt dem 
Hypothekenſcheine ———— Zare auf 7638 Rthlr. 16 gr. ** worden, ſoll „am 14. De⸗ 
jember 1848 Vormittags 11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Mat 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(20.) Nothwendige Eubhaftation. Das hier in der Willerbedsgafle unter No. 218. Catr. 
liegende Werblowſche Haus nebft Pertinenzien, auf 774 Rıhlr. 11 Sgr. 3 Pf. nach der nebft neue: 
ftem Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Tare gewürdigt, fol im Termine „den 
20. November c. Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Königsberg i. N., den 23. Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(21.) Nothwendiger Berfauf. Der in Zanztkal bei Landsberg a. d. W. belegene, im Hys 
pothetenbuche der einzelnen Befigungen unter No. 42. Seite 427. verzeichnete Stollemühl: Krug 
nebft Landungen, dem Gaftwirtb Maetzky gehörig, abgefhägt auf 9434 Rıhlr. 29 fgr. 5 pf. zu« 
folge der nebft Hypotbekenſchein in der Negiftratur der unterzeichneten Abtheilung einzufehenden 
Tare, foll „am Iften Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. Landsberg a. d. W., den 2öften April 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriht Vie Abtheilung. 
Der Richter Hartmann, Über : Landes = Berichts » Affeffor. 


(22.) Notbwendiger Verkauf. Die zu Alt:Rüdnig an der Dder belegene, dem Weber Chri⸗ 
ftian Melchert gehörige halbe Büdnerftelle nebft Zubehör, abgefhägt auf 690 Rıhir. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
16ten November c. Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Zebden, den 19ten Quli 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(23.) Dffener Arreſt. Nachdem Über das Bermögen des hiefigen Tuchfabrikanten Carl 
Adolph König unter dem heutigen Tage der Conkurs eröffnet worden, werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelde oder Sachen hinter fi haben, aufgefordert, dem: 
felben hiervon nichts zu verabfolgen, fondern diefe Gegenftände, vorbehaltlid ihrer daranhabenden 
Rechte zu unferem Depofitorium abzuliefern. Wenn gleihmwohl dem Gemeinfhuldner etwas ge: 
zablt oder ausgeantwortet werden follte, fo wird diefes für nicht geſchehen erachtet; wogegen ders 
jenige, welder etwas zur Maffe Geböriges verfhtweigen und zurüdbehalten follte, alles feines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechts daran für verluftig erflärt werden wird. 

Schwiebus, den bten September 1848. 

Königl Land» und Stadtgericht. 
— — (24) oth 
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(24.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 
Die dem Bauer Johann Geisler gehörige Halbhüfner: Nahrung zu Graedig, welche Blatt 9. 
No. 2. des Hypothekenbuches diefes Dorfes eingetragen ſteht und auf 3376 Rihlr. 5 Sgr. abgefchägt 
— ſoll „am 28. October c. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
wer en. " 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Schwiebus. 

Das dem Bürger Zofef Bierwagen gehörige, im Hypothekenbuche von Schwiebus No. 177. im 
dritten Biertel verzeichnete Wohnhaus nebft Hofraum und Stallung foll „am 4. November c. Bor: 
mittags 11 Uhr“ an Gerichreftelle öffentlich verkauft werden. Die Tare, welde auf 567 Rıhlr. aut: 
gefallen, liegt nebft dem neueften Hypothekenſchein ir: unferer Regiftratur zur Einſicht. 2 


(26.) Belanntmahung. Nachdem über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns Julius 
Eduard Petri durch Berfügung vom 17. Juli 1848 von Amtswegen der Goncurs eröffnet worden ift, 
haben wir zur Anmeldung und Ausmweifung der Anſprüche der Gläubiger einen Termin auf „Donner: 
ftag den 30. November c. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Kammergerichts:Referendarius Limau an 
bicfiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem bierdurdy ſämmtliche unbekannte Gläubiger des oben 
gedachten Gemeinfhuldners in Perfon oder durch zuläfiige Bevollmächtigte zu erſcheinen unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, daf fie beim Nichterſcheinen in diefem Termine mit allen ihren 
Forderungen an die Maffe präfiudirt und ihnen deehalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 
fhweigen auferlegt werden würde. Zu Sachwaliern werden die biefigen Juſtiz- Kommiffarien Geras 
und Neuhaus porgefdlagen. Lübben, den 26. Juli 1848, 

Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 


(27.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 29. Juni 1848. 
Das zu Trebitſch, im fogenannten Gerfiwintel belegene Erbjinegut der verchelichten Koeke, 
Caroline Wilhelmine gebornen Kühn, No. 3. B., 15 Morgen 78 DRuthen enthaltend, laut der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Taye, gerichtlich auf 1106 Rıbir. 
3 fgr. 9 pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 1dten November c. Vormittags 11 Uhr“ im 
unferm. Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werden. 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerit Driefen, den 26. Yuguft 1848. 
Das unter No. 65. bierfelbft belegene Wohnhaus der Gefhwifter Mallow, laut der nebft 
Hypothelenſchein in unferer Regiftratur taͤglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 601 Rıblr. gewür: 
digt, foll Theilungehalber „am Sen Januar 1849 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktione⸗ 
zimmer meiftbieiend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. 


(29.) Subhaftations: Patent. Das den Linkeſchen Erben zugehörige, zu Stuttgardt belegene 
Koloniftenloos No. 28b. von 12 Morgen, abgefhägt auf 1240 Rthir. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll Theilungsbalber „am 7. Deyember d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr‘ an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Sonnenburg, den 27. Zuli 1848. 

| Königl. Land: und Stabdtgeridt. 


(30.) Auction. Der Nadlaf der verwittweten Landesälteften Petrich, Minna geb. Budagid, 
beftehend in goldenen und fildernen Geräthfhaften, Porzellan, Gläfern, Meubeln, Hausgerärhen, 
Betten, Kleidungsftüden ꝛc., foll „am 19. September d. 3. Bormittags 9 Uhr und an den folgenden 
Tagen” im Sterbehaufe No. 178. hierfelbft gegen fofortige baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Buben, den 31. Auguſt 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht 








(31.) Evittal: 


x 
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(31.) Ediktal⸗Citation. Für die Kinder des am 2ten Dezember 1810 in Wufterhaufen ver: 
florbenen Zuftij: Commiffarius George Traugott Benade, welche durch Teftament ihres Oheims, 
des am Aten September 1821 verftorbenen Rectors George Leberedyt Benade zu Krotosiun Theil: 
nehmer an den Kaufgeldern des zu Triebel belegenen Wagenknechtſchen Wohnhaufes No. 231. 
aus dem Nadlaffe der verwittiweten Kaplan Benade, Johanne Sophie gebornen Wagenknecht, 
geworden find, namentlid aus ifter Ehe, George Auguft Benade, welcher in Ruffifhen Dienften 
geftanden haben foll, Georg Eduard Bengde, welder zu Eoennern bei Halle beim Amts Mdvolat 
—* gelebt haben ſoll, aus 2ter Ehe Caroline Antoinette Joſephine Theopolde Benade, welche im 

ahre 1830 zu Hamburg bei der Wittwe Meyer, Ulrici⸗Straße No. 160. gewohnt haben ſoll, 
Sofephine Dororbee Caroline Benade, vercehelichte Ober: Landesgerichts-Rath Crelinger, welche am 
2iften Januar 1534 zu Breslau ohne befannte Erben geftorben fein fol, Adalbert Alerander Bo: 
naventur Benade, welcher am 19ten März 1522 zu Brandenburg geftorben und von feiner Muts 
ter, verwittwet geweſenen Negband, gebornen von Stutterheim, beerbt worden fein fol, und 
George Kerdinand Richard Benade, welcher su Göttingen durd einen Schuß getödtet worden fein 
foll, und welden in der Perfon des Zuftiz:Commiffarius Grigner bierfelbft ein Gurator beftellt 
worden ift, befindet fi in unferem Depofitorio der ihnen zugekommene Anıbeil an den Raufgeldern 
des obengedachten ehemals Wagenknechtſchen Haufes mit 157 Rthlr. 10 far. 5 pf. Da nun der 
Genanmnten Aufenthalt, refp. die Erben derfelben bier unbekannt, fo werden diefelben refp. deren 
unbefannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in dem „am 
13ten Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Direktor Calow in unferem Gerichts: Zimmer 
No. I. auf dem Königl. Schloffe bier angefegten Termine entweder in Perfon oder durch zuläffige 
und gebörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden und refp. für ihre Perfon und als Erben der 
oben Genannten gehörig zu legitimiren und ihre Anträge auf Ausfhüttung der Maffe u machen, 
widrigenfalls nad Ablauf diefes Termins die bezeichnete Maſſe als herrenlofes Gut angefehen und 
der Quftiz:Dfficianten: Wirtwen: Kaffe ausgezahlt werden wird. Den bier Drts Unbekannten 
werben zugleich die hiefigen Yuftiz: Commiffarien Simon und Pfleffer als Bevollmädtigte in Bor: 
ſchlag gebracht. Sorau, den 16ten Auguſt 1848. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(32.) Gerichtlicher Verlauf. Das dem Kaufmann E. Fr. Buchheim in Sorau gehörige, 
in der Badergaffe bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche von Sorau verzeichnete Wohnhaus 
No. 154., welches nad der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 
2852 Rıhir. 19 fgr. 24 pf. abgefhägt ift, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am Aten 
November früh 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer No. II. auf dem Königl. Schloffe bier ver: 
kauft werden. Sorau, den 1. YAuguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(33.) Bekanntmachung. Ber Mobiliar: Nuhlak des Häuslers und Webers Gottlieb Leh⸗ 
mann zu Zaubnig, im Betrage von 15 Rıhlr. 10 Sgr., foll in termino „den 18. Detober d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr“ unter die befannten Gläubiger vertheilt werden, was hierdurch den etwaigen unbe: 
fannten Bläubigern befannt gemacht wird. &orau, den 27. Yuguft 1848. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(34.) Bekanntmachung des Land: und Siadtgerichts Reppen und des Patrimonialgerichts 
Bottſchow dafelbft. b 

Die nachſtehend bezeichneten Documente: 1) die Obligation vom 25. Mär; 1756, aus welder 

für die Bollfraß’fhen Kinder im Hypothekenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol.1. No. #1. Fol. 
321. Rubr. III. Wo. 4. 25 Rihlr. 12 Sgr.; 2) die Ausfertigung des Eontracts vom 24. und 26, Juli 
1817 und Geffion vom 21. Januar 1824, aus weldem für den Schlächtermeiſter Gottfried — — 
Schneider im Hypothelenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol. II. No. 82. Pag. 157. — 
d. [2 
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No. 3. noch MRthlr.; 3) die Ausfertigung des Anerkenntniſſes vom 22. Juni 1809, aus weldent 
für die verehelichte Tuchmacher Carl Ludwig Pietag, Johanne Charlotte geb. Hoffmann, im Hypo⸗ 
thelenbuche von Reppen auf dem Haufe Vol. HI. No. 140. Pag. 37. Rubr. II. No. 2. nod 60 RıHIr. 

Hata; 4) das Zweig: Document, beglaubte Abſchrift des Erbrezeffes vom 10. Zuli 1824, aus 
welcher für die verehelichte Maurergefell Schroeter, Eleonore geb. Hellmuth, im Hypothekenbuche 
von Reppen auf dem Haufe Vol. IV. No.237. Fol. 385. und auf dem Garten IV. Ro. 64. Fol.138. 
Rubr. 111. Ro. 2. und 3. noch 103 Rıhlr. 17 Sgr.5 Pf. Batererbe und 35 Rthlr. Ausftattung; 5) 
der Erbrezeß über den Nachlaß des Bauers Martin Steinike von 28. April und 9. Mai 1832, nebft 
Hypothekenſchein vom 28. Mai 1832, gültig über die im Hypothekenbuche des Patrimonialgeridts 
ae auf dem Bauergute Fol. 14. No. 15. Rubr. III. No. 2. b. eingetragene Ausftattung über 
12 Rıblr. oder 12 Schafe und 14 Rıblr. oder eine Kuh für jede der minorennen Gefhwifter Anne, 
Sophie und Charlotte Steinife und das Rubr. Hl. No. 3. eingetragene Ausgedinge für die Wittwe 
Steinife, Marie Eliſabeth geb. Aliſch; 6) der Erbvergleih vom 16. Junt 1745, aus welchem im 
Hypothekenbuche von Groß⸗Lübbichow auf dem Bauergute Vol. III. No. 6. Fol. 30. Rubr. Ill. 
sub No. 1. 6 Rıhlr. für den Schmidt Waldow, sub No. 2. 7 Rıbir. I Sgr. 8Pf. für Dorothee 
Menfeler, verehelihte Koſſäth Rabbad aus Drenzig, sub No. 3. 5 Rthlr. 18 Sr. 7 Pf. für Sophie 
Ullrich, verebelichte Kleifcher zu Frankfurt, aus dem obigen Rezeffe und aus der Schenkung ihrer 
Schwefter Marie Clifaberh Ullrich, verehelichte Brud aus Neuendorf, sub No. 4. 5 Rıhir. 18 Ser. 
7 Pf. für Anne Dorothee Ullrich zu Frankfurt, sub No. 5. 3 Rıhlr. 3 Sgr. als Reſt einer Korde: 
rung des Michael Küft modo deffen Wittwe Marie geb. Froſt, zulegt verehelihte Börtiher zu Rep 
pen, sub No. 6. 10 Rıhlr. als Reft einer Erbforderung der Anne Küft vereheliten Biersdorf zu 
Limmrig eingetragen fteben, find angeblidy verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche als Cigentbümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefinhaber Anfprüce an die obenge⸗ 
dachten Poften und die darlıber ausgeftellten Documente zu machen haben, fo wie, da über die Poften 
ad 1. und 6. Duittungen nicht beigebracht werden können: a. die Bollfraßſchen Kinder, b. ber 
Schmidt Waldow, o. die Dorothee Menfeler, verehelichte Koſſäth Rabbad, d. die Sophie Ullrich, 
verebelichte Fleiſcher, e. die Anne Dorothee lillrich, f. der Michael Küft, g. die Anne Küf, ver: 
ehelichte Wiersdorf, und deren Erben und Gefiionarien hiermit aufgefordert, ihre Anfprüde inner: 
bald 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 3.November c. Vormittags 11 Uhr“ in unferm 
Gerichtslokale angefegten Termin, entweder perſönlich, oder durch einen legitimirten Bevollmäd: 
tigten, wozu der Zuftiz: Gommiffarius Caspar vorgefhlagen wird, anzumelden und nadyjumeifen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die oben bezeichneten Documente amortifirt werden follen. 


(35.) Subhaftations: Patent. Freiwilliger Verkauf. Land: und Stadtgericht Ludau. 

Folgende zum Nachlaß der verwirtweten Schuhmader Noad, Ehriftiane gebornen Mai gebö: 
rigen Grundftüde: 1) das Haus mit Zubehör in der Galauer Vorftadt No. 438. Vol. 8. Pag. 205. 
des Hypothekenbuchs abgeſchätzt auf 700 Rthlr. Courant, und 2) das Aderftüd an der Kübbener 
Strafe von 2 Scheffeln Kornausfaat No. 233. des Flurbuchs, Vol. II. Pag. 625. No. 80. des 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf Rthlr. Courant, follen Theilungshalber „am 6. Detober e. 
Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Hypothekenſcheine und 
bie Bedingungen find nebft der Tare in der Regiftratur einzufehen. 

Zudau, den 1. September 1848. 

(36.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gerihts:Commiffion zu Dobrilugt. 

Das im Ludauer Kreife im Dorfe Friedersdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 18. pag- 
273. verzeichnete Krug: und Zweihufengut des Joh. Karl Aug. Korte, abgefhägt auf 12937 Keplr. 
25 Spr., zufolge der nebft Hopothekenſchein in unferer Megiftratur einzufehenden Taxe, pr „am 
7. November o. Bormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Verlauft⸗ 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Sobrilugk, den 1. April 1848. 


(37.) Nothe 
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(37.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerichte-Commiſſion zu Dobriluak. 

Das im Luckauer Kreiſe, im Dorfe Buckowien belegene, im Hypothekenbuche sub No. 41. 
pag. 641. verzeichnete, dem Chriſtoph Diere zugehörige Wohnhaus nebſt Garten, von einer halben 
Metze Ausfaat, — auf 102 Rihle. 23 far. 4 pf: zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am dten Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Dobrilugk, den 3Often Auguſi 1848. 


(38.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Borftadt Hinfau der Stadt Sommerfeld, Croſſe⸗ 
ner Kreifes, belegenen, dem Fabrikbeſitzer Kirft gehörigen Grundftüde, eine Erbpachts⸗ und eine 
Wiefen: Parzelle, mit darauf erridteten Gebäuden und Dampfmaäſchine, nämlid einem maffiven 
dreiftödigen Fabrifgebäude, maffivem Dampfkeffelhaufe und maffivem 130 bis 140 Zuß hoben 
Schornſteine, enihaltend eine Mittel: Drud: Dampfmafdine von 60 bis 80 Pferdefraft, einem 
Dekatirhaufe, einem Schneidemühlengebäude, einem Stall: und Remifengebäude, und zwei Bruns 
nen und Röprleitungen, gerichtlich abgefhägt auf 22021 Rıhir. 29 fgr. 9 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am 2Yften Januar 1849 Bormittags 10 Uhr“ auf hiefiger Gerichtsſtube 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Dampfmafdin* wird hauptſächlich durd 
Verpachtung der Dampfkräfte an biefige Tuchfabrikanten benugt. Hypothekenſchein und Tare lies 
gen zur Cinfiht in unferer Regiftratur bereit. 

Sommerfeld, den iften Juli 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridts- Commiffion. 


(39.) Gbdictal: Citation. Ueber das Bermögen des Tuchfabrikanten Friedrich Müller hierfelbft 
ift durch die Verfügung vom 21. d. Mts. der Concurs eröffnet worden, und ift zur Anmeldung und 
Rechtfertigung aller Anſprüche an die Concursmaffe ein Termin auf „den 25. September c. Bormit: 
tags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt. Wer ſich in dieſem Termine nicht in Perfon oder 
durch einen Bevollmächtigten meldet und feine Anſprüche anzeigt, wird mit denfelben ausgeſchloſſen 
und ibm deshalb ein ewiges Stillſchweigen ruckſichtlich der übrigen Gläubiger auferlegt werden. Aus: 
wärtigen Gläubigern werden die Zuftiz: Commiffarien John und Wenzel zu Croſſen und Pfeiffer zu 
Pförten zu Mandatarien vorgefhlagen. Sommerfeld, den 29. Zuni 1848. 

Königl. Lands und Stadtgerichts-Commiſſion. 


(40.) &ubhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion 
No. 2. zu —— 

Die von dem Gutsbeſitzer Carl Eduard Raebel an die Cigenthümer Friedrich Katzleſchen Che: 
leute verfauften Gruntflüde zu Lenzenbruch, als: a. ein Erabliffement, beftehend in Wohn: und 
Wirthfhaftsgebäuden, Ader, Wiefe und Garten, auf 1274 Rihlr. 19 Ser. 2 Pf.; b. das foge: 
nannte Wolfsbrud (Aderland) von 76 Morgen 56 DRuthen, auf 555 Rıhlr. 7 Sr. 11 Pf.; 
e. 15 Morgen 108 DRutben Uder nebft gamilienhäufern, auf 674 Rıhlr. 15 Sgr. 5 Pf. abgefchägt, 
zufolge der nebſt Hyporhtkenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Tare, foll „am 
21. Detober c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbelann: 
ten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. 

(41.) Subhaflations » Patent. Der dem Dechdecker Klement hiefelbft gehörige, in der 
Ziegler: Gaffe bier belegene, im Hypothelenbuche Band VII. Pag. 801.No. Sl. verzeihnete Gar: 
ten, auf 411 Rıblr. 7 fgr. 6 pf. abgefhägt, it Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ift der 
Bietungs: Termin auf „den Löten November 1848 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichisftelle 
angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchtin find in der Regiftratur einzufehen und die Kauf: 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. * 

Kürftenwalde, den Sten Auguſt 1848. 

König. Land: und Stadtgerihts:Commiffion II. 


Cecec (42) Cvik 
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(42.) Ediktal Citation. Der Schneidergefcll Johann Chriſtoph Friedrich Kählig von hier, 
deffen Vermögen in 133 Rihlr. 14 gr. Preuß. Gourant und dem fiedenten Theile an dem won fel: 
ner Muster, Witwe Küblig bierfelbft hinterlaffenen Wohnbaufe befteht, befindet ſich feit dem 
Jahre 1827 in unbefannter Abmefenheit. Auf Antrag der Geſchwiſter deffelben werden, in Ge— 
mäßheit des Gefeges vom Ziften Mai 1818 der Verfhollene, Schneitergefell Johann Chriftoph 
Friedrich Kählig, deffen etwaige Zuteftat: oder Teftamentserben oder wer fonft Unfprüche an deflen 
Vermögen zu haben vermeint, bierdurd geladen, in dem auf „den Iflen Februar 1849" anbe: 
raumten, bis Nahmittags 4 Uhr anftehenden peremtorifden Termine in dem Amts :Lofale der 
unterzeichneten Behörde zu erſcheinen, refp. fi über ihre Eriftenz ausjumeifen, als Nachkommen 
und Erben fid zu legitimiren und ihre Anfprüde zu befheinigen, hiernächſt das weitere Verfahren 
und den Befinden nad die Yusantwortung des Vermögens des Verfhollenen zu gemwärtigen unter 
der Verwarnung, daß bei erfolgter Nichtanmeldung durch den „den Sten Februar 1849 Bormittags 
I Uhr“ zu publicirenden Präklufionsbefheid, zu weldem Termine die Intereffenten zugleich mit 
geladen werden, der Abwefende für todt und nebft feinen etwaigen unbefannten Nachkommen und 
Erben ıc. des Vermögens, refp. ibrer Anſprüche daran für verluftig werden erklärt werden. 

Roflau, den 13. Auzuft 1548. 

Herzogl. Anhaliſches Juſtiz-Amt hierſelbſt. 


(43) Nothwendige Subhaſtation. Standesherrliches Juſtiz-Amt Sonnewalde, 
den Zöften Jull 1848. 

Das in der Stadt Sonnewalde in deren Hintergaffe unter No. 66. gelegene, dem Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Friedrich Wilhelm Zofeph gehörige Haus nebft Bleichfleck, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 426 Rıblr. 18 fgr. 4 pf., foll in terınino „den 1Sten Nosember Vormittags 11 Uhr“ an 
Gerihtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen täglich bei 
uns eingefchen werben. 


(44.) &Subbaftations » Patent. Das in der Stadt Baffen belegene, im shi © des 
Hofgerichts Gaffen Vol. II. No. 63. Pag. 38. verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten am Haufe, 
abgeihägt auf 508 Rıhlr. 23 for. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein: 
jufebenden Tare, foll „am Iten Dezember 1848 Vormittags 11 Uhr“ an orbentliher Gerichteſtelle 
in Gaſſen fubhaftirt werden. Sorau, den Iften September 1848. 

Das Hofgeriht Gaſſen. 


(45.) Belanntmadhung. Won dem in der Feldmark Groß :Leuthen belegenen Aderftüd an 
der Gröditzſchſchen Grenze, welches der Häusler Gottfried Kroll von dem Großblidner Chriftian 
Meluſch mittelft Contraftes vom Iten Dezember 1841 verkauft hat, ift das Hypothekenweſen regu- 
lirt und der Befigtitel davon für den Häusler Gottfried Kroll berichtigt worden und können Erin: 
nerungen gegen die entworfene Tabelle binnen zwei Monaten angebracht werden. 

Kieberofe, den 26ſten Auguft 1848, 

Griebenowſches Standesherrfhafis:Geriht Leuthen. 


(46.) Nothwendiger Verkauf. Die auf Mohſauer Territorio belegene und sub No. 33. 
Fol. 193. im Hypothekenbuche verzeichnete Stampfmuͤhle, welche zufolge der nebſt dem Hypotheken⸗ 
ſcheine in unferer Regiſtratur einzuſcthenden Taxe auf 1451 Rıbir. 5 fgr. abgeſchätzt worden, ſoll 
„am 1dten Dezember d. J. Bormiitags 11 Uhr” an Gerichteftelle zu Mobfau, Antheil A., fubha: 
ftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Zuͤllichau, den 30ften Auguft 1848. 

Das Patrimonial: Gericht über Mohſau, Antheil A. 





(47) Noth 
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(47.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Wormlage zu Calau. 

Die im Dorfe Wormlage Calauer Kreifes brlegene und im Hypothetenbuche von Wormlage 
Vol. I. Fol. 233. seq. verzeichnete Büdnernahrung von eiwa 20 Morgen Flaͤcheninhalt, abatfaähı 
auf 750 Rıblr., foll „am 29. December o. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsflelle zu Wormläge” fub: 
baftirt werden. Die Tore, Hypothelenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur des Sirihts 
einzufeben. Galau, den 21. Auguft 1548. 


(48.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Weißenfpring. 

Der zur Nachlaßwmaſſe des Schiffers Wilhelm Kröfchke gehörige, auf 864 Gentner vermeffene, 
auf fünf und vierzig Thaler abgefhäste Dderfahn (VI. 66.) deffen in der Regiftrator ei 
ben, fol „am 28. Scptember co. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle zu Weißenſp 
fubhaftirt werden. Die unbekannten Stiffsgläubiger werden ımter der Warnung der Präcufion 
zu diefem Termine vorgeladen. Müllrofe, den 3. Auguft 1848. 


(49.) Subhaftatione:Patent. Das der verchelihten Eigenthümer Dft, Johanne Charlotte 
gebornen Hempel gehörige, zu Polliener:Holländer belegene Grundftüd von 2 kulmfhen Morgen, 
mit Gebäuden auf 638 Rebir. 1 fgr. 8 pf. tarirt, foll Schuldenhalber „am 22ften November d. 3. 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle in Gralomw verfauft werden. are und Hypothekenſchein 
find in unferm Büreau, Poſiſtraße No. 267., einzufehen. 

Laridsberg a. d. W., den 11. Yuguft 1848. | 

Patrimontel » Gericht Gralow. 


(50.) Belanntmiahung. Die Hppoihelen: Tabellen ron den Bauer: und Koffäihengütern 
zu Leibchei find entworfen und liegen zwei Monate in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. Nach 
Ablauf diefer Friſt lönnen Erinnerungen dagegen nicht mehr angebracht werden. 

Licberofe, am 25ſten Auguft 1848. 

Patrimonial » Geriht Leibchel. 


(51:) Belanntmahung. Die Gutsherrfhaft zu Lihtenow.beabfirigt eine viertel Meile 
füdlid) vom Dorfe und 1500 Fuß von der Berlin: Königsberger Chauffee entfernt eine ſtehende 
Ziegelei anzulegen. Indem ich dies Vorhaben nah $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung 
vom 17ten Januar 1845 befannt made, fordere ich diejenigen auf, welde dagegen ein Wiber: 
ſpruchsrecht zu haben glauben, ſolches in 4 Wochen präflufivifher Krift bei mir amumelden und 
ju begründen. Friedeberg, den Iten September 1848. 

Der Kreis : Landrath. von Peterspdorff. 


(52) Bekanntmachung. Der Lohgerber Kuble beabfichtigt, auf dem biefigen Pfortenplane, 
neben dem Holzhofe der Brau-Commune, eine Lobgerberei anzulegen. un. Einwendungen 
gegen dies Unternehmen find innerhalb 4 Wochen bei uns anzubringen, binnen welcher Krift auch der 
&ituationeplan in unferer Regiftratur eingefehen werden fann. 

Spremberg, den 1. September 1548. 

Der Magiſtrat. 


(53.) Belanntmahung. Der Brauer Gottlob Klinge bierfelbft beabfichtigt eine Brauerei im 
feinem Garten zu erbauen. Dies wird in Gemäßheit des $.29. der Gewerbeordnung vom 17. Ja: 
nuar 1845 mit dem ausdrüdlihen Bemerken veröffentlicht, daf ein Zeder, welcher cin Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeint, daffelbe entweder bei dem-Königl. Landraihs-Amte, oder bei dem unter: 
zeichneten Dominio binnen 4 Wochen präclufivifdger Frift anmelden müſſe, widrigenfalls von Po⸗ 
lijeimegen nicht weiter darauf gerüdfichtigt werden fann. Stentſch, den 5. Septemiber 1948. 

Das v. Kalfreurfhe Dominium. 








(54.) Holy 
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(54.) Holzverfauf. Es follen in Termino den 2W8ften September e. Nachmittags 3 Uhr 
im Lolale des Kaufmann Herrn Beilenfeld hieſelbſt: 217 Stück meift ftarfe und ertra ſtarke Kiefern 
aus den Jagen 12. und 157., fomwie 26 Stüd eichen Langhölzer aus den Jagen 87., 93., 9. 
und 133. des biefigen Reviers, meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Aufmaafregifter jederzeit im Korftlaffen: 
Lolale zur Einſicht bereit liegen. Regenthin, den 6ten September 1848. 
Königl. Forft = Kaffe. 


(55.) Jagd: Berpadtung. Höherer Beſtimmung zufolge foll die Heine Zagd auf den Für: 
ftenwalder Stadthufen und Morgenländern öffentlich meiftbietend auf 6 Jahre verpadhtet werden. ' 
Zu diefem Ende ift ein Termin auf „den 16ten September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Gafthofe 
zum deutfhen Haufe in Kürftenwalde anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen _ 
werden, daß die näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Hangelsberg, den 5. September 1848. . 

Königliche ‚Revierverwaltung. Dehme. 


(56.) Bekanntmachung. Es ſoll am Freitag den 22ften September c. Bormittags 10 Uhr 
im Kruge zu Müdeburg aus Korftbelauf Müdeburg circa 64 Klafter eichen Scheit, 404 Klafter 
eihen Stod, 127 Klaftern fiefern Scheit und 274 Klafter dergleichen Aſtholz in einzelnen Ktaftern 
zum Lofalbedarf, ferner aus den Korftbeläufen Wudenfee und Brunden 10 Klaftern eihen Bött: 
her: Nugholz, 274 Klafter buchen Felgen: Nughol;, 24 after birten Schemel:Nughol; und ein 
Stüd ftarkes buchen Nugende öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung ver: 
Fauft werden, wozu ih Kaufluftige hiermit einlade. 

Neubaus, den bten September 1848. Der Oberfoͤrſter Peters. 


(57.) Bekanntmachung. Es follen aus dem Forft: Reviere Börnigen, und jwar: 1) aus 
dem Belaufe Neuzaude, Schlag 40. 480 Klaftern erlen Scheitholz, 2) aus dem Belaufe Schü: 
genhaus, Schlag 33. 100 Alaftern erlen Scheitholz aus dem Schlage de 1848 in termino den 
„21. September d. 3. Nahmittags 3 Uhr‘ im Lokale des Königlichen Domainen⸗Rent⸗ Amtes zu 
Lübben öffentlich meiftbietend verfteigert werden. Die Hölzer ad 1. fiehen auf der Ablage beim 
Dorfe Neujauche, die ad 2. im Schiage an einem Spree:Arme unweit der Altzaucher Mühle, bie 
Ausbietung erfolgt in einzelnen Looſen von 20— 30 Klaftern. Der Meiftbietende bat 4 des 
Meiftgebotes fofort im Termine zu erlegen, die übrigen Verfteigerungs : Bedingungen find die ge: 
wöhnlihen. Die Körfter Maver zu Neuzauce und Traeger zu Schügenhaus find angewieſen, 
die Hölzer an Drt und Stelle den fi meldenden Kaufluftigen anzuzeigen. 

Forſthaus Börnichen, den 30. Auguft 1848. Der Königlihe Oberförfter Wigmann. 


(58.) Es foll den 19. September c. in Sonnenburg im Menzefhen Gafihofe nachſtehendes 
Holz, als: 14 Klaftern eihen Scheitholz in Jagen 23a., 23 Klaftern elfen Scheithol; in Jagen 23b,, 
463 Klaftern kiefern Scheitholz in Jagen 24b., 114 Klafter kiefern Scheit: und z Klafter kiefern 
Vſiholj in Jagen 26a. und den 25. September c. in Kimmrig im Müllerfhen Gafihofe nachſtehendes 
Holz, als: 3 Klaft. fiefern Scheit: und 4 Rlafter klefern Aftholz in Jagen 18d., 3 Klaft. Kiefern 
Sheitholz in Jagen 20d., 34 Klaft. kiefernSceit, 1 Klaft. buchen Seit und 1 Klaft. eichen Seit: 
bolz in Jagen 2ic., 9: Klaft. kiefern Scheitholz in Jagen 220., 10 Klaft. kiefern Scheitholz in Jagen 
23a, meldes der Körfter Finne zu Forſthaus Sonnenburg auf Verlangen nahweifen wird, im 
Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluftige hiermit an dem gedachten Tage Vormittags 92 Uhr eingeladen werden. 

Forſthaus Limmrig, den 6. September 1348. 

Der Königliche Dberförfter Griefe. 


(59.) Bu 








i 
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* Bekanntmachung. Donnerſtag den 28. Septemberd. J. Vormittags 10 Uhr kommen 
hieſelbſt im Lokal des Herrn Waßmuth folgende Brennböljer, als: Belauf Neubrlick, Tagen 42. 
5 Klaftern eichen t, 65! Klafter buchen Scheit, 18 Klaftera birten Scheit, 13 Klaftern 
elfen Scheit, 6 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 49. 374 Klafter eihen Schelt, 149 Rlaftern 
buchen Scheit, 344 after buchen Aft, 37 Klaftern birten Scheit, 114 Klafter Fiefern Scheit, 
Jagen 63. 634 Klafıer eihen Scheit, 574 Klafter buchen At, 644 Klafter Kiefern Sceit; 
Belauf Paegniferie, Jagen 162. 14 after eihen Sceit, 184 Klafter buchen Scheit, 23: Alaf: 
ter birlen Scheit, 1594 Klafter liefern Scheit; Belauf Althütte, Jagen 140. 185} Klafter fie: 
fern Scheit zum meiflbietenden Verlauf. Indem ih Kaufluftigezu diefem Termine einlade, 
bemerke ih, daß die betreffenden Körfter beauftragt find, die Hölzer auf Verlangen vorzeigen: 
Regentbhin bei Woldenberg, der 1. September 1848. Der O:berförfter Trammis 


(60) Holz:Berkauf. Es follen „am 29. September d. 3. von Vormittags 9 Uhr an“ im 
Gaſihofe zu Hohenwalde 66 Stüd Fiefern Bau: und Schneideholz von verſchledener Länge und 
Stärke zur freien Goneurrenz, und an demfeldben Tage von Vormittags 11 Uhr an circa 100 
Klaftern diverfes Scheit: und Aft: Brennholz zum Lofalbedarf, mit Ausfhluß der Holsbändter, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluflige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die zu verfteigeinden Hölzer 3 Tage vor dem anbe: 
rgumten Termine von dem betreffenden Förſtern zur Anſicht nachgewieſen werden können. 

Forſthaus Hohenwalde, den 8. September 1848. Der Königliche Oberförfter Ewald. 


(61.) ifcherei:Verpaditung. Da die am 10. Auguft c. geſchehene Verpachtung der Kifcherei 
und Rohrnugung auf dem Barlin:, Kloſſoski- und Lihtwin:See der biefigen Dberförfterei wegen 
der zu geringen Gebote höhern Orts nicht genehmigt, vielmehr eine nodhmalige Verpachtung an: 
geordnet, fo babe ich hierzu einen Lizitationstermin auf „Donnerftag den 14. September ec. von 
Vormittags 10 bis 11 Uhr“ in dem Geſchäftslokale der biefigen Dberförfterei anberaumt. Die 
Pachtbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, liegen bier aber auch während 
der Dienftftunden zur Einficht bereit. Die Hälfte der Pacht ift im Termine gleih als Kaution 
zu beponiren. Zirfe, den 3. September 1848. Königliher DOberförfter Herbft. 


(62.) Auktion in Kebus. Montag den 18. d. M. Vormittags von 8! Uhr ab follen im Lofale 
des Gaftwirths Herrn Krüger in Lebus wegen Gefhäfts: Aufgabe das zur Tabagie gehörige Änven: 
tarium, ferner 1 Billard nebſt allem Zubehör, 1 Schaufel, 1 Heumagen, 1 Reitfattel, die Dreubles, 
1 Tableau-Uhr, 50 Klafgen Wein u. U. m. verftcigert werden. 

Frankfurt a.d. D., den 7. September 1848. Neumann, Königl. Auktions-Commiſſarius. 


(63.) Belanntmahung. Das bereits zu einem Wohnhauſe abgebundene Baubolz foll „am 
Aſten September ec. Bormittags 10: Uhr” in der Wohnung des Seilermeifters und Handelimann 
Friedrich Krüger bierfelbft gegen fofortige baare Bezahlung meiftbietend verfauft werden. 

Kirchhain, den 28ſten Auguſt 1848. Der Land: und Stadtgerichts-Aktuarius 

Bruggemann. 


(64.) Belanntmadung. „Am 19. September c. Nachmittags 2 Uhr” follen im hieſigen 
Gaſthofe 2 Kühe öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Dobrilugk, den 7. September 1818. Der Land: und Stabdtgerihts:Actuarius 

Rähſe, vig. comm. 

(65.) Belanntmahung. Der auf den 3iften Dftober d. 3. auf dem Gehöfte des Erbpäd: 
ters. Kriedrih Benz zu Graben ohnweit Kienig angefegte Termin zum Verlauf von 4 Kühen wird - 
hiermit aufgehoben. Wriejen, den Tten September 1848. 

Der Land: und Stadtgerichts-Sekretair Behnke. 


Ddhr (60.) IE 
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166.) Ich bin Willens meine im Dorfe Merzwieſe bei Croſſen belegene, in dieſem Jahr ganz 
neu mit fämmtlihen Wohn: und Wirthfhaftsgebäuden erbaute Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, 
1 Hirfemühle, Stampfen und Delfhlag, wozu aud 70 Morgen Uder, Wieſen und Wald * 
meiſibietend in dem auf „Sonntag den 1ften Oktober 1848 Vormittags 10 Uhr“ an Ort und 
Stelle anftebenden Termin, von jenem Tage an auf 6 hintereinander folgende Zahre zu verpadhten, 
wozu Pachtilebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen können tägli bei mir eingefehen 
werden. Merzwiefe bei Croſſen, den 4ten September 1848. 

Der Kruggutsbeſitzer A. Mever. 


(67.) Altershalber bin ih Willens, meine hieſelbſt belegenen Mühlengrundſtücke nebſt Ader 
und Wieſen im Wege des Meiftgebots zu verlaufen. Die Grundftüde beftehen: a. aus einer 
Waſſermuͤhle mit einem Mahlgange und Stampfen, b. zwei Bodwindmühlen, c. 30 Morgen 
Ader und Wiefen von befter Befhaffenheit. Außerdem beſitzt die Waſſermühle nod die Gerecht⸗ 
fame des Rohrſchnitts auf dem Mühlenteihe. Zu dem Ende habe id einen Bietungstermin auf 
„den 9. Dftober d. 3. Bormittags 9 Uhr” in meiner Wohnung biefelbft angefegt, zu weldyem ich 
Bietungsluftige hierdurch einlade. Die Verfaufebedingungen werden im Termine felbft befannt 
gemacht werden. Rofenthal bei Soldin, den 10. September 1848. 

Die Wittwe Salımann. 


(68.) Pfundbärme erhalten täglich frifh, und empfehlen zur Brennerei Natrum carbon. 
Crystall. tartari, Sal. tartari, Natrum carbon. acidulum und Amon. carbonicum, fo wie 
alle andern Droguerie: Waaren. E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. D., 

Droguerie » und Farben : Handlung. 


(69.) Gin Bauerngut mit 200 Morgen Ader, von gutem Boden, meiftentheils Hütung 
und Wiefen, foll für 3500 Rtbfr. verfauft werden, wovon ein Theil bupothefarifd ſtehen bleiben 
fann. Näbere Auskunft darüber ertheitt Eduard Weinedel in Krankfurt a. d. D. 


(70) Ein Wirthſchafts-Inſpektor, mit den beſten Zeugniſſen verſehen und durch feinen 
Prinzipal empfohlen, fucht ein Engagement. Nachricht hierüber ertheilt die Hofbuchdruckerei von 
Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(71.) Ein Forftmann, feinem Fache vollfommen gewachſen und nod im Dienft, unverhei⸗ 
rathet, fucht fogleich oder zum 2ten Ditober eine andere Stelle. Das Nähere in der Hofbuchbrude: 
rei von Trowigfh und Sohn in Kranffurt a. d.D. 


(72.) Gaſthofs-Verpachtung. Das in Kinfterwalde am Markte belegene Gafthofsgrund: 
ſtück zum goldenen Stern“, nebft bedeutender Feidwirthſchaft, neu eingeridteter Brennerei und 
Brauerei, foll eingetretener Berbältniffehalber verpachtet werden und wird Pachtluſtigen auf porto: 
freie Anfragen Näheres mitgetheilt. Unterhändler werden verbeten. 

Finfterwalde, den 7. September 1848. Mathilde verw. Müller. 


(73.) Ein erfabrner und folider Dekonom findet zu Weihnachten d. 3. eine vortheilhafte 
Unftellung als erfter Wirthſchafts-Inſpektor auf dem hieſigen Gute. Nähere Auskunft auf frans 
firte Meldungen ertbeilt der Unterſchriebene. 

Charlottenhoff bei Balz, den 5. September 1945. v. Kliging, Rittmeiftera.D. 


(74.) Fur auswärtige Rechnung werden auf meinem Holzplage befte Dachlatten I. Klaſſe 
das Schod 6 Rıklr. 10 Sgr., und Dadlatten II. Maffe, das Schod 5 Rıhlr., verkauft } 
Frankfurt a.d.D., am 8, September 1848. E. Theodor Reinhart. 
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der Kgl. Preuft. Negierungzu Frankfurt‘/o. 
JE 38, Granffure '/D., Mittwoch den 20. September. 18A8, 








Geferfammlung für die Königlih Preufifhen Staaten pro 1848. 

. No. 38, enthält (No. 3024.) Allerhöchſier Erlaß vom 11. Auguft 1848, betreffend die 
Aufhebung der bisherigen Goldantheile bei den Befoldun- 
gen und die Verpflichtung zur eventuellen Annahme von 
Gold bei denfelben. 

(No. 3025.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Auguſt 1848, betreffend die 
Trennung der Leitung des Geftütwefens von dem Dber: 
Marftallamte und deren Uebertragung an das Minifte: 
rium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

(No. 3026.) Proviforifhe Verordnung, die Erhebung eines Zuſchla⸗ 
ges zu den Eingangs-Abgaben von einigen ausländifchen 

aaren betreffend. Vom 5. September 1848. 





Befanntmahung des Königlichen Schul-Eollegiums der 
Provinz Brandenburg. 
Die auf den 27. d. M. anberaumte öffentliche Prüfung: des Lehrer-Se- 
minars zu Meuzelle wird nicht Statt finden. 
Berlin, den 12. September 1848. 
Königl. Schul-Eolegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 

Durch einen an das Staars- Miniftertum ergangenen, mit Nächſtem durch 
die Geſetz Sammlung zu veröffentlihenden Allerhöchften Erlaß vom 11. Au- 
guft c. haben des Könige Majeftät zu beflimmen geruht, daß vom 1. Ofto- 
ber d. J. an die Vefoldungen fämmtlicher Staatsdiener, fowohl im Militair 
als im Civil, Tediglih nah dem Nennwerthe in Courant berichtige werden 
folen, fo daß mit diefem Zeitpunfte das feirher gewährte Gold-Agio wegfällt. 

Berlin, den 8. September 1848. 

Der Finanz - Minifter. 
Im Auftrage: (95) v. Rabe. 
An die Königl, Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


I. M 9691. 
64 Bor- 
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Vorftchende Beſtimmung wird ſammtlichen von uns reflortirten Königl. 
Kaflen zur Beachtung befannt gemacht. % | 
Sranffurt a. d. O., den 17. September 1848, 


Die Quittungen über Zahlungen für verfaufte und abgelöfte 
Domainen-Gegenftände betreffend. 

Die von der Negierungs-Haupt- Kaffe ausgeftellten Quittungen über die 
in dem Quartale vom 1. April bie Ende Juni d. J. verfauften und abgelöften 
Domanial- Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorfhrifte- 
mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlihen Haupt -Verwaltung der 
Staats- Schulden, den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an die 
Intereſſenten überfandt worden, welche fi) daher bei diefen Kaflen zur Empfang. 
nahme der Quittungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Jnterims- 
Befcheinigungen zurücjugeben haben. 

Sranffurt a. d. O., den 9. September 1848. 


In Folge höherer Anordnung wird der in unferer Bekanntmachung vom 
10ten Februar d. J. (Amtsblatt Mo. 8. Seite 47) für das Aufhören des 
Handels mit Kram-, Material- und Handwerfer-Waaren auf Wochenmärkten 
geftellte Termin, — 1ften Januar 1849 — vorläufig auf Ein Jahr, alfo bis 
zum Iften Januar 1850 hinausgeſchoben, was hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 13. September 1848. 


—— ——— — — —— — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl Oberlandes- 
gerichts zu Frankfurt a. O. 


Die Untergerichte des Departements werden auf folgende in der Haude⸗ 
und Spenerfhen Zeitung enthaltenen Bekanntmachungen, welche auf den De 
pofitalverfehr von Einfluß find: 

1. Zeitung vom 1. Yuli 1848 Mo. 151. 
Kündigung von 4%, Schleſiſchen B. Pfandbriefen; 

2. vom 9. Juli 1848 No. 158. 
Zahlung einer Dividende für Banf-Antheil- Scheine; 

3. vom 16. Juli 1848 Mo. 104. 
Berzeihniß der noch nicht präfentirten Prämien» Scheine der See 
handlung aus der 12ten, 13ten und 14ten Verlooſung; 

4. vom 22. Juli 1848 Mo. 169. zweite Beilage 
Kündigungs- Lifte von 500 Stück Stamm Xctien der Niederſchleſiſch- 
Märfifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft; 

5. vom 30 Yuli 1848 Mo. 176. Beilage 
Aufforderung zur 7. Einzahlung auf Friedrich. Wilpelms-Mordbahn- 
Actien; 

6. vom 
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6 vom 2. Auguſt 1848 Mo. 178. Beilage 2. 

Aufforderung zur Einzahlung auf Quittungsbogen -B. zur Berlin 
Andaltifhen Eifenbahn ; 
7. Mo. 190. vom 16. Auguft 1848 Beilage 
“ Aufforderung zur Empfangnahme von. Actien für vol eingezahlte 
Quittungsbogen der Bergifh-Märfifhen. Eifenbahn; 
8. vom 20. Auguft 1848 Mo. 194. Beilage 
Aufforderung zur Einzahlung der 8. Mate von 10%, auf Magde- 
burg- Wittenberger Eifenbahn-%ctien; 
9. vom 22. Auguft 1848 Mo. 195. Beilage 
Kündigungs-Lifte von MNiederfchlefifh- Märfifchen Eifenbahn- Priori- 
täts-Actien der Serie I. und IL; 

10. vom 25. Auguft 1848 Mo. 198. Beilage 
Bekanntmachung der Mentenfäge für das Jahr 1848 auf volle Ein- 
lagen bei der Preuß. Renten - Berfiherungs-Anftalt in Berlin; 

11. vom 2. September 1848 Mo. 205. Beilage 
Belanntmahung von annullirten Nummern von Quittungsbogen 
der Magdeburg Wittenberger Eifenbahngefellfehaft wegen nicht erfolg 
ter Einzahlung der 7. Kate; 

12. Bekanntmachungen der Magdeburg - Wittenberger Eifenbahn- Direction 

a) vom 2. September 1848 in Betreff der Berichtigung der Nummer 
eines zu annullirenden Quittungsbogens, 

b) vom 3. September 1848 Nachtrag derjenigen Nummern von zu 
annullirenden Quittungsbogen, auf melde die fiebente Einzahlung 
nicht geleiftet worden; 

13. Bekanntmahung des Banquierhaufes Hirfhfeld u. Wolff in Berlin vom 
31. Auguſt 1848 über die dreischnre Einzahlung auf Actien der Groß: 
herzoglich Torcanafhen Central» Eifenbahn 

bierduch aufmerffam gemacht. 
Sranffurt a. d. D., den 8. September 1848, 


Derfonal-Ehronmit. 
Der Bürean-Affiftent Pechftein ift zum Negierungs- Sefretair, und der 
Hülfsarbeiter Rattig 11. zum DBürean- Affiftenten befördert worden. 
Sranffurt a. d. O., den 13. September 1848. 


Der Kreisthierarzt Schlochauer Kreifes, Negierungsbezirfs Marienwerber, 
Weiß, ift in die erledigte Kreisthierart- Stelle für die ſüdliche Abrheilung des 
Königsberger Kreifes verfegt worden. 

Dem Apotheker erfter Klaffe Albere Eduard Lüdefe ift die Conceffion 
zur Anlegung einer Apothefe in dem Dorfe Sellnow, Kreifes Arnswalde, 
ertheile worden. Ö 

er 
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Der Rittergutsbeſitzer v. Winterfeld auf Trampe iſt zum Kreis / Depu⸗ 
tirten des Soldinſchen Kreiſes gewählt und als folder beſtätigt worden. 


Es find berufen: 

Als evangelifche Küfter und Schullehrer: 

In der Superintendentur Friedeberg der Schulamts-Candidat Schmidt 
nach Friedrihshorft, in der Superintendentur Sorau ber Lehrer Engelmantı 
zu Guben nah Billendorf, in der Superintendentur Spremberg der Semi 
narift Surf nach Wendifch-Liesfau, in der Superintendentur Lübben der 
Schullchrer Lucas in Cobbeln nah Neu - Zauche. 

Als evangelifhe Schullehrer: 

In der Superintendentur Cottbus der Seminarift Krüger nah Maufl, 
der Seminarift Kuler als zweiter Lehrer nah Sandow; in der Guperinten- 
bentur Guben der Seminarift Zunfe nah Cobbeln; in der I. Sternberg 
ſchen Superintendentur der Seminarift Hübner als zweiter Lehrer nach Limm- 
eig, in der Superintendentur Landsberg der Lehrer Liepfe zu Krieſcht nah 
Friedrichsberg. 

Beſtätigt ſind: 

Als evangeliſche Küſter und Schullehrer: 

In der Superintendentur Soldin der ſeitherige Adjunft Sahr für Churs- 
dorf; in der II. Königsberger Superintendentur der Seminariſt Born für 
Meffelgrund; in der Superintendentur Landsberg der Küfter und Lehrer Som- 
mer für Zechow; im der I. Sternberger Superintendentur der Lehrer Arndt 
für Schermeifel. 3 

Als evangelifhe Lehrer: 

In der Superintendentur Croſſen der feitherige zweite Lehrer an der 
Freiſchule zu Eroffen als fünfter Lehrer an der Mädchenſchule dafelbft, der 
Schulamts- Candidat Donat für Nusdorf, im der Superintendentur Cottbus 
der achte Lehrer Bombe zum fiebenten und der Lehrer Krüger an der Armen 
ſchule zu Cottbus als achter Lehrer bei der Bürgerſchule, fo wie der Lehrer 
Piater zu Peig als dritter Lehrer an der Spremberger Vorſtadtſchule dafeldft; 
in der Superintendentur Spremberg der Lehrer Matrharus zu Mothenburg 
als zweiter Mädchenlehrer und Organift und der Seminarift Buder als achter 
Lehrer für Spremberg, der Seminarift Hanfchel für Proſchim, der Seminarift 
- Wittig für Reuthen; in der Superintendentur Forſte der Seminarift Schade 
E Sehe, im der Superintendentur Fürftenwalde der Schulamts- Candidat 

ädfe als Mector und der Seminarift Kaetzke als Lehrer für Fürſtenwalde; 
in der I. Königsberger Superintendentur der zweite Lehrer Hippe zu Kunzen⸗ 
dorf als neunter Lehrer für Königsberg; in der Superintendentur Landsberg 
der Lehrer Lufensfy zu Modenthal als Lehrer an der Brücken - Vorſtadtiſchen 
Schule zu Landsberg, in der Superintendentur Goran die feitherigen Hülfs- 
| lehrer 
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lehrer Uipele als fünfter Mädchen“ und Fritſche als fechfter Knaben» Elemen- 
tarlehrer für Sorauz in der I. Frankfurter »Superintendentur der Lehrer Große 
als fechfter Lehrer an der Gubener-Vorftadefehule, der Schulamts ⸗Candidat 
und Hülfslehrer Dr. Emsmann als fiebenter Lehrer bei der höheren Bürger- 
ſchulez der Lehrer Ebert zu Lebus als fechfter Lehrer an der Dammpvorftadt- 
Schule und. der Lehrer Dannewig auf den Nuhnen als vierter Lehrer ander 
Lebufer Vorſtadtſchule zu Frankfurt a. d. D., der Lehrer Schulz zu Wüſte⸗ 
Eunersdorf für die Nuhnen; in der Superintendentur Luckau der Seminarift 
Luttoſch für Drahnsdorf; in der, Superintendentur Calau der Seminarift 
Foeliſch für Ragow; in der Superintendentur, Cüftrin der Lehrer Lucas ale 
Eantor. und Organift bei der Schloßkirche zu Cüſtrin. 
Geftorben find: 

In der Superintendentur Friedeberg der. Schullehrer Ebeling, zu Alt- 
Schöningsbrud, der vierte Mäpdchenlehrer Zander und der Cantor und. dritte 
Lehrer Bammler zu Friedeberg; in der II. Königsberger Superintendentur-der 
Küfter und Schullehrer Albrecht in Gellen; in der Superintendentur Zülichau 
der emeritirte Küfter und Schullehrer Hoppe zu Mentfhen, der Küfter und 
Schullehrer Reimann zu Rackau; in der I. Stertiberger Superintendentur 
der emeritirre Küfter und Schullehrer Kretſchmann in Tauerzig; in der I. Kö 
nigsberger Superintendentur der emeritirte zweite Schullehrer zu Alt - Lietze⸗ 
göricke Knabe. z 

Als Hauslehrer find Fonzeffionirt: 

Die Predigtamts.Candidaten Zilih zu Werben bei, Cottbus und Aue zu 
Gleißen, fo wie ferner der Schulamts-Landidat, Andrich zu Horno. 

Das Allgemeine Ehrenzeihen haben erhalten: ‚der Schullehrer Löwe. zu 
Gießmannsdorf, Superintendentur Luckau; der. Kirhen- und Schulvorfteher 
Höne zu Zorndorf und der Schullehrer Henfchel zu Drewitz, Superintenden- 
tur Eüftrin. TE 

Der verforgungsberechtigte Gardejäger Auguft Sacher ift als ftationairer 
Forftgülfsauffeher zu Groß-Nädnig, in der Oberförfterei Eroffen, definitiv 
unter dem Vorbehalte der Kündigung angeftellt worden. 

Der verforgiumgsberechtigte Yäger Theodor Wilhelm Dickow ift als Walbd- 
wärter zu Triebel, in der Oberförfterei Soran, definitiv unter dem Vorbehalte 
einvierteljährliber Kündigung angeftelle worden. 

Der forftverforgungsberechtigte Jäger Chriftian Morig von Keffinger, vom 
3. combinirten Neferve-Bataillon, ift als ftationairer Forfthülfsauffeher zu Do- 
brilugf, in der Oberförfterei Schönborn, definitiv unter dem Vorbehalte der 


' Kündigung angeftellt worden. 


| 


Der verforgungsberechtigte Gardejäger Johann Gurnick ift als ftationairer 


| Zorfthülfsauffeher zu Guſchau, in der Oberförfterei Sablath, definitiv unter dem 


Vorbehalte der Kündigung angeftellt worden. 


j 


Dem 


1. Me. 2181. 
Auguſt. 


1, No. 1796. 
Auguſt. 
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Dem Forſthulfsaufſeher Wernicke, zeither zu Schenkendorf, in der Ober 
forſterei Taubendorf, ift vom 1. October d. J. ab die interimiftifche Verwal⸗ 
tung der Zörfterftehe zu Weißhaus, in der Oberförfterei Schönborn, übertragen 
worben. 

Die durch die Penfionirung des Förſters Schimmeönig zur Erledigung 
kommende Förfterftelle zu Tauer, in der Oberförfterei gleihen Mamens, ift 
som 1. October d. J. an dem Förfter Schiele, zeither zu Weißhaus in: der 
Oberförfterei Schönborn, Übertragen worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts- Affeffor Pescatore iſt zum JuſtizCommiſ 
farins im Gubener Kreife, mit Anweifung feines Wohnorts in Fürftenberg und 
mit Geftattung der Praris bei der Gerichts-Commiſſion in Nampig und den 
Patrimonialgerichten zu Ziebingen und Balckow, im Sternberger Kreife, fowie 
jum Notar in dem Departement des hiefigen Königl. Oberlandesgerichtg beſtellt 
worden. 


Bermifdte Machrichten 
(1.) Das von dem Brauer und Gaftwirch Ludwig Gottſchlag auf Son- 
nenburger Territorio, ungefähr Y, Meile von. der ‚Stadt, Sonnenburg und 
Y% Meike von den Eolonien Jamaica und. Schleeftaeds, nes erbaute Esablifle 
ment wird mit unfereer Genehmigung den Mamen „Lonifenwille” führen. 
Frankfurt a. d. O., den 4. Auguft 1848. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


(27 Der Apotheker Matthias zu Lippehne iſt für die. Stade Lippehne 
und Umgegend als Agent der Brand. Verficperunge Ban für Deutſchland zu 


Leipzig von uns beftätige worden. 


1. Ne. 47... 
Auguſt. 


1. Ne, 34, 
September, 


1. No. 512. 
September. 


Sranffurt a. d. O., den 11. September 1848. 
Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3) Der Kaufmann Carl Meyer zu Cuſtrin hat die Agentur der Aachen⸗ 
Munchener Zeuer -Berficherungs- Gefelfhaft niedergelegt. 
Frankfurt a. d. O., den 11. September 1848. 
König, Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Der Kaufmann R. H. Zunfe zu Neudamm ift für die Gradt 
Neudamm und Umgegend als Agent der Fener-Verfiherungs-Anftalt „Bo⸗ 
euffia” zu Königsberg in Pr. von uns beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 11. September 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

(5.) Der Kaufmann Schleußner zu Soldin hat die Agentur der Brand 
verfiherungs Bank für Deutfchland zu Leipzig niedergelegt. 

Sranffurt a. d. D., den 11. September 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


52 
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Deffentlicher Anzeiger, 


5 38. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 20. September. 1848. 





Stherheits-Polizei. 


(1) Stedbrief. Der wegen Veruntreuung vom Fradtgut von uns zur Unterſuchung 
ezogene Steuermann George Kriedrih Rer, aus Pofen, 30 Zahr alt, ewangelifhen Glaus 
6 und Landwehr » Artillerift erften Aufgebots, deffen Schlußverhör erfolgen foll, ift in 
feinem bisherigen Aufenthaltsorte Pofen nicht zu ermitteln. Derfelbe hat im vorigen Jahre 
einen Kahn des Kaufmanns Kleemann zu Pofen gefteuert. Ein Signalement deffelben kann 
nicht gegeben werden. Es ergeht an alle Civil: und Wilitair : Behörden das Erfuhen, auf 
den Mer zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mittelft Zwangspaſſes an uns zu weifen. 
Schwerin a. d. W., den 2. September 1848. . 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(2.). Stedbrief. Der unten näher fignalifirte, bereits mehrfah wegen Pferdeoichftahls 
beftrafte, in der Naht vom 5. zum 6. Juli c. aus dem Kriminal: Gefängniß zu Meferig 
gewaltſam entfprungene Hausmann Friedrich Klauß, aus Beaulieu, bat fih am 12. d. Mis. 
wiederum eines gewaltſamen Diebſtahls am Nutzvieh fehuldig gemacht, der Verhaftung fi 
aber durch die Flucht, unter Gebrauh von Schußwaffen gegen den betreffenden Gensd’armıen; 
entzogen. Alle refp. Behörden werden daher erſucht, auf diefen höchſt gefährlihen Verbrecher 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und gefeflelt an das Königlihe Land- und 
Stadigericht in Driefen abzuliefern. 

Landsberg, den 15. September 1848. 

Der Landrath. In Vertretung Wothe. 

Signalement. Der Friedrich Klauß iſt aus Beaulieu, Kreiſes Sternberg, gebürtig 
und bielt ſich in Beaulieu auf, evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat hellblondes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche 
Naſe, aufgeworfene Lippen, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtefarbe, iſt unterſetzter Geflalt und bat keine beſonderen Kennjeichen. 

Die Bekleidung deſſelben kann nicht angegeben werden. Auf der Flucht hat der Klauß 
ein Paar fahllederne Halbſtiefeln zurückgelaſſen. 


(3) Stedbriefs⸗Erledigung. Der aus dem hieſigen Gefängniß entwichene Dienfifnedt 
Johann Gottlieb Bachmann, aus Groß:Teuplig, ift in Sommerfeld ergriffen und an ung 
abgeliefert worden, der am 3. Auguft c. hinter denfelben erlaffene Stedbrief daher erledigt. 

Triebel, den 17. September 1848. 

Könige. Lands und Stadtgerichts-Commiſſion. 
Der Richter Stettniſch, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor. 


(4) Belanntmahung. Bei drei bier gefänglih cingezogenen Männern ift nebft fünf 
andern auch das nachbeſchriebene, wahrſcheinlich gleich jenen, geftohlene Pferd in Beſchlag genom⸗ 
men und bier eingeftellt worden, weldes dem fi genügend ausmweifenden Eigenthümer gegen 
Erftattung der Inferttons: und Futterkoſten ausgeantwortet, bei nicht erfolgender Meldung aber 
„am 7. Dltober o. fpäteftens“ hier meiftbietend verkauft werden foll. 

Galau, am 11. September 1948. 

Königl. Land: und Stadtgerichts⸗Commiſſlon. 


Eeee Sig⸗ 
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Signalement des Pferdes. Cine Rothfuchsſtute mit heller Mähne und hellem Schweif, mit 
Stern bezeichnch im Hufe des linken Vorderfußes an ber Zehe eine Hornfpalte, acht Fahr alt, vier 
Fuß elf Zoll groß und 48 Rıhlr. wert. 





(5.) Belanntmahung. Das am biefigen Markt belegene Grundftüd des Kürſchnermeiſtert 
Anton Wiedwaldt, Vol. IH. No. 182. des Hypothekenbuchs von Cüftrin und die zugehörige 
Landparcele von 77 DRuthen, jenes auf 5321 Rtihlr. 22 fgr. 9 pf., diefe auf 51 Rehlr. 22 fer. 
6 pf. im Jahr 1844 gerichtlich gefhäst, follen „am 28ften Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an 
biefiger Land: und Stadtgerichtsftelle in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. 

Güftrin, den 5ten Auguft 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 
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6.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Ferdinand 
Schul; hierfelbft der Konkurs eröffnet worden ift, wird allen denjenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner etwas an Geld, Sachen, Efiekten oder Briefſchaften hinter fi haben, hiermit aufgegeben, 
demfelben hiervon nichts zu verabfolgen, vielmehr alle etwa in Befig befindliche Stücke dem Gericht 
anzuzeigen, Gelder und Saden, jedod mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte auf diefelben zur 
gerihtlihen Verwahrung abzuliefern, widrigenfalls, wenn demohngeachtet dem Gemeinfhuldner 
etwas gezahlt oder ausgeantworter werden follte, diefes für nicht gefhehen erachtet und zum Beften 
der Maffe anderweit beigetrieben werden wird. &ollte aber der Inhaber von dergleichen Geldern 
und Sachen diefelben verfhweigen, oder zurückhalten, fo wird er noch außerdem feines etwaigen 
Pfand: oder fonftigen Rechts für verluftig erflärt werden. Güftrin, den 6. September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridht. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Schlächter Traugott Strempel gehörige, Hierfelbit 
belegene, im Hypothekenbuche von Zehden Vol. 1. No. 73. — 865. seq. verzeichnete Bürgers 
Nahrung nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 1128 Rthir. 27 Sgr. 8 Pf. infolge der nebft Hypo: 
thekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 27. November c. Vormittags 
10 Uhr“ an ordenilicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. re den 9. Auguft 1848. 

Öniglihes Land: und Stadt: Gericht. 


(8.) NMothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Croſſen, den 24. Juli 1848. 

Der bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Croffen für die Weinberge, Vol. 1. 
Fol. 122. No. 122. verzeihngte, dem Exekutor Kriedrih Bird laut Adjudifations: Beiheid vom 
12ten Dftober v. 3. für Rihlr. zugefchlagene Weinberg nebft Pertinenzien, früher gerichtlich 
abgefhägt auf 8722 Rthlr. 5 fgr., foll „am 28ſten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr” an ge: 
woͤhnlicher Gerichtsftelle refubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Re: 
giftratur einzufeben. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemadt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens 
in dieſem Termine zu melden. 


(9) Freiwillige Subhaſtation. Königlihes Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Die hierfelbft belegenen, Vol. 30. Fol. 273. des Hypothekenbuchs verzeihneten, dem abwe⸗ 
fenden Handlungsdiener Earl Yuguft Kühn gehörigen Grundftüde: 1) der Ader an der Neiße von 
1 Viertel Ausfaat, nebſt oben anftoßender Dubrau und Wiefe No. 77.b., mit 2 Shod Tart; 
2) der Ader an der Hang von 3 Megen Ausſaat No. 81., mit 1 Schod Tare, mit darauf ftehen: 
den Kalfofen und den übrigen Gebäuden, abgefhägt auf 1970 Rthlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 22. November c. Bormittags 11 hr“ 
an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


, (10.) Gericht⸗ 
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(10.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kleifhermeifter Carl 5* oellner gehoͤrige, 
indem Luckauer Viertel zu Cottbus belegene Wohnhaus No. 139. nebſt Zſchieſchenhütungs-Par⸗ 
zelle, welche nad der nebft Hypothekenſchein in der I. Büreau:Abtheilung einzufehenden Tare auf 
2239 Rıplr. 15 gr. Ipf. abgefhägt find, follen „am 13ten November 1848” in unferem Parteien: 
zimmer Öffentlich verkauft werden. Cottbus, den 12ten Jull 1848, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der Rammergerihts-Affeffor. (gez) Scheffen. 


111.) Nothwendiger Berkauf. Das dem Gutsbefiger Johann Friedrich Müller gehörige, 
im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Cinhufengut zu Nehesdorf, abgefhägt-sufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 620 Rthlr. 6 fgr. 3 pf., foll „am 
16ten November c. Vormittags 10 Uhr‘ am ordentlicher Gerichtsftelle bier verkauft werben. 
Finfterwalde, den 19ten Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(12.) Nothmwendiger Verkauf. Königlihes Land: und Stadtgeriht zu Wriezen, 

den 5ten Juli 1848. 
Die im Dorfe Drtwig belegenen, von den im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. pag. 206. 
No. 41. und Vol. 11. pag. 76. No. 59. abgezweigten und den Büdner und Schneider Martin 
Grunowſchen Erben gehörigen Parzellen nebft Gebäuden, zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 581 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägt, foll Schulden- 
halber „am 2ten November d. 3. Bormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle vor dem Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Dito fubhaftirt werden. Alle unbelannten Real: Prätendenten werden 

aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. König. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 5. Zuli 1848* 

Das im Dorfe Drtwig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. IH. pag. 106. No. 93- 
verzeichnete, den Tifchlermeifter Huguft Kumbſiſchen Erben gehörige Grundftüd, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 549 Rihlr. 13 Gr. 4 Pf. gericht: 
lich abgefhägt, foll Theilungshalber „am 14. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger 
Gerichtsftelle vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Dtto fubhaftirt werden. i 


(14.) &ubhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Ludau. 

Das dem Koſſäthen Chriftian Weichardt gehörige, zu Gehren belegene, im Hypothekenbuche 
No. 37. pag. 433. verzeichnete Wohnhaus No. 61. nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 323 Ktthlt. 
9 for. 2 pf., foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verlauft werden. Zu diefem Behufe 
baben wir einen Bietungs: Termin auf „den Iten Januar 1549 Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
Herrn Affeffor von Renovard an gewöhnlicher Gerichtsftelle angeſetzt, zu welchem Kaufluftige hier: 
durch eingeladen werden. Der neuefte Hypothekenſchein von dem gedachten Haufe nebft Zubehör, 
fo wie die Tare deffelben und Berkaufsbedingungen können täglid während der Dienftftunden in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Zudau, den 29ften Auguft 1848. 


- (15.) Subbhaftations: Patent. Gerichtliher Verlauf. Die zur Gonkurs: Maffe des zu 
Grabig verftorbenen Webers Johann Traugott Kunze gehörige, im Hypothekenbuche von Grabig 
Vol. II. pag. 211. sequ. verzeichnete er No. 74, welde nad der nebft Hnpo= 
thetenfhein = der Regiftratur einzufehenden Tare auf 400 Rthlr. abgefhägt ift, foll „am 20ften 
Degember d. 3. früh 11 hr” in unferem Gerightsjimmer No. I. auf dem König. Schloffe hier 
Öffentlich verfauft werden. Sorau, den 4. September 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Beridt. 
Der Richter (gez) Merl, Land: und Stadigerichts » Aileffor. 





@eee2 | (16.) Noth 
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(16.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Jesmenau belegene, im Hypotheken dr. 205, 
No. 17. verzeichnete, dem Weber Johann Gottfried Kurtze gehörige, u —* ng 1 tar Sp. 
gerichtlich abgeſchätzte Gärtner: Nahrung fol ‚am dten Januar 1849 Bormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichisſtelle hierfelbft fubhaftirt werden. Die Tare und der Hnpotbelenfdhein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Triebel, den Iten September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts « Commiffion. 


Der Richter Stettniſch, Ober : Landes « Gerichts = Affeffor. 


(17.) Subhaftations: Patent. Das dem Dachdeckermeiſter Cart Ludwig Dee 
Miteigenthum von dem ibm und feiner Ehefrau, Wilhelmine —85* geb. — ge —* ge 
der Ciftriner: Strafe + Meile von der Stadt Neudamm belegenen, im Hypothekenbuche ol. IV. 
No. 283. verzeichneten Grundftüde, jufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur ein: 
zufehenden Tare auf 833 Rıblr. 3 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt, foll in nothwendiger Subhaftation 
„am 23. Dezember d. 3.” an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. . 

Neudamm, den 12. September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion I. 


(18.) Subhaftations: Patent. Das zum Nadlaffe des Bürgers Michael Rochl gehörige, 
biefige Haus No. 335., zufolge der nebft dem neueften Hypotheken-⸗Scheine in der Regiftratur 
einzufebenden Tare auf 350 Rıblr. 2 for. 1 pf. gefhägt, foll im Wege der Subhaftation, welche 
jedod) die Wirkung ber notwendigen nur gegen die Miteigenthünmer bat, „am Sten Dezember c. 
im biefigen Stadigerichts- Büreau Bormittags 11 Uhr“ verkauft werden. 

Soldin, den 10ten Zuli 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(19.) Belanntmahung. Am 12. Dftober c. Vormittags 10 Uhr foll in der Sterbemohnun 

zu Louifenthal der aus Betten, Meubles, Haus: und Küchengeräth, Kleidungsſtücken und Bich 

beftehende Mobiliar: Nachlaß der zu Louiſenthal verftorbenen Schäfer Knollſchen Eheleute gegen 

fofortige Baarbejahlung an den Meifibietenden verkauft werden. Soldin, den 9. Septbr. 1848. 
Königl. Preuß. Stadt » Geridt. 


(20.) Proflama. Am 16tem Yuguft ift von dem biefigen herrfchaftlihen Förſter Werner 
einem unbelannten Wilddiebe im hiefigen Stadtbuſche ein Schleßgewehr abgenommen worden. 
Der Eigenthlimer diefes Gewehrs ift bisher nicht zu ermitteln geweſen. Es wird derfelbe deshalb 
bierdurdy aufgefordert, fi) binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigen: 
falls das Gewehr confiscirt und dem Jagoberechtigten zugeſprochen werden wird. 

Sommerfeld, den Sten September 1848. 

Das Hof: und Majorats: Gericht. 


(21.) Subhaftationd:Patent. Die in dem Dorfe Alt-Gaffen belegene, im Hypothekenbuche 
des Hofgerihts Gaflen Vol. I. Fol. 210. No. 5. verzeichnete Wollfpinnerei, mit Fabrik⸗, Stall-, 
Nebengebäuden, Garten und Maſchinen, abgef&ägt in Pauſch und Bogen auf 000, nad dem 
Materialienwerihe auf 3163 Rıblr. 17 Sgr. 1; Pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 9, Dezember 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlider 
Gerichtsſtelle in Gaflen fubhaftirt werden. Sorau, den 6. Auguft 1848. 

Das Hof: Beriht Baffen. 


(22.) Edictal-Citation. Affe Mejenigen unbefannten Gläubiger, welche auf die Pachtgelbder: 
Maſſe von dem inzwiſchen fubbaflirten Bauergute No. 4. zu Damm, damals dem Bursbefiger 
Johann Friedrich Müller zu Berlin gehörig, Anſprüche machen, werden hierdurch — 
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diefe Anfprüiche binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem zur Liquldatlon derſelben auf „den 6ten 
November e. früh 10 Uhr“ bierfelbft angefegten Termine geltend zu maden, wibdrigenfalls fie 
mit diefen Anfprlichen präfludirt und ihnen rin emiges Stillſchweigen gegen die Gläubiger, 
unter welche die Maffe vertheilt wird, auferlegt werden foll, Den auswärtigen Gläußigern wer: 
den die Herren Yuftiz: Commiffarien Schulz I. zu Cüftrin und Sul; II. zu Seelow als Sad: 
walter in Vorſchlag gebracht. Zugleich werden der Gutebefiger Johann Friedrich Müller und der 
vormalige Bauer Kriedrich Kiebler, deren Wohnort unbefannt ift, zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
bei gleichen Rechtsnachtheilen aufgerufen. Duariſchen, den 8. September 1848, 
Königliche Gerichts: Commiffion TI. 


(23). In Sachen betreffend die Provokation auf Theilung des im Zuͤllichau⸗ Schwiebufer 
Kreife gelegenen Keimniger Jagd: Diftrifts hat die Kreis - Fagdtheilungs- Commiffion des Züllidau: 
Schwiebufer Kreifes in ihrer Sigung vom SOften November 1846, an welcher Theil genommen 
baben: 1) der Kreis: Zuftiz: Rath Kraufe, 2) der Nittmeifter v. Zimmermann, 3) der Gutsbe⸗ 
figer Bernbardi, für Recht erfannt: daß alle unbekannte: Intereffenten mit ihren Anfprüden auf 
die hohe und niedere Jagd des Leimniger — zu präfludiren. Von Rechts Wegen. 

Züllihau, den SOften November 1846. 

Die Kreis : Zagdtheilungs = Commiffion des Züllihau » Schwicbufer Kreifes. 
Kraufe. Zimmermann. % D.: Bernhardi. 


— — 


(24.) Publikandum. Die zu Trinitatis k. J. pachtlos werdende Fiſcherei auf den der hieſigen 
Stadt: Kommune gehörigen Gewäſſern, als: Straußſee, Bötzowſee, Fängerſee, Kloſterſee und 
Egelpfuhl, ſoll auf anderweitige ſechs Jahre dem Meiſibietenden überlaſſen werden. Es iſt hierzu 
ein Lizitations: Termin auf „den 27ften Dftober c. Vormittags 10 Uhr” zu Rathhauſe Mi anbe: 

raumt, zu welchem Pachtliebbhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Pachtbedingun⸗ 
-gen täglih in unferer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Strausberg, den Sten. September 1949. 
Der Magiftrar. 


(25.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Brennholjbebürfniffes der ärmern Einwob: 
ner in biefiger Umgegend werden im Laufe diefes Winters folgende Termine im Gefhäftszimmer 
des Unterjeichneten abgehalten werden, als: am 6. und 20. Ditober, am 3. und 20. November, 
am 1. und 15, Deyember e., am 5. und 19. Januar, am 2. und 16. Februar und am'l. und 15. 
März 1849. Die Termine beginnen pünttli un 10 Uhr Vormittags und werden in jedem ber: 
felben eirea 50 bis 100 Maftern Scheit-, Aft:, Stod: oder Reifighol; aus den verfhiedenen Forſt⸗ 
Beläufen gegen gleich baare Bezahlung zum Angebot gebracht werden. Holzhändler und die grö: 
Kern Gewerbetreibenden, fo wie überhaupt die wohlhabenden Einfaffen, welde nur in dringenden 

Fällen zum Ankauf einzelner Klaftern zugelaffen werden können, bleiben von diefen Terminen 
ausgeihloffen, und werden auf die größern, —** befannt gemacht werdenden Holjlijitationen 
verwiefen. Chriſtlanſtadt, den 14. September 1849, Der Dberförfter Bars. 


(26.) Bekanntmachung. Es follen am Iten Dftober c. Vormittags um I Uhr im orft: 
baufe zu Neudorf circa 110 Klaftern kiefern Scheit-, 1 birken Scheit: und 100 Klaftern kiefern 
Aſthoij aus dem Cinfchlag trodener Bäume in verfpiedenen Zagen des Sablarher und Neudorfer 
Reviers ſtehend, ferner: 10% Ktafter kiefern Durhforftunges: Atholy und 166 Klaftern kiefern 
Reifig im Jagen 48, fo. wie 110 Klaftern Fiefern Stodholz im Jagen 101. vom Einſchlage aus 
vorigenr Jahre, an den Meifibietendem unter den gewöhnlichen Bedingungen mit einvierteltheitiger 
Anzahlung, in Looſen von 1 bis 10 Klaftern verfauft werden: Die Förfter zu Sablarh und Neu: 
dorf werden die Hölzer in den 3 Tagen vor dem Zertrine auf Verlangen, vorzeigen. 

Chrifiianftadı, den Läten: Scptember 1848. Der Oberfoͤrſter Bar $. 


(27.) & 
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(27.) Es werden am 2. Oktober c. im Gaſthofe zu Steinfarth, und am 18ten deſſelben Mo: 
nats im Ratbhaufe zu Reppen aus biefiger Revierverwaltung verfdiedene Brennhölzer in Heinen 
Duantitäten, jum Bedarf der biefigen Umgegend, — und am erfigenannten Tage außerdem nod 
bei freier Concurrenz aus den Unterforften Reppen und Polenzig circa 470 Klaftern kiefern Scheit 
und 50 dergleihen Aft, — und aus den Neuendorfer Unterforften circa 500 Klaftern dergleichen 
Scheit und 400 dergleihen Stod, — an den Meiftbietenden verfteigert werden. Die Termine 
beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr, und die zu verfaufenden Hölzer werden von den Forſiſchutz 
beamten an den Holjanwelfetagen auf Berlangen vorgezeigt werben. 

Forſthaus Reppen, den 16. September 1848. Der Dberförfter Mendel. 


(28.) Zur Befriedigung des Lolal:Bedarfs der Stadt und Umgegend von Driefen follen an 
nachſtehend benannten Tagen Lizitationen von Bau: und Brennhol; im Gafthofe zum ſchwarjen 
Adler in Driefen Vormittags 10 Uhr abgehalten werden: a) Freitag den bten Dftober 1848 vom 
Revier Driefen, b) Kreitag den 13. Dftober vom Revier Lublathfließ, c) Freitag den 20. Dftober 
vom Revier Driefen, d) Freitag den 27. Oktober vom Revier Lubiathfließ, e) Freitag den 10. 
November vom Revier Lubiarbiließ, f) Freitag den 17. November vom Nevier Driefen, g) Kreitag 
den 24. November vom. Revier Lubiathfließ, h) Freitag den Iften Dezember vom Revier Dricfen, 
HD Freitag den 8. Dezember vom Revier Lubiarhfließ, k) Freitag den 15. Dejember vom Revier 

Driefen, I) Freitag den 22. Dezember vom Revier Lubiathfließ. 
Forſthaus Driefen, den 11. September 1848. Die Königlien Dberförfter 
’ Sonnenberg Trammig. 


(29.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Brennbedarfs der nächſten Umgegend follen 
angemeffene Duantitäten Brennholz aus den derſchiedenen Korftdiftriften des Neubrücder Reviers 
in den nadfolgenden Terminen, als: am 3. und 24. Dftober 1848, am 7. und 21. Noprmber 
1848, am 5. und 19. Dezember 1848 im Gafthofe des Herrn Schildknecht hierfelbft im Wege der 
Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Brzablung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige an den gedahten Tagen jedesmal Vormittags um 10 Uhr mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß Holzhändler und Gewerbetreibende von diefen Terminen ausgefhloflen find. 

Neubrüd, den 12, September 1848. Der Dberförfter Cyber. 

(30.) Jagd: Berpadtung. Höherer Beftimmung gemäß foll die mittel und niedere Jagd 
auf der Amtsfeldmart Wollup, mit Einfluß der Vorwerke Sophienthal und Bafta auf reip. 6 
oder 12 Fahre meifibietend verpachtet werden. Den Lizitationg:Termin, in welchem ich die Pacht 
bedingungen näher befannt machen werde, habe ich demgemäß auf „Montag den Zöften Septem: 
ber c. Bormittags 11 Uhr” im Kruge zu Neumühl anberaumt, und lade qualificirte Pachtluſtigt 
zu demfelben hiermit ein. Forſthaus Neumühl bei Eüftrin, den 93. September 1 

Der DOberförfter Ullrien. 


(31) Im Bafthofe zum ſchwarzen Adler zu Driefen follen am Freitag den 3. November c. 
Morgens 10 Uhr mehrere hundert Klaftern birken Scheithol; aus den Jagen 60. 89. 110. und 
150. der Dberförfteret Driefen in freier Concurrenz öffentlich meiftbietend verfauft werden, mojt 
Kaufluftige einladet der Königlihe Oberförſte Sonnenberg 

Forſthaus Driefen, den 11. September 1848. 


(32.) Auction in Seelow. Am Freitag und Sonnabend, den 22. und 23. diefes Monats 
von Morgens 8 Uhr ab werde ih auf Antrag des Bafthofsbefigers Herrn Zeller und Kaufmanns 
Pfeiffer im Gafthaufe des Herrn Keller in Seelow Möbel, Haus: und Wirthſchaftegerätht, 
denrepofitorien, Utenfilien zum Betriebe eines Deftillationsgefdhäfts, Gefäße, eine Duantitdt 
biverfe Sorten Weine in Flaſchen und andere Gegenftände im e der Öffentlichen Werfteigerung 
an den Beftbietenden gegen fofortige Bezahlung verkaufen. - 
Rün 9, den 14, September 1848. Der Königl. Auctions: Commiffarius Rabert. 
(33.) Am 
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a Am 27. September d. J. Vormittags 11 Uhr follen bei dem Unterzeichneten gegen 
baare Zahlung 1) ein Reitpferd, Wallach, circa 7 bis 8 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll hoc, 5 ein 
Blaufhimmel, Hengft, 4 Jahr alt, 5 Fuß body, Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. ° Arnswalde, den 14. September 1848. 

Der Auctions : Eommiffarius Schneider. 


(34.) Yuction. Cs werden am Montag den Zöften d. M. Vormittags 9 Uhr die Nachla 
Effekten des bier verftorbenen Drechslermeiſters Mann in der Sterbewohnung, Zunkerftraße No. 15., 
beftehend aus dem kompletten Handwerfsjeuge, vorräthigen Waaren, Möbeln, Betten, Kleidungs⸗ 
ftüden, Porzellan:, Mefling: und Kupfer: Beräthihaften, öffentlich verfauft. 

Frankfurt, den 18. September 1848. Der Königl. Auctions: Commiffarius Gaede. 


(35) Aachener und Mündener Feuer » Verfiherungs : Gefellfchaft. 
Nachdem der Herr Carl Meyer zu Cüftrin die Agentur der obigen Gefellihaft niedergelegt 
bat, ift der Bezirk derfelben mit demjenigen der Haupt» Agentur zu Kranffurt a. d. D. vereinigt 
worden. Die bisher durd die Bermittelung des Herrn E. Meyer verfierten Perfonen werden 
hlernach erfuhr, fi in allen ihre Verſicherung betreffenden Angelegenheiten an den Herrn F. Jens 
neri sen. in Frankfurt a.d. D. ju wenden. Berlin, den 3. September 1848. 
Die Subdireftion. A. Tancre. 


(36.) Bon meinem Rittergute Leihhois:Borfchfee beabfichtige folgende Parzellen entweder 
zu vererbpachten oder zu verfaufen, nämlid: 1) das neu erbaute große Vorwerk mit circa 1000 
bis 1500 Morgen Ader, 40 bis 50 Morgen Wiefen, 400 bis 600 Morgen mit jungem Holje 
beftandener Korft; 2) das Vorwerk Auguftenhoff mit circa 400 bis 500 Morgen Ader, 15 bis 
20 Morgen Wiefen, 200 bis 300 Morgen mit jungem Holje beftandener Korft; 3) 1000 Morgen 
Ader in größeren und Heineren Parzellen mit verhältnigmäßigen Korfttbeilen; 4) die Schneide: 
mühle an der Pleiske mit der zu einem größern Mahlwerk oder Kabriken: Anlage ausreichenden 
Wafferfraft, und habe ich zur Abgabe von Geboten Termin auf „den 28. Dftober d. J. Bormit: 
tags 10 Uhr‘ im Korfihaufe bei Leihhol; angefegt, wozu ich mit dem Bemerken einlade, daß die 
Bedingungen im Termine vorgelegt werden follen, daß die Kontrakte fofort abgeſchloſſen werden 
können und daß zur Sicherheit der Erbpächter, refp. Käufer das. Erbftands:, refp. Kaufgeld 
nur ad depositum des Königlihen Oberlandesgerichts gezahlt werben foll. 

Sternberg, den 8. September 1848. von Dppen. 


37.) Belanntmadhung. Der Beftimmung des $. 12. des Regulativs vom 9. Mär; 1847 
gemäß bringen wir hierdurch jur Öffentlihen Kenntniß, daß bei der durch die unterzeichnete Kom: 
miffion am heutigen Tage bier abgehaltenen Prüfung die beiden Prüfungs: Kandidaten, Delonom 
Gerber aus Eulo und Ruff aus Strega, zur Zufriedenheit der Kommiffion beftanden haben. 

Forſt, den 16. Mai 1848. 
Die Prüfungs: Rommiffion junger Landwirthe für die Kreife Sorau, Buben, 
Cottbus und Spremberg. ' 


(38.) Der in meiner Bekanntmachung vom 4. d. Mts. auf den 1. Dftober d. J. angefegte 
Termin zur Verpachtung meiner Waffermühle zu Merzwieſe wird hiedurch aufgehoben. 
Merzwiefe, den 15. September 1848. Der Kruggutsbefiger A. Mey er. 


(39.) Warnung. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau, Juliane gebornen Peller, 
etwas zu borgen, von diefer zu Faufen oder als Pfand anzunehmen, indem ich für fie nichts bezahle 
und die etwa von ihr verfauften oder verpfändeten Sachen als mein Eigenthum ohne Entſchädigung 
zurüdfordern werde. Droſſen, den 12ten September 1848. 

Ferdinand Grahlow, Maurerpoliver. 


(40.) Auf 
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(40.) Auf dem Domainen:Unte Jellin a. d. D. wird fofort, fpäteftens zum Aften Novem: 
ber c. ein Domainen:Aftuarius verlangt. Vollkommen qualifiirte kautionsfähige Bewerber 
können fi in portofreien Anfragen und unter leberfendung ihrer Atteſte an mich wenden. 

Zellin, den 15. September 1848. Der Dberamtmann Wagner. 


(4.7 Am jüdiſchen Neujahrsfefte, den 28. und 29. September, und am 
Berföhnungsfefte, den 7. Dftober, ift mein Geſchäft geſchloſſen. 
Sal. Levy's Eidam in Landsberg a. d. W. 


(42.) Beftes engl. Wagenfett, in i, } und „; Etr.⸗Fäfſern, empfiehlt zum 
billigften Preife die Handlung von 
Sal. Levuy's Eidam in Landsberg a. d. W. 


(43.) Meine in Tıfhepfhnom bei Frankfurt a. d. D. belegene MWaffer-Mahlmühle bin id 
Willens zu verkaufen. Näheres im Grundftücde felbft. F. Nietert 


(44) Ein gelernter Ziegler, der die Heigung nicht allein mit Holz, fondern auch mit Torf 
und Braunfohlen gründlich verſteht, wünſcht zu Marien f. 3. eine Ziegelei felbftftändig zu über: 
nehmen. Die Herren Ziegeleibefiger erfahren das Nähere beim Ziegelmeiſter Lange zu Heinriettenhof. 


(45.) Freiwilliger Berfauf. Am 5. Dftober c. foll das zu Neuhaus an der Schleufe des Krie: 
deich: Wilhelms» Kanals beiegene Grundftüc, worauf feit Fahren die Gaft: und Schankwirthſchaft 
betrieben, nebft Uder, Wiefen, 2 Pferden, ſämmtlichem Adergeräthe und fonftigem Zubehör, aus 

Hand an Drt und Stelle meiftbietend verfauft werden. Auf portofreieAinfragen eriheilt nähere 
Auskunft der zeitige Pächter E. Werner in Neuhaus. Die fonftigen Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden, Müllrofe, den 18. September 1848. R. Kleemann. 


(46.) Für auswärtige Rechnung werden auf meinem Holzplage befte Dadlarten I. Klaffe 
das Schod 6 Rıhlr. 10 Sgr., und Dadlatten IT. Klaffe, das Schod 5 Rıblr., verkauft 
Sranffurt a.d.D., am 8. September 1848. C. Theodor Reinhard. 


(47.) Ein Forſtmann, feinem Fade vollfommen aewachſen und noch im Dienft, unverhei- 
rather, ſucht fogleidh oder zum 2ten Dftober eine andere Stelle. Das Nähere in der Hofbuchbrude: 
rei von Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d.D. 


(48.) Leere Weinfäſſer von verfhiedener Größe fteben zum Verkauf bei 
u ⸗ Friedrich Dreher in Ccroſſen. 


(49.) Mit dem 1. Oktober re ein neues Abonnement auf die „Krankfurter 
Zeitung.” Außer der vollftändigen Mittheilung aller politifhen Tagesereigniffe und den leitenden 
Artikeln über die bedeutenden Kragen der Gegenwart, beabfihtigen wir diefe Zeitung hauptſächlich 
zu einem Drgan für den Regierungsbezirk Frankfurt zu machen und hoffen dabei auf 
efällige allſeltige Unterſtützung dadurch, daß uns aus den Städten und Ortſchaften des Regierungss 
zirks Berichte Über intereffante und wichtige Ereigniffe mitgerheilt werden. Jederzeit werben bies 
en rafhe und unentgeltliche Aufnahme finden. Die Tendenz der Frankfurter Zeitung ift 
elebung und Stärkung des Gemeinfinns, Förderung aller Beftrebungen zum Fortbau der geſetz⸗ 
lichen Freiheit, Vertheidigung der Rechte aller Klaffen des Volks und Wahrung der Ehre und bes 
Ruhmes unferes gemeinfamen Baterlandes. Berichte in diefem Sinne werden ung jeber: 
geit willlommen fein. — Der vierteljährlihe Abonnementspreis beträgt incl. Stempel und 
Porto:Auffhlag 1 Rihlr. 34 fgr., wofür die Zeitung durd fämmtlihe Poftanftalten zu beziehen 
iſt. Unzeigen jeder Art werden gegen Entridtung von 9 Pfennigen pro Zeile Infertionsgebühren 
aufgenommen. Frankfurt a. d. D., den 15. September 1848. 
Die Redaktion der Frankfurter Zeitung. 
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Amts⸗Blatt 
der gl. Preuß. Regierungzu Frankfurt! / O. 
MW 39, 5 Branffure °D., Mittwoch den 27. September. 18A8, 





Gefesfammlung für die Königlid Preußifhen Staaten pro 1848. 


No. 39. enthält (No. 3027.) Allerhödifter Erlaß vom 11. * 1848, betreffend die 
den Ständen des Königsberger Kreiſes bewilligten fisfalis 
* Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unter⸗ 
altung der Straßen: 1) von Cüſtrin über Neudamm 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Soldin und 
Pyritz; 2) von Zorndorf über Quartſchen und Bärwalde 
nach Königsberg; 3) von Königsberg nach der neuen 
Dder bei Nieder-Wutzow; 4) von Königsberg nach der 
Dver bei Nieder: Kränig in der Richtung auf Schwedt; 
5) von Königsberg über Schönfließ nad der Greme des 
Soldiner Kreifes in der Richtung auf Soldin; % von 
ir neuen Belliner Vorwerk nad der Dder bei Güte: 
efe. 
(No. 30238.) Beftätigungsurfunde vom 22. YAuguft 1848, betreffend 
den Nachtrag zu dem, durch den Erlaß vom 14. Januar 
1842. beftätigten Statut, der Magdeburg: Halberftädter 
Eifenbabngefellfhaft, vom 13. September 1841. 
(No. 3029.) Beftätigung des Statuts des U. Schaafhaufenfhen Bank: 
vereind. Vom 28. Yuguft 1848, 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Negierung 
zu Frankfurt ad. O. 
Der Mebertritt des Königlich Sten Infanterie» (Leib) Regi— 
ments in den Verband des dten Armee» Korps. 

Des Königs Majeftät haben mirtelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 
10ten Auguſt d. J. zu befehlen geruht, daß, nad den ftattgefundenen Dislo- 
Fationg» Veränderungen, das Königliche Ste Infanterie» (Leib-) Regiment in 
den Verband des Königlich ten Armee⸗Corps treten foll. 

Es find demnach etwanige Anträge und Meflamationen in Betreff der 
bei diefem Regiment ſtehenden Mannfchaften dem Königlichen General» Kom- 
mando des’ 5ten Armee-Eorps zu Pofen einzureichen. 

Frankfurt a. d. D., den 19. September 1848, 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der Dr. Leopold zu Bernſtein iſt als unbeſoldeter Rathmann beſtätigt 
worden. 

Der Kaufmann Ferdinand Lierſch zu Cottbus wird als unbeſoldeter Raths⸗ 
herr beftätige. 

Der Kaufmann Auguft Ferdinand Döllen zu Cüftrin ift als unbefoldeter 
Rathsherr beftätige worden. 

Der Feldmeffer Karl Ludwig Eduard Peterſen zu Frankfurt a. d. O. iſt 
als foldher am 2. d. M. vereidige worden. 


Die dur die Verfegung des Oberförfters Bock in den Megierungsbezirf 
Stettin erledigte Oberförfterftele zu Hangelsberg ift dem Oberförfter Richter 
in Grünhaus vom 1. Oktober d. J. ab übertragen. 

Der Oberförfter Zinfe wird vom 1. October d. %. ab von Dobrilugk 
auf, die Oberförfterftelle zu Grünhaus verfegt, die Oberförfterei Schönborn 
aber einftweilen noch mitvermwalten. 

Die durch Verſetzung des Forfthülfsauffehers Wernicke zur Erledigung 
fommende fationaire Hülfsauffeher- Stelle zu Schenfendorf, in der Oberför- 
fterei Zaubendorf, ift dem Forfthülfsauffeher Döbel zu Taubendorf vom 1ften 
Oftober d. J. ab interimiftifch übertragen worden. 


Neue Unftellungen. | 

Der Kammergerihts-Affeffor v. Grolmann iſt zum hiefigen Königl. Ober- 
landesgeriht und der Oberlandesgerichts-Affeffor Roßmy zum Königl. Land» und 
Stadt⸗Gericht zu Eüftrin als Hülfsrichter deputirt. 

Die Meferendarien Scheurih und Luge find als Hülfsrichter zu den Ge- 
rihte-Commiffionen resp. zu Peig und nr deputirt. 

Der Kammergerichts-Referendarius Buſſe ift an das hiefige Königl. Ober- 
landesgericht verfegt. 

Die Medts- Kandidaten Hecker und v. Becherer find zu Auskultatoren 
ernannt und werden resp. bei dem biefigen und dem Königl. Land» und Stadt- 
Gericht zu Lübben beſchäftigt. 

Die invaliden Unteroffiziere Jacob und Kloß, werden als Hülfsboten resp. 
bei dem hiefigen und dem Königl. Land» und Stabt-Gericht zu Cottbus be- 


ſchäftigt. 
Befbrderungen und Verſetzungen. 

Die Referendarien Kaehler und Meyer find zu Oberlandesgerichts-Afleffo- 
ven und der Auskultaror Jahn zum Referendarius ernannt. 

Die Hülfsboten Schmidsdorf beim hiefigen Königl. Land und Stadt. 
Gericht und Boettcher bei der Kömigl. Gerichts-Commiffion zu Meugelle haben 
etatsmäßige Boren- und Executor · Stellen erhalten. 

Abge- 
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Abgegangen. 
Der Referendarius Harttung mit Vorbehalt des Wiedereintritts in den 
Konigl. YuftizDienft. 
Der Auskultator Thieuell zum Oberlandesgericht Poſen. 
* hieſige Land- und Stadt-Gerichts- Bote und Executor Wilhelm iſt 
entlaffen. 
i Der Stadtrichter Wolny zu Woldenberg ift vom 1. Oftober c. ab pen- 
onirt. 
Bermifhte Machridhten 
(1.) Es wird hiermit befannt gemacht, daß der in mehreren Kalendern 
unrichtig auf den 30ſten Oftober d. J. angegebene Herbfimarft in der Stadt 
Vetſchau, Kreifes Calau, niht an diefem Tage, fondern, wie in anderen Ka: 
Iendern richtig vermerfe, am 23ften Oftober d. J. abgehalten werden wird. 
Sranffurt a. d. D., den 21. September 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der bei dem Dorfe Bolfhrwig, im Calauer Kreife, von dem bdorti- 
gen Dominio erbaute neue Wirchfhaftshof wird mit unferer Genehmigung 
den Namen „Erlenau“ führen. 

Frankfurt a. d. D., den 24. September 1848. 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Reſultate des Haupt-Wollmarktes zu Landsberg a. d. Wi 
im Sabre 1548. 

Während des diesjährigen, im Laufe des Monars Juni abgehaltenen 

Haupt · Wollmarktes zu Landsberg a. d.W. find an Wolle eingebracht und bis 


auf 2000 Eentner verkauft worden zum —* 15000 Centner, 
im vorigen Jahre wurden eingebracht uunsnserssensmenmennenensensene 2000 4 
mithin in. diefem Jahre weniger. 5000 Eentner. 
Unter dem erwähnten diesjährigen Quanto befanden fi: 
Feeeeeee 3000 Centner, 
„ Mittelwolle PPPEPFTETEIEREITITBETETEITTETTTETTTEIT TUT OrR 4000 „ 
Mitteltsolle:.. ui. Asssseselisenthereinejuhihhsisuikengeen 6000 „ 
orkiieite Wilke. schuss 2000 „ 
ſtu 15000 Centner, 


welche zu den Preiſen von reſp. 
48 bis 52% Mehlr., 40 bis 43 Nehle., 30 bis 36 Rehlr. 
und 20 bis 22 Rchlr. 
für den Eentner verfauft worden find. 
Sranffurt a. d. O., den 19. September 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des‘ Innern 
A DE SE (4) Der 
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(4) Der Glafermeifter U. C. Strauch zu Königsberg i. d. M. ift für 
die Stadt Königsberg i. d, M. und Umgegend als Agent der Feuer-Verfiche- 
rungs-Anftalt „Boruſſia“ zu Königsberg in Pr. von uns beftätige worden. 

Sranffurt a. d. D., den 19. September 1848. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


6.) Bafanz der Thierarztſtelle für die Kreiſe Gneſen und 
MWongromiec. 

Die Stelle des Thierarztes für die Kreife Gnefen und Wongrowier, mit 
welder ein etatsmäßiges Gehalt von 100 Rthlr. verbunden, ift vafant und 
fol anderweit beſetzt werden. 

Qualifizierte Thierärzte Erfter Klaffe, welche fi darum bewerben mollen, 
werben aufgefordert, fih unter Einreihung ihrer Zengniffe in 4 Wochen bei 
uns zu melden. ö 

Beomberg, den 13. September 1848. | | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6) Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 25. Auguſt d. J. iſt der 
im $. 20. des Porto-Tax-Regulativs vom 18. December 1824 vorgeſchriebene 
Franfirungsswang bei Abfendung refommandirter Briefe vom 1. Oftober d. 
J. ab, chen worden. Alle übrigen Vorſchriften über die Verfendung 
refommanbirter Briefe bleiben in Kraft. Die Bezahlung der Nefommanda- 
— hat in allen Fällen gleichzeitig mit dem Porto für den Brief zu 
erfolgen. 
Berlin, den 15. September 1848. 
General» Poft- Amt. 


(7) Das Publifum wird darauf aufmerffam gemacht, daß für unde- 
Elarirt mit der Poft. verfandte geldwerche Papiere Feine Garantie geleiftet wird 
und bei der gegenwärtigen moderirten Geldporto-Tare nur ein ganz unbeden- 
tender Gewinn durch die Verſchweigung von dergl. Sendungen erzielt werden 


kann. 

So koſtet beiſpielsweiſe: 
1 Brief von Frankfurt a. d. O. nah Berlin mir 50 Rthlr. Kaffen- 
Anmeifungen, 1Y/, Zeh. ſchwer, undecarirt 4 Sgr., declarirt 424 Sgr., 
folglich mehr Y% Sgr.; 1 Brief von Franffurt a. d. O. nah Bres- 
lan mit 300 Rthlr. Kaffen-Anmweifungen, 21% Lth. ſchwer, undecarirt 
9 Sgr., declarirt 12 Sgr., mithin mehr 3 Sgr.; 1 Brief von 
Frankfurt a. d. D. nah Croſſen mit 50 Rthlr. Kaffen-Anmweifungen, 
1% Lch. ſchwer, undecarirt 3 Sgr., declarirt 3%, Sgr., folglich 
mehr Sgr. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1848. 

Poſt-Amt. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


JE 39, Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 27. September. 1848, 


Siherkeits-Polizget., 

(1.)_ Steddrief. Dem Schiffseigenthümer Carl Ludwig Voigt von hier find am 19. d. 
Mts. wahrfheinlih zwifhen 7 und 8 Uhr Abends nad vorheriger Erbredung der Kajüte 
feines Kahnes aus der im berfelben geftandenen Kommode nadftehend verzeichnete Gelder 
und Sachen geftohlen worden: 1) 120 Rıhlr. in 5 Rtbir. Kaffenanweifungen, 2) 2—3 Kthlr. 
in ; und + Rıhlr.:Stüden, 3) eine goldene eingehäufige Tafhenuhr alter Urt, mit deut: 
fhen Ziffern, 20 Kihlr. werth, 4) ein Uhrkette von Haaren, mit Gold eingefaßt, 6 Rthlr. 
wertb, 5) eine von rother Seide und grauem Zwirn gewirkte lange Geldbörfe mit bronzenen 
Ringen, 20 Sgr. wertb, 6) ein neues Federmeffer mit Perlmutterfhaale, 10 Sgr. werth, 
7) ein Paar kalblederne Haldftiefeln, 2 Rihlr. werth, 8) eine, braun farirte fattunene Unter 
jade, 1 Rthlr. werth. Der Verdacht diefes Diebftahls fällt auf den unten fignalifirten Schiffs: 
knecht Trunke, welcher unter Mitnahme feines eigenen und eines auf den Namen des Schiffs: 
knechtes Kranz Hübſcher, aus Biefen, lautenden Pafles fih noch an dem Abende des verübten 
Diebftabls heimlih von dem Kahne des Voigt entfernt bat. 

Wir erfuhen alle refp. Militair: und Civil: Behörden dienftergebenft, auf den Trunfe 
vigiliren, Ihn im Betretungsfalle verhaften, die bei ihm gefundenen Sachen und Gelder in 
Beſchlag nehmen und uns von dem Beranlaften fofortige Mittheilung machen zu wollen. 

Landsberg a. d. W., den 21. September 1848. 

Der A 

Signalement. Der Schiffsfneht Wilhelm Trunfe ift aus Güftrin gebürtig und hielt fi 
dafelbft auf, evangelifher Religion, 25 — 27 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, bat rothes 
Haar, freie Stirn, rothe Augendraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, etwas breiten Mund, 
rotben Baden»: und Schnurrbart, gute Zähne, von denen 2 im Dberliefer fehlen, rundes 
Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Geftalt, ſpricht deutſch und 
dienen als befondere Kennzeihen: 1) Sommerfproffen im Geſicht, 2) der Heine Finger der 
rechten Hand ift fteif, 3) auf den Kleifchrheilen beider Hände zwifhen Daumen und Zeige: 
finger blau tätopirt ein Herz mit einem Anker, darunter die Buchſtaben W. T., 4) im linken 
Ohre trägt er einen filbernen Ohrring. 

Belleidet war derfelbe mit 1) einer grünen runden Tuhmüge mit Sturmband, 2) einem 
ſchwarz feidenen Halstub, 3) einer ſchwarzen Sammtmefte, 4) einem dunfelbraunen wattirten 
Uederrod, 5) einem Paar grauen englifh ledernen Hofen, 6) einem Paar halben Falbledernen 
Stiefeln. Trunte führt feinen eigenen, vom Magiftrat zu Cüftrin ausgeftellten Paß bei fi, 
außerdem hat er noch den Paß des Schifistnechtes Franz Hübfher, aus Giefen, geftohlen. 


(2.) Stedbrief. Der fhon mehrfach befirafte, nachſtehend näher fignalifirte Tagelöhner 
Johann Gottlieb Tſchieſang bat fih von feinem Wohnorte Reinswalde, dieffeitigen Amts« 
Bejirks, heimlich entfernt und bat fein Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt werden fönnen. 

Da zu befürdten, daß derfelbe fih vagabondirend umbertreibi, fo erfuhen wir, auf den: 
ſelben vigiliren und im Betretungsfalle uns Nachricht geben zu mollen. 

Sorau, den 21. September 1848. 

Königl. Rent: und Polizei : Amt. 
, Signalement. Der ıc. Tſchiefang ift evangeliicher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat dunkelblondes Haar, gewölbte Stirn, er ie ‚, braune Augen, große 
und 
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J 
und gebogene Naſe, miitlen Mund, gute Zähne, röthlichen Bart, rundes Kinn, laängliche 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und bat Feine befonderen Kennel: 
hen. Bekleidet war derfelbe bei feiner Entfernung mit einem alten fahlgrünen Mantel mit 
ſchwarzem Mandefterfragen, einer grünen Tuhmüge, geftreiften baummollenen Beinkleidern, 
ſchwarzer Mandefterwefte, einem gelben Halstuhe und großen Auffhlageftiefeln. 


(3.) Stedbrief. Der bier wegen Kälfhung von Urkunden in Unterfuhung befindlide 
Arbeitsmann Auguft Kärge, oder Kärger, aus Ratzdorff, ift Heute aus dem biefigen Gefäng: 
niffe entwichen; wir erſuchen daher, auf ihn vigiliren und ihn im Betretungsfall im unfer 
Gefängniß wieder einliefern zu laffen. Gr ift 25 Jahr alt, 5 Zuß 5 Zoll groß, bat blomdes 
Haar, hellblaue Augen, Heine breite Nafe und auf der linfen Seite der Nafenwurzel eine 
Narbe. Landsberg a. d. W., den 22. September 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(4.) Stedbrief. Der wegen mehrerer gewaltfamen Diebftähle hier in Unterfuhung und 
Haft befindlihe Tagelöhner Daniel Giefe, deffen Signalement erfolgt, iſt in der Naht vom 
19. zum 20. September aus dem biefigen Griminalgefängniffe ausgebrochen und entfprungen. 

Wir erfuhen alle Behörden, auf diefen höchſt gefährlihen Verbrecher zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften hierher abliefern zu laffen. 

Lippehne, den 20. September 1848. 

Königlihes Stadt: Geridt. 

Signalement. Der Tagelöhner Daniel Giefe ift aus Staffelde, Amt Carzig, gebürtig, 
und erft im vorigen Jahre aus dem Zuchthauſe nad abgebüßter 11jähriger Strafe hierher 
entlaffen, 48 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blondes mit grauem 
vermifchtes Haar, bededte Stirn, graue Augen, fpige Nafe, grauen Bart, gefunde Gefidte: 
farbe und iſt ftarker jedoch unterfegter Statur. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung mit einem müllerfarbenen Tuchrock, blaw 
braunen Sommerbofen, einer grün wollenen Unterjade, einer grauen Tuchweſie, einem leine: 
nen und ungejeidöneten Hemde, wollenen Strümpfen, Holjpantoffeln und einer blau tuchenen 
Müge mit Lederſchirm. 


(5.) Steckbrief. Der unten fignalifirte Schiffer Tieß foll von uns wegen großen Died: 
ftahls zur Unterſuchung geie en worden. 

Da bderfelbe feinen — Friedrichsberg bei Landsberg a. d. MB. feit 4 Jahren ver: 
laffen haben foll und fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen ift, werben alle betref: 
fenden Behörden erſucht, den Tietz im Betretungsfalle zu verhaften und gegen Grftattung der 
Koften an uns abzuliefern. 

Joachimsthal, den 19. September 1848. 

Königlihes Schulamts : Gericht über Neuendorf. 

Signalement. Der Schiffer Tieg aus Friedrichsberg heißt mit Vornamen Friedrich, nad 
andern Angaben Johann Gottlieb, und ift angeblid ungefähr 50 Jahr alt, evangeliſchen 
Glaubens, in Blumberg bei Cüftrin geboren, etwa 54 Fuß groß, unterfegter Statur, bat 
ſchwarzes Haar, ein volles rundes Geſicht und feine Podennarben. Die Bekleidung kann 
nicht angegeben werden. 


(6.) Bekanntmachung. Der Schuhmachergefelle Albert Sommerlade aus Frankfurt & 
d.D. hat angeblich fein, von dem Magiftrate diefer Stadt unterm 1. Dftober 1846 ausgeftell: 
tes, auf 3 Jahr gültiges Wanderbuch zwiſchen Tucheband und Sachſendorf verloren. Ge 
dates Wanderbuch wird hiermit für ungültig erflärt. 

Sachſendorf, den 21. September 1848, 


Königlihes Domainen » Amt. (7) ® 
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(7) Belanntmachung. Am 19. d. Mes. hat ſich in dem Amtsdorfe Haaſo die unten 
näher bezeichnete maͤnnliche Perſon, welche anſcheinend taubſtumm iſt, eingefunden, deren 
Herlkunftsverhaͤltniſſe bisher nicht haben ermittelt werden können. 

Die betreffenden Wohllöblihen Polizei = Behörden, fo wie ein Feder, welcher Über diefe 
Perfon —**8* zu geben im Stande iſt, werden daher hierdurch dienſtergebenſt erſucht, dem 
unterzeichneten Ante hierüber bald gefällige Mittheilung zu machen. 

Guben, den 23. September 1848. 

Königliches Rent: und Polizei Amt. 
Signalement der vorfiehend bejeichneten Perfon. 

Diefelbe ift ungefähr 60 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, großen Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, 
blaffe Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geftalt und dient als befonderes Kennzeihen, daß am 
Daumen der linfen Hand ein Glied fehlt. 

Bekleidet ift derfelbe mit 1) einem alten grauen Leinwandrock mit Metallinöpfen, 2) alten 
grauen Leinwandhofen, 3) grau und ſchwarz geftreifter Tuchweſte mit Metallfnöpfen, 4) einem 
alten rothen grau und weiß geftreiften wollenen Halstuh, 5) einer alten grünen Tuchmlitze 
mit weißem Pelz befegt, 6) einem Hemde vom weißer Leinwand. Die Yußbefleidung fehlt. 


(8.) Belanntmahung. Am 8. Mai c. find von einem: biefigen Einwohner in der Nähe 
des Roth: Vorwerks ſechs Banknoten a 25 Rıhir., und vier Raffenanmweifungen a 1 Rthlr. aufge: 
funden worden. Wer begründete Anſprüche auf diefe Banknoten und Kaffenanweifungen machen 
zu können glaubt, wird aufgefordert, fih in dem Verhörzimmer unferer Criminal: Abtheilung, 
Dderſtraße No. 67., eines Vormittags von 9 Uhr ab, und fpäteftens „am: 11. Ditober 0.“ einzu: 
finden. Koften erwachſen bierdurd nit. Frankfurt a.d.D., den 11. September 1848. 

Königl. Land⸗ umd Stadtgericht 
Der Richter (ge) Melzer, Land: und Stadtgeridts : Raıh. 

(9.) Bekanntmachung. Ein am 18. März d. 3. bier zur Poft gegebenes Felleifen, H. B., 
174 Pfund fhwer, an den Tifhlerberbergsvater zu Frankfurt a. d. D., ift zurückgekommen. Der 
Abfender Tifchlergefelle Winne aus Burflädt wird bierdurd aufgefordert, gegen Erlegung der 
Koften daffelbe abzuholen. ET i. —* den 21. September 1848. 

o ⸗ mt. 


(10.) - Belanntmahung. Ein am 18. März d. 3. bier zur Poft gegebenes Kelleifen, B. G., 
174 Pfund ſchwer, an Schuhmachermeiſter Riegelmann in Bernburg ift zurüdgefommen. Der 
Abfender %. Enfe wird bierdurd aufgefordert, daffelbe gegen Erlegung der Koften abzuholen. 
Königsberg i. d. M, den 21. TE 
o ⸗ mt. 


(11.) Belanntmadhung. Seit dem 24. April c. lagert bier ein Päckchen, J.M., 1} Loth 
ſchwer, ein goldenes Gollier enthaltend, welches der dramatifhe Künftler J. Michaelis an fid 
oste restante nah Schwedt adreffirt, dort aber nicht abgeholt hatte. Der ꝛc. Michaelis wird 
bierdund —— das Collier gegen Erlegung der Koſten abzuholen. 
Königsberg i.d.N., den 21. September 1848. 
Poſt-Amt. 


(12) Bekanntmachung. Dem Bauer Chriſtoph Voigt auf Schöppels zu Wehnsdorff, Amts 
Sonnewalde, find in der Nacht vom 13. zum 14. d. Mts. 2 Pferde: 1) eine Fuchsſtute mit Bleffe 
und 4 weißen Küßen, 11 Jahr alt, 2) eine dergleihen mit Bleffe und 4 weißen Küßen, 7 Jahr 
alt, gefioblen worden. Beide 9 bis 10% hoch. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 

Schloß Sonnewalde, den 18. September 1848. 

Standesherrlihes Polizei : Amt. 


sirf? (13) Da 
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(13.) Da ſich das aus meiner Brennerei zu Vorwerk Winkel geſtohlene Kupfer, welches 

von den Dieben vergraben war, wieder aufgefunden bat, fo iſt meine Belanntmachung in No. 34. 
erledigt. von dem Borne 


*8 





(14.) Bekanntmachung. Das mit dem 1. Juni k. J. pachtlos werdende Königl. Do: 
mainen⸗Vorwerk Paßmühlengut, im Domainen-Rent-Amte Pyrig, foll zu dieſem Seitpunfte 
alternativ in 19 Parzellen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen: 
zinfes im Wege der Lizitation zu Gunften der beabfictigten Melioration des Plönebruches 
veräußert werden... Das Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyritz 1 Meile, von 
dem Flecken Werben 4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben 
gehören: 1) an Ländereien: 4 Morgen 62 ORuthen Hof: und Bauftelle, 8 Morgen 21 DRu: 
then Gärten, 162 Morgen 175 DRuthen Uder auf der Höhe, 339 Morgen 127 DRuthen 
Ader im Brude, 103 Morgen 177 DXRutben Wiefen, 16 Morgen 147 DRuthen Hütung, 
28 Morgen 123 DRuthen Gräben, Wege und unnugbare Bergabhänge, überhaupt 664 Mor: 
gen 112 DXRuthen, wovon jedod zur — der Schule und des Schulhzenamts 3 Morgen 
150 DRuthen in Abzug fommen. 2) Die Krugnahrung. 3) Zıe Fifcherei in der Plöne. 
4) Die Königlihen Wohns, Wirtbfhafts: und Mühlengebäude, Bewährungen und Brunnen. 
5) Das Königlide Inventarium an Ausſaat und Beftellung und an Dbft: und wilden Bäu— 
men. Ausgefhloffen von dem Berfauf wird die Waflerkraft, melde die Papmühle bewegt, 
die fortan eingehen foll. — Der Betrag des Kapitals, welches die Erwerber für das Inven⸗ 
tarium an Saaten und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Lizitations-Termine befannt 
gemadt werden. Es beträgt A. bei dem Verlauf im Ganzen: 1) für den Fall des rei: 
nen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das geringfie Kaufgeld 29242 Bıbir. 
10 Sgr. 10 Pf. 2) Für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainen: 
zinfes, a) das geringfte Kaufgeld 13807 Kehle. 10 Sgr. 10 Pf., b) der jährlide Domainen⸗ 
zins 686 Rthlr. In jedem diefer beiden Fälle treten dem geringften Kaufgelde außer dem 
Inventarien-Kapital noch hinzu der Tarwerth der Gebäude mit 87 „Rıhlr., der Kapitalwerib 
des in circa 6 Morgen Wiefen vorhandenen ftehbaren Torfs mit 792 Rihlt., der Kapital: 
werth des Inventarli an Bäumen mit 855 Nıhlr., zufammen 10437 Rihlt. B. Bei dem 
Verkauf in 19 Parzellen, mit deren Ausbietung der Anfang gemacht wird, be 
trägt das geringfte Raufgeld 1) für die Parzelle No. 1., welche 232 Morgen 11 DRuthen 
enthält, und bei welcher fih die Gebäude mit Ausnahme von zwei Bamtliendäufern nebft 
Stall, ferner die Torfnugung, "das Bauın-Inventarium, die Fiſcheret und die Krugnabrung 
befinden, 23766 Rihlr. 15 Ser. 5 Pf.; 2) für jede der ſechs Parzellen No. 2. bis 7, 
welche circa 60 Morgen enthalten und felbfifiändige Ackernahrungen bilden circa 1500 Rtblr. 
bis 2000 Rthlr., nur befinden fi bei der Parzelle No. 7. 2 Kamilienhäufer nebft Stall, 
wofür dem geringften Kaufgelde diefer Parzelle 600 Rihlr. binzutreten, und 3) für jede ber 
4 Morgen 76 Oðtuthen Höheboden enthaltenden Parzellen No. 8. bis 19. inel. 350 Rehlr. 
Diefes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhälmigmäßig geringer zu 
fe Außerdem ift von dem Erwerber die gefeglihe Grundfteuer zu entrichten, welche für 
egt jährlid 203 Rihlr. 1 Sgr. bei dem Verlaufe im Ganıen und 206 Rehlr. 283 Sgr. bei 
dem Berkaufe in 19 Parzellen beträgt, auf welche diefelbe nah dem MWerihverhältniffe nad 
näherer Angabe des Veraͤußerungsplanes vertbeilt ift. Zur Abgabe der Kaufgebote iſt ein 
Termin auf „Kreitag den 20. Dftober d. 3., Vormittags 10 Uhr,“ in dem Wohn: 
banfe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements:Rathe, Regierungsrarh rei: 
berrn von Salmuth anberaumt. — Die fpeziellen und allgemeinen Kaufbedingungen können 
8 Tage nad dem Erfcheinen diefer Belannımahung in dem Domainen:Berwaltungs:Burcau 
der unterzeichneten Regierung, bei dem Königlichen Domainen:Rentamte zu Pyrig und bei 

dem 
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dem Domainen⸗Pachter Ha aſe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Termine die zu ver⸗ 
aͤußernden Realitäten vorzeigen wird, eingeſehen werden. j 
Stettin, den 30. Zuli 1848. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


(15.) Belanntmadung. Der Bedarf: 1) an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für die Mi: 
litalr: Magazine zu Cüftrin und Kranffurt a. d.D., 2) an Brod, Hafer, Heu und Stroh für die 
Garnifon:Drte Beeskow, Jüterbog, Groffen, Sorau, Guben, Soldin, Landsberg a. d. W., 
Prenzlau, Neu: Ruppin, Treuenbricgen und 3) an Kourage in Müncheberg für die durhmarfdi: 
renden Truppen, pro Iften Januar 1849 bis dahin 1850, foll den Mindeftfordernden zu liefern 
tiberlaffen und es follen auf diefe Lieferungen bis fpäteftens zum Oten Ditober diefes Jahres ſchrift⸗ 
lie Anerbietungen in nicht ftempelpflitigen, jedoch franfirten Briefen angenommen werden. 
Wir fordern Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit 
auf. Jeder Submittent ift bis ſechs Wochen nad dem Termin an fein Gebot gebunden, und bat 
anzunehmen, daß daffelbe nicht acceptirt worden, wenn ihm bis dahin von bier aus fein Beſcheid 
jugegangen iſt. Die näheren Lieferungs:Bedingungen, in melden auch der Bedarf angegeben ift, 
fönnen in unferm Büreau und bei dem Proviant:Amte zu Cüftrin, fo wie in Betreff der sub 2. 
und 3. genannten Drte bei den Magifträten dafelbft eingefehen werden. 

Frankfurt a. d. D., den 14. September 1848. 

Königlihe Intendantur Iten Armee: Corps. 


(16.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Ferdinand 
Schul; hierfelbit der Konkurs eröffnet worden ift, wird allen denjenigen, weldye von dem Gemein: 
ſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffhaften hinter ſich Haben, hiermit aufgegeben, 
demfelben hiervon nichts zu verabfolgen, vielmehr alle etwa in Befig befindliche Stücke dem Gericht 
anzuzeigen, Gelder und Sachen, jedoh mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte auf diefelden zur 
gerichtlichen Verwahrung abjuliefern, widrigenfalls, wenn demohngeadhtet den Gemeinfchuldner 
etwas gezahlt oder ausgeantworter werden follte, dieſes für nicht gefhehen erachtet und zum Beſten 
der Maſſe andermweit-beigetrieben werden wird. Sollte aber der Zuhaber von dergleidhen Geldern 
und Sachen diefelben verſchweigen, oder zurüdhalten, fo wird er nod außerdem feines etwaigen 
Pfand: ‚oder fonftigen Rechts für verluftig erlärt werden.  Cüftrin, den 6. September 1848. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(17.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgeriht Croffen, den 14. Auguſt 1848. 

Die zu Meffow belegene, im Hypothekenbuche Band I. Fol. 61. No. 11. verzeichnete, der 
Wittwe ZJachring, jet verehelichten Halbbauer Bruske, Unna Dorothea gebornen Henfel, gehö⸗ 
rige Halbhufen-Nahrung, mit Ausſchluß der davon an den Ehriftian Türk veräußerten 18 Morgen, 
abgefhägt auf 696 Rehlr. 16 Sgr. 8 Pf., foll „am 19. Dezember 1848 Bormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. ‘Der 
Ganjbauerausgedinger Gottlob Jachring u. Chriftian Jachring werden zum Termin mit vorgeladen. 


(18.) Der zum Berfauf des Tuchfabrikant Köfflerfhen Haufes in Sorau No. 294. auf den 
sten November 1848 Vormittags 11 Uhr anberaumte Licitations: Termin wird aufgehoben und 
auf den 16ten November c. 11 Uhr Vormittags verlegt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß die Tare in unferer Regiftratur täglich einzufehen ift. 

Sorau in der Zaufig, den 17ten ep ie 1848, 

Königl. Land = und Stadtgeridt. 


(19.) Dffes 
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(19.) Dffener Arreſt. Ueber das Vermögen der hieſigen Kaufleute Ernſt Gritzner und Ernft 
edrih Buchheim, welches für beide gemeinfhaftli in außenftehenden Forderungen, YWaaren: 
orräthen und refp. Mobiliare, für den legtern allein aber auch in dem im Hypothekenbuche von 
der Stadt Sorau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen brauberechtigten WBohnhaufe befteht, 
und zur Befriedigung ſämmilicher Gläubiger nicht hinreicht, iſt durd die Verfügung des unter: 
zeichneten Gerichts vom 23. d. Mts. der Concurs eröffnet worden. Es wird daher allen denen, 
welche von den Gemeinfhuldnern etwas an Belde, Saden, Effekten oder Briefſchaften hinter fid 
haben, angedeutet, denfelben nicht das mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon pör: 
derfamft getreuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Saden, jedod mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Wer diefer Anweiſung 
zuwider handelt, ift. der Concurs-Naſſe auf Höhe der zurückbehaltenen oder verſchwiegenen Gegen: 
fände verantwortlid und geht außerdem feiner Pfand: oder anderen Rechte daran verluftig. 
Sorau, den 29. Zuni 1848. 
Königl. Land: und Stadt : Geridt. 


(20.) Edictal:Vorladung. Nachdem Über das Vermögen der Kaufleute Ernft Grigner und 
Ernft Kriedrih Buchheim bierfelbft, welches für beide gemeinfhaftlic in ausftehenden Korderun: 
gen, Waaren:Borräiden, Mobiliare und für den legtern allein in dem Hypothekenbuche der Stadt 
&orau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen, auf der biefigen Badergaffe belegenen, brau— 
berechtigten Wohnbaufe befteht und zur Befriedigung fänmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, durch 
Verfügung vom 23. d. Mts. der Concurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen unbefann: 
ten Gläubiger der Kaufleute Grigner und Buchheim, welche Unſprüche an diefelben haben, hier: 
durch aufgefordert, fid in dem auf „den 1. November c, Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
Derlandesgerihts: Affeffor Sturm in unferem Gerichtezimmer No. I. auf dem Königl. Schloſſe 
angefegten Gonnotationg: Termine entweder perfönlich, oder durd gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu der Juſtij⸗Commiſſarius Simon in Vorfchlag gebracht wird, einyufinden, den Betrag 
und die Urt ihrer Forderungen anzuzeigen, und die Bewtieminel anzugeben, widrigenfalls ber 
Ausbleibende mit feinen Anfprüchen an die Maffe ausgefcloffen und ihm gegen die Übrigen Glaͤu— 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

&orau, den 29. Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(21.) Dffener Arreft und Edictal:VBorladung. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann? 
Wilhelm Wagner von hier wegen Unzulänglidpkeit auf den Antrag eines Gläubigers durch die Verfü 
gung vom 23. Juli d. 3. der Concurs eröffnet worden ift, fo werden fämmtlihe unbefannte Gläubiger 
deifelben hierdurch geladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung aller Anſprüche an die Or 
meinmafle, welde in einigem Mobiliare und in Colonia Waaren:Borräthen befteht, die jedoch be 
reits vorber auf den Antrag einzelner Gläubiger ſämmtlich mit Beſchlag belegt worden find, auf „iM 
10. Januar 1849 früh 10 Uhr“ vor dem unterzeichneten Director in unferm Gerichtsgimmer No. Il. 
auf dem Königlihen Schloffe hier angefegten Termine entweder in Perfon oder durch gehörig Iegit: 
mirte Bevollmaͤchtigte, zu welchen die Juftizcommiffarien Simon und Pfleffer hier in Vorſchlag 9 
bracht werden, zu erfheinen, und ihre Anfprüche anzugeben und gehörig darzuthun. Wer in ditſen 
Termine ausbleibt, der wird mit feinen Anfprüden an die Maffe ausgeſchloſſen und ihm deshal 

egen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden. Zu dem anftehendn 
mine wird auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gemeinfhuldner Wilhelm Wagner mi 

ber Auflage vorgeladen: in demfelben zu erfheinen, und dem Curator die ihm beitvohnenden, M 
Maſſe betreffenden Nachrichten mitzuteilen, imsbefondere aber Über die Anſprüche der Glaͤubige 
Auskunft zu geben. Zugleich werden Alle, welche von dem Gemeinfhuldner irgend etwas an Gr 
dern, Effecten, Sachen oder Briefihaften in Händen haben, angewiefen, nichts davon an un 
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Jemand zu —* vielmehr ſogleich dem unterzeichneten Bericht davon getreuliche Anzeige 
machen, und die Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rede, in das gerichtliche 
Depofitorium abzuliefern. Wenn diefer Verordnung zuwider gehandelt, und dem Gemeinſchuldner 
dennoch etwas bezahlt oder ausgeantiwortet würde, fo foll dies für nicht geſchehen geachtet, umd zum 
Beften der Maffe anderweit beigetrieben werden; aud dient denjenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner Gelder oder Sachen hinter fi haben und folde verfhweigen, zur Warnung, daß fie noch 
außerdem ihres daran habenden Unterpfand: und etwaigen andern Rechtes werden für verluftig ers 
Flärt werden. Sorau in der Zaufig, den 9. September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. (gez.) Calow. 


(22.) Subhaſtatious-Patent. Nothwendiger Verkauf. Landeberg a. d. W., 
den 11ten Auguſt 1848. 

Die dem Chirurgus Carl Fritz gehörige, zu Vietz belegene, sub No. 146. Vol. III. pag. 353. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpachtsgerechtigkeit, nad der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 550 Rıblr. gewürdigt, foll „amı 2öften November c. Vormit⸗ 
tags 11 Ur” im Geſchäfts-Lokale des untengenannten Gerichte, im Brauerei:Befiger Kafmann« 
fhen Haufe fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präftufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

| Königl. Land» und Stadtgeriht, VI. Abtheilung. 
Der Richter Hirfeforn, Land» und Stadtgerihts: Rath. 


—— Nothwendiger Verkauf. Landsberg a. d. W., den 14. Auguſt 1848. 
as dem Johann Friedrich Zieſe, modo deſſen Erben gehörige, bei Vietz belegene Rehne⸗ 
Grundſtück von fünf Magdeburgiſchen Morgen, ohne Gebäude, sub No. 188. Band III. pug. 
753. des Hypothekenbuchs von Bieg verzeichnet, nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 600 Rthlr. abgefhäst, foll „am 27. November c. Vormittags 11 Uhr“ 
im Gejhäftslofale des untengenannten Gerichts, im Brauerei:Befiger Kaßmannſchen Haufe, fub: 
baftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Königl. Land: und Stadt» Geriht; VI. Abtheilung. u 

Der Rihter Hirfelorn, Land: und Stadt-Berihts:-Rath. 


(24.) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verlauf. Der dem Maurerpolier Ernft 
Grobleben gehörige, zu Liebenau belegene, im dortigen Hypothekenbuche Band IV. No. 155. ver: 
zeichnete fogenannte NRüftergarten, worauf ein Haus erbaut ift, abgefhägt auf 250 Rıhlr., foll in 
termino „den 13ten Zanuar 1849 Wormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle meiftbietend verkauft 
werden. Der neuefte Hypothekenſchein und die Tare liegen in der Regiftratur zur Einſicht. 

Schwiebus, den 13. September 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(25.) eiwillige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht zu Buben. & 
Das bierfelbft im Groffener Viertel in der Schulgaffe belegene, den minorennen Geſchwiſtern 
Bath gehörige, brauberedhrigte Wohnhaus No. 160. mit 30 Schock Tare, nebft Hintergebäude 
und einem neuen Anbau, gerihtlih auf zufammen 1121 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, fo wie fol⸗ 
gende, den Geſchwiſtern Baıh gehörige, bier belegene Landungen: a. der Garten nebft Scheune 
an ber Groffeners Straße No. 1208. mit 3 Schod Tare, tarirt auf 324 Rthlr.; b. der Dubraus 
Acker bei Kaltenborn No. 70., tarirt auf 14 Rthlr.; c. der Weinberg No. 562. mit 3 Schod Tare, 
tarirt auf 80 Rthlr.; d. der Weinberg an der Trift No. 414., nebft Berghäuschen und Scheune, 

mit 12 Schod Tare, zufammen abgefhägt auf 357 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taren, follen „am 23. Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ 

an biefiger Gerichtsſielle fubhaftirt werden. Buben, den 14. Yuguft 1848. : 

(26.) Sub: 
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(26.) Subhaftations: Patent. Notbivendiger Verkauf. Lands und Stadtgeridts: Commiſſion 
No. 2. zu Woldenberg. 

Die zu Jägersburg belegenen beiden Befigungen des Carl Ludwig Meyer, melde als ein Ganzes 
bewirthſchaftet werden, einſchließlich der Ziegelei und des Torfftihs auf 11050 Rthlr. 4Sgr. 2 Pf., 
obne diefe auf 3548 Rthlr. 28 Sgr. I Pf. abgefchägt, zufolge der nebft Hypothelenſcheinen und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen „am 10. April 1849 Bormittags 10 Uhr“ 
an ordentlicher Gerihtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufge: 
boten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Woldenberg, den 31. Auguft 1848. Der Richter Loeper, Zuftiz: Rath. 

(27.) Subhaftations: Patent. Die zum Nadlaffe des Handelsmanns Abraham Koppel 

ehörige, vor dem Berliner Thore biefelbft belegene, im Hypothekenbuche Suppl. Band zu VIL. und 
III. No. 168. eingetragene Ate Abtheilung der ehemaligen Ziegelſcheune, auf 222 Rıhir. 21 fer. 
7 pf. abgefhägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungs «Termin auf „den 
29ften Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der 
Dre find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine 
tfannt gemacht werden. Fürftenwalde, den 3. Auguft 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerichts⸗Commiſſion I. 


(28.) Subbaftations: Patent. . Das in der Neuftadt hierfelbft gelegene; Vol. III. No. 175a. 
bes Hypothelenbuches verzeichnete, dem Tuchmachermeifter Ernft Guftav Beyer gehörige halbe 
Wohnhaus nebft Pertirenzien, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 619 Rthlr. 20 fgr. 1 pf. abgefhägt worden, foll „am Aten Dezember d. 3. 
Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Neudamm, den Sien Auguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts s Commiffion 1. 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Das in der Wallftraße hierfelbft gelenene, Vol. III. No. 
213. des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben der verwirtweren Schloffer Moller gebornen 
Dühring gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches zufolge der nebſt dem Hupothefenfeine 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 531 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. abgefhägt worden, foll „am 
2ten Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Neudamm, den 5ten Yuguft 1848. 

Königl. Land: und Stadt : Gerichts » Comniiffion 1. 


- (30) Land: und Stadtgerichts-Commiſſion Calau. 

UAnderweiter Bietungstermin zur Verfteigerung der Landungen des Bädermeifters Friedrich 
Handt in Calau, No. 2. bis mit 5. Fol. 286. Bd. VIII. BI. 347. des Hypothekenbuchs in Calau, mo: 
von Tare und Hypothekenſchein bier einzufehen, findet „den 6. December 1848 von früh I Uhr ab“ hier 
ftatt. Galau, den 22. Yuguft 1848. 


(31.) Nothiwendiger Verlauf. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion zu Dobrilugf. 

Das auf der Flur der Stadt Dobrilugk belegene, dem Carl Ludwig Koch zugehörige, im Hnpo- 
thetenbuche Vol. III. No. 180. Pag. 944. verjeichnete Windmühlen⸗-Etabliſſement, beftehend aus 
einem Wohnhauſe mit Stall, einer Bodwindmühle und 2: Morgen Ader, abgefhägt auf 1004 Rıplr. 
22 Zgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am 
9. Januar f. 3. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichisſtelle fubhaftirt werden. Die Bebin- 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Dobrilugf, den 18, September 1848. 











(32.) Def: 
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(32.) Deffeniliche Vorladung. Da lıber den Nachlaß des am 22. Februar 1848 bier ver⸗ 
ftorbenen Töpfermeifters Friedrich Wilhelm Schoppe der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß eröff: 
net iſt, fo werden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch vorgeladen, ji in dem auf „ven 1. De: 
zember c. Bormittags 9 Uhr“ an Gerichtöftelle hier angefegten Liquidationstermine zu geftellen, 
den Betrag und die Art ihrer Korderungen anzugeben, bie vorhandenen Dokumente urfriftli 
vorzulegen, und demmächft die weitere rechtliche Verhandlung zu eriwarten. Denjenigen, welche 
am perfönlidhen Erſcheinen gehindert find, und denen es bierfelbft an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Juftiz: Commiffarien Anoblod in Cottbus und Wellien zu Senftenberg als Bevollmächtigte 
vorgefhlagen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der 
fi meldenden —— von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Dreblau, den 26. Auguſt 1848, 

Das Schloß: und Stadtgericht. 


(33.) Subhaftations: Patent. Das dem Kaufmann und Gaſltwirth Auguft Kerdinand 
Winter gehörige biefige Wohnhaus No. 286., in welchem feit langer Zeit eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, nebft Zubehör, zufolge der nebft dem neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen 
befondern Kaufbedingungen in der Reziftratur einzufehenden Tare auf 8753 Rthlr. 23 fer. 5 pf. 

eihägt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 10ten April 1849” an hiefiger Gerichte: 
fell verfauft werden. Soldin, den 12ten Juli 1848. 
Königl. Stadtgericht. 

(34) Subhaftations: Patent. Das dem Kaufmann und Gaſtwirth Auguft Ferdinand 
Winter gehörige hiefige Wohnhaus No. 291. nebft Zubehör, zufolge der nebit dem neueften Hypo— 
thekenſcheine und den etwaigen befondern Raufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare 

“auf 1413 Rıhlr. 18 fgr. 3 pf. gefhägt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 10. April 
1849” an biefiger Gerichtsftelle verkauft werben. Soldin, den 12. Juli 1848. 
Königl. Stadt: Geridt. 


(35.) Deffentlicher Verlauf. Das dem Bauer Gottlieb Wenzel gehörige, zu Frauendorf 
gelegene, im Hypothetenbuche Vol. IH. Fol. 5. No. 3. verzeichnete Bauergut nebft Pertinenzien, 
—— auf 7375 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., und von dem Beſitzer in dieſem Jahre angekauft für 
13725 Kıhir., foll im Wege nothwendiger Subhaftation „den 2Yften März f. Vormittags 11 Uhr“ 
in der Gerichtsſtube zu Frauendorf verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiflratur einzufehen. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Die unbefannten Realprätendenten werden zu obigem Termine mit vorgeladen. 

Neppen, den 23ſten Auguſt 1848. 

Gericht der Königl. Fideilommißherrſchaft Frauendorf. 


(36.) BSubhaftations s Patent. Das dem Carl Ludwig Anders gehörige Grundftücd zu 
Dammbuſch von 15 Magdeburger Morgen nebft Bodwindmühle, zufanımen auf 1367 Rthlr. 
5 fgr. 4 pf. iaxirt, foll „am 18ten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsfielle zu Neumalde 
verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferm Bureau zu Landsberg a. d. W., 
Poſiſtraße No. 267., einzufehen. 

Patrimonial« Geriht Neuwalde. 


37.) Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Cigenthimers George 
re er gehörige, zu Annenaue belegene, aus ſechs kulmifhen Morgen beftehende und gerichtlich 
auf 996 dithlr. abgefchägte Koloniftengut No. 5.a. des Hypothelenbuchs von Unnenaue, foll Theis 
Iungshalber in termino „ben 1öten Deyember ze 10 Uhr‘ am Gerichtsftelle zu eur 
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öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Tare, find In 
unferer Regiftratur einzufehen und werden die Kaufbedingungen im Termine befannt gemadt 
werben. Landsberg a. d. W., den 30ſten Auguſt 1848. 

Patrimonial: Geriht Kipfe. 


(38.) Belanntmahung. Die der biefigen Kämmerei zugehörige, im Dorfe Sando hart an 
der Stadt belegene Stadtziegelei foll anderweit auf 6 Jahre, und zwar vom Ifien Januar 1849 
bis dahin 1855 an den Meiftbietenden in Zeitpacht ausgethan werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „Mittwoch den 14ten Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr” in unferem gemöhnliden 
Geſchaͤfts-Lokale anberaumt und laden dazu Pacht: und Cautionsfähige hierdurch) ein. Die Pacht 
. en fönnen täglich auf unferem Polizei: Bureau eingefehen werden. 
udau, ten 12ten September 1848. 
Der Magiftrat. 


(39) Belanntmahung. Der Fleiſchermeiſter Gottfried Ullrich bier beabfichtigt in feinen mit 
ber Haus: Nummer 64. bezeichneten, bier belegenen Haufe eine Bierbrauerei anzulegen. Indem 
wir dies Vorhaben hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir diejenigen, welche glauben, 
biergegen gegründete Einwendungen machen zu fönnen, bierdurd auf, diefelben binnen 4 Woden 
präclufivifcher eift bei ung anzubringen und zu begründen. - 

Dobrilugf, den 18. September 1848. 

Königlihes Rent: und Polizei: Amt. 


(40.) Bekanntmachung. Der Stellmachermeiſter Liefe zu Maffin beabfihtigt auf feinem 
rg dafelbft eine Ziegelei anzulegen. Etwaige Einwendungen biergegen find uns binnen 4 
ochen präffufivifcher Friſt anzuzeigen. | 
Amt Himmelftädt, den 18ten &eptember 1848. 
Königlihes Domatnen : Amt. 


(41.) Belanntmahung. Der Befiger der Gattigmühle bei Alidöbern, Traugott Wolf, be: 
abfihtigt auf feiner Keldmark eine einfache Bockwindmuͤhle zu erbauen, welches Vorhaben wir in 
Gemäßpeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drönung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, etwaige Widerſprüche dagegen binnen vierwöchentlicher Praͤkluſiv-Friſt bei 
uns anzumelden. Alt· Döbern, den Mſten September 1848. 

Die Polizei » Behörde. 


(42.) Belanntmahung. Es foll den 24.Detober d. J. im Kruge zu Tauer circa nachftehendes 
Hol; aus der Königl. Oberförfterei Tauer: a. Schugdiftrift I. Kleinſee Jagen 40. 35 Klaftern fiefern 
Scheit⸗, 12 Klaftern kiefern Aft: und 564 Klafter kiefern Stodbhol;, Jagen 65. 824 Klafter Kiefern 
Scheitholz No. 318. bis 482., Jagen 66. 1754 Klafter eihen Stodholj, Jagen 91. 604 Klafter 
klefern Stoclholz No. 4. bis 124., Jagen 93.3 Klaftern eihen Scheit⸗, 1 Klafter eihen Aft: und 0; 
Klafter fiefern Scheitholz, Jagen 115. 38 Klaftern birken Aftholz, Jagen 116. 51 Mlaftern kiefern 
Scheit· und 12 Klaftern eihen Scheitholz, Jagen 129. 124 Klafter eihen Sceithol;, Jagen 130. 
24 Klafter eihen Scheithoij, Jagen 134. 24 Klafter eihen Scheithol;, Jagen 135. 1394 Klafter 
eihen Scheit: und 29 Rlaftern eihen Afthol;; b. SchugdiftrittTl. Shönhöhe Tagen 132. 54 KAlafter 
eichen Aſt-, 143 Klafter birfen Scheite, 914 Klafter fiefein Scheits, 28 Rlaftern Eiefern Aft: und 
92 Klaftern kiefern Stodhol;, Jagen 133.6 Klaftern birten Scheitholz, Jagen 136. 67 Klaftern 
eihen Scheit⸗ und 114 Klafter eichen Aſtholz bei freier Concurren; im Wege der Licitation öffentlid 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an demge: 
daten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Tauer, den 16. September 1848, Der Dberförfter Schulze. 


(43.) Be 
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(43.) Bekanntwachung. Es ſoll den 6. Detober d. J. im Gaſthofe zum goldenen Löwen in 
Peitz nachſtehendes Holz aus der Königl. Oberförfterei Tauer zur Befriedigung des Localbebarfs für 
die Umgegend: a. Schugbiftrift Kleinfee Zagen 119. 9 Klaftern eihen Scheitholz No. 15. bis 32. 
inel., Jagen 65. 55+ Klafter fiefern Scheithol; No. 188. bis 271. und 525. bi8 549.; b. Schutzdi⸗ 
firitt Schönböhe Jagen 120. 1 Klafter eihen Scheitholz No.7. undB.; c. Schutzdiſtrikt Drachhauſen 
11. Jagen 127. 60 Klaftern fiefern Aſtholj 1. &. (gefpalten) No. 157. bis 276. im Wege der Licita 
tion Öffentlidy an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Zauer, den 16. September 1848. Der Oberförfier Schulze. 


(44.) Belanntmadung. Es foll den 17. October d. 3. im Gafthofe zum goldenen Löwen in 
Peitz nachſtehendes Holz aus der Königl. Oberförfterei Tauer: a. Schutzdiſtrikt Drachhauſen I. Zagen 
78. circa 78 Klaftern kiefern Scheit:, 43 Klaftern fiefern Aſt- und 56 Klaftern kiefern Stockholz; 
b. Schutzdiſtrikt Drachhauſen II. Jagen 33. circa 65% Klafter fiefern Scheit:, 64 Klafter fiefern 
At: und 45% Klafter ficfern Stodbolj; c. Schugpdiftrift Fehrow Sagen 35. circa 107 Klaftern He: 
fern Scheitholz bei freier Goncurrenz in Wege der Licitanon öffentlid an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werden. Tauer, den 16. September 1848. 

j Der Dberförfter Schulze. 


(45.) Belanntniahung. Zur Befriedigung des Localbedarfs werden bis zum Schluſſe diefes 
Jahres für das hiefige Revier an folgenden Tagen jedesmal von ——— 10 Uhr ab Licitatione⸗ 
Termine zur Öffentlich meiftbietenden Berfteigerung angemeffener Duantitäten Brennböljer aus den 
bei dem Unterzeichneten vorber zu erfragenden Korftdiftriften abgehalten werden: 1) am Montag den 
9, Detober bei dem Gaſtwirth Marrach hier, 2, am Montag den 30. Detober ebendafelbft, 3) am 
Montag den 13. November bei dem Gaſtwirth Haaf: zu Bieg, 4) am Montag den 27. November bei 
dem Gaftwirth Marrad bier, 5) am Montag den LI. December bei dem Gaftwirth Haafe zu Bieg, 
6) am Freitag den 29. December bei dem Gaſtwirth Marrach bier. In diefen vorangeführten Ter- 
minen werden gleichzeitig, jedesmal von Mittags 12 Uhr ab, verfhiedene Bau:, Nutz⸗ und Schneide: 
hölyer aus dem neuen Einſchlage unter den im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen bei 
freier Concurren; meiftbietend verfauft werden. Die Forftbeläufe ıc., aus denen die Hölzer zum Ber: 
fauf fommen, können 8 Tage vor jedesmaligem Termine bei dem Unterzeichneten erfragt werden, 
worauf die Hölzer felbft von den betreffenden Korfibeamten auf Erfordern an Drt und Stelle vorge: 
zeigt werden follen. Forſthaus Maffin, den 19. September 1848. 

Der Dberförfter Ewald. 


(46.) Bekanntmachung. Es follen am 1Oten und 24ften Dftober c. im Vogelſchen Bafthofe 
bierfelbft verfchiedene Brennhölzer, nad Befinden auch Bau: und Nugbölger, zum Lofals Bedarf 
der Gin: und Anwohner Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Die 
Nummern der zum Berfauf kommenden Hölzer fönnen von Kaufluftigen drei Tage vor den Ter: 
minen im Gefhäfts:Zofale des Unterzeihneten eingefehen werden. 

Dobrilugf, den 2öften September 1848. Der Oberförfter Zinke. 


(47.) Belanntmadhung. Aus der Revierverwaltung Zicher follen „Mittwochs den 1iten 
und Zften Dftober, den Sten und 22ften November und bien und 2Uften Dezember c. von Bor: 
mittags 10 Uhr” im Glaferfhen Gafihofe zu Neudamm angemeffene Zuantitäten fiefern Brenn: 
bolz zur Befriedigung des Lolal: Bedarfs gegen glei baare gr. öffentlich meiftbietend vers 
Fauft werden. Forſthaus Zicher, den 1hten September 1848. j 

. Der Königl. Oberförſter Bochm. 


(48.) Be⸗ 
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(48.) Bekanntmachung. Es ſoll den 19. Oktober c., Donnerſtag, im Sefſionszimmer des 
Rathhaufes zu Croſſen a. d. D. nachſtehendes Holz bei freier Konkurrenz; aus dem Merzwieer 
Revier, Jagen 28.2395 Klafter kiefern Sceit: und 48 Klaftern gefpalten ellern Afts, Jagen 33. 
914 Klafter eihen Scheit: und 26 Klafter dergl. Aft:, Plettholz, Jagen 38. 44 Klaftern kiefern 
Scheit⸗, Jagen 41. 104 Klaftern dergl. Schrit:, Jagen 53. 170 Klaftern dergl. Scheit und Jagen 
30. 20 Klaftern ellern Sceitholj. Dajelbft gleichzeitig zur Dedung des Lolalbedarfs aus Jagen 
28. 504 Klafter kiefern Aft: und 77 Klaftern dergl. Stodholz, Sagen 30. 1 Klafter eichen Scheit, 
19 Klaftern dergl. At: gefpalien und 50 Klaftern kiefern Aft: geſpalten, Jagen 74. 8 Klaftern 
ellern Scheit: und 4 Klaftern dergl. Aſtholz im Wege der Lisitation Öffentlid an den Meifibieten: 
‚den, und zwar die Hölzer bei freier Konkurrenz gegen Anzahlung des vierten Theils des Kaufprei- 
fes, dagegen die Hölzer zum Lokalbedarf gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedadten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Die librigen Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 

Brafhen, den 22. September 1848. Der Oberförfter Kreth. 


(49.) Bekanntmachung. Es foll „den 7. Dftober c. Sonnabend“ ouf der Korfl: Kaffe in Bo: 
bersberg nadhfiehendes Holz aus dem Bobersberger Revier, zur Dedung des Lokalbedarfs und für 
Gewerbetreibende: aus Jagen 6.85 Klaft. Fiefern Reifig, aus Jay. 18.75 Klaft. fiefern gefpalten 
ft, aus Jag. 24. 7 Klaft. kiefern Scheit und 14 Klaft. eihen Stodhol;, aus Jag.20. 30 Klaft. 
kiefern Stodholj, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bejah⸗ 
lung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden. Braſchen, den 22. September 1848. Der Öberförfter Kreth. 


(50.) Brennholz: Verkauf. Zur Befriedigung des Lofalbedarfs follen aus dem Korftrevier 
Cladow in nadhftehenden Terminen, als: am I2ten und 26ften Dftober, am Iten und 23ften No: 
vernber und am 14ten und 28ſten Dezember d. 3. jedesmal Vormittags 10 Ur im Seſſionszimmer 
des Wohllöbl. Magiftrats zu Landsberg a. d. W. verfptedene Scheit:, Aſt- und Stod-Brennhölger 
öffentlich meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Dies wird hierdurch mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß die genauere Angabe und Bezeihnung der zum Verkauf fommen: 
den Hölzer 3 Tage vor den jedesmaligen Terminen im Gefäftssimmer des Unterzeichneten erfolgt. 

Forſthaus Gladow, den 20. Scptember 1849. Der Dberförfter Triepke. 


(51.) Belanntmahung. Zur Verfteigerung diverfer Bau: und VBrennhölzer aus dem 
Könige. Neumühler Forftrevier ſind folgende Termine anberaumt worden: 1) im Kruge ju 
Cloffow: Mittwoch den 4. Dftober, Mittwoch den 1. November und Donnerftag den 7. De 
zember 1848; 2) im Kruge zu Neumühl: Mittwoch den 18. Dftober, Mittwod den 15. No: 
vember und Mittwoch den 13. Dezember 1848; 3) im Kruge zu Drewiger Theerofen: Don: 
nerftag den 26. Dftober, Mittwoch den 29. November und Donnerftag den 21. Dezember 
1848, in welchen die Bedingungen näher befannt gemacht werden follen. 

Forſthaus Neumühl, den 22. Septbr, 1848. Der Königl. Dberförfter Ullrien. 


(52.) Belanntmahung. Es foll „den 17. Dftober o.“ in dem Gafthof zur Stadt Berlin in 
infterwalde, nachſtehendes Holz, aus dem Revier Grünhaus, a) Unterforft Zollhaus, Jagen 42.: 
Klafter kiefern Sceit, 544 Klafter dergl. Stod, und 2} Klafter fihten Stod; b) Unterforft 
Nebesdorf, Zagen 82.: 24 Klafter fihten Scheit; c) Unterforft Gohra, Jagen 36.: 1 Klafter 
eihen Scheit und + Klafter eihen gefpalten At; Jagen 74.: 834 Klafter kiefern Scheit; Tagen 6b.: 
7 Klaftern dergl. Stod; zum Local:Debit für die Umgegend, in Wege der Lizitation Öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tag 
auf Dre und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Grünhaus, den 20. September 1848. Der Oberförfter Richter. 


(53.) We 
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(53.) Belanntmachung. Brenunholz⸗Verſteigerung bei freier Konkurrenz Es ſollen den 
20. Sttebe e. im Gaſthofe zum deurfhen Haufe in Fürſtenwalde von den Hortäißen des bie: 
figen Reviers nachſtrhende Brennbößer: 1) aus dem Belauf Junferfeld Jagen 19 72 Klaft. 
Kiefern Sceit, 45 Klaft. dergl. At; 2) aus dem Belauf Biegenbrüd Jay. 3., 4., — — 2 
12., 13., 19., 20., 26., 39., 40., 48.: 3,5 Klaft. eichen Scheit, 84 Kiaft. dergl. Aſt, 254 
Klaft. buchen Scheit, 19 Klaft. dergl. Aft, 1265 Klaft. birken Scheit, 13 Klafi elſen Scheit, 
3. Klaft. dergl. Aſt, 9 Klaft. espen Scheit, 2! Klaft. espen Aſt, 180 Klaft. kiefern Scheit, 
32 Klaft. dergl. Aſt, 110 Klaft. dergl. geſpalten Durchforſtungs⸗Aſi, 123 Klaft. dergl. Stod; 
3) aus dem Belauf Schwarzheide Jag 1., 2, 7., 10, 15,, 17, 18, 25., 31., 32, 37., 38.: 
1 Klaft. eihen Scheit, 2% Klaft. dergl. Aft, 75 Klaft. dergl. Stod, 43 Klaft. birfen Sceit, 
125 Klaft. dergl. Aft, 35 Klaft. linden Aft, 364 Klaft. kiefern Scheit, 12 Maft. dergl. Aft, 
37 Klaft. dergl. gefpalten —— ft, 200 Klaft. dergl. Stod, fo wie 2 eichene Rlöge 
a3 uf lang, und 1 Klaft. eihen Nutzholz a 3 Fuß lang; 4) aus dem Belauf Jacobs: 
dorf U. Jagen 53. und 57.: 50% Klaft. elfen Scheit, 224 Kaft. vergl. Aft; 5) aus dem 
Belauf Jacobsdorf III. Jagen 82. umd 83.: 5 Klaft. elfen Scheit, 4 Fe dergl. Aft und 
2513 Klaft. liefern Stod; 6) aus dem Belauf Alt:Golm V. Jagen 133., 134., 111., 136, 
110., 119,, 120., 121., 122., 123., 112, 135.: 1013 Raft. iefern Aft und 450 Kaft. deral. 
Stod; 7) aus dem Belauf Alt:Golm VI. Jagen 129., 126., 144., 104, 113., 114., 115, - 
116., 117., 118., 124., 125., 128., 131., 137., 138., 139., 141.: 4 laft. birfen Scheit, 
z Haft, elfen Sceit, 175 Klaft. fiefern Sceit, 334 Klaft. dergl. Aft, 136. Klaft. dergl. ges 
palten Durbforfiunge:Aft, 595 Klaft. dergl. ungefpalten, 2024 Klaft. dergl. Stod, in Wege 
der Lizitation Öffentlih an den Meifibietenden verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daß die ſämmilichen 

Ölzer, welde in geringer Entfernung von der Spree oder dem Friedrich Wilhelms: Kanal zur 

Taifung bequem fteben, jederzeit von den betreffenden Körftern vorgewiefen werden Fönnen 
und das Nummer: VBerzeihniß derfelben 8 Tage vor dem Termine im biefigen Gefchäfts-Lofale 
eingefehen werden fan. Auch wird hierdurd den umliegenden Gutsbefigern und größeren Holze 
fonfumenten zur Befriedigung ihres Holze Bedarfs Gelegenheit geboten. Bei größeren Kauf: 
ſummen muß der Ate Theil derfelben im Termine depomirt, Beträge bis zu 5 Rıbir. aber 
müſſen fogleih an den anweſenden Herrn Forfirendanten baar gesahlt werden. Die übrigen 
—— werden im Termine ſelbſt näher belannt gemacht. 

Neubrüd, den 20. September 1848. Der Oberförſter Enber. 


(54.) Avertiffement. Der Rittergutsbejiger Guflav Richter zu Wartenberg bei Schönflief 
beabſichtigt von den zu dem gedachten Gute gehörigen Ländereien 3 Parcellen, eine jede von 1500 bis 
2000 Morgen Flächeninhalt, mit den zu einer jeden erforderlihen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu— 
den, unter fehr vortheilhaften Bedingungen ohne Zahlung eines Erbftandsgeldes, gegen Entrichtung 
eines durch die Licitation zu fteigernden Canons, in Erbpacht auszuthun. Auf feinen Antrag habe 
ich einen Termin zur Verfteigerung diefer 3 Parcellen, fo wie event. zur Abſchließung der Erbpachts« 
Contracte auf „den 26. Detober d. J. Vormittags 10 Uhr“ im berefchaftlihen Haufe zu Wartenberg 
angefegt, zu welchem Ermwerbungsluftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daf Karte und 
gr gs A fo wie die nähern Bererbpadtungs- Bedingungen im Termine vorgelegt 
werden follen, die Parcellen felbft aber mit den zu einer jeden gehörigen Gebäuden fhon vor dem 
Termine täglich in Augenfhein genommen werden können. 

Zebden, den 23. September 1548. Der Königl. Kreis: Juftizrarh Falcke. 





(55.) Auktion. Auf Verfügung des Königl. Land: und Stadtgerichts hier follen „am ten 
Dftober c. von Vormittags 9 Uhr ab“ im Kaufmann Buchheimſchen Haufe auf der affe 


hierſelbſt die zur Konkursmaſſe der Kaufleute Grigner und Buchheim bier gehörigen Laden: lten- 
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lien an Regalen, Repofitorien, Ladentiſchen, diverſen grün angeſtrichenen Sranntwein⸗ Faͤſſern mit 
effinghähnen, Eylinder» Hänge-Lampen, Standflafhen, Steingut⸗ Blichſen, Waagen und Ge 
wichten gegen fofortige Baarzahlung in Preuß. Courant öffentlid meiftbietend verkauft werden. 
Kaufluftige werben dazu eingeladen. Sorau, den 2dften September 1848. 
Schirmer, Land: und Stadtgerihte:Sekretair, i. X. 


* (56.) Die der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eifenbahn = Gefellfhaft gehörigen, in ber Logen⸗ 
ftraße bierfelbft belegenen fogenannten Rofe und Jaͤniſchſchen Grundftüde, welche bisher als Holz 
 pläge verpachtet gewefen find, können fogleich von Neuem verpadhtet werden. Das Nähere wegen 
Verpachtung diefer Grundftüde erfährt man im Büreau der unterzeichneten Betriebs: Infpektion 
auf dem neuen Bahnhofe hierſelbſt. Frankfurt a. d. D., den 16. Septbr. 1848. 

Die Märlifhe Betriebs - Infpektion. 


f (57.) Ein junger unverheiratheter Brenner, fein Brennverwalter, der nad den meueften 

Methoden gründlic einen Piftoriusfhen Dampfapparat zu leiten im Stande ift, mötbhigenfalls 
auch mit landwirtbfchaftlichen Arbeiten Beſcheid weiß, finder fofort gegen Wochengehalt ein Unter: 
fonımen auf dem Erbfruggute zu Byhlegure bei Straupig. 


(58.) Ein wohlerzogener Knabe kann als Lehrling eintreten bei 
C. R. Benfen, Goldarbeiter in Frankfurt a; d. D. 


(59.) Ich beabſichtige mein beim hiefigen Dorfe belegenes Rofläthengut von circa 48 Mor: 
gen Land, mit einem Wohnhaufe, Scheune und Stall bebaut, aus freier Hand fofort zu verkau⸗ 
fen und werben ſich Kaufluftige dieferhalb bei mir zu melden haben. 

Dorf Liegen, den 21. September 1848. Gottlieb Nagler. 


(60.) Pfundbärme, fo wie Brennereis&Species und alle Drogueries und Fatbewaaren ent: 
pfehlen E Grünentbal & Comp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9. 


(61.) Für Gartenfreumde. In den Baumfhulen zu Hohenkraenig bei Shwebt a. d. D. 
dieſen Herbſt und Krübjahr wieder Obftbäume, als beſonders ſchöne Aepfelz, füge wie auch füß- 
faure, und faure Kirfchbäume in befter Qualität zu bekommen. Berzeihniffe ertheilt der Gärtner 
Hahn dafelbft auf portofreie Briefe gratis. Auch nimmt derfelbe alle reſp. Beftellungen entgegen. 


(62). Ein junger Mann, mit guten Schulfenntniffen verfehen, kann in mein Tabadsgeihäft 
fofort als Lehrling eintreten. Frankfurt a. d. D., den 21. September 1848. 
Adolph Najorf. 


(63.) Leere Weinfäſſer von verſchiedener Größe ftehen zum Verkauf bei 
Friebrich Dreher im Croflen. 


(64) Am jüdifhen Neujahrsfefte, den 28. und 29. September, und am 
Berföhnungsfefte, den 7. Dftober, ift mein Gefhäft geſchloſſen. 
Sal. Levy's Eidam in Landsberg a. d. W. 
| (65.) Beftes engl. Wagenfett, in #, + und „; Etr.:Zäffern, empfiehlt sum 
billigften Preife die Handlung von 
Sal. Leuy’s Eidam in Landsberg a, d. W. 


(66.) Ein Lehrling für das Maierialgefhäft, mit den nöthigen Schulfenntniflen wird por: 
theilhaft placirt durch den Courtier G. Braun in Grankfurt a. d. D. 


———— — — 
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Amts⸗Glatt 


der Agl,Wrenf. Negierungzurankfurt‘/m. 


N a0, | Brahtfnnt "D., Mittwoch den 4. Oftober. 1SA8, 





— für die. Kbnigli, Dreußifgen Ötaaten ‚pro ‚1848. 


No, 40, enrhär (NE. 3030.) Allerhöchfter Erlaß som 25. Auguft 1848, nebft Tarif 
zur Erhebung des Hafen: und Brüden-Aufjugsgeldes in 

- Stettin, von demſelben Tage: 
| (Mo. 3031.) Allerböchfte Urkunde vom 1. September 1848, betreffend 
gu die Betätigung des fünften Machtrages zu den Statuten 
mi der" Oberſchleſiſchen "Eifenbahngefelfichaft, SM diefem 

{ Nachtrage. 
Mo. enthält (No. 3032.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend 
| das Ausscheiden des Minifter:Präfidenten von Auerswald 
und der ‚übrigen, Staats: Minifter, fo wie die Bildung 
eines neuen Staats:Minifteriums, unter Ernennung des 
Generals: der Infanterie von Pfuel zum Präfidenten def: 
felben. 
(No. 30393.) Alerhöcfter Erlaß vom 25. Auguft 1848, betreffend 
die Aufbebung des Frankirzwanges für rekommandirte 
Briefe. 
(No. 3034.) Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung des 
Statuts der umter dem Namen „Eſchweiler Gefellfichaft 
für Bergbau - und, Hütten” zufammengetrerenen Aktien— 
Geſellſchaft vom 9. September 1848. 


RE Nadmeifwng 


Eurtriümngen jweifhen den ——— Orten auf den verſchiedenen 
Eiſenbahnen des Preußiſchen Staates und auf einigen 

anſchließenden Baͤhnen des Auslandes. 
Berzeihntg ber Sifenbahnen: 
| — A. Ym Inlande. 
(Da Am Auslande —— Siauonen find eingeflammert.) 
t. Mag * iger Ba 5. Rheiniſche Bahn. 
2: Düffi * —* Bahn. . 6 Berlin- Stettiner Bahn. 
3.) Berlin » Unhakifepe: Dahn (incl. - 7. Oberſchleſiſche Bahn. 

Yüteebe og» Dresden). 8. Breslau⸗ « Sreiburg » Schueneaicer 
—*— Halberſiadter Bahn.‘ Frag — 





> A 


9. Bonn -Cölner Bahu 15. Cöln- Mindner Bahn. 


10. Berlin - P "Daphne 16. 
Bahn. U © 17. Stertin-Stargard»Pofener Bahn. 
11. Nticderfchlefifch - Markiſche Bahn 18. —* au —— 


- ‚(inel. ‚Zweig 19. 
12. ee et y» 20. Fre ran Rt Ede 
413. Berlin. Hamburger Bahn Vohwinkel). 
14, Wilhelms⸗Bahn (Sofel Oberberg). 21. * Bahn. 

B. Im Auslande. 
22. Ofchersleben - Braunfneig DR 23. Leipzig Dresdner Bahn. en 








nover- Minden. . . 224. Dresden. Görliger — * 
Mi, ner 53 N 
. Entfernung | i Entfernung Entfernung 
Stationen. im Meilen/ Stationen. | inMeln, | Stationen. Jiin Meilen, 
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24 sein, — — —— | sein, 
. Magdeburg. eeip veobeb rer * 2 | Jüreoge ARE 7 81), 
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3/,|| Heriberg......... A 
Magdeburg....| , | ,, —— has —J — — 54 
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Stumsdorf..... 7 83), u er Es AA 91, 1% Magdeburg » Hal 
Niemenberg... 93, —— 3 39 berftädten, Bahn 
— 93 | ee * PP Magbebing...] | 
Gröbere.......... 41 23 Ya Rucfenmwalbe ....12 6 Y; Langenwebdin- 

Shfadik ...... j“ 133 * Al a -19 
Reipni > 153/,, Nüterbogf.... .. ſi 968 TA gen..4....4 2 
(Leipgig)- * TEA Sehens 23/, 14 | Blumberg....... 3/1 2%, 


Wittenberg....[1%, 123/,,| Hadmersleben I4 


2, Düffeldorf-Elber- | 





— — 9 141), Gr. Ofcbersle-h 
felder Bahn. (Roslau) ... nr — Kris > 
Elberfeld ........ |, 7, San DH] Miasagen 456 
Vohwinkel.. Gothen) — 3 120,1! —— ne I 
* D—— 3 Rn 5 J 
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5. Rheiniſche Vahn — Er Er 9. ul her 
Lowen 
Eöln ......... AR " | „ Syeppehvig di WARE 90 ahn 
— — NAT rosczina... * Bonun 454 
per Fi * 9 A Sgepanowig...] 36 Pe — I 7 
IT. A712 | Oppeln 1, 103/, —3 — 
Dale nen 5 | Sogolin. shi 3,1 | Drü ühlnteee. ! 2" 
— — 9 — Koſel.P 23/1644 Kalſcheuern 
th 4 32 Schlawentzütz 
— Eule. 199,80 10. Berlin- Potsdam 
—— Al a Gleiwiß........ alla Magdeburger Bahn 
Alentt....... 7,1057, | Baba" tapige A| Berl... 1.4, N" 
Serbefaßt. | Yatııı | Rudel 28, | Zeftendarf....]1%1 17% 
De | we ba Potsdam... 2% HH 
om 244 J 3 
o Berlin Zrettiner malen. 436 
Bahn. | (bis zur Grenze Brandenburg ..|2 S Bi/; 
Berlin PPPFLTPPFEFT „ ”„ noch⸗ Meile.) | Er. Wuſterwitzꝰ t0⸗ 
Bernau ui 1% ' Genthin......]2 12/4 
Biefenthal....:.]tY/4 eh 8. Breslau. dreh gi U BR 24), 
Neuſtadt E. W als * burg⸗Schweidnitzer Bing... 157% 
Angermünde... 13% Bapın Magdeburg. ....|3%/1119 
Paflow......... 21/, — | 
Tantow....... — | Banane * 9— 11. Niederſchlefiſch⸗ 
RT —28 | Cantina 13, 2% Märkifhe Bahn. 
Mettkau dur ale | Berlin.de 
; ogene Ingramsdorf EA Eopenid rn] 
ahn ' Königgzelt.... [13/62 | Erkner... 
Sun Li w —* Freiburg denn 1’ TEA —* — Se ae 
attern .........fL! naher ill Dobefen . 
—ãâ S n u 2, | Kötigsgelt.u.... n BAR edle u 21%, 10%, 
Ohlau gs AA Schweidnik ..; | üefteuberg.... — Try I 
51), | so Menzel Lk a 
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Z24. nun 13. Berlin. Sambuns 16 E 5ln Mindener 
BEE IE ger Bahn | pr 
Jeßnitz 9— 20BehlinP 17 W | J 
zn, 3), 208), Spandau Mi Bohr J 1/, 1 ljg | | Minden —— —* er: . 
Sorau. 3 249 ' Nauen... —*— ie Haueberge 7 Wr 
Hansdorf........ 1 251 FA Danlinenan.. BR 13/, ‚| Neufahmwerf... YA 2. 
Halban........... | | Seiefadt......... 1 J | — wi 35, 
Raufßa....... J 28 Neuſtadt a. D.[1®/, 10% Herford... ]17) 49, 
Kohlfurt......... 7,29%, | Zernitz erg | Beate... ann 8 3) 
Siegersdorf.... : HARTEN ' Glöwen.........]® 21% 1 Bielefeld......... 16% 
Vunlau ...... 19,33%, | Wilgnad.... [1419347 | Vacnebe..:.{ 1, 17 
Hainait..........]3 V2 369% Wittenberge... 137. 465),  Gütersloh....... 13,8%, 
Liegnigg 2 394 | (Grabow) I 5: 21%), ı Rheda........... | 91, 
Spittelndorf... 1%, 41 | (Ludmwigsluft) .. N 29; | Dede... hasse —9 11 
Maltſch —— 14,42%, (Hagenow)... 2%, 98 || BOER 22... beieece 27,113 1% 
Meumarfe....... L „id — Brahlsdorf). — Aal Hamm... * a 45 
Nimkau J 445 2 Boitzenburg). 19, 30 Camen ann... 1417 
——— 15 246 | (Büchen) hr 1% 31%, Dortmund... 19 
Breslau... 17%147Y, | (Schwargen- Mengede «de... 1% 0% 
— 393, | 1233, no. * a Ru 
ODITULE eur: n» |\2 “a riedrichsru 5 34 erne —2 
Pengig....... 11, 31 Ya — 3514 Öelfenfirdien.- 1 2% * 
Börlik. .......... 2,33) (Bergedorf)... % 36 | Alteneffen......l 12414 
| (Hamburg)... ‚38 | Haugberge...... 1 2A); 
12. Miederſchleſiſche 44 Wilhelms: Bahn. —8 Bi 087 
Zweig-Bahn. (Coſel Oderberg) Groſſenbaum. lan 
Hansdorf....... „ | ” Coſel ...... —*R ” ” | Calcum. ** * 4 28 
Sagan........ J a | Düffeldorf..... 1177130 
Buhmwald....... + MER 22222 9a 21% Benrath.........[11/ 131%, 
Sprottan ....... Katibor..ı... 11] 4%, | Langenfeld......}1 482 Y; 
Waltersdorf... N 6 || Vürrig...n. tl: 
Quaritz au. Ya 7 || Annaberg... ..|t. '| 7 | Mühlbeim....... 11418414 
Klopfipen....... “ en (Oefterr. Öse] | Pitkenf 72887 
Glogakanuund2 | 9% berg) PERSON Yl Tal: * 
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ar Entfernung || Entfernung ! Entfernung 
Stationen: beBRit, l Stationen, | inMeilen, | Stationen: Fiin Meilen, 
— zn ©. I lot.) Ni lost 
| | 
16. Thürin giſche  Nofitnice.. — 2 125 Langenberg. I: Tri 
m hm... | Jeteyce Poſen) 2 27Neviges....... 24 
| opffarion.] 3 
Merfeburg...... ARE 66. rieg-Neiſfer Asbroich... 34 
——— 
MWeiffenfelß.... 1 | Ay Brig. J 
Maumburg..... 13%, | Alzenau | rn 2. a 
Köfen ... oh 1 7 Bohmiſchdorf. 1% ann 
(Sul) ......... t | 8 | Srotfau AB i Y. | Münfkr.. hs ver], v7, 
(Apolda)..i... 1, 9, Alt-Grotkau....] 4, : a Kinferode....... i5. 13, 
(Weimar):.....]2 |111,|| Sriedewalde...] 9, 4% — — 
(BViefelbab)....[ 17, 131/,|| VBösdorf yd | Damm... 2 14, 
Erfürt.uun..uun.. 1 14, Reifen rw 
(Neu + Dieten 10 N | 22. Ofihersleben- 
BOrf) ......... 13,16 19. —— wertt Vraun ſaoneis -Han- 
ee 2: ‚118: ı fe B nover Minden. 
Arbttſtüdth ru P 19% | Dortmund... „Oſchersleb 
—06—— 
Wetter nn. 1 Bu 3 ben ...... au 1y 
17.. Stertin- Star-| Gerede N 3 34 Yrpheim....]® | 37% 
gard⸗ Pofener 83 Hagen —E — U, Schöppenftädt 1% 43, 
Stettin PELTETLITT 73 17) | | Hafpe ee Ya i Ya Wolfenbüttel .: 2, 7 Y, 
Sinfenwalbe.... 1% Mirgena.......... 2 5%) Braunfchtveig 1Y, 83/, 
— 1Miſſpe.. Ya Gl] Dahlem. ke 10%, 
Carolinenhorft 13%, 3 | Säweln.... At | Peine nm 11,12 
Stargard........ 137, Ay, || Nittershaufen | Yı 67, | — 14 143 al, 
nu Q,| 77, Varmen.... n | Cehtke nn WARE A 
— 2 917! Elberfeld napneı0e 1 74 | Misburg ·po. Lille 
Auguftisalde... [27,117 || Hannover... 16%, 
Woldenbeng 9” 1a 20. Pe wilgeime, Sehe sin. ar 184, 
a ——— 27, BWunftorf.... — 15. 19% 
Miele... 19,1 ‚| — —— Hafte 1 
Wronfe........... er 301, | —— | Eindhorft:;.c... 1Y, 91) 
Samter ann. 27,23 || Diderf....... YA y —E 44 * 


0.P. 90.4962. 
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e | Entfernung 
Stationen: Kin Meilen, j Stationen. in Meilen Stationen Tin Dielen, 
— — fein. sangen. —— ehe jein. a Be 
Kirbhorften.... y, DI || Micha . 13,1 8%, Bangenn.n:2. 0] 217,945 
Büdfeburzg....... 7,124 || Priftewig....... 21,114, || Löban.... AAHR 10%, 
Minden.......... 14,25%, || Niederan ........ N: 12>/, || Reibenbad ....11 1, 112, 
Dresden ...]? 48 BGbrlitz. 15,113, 
23. Leipzig. Dres: f 
Leipzig ... —1 Tiger — * 
Wurzen ......... 31, 3, Dresden acc. „u | 
Luppa⸗Dahlen PR A 53, Madeberg........ 24) 2%, 
Oak... 17, 7) Bifchofswerda [2 9 | 


Berlin, im Auguſt 1848. 





SS MHSENERNER des Königl. Ober -Präfidiums ber Provinz 
Brandenburg. 

Die: Buchhandlung Duncker u. Humblot in Berlin hat fünficptlic einer 
in ihrem Verlage auf Veranftaltung des Werfaflers- erfpienenen — Weber: 
fegung des Werfes: _ 

Diary and Notes of. Horace Templeton Esq. hile Secrelary of 

ation of — in iwo volumes. London Chapman and Hale 1848. 
NE The Editor wile publisch a German Translation of this work 
at Berlin with Mrs, Duncker, and Humblot. . 


unter bem Titel: 


Tagebuch und Motigen von — Templeton, ehemaligen kLegations 
Seeretair zu — 2 Theile. Berlin 1848. 
nachgewiefen, das Verlagsrecht unter denjenigen. Borausfegungen ‚erworben zu 
haben, welche nah $. 4. Mo. Ib. des Gefeges vom 11. Juni 1837, deſſen 
Bedingung. der Verfaſſer erfüllt hat, fo wie nach dem Vertrage wiſchen 
1 
Preußen und Greßbritanien vom Tor 1946 vorhanden fein müffen, da⸗ 
mit das Recht zur Herausgabe don Leberfegungen einer Schrift in den Konigl 
Preußiſchen Staaten als ein gegen Nachdruck einer andern 
— geſchützt werde. 
Vor · 


Votſtehendes wird hierdurch auf Antrag der gedachten Buchhandluug mit 
dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verkauf — * an. 
dern deutſchen Ueberfegung des genannten englifchen Werfes, außer der’ von 
der Buchhandlung Dunder u. Humblot herausgegebenen, unerlaubt iſt, und 
die Webertreter diefes Verbotes fi der Gefahr ausfegen, auf Antrag der ge- 
dachten Buchhandlung wegen Nachdruckes zur serien Unterfuhung und 
Beſtrafung gezogen zu werben. 
Potsdam, den 30. September 1848. 
Königliches Ober-Präfidium der Provinz Brandenburg. 
von Patom. 





Verordnungen und Bekanutmachungen des Bmnig} Oberlandes⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. 

In der Haude⸗ und Spenerſchen Zeitung vom Zoſten September 1848 
No. 221. nebft Beilage finden fih folgende, auf den DepofiralBerfehr Ein 
fluß habende Bekanntmachungen: 

1). des Banquierhauſes Sirfärfeb und Wolff zu Berlin von 13. Auguſt 
1848, betreffend die Einzahlung der Iren zehnprocentigen Mate auf 
Ungarifche Central: Eifenbahn » Aktien, 

2) anderweite Aufforderung der Magdeburg » Wittenbergifchen Eifenbahn- 
‚ Direftion vom 12. September 1848 zur Eimahlung der Bten Date 
von 10 Procent auf Magdeburg. Wittenberger Eifenbahn- Actien unter 
- Androhung des Verfalls der bereits cingezahlten 7 Ratenzahlungen, 


= welche die Lntergerichte des Departements aufmerffam gemacht werden. 
Frankfurt a. d. D., den S2. September 1848. . 


Die Yurisdiction über Noig, im Spremberger Kreiſe, wird mit dem 1. 
Dftober d. J. vom Staat übernommen und die Verwaltung derſelben von 
der Königl. Gerihts-Tommiffion zu Spremberg ausgeübt werden, fo daß die 
collegialifch. zu verhandelnden Sachen an das Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Cottbus gehen: 

Es find daher vom 1. Oktober d. J. an alle Anträge in Rechtsangele ⸗ 
genheiten von Roitz bei der Königl, Land» und — — — zu 
Spremberg anzubringen. 

Frankfurt a. d. O., den 16. September 1848, 


Die Furisdiction über Proſchim, im Spremberger Kreife, ift an den Staat 
übergegangen, und die Verwaltung bderfelben der Gerichts - Kommiffion zu 
Spremberg übertragen wordem, fo daß die collegialifh zu verhandelnden Sa⸗ 
hen an das Land- und Stadtgericht zu Cottbus ‚gehen. = 
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Es ſind daher: von nun an ale Anträge in Rechtsangelegenheiten von 
Proſchim beiider Königl. Land» und Stadrgerihts-Commiffion zu Sptemberg 
anzubringen. | I. 4 sun 
Sranffurtiaıd. D., den 22. September 1848. Yannächn® ı 
Bermifdte Mach ——— 
1. Mo. 1217. (1) "Es wird hiermie befannt gemacht, daß der am 20.) Ollebe 
September. in Lippehne, Kreifes Soldin, anftehende 4. Krammatkt auf den 25." derfelken 
Monats verlegt worden ift. Ä | 
Frankfurt a. d O., den 25. September 1848. — 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) ‚Der, freischierärztlihe Bezirk Schlochau, gebildet aus dem Kreiſe 
Schlochau und der Hälfte des Conitzer Kreiſes, iſt durch Verſetzung des bie- 
herigen Kreisthierarztes vacant geworben. 
vr Wir fordern die zur Verwaltung diefer Stelle qualificireen. Thierärzte, 
welche bei Beſetzung derfelben berückfichtige zu werden wünſchen, hierdurch auf, 
fih, unter Einreihung ihrer Qualificationg- Zeugniffe, bei uns zu melden.“ 
Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 100 Rthlr. jährlich verbunden. 
Marienwerder, den 20. September 1848. | 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


— (G.) Bei der unter dem heutigen Tage hierſelbſt ſtattgehabten Sdften 
— Verlooſung der. vormals Sächſiſchen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine find Ve⸗ 
hufs deren Realiſirung zu Oſtern 1849 folgende Nummern gezogen worden: 

| von Litt. B. à 500 Thaler ’ 

No. 133. 352. 706.; | 

von Litt. D. à 50 Thaler - 

Mo. 75. 85. 263. 313. 436. 467. 526.5 
von Litt. Aa. à 1000 Thaler | 

" Mo. 265. 293. 495. 812. 825. 919, 978. 985. 1442. 1637. 1685 
'1698. 1757. 2447. 2494. 2509. 2795. 2812. 3195. 3205, 
Außerdem find von den unverzinslihen Kammer + Kredie- Kaſſenſcheinen Lätt. F 
a 38 Thaler die Scheine Mo. 2260. 2427. 2763. 2823. und 3664. zu 
Zahlung in jenem Termine ausgefegt worden. : 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſeten und refp. zur Zahlung and 
gefegten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Mückgabt 
der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt 
des Ofter- Termins 1849, mo die Werzinfung der jest gezogenen Scheint 
Litt B. D. und Aa. aufhört, bei der hiefigen Megierungs-Haupt- Kaffe in 
Eonventionsgelde zu erheben. Merſeburg, den 25. September 1848. 

Im Auftrage der Königlihen Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Der Regierungs- Präfident v. Erofigt."- 
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Deffentlicher Anzeiger. 


N 40. —— a. d. O., RR den 4. Oktober. 1848. 





SicherheitsPoltpei. 


(1) Stedörief. Alle reſp. Hochlöbliche Juſtiz- und Polizel:Behörden werden unter den 
Erbieten zu gleicher Willfahrigkeit erfucht, auf die hier unten fignalifirten, der Theilnahme 
an der am 18. d. Mts. gefchehenen Ermordung des Kürften von Lichnowely und des Gene: 
rald von arena —— verdaͤchtigen Individuen fahnden, dieſelben ———— Falls 
arretiren und unter ſicherer Escorte an uns abliefern zu laſſen. 

Frankfurt a. M., den 22. September 1848. 

Peinlich : Berhör : Ant. 


No. 1. Signalement des Wilhelm eg von Bodenheim. 

Derfelde iſt 24— 26 Jahr alt, 5 Schub 3 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, freie 
Stirn,. blonde Yugenbraunen, graue Augen, mittle Nafe und Mund, gute Zähne, rafirten 
Bart, gewoͤhnliches Kinn, längliches Gefiht, gefunde Befichtsfarbe, ft mittlee Statur und 
bat feine — Kennjeichen. 

No, 2. Signalement des Schreiner Adolph Meloſch, von Bockenheim. 

Derſelbe ift 22 Jahr alt, 5 Schuh 4 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, niedrige hen, 
dunkelblonde Augenbiasnen; graue Augen, fpige Nafe, gewöhnliden Mund, gute Zähne, 
feinen Bart, Meines Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſi dustarbe, ift — Statur und dient 
als beſende Kennzeichen, daf er gebüct geht und einen falfhen Blick 

No. 3. Signalement des Schreiner Kaspar Meloſch, von — 

Derſelbe iſt circa 19 Jahr alt, 5 Schuh 3 Zoll groß, hat braunes Haar, gewöhnliche 

Sthm, braune Augenbraunen, graue Augen, mittle Naſe und Mund, braunen Bart, ovales 
; nde tsfarbe, ift mittler Statur und dient als befonderes Kennzeihen, daß 
er einen en Blick hat. 
* 4. Signalement des Graveur Auguſt Eſcherich, von Bockenheim. 

iſt 29 Jahr alt, 5 Schub 3 Zoll groß, hat blondes langes Haar, freie Stirn, 
blonde: — een graublaue Augen, mittle Nafe und Mund, gute Zähne, bellblonden 
Shnurbart, fpiges Kinn, ovales Geſicht, — Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und dient 

als befonderes Kermzeihen, daß er eine Brille trägt und ein jugendliches Yusfehen hat. 

Ro. 5. Gigmalement des Etuifabritanten Georg Andreas Nispel, von Bodenheim. 

Derfelbe ift 38 Jahr alt, 5 Schub groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, mittle Nafe und Mund, gute Zähne, braunen ftarken, nit rafirten 
Bart, rundes Bein ovales Geficht, gefunde —S iſt geſetzter Statur und hat keine 


age 
No. nalement des Tagelöhner Erasmus Chriftian, von Bodenheim, 

Derfehbe M 30 * —— 5 Schub 6 Zoll groß, bat hellblondes Haar, offene Stirn, 
blonde Augenb er Augen, proportionixte Nafe und Mund, gute Zähne, blonden 
dünnen u "eocie inn und Selig, blaffe Geſichtsfarbe ift ſchlanker Starur umd dient 
als befonderes aa" eine Narbe am Kinn 

No. 7. Signalement des Louis Beh, von Bodenhein. 
Derfelbe it 18 Jahr akt, 5 Schub 7 Zoll groß, hat blondes Haar, niedrige Stimm, 
Augenbraunen, mitte Nafe und Mund, gute Zähne, —— Bart, fpiges Kinn, ſchma⸗ 
188 ie — Gefihtsfarde, iſt ſchlanler Cams bat feine befonderen en 
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No. 8. Bignalement des Steinmeg Louis Dietrih, von Bockenheim. 

Derfelbe ift 38 Jahr alt, 5 Schub A— 5 Zoll groß, bat dunfelblondes ‚ offene 
Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, fpige Nafe, gewöhnliden Mund, rafirten Bart, ovales 
Gefiht, gefunde Gefihtsfarbe, ift mitiler Statur und bat Feine befonderen Kennzeichen. 

No. 9. Signalement des Badergehülfen Peter Born, von Eddersheim bei Hochheim. 

Derfelbe ift 23 Zahr alt, 5 Schub 7 Zoll groß, hat blondes Haar, gewöhnlide Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Yugen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, keinen 
Bart, fpiges Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und hat Feine 
befonderen Kennzeichen. 


(2.) Steckbrief. Aus dem Arreſt-Lokale zu Guben iſt der nachſtehend bezeichnete Füſi⸗ 
lier der Iten Kompagnie des 10ten Infanterie: Regiments Carl Pfeffer, welcher wegen 
dachts des Diebftahls in Verhaft geweſen, am 16ten db. Mis. entfprungen. Saͤmmiliche Civil⸗ 
und Militair » Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften und an die nädfte Garnifon abliefern zu laſſen. 

Frankfurt a. d. D., den Wſten September 1348. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


Signalement. Der Carl Pfeffer ift aus Allerheiligen, Kreifes Dels, gebürtig, 24 Jahr 
2 Monat alt, evangelifher Religion, 4 Zoll 2 Strid groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gemöhnliden Mund, Heinen ſchwarzen 
Schnurrbart, fpiges Kinn, vollftändige Zähne, länglie Gefitsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, 
ift unterfegter Geftalt, fpricht deutfh und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung mit: 1) einem Waffenrod mit der Regi- 
ments: No. 10., 2) einer blauen Militair -Müge ohne Schirm, 3) einem Paar grauen Tud: 
bofen, 4) einem Paar Commigftiefeln, 5) einer Commisbinde, 6) einem Commishembe. 


(3.) Dffene Reauifition. Der Schlächtergeſell Carl Wilhelm Foy aus Züllidau, welcher 
im Anfange diefes Jahres Bier in Arbeit geftanden, iſt von uns wegen Betruges zur Criminal: 
Unterfuhung gejogen, bat fi aber von bier weiter auf die Wanderſchaft begeben umd fein 
jegiger Yu It bisher nicht zu ermitteln gemwefen. 
ein Wanderpaß ift zulegt unter dem 6. Mär; c. von dem Magiſtrate zu zur 
Reife nad Königsberg in Preußen vifirt, am legteren Drte aber der 1c. Foy * nicht ange⸗ 
kommen. Alle verehrliche Behörden erſuchen wir ergebenſt, den ꝛc. Foy, deſſen Signalement 
wir hier beifügen, mit ſeinem Wanderpaſſe anzuhalten, uns von ſeinem Aufenthalte gene 
ſchleunig Nachricht zu geben und ihn nicht eher aus feinem Aufenthaltsorte zu entlaflen, als 
bis wir auf die empfangene —— weitere Mittheilungen gemacht haben. 
Paſewalk, den 14. September 1848. 
Königl. Land und Stadt : Gericht. — 
Signalement. Der Fleiſchergeſell Wilhelm Foy iſt aus Züllichau geb und 
wohnhaft, evangeliſcher Ar us 6 Zoll — at — re er Stim, 
bratine-Mugenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, defekte Zähne, 
Bart, onales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur und dienen als 
befondere Kennjeichen feine Podennarben im Geſicht. 


(4.) GStedörief. Gegen den & ülfen Garl $erbinand 6 Bahn ift 

a a ee ze 
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Aufenthalt ift nicht zu ermitteln — — * daher all ehe 5 se 


: 
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welcher 19 Jahre alt und deſſen Signalement nicht mitgetheilt werden kann, zu vigi⸗ 
liren und uns von feinem jegigen Aufenthalte ungefäumt Nachricht zu geben. 8 
Schönfließ, den 2Aften September 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(5.) Dem Kaufmann Johann Carl Heinrich Dullien aus Müllrofe, im Lebufer Kreife, ift ans 

ch fein von der unterzeichneten Regierung unter No. 232. am 8. d. Mts. * aß zur 
fe über Breslau und Ratibor nach dem Auslande, gültig auf 2 Jahre, in dem Dorfe Jatſchau bei 

Groß· Glogau beim Gaſtwirth Ullmann am 20. d. Mrs. murhmafli von einem Reifenden 

worden. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erflärt. Frankfurta. d. O., den 25. Septdr.1 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(6.)° Cnietal:Borladung. Nachdem Über das Vermögen der Kaufleute Exrnft Grigner und 
Em Buchheim hi ‚ weldes für beide gemeinfhaftlih in ausftehenden 
en ae — — für den —* ie in dem en mand nee 
orau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen, auf der hiefigen Badergaffe belegenen, braus 
tigten Wohnhaufe befteht und zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, durch 
% g vom 23. d. Mts. der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen um 
ten Gläubiger der Kaufleute Grigner und Buchheim, welche Unfprlche an diefelben haben, hier: 
durch aufgefordert, fi in dem auf „den 1. November co. Bormittags 10 Uhr“ vor dem 
Dberlandesgerichts: Affeffior Sturm in unferem Gerihtszgimmer No. II. auf dem Königl. Schloſſe 
angefegten Gonnotations= Termine entweder perfönlid, oder durch gehörig legitimirte Bevollmäce 
tigte, wozu der Juſtix Commiſſarius Simon in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, den Betrag 
und die Urt ihrer Forderungen anzuzeigen, und die Beweismittel anzugeben, wibrigenfalls der 
Yusbleibende mit feinen Anfprüchen an die Dafe ausgefhloffen und ihm gegen die Übrigen Gläus 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Sorau, den 29. Juni 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Carl Friedrih Wilhelm Laudon zu » 
Frankfurt a. d.D. gehörige, unweit der Stadt Cottbus im Dorfe Brunſchwig auf dem Berge belegene, 
und sub No. 29. des Hypothekenbuchs verzeichnete Büdnergut und Wirthshaus, der goldene Stern 

enannt, abgefhägt auf 1775 Rıihlr. 12 Sgr. 7 T ., jufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
ojeß:Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Dezember 1848 von Vormittags 11 Uhr an“ 
durch den unterzeichneten Richter an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Gottbus, den 25. Auguſt 1848. 

Das Königl. Land: und Stabtgericht. 
Der Land: und Stadtgerihts:Rath (gez.) Ritter. 


(8.) Belanntmahung. Land⸗ und —— Berlinchen. 
Auf dem den Roeſelerſchen Eheleuten früher gehörigen Koloniſtenlooſe No. 112. zu Groß⸗ 
gran waren aus dem Erbreseffe vom 5ten September 1795 für den Johann Zimmer 
00 Rıbir. im Hypothekenbuche eingetragen, welche bei der Subhaftation des Grundftüds jur Hes 
bung gefommen find. Der Johann Zimmer ift verftorben und feine Erben find nicht zu ermitteln 
geweſen. Es werden daber alle diejenigen unbekannten Perfonen, melde als Eigenthümer, Erben, 
Geffionarien, Pfand: Inhaber oder fonft Berechtigte Aniprüche an die aus vorbemerkten 100 Rtlr. 
ebildete, auf den Kaufgelder -Rüdftand angemwiefene Spezial: Maffe zu haben vermeinen, vorge: 
aden, bdiefelben im Termine „den dten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteſtelle in 
Garzig bei Bermeidung der Präklufion anzumelden. 


ti? (9) Dffener 
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(9.)  Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Kerbinänd 
Schul; bierfelbit der Konkurs eröffnet worden ift, wird allen iin Pal welche von fo her 
ſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffhaften hinter ſich haben, hiermit aufgegeben, 
demſelben hiervon nichts zu verabfolgen, vielmehr alle etwa in Befig befindliche Stüde dem 
anzuzeigen, Gelder und Sachen, jedod mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte auf diefelben zur 
gerichtlichen Berwahrung abzuliefern, er wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnet 
etivas gezahlt oder ausgeantworter werden follte, diefes flr nicht geſchehen eradhtet md zum 

der, Maffe anderweit beigerrieben werden wird. Sollte aber der Inhaber von. dergleichen Geldern 
und Sachen diefelben verſchweigen, oder zurückhalten, fo wird er noch außerdem feines etwaigen 
Pfand: oder fonftigen Rechts für verluftig erflärt werden.  Güftein, den 6. September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(10) Subhaftations> Patent. Die zum Nachlaß des verftorbenen Mühlenmeifters Johann 
Friedrich Müller zu Alt: Gliegen gehörigen, zu Alt: und Neu: Gliegen belegenen beiden Bodkwinid: 
müblen mit 40 Morgen Brudland und 50 Morgen Aderland auf der Höhe, welche zufammen 
gerichtlich auf 10648 Ahr. 10 fgr. abgefhägt worden find, follen Theilungsbalber entweder hm 
Ganzen oder im Einzelnen in dem „am 15ten Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ im Gute feibft 
anftehenden Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, die Kaufbedin⸗ 

ungen und der neuefte Hupotbefenfhein find der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzu 
Fu Zehden, den Ziften Zuli 1848. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(11.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Ernſt Wilhelm Krümmel ‚gehörige, zu Büfte: 
biefer Zoofen an der Oder gelegene Halbfiiher: Gut No. 34., abgefhägt-auf 7937 Rıblr. 9 fgr. 
7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufebenden 
Tare, foll „am Iten Kebruar 1849 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Serichröfiele fubhaftirt 
werden. Zehden, den Ziften Zuli 1848. 

Königl. Land: und Stadt : Beriät. ; 


(12.) Nothivendiger Verlauf. Die,dem Johann Michael Loeper gehörigen, zu Alt-Cüſtrin⸗ 
den an der Dder gelegenen Kreimanns:Nahrungen Mo. 62., abgefhägt auf 1056 Rthlr. 11 fer. 
8 pf., und No. 45. abgefhägt auf 1847 Rıbir. 8 for. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen 
und — in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taren, ſollen „am 10ten November c. 
Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Zehden, den Ziften Juli 1848. 

Köntgl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Geriät zu —* 
Das dem Amtmann Bernſee gehörige, zu Haſſendorf im Arnswalder Kreiſe belegene Frei⸗ 
——— abgefhägt auf 7002 Rthlr. 23Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Tee in un 
egiftratur einzufehenden Tare, foll „am 11. Januar f. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Ge: 
lle fubhaftiet werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Reetz, den 7. Juni 1848. 


(14.)_Nothwendige Subhaftation. Land: und Stadigeriht Reppen, den 19. September 1849. 
Das dem Zum Johann Samuel Kobbelt gehörige, biefelbft belegene, im —— 

buche Vol. II. No. 249. Fol. 993. verzeichnete Wohnhaus, nedft Ungerfleck und Müh 

—A auf 346 Rihlr. 3 fgr. 11 pf., ſoll „am 2Iften Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ in 

unferm Gerichts⸗Lolale Schuldenhalber verfauft werden. Der neuefle Hypothekenſchein and Die 

Tare können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(15) Neth: 
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(15.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und — wi Züllihau. Der zu Blau: 
how belegene, im Hypothekenbuche diefes Dorfes Vol. I. Fol. 36. sub No. 8. verzeicänete Bauer: 
bof, chätzt auf 2637 Rtihlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt ————— und Bedingungen in 
der atur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 15. Dezember c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichteſtelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten RealsPrätendenten werden aufgefordert; fi 
bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens im Verkaufstermine zu melden; insbefondere wird der @i: 
genthümer dieſes Grundftüds refp. Schuldner, Johann Martin Petras hlerdurch vorgeladen. 
Zullichau, den 2. Auguſt 1848. 


(16) Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Schwiebus 
Das dem Bäder Rudolf Liebifh gehörige Wohnhaus, sub No. 330. im IV. Biertel des 
—— verzeichnet und gerichtlich auf 586 Rthlr. 15 Sgr. abgefhägt, foll ‚,am 25. 
ovember d. 3. Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht aus. 


% Gerichtlicher Verlauf. Die den Erben des Bädermeifters Carl Auguft Seimert ge: 
börigen, hierfelbft belegenen Grundftüde: 1) das Wohnhaus an der langen Gafle, abgefhägt auf 
2750 Rıhlr. 5 Sgr. 4 Pf.; 2) die Wiefe vor dem Honerswerdaer Thore rechts der Chauffee in Laafow, 
No, 436, des Flurregifters, abgefhägt auf 150 Rıhlr.; 3) das Uderbeet vor dem Hoyerswerdaer 
Thore reits der Chauffee auf dem Tſchanberge, No. 583. des Fiurregifters, abgeihägt auf 100 
Rıblr.; A) das Aderbeer ebendafelbft, No. 542. des Klurregifters, abgefhägt auf AO Rihlr., zufolge 
der nebft den Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufebenden Taren, follen „am 6. Novem: 
ber ec. Bormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichteftelle Öffentlich verkauft werden. 
Spremberg, den 22. Juli 1848. 
Königliche Land: und Stadtgerichts⸗ Commiſſion. 


(18.) Subhaftations : Patent. Das zur Kaufmann Eglerſchen Concurs: Draffe gehörige 
biefige Haus No.271. des Hypothekenbuchs verzeichnet, im welchem feit langer Zeit eine Material: 
und Weinhandlung betrieben worden und das einſchließlich der Pertinenzten zufolge der nebſt dem 
neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen befondern Kaufbedingungen in der Regiftratur einzu: 
febenden Tare auf 6138 Rthlr. 16 Sgr. 5 Pf. abgefhägt ift, foll im ng notbwendiger Sub: 
baftation „am 30. Januar 1849 Vormittags LI Uhr” an Biefiger Gerichtsſtelle vertauft werden. 

Soldin, den 30. Mai 1848. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(19.) Subhaftations: Patent. Die zum Nachlaſſe der Schlächter⸗Wittwe Weylandt gehö⸗ 
rigen, bei der Stadt belegenen Grundftücde, als: a) eine halbe Hufe Land Vol. XIII. No. 162. 
Fol. 487. des Hypothekenbuchs verzeichnet, abgefhägt auf 600 Rthlr., b) der Garten vor dem 
Soldiner Thöre, Vol. X. No. 64. Fol. 378. des Hypothekenbuchs verzeichnet, tarirt auf 52 Rıplr. 
2 fgr. 6 pf., und co) die Scheume vor dem Brüdenthore, Vol. V. No. 43. Fol. 318. des Hypo: 

verzeichnet, tarirt auf 105 Rıhlr., follen „am biten Noveniber d. 3. Bormittags 10 
Uhr“ an reg era verfauft werden. Die Zaren und die meueften — * 
ſcheine find in der Regiftratur einzuſehen. Lippehne, den 27ften Juli 1848. 
Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 

(20) Subhaftations Patent. Das hier sub No.5. belegene, Vol. I. Pag. 49. seq. des 

Hypothekenbuchs der Dominlalgebäude verzeichnete, dem Töpfermeifter a Wilhelm Schoppe 
ebörige Grundftüd, abgefhägt auf 799 Rıhlr. 23 Spr., foll „am 16. December c. Bormittags 

10 re’ an ee nr an den Meiftbietenden verkauft werden. 

den 27. Auguft 1848. 


ae d Stadtgeri 
Das Sälof: un gericht. (21) Roih⸗ 
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(21.) Nothwendige Subhaſtation. Vereinigtes Burggericht zu Neuwedell. 
Das im Burggerlchts⸗Hypothelenbuche Vol. VII. No. 19. verzeichnete, zu — ** 
belegene Büdnergrundftüd des Glaſers Heinrich Bleeſe, zufolge der mit dem Hypo 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 189 Rıblr. 1 Sgr. 1 Pf. geihägt, foll im der 
nothwendigen Subhaftation „am 4. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr” an Burgg ven: 
fauft werben. Neumedell, den 26. September 1848. 


(22.) Belanntmahung. Auf den Antrag eines hypothelariſchen Gläubigers foll das dem 
Bädermeifter Auguft Schade hierfelbft gehörige, mit No. 52. bezeichnete Wohnhaus nebft Wirt: 
fhaftsgebäuden und Gärten, abgefhägt auf 706 Rıblr. 27 Ir. 6 pf., den 24ften November 
diefes Jahres Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle hlerſelbſt öffentlich meiftbletend 
verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur des Gericht 
zur Unſicht bereit. Vetſchau, den 15. Juli 1848, 

Das Patrimonial : Land : Gericht. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Wilhelm Müller gehörige, zu Klein: 
Gaglow belegene, sub No. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bodwindmühle, nebft Wohn, 
Wirthſchafts⸗ und Stallgebäuden und 11 Morgen 124 DRuthen Ader und Wiefen, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 167 Rıhlr. 15 fer. chaͤßt, 
ſoll „am 14ten November c. Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichteſtelle in 
verfauft werben. Gottbus, den 2bſten Juli 1848. 

Das Patrimonial:Geriht Klein:Gaglomw. 


(24.) Belanntmahung. Der dem Schiffer Gottlieb Hemmerling zu Költſchen zugehörige, 
fogenannte Dderfahn No. 1760., mit Zubehör, laut der in unferer Regiftratur Zare 
auf 90 Rıhir. 1 Sgr. gerichtlich abgefhägt, foll in dem dazu auf „den 6. Januar 1849" Vormittags 
11 Uhr in der Gerichtsftube zu Neudorf anderaumten Bietungstermine im Wege der norhwendigen 
Subhaftation öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Bielenzig, den 27. September 1848. 
Patrimonial:Geriht Neudorf. 


(25.) Belanntmahung. Der Rittergutsbefiger von Brunn zu Zſchorne, h Kreiſes 
beabſichtigt zum Betriebe der Brennerei einen Dampfentwickler aufzuſtellen. In B ber Be 


flimmungen im $. 29. der Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 1845 bringe id) dies 
biermit zur allgemeinen Kenntniß, und fordere Diejenigen, welche diefer Aniage zu widerfpreden 
ein Recht zu haben glauben, hiermit auf, ihre Cinwendungen binnen 4 Wochen pr 
Friſt bei mir anzubringen. Sorau, den Zöften September 1848. 
Königl. Landratd Sorauer Kreifes. v. Keffing. 


26.) Das Dominium Dber:& tigt die An einer Braus und Wrennerri 
und —— eines — 3 ee a. — auf die Vorſchriften $.16- 
des Regulativs vom 6ten Mai 1838 und $. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 17ten Januar 1845 
bringe ich dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß des Publitums und bemerke, daß Jeder, welder 
u die beabfihtigten Unlagen ſich in feinen Rechten beeinträdtigt glaubt, feine Einwendungen 
binnen einer präffufivifhen Krift von vier Wochen bei mir anzubringen und zu beſcheinigen hat. 

Züllidau, den 22ften September 1848. 

Königl. Landrath. 
An Vertretung. Der Kreis s Deputirte (gez) Mandel. 


7.) Be 
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(27.) Bekanntmachung. Die —— Regierung zu Frankfurt a. d.D. hat genehmigt, daß 
mit den bier ftattfindenden Krammärkten aud) zugleich an jedem derfelben ein Bichmarkt en 
werben e. Der erfte biefige Biehmarkt Anbei bene am 26.Dftober d. 3. ftatt, was wireinem 

handeltreibenden Publitum und den Infaflen der Umgegend mit dem ergebenen Bemerken befannt 
maden, daß in den erften Jahren weder Stand: noch Auftreibegeld gefordert wird; fo wie wir für 
die Bequemlichkeit der den Vlehmarkt Beſuchenden alle mögliche Sorge tragen werben. 

Görig, den 1. Dftober 1848, 

Der Magiftrat. 


(28.) Publifandum. Die zu Trinitatis f. 3. pachtlos werdende Fiſcherei auf den der hiefigen 
Stadt: Kommune gehörigen Gewäffern, als: Straußfer, Bögomfer, Yängerfee, Klofterfee und 
Egelpfuhl, fol auf anderweitige ſechs Jahre dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. Es ift hierzu 
ein Lizitationss Termin auf „den 27ften Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe hier ande: 
raumt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 

gli in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Strausberg, den Sten September 1848. 

Der Magiftrat. 


(29.) Belanntmahung. Der Neubau eines Scheunen: und Stallgebäudes auf dem Küfter: 
und Schulgehöfte zu Storfow, incl. Materialien auf 475 Rthlr. 19 fgr. 11’ pf. veranſchlagt, foll 
zur Ausführung im Jahre 1849 dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Der Lich: 
tationg: Termin fteht auf „den 10ten Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im Schulen :Umte zu 
Storkow an, und laden wir zu demfelben qualifichrte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß 
der Koſten⸗Anſchlag in unferer Regiftratur zur Anſicht bereit liegt, die Bedingungen — erſt 
im Termine werden bekannt gemacht werden. Frauendorf, den 19. September 1848. 

Königlihes Rent: Amt. 


(30.) Brennholz: Verkauf. Aus der Oberförfterei Croſſen follen am 12ten Dltober c. Bor: 
— von 10 Uhr ab im Seffionszimmer des Croſſener Rathhauſes nachſtehende Brennhölzer 
Öffentlich) und gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werden: A. unter Aus⸗ 
ſchluß der Holzhaͤndler und holzkonſumirenden Gewerbe: 2 Revierabtheilung Güntersberg, Jagen 
7., 20., 31. und 33. 94 Klafter eihen Stodholz, 233 Klaftern kiefern Scheit, 2) Revierabtheis 
lung Raednig, Jagen 5. und 6. 10 Klaftern kiefern Sceit:, 5 Klaftern Kiefern Aft: L, 40 Klafs 
tern kiefern Stodhol;; B. bei freier Gonkurrenz, Revierabtheilung Raednitz, Jagen 5. und 6. 
70 Klaftern kiefern Scheithol;. Korfihaus Büntersberg, den 25. September 1948. 

Der Dberförfter Muß. 


(31.) BrennholjsBerfauf. Aus der Nevieradtheilung Rampitz, Dberförfterei Eroffen, 
follen am 23ften Dftober c. aufdem Amte Rampig, aus Jagen 8. 60 Klaftern kiefern Scheithol; 
unter Ausſchluß der Holzhaͤndler öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Forſthaus Güntersberg, den Zöften September 1848. 

Der Dberförfter Muß. 


(32.) Belanntmahung. Es foll Donnerftag den 19ten Oktober o. Bormittags 10 Uhr im 
Kruge zu ul aus Forfibelauf Müdeburg, circa 114 Klafter eihen Scheit:, 5 Rlaftern 
dergleichen Afts, 63 Klaftern dergleihen Stod:, 100 Klaftern kiefern Scheit: und 5 Klaftern 
dergleichen Aſiholz, in einzelnen Klaftern zur Befriedigung des Lolalbedarfs Öffentli an den Meift: 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verlauft werden, wozu id Kaufluftige — einlade. 

aus, den 28ſten September 1848. Der Dberförfter Peters. 


(33) Be: 
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(33.) Belanntmachung. Aus ber Revier⸗Verwaltung Wildenow ſollen zur Befriedigun 
des Lokalbedarfs „am 12. und 26. Oktober c. Vormittags 10 Uhr“ in dem Gehtionsikrem 
des Magiftrats zu Kriedeberg jedesmal 80 — 90 Klaftern diverfe Sorten Brennböler, ale: 
1) am 12. Dftober o. Belauf Altenfließ, Jagen 14. 8 Klaftern eihen At No. 37.—47,, 
12 Klaftern buchen Scheit No. 112.— 124., 1 Klafter buchen Aft No. 55., Jagen 19. 
23 Klaftern kiefern Scheit No. 1.— 24., 84 Klafter liefern At No.4I.— 9, 1 Klafter bir: 
: fen Sceit No. 1., Jagen 29. 15 Klaftern birten Scheit No. 1.—3., 1 Mlafter elfen Aſt 
No. 1., Jagen 18. 1 Klafter Fiefern Aft No. 3.3 Belauf Zanzhaufen, Zagen 50. Klafter 
eihen Sceit No. 1., 1 Klafter eihen Aſt No. 1., Jagen 55. 4 Klafter eihen Aft No. 4, 
Sagen 32. 4 Klafter buchen Scheit No. 2., 2 Klaftern buchen At No. 1. —3., Jagen 60. 
2 Klaftern buchen Aſt No. 6.— 7., Jagen 40. 6 Klaftern buchen Aſt No. 10. — 17., i 
Klafter Birken Shen No. 1., Jagen 43. 7 Klaftern fiefern Scheit No. 14.— 2%. 3, U, 
%., 3 Klaftern fiefern Aft No. 6.— 1l., 7 Klaftern kiefern Stod No. 1.— 11.5 Belauf 
Mariendrüd, Jagen 68. 4 Klafter elfen Scheit No. 1., 3 Klaftern elfen At No. 1., 2., 
Klafter kiefern Aſt No. 1., Jagen 86., 35 Klaftern birfen Scheit No. 11. — 17., 1 Klafter 
birfen Aſt No. 1.— 4, und 2) am 26. Dftober co. Belauf Altenflieh, Jagen 14. 8 Klaf: 
tern eihen Aſt No. 48.— 55., 6 Klaftern buchen Scheit No. 125. — 130., Jagen 19. 1 
-Klafter espen Aft No. 1.; Belauf Zanzhaufen, Jagen 40. 54 Klafter buchen Scheit No. 71. 
— 77., 4 Klafter Juden At No. 34., 94 Klafter Fiefern Echeit No. 160. — 172, 94 Klaf- 
ter Biefern Aſt No. 7.— 17., 4: Klaftern kiefern Stod No. 1.— 11., Jagen 52. 124 Klaf- 
ter liefern Scheit No.. 1.— 13., 8 Klaftern Fiefern Aſt No. 1.— 8., Jagen 31. 4 Mafter 
kiefern Aſt No. 1., Jagen 32. ! Klafter kiefern At No. 1.; Belauf Mariendrüd, Jagen 77. 
7+ after kiefern Scheit No. 3. — 10. öffentlich meiftbietend gegen gleih baare Zahlung ver: 
kauft werden, wozu Kaufluftige bierdurd eingeladen werden. 
Forſthaus Wildenow, den 1. Dftober 1548. Der Königliche Oberförfter Gr of. 


(34) Im Monat Dftober follen von dem diesjährigen Einſchlage in ber Dperförfterei Limmrig 
nachſtehende Hölzer, und zwar: „Montag den 16ten“ im Menzefchen Gafihofe zu Sonnenburg aus 
den Jagen 29. 30. 31.32. 34. und 35. des Gartower Neviers 30, Klafter liefern Scheithol, 1'/, 
Klafter kiefern Afholz; aus den Tagen 85. 86.87.88. und 89. des Trebower Reviers 30 Klaftern 
fiefern Scheitholz; aus den Jagen 23. und 24. des Sonnenburger Reviers 11 Klaftern eichen Scyeit: 
holz, 18 Klaftern elfen Scheithol;, 20 Riaftern kiefern Scheitholj; „Montag den 2ften“ iur Juriſch⸗ 
fchen Bafthofe zu Krieſcht aus den Jagen 54. 69. 79. des Kriefht 1. Reviers 1/, Klafter buchen Scheit- 
bol;, 5%, Klaftern klefern Scheitholz und 1'/, Klafter kiefern Aſtholzz dem Jagen 43.b. des 
Krieſcht II. Revlers 81, Klafter kiefern Scheitholz und dem Jagen 93.83. und 94. des Trebower 
Reviers 20 Klaftern kiefern Scheitbols verkauft werden, weldes mit dem Bemerken, daß der Ter: 
min um 10 Uhr beginnt und die betreffenden Revierbeamten angewiefen find, das ausgebotene Hol; 


auf Erfordern vorzuzeigen, hiermit befannt macht. Limmrig, den 1. Dftober 1848. 
une Der Königlihe Oberförfter Sriefe. 


(35.) Holjverfauf. Die Termine zum Berkaufe Meinerer Duantitäten Bau, Nug: und 
Brenmholj aus dem Forſtrevier Balfter, find für das IVte Duartal d. und Ifte Duartal f. 3. auf fol; 
gende Tage feftgefegt; für den Schugdiftrift Balfter: auf den 11. und 18. Dftober, auf den 8. und 

5. November, auf den 6. und 20. Dezember 1848, und auf den 3. und 17. Januar, auf den 7. und 
21. Februar, auf den 7. und 21. März 1849; für den Schutzdiſtrikt Wildforth: auf den 21.DEtober, 
auf den 11. und 25. November, auf den ®. und 16. Dezember 1848, und auf den 6; und 20. Januar, 
auf den 3. und 17. Februar, auf den 3. und 17. März 1849. 

Forſthaus Balfter bei Eallies, den 29. September 1848. 

| Der Dberförfter Tie tz. 


(36.) Brenn: 
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36.) Brennbölverkauf. „Mittwoch den 18. Dftöber c.” follen aus dem ugbesirke 
Bananen zwar in der dortigen ensure, von Vormittag 10 bis 12 — Klaf⸗ 
tern troden kiefern Scheitholz, 100 Klaftern trocken liefern Afthol;, und 200 Rlaftern troden fiefern 
Stubbenholz, meiftbietend gegen guih baare Bezahlung verkauft werden. 

Zirfe, den 29. September 1848. Königl. Dberförfter Herbft. 


(37.) Belanntmadung. Es follden 20. Dftöber 1848 im Schindlerſchen Gafthofe zu Lagow 
nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar aus dem Belaufe Gorritten, Jagen 61. 
62. 67. 70.72.73. 76. 80. 81. 83. und 94., als: circa 400 Klaftern eihen Scheit- und Afthol 
und circa 4 — 500 Klaftern Fiefern Scheit und Aſtholz, welche der Königl. Förfter Hibſch zu Forſt⸗ 
haus Gorritten und der Hülfsauffeher Shuhmann zu Dorf Eorritten auf Verlangen vorzeigen wer⸗ 
den, bei ganz freier Concurrenz im Wege der Lizitatton öffentli an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Wormits 
tags um 14 Uhr hiermit eingeladen werden.  Forfihaus Lagow, den 30. September 1848. 

Der Dberförfter Dlberg. 


(33.) Belanntmadung. Es foll „den 16. Oktober 1848” im Neßlerfhen Gaſthofe zu Zie⸗ 
lenzig nachſiehendes Hol; aus der Oberförfterei Lagow, und zwar aus dem Belaufe Tauerzig, Jagen 
105. und 102, als: circa 70—80 Klaftern kiefern Scheitholz und circa 60 Klaftern kiefern Stod: 
holz, weldes der Königliche Körfter Jaurſch zu Wilhelmshof Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen 
wird, im XBege der Kizitation öffentlich) an den Meifibietenden gegen gleich baare Bejahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit einge: 
laden werden. Forſthaus Lagow, den 29. September 1848. 

Der Dberförfter Diberg. 


(39.) Belanntmadung. Es foll den 18. Dftober 1848 im Schindlerfhen Gafihofe zu Lagow 
nachftehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und jwar aus den Beläufen Langenpfuhl, Bude 
fpring und Zagow:Grunow, als: circa 30 Klaftern eihen Scheit: und Aſtholz Jagen 22. und 24., 
circa 170 Klaftern buchen Scheit und Aſtholz Jagen 24., circa 150 Klaftern kiefern Scheit: und 
Afthol; Jagen 57. und 21 Klaftern buchen Stodhol; Jagen 6.23. und 24., welde die Königlichen 
görfter Neumann, Fürflenau und Sad den Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen werden, im 

ege der Zizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Lagow, den 30. September 1848. Der Dberförfter Dlberg. 


(40,) _Belanntmadung. Mittwoch den 11. Ditober c. Vormittags 9 Uhr fol im Gafthofe 
des Herrn Fleck hierſ. eine Kuh Öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Bieg, den 26. September 1848, Öniglihe Forft: Kaffe. Schwarz. 


41.) „Am I6ten Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr” foll vor dem biefigen Rathhauſe ein 
Kutſchwagen, gefhägt 100 Rihlr., an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Züllihau, den Iften Oktober 1848, Der Auftions » Commiffarius Rutſcher. 


(42.) Yultion. „Am 6ten Ditober d. J. von Vormittags 9 Uhr ab“ werde id in der 
Wohnung des Koſſäthen Wurl zu Falkenhagen verfbiedene Effekten, 4 Schafe, ſechs Gänſe, ſechs 
Hübner, einen Schiefwagen nebft Zubehör und andere Adergerärthfchaften, einiges Dbft und But⸗ 
terfaamen, einen. Hofhund und etwa 10 Wiſpel Kartoffeln Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleih baare Zahlung verkaufen, Mündeberg, den 26ften September 1848. 

Der Königlide Auftions : Commiffarius Rabert. 


Kitt (43.) Be 


(43,). Belanntmadung., Auf meinen Aueplane dicht an der Dderaue habe ich) mehrere 

— en ſtehen, welche ſich ihrer, Stärke wegen ſehr gut zu Windmühlenbauten, namentlid ju 

tändern und Wellen eignen. Ich bin Willens dies —3 zu verkaufen und wollen fi Kauf: 
Liebhaber bei mir melden. Wellmig bei Neuzelle, den 27. September 1848, 


Der Gerichtsſchulze Thierbad. 


44.) Anzeige für Auswanderer. Die Ueberfahrtspreife nebft freier Belöftigung von- Bremen 
nad Newyork find pro Dtober und November d. 5. für Kamilien Ld’or. Rihlr. 26 pro Kopf 
ad für einzelne Perfonen Edor. Rıhlr. 27. Nah New:Drleans für Kamilien 292 Rıblr. Gold 
und für einzelne Perfonen 31 2d'or. Rıblr., außer dem Üblihen Armengeld feft-bedungen. Zu 
Albſchließung des Contrakts, fo wie zur beliebigen Auskunft der näheren Bedingungen, auf, porto: 

freie Anfragen, ift gern bereit E. 5. Rappolt, Agent in. Cüftrin. 


(45.) Ein gutes, noch im Gebraude fiehendes Meines Drgelwerk mit 6 flingenden Stimmen 
(Prineipal 4 Fuß, Gedact 8 Fuß, Gedact 4 Fuß, Detave2 Fuß, Duinte 14 Fuß, Super-Detave 
1 Auf, Nebenzug Tremulant), und vollen 4 Octaven, foll in Kolge Anfhaffung einer neuern 

rößern Drgel zu Dftern künftigen Jahres für den Preis von 75 Rıbir. verfauft werden. Nähere 
Auskunft ertbeilt auf desfalliige Anfragen der Prediger Zuge in Gralow bei Landsberg a. d. W. 


(46.) Leere Weinfäffer von verfchiedener Größe fteben zum Verkauf bei 
Friedrich Dreber in Croſſen. 


(47.) Pfundbärme, fo wie Brennereis&Species und alle Droguerie: und Karbewaaren em: 
len E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9. 


(48.) Ein junger Mann, welder, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, die Hand» 
lung zu erlernen wünfdt, wird geſucht von Auguft Greifer in Kranffürt a. d. D. 


o (49.) u einer noch eine Reihe von Jahren — a u Were here 
tspacht wird ein Theil t. tliebhaber erfahren da ur 
utspacht in Pommern wird ein Theilnehmer gefuht. Pad * — —— 


(50.) Einige Kandidaten der Theologie, ſowie Schulamts Kandidaten, welche auch Klavier⸗ 
Unterricht ertheilen und mit vorzügl. Zeugniſſen über —— IR verfehen find, 
wünſchen noch baldi auslehrerſtellen anzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt 

I ORG 1. C. Seidel in Behdenid, 


4 —* ae Forſtſelretaire, * mit dem —— ng ET ran 
vertraut w erweite amunehmen. bierau ftiren 
Herren Dber eier Bellen * * an er W. E. Seidel in Zehdenid. 


(52,) Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen nr 
mein bier beftandenes Kalk, Ziegelei: und Gips : Gefhäft meinem Sohne, -Heinrih Saath, 
Päuflich Uberlaffen habe. Das mir feit einer Reihe von Jahren gefchenkte Bertrauen, wofür ich 
beftens danke, bitte ih, auf meinen Nachfolger zu Übertragen. Die Regnlirung der Activa und 
Passiva beforge ich ſelbſt. Frankfurt a. d. D., den 30, September 1848. GC. Saath. 

Auf Vorfiehendes Bezug nehmend, bitte ich das geehrte bauluftige Publikum, fo wie die 
Herren Mauermeifter, mich mit Ihrem Bertrauen beim Gebrauche meiner Artikel zu und 
werde id) ſtets dafür Sorge tragen, mir daffelbe durch prompte und reelle Bedienung, fo mie 
durch Stellung der moͤglichſt niedrigften Preife zu verdienen und dauernd zu erhalten. 

Frankfurt a. d.D., den 30. September 1848. Hochachtungsvoll Heinrid Saath. 


pfeh 








a 337 — 
Amts⸗Blalt 
der Kgl. Breuß. Regierungzu Frankfurt! / O. 
Js a1, Branffure ‘D., Mittwoch dem 11. Oktober. 1848, 








Geſetzſammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro 1848. 


No. 42. enthält (No. 3035.) Gefes zum Schutz der perſönlichen Freiheit. Vom 24. 
September 1848, 








Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes. 
gerihts zu Frankfurt aD. 

Die Königl. Gerichte im Bezirk der chemaligen Landgerichte zu Lübben, 
Cottbus und Eroffen werden angemiefen, die Eopialien fernerhin nah den 
Beſtimmungen der Gebühren, Tare für Untergerichte zu liquidiren, weil bei der 
erfolgten Firirung der ſammtlichen Actuarien Feine weitere Veranlaſſung vor- 
liegt, die Beſtimmungen für die Eopialien: Anfäre bei den vormaligen Land» 
gerichten zur Anwendung zu bringen. 


Frankfurt a. d:.D,, den 28. September 1848. 





PerſonalChronik. 
Des Königs Majeftät haben dem Regierungsrath Wilde die nachgeſuchte 
Entlaffung. aus dem Staatsdienfte zu ertheilen geruht. 


Der Lieutenant Ferdinand Friedrich Alerander Dunkel ift als Kämmerer 
und Narhmann zu Müllrofe, und der Stadtverordneten-Vorftcher Karl Albert 
Woytke dafelbft als unbefolderer Rathmann beftätige worden. 

Der Tuhmachermeifter Johann Friedrich Edelt zu' Woldenberg ift als 
unbefoldeter Rathmann beftätige worden. 

Der Tuchfabrifant Zriedrih Dato zu Croſſen ift als unbefoldeter Mathe. 
herr beftätige worden. 

Der bisherige Stellvertreter des Feuer-Poligi-Commiffarius für den 11. Be- 
zirk Königsberger Kreifes, Oberamtmann Pietſch, zu Vorwerk Neudamm, ift zum 
Eommiffarius für diefen Bezirk und der Lehngutsbefiger Heinrich zu Dorf Damm 
un. deffen Stellvertreter gewählt, und, find. beide in der gedachten Eigenſchaft 


fiat worden, 
beſtatigt | 68 Der 


M 40. 


Patent⸗ Erthei⸗ 


Dftober, 


a: DIE 


Der Voöttchermeiſter Friedrich Krumpelt zu Sommerfeld ift als unbefol- 
deter Rathmaunn beffätigt worden. 


Der Feldmeſſer Heinrich Alerander Otto Mappes zu Lübben ift als ſolcher 
am 23. v. Mes. vereidigt worden. 


Den Förftern Wagner zu Zollhaus, in der Oberförfterei Grünhaus, Löben 
zu Buchenhain, in der Oberförfterei Börnichen, Pohl zu Loppow, in der Ober- 
förfterei Maffin und Schöppenthau, in der Oberförfterei Limmrig, iſt in. An- 
erfennung ihrer langjährigen guten Dienftführung geftattet worden, das Hirſch⸗ 
fänger-Koppel von grünem Saffian mit dem Adlerfchloffe zu fragen. 





Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts Aggerfhüg, im Schwiebus⸗ 
Züullichauer Kreife, ift nach erfolgter Miederlegung von Seiten des Affeffor 
Dorn zu Zülihau dem Juſtitiarius Klinfmüler. zu Schwiebus übertragen 
worden, 

‘ Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Balz und Kleinheide, im Lande- 
berger Kreife, iſt nach erfolgter Miederlegung von Seiten des Land- und 
Stadtgerichts-Aſſeſſors Scholle zu Sonnenburg dem Kammergerichts- Affeffor 
Gellmer zu Landsberg a. d. W. übertragen worden. 





Bermifdte Nachrichten. 
(1.) Dem Mühlenmeifter Morig Hiller zu Langenfaha ift unter dem 


. 319, 314. Auguft 1848 ein. Patent 


auf eine Gerreide-Meinigungs-Mafchine in der durch Zeihnung und 
Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der 
Anwendung befannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Buchdrucker H. W. Martini aus Wefel ift unter dem 31. Auguſt 
1548 ein Patent | 
auf eine Buchdrucer- Preffe in der durch eine Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
anf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet. und für den Umfaug des 
preußifchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Den Herren Heinrih Voelters Söhne zu Heidenheim, im Königreich 
Württenberg, ift unter dem 11. September 1848 ein Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellung einer zur Papier-Fabrikation ge 
eigneten Maffe aus Holz, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen Dem 
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Dem Mechaniker Robſon zu Berlin iſt unter dem 11. September 1848 
ein Patent 
auf eine neue Conſtruktion des Rahmwerks und der Dampfzuführung 
nach den Cylindern bei Lokomotiven, in der durch Zeichnung und Be 
ſchreibung nachgewie ſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Inſtrumentenmacher und Bandagiſten I: P. Wilms zu Eöln ift 
unter dem 14. September 1548 ein Patent 
auf die Verfertigung von Bruchband⸗ Pelotten beſonderer Art, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann Ferdinand Gropius zu Berlin iſt unter dem 14. Sep⸗ 
tember 1848 ein Einführungs- Patent 
auf eine Luft-Maſchine, infomweit ſolche nah der vorgelegten Zeichnung 
und DBefchreibung für neu und eigenthümlich erachter worden ift, ohne 
Semand in Anwendung befannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und —* den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankſurt a. d. O., ben 4. Oktober 1848 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der auf den 20. Juni d. J. angeſetzte 2. Jahrmarkt in der Stadt 
Mohrin, Kreiſes Königsberg, iſt auf den 3. Juli k. J. verlegt worden, was 
hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 21. September 1848. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Gutsbefiger Schiffmann zu Jacobsdorf ift für den Lebufer- 
Kreis als Speial»Direftor der Hagelfchaden- und Mobiliar» Brand Ber: 
fiherungs- Geſellſchaft zu Schwedt von uns beftätige ‚worden. 

Sranffurt a. d. O., den 26. September 1848. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





(4.) Es wird hiermit befannt gemacht, daß der auf den 23. Oftober 
d. %. angeſetzte fogenannte Galus-Yahrmarft in der Stadt Liebenau, Zullichau⸗ 
Schwiebuſer Kreifes, auf den 30. Oktober d. J. verlegt worden iſt. 
Sranffure a. d. O, den 25. September 1848, 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(6) Dem 


1. Me. 779. 
September. 


1. Me. 1015. 
September. 


1. Re. 1110. 
eptember. 


— 340 — 


1. Mo, 1, (5) Dem handeltreibenden Publifo wird hiermit bekannt gemacht, daß der 


— auf ben 21d. M. angeſetzte zweite Vieh / und Krammarkt zu Vietze, im Landeberger 
Kreiſe, auf Montag den 23. d. M. verlegt worden iſt. 
Frankfurt a. d. D., den 9. Oftober 1848. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* (6.) Dei der am heutigen Tage unter Zuziehung der zur vormals Säch⸗ 


—— ſiſchen, jetzt Preußiſchen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen ⸗Schuld verordneten ftändifchen 
Herren Deputirten allhier erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie 
der anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im 
Jahre 1836 ausgefertigten Steuer-Kredit⸗Kaſſen ⸗ Scheine, find Behufs deren 
Realiſirung im Oſtertermine 1849 folgende Mummern gezogen worden. 

1) Von den Steuer- Kredit- KRaffen- Obligationen aus dem 
Jahre 1764 und zwar: 
° von Litt. A. à 1000 Thaler 
Mo. 222. 233. 829. 1269. 1316. 1708. 2141. 2157. 2380. 2678. 
3028. 3472. 3655. 3708. 4529. 5914. 6643. 6793. 6865. 6963. 
7624. 8027. 8560. 8563. 8567. 8830. 8998. 9550. 10812. 
11433. 11695. 12003. 12967. 13675. 13941.; 
von Litt. B. a 500 Thaler 
No. 50. 805. 1029. 1708. 2172. 2382. 2456. 2874. 3422. 4213. 
4848. 4922. 5820. 6394. 6810. 6833. 7153. 7680. , 
von Litt. D. A 100 Thaler 
Mo. 262. 878, 1462. 3029. 3765. 4925. 5027. 5197. 5319. 5496. 
6003. 


2) Bon den Steuer-Kredit-KRaffen-Scheinen aus dem Jahre 
1836: 


von Litt. 9. a 1000 Thaler 
No. 22. 122. 283. 298.; 

von Litt 8. à 500 Thaler 
No. 130.5 

von Litt. C. à 200 Thaler 
No. 178. 

Die Realifirung dieſer Scheine wird zu Oftern“1849, wo deren Ber: 
jinfung aufhört, bei der hiefigen Megierungs- Haupt» Kaffe gegen Rückgabe 
derfelben mebft den dazu gehörenden Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, den 2. October 1848. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats - Schulden. 
Der Megierungs-Präfident v. Croſigk. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M al, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 11. Oftober. 18SAS, 





Stiherkeits-Poltizet. 
.. (1). Stedörief. Der unten beſchriebene Handlungs: Commis E. F. Meyer aus Braun: 
ſchweig bat fi eines in der legten Meſſe bierfeibft begangenen großen Diebftahls dringend 
verdaͤchtig gemadt und fein Aufenthaltsort fi bis jegt nicht ermitteln laffen. 


Wir erfuhen daher ſämmtliche Civil- und Mititair: Behörden des Ins und Yuslandes 


bienftergebenft, auf denfeldben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
uns abiiefern zu laffen. 

Kranffurt a. d. D., den 13. Septmber 1848. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 

Signalement. Der ıc. E. F. Meyer ıft 19 bis 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat 
blondes langes Haar, geſunde sfarbe, keinen Bart. Bekleidet war derfelbe mit einem 
—* ſchwarz und ‚blau geftreiften Hoſen, einem dunkelgrünen tuchnen Reitfrack, einer dunklen 

etweſte, Blau und weiß geſtreiftem ſeidenen Halstuch und dunkler Tuchmütze. 


2.) Steckbrief. Ter Schiffeknecht Chriſtian Heinrich Adam, aus Fichtwerder bei Lands: 
berg a. d. W., welcher am 30. Auguſt c. aus dem hieſigen Gefängniſſe entlaſſen worden, iſt 
dringend verdaͤchtig, am 4. September c. an einem Raube Theil genommen und einen Theil 
der geraubten Saden am 5. ejusd. auf dem Seelower Zahrmarkte verkauft zu haben. Er 
bat fi bisher der Verhaftung zu entziehen getwußt, indem fein Uufenthalt unbekannt geblieben. 

Ulle Behörden des In: und Auelandes werben daher ——— erſucht, den ĩc. Adam 
wo er fich betreten laͤßt, ſofort zu arretiren und unter ſicherer Begleitung an uns gelangen 
zu . Me Hierdurch erwachſenen Koften werben wir fofort erftatten. 

in, den 5. Dftober 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 

Signalement. Der se Adam ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, evangeliſch, hat 
blondes Haar, dergleichen Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaue Augen, länglihe Nafe, breiten 
volllippigen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, länglihes Gefiht, gefunde —— und 
in kräftiger Statur. Die Kleidung kann nicht angegeben werden; indeſſen trägt er wahr: 
ſcheinlich einen hellen Sommerrod. 


Steckbrief. Der wegen zweiten und großen gemeinen Diebftabls von uns zur 
Unterfudung gesogene vormalige Drefher Hans Dalbot zu Mochow hat feinen Wohnort 
serlaffen und foll ſich in den Dörfern bettelnd umbertreiben, weshalb alle Militair: und Eivil: 
Behörden erfuhr werden, auf den nachſtehend fignalifirten Dalbock zu vigiliren, denfelben im 
Berretumgsfalle zu verbaften und an uns abjuliefern. 

Lübden, den 6. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriht; Abrheilung flr Kriminal: Sam. 

Signalement. Der 1. Hans Dalbod ift aus Arugau gebürtig und in Mochow wohn: 
baft, evangelifher Religion, 49 Zahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat braunes Haar, bededte 
und faltige Stirn, dunfeldraune Augenbraunen, graubraune Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, —— Geſichtsfarbe, iſt kleiner 
unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und dient als beſonderes Kennzeichen Verlahmung an der 
rechten Hand. Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


—I (4.) Sted: 








* 
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(4.) Stedbriefs » Erledigung. Der unterm 25. Juli c. verfolgte Jäger Friedrich B 
ift eingeliefert, daher der Steckbrief erledigt worden. r ’ er 
Bernftein, den 3. Dftober 1848. 
Der Maygifrat. 


— — en nn — 

(6.) Bekanntmachung. Der für den Carl Bild zu Schönewalde, im Kreiſe Luckau, 
dieſſeits zum Handel im Umherziehen mit Leinwand ꝛ⁊c. pro 1848 unter No. 2059. ausgefer: 
tigte Gewerbefhein, welder verloren gegangen ift, wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Franffurt a. d. D., den Zten Dftober 1848. . 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Korften. 


(0.) _Subbaftations: Patent. Das dem Gutsbefiger von Zobeltig gehörige, im Groffener 
Kreife der Neumark belegene Lehngutsvorwerk Grunewald, von der Neumärkiſchen Ritterfchafte: 
Direktion abgefhägt auf 7026 Rıhlr. 14 Sgr. 53 Pf. und mit Ausfhluß der Mühlen: Nugung 
auf 5178 Rıblr. 7 Sgr. 2} Pf., foll „am Zwanzigfien März 1849 Vormittags Cilf Uhr‘ vor dem 
Deputirten, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Thiem im Inftruftionszimmer des Dber : Landes: 
Gerichts bierfeibft Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur, einzufeben, die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Zugleich werden alle etwaige unbefannte Agnaten und fonftige Realprätendenten ur‘ aufge: 
fordert, ihre Anfprüde an das genannte Gut bei Vermeidung der Präflufion bis zu dem beyeidy: 
neten Termin bei ung anzumelden. Frankfurt a.d.D., den 8. Juli 1848. 
Erfter Senat des Königl. Dber » Landes » Berichts. 


- 47.) &ubbaftations : Patent. Das im Sternberger Kreife der Neumark belegene Vorwerk 
Spiegelberg nebft Zubehör, abgefhägt von der Neumärkiſchen Ritterfhafts «Direktion auf 6338 
Rıblr. 4 Sgr. 3 Pf., foll „am Zwanzigften März; 1849 Borm. Eilf Uhr‘ vor dem Deputirten, 
Der: Landes:Berichts:-Affeffor Thiem im Inftruftionszimmer des Dber-kandes: Gerichts hierſelbſt 
Öffentlich verfauft werden. Die Tare und der nenefte Bopotheenfehn find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Frankfurt a.d.D., den 8. Auguft 1848, 

Erfter Senat des Königl. Dber : Landes » Gerichts. 


(8.) Da folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angeblich abhänden gelommen find, 
nänılih: 1) No. 36,606. — über 1000 Rthir., 2) No. 36,607. Littr. A. 1000 2 
3) No. 10,457. Littr. E. Über WO Rihlr., 4) No. 10,458. Littr. E. über 200 Rıple., Hy No. 
10,459. Littr. E. über 200 Rıhlr., 6) No. 94,237. Littr. F. über 100 Rıhlr., 7) No; 94,238. 
Littr. F. über 100 Rthlr., 8) No. 94,240. Littr. F. über 100 Kthlt, 9) No. 94,241. Littr. F. 
über 100 Rihlr., 10) No. 22,065. Littr. G. über 50 Rıhlr., 11) No. 22,066. Littt. G. über 
50 Kıblr., 12) No. 25,577. Littr. H. über 25 Rıblr., fämmtlih aus dem Jahre 1842, melde 
aus dem Gotteskaften der deutſchen Kirche zu Senftenberg im Auguſt 1843 angeblich mittelft 
gewaltfamen Diebftabls entwendet worden find, fo werden auf den Antrag des Magiftrats zu 
Senftenberg alle Diefenigen, welde an diefe Staatsfhuldfheine als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder Briefsinhaber, oder deren Erben Anfprlüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, fi bis zum 1. Januar 1849, fpäteftens aber in dem bier auf dem Nemmergeriät 
auf „ven 11. Januar 1849 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts:Referendarius Nichter 
anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, mwidrigenfalls fie damit pri 
eludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Staatsſchuldſcheine felbft für 
ne — Hate Deren neue ai werden — Den Auswärtigen werden 

e Jufti; Lommifjarien Becher, Balentin und Goldſchmidt t. 

Berlin, ven 18. Wat 1848, ſchmidt zu Mandatarien in Vorſchlag gebrach 


Inſtruktions:Senat des Königl. Preuß. Kammergerichts. (9) Sub 
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9,). Subhaftations = Patent. Das in der Tuhmaderftraße No. 52. gelegene, Vol. 1. 
No. I. Fol. 9. des Hypothetenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Herrmann Kriedric Adolph 
Mannigel gehörige Wohnhaus, nebft einem Hinterbaufe an der Rofenftrafe, einer Hof- und Bau: 
ftelle und neun Morgen Wiefen, weldye zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
tinzufehenden Tare auf 15535 Rthlr. 19 far. I pf. abgeſchätzt worden, foll „am 24ften April 1849“ 
fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Bermei: 
dung der Präflufion fpäteftens in. diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 20ften September 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(10.) Subhaftations:Patent. Das bei den Dreigärten bierfelbft gelegene, Vol. VI. No. 
13. des Hypotheklenbuches verzeichnete, dem Zimmergefellen Johann Kriedri Wilhelm Bernide 
gehörige Grundftüd, aus Wohngebäuden, Hof: und Bäuftellen und einem Aderftüde von 1 Mor: 
gen 159 DRutbhen beftehend, welche aufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regifiratur 
einzufehenden Tare auf 2312 Rthlr. 19 Sgr. 5 Pf. abgefhägt worden, foll „am 19. Dezember 
1848 Vormittags 11. Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Wermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d D., den 25; Auguft 1849, 

Königl. Land» und Stadtgerict. 


(11) Ueber den Nahlaf des am 29. Dezember 1847 zu Coethen verftorbenen, vormaligen 
Butsbefigers Johann Kriedrih Wilhelm Schulzendorf ift durch die Verfügung vom 24. Julid. 3. 
‚ber erbſchaftliche Liquidations: Prozef a und zur Anmeldung der Korderungen der Gläubiger 
ein Termin auf „den neunten November 1848 Vormittags 11 Uhr” vor dem unterzeichneten Rich: 
ter im Königl. Land: und Stadtgericht hierſelbſt angefegt worden, wozu die unbefannten Gläubi- 
ger hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben fie aller ihrer 
etwaigen Vorredhte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige werden verwiefen 
werden, was nad Befriedigung der fi gemeldeten Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
bürfte. Frankfurt a.d.D., den 24. Juli 1848, 
Königl. Land: und Stadtgeriäht. 
Der Richter Moers, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor. 


(12) Subbaftations:Patent. Das in der Bergſtraße biefelbft gelegene, Vol. V. No. 140a. 
bes Hypothekenbuches verzeichnete, dem Gärtner Auguft Wendt gehörige Grundftüd, aus Wohn: 
gebäuden, Nebengebäuden, Treibhaufe, Hof: und Bauflelle, Grasnugung eines Weges und einem 
Berggrundftüde von 7 Morgen 41 DRutben beftehend, welches zufolge der nebft dem Hypothe— 
kenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3298 Rıblr. 6 Sgr. 2 Pf. abgefhägt wor: 
den, foll „am 21. Dezember 1848 Bormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Frankfurt a. d.D., den 22, Auguft 1848. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt: Geridt. 


(13.) Subbhaftations: Patent. Das in der Lebufer:Borftadt gelegene, Vol. II, No. 173. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Cigenthümer Friedrich Kolbe gehörige Wohnhaus nebft Zu: 
behör, Garten und Weidegerechtigkeit, welche zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 0 Rthlr. 15 Syr. 6. Pf. abgefhägt worden, foll „am 23. November 1848 
Bormittags 11 hr‘ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a: d. Di, den 28. Juli 1848, 
Id. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Der Richter Moers, Dber:Landesgerichts-Affeffor. 


ellı2 (14.) Sub: 
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(14) Subbaſtations⸗Patent. Der in der Kaſernenſtraße auf dem Holzhofe bi ‚ gele: 
gene, Vol.1..No.668 B. Fol. 752. des Hypothelenbuches verzeiänete, dem Kaufmann 
Meyer gebörige Speicher nebft Zubehör, welche zufolge der nebft dem —— da 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 10,180 Rihlt. 7 Spr, 1 Pf. abgefhägt worden, fol „an 28. 
März; 1849 Vormittags 11 br‘ fubhaftirt werden, | 

Frankfurt a.d. D., den 25. Yuguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(15.) Subhaftations:Patent. Das in der gang ge Vol. 1. No. 18.b. Fol 

44, des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Carl Wilhelm Schindler gehörige, Wohn: 

baus mebft Zubehör, weldes zufolge der nebſt dem Hypotheleuſcheine in der Regiftratur einzufe 

benden Tare auf 6754 Rihlr. 26 Sr. 4 Pf. abgeſchätzt worden, foll „am 22. Mär, 1849 Bor: 

mittags 14 Uhr‘ fubhaftirt werden. anffurt a.d.D., den 22. Yuguft 1848, | 
Königl. Land⸗ und Stadtgeridt. 


(16.) Subhaftations» Patent. Die in der Berlinerftraße gelegenen, Vol. IE. ‘Mo. 114. 
und 115. des Hypoihekenbuchs verzelchneten, der Demoifelle Erneftine Friederike Hellwig geböri- 
gen Grundftüde nebſt Wiefen, auf 9173 Nıbir. 5 Sgr. 2 Pf. nad der nebſt neueftenm Hypothe⸗ 
kenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe gefhägt, follen als Ein Grundftüd, indem 
die darauf errichteten Gebäude eine Trennung nidt zulaffen, „am 15. Mär; 1849 Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Dberlandesgerihts : Affeffor Moers an gewöhnlicher Gerichteſtelle ſubhaſtin wer- 
den. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nad nicht befannten Geſchwiſter Sturm, Caroline 
Wilhelmine und Wilhelm Ludwig zu diefem Termin mit bvorgeladen. 

Frankfurt a.d.D., den 24. Yuguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


17.) Subhaftations:Patent. Das in der Ridtftrafe hierfelbft gelegene, Vol.1. No, 398. 
Fol. 7 des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Gaſthofebeſther Ship gehörige Cd: 
Wohnhaus, zu den drei Sternen genannt, nebft Hof: und Baufielle und 3 Morgen 114 DRuthen 
Wiefen, weldes zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 14,135 Rebfr. 15 &pr. 2 Pf. abgefhägt worden, foll „am 25. April 1849 Vormittags 11 
Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbetannte Real:Prätendenten werden aufgeboten, fi) bei Vermei⸗ 
dung der Präklufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nady unbe: 
Kannte Gläubiger, Amtmann Peſcheck, für welden auf dem Grundftüde 1400 Rıbir. haften, 
wird hlerzu vorgeladen. ge a.d.D., den 20. September 1848. 
Önigl. Preuß. Land: und Stadtgeriät. 


(18.) Dasinder Damm⸗Vorſtadt Roffr. gelegene, Vol.IV.No. 113.F01.256. des Hypothelen: 
buchs verzeichnete, der verehel. Aderbürger Bernide, Wilhelmine en Boigt früher verehelichte 
Mufitus Schulz gehörige Haus nebſt Garten und Weidegerechtigkelt, welde zufolge der nebſt den 
Hypothekenſcheine —2 Tare auf 7688 Rthlr. 16 Sgr. abgefhägt worden, foll „am 14. De⸗ 
jember 1848 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. 

Frankfurt a.d.D., den 27. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(19.) Subhaſtations Patent. Das den Linkefhen Erben zugehörige, zu Stuttgardt 
Koloniftenloos No. 28b. von 12 Morgen, abgefhägt auf 1240 Rthlr. zufolge der nebſt 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll Theilungshalber „am 7. Degember d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichteſtelle fubhaftirt werden. Sonnenburg, den 27. Zuli 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
(20.) Nolh⸗ 
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(20) Nothwendige Subbaftation. Das hier in der Willerbedisgaffe unter No. 218. Eatr. 
liegende Werblowidhe Haus nebft Pertinenzien, auf 774 Rthir. 11 Ser. 3Pf. nach der nebſt neue 
flem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare gewürdigt, foll im Termine den 
20. November e, Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichrsftelle fubhaftirt werden. 

Königsberg i. N., den 23. zu 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


— 


(21.) Bekanntmachung. Nachdem Über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns Zulius 
Eduard Petri durd Verfügung vom 17. Zuli 1848 von —— der Concurs eröffnet worden ift, 
haben wir jur Anmeldung und Yusweifung der Unfprüche der Gläubiger einen Termin auf „Donner 
ftag den 30. November c. Bormittags 10 Uhr‘ vor dem Kammergerichts:Referendarius Limau an 
ger Gerichtsſlelle anberaumt, zu weldem hierdurch fämmtliche unbefannte Gläubiger des oben 
edachten Gemeinfhuldners in Perfon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erfheinen unter der 
use vorgeladen werden, daß fie beim Nichterſcheinen in diefem Termine mit allen ihren 
gen an die Maffe präftudirt und ihnen deshalb. gegen die Übrigen Ereditoren ein ewiges Still: 
chweigen auferlegt werden würde, Zu Sachwaltern werden die biefigen Zufti. Rommiffarien Geras 
und Neubaus vorgeſchlagen. Lübben, den 26. Juli 1848, 
| Königliches Land» und Stadt: Bericht. ' 


(22.) Dffener Arreſt. Durch Verfügung vom 30. September c. ift Über das Wermögen des 
Kaufmanns Auguft Braun zu Bernftein Goncurs eröffnet worden. Wllen und jeden, welche von 
dem Gemeinfhuldner Etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefihaften hinter ſich haben, 
wird angedeutet, daß fie dem Gemeinfhuldner nicht das Mindefle davon zu verabfolgen, vielmehr 
bem Gericht davon förderfamft treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an das gerichtliche Depofitorium abzulicfern haben; ans 
dernfalls, wenn dennoch dem Gemeinfhuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dies für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber 
folder Sachen oder Gelder diefelben verfchweigen oder zurüdhalten follte, er außerdem alles feines 
daran habenden Unterpfands⸗ und weiteren Rechts für verluftig erflärt werden wird. 

Berlinden, den 2. Dftober 1849. 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


(23.) Eviktal: Citation. Die Johanne Charlotte Schmidt, geboren zu Zühlsdorff am 27ften 

gun 1781, Tochter des verftorbenen Schmiedemeifters Friedrich Schmidt, welche ſich zuletzi im 

rummendamm bei Stettin aufgehalten haben foll, iſt feit einigen 30 Jahren verfhollen. Sie 

wird auf den Untrag ihres Bruders Ephraim Schmidt aufgefordert, ſich fpäreftens in termine 

‚ven 17ten Mär; 1849 Vormittags 9 Uhr” an biefiger Gerichtöftelte ſchriftlich oder perfönlich su 

melden, widrigenfalls fiefür todt erflärt und ihr im Depofitorio befindliches Vermoͤgen von 75 Rıir. 
4 fgr. 3 pf. den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Arnswalde, den 23ften April 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(24.) Auktion. Der Nachlaß des zu Güftebiefe-verftorbenen Fiſchers Martin Tarun, befte: 

db-aus Pferden, Dehſen, Bullen, Kühen, Schweinen, Kedervich, Wagen und Udergeräch: 

‚ Meubles, Werten, Kleivungsftüden, Haus: und Küchengeräthſchaften, ſoll „am 23. 

d. J. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage” Inder Tarunſchen Fiſchernahrung -auf den 

Bürftebtefer Looſen Öffentlich an:den Weifbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden 
und werden Kaufluftige eingeladen, fich zu dieſem Termine einzufinden. 

Zehden, den 3. Ditober 1848. n 
Königl. Band: und Stadigericht. 


(35.) Notd: 


-ı ME 


(25.  Nothwendiger Verlauf. Die zu Alt: Rüdnig an der Oder bei em Weber Chri: | 
flian Melchert —26 Büdnerſtelle nebſt Zubehör, abgefhägt auf 890 Sb, sufolge der 
nebft Huporhefenihein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehbenden Tare, folk, „am 
16ten November c. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zehden, den 19ten Juli 1848. — 

Königl. Land» und Stadt: Bericht. 
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= (26.); Mothwendiger Verkauf. Der in Zanzthal bei Landsberg a. d. W. ene, im Hu: 
vpothetenbuche der einzelnen Befigungen unter No. 42. Seite 427. verzeichnete Stoller 
nebft Ländungen, dem Gaſtwirih Maetzky gehörig, abgefhägt auf 9434 Rthlr. 29 fgr. 5 pf, wu 
folgerder:nebft Huporbetenf&bein in der Regifiratur der unterzeichneten Abtheilung einzufehenden 
Tate, ſoll „am Iften Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Landsberg a. d. W., den 2öften April 1848. ; 

127 Königl. Land und Stadtgeriht Vte Abtheilung. r 

Der Richter Hartmann, Dbers Landes » Gerichts » Affeffor. 


(27.) Subhaſtations-Patent. Das den Radammfhen Erben gehörige, sub No. 41. zuDer: 
ſchau gelegene Koloniftengut, abgefhägt auf 425 Rthlr., zufolge der nebſt Huporhefenfdein und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll „am 27. Januar 1849 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hiefelbft Theilungsbalber fubhaftirt werden. 

Landsberg a. d. W., den 23. September 1848. 

Königl. Land: und Stadtigericht. 


(28.) Edictal : Citation. Alle diejenigen, melde an das nachſtehend bezeichnete Dokument 
und die Poft, nämlich: den Erbrejeh vom 18. April 1802, aus welchem noch auf dem zu Seidlig 
sub No. 75. des Hypothekenbuchs belegenen Koloniftengut für die fünf Gefhmifter, Hanne Pouife, 
—— Charlotie, Unne Marie, Beate Louiſe und Doͤrothee Eliſabeth Sellin, für jede 46 Rthlt. 

Ggr. 5: Pf. sub Rubrica II. No. 1. ex decreto vom 6. September 1804 eingetragen find, 
fo wie alle diejenigen, welde an die zur Dedung diefes Intabulars bei dem Verkauf des verpfän: 
deten Grundftüds angelegte Kaufgelderfpecialmaffe im Betrage von 184 Rıhir. 22 Sor. 3% Pf. 
als Cigenthümer, Erben, Gefionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten, und fpäteftens in dem dazu 
„am 6. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” vor dem unterzeichnesen Richter im Braueigen Kaß— 
mannfhen Haufe hierfelbft anftebenden Termin anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
felben mit ihren etwaigen Anſprüchen auf gedachtes Dokument und die Poft präfludirt, ihnen da 
mit ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, das Dokument für amortifirt erflärt und die Lölhung 
der Poft im Hypothelenbuche bei dem verpfändeten Grundftüce verfügt werden wird. Als Man: 
datarien werden den auswärtigen Intereſſenten die Herren, Juſtiz⸗Rath Gotiſchall und Juflür 
Eommiffarius Burdardt bierfelbft in Vorſchlag gebracht. 

Landsberg a. d. W., den 12. September 1848. 
(L. S.) Königl. Land: und Stadtgericht; VIII. Abtheilung. 
Der Richter (gez.) v. Dergen, Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſot. 


(29.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kaufmann E. Fr. Buchheim in Sorau gehörige 
in der Babergaffe hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche von Sorau verzeichnete Wohnhau⸗ 
Mo. 154., welches nad der nebft Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzufehenden Tape - auf 
2852 Rıhir. 19 fgr. 24 pf. abgeſchaͤtzt iſt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation am diem 
November früh 11 Uhr“ im unferem Gerichts immer No. II. auf dem Königl. Schloffe hier ver: 
fauft werden. Sorau, den 1. Auguſt 1848. 

“ Königl. Land» und Stadtgericht. 


(30.) Ediciul 
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(30) Ebdietal-Vorladung. Nachdem Über das Vermögen der Kaufleute Ernſt Gritzner und 
Ernſt Friedrich Buchheim hierſelbſt, welches für beide gemeinſchaftlich in ausſtehenden Forderun⸗ 
gen, Waaren⸗Vorräthen, Mobiliare und für den letztern allein in dem Hypothekenbuche der Stadt 
&orau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen, auf der biefigen Badergaffe belegenen, brau⸗ 
berechtigten Wohnbaufe beftebt und zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, durch 
Verfügung vom 23. d. Mes. der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen unbelanns 
ten Gläubiger der Kaufleute Grigner und Buchheim, welde Anſprüche an diefelben haben, bier: 
durch aufgefordert, fi in dem auf „den 1. November c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
Dberlandesgerihts: Aſſeſſor Sturm in unferem Gerichtsjimmer No. II. auf dem Königl. Schloffe 
angelegten Connotations- Termine entiweder perfönlich, oder durch gebörig legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Simon in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, den Betrag 
und die Urt ihrer Korderungen anzuzeigen, und die Beweismittel anzugeben, twidrigenfalls der 
Ausbleibende mit feinen Anfprüchen an die Maffe ausgefhloffen und ihm gegen die übrigen Gläu: 
biger ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Soran, den 29. Juni 1848. 

Königl: Land: und Stadtgericht. 


(31.) GCpiktal» Citation. Für die Kinder des am 2ren Dezember 1810 in Wufterhaufen ver: 
florbenen Juſtiz-Commiſſarius George Traugott Benade, melde durch Teftament ibres Oheime 
des am Aten September 1821 verftorbenen Rectors George Leberecht Benade zu Kr J— 
nehmer an den Kaufgeldern des zu Triebel belegenen Wagenknechiſchen Wohnhaufes Mo. 231. 
aus dem Nachlaſſe der verwittweten Kaplan Benade, Johanne Sophie gebornen ‚ 
geworden find, namentlich) aus 1fter Ehe, George Auguft Benade, mwelder In Ruffiidden Dienften 

eftanden haben foll, Georg Eduard Benade, welder zu Eoennern bei Halle beim Amts: Udnokät 
Finf gelebt haben foll, aus 2ter Ehe Caroline Antoinette Joſephine Theopolde Benade, melde im 
Jahre 1830 zu Hamburg bei der Wirtwe Meyer, Ulrici: Straße No. 160. gewohnt haben foll, 
Jofephine Dorothee Caroline Benade, verehelidhte Dber:Landesgerihts:Rath Grelinger, weldye am 
22ften Januar 1834 zu Breslau ohne befannte Erben geftorben fein foll, Adalbert Alerander Bo: 
naventur Benade, weicher am 19ten März 1522 zu Brandenburg geftorben und von feiner Mur: 
ter, verwittwet getvefenen Negband, gebornen von Stutterheim, beerbt worden fein foll, und 
George Ferdinand Richard Benade, welcher zu Göttingen durd einen Schuß getödter worden fein 
fol, und welchen in der Perfon des Zufiiz: Commiffarius Grigner hierfelbft ein Curator beftellt 
worden ift, befindet ſich in unferem Depofitorio der ihnen zugefommene Anıheil an den Kaufgeldern 
des obengedachten ehemals Wagenknechiſchen Haufes mit 157 Rıhlr. 10 fgr. 5 pf. Da nun ber 
SGenannien Aufenthalt, refp. die Erben derfelben bier unbefannt, fo werden diefelben refp. deren 
unbetannte Erben hierdurch aufgefordert, fid innerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in dem „am 
13ten Degember c. Bormittags 11 Uhr” vor dem Direktor Calow in unferem Gerichts: Zimmer 
Mo. I. auf dem Königl. Schloffe hier angefegten Termine entweder in Perfon oder durch zuläffige 
und gehörig legitimirte Bevollmädtigte zu melden und refp. für ihre Perfon und als Erben der 
oben Genannten gehörig zu legitimiren und ihre Anträge auf Ausſchütiung der Maffe zu maden, 
widrigenfalls nach Ablauf diefes Termins die bezeichnete Waffe als herrenlofes Gut angefehen und 
der Juftiz:Officianten: Witwen: Kaffe ausgezahlt werden wird. Den bier Drts Unbekannten 
werden zugleich die hiefigen Juftiz: Commiffarien Simon und Pfleffer als Bevollmächtigte in Bor: 
ſchlag gedradt. Sorau, den Ihten Auguſt 1848. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(32.) In der Büdner und Schneider Martin Grunowſchen Subhaftationsfade von Ortwig 
wird bierdurd befannt gemacht, daß die Subhaftation aufgehoben ift und daher der am 2. No: 
vember o. anftchende Termin wegfällt. Wriejen, den 30. September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 









(33.) Sub 


(33.) SubhaftationdsPatent. Das im Dorfe Seeren bei Zielenzig No, 5. belegene, ‚Fol. 21. 
des Hupothefenbuds verzeichnete, der verchelichten Müblenmeifter Wal; gebornen Pargold 
Bauergut, abgeſchätzt auf 1001 Rıhlr. 27 Syr 6 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Re 
giſtratur —— Tare, ſoll „am 19. Jannar 1849 Vormittags 10 Uhr” an biefiger 
ftelfe fubhaftirt werden. Zielenig, den 19 September 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(34.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadrgeriht Driefen, den 26. Auguſt 1838. 
Das unter No. 65. bierfelbft belegene Wohnhaus der Gefhwifter Mallow, laut ber nebft 
Hypoibelenſchein in unferer Regiftratur täylich einzufebenden Tare ng auf 601 Rıbir. gemwir: 
digt, foll Theilunge halber „am Zten Januar 1849 Vormittags 1 Uhr” in unferm Inftruftionk 
zimmer meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden Im Termine befannt gemadt 
werben. 


(35.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Seelig Hirſch hierſelbſt mittelft Verfü: 
gung vom 6. Mai d. I. der Concurs eröffnet worden, iſt ein Termin zur Liquidation 
rungen auf „den 26. Januar f. I. Bormittags 9 Uhr“ in der Gerichtsſtube auf dem Rarhhauft 
bierjelbft angefegt. Es werden daher alle unbefannten Gläubiger hiermit vorgeladen, fu diefem 
Termine en in Perfon oder durch gehörig legitimirte, mit formation verfehene Bevoll: 
mög, ihnen die Zufti; Commiffarien Sturm und Kuntzemüller In Driefen und vom dem 
in Friedeberg in Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen, den Betrag und die Urt der 
Den. anzuzeigen, au die Beweismittel beizubringen, bei unterlaffener auge Dei 
nfprüche und beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an die Mafle 
präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
Woldenderg, den 20. Juni 1848. . 
Königl. Land: und Stadtgerihts » Commiffien 1. 
Der Rigter (ge) Wolnn. 


(36.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Heimann irſch Hierfelbft mittelft Ber: 
fügung vom 28. Mat d. 3. der Eoncurs erdffnet worden, ift ein —* zur Liquidation der 
—83— auf „den 9. Februar 1849 Vormittags 9 Uhr“ im der Gerichtsſtube auf dem Rath: 
aufe bierfelbft angeſetzt. Es werben daher alle unbekannten Gläubiger hiermit ‚a 
diefenm Termin entweder im Perfon oder durch gehörig legitimirte, mit Information werfehene Be: 
vollmäditigte, wozu ihnen die Jufli;.Eommiffarten Sturm und Kungemüller in Driefen und von 
dem Borne in Kriedeberg in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, den Betrag und die 
der Korderungen anzuzeigen, aud die Beweismittel beibringen, bei unterlaffener 
Unfprüche und beim Wugbleiben im Termine aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Yorderungen 
an die Maffe präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
Woldenberg, den 26. Auguſt 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerichts- Gommiffion No. 1. 
Dir Richter (ge) Won 


(37.) Mothwendiger Berlauf. Das zu Arenzheim belegene, im Hypothelenbuche von dor 
No. 30. pag. 349. verzeichnete Hufengut des Deconomen Heinrich Schänfeldt, foll im Termine „de 
15. Januar 1849” Bormittags 10 Uhr an biefiger Gerichröftelle fubpaftirt werden. Das Gut if 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3.99 Rihlt. gemiir: 
digt, e6 haftet darauf jedod eine von dem Werthe nicht in Abzug gebrachte jährliche Auszugsren‘ 
von 36 Rıhir. a = —— —— u 
n nd: und Gtabt 18:00 on. 
Der Richter Nebfe, Land: und Stadtrichter. 


(38.) Bean 


‘ 
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(38.) Bekanntmachung. „Um 18. Dftoberd. J.“ Nachmittags 3 Uhr ſollen an Gerichtsſtelle 
hieſelbſt 9 Schachtruthen gefprengter, am Kanal hleſelbſt flebender Feldſteine, eine Verſe, eme FR 
2 Eentner Bandeifen, mehrere 100 Klafhen Wein, 10 Flaſchen Champagner, eifernes Topfgefgirr, 
eine Partbie Stahl, Pulver, Braupen, Papier, Biegelfügen, eine Quantität Hopfen, verfehledene 
Meubies und dergl., Öffentlidy meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, a 

Müllrofe, den 7. Oktober 1848. 


Königlihe Land: und Stadtgerichts-Commiſſion. 


39.) Nothivendiger Berfauf. Diein der Borftadt Hinkau der Stadt Sommierfeld,. Erofie: 
ner Kreifes, belegenen, dem Kabrifbefiger Kirft gehörigen Grundſtücke, eine Erbpachis- und eine 
Wiefen: Parzelle, mit darauf errichteten Gebäuden und Dampfmaſchine, nämlich einen maſſiven 
dreiftödigen Fabrikgebäude, maffivem Dampffeifelhaufe und mafjivenn 130 bis 140 Fuß hohen 
Schornfteine, enthaltend eine Wittel-Drud: Dampfmafdbine von 60 bis BO Pferdefraft, einen 
Delatirhaufe, einem Schneidemübhlengebäude, einem Stall: und Remifengebäude, und zwei Brun: 
nen und Röhrleitungen, gerichtlich abgefhägt auf 22021 Rthlr. 29 fgr. U pf., follen in nothwen— 
diger Subhaftation „anı 2Yften Januar 1849 Bormittags 10. Uhr“ auf hieſiger Gerichtsſtube 
öffentlih an den Meiſtbietenden verfauft werden. Die Dampfmaſchine wird hauptfächlich durch 
Berpachtung der Dampffräfte an biefige Tuchfabrilanten benugt. Dypothetenfanig und Tare fies 
gen zur Einficht in unferer Regiftratur bereit. NE RN Zi 

Sommerfeld, den iften Juli 1848. Se FJ er 

Königl. Land» und Stadtgerihts : Bommiffion. - 


(40.) Am 23ften d. Mts. von Vormittags 10 Uhr an follen in der Wohnung des Kaufmanns 
Zulius Arnold, in der Kirchſtraße bierfelbit, 26 Stüd blau melirte Tuche, 2 Enden ſchwarzes 
Tuch und mehrere Kleidungsftüde öffentlich meiſtbietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft‘ 
werden. Fürftenwalde, den 3ten Dftober 1849. rt. 

Königl. Lands und Stadtgerichts : Eommiffion 1. 


(41) Nothwendige Subhaftation. Standesherrlihes Juſtiz- Amt Sonnewalde,. -, 

den Zöften Juli 1848, “ tee 

Das in der Stadt Sonnewalde in deren Hintergaffe unter No. 66. gelegene, dem Schorn— 
Vera ae Friedrich Wilhelm Joſeph gehörige Haus nebft Bleichfleck, gerichtlich abgefhäst 
auf 426 Rihlr. 18 fgr. 4 pf., foll in termine „den Löten November Bormittags 11 Uhr“ an 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein loͤnnentäglich bei 
uns eingefehen werden. el 


(42) Belanntmadung. In der Bädermeifter Nowkaſchen Nachlaßſache von Lübbenau, 
follen die zum Nachlaffe gehörigen Mobilien, Haus: und Wirthſchaftsgeräthe, Wäſche, Kleider ec. 
im Wege der Auktion im Termine „den 23ſten Dftober 1848 von Vormittag 8 Uhr“ und den fol: 
genden Tagen im Sterbehaufe No. 17. zu Lübbenau meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, was Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

Lübbenau, den bten September 1848. 

i Gräflih zu Lunarfhe Zufliz» Kanzlei. er 


' (43.) &ubhaftationd: Patent. Das in der Stadt Baffen belegene, im Hypothekenbuche des; 
Hofgerihts Gaſſen Vol. TI. No. 63. Pug. 38. verzeihnete Wohnhaus nebſt Garten am Haufe, , 
en Anne auf 508 Rihlr. 23 ſgr. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eine 
zufebenden Tare, foll „am Iten Dezember 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Berichteftelle 
in Baffen fubhaftirt werden. Sorau,. den 1ften September 1848. — 

| Das Hofgeriht Gallen. 


N 


... ji 


Mmmm 44)Noth⸗ 
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(44) Nothwendiger Verlauf. Das zu Platkow im Oderbruche gelegene und im Hypothe 
tenbuche unter No. 10. verzeichnete Ganzkoſſäthengut des Schumacher, welches zufolge der neht 
Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare gerihtlih auf 2056 Rıbir. 7 far. bpf. 
abgefhägt ift, foll „am Ziften November Vormittags 11 Uhr” im Gerichtszimmer zu Guſon 
unter den im Termin zu ftellenden Bedingungen meiftbietend verfauft werben. 

Bufow, den 2öften Zuli 1848. 

Fürſtlich Schönburgſches Gericht über Guſow und Platkow. 


(45.) Subhaftatione:Patent. Das der verehelichten Eigenthümer Oſt, Johanne Charlotte 
gebornen Hempel gehörige, zu Pollichener-Holländer belegene Grundſtück von 2kulmſchen Morgen, 
mit Gebäuden auf 638 Rthlr. 1 fgr. 8 pf. tarirt, foll Schuldenhalber „am 22jten November d. 3. 
Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle in Gralow verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferm Büreau, Poftftraße No. 267., einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 11. Auguft 1848. 

Ä Patrimonial » Geriht Gralow. 


(46.) &Subhaftations: Patent. Das den Kolonift Gottfried Schulsfchen Eheleuten zugebb: 
tige, zu Briefenhorft belegene Koloniftengut No. 54.b. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgefhägt 
auf 743 Rıbir. 10 fgr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
zu Soldin einzufehbenden Tare, * „am 20ſten November 1848 Vormittags 11 Uhr“ an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle zu Briefenhorft fubhaftirt werden. 

Soldin, den 27ſten Juli 1848, 

Patrimonial: Geriht Briefenhorft. 


(47.) Notbwendiger Verkauf. Die auf Mobfauer Territorio belegene und sub No. 33. 
Fol. 193. im Hypothekenbuche verzeichnete Stampfmuͤhle, welche zufolge der nebft dem Hypothelen⸗ 
ſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1451 Rıblr. 5 fgr. abgefhägt worden, foll 
„am 19ten Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichteſtelle zu Mobfau, Antheil A., fubha- 
flirt werden. Alle unbelannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fid bei Bermeibung der 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Züllidau, den 3Often Auguft 1848. 

Das Patrimonial- Geriht über Mohſau, Antheil A. 


(48.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Wormlage zu Galau. 

Die im Dorfe Wormlage Galauer Kreifes belegene und im Hypothekenbuche von Wormlage 
Vol. L Fol. 233. seg. verzeichnete Büdnernabrung von etwa 20 Morgen Flächeninhalt, abgeihä 
auf 750 Rthlr., foll „am 29. December c. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle zu Wormlagt“ fub: 
baftirt werden. Die Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Megiftratur des Gericht⸗ 
einzufehen. Galau, den 21. Auguft 1848. 


(49.) Inferendum. Nothwendiger Verkauf. Patrimonial: Gericht bes Grundhofes 
Sternberg zu Reppen. 
Das in der Frankfurter Straße sub No. 112. ju Sternberg belegene, Vol. I. Fol. 163. 
No. 47. des Hypoihekenbuchs verzeichnete, dem Echmiedemeifter Wilhelm Ernſt Dallmann gehb: 
rige Wohnhaus nebft Schmiede, abgefhägt auf 600 Rıbir. zufolge der nebft Hypothelenſchein In 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am Iten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” in der 
Gerichtsſtube zu Sternberg fubhaftirt werden. Meppen, den 4. Dftober 1848. 


(50.) Proflama. Der Kirhenader zu Büffow, befichend aus 139 Morgen 141 DRuıben 
nebſt dem dazu gehörigen Haufe, Stalle, Scheune, Garten und Achterhofe, foll von Marien 1849 
ab auf zwölf Zahre meiftbietend verpachtet werden. Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin = 
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„ben Nſten Oktober d. J. Vormistags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Büſſow angeſetzt und 
werden in demſelben die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden. a 
Friedeberg i. d. N., den 29ften Scptember 1848. 
Patrimonial: Geriht über Büffow. 


(51.) Belanntmahung. Aus Gründen der Nüglichkeit haben wir im Einverftändniffe mit 
der Stadtverordneten:Berfammlung die Veräußerung des der Stadtgemeinde gehörenden, vor: 
mals Raſchkeſchen Grundftüds am neuen Marft in biefiger Damm:Borftadt befhloffen und dazu 
einen öffentlichen Licitationg: Termin auf „den 2iflen November d. 3. Vormittags 11 Uhr” auf 
dem Rathhauſe anberaumt, zu weldem wir Kaufluftige bierdurd mit dem Bemerken einladen, 
daf die Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 7 

Frankfurt a. d.D., den 30ften September 1848. 

Der Magiftrat. 


(92.) Belanntmahung. Aus unferer großen Stadtheide follen 5 Alaftern eihen Nugholz, 
189 Klaftern eihen und birfen Klobenholi, 102 Klaftern kiefern Klobenholj, 92 Klaftern eichen 
Aſtholz und 50 Klaftern klefern Afıbol; Öffentlich gegen glei baare Bezahlung verfteigert werden. 
Hierzu ficht ein Termin auf „den 17ten d. Mis. Vormittags 9 Uhr“ allhier zu Rathhauſe am, 
wozu Kauflufiige eingeladen werden. Der Heidewärter Müller in Eichberg wird auf Verlangen 
das Holz werftäglid vorzeigen. Woldenberg, den Aten Dftober 1848. et 
Der Magiſtrat. 7 


(53) Belanntmadung. Die Königliche Regierung zu Frankfurt a. d.D. hat genehmigt, daß 
mit den bier ftattfindenden Krammärkten audy zugleich an jedem derfelben ein Viehmarkt gehalten 
werden könne. Der erfte hiefige Viehmarkt finder hiernach am 26. Oktober d. 3. ftatt, was wireinem 
bandeltreidenden Publifum und den Infaflen der Umgegend mit dem ergebenen Bemerken befannt 
maden, daß in den erſten Jahren weder Stand: noch Uuftreibegeld gefordert wird; fo wie wir für 
die Bequemlichkeit der den Bishmarkt Beſuchenden alle mögliche Sorge tragen werben. 

Görig, den 1. Dftober 1848. 

Der Magiſtrat. 


(54.) Belanntmahung. Das aus drei contribuablen Hufen beftehende Kämmerel-Vorwerk 
Alt: Rebfeld, zu welchem 153 Morgen 179 DRuthen Acker und 47 Morgen 43 ORuthen Wiefen ge: 
hören, foll von Johanni 1849 ab anderweitig auf mehrere Jahre Öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Zu dieſem Behuf haben wir einen Bietungstermin auf „den 1. Dezember ©. 
Bormittags 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Padıbedingungen in unferer ratbhäuslihen Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Zu dem Vorwerke gehören vier Wiefen und zwar: ad die Dore-(Fiſcher⸗) Wiefe am Oderdamme im 
Dberwalde von 12 Morgen Sl DRutben, b) die Dobinen:Wiefe im Dderwalde von 3 Morgen 124 
Ruben, c) die Butterwiefe an den Hundsbeller-Wiefen von 11 Morgen 88 DRutben, d) eine 
butfreie Wieſe auf der hiefigen Stadtaue von 20 Morgen, Summa 47 Morgen 43 DRurben. Im 
LizitationgsTermine muß jeder Bieter zur Sicherftellung feines Gebots 100 Rthlr. als Caution des 
poniren. Grofien, den 3. Dftober 1848. 

Der Magiftrat. 

(55.) Belanntmahung. Der Zimmermeifter Rademacher zu Genfhmar beabſichtigt auf 
feinem Grundftüde zu Kienig eine Dampfmahlmühle mit zwei Gängen, verbunden mit einer 
Dampfſchneidemühle mit zwei Gattern, zu erbauen. In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen 
Gewerbe :Drönung vom 17ten Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurd zur Öffentlihen Kennt: 
niß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Woden 
präftufivifer Friſt bier anzumelden. Wollup, den Hten Dftober 1548. 

Königlihes Domainen : Amt, (56.) Be: 
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(66.) Bekanntmachung. Es ſoll den 18. Oktober d. J. in der Expedition des Königl. Rent: 
Amts Neujelle nachſtehendes Holz, und zwar: a. bei freier Konkurrenz; aus dem legten Wadel: 
1) Unterforft Künfeihen, Sagen 12.: 13 Stüd eihen Plärtholj: Enden, Zagen 18.: 91 Stüd 
fieferne Sägeblöde und ftarfes Bauholz; 2) Unterforft Calliuenberg, Zagen 31. 33.: 5 Stüd 
Fieferne Sägeblöde; 3) Unterforft Hinzendorf, Zagen 3. 7. 8. 12. 24. 25. 26. 43.: 113 Stüd fie 

» ferne Sägeblöde und Bauholz; 4) Unterforft Aurither Buſch: cin Stud eihen Nugende; b. zum 
Lokalbedarf: 1) Unterforft Künfeihen, Jagen 7.: 24 Klaft. eihen Scheitholz, bfüßig, No. 121/27,; 
Jagen 11.: 1 Klafter Eiefern Scheithol; No.32.; Sagen 13.: 17 Klaftern kiefern Sceithol; 
No. ans Sagen 14.: # Klaftern eihen Stodhol; No.25.; Jagen 15.: 1} Klafter eihen Scheit, 
24 Klafter eihen Stod und 3} Klaftern Fiefern Scheit No.1/4.7,8.95,93.; Sagen 17.: 13 Klaf: 
tern fiefern Scheit No.3/5.7/25.; Jagen 20.: 34 Klafter kiefern Scheit No. 18/20. 22,26.; Ja: 
gen 21.: 4% Klafter kiefern Scheit, 2.Klaftern dergl. Stod No. 3. 4/6. 11/20.; Jagen 26.: 14 Klaf: 
ter fiefern Scheit No. 1/3.; 2) Unterforft Rautenfranz;, Zagen 65.: 12 Klaftern Fiefern Scheit 
No.44/67.; 3) Unterforft Schönfließ, Jagen 70.: + after eihen Scheit, Gfüßig; 4) Unterforſt 
Hinzendorf, Jagen 2. Göhlen: 14 Klafter fiefern Scheit No. 6/7.;5 Jagen 5.: 1 Klafter kiefern 
Scheit No.4/5.; Jagen 18.: 5 Klaftern Fiefern Scheit No. 141.146. 149/50. 154/7.5 Jagen 44. 
Laufhüg 5 Klaftern fiefern Scheit No. 4/13.; Treppeler Abfindung 64 Klafter kiefern Scheit No 
1/9.; 5) Unterforft Aurither Buſch: 5 Klaftern eichen Scheit und 4Klaftern elfen Scheit, im Wege 
der Lizitation Öffentlid an den Weiftbietenden gegen gleich baare Bezabluug verkauft, wozu Kauf: 
luftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen wer: 
den. Siehdihum, den 7. Dftober 1848. Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(57.) Holjerkauf. Es follen am 13ten d. Mis. von Vormittags 10 Uhr am im Gaſthofe 
zu Lichtefled 33 Stüd fiefern Bauholz, 27 Stüd dergl. Schneidehol; von verfhiedener Länge und 
Stärke und 44 Klafter buchen Kelgenbolz zur freien Conkurrenz, nächftdem aber, fo wie am 27ften 
db. Mis. von Bormittags 10 Uhr an im Gaſthofe zu Hobenwalde jedesmal circa 200 Klaftern 
diverfes Scheit: und Aft-Brennholz zum Lokalbedarf, mit Ausſchluß der Holhändter, dffenlih an 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu KRaufluftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß das fämmtliche Hol; im vergangenen Winter eingeflagen iſt und 
daß beim Fiefern und buchen Nugholze auch Gebote unter der Tare angenommen werben. 

Forſthaus Hohenwalde, den 1. Dftober 1848. Der Königl, Oberförfter Emwalb., 


668) Jagd: VBerpadtung. Höherer Beſtimmung gemäß foll die mittel und nicdere % 
auf der Amtsfeldmart Wollup, mit Einfluß der Vorwerke Sopbienhof und Bafta, auf f 
hintereinander folgende Fahre meiftbietend verpadhtet werden. - Das Jagdterrain auf den vorge 
nannten Ortſchaften bildet eine zufammenhängende Fläche von 3620 Morgen guten Bruchbodent 
und liegt circa 24 Meile von Eüftrin entfernt, in der beften Gegend des Sderbruchs. Die Jagd 
felbft ift in Bezug auf die nicdere Jagd als fehr gut anzufpreden. Den Licitations: Termin, in 
welchem ich die Pachtbedingungen näher befannt machen werde, habe id demgemäß auf „Dienftag 
den 17tem d. Mis. Vormittags 11 Uhr“ im Kruge zu Neumühl anberaumt, und lade qualificirte 
Pachtluſtige zu demfelben hiermi. ein. Forſthaus Neumühl bei Güftrin, den 6. Oktober 1848. 
Der Königl. Oberförfter Ullricv. 


(59.) Belanntmahung. Es foll den 27. Oktober c. Bormittags um 10 Uhr im Gefääftt 
immer des Unterzeichneten aus dem Sablather Revier, Jagen 49. folgende Fiefern Brennhöher 
unter den gewöhnlihen Bedingungen mit Atheiliger Anzahlung der Gebote an den Meiftbietenden 
verfauft werden, als: 5573 Klaftern Scheit-, 195 Klaftern Afts und 183 Klaftern Stodholi, 
und wird der Körfter Kaufmann die Höfer in den 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen 
vorzeigen. Ehriftianftadt, den 5. Ditober 1948, Der Oberförfter Bart. 


(60.) We 
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(60.) Bekanntmachung. Es ſollen die bisher als Dienſtgrundſtücke benutzten Acker⸗ und 
Miefenfkichen der Förſterei Hammelbrück, hieſiger Oberförſterei, nämlich: a) ein Stück Ackerland 
von 21 Morgen 62 DRuthen an dem Jagen 113., b) die ſogenannte Wildwieſe von 5 Mor 
173 DRuthen Fläheninhalt, im Jagen 207., c) eine Wiefe im Cladower Felde, 2 Morgen 113 
DRuthen groß, einzeln öffentlid meiftbietend auf 3 oder 6 Jahre vom iften Dftober refp. 1ften 
November d. 3. ab verzeitpacdhtet werden. Dazu habe ih einen Termin auf „Sonnabend. den 
Wſten Dftober c. Vormittags 10 Uhr” Hier in meinem Gefhäftsjimmer anberaumt, und lade 
Pachtluſtige mit dem Bemerfen ein, daß die Padırbedingungen im Termine werden befannt ges 
macht werden, daß ſolche aber auch vorher hier einzufehen find. Nur eine derfelben wird jegt ange: 
führt: daß fofort im Termine für das Grundftüd ad a. eine Caution von 10 Rtbir., für die Wieſe 
ad b. von 5 Rthlr. und für die Wiefe ad c. von 3 Rıhlr., von dem Pächter deponirt werden muß. 

Forfihaus Cladow, den 3. Dftober 1848. Der Dberförfter Triepcke. 


' (61.) Holz Berkauf in der Oberförfterei Altenhof. Zum Verkauf von kiefern Scheit:, Aſt⸗, 
Reifig: und Stubbenholz habe ih Termin für den Korftfhug:-Bezirf Kutſchkau „den 19. d. Mts. 
früh um 10 Uhr“ zu Forſthaus Kutſchkau, und zum Berfauf von kiefern und ellern Scheit:, Aft:, 
Stubben: und Reifighol; aus den in gone Paradies und Kalau Termin „den 20. d. M. 
früh um 10 Uhr“ bier in meiner Wohnung angefegt. Jordan, den 1. Dftober 1848. 

Der Königlihe DOberförfter Behmer. 


(02.) Brennholz: Berfteigerung bei freier Concurrenz. Es follen Freitag den 20. d. Mts. 
Bormittags 10 Uhr im Gafthofe zum deutſchen Haufe in Zürftenwalde die aus dem MWirchfchafts- 
ar 1848 im biefigen Reviere disponiblen Brennholjvorräthe, als: 31} after eihen, 254 

fafter birfen, 14 Rlafter esyen, 36044 Kiaftern Hiefern Scheitholj, 24 Klaftern eiden, 21 
Klaftern birken, 214 Klafter elfen, 14 Klafier espen, 629 Klaftern kiefern I. und 45% Klaftern 
kiefern Aſtholz II. Klaffe, 78 Klaftern eihen, 21 Klaftern birten, 1: Klafter meiden und 620% 
Klafter kiefern Stodholz Öffentlich meifibietend verfauft werden. 

Hangelöberg, den 6. Dftober 1848. 

Königliche Korft » Revier : Verwaltung. Dehme. 


(63. Bekanntmachung. Mit dem Iſten Januar 1849 ſoll die hiefige Kaämmererſtelle, wo: 
mit ein jährliches Gehalt von 200 Rthlr. und die Receptur-Gebühren von den Yeuerfaffenbeiträgen 
verbunden ift, auf 6 Jahre anderweit befegt werden. Dualifizirte Bewerber werden erſucht, I 
Meldungen bis zum 1ften November d. 3. anzubringen und wird bemerkt, daß eine Gaution von 
1000 Rthlr. in baarem Gelde oder in fihern Papieren geftellt werden muß. 

Lippehne, den 24. September 1848. 

Die Stadtverordneten » Berfammlung. 


(64.) Auktion. Es werben am Tten November d. 3. Vormittags 11 Uhr in dem Haufe des 
Herrn Kaufmann E. Düno, Richt: und Breiteftraßen: Ede, 7 Ballen Wolle zum Gewichte von 
13 Gentner 7 Pfund, in Öffentliher Auktion verkauft. 

Frankfurt a. d. D., den 7. Dftober 1848. Der Königl. Auktions⸗-Commiſſarius Gaede. 


(65.) Auktlion. Aus der Conkurs-Sache des Kaufmann W. Wagner biefelbft follen auf 
Berfügung des Königl. Land: und Stadtgerichts biefelbft einige Sortimente Leinenzeug, und zwar 
2 Scod weiße Leinewand, eine Parthie Handtuͤcherzeug und 17 Schock diverfe bunte Zuchenzeuge 
„Donnerftag den 19ten Dftober c. Nahmittags 3 Uhr“ im Haufe des Leinwandfabritanten 3. G. 
Wagner, Heine Kirchgaſſe hiefeldft, gegen fortige Baarzahlung in Preuß. Courant öffentlich meifts 
bietend verkauft werden. Kaufluftige werden dazu eingeladen. 


Sorau, den 5ten Ditober 1848. Shirmer, 
Rand» und Stadtgerichts⸗Sekretair. Im Auftrage. 
Nunn (66.) Mein 





Zr u un 
— 

66.) Mein hieſelbſt gelegenes Muͤhlengrundſtück (früher Papiermühle), beſtehend in einer 
Wofrmihte mit 2 Gängen und 4 Lob Stampfen, in einer Bodtsinduihle mit 
und A Loch Stampfen, Männliche Gerverte neu erbaut), nebft 21 Morgen Ader, 2 Gärten, 
wie dazur geböriger Scheume und Wirthſchaftsgebäude, vor welchem die In Bau begriffene [4 
bart vorbeiführt, beabfichtige ih „am 18. November d. I. Vormittags 9 Uhr“ an Drt und Stell 
aus freier Hand öffentlich meiftbietend zu verfanfen und lade ih hierzu Kaufliebhaber mit beim 
Bemerfen ein, daß der Kauffontrakt bei annchmbarem Gebote fofort abgeſchloſſen werben kann. 

Damm bei Neudanın, den 4. Dftober 1848. Der Mühlenbefiger Waegner, 


(67.): Ich warne hierdurch Jedermann, meiner Ehefrau, vormals feparirten Buchholz, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, indem ib für feine Zahlung einftehe. 


Tiſchlermeiſter Jünger in Gr. Lonifa. 


(68.) Das zu Königsberg i. d. N. unter No. 355. belegene Monickeſche Grundftüd nebft 
Pertinenjien, verbinden mit einer Gaſtwirthſchaft, foll am 14ten Oktober Bormittags 9 Uhr 
‚Speilungsbalber an. den Meifibietenden verkauft werden. Die Erben. 


(69.) Der für die Hiefige Wirehfgaft geſuchte Wirthſchafts-Inſpeltor ift bereits angenommen. 
Charlottenhoff bei Balz, den 5ten Dftober 1848. v. Kliging, Nittmeifter a. D. 


(70) Warnung! Seit länger als 10 Jahren habe ih unter Mitwirkung chriſtlich gefinn- 
ter Männer, insbefondere des Herrn Dberpredigers Peterfen zu Neu Cuſtrinchen, — dem id daher 
hierdurch gern öffentlich meinen Dank adftatte, — verfucht, meinen Sohn, den ehemaligen Deko: 
nomen Adolyh Schadorff, jegt 33 Jahr ak von feiner Trunkſucht und Arbeitsfcheu zu entwöhnen 
und ihn zu einem nützlichen Mitgliede der menſchlichen Gefellihaft heranzuyichen: aber alle diefe, 
mit den bedeutendfien Opfern verknüpft gewefenen Verſuche find erfolglos geblieben. Wo und bei 
wen ich meinen ungerathenen Sohn auch unterbradte, nirgends hielt er aus. * treibt ſich 
derſelbe abermals ſchuldenmachend und dem Trunke fröhnend umher. So ſehe id mich denn gend- 
chigt, mid von .meinem gedachten Sohpe hiermit gänzlich loszufagen und Jedermann zu warnen, 
demfelben irgend etwas zu borgen, indem ich ſchlechterdings feine Zahlung flır ihn leiften werde. 
Ich bemerke, daß mein Sohn nicht das Beringfte im Vermögen und auch nichts zu hoffen hat. 

Königsberg i. d. N, den 2.Dftober 1848. Die verwittwete un: Schabdorff, 

geborne Timm. 


71.) Leere Weinfäffer von verſchiedener Größe ſtehen zum Verkauf bei 
* Friebrich Dreher in Eroffen. 


(72.) Pfundbärme, fo wie Brennerei-Species und alle Droguerie- und Farbewaaren cum: 
pfehlen E Grünenthal & Comp. in Frankfurt a; d. D., Richiſtraße No. 9. 


(73.) Daß id mich in der Stadt Sprottau häuslich niedergelaffen habe, zeige id) dem geehr⸗ 
sen Publifo hiermit an. Y. Kiebig, Zimmer: Meifter. 


. ._(74)_760 Schod jweijähriger Karpfen: Saamen, ausgezeichneter Größe, find billig zu ver: 
Taufen zu Sandow bei Ziebingen. Nähere Nachricht beim Oberförfter Kauffmann daſelbſt. 


475.) Die Gemeine Költſchen wünfcht einen noch brauchbaren Wartheprahm aus freier 
Hand baldigft zu verlaufen, Derfelbe Fann bei der Költſchener Ablage zu jeder beliebigen Zeit in 
Angenfhein genommen werden. Näheres beim Drteſchulzen Hedt. 

Koliſchen, den Tten Dftober 1848. Die Gemeine 
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Amts⸗Blati 


der Agl Breuß. Negierungzu Frankfurts. 





M N2, hä eu —. den 18. Oftober. Asas. 





Geſetyſammlung für. die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 43. enthält (No. 3036) Tarif, nach welchen die Abgabe für Benutzung der Dber- 
brüde bei —* zu erheben iſt. Vom 1. September 1848 
(No. 3037.) Urkunde von 9. September 1848, über die Allerhöchſie 
Betätigung des Nachtrags zu dem Statut der Born: 
Eölner Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend ‚die — 
—* 000 Kthlr. Prioritäts⸗Obligatlonen, nebſt dieſem 
trage. 


No. 44. enihält (No. 3038). Allerhöcfter Erlaß won 3. Dfrober 1848) betreffend die 
Entbindung des Miniſterlums des Königlichen Hauſes 

von der Bearbeitung der Thronlehne: und Standesfadhen. 

(No. 3039.) hunde gene Erlaß vom 21. September 1848, init dem 


Tarif zur * * Eippefchiftabres, Abgaben von 
demſelben Tage 





Bekannt machung des Königl. Ober -Präfidinnts der Provinz 
Brandenburg. R 


Debanntmahbung 
betreffend die Meffort- Veränderung in Landarmenſachen der 
Rurmarf. 


Bor Emanation deshRurmärfifchen Land» Armen+Neglements vom L4: 
Januar 1849 — Gefegfammlung S. 37 — war der Ober - Präfidenn dei 
Provinz Brandenburg:diejenige Behörde, welde in allen gegen die Ständiſche 

men», Direktion der  Kurmark in: landespolizeiliher Beziehung anhängig 
gemachten Beſchwerden zu entfepeiden harte: Der $. 44: jenes Reglements 
hat es auch im Weſentlichen bei diefem Reſſortverhältniß belaſſen, indem er 


dem DOber-Präfidenten mach wie varndie Beauffihtigung der gedachten Stäns 


difhen Behörde bei Ausübung der ihr überwieſenen landespolizeilichen Funk 
tionen, ingleichen die Recurs-Inſtanz in den hierauf begüglihen Befchwerde- 
Sachen wenciat 


6 8 Nur 


0.P, 0.1704. 
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Nur himichtlch eines Punktes iſt von dieſer Regel durch den Schluß 
des §. 14. des Reglements 4 Ausnahme gemacht, nemlich in Betreff der 
Streitigkeiten wiſchen dem kurmärkiſchen Land-Armenverband und einzelnen, 
zu demſelben gehörigen, Orts⸗Armenverbänden über die Verpflichtung zur Ar 
menpflege, wobei die Landespolizei-Behörde nah $ 34. des Armengefehes vom 
31. Degember 1842 cine. interimiftifhe Entſcheidung mit Vorbehalt, des- Rechte. 
wege zu treffen hat. In diefen Fällen fol nad 6. 14.”des Reglements die 
Megulirung des Interimiſticums der Königlihen Regierung zu Potsdam zuſtehn 


Diefe letztere Beſtimmung läßt es zweifelhaft,- ob auch in Betreff der-Strei- 
tigfeiten der zum Kreife Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt, gehörigen Orte- 
Armen Verbände mit dem Land-Armen-VBerbande der Kurmarf die Konigliche 
Regierung zu Potsdam als competent zur Entfcheidung zu betrachten. fri, fo 
wie denn gleichzeitig dabei auch eine Feftfezung darüber vermißt wird, welches 
Meffortverhältniß eintreten folle, wenn die drei befondern Land- Armen» Ver: 
bände von Berlin, Potsdam und Frankfurt über die Verpflichtung zur Ar: 
menpflege mit der Land-Armen-Direftion der Kurmarf in Streit gerathen. 


Auf die dieferhalb an das Königlihe Hohe Minifterium des Innern ger 
richtete Anfrage hat daffelbe mittelſt Reſeriptes vom 5ten d. M. hierüber 
nachſtehende Eutſcheidung erlaſſen 


Der $. 14. des Reglements vom 14. Januar c., nach welchem Errei- 
tigkeiten zwiſchen dem Kurmarkiſchen Landarmen · Verbande und einzelnen zu 
demſelben gehörenden Ortsarmenverbänden, ‚über die Verpflichtung zur Armen⸗ 
pflege, in den Fällen des F. 34. des Geſetzes vom 31. -4842 von 
der Megierung zu Potsdam zu entfcheiden find, iſt infofern nicht ‚ umfaffend 
genug, ale zu dem gedachten Landarmen-VBerbande auch einige Ortſchaften bes 
Frankfurter. Regierungsbezirks gehören, und daher jener Beſtimmung hätte 
depee werden follen, daß, wenn der Landarmenverband einen dieſer 

rtsarmenverbände in Anſpruch nimmt, in Gemaßheit des $. 34. Die Regie· 
rung zu Frankfurt zu entſcheiden habe. Dies verſteht ſich indeſſen für jetzt 
und fo lange bis dieſe Competenzverhältniſſe durch? die neue Geſtaltung der 
Staatsformen anderweitig geregelt fein werden, mich ohne ausdrückliche: Be 
ſtimmung von felbft, da. dasjenige, was der $. 14. von; der. bisherigen. Ver⸗ 
faffung Abweichendes enchält, nur darin: beftcht, daß die Kurmarkiſche Land- 
armen-Direftion, wenn fie, als Vertreterin ‚des .LandarmenMerbandesi;\egen 
Uebernahme der Landarmenpflege in Anfpruch genommen wird, nicht mehr ber 
Entſcheidung des Königlichen Ober-Präfidiums, fondern der, der Reglerung 
zu Potsdam. umterworfen ift. R is — 


Was ſodann die zwiſchen dem Kurmärfifchen Landarmen · Verbande "und 
den Landarmen-Berbänden der Etädte Berlin, Potsdam und Frankfurt ent- 
*. ftehenden 
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ſichenden Streitigkeiten betrifft, ſo wird, wenn die Landarmen ⸗Direktion oder 
die Städte Berlin oder Potsdam als Verklagte anzuſehen ſind, die Entfchei- 
dung: der Megierung zu. Potsdam: zufichen, wogegen. über Anfprüce an bie 
Stadt Frankfurt als Landarnien-Verband die dortige Regierung zu entfcheiden 
hat. 1.617 .. 291 TI - 

Solches wird hierdurd zur allgemeinen Nachachtung öffentlih bekannt 
gemacht. | 
Porsdam, den 8. Dftober 1848. 
| Königlihes Ober- Präfidium der Provinz; Brandenburg. 

‚ von Patow. | 
— — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekauntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Diejenigen Magifträte und ftädeifchen Polizei Behörden , welche die nah 


unferer DVerfügungıvom 10. Februar. ec. (1. 1850. Januar, 1848); bis Wochenm 


um Affen d. M. verlangte Unpeige: über Erweiterung des „allgemein zuläffigen 
Wochenmarkt» Verfehrs noch nicht erftattet haben, werden hieran mit dem 
Bemerken ‚erinnert, daß wir diefer Anzeige nunmehr binnen längftens 3 Wochen 
entgegenfchen. arte 

Frankfurt a. d. O., den 11. Oftober 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des’ Königl Oberlandes- 
gerihts zu Sranffurra. D: 


Es wird hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterzeich- 
neten Ober · Landes⸗ Gerichte in. jeder Woche, Mittwohs Vormittags, Depofl- 
taltag iſt, daß an diefem Tage, mithin Gelder und ſonſtige Gegenflände zum 
gerichtlichen, Depoficum einzuzahlen und abzuliefern find; die an dieſen Tagen 
einzuzahlenden Gelder und abzuliefernden - Grgenftände, müſſen jedoch vorher 
gehörig angeboten werden, damit der Annahme ad depositum nichts im 
Wege fiche: 

Uebrigens wird wiederholt, daß die Depoſitalquittungen nur dann als 
gültig betrachtet werden konnen, wenn fie von den an ber Thür des: Depofi- 
talzimmers durch Anſchlag befannt gemachten Perfonen unterjeichnet worden 
find. Die Interimsquittungen, welche über ſolche Affervate, melde, bei dem 
unterzeichneten Ober -Landes- Gerichte abgeliefert worden jind, erteilt twerden, 


müffen von dem Mendanten Roeſtell und dem Depofital- Raffen» Aſſiſtenten 


Uellenberg unterzeichnet fein. 
Frankfurt a, d. O., den 3. Oftober 1848. 
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Die Verbindung des Konigl. Land» und Stadtgerichts zu Fürſtenwaldt, 
des Stadtgerichts zu Müncheberg, des Stadtgerichts zu Müllroſe und des 
Auftig Amts Biegen, als Gerichts-Commiſſionen mit dem hieſigen Königl 
Land» und Stadtgericht, ift aufgehoben worden. und fungiren die erftern 
wiederum als felbftftändige Gerichtsbehörden. 

Sranffurt a. d. O., den 3. Oftober 1848. 


Die Gerichtsbarkeit über das Dorf Silberberg, im Arnswalder Kreife, it 
vom iften d. M. ab mit dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Reetz vereinigt 
worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Nechts- Angelegenheiten von 
Silberberg bei dem Land- und Stadtgeriht zu Reetz anzubringen. 

Frankfurt a. d. O., den 30. September 1848. _ 


Die Gerichtsbarkeit über Wardin, im Arnswalder Kreife, ift vom 1ften 
d. M. ab mit dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Arnswalde vereinigt 
worden. Es find daher alle Anträge in Mechts- Angelegenheiten von Wardin 
bei dem Land- umd Stadtgericht zu Arnswalde anzubringen. 

Sranffurt a. d. D., ben 2. Oftober 1848, 


Die Gerichtsbarkeit über das Erbzinsgut Kayfermlühl, im Lebufer Kreife, 
ift vom 1. September d. J. an mit dem Königl. Stadrgericht zu Müllrofe 
vereinigt worden. Es find daher alle Anträge im Mechts Angelegenheiten vo 
Kanfermühl bei dem Stadrgericht zu Müllrofe anzubringen. 

Sranffurt a. d. O., den 2. Oktober 1848. 


Perfonal-Epronse. 


Der Standesherr, Graf v. Houmald auf Straupig, if zum Kreit 
Deputirten des Lübbenſchen Kreifes gewählt und als folder beftätige worden. 

Der Miernermeifter Karl Erfner und der Fleifchermeifter Auguft Dich 
zu Ludau find als unbefoldere Senatoren beftätigt worden. 


Der Forftmeifter, Major Meyer in Sorau, ift auf fein Anſuchen mit 
Penfion in den Ruheſtand verfege und der Oberförfter Muß bis auf ander 
weite Beſtimmung mit Beforgung der Gefchäfte der Forſt ⸗Inſpektion Guben 
beauftragt worden. 





Der Nitterfchaftsrarh von Cranach auf Eraagen ift als Mitglied der 
Kreispermittelungsbehörde, Soldiner Kreifes, ausgefchieden und in deffen Stel: 
der Mittergursbefiger Wendler auf Siemonsdorf von den Kreisftänden gewählt 
und, nachdem wir die Wahl beftätige haben, verpflichtet worden. 


Dit 


=: HE — 


Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ und reth ⸗ Inſpektor Daniel: Ludwig 
Günther in Frankfurt a. d. O. iſt mit * 1. Oktober d. J. in den Muhe⸗ 
ſtand verſetzt und der ſeitherige Lazareth /Inſpektor Erdmann in Spandau zum 
RN: und Lazareth⸗Inſpektor in Frankfurt a. d. D. ernannt 
worden. ee 0° A 

Bermifhte Nahridgren. 
(1) Der Dr. Unger zu Erfurt beabfichtigt eine 
„Praktiſche Anleitung zur Bildung und Berwaltung der Sterbe 
Kaflen- Vereine” | ——— 
zu veröffentlichen. | eo 

Die Vefähigung des Dr. Unger zu einer folhen Arbeit wird von den 
Behörden, denen er näher befannt iſt, gerühmt. 

Es läßt fi daher erwarten, daß das Werf zu einer foliden Einrichtung 


und Begründung der Sterbefaffen- Vereine einen nützlichen Beitrag liefern 


Fann. Ä 
Der Preis fol auf 10 Sgr. für das Eremplar beftimme werden, wenn 
fi) eine hinreichende Zahl vorm Subferibenten finder. J 
Auf Anordnung des Königl. Miniſteriums des Innern beauftragen wir 
die Herren Landräthe und die Magifträte, Sich der Sammlung von Subſcrip⸗ 


tionen in Ihrem WBerirf zu unterziehen und das Mefultat feiner Zeit der 


Königl. Regierung zu Erfurt unmittelbar mitzurheilen. 
Sranffurt a. d. O, den 3. Dftober 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Am 13. Juni d. J. Abends gegen 6 Uhr verloren der Drechslerlehrling 
Julius Höhne und ber Klempnerlehrling Johann Friedrich Kuhlbarſch zu 
Landeberg a. d W. bein. Baden in der Warthe den Grund und: fanfen unter, 
Die Gefahr fehend, entſchloß ſich der 15 Jahr alte Yohann Ludwig Ritter 
zu Landsberg a. d. W., die Rettung der beiden. Untergefunkenen zu bewirken. 
Sofort entkleidete ſich derfelbe, fprang in den Strom, in welchem er bald 
feinen‘ Grund mehr ‚hatte, und ſchwamm bis in die Mitte bes Stromes. 
Hier umtertauchend, fand er zuerſt dem ıc. Höhne, deffen eine Hand er ergriff, 
und ihn am. derfelben zichend, an das Ufer bradte. Hierauf fprang ber. ı. 
Ritter noch einmal in das Wafler umd erreichte in der oben angegebenen 


Weiſe auch den x. Kuhlbarfh, melden er bei den Haaren erfaßte und eben ⸗ 


falls rettete. 

Auf derfelben Stelle fanf etwa eine Stunde fpäter auch der Kürfchner- 
lehrling Julius Sagert unter, und wiederum war es der ıc. Ritter zunächft, 
welcher die Mettung des. Verunglückten zu bewirken fuchte. Obgleich fehr 
ermüdet und erhigt, fprang er in das Wafler, erreichte — und 


1. Ne. 13%. _ 
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ſchwimmend in der Mitte des Stromes den ꝛc. Sagert, wurde aber von demſelben 
weimal ſo feft umflammert und in die Tiefe mit hinabgezogen, daß er ſich mur mit 
der: größten Kraftanftrengung von ihm losmachen fonnte: Inzwiſchen war 
der Seileflehrling Julius Gohlfe zur Hülfe herbeigeeiltzndiefer  faßteodenn. 
Sagert bei den Haaren, und nun gelang «8 unter dem Beiftande des u, Mit 
ter; den Verunglückten andas Landzu bringen: | — 

Für dieſe mit großer Menſcheunfreundlichkeit, lobenswerther Entſchloſſen⸗ 


heit und eigener Lebensgefahr. ausgeführte That haben des Könige Majeſtät 


dem Ludwig Ritter die Rettungs -Medaille am Bande zu verleihen geruhet 
dem Julius Gohlke dagegen iſt die geſetzliche Rettungs -Prämie von 5 Rtchlr. 
bewilligt worden. * 
Frankfurt a. dO., den 5. Oktober 1848. ai 
Königl. Regierung, Abrheilung des Junern. 





5:3 


⸗ 


Am 17. Suni d. G. Nachmittags geriet der 9 Jahe alte Knabe 


Ernſt en zu Chriftianftadt, Stieffohn des Tagearbeitere Carl Roeder, 


beim, Baden in, dem. Bober in die Tiefe und Strömung, deflelbew dergeftalt, 
daß er mehrere Male unterfanf und feinen Tod gefunden haben. würde, wenn 
wicht ‚der -Färbermeifter Peſchmann zu Chriftianftade zur Rettung. des; Knaben 
herbeigeeilt wäre. Der ıc. Peſchmann befand fih in dem Garten hinter fei- 
wem Haufe und lief, als er das angſtliche Geſchrei des Verunglückten ver« 
nahm, durch zwei- Gärten feiner Nachbarn, fprang fofort. und, völlig, bekleider 
in das Waffer, ſchwamm nah der Stelle, wo der ic. Schwieg ;untergegangen 
war, und hatte in furger Zeit das Glück, denfelben zu erfaflen und an das 
Land zu bringen. Der Knabe war ganz befinnungslos, erholte fih aber 


bald wieder. 


2. Me. 1173, 
Eeptember. 


Far diefe lobenswerthe und verdienftliche Handlung hat das. Königliche 

Minifterium des Innern dem ıc. Peſchmann die Erinnerungs- Medaille bewilligt. 
v. Agrankfurt ad. O., den 5. Oftober 1848. ER 27 
302.307 Königl, Megierung. Abtheilung des Junern. 


(4) Ya umferer, im diesjährigen Amtsblatte A 37. pag. 317: befind- 
lichen Bekanntmachung vom 2ten v. M. ad 11. ift ſtatt Lugau: Logau zu 
lefen, und wied zugleich bemerft, daß der Herr Patron, Freiherr: von Arnold, 
der"dortigen Schule. 7 Morgen Land gefchenfsweife-überwiefen und gleichzeitig 
zum Bau einer Scheune das: erforderlihe Hol, fo wie das Stroh zum Dache, 
ohne desfallfige Verpflihtung, hergegeben hat. 

Franffurt a. d: O., den 6. Dftober 1848. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


| 6) Ze: 
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—2* (6.) Das dem Techniker F. L. Mylius aus Spain, unten dem * Se 
1m us, bruar 1846 ertheilte Patent - 
Niober. auf einen Maifch- und Kühl⸗Apparat — TERET 3 


ft aufgehoben und ftatt deſſen demfelben unterm 30. — — e 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterte 
in ihrem ganzen Zuſammenhange, fo wie auf einen: Mai „in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung — Co 
— auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet un) für den ng dis 
‚preugifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
| Dem Mafchinenbauer F. Winter zu Berlin iſt unter “dem 3. ‚Mike 
1848 ein Patent = 
auf einen Rahmen zur Befeſtigung von Muflirpappen bei | 8, 
in. der dur Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen indung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für X Fe ag 
preußiſchen Staats, certheilt worden. nid‘ 


Sranffurt a. d. ©., den 14. Oftober 1848. „In 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


1. No. 203. (7) Der Kaufmann Penſchke zu Königsberg I. dv». hat — 
Sounds. Braudverſicherungs · Bank für Deutſchland zu Leipzig hiedergelege, wogegen der 
' Kaufmann C W. Berger zu Königsberg i. d M. für diedortige —— 
Umgegend als Agent der genannten Brandverſicherungs / Bank voe He ‚beflärigt 

worden ift. 


Frankfurt a. d. O., den 7. Oftober 1848. 8 * * J 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | = 

Betamnt: (3) In der Stade Fürftenwalde ift eine von der —* ten Agen⸗ 
wachung. tur abhängige Waaren-Depot⸗Verwaltung eingerichtet worden, und es hat 
ſich der Magiftrat dafelbft zur Leitung der vorfommenden - fte _ bereit 

erklärt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | | 5” 
Sranffurt a. d. O., den 10. Oftober 1848, — 

Konigl. Darlchns- Kaffen : Agentur. ee a 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M A2. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 18. Oktober. 1848. 





Siherhetts:-Polizet. 


(1.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Tagelöhner Johann Gottlob Schmidt, welder 
früher Hier gewohnt, vor 2 Jahren aber, mit Zurüdlaffung feiner Familie, fih von bier 
entfernt bat umd fich ſeitdem meiftens im biefiger Umgegend aufgehalten haben foll, deſſen 
jegiger Aufenthalt aber unbefannt ift, foll wegen eines Diebftahls zur Unterſuchung gezogen 
werden. Sämmtlide Civil: und Militair » Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
baden, ihn im Werrerungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

&orau, den 11. Dftober 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 

Signalement. Der Johann Gottlob Schmidt ift aus Hafel gebürtig, evangelifher 
Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strid groß, hat blondes Haar, bededte Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas fpige Nafe, ftarle Lippen, blonden Bart, ſchad⸗ 
bafte Zähne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geftalt, 
fpridpt deutſch und bat Beine befonderen. Kennzeichen. 


(2.) Steddrief, Folgende Perfonen: 
a. bie Ehefrau des Arbeitemanns Leopold Freywald, (der fih auch Kammerjäger nennt), 
Hanne Sophie geborne Roſenbach, 44 Jahr alt; 
b. deren Tochter, Caroline Kreywald, 18 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit ſchwarzem 
Haar und fhwarzbraunen Augen; 
c. * * * ad a. Genannten aus erſter Ehe der Erſteren, Guſtav Gottlieb Rooſe, 
ahr alt, 
befinden ſich wegen Diebſtahls, reſp. Diebeshehlerei bei uns im Unterſuchung, haben ſich ber: 
ſelben aber entzogen, indem fie ihren hieſigen Wohnort verlaſſen haben und ihr jetziger Auf: 
enthalt nicht zu ermitteln ift. Wir erfuchen daher, auf die genannten Perfonen vigiliren und . 
fie im Betretungsfalle in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 
Landsberg a. d. W., den 12. Dftober 1848. . 
Königl. Land» und Stadtgericht; Abtheilung für Criminal: Saden. 


(3.) _ Stedörief. Gegen den Tagearbeiter Friedrich Endler, aus Kiefelmig, ift bon uns 
die Unterfuhung wegen Diebftahls umter erſchwerenden Umſtänden eingeleitet und foll ihm 
das zweite Erkenntniß publicitt werden. Er bat ſich im Laufe der Unterſuchung von bier 
entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln gewefen. Wir erfuhen daher 
alle Behörden, auf den Endler, welcher 28 Zabr alt und deffen Signalement nicht mitgerheilt 
werben fann, zu vigiliren und uns von feinem jegigen Aufenthalt ungefäumt Nachricht zu 
geben. Frankfurt a. d. D., den 10. Dftober 1848. 

Patrimonial » Gericht über Lichtenberg. 


(4) Belanntmahung. Der Tagelöbnerfohn Carl Wilhelm Marquardt, aus biefiger 
Umtstolonte, ein fehr liederliches Subiett, bat in Mitte v. Mts. feine Dienftherrfhaft, den 
Gaſtwirth Nidel zu Briefen, heimlich verlaffen und treibt fi vagabondirend umher, weshalb 
gebeten wird, auf denfelben zu vigiliren und ihn km Wetretungsfalle an ung abliefern zu 
laffen. Derfelbe ift 15 Jahr alt, etwa A Fuß 7 a groß, bat blondes Haar, — 

o o o 
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Stirn, proportionirte Nafe und Mund, rundes Kinn und Befiht und geſunde Geſichtsfarbe. 
Bekleidet war berfelbe mit grauer Leinwandjade und dergleihen Hofen. 
Ant FKürftenwalde, den 10. Dftober 1848. 
Königlihes Rent: und Polizei: Amt. 


(5.) Stedbriefs : Erledigung. Der von uns mittelft Stedbriefs vom 4, Auguft d. 9. 
verfolgte Dienftlneht Johann Cramer, : aus Laubft, ift ergriffen, ‚mithin der Stedbrief erle: 
die. Caalau, den 10. Oktober 1848. 

Ä Der Magiftrar. 


(6.) Bekanntmachung. Der Schloffergefel Auguft Gebauer, aus Graefenhainden, bat 
angeblih fein, von den Magiftrate diefer Stadt unterm 8. Juli 1847 ausgeftelltes, auf drei 
Jahr für das Inland und Königreih Sachſen gültiges Wanderbuch zwiſchen Neu-Hardenberg 
und Seelow verloren. Gedachtes Wanderbud wird hiermit für ungültig erflärt. 

Groffen, den 11. Dftober 1848. 

Der Magiftrat. 


(7.) erg gie Der Scneidergefelle Johann Friedrich Hanfen, aus Schönfeld, 

Kreis Demmin, hat angebli fein am 2. Auguft 1847 von dem Königliben Landratbs:Amte 

su Demmin ausgeftelltes, bis zum 2. Dezember 1849 gültiges und bier am 3. d. Mis. nah 

Zenzen vifirtes Wanderbuh, auf der Chauſſee zwiſchen Stettin und Pafewalf verloren und 

wird daſſelbe hiermit für ungültig erflärt. _ Baerwalde i. d. N., den 11. Dftober 1848. 
Der Magiftrat. 


— — — — — — — — — — — — 

(8.) Der verehelichten Anna Maria Raimund zu Flürſtenberg, im Kreiſe Guben, ift der ihr 
dieffeits zum Handel im Umherziehen mit rohen Produkten der Landwirthſchaft 1c. pro 1848 unter 
No. 1215. eriheilte Gewerbeſchein verloren gegangen, welcher hierdurch für ungültig erflärt wird. 

Frankfurt a. d. D., den 8. Dftober 1848. 

Königlihde Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Korften. 


(0) Subhaftations = Patent. Das in der Tuhmaderftraße und am Wilhelmsplage bier: 
felbft gelegene, Vol. 1. No. 90. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Carl Friedrich 
Wilhelm Laudon, jegt feiner Confurs: Maffe gehörige Grundftüd, aus zwei Wohnhäufern, Sei: 
ten: und Nebengebäuden, einer Hof: und Bauftelle, fehs Morgen MWiefen und Schalmmiefen: 
nugung beftehend, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufebenden 
Tare auf 43969 Rthlr. 25 fgr. 9 pf. abgeſchätzt worden, foll „am löten Mai 1849" fubhaftirt 
werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermeidung der Prä- 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D,, den 26ften September 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(10.) Freiwillige Subhaſtation. Königlies Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Die bierfelbft belegenen, Vol. 30. Fol. 273. des Hypothekenbuchs verzeichneten, dem abwe⸗ 
fenden Handlungsdiener Carl Auguft Kühn gehörigen Grundftücte: 1) der Ader an der Neiße von 
1 Biertel Ausfaat, nebſt oben anftoßender Dubrau und Wiefe No. 77.b., mit 2 Schod Tarti 
2) der Ader an der Neiße von 3 Mesen Ausfaat No. 81., mit 1 Schod Tare, mit darauf ftehen: 
dem Kalkofen und den übrigen Gebäuden, abgefhägt auf 1970 Rıblr. zufolge der nebſt Hypothe 


kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tage, follen „am 22. November c. Bormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtsſtelle ſubhaflirt — re, ſ „am, November c. B ags 11 Ih 





.(11.) Belannt: 
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(41) Belanntmachung. Das am hieſigen Markt belegene Grundſtuück des Kürfchnermeifters 
Anton Wiedwaldt, Vol. IH. No. 182. des Hypothekenbuchs von Cüftrin und die zugehörige 
Landparcele von 77 DRutben, jenes auf 5321 Rthlr. 22 fgr. 9 pf., diefe auf 51 Rihlr 22 fr. 
6 pf. im Jahr 1844 gerichtlich geſchätzt, ſollen „am 2dften Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an 
biefiger Land: und Stadtgerichtsftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 

Eüftrin, den Hten Auguft 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(12.) Die der minderjährigen Wilhelmine Augufte Tarın gehörige, zu Büftebiefer: Loofe 
belegene, gerichtlih auf 8790 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Fiſchernahrung, foll in dem am 
„18. April 1849 Vormittags 10 Uhr“ im Gute felbft anftehenden Termine, mit beftellter Winter: 
und Sommerfaat, fonft ohne weitern Beilaß, dÖffentlih au den Meiftbietenden entweder auf 12 
Jahre verpachtet, oder nach Befinden verfauft werden. Pacht- und Kaufluftige werden zu diefem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß im Fall des Verkaufs die Hälfte des Kaufgeldes 
gegen prompte Bersinfung eine Reihe von Fahren am Gute ftehen bleiben kann; die übrigen 
Kaufbedingungen, fo wie die Pahrbedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. 

Zebden, dem 11. Dktober 1848. 

Königl. Land: und Stabdtgericht. 


(13.) Die der minderjährigen Wilhelmine Augufte Tarun zugehörigen Grundftüde: a. eine 
Freimannsnahrung auf den Güftebiefer:Xoofen, welde auf 1843 Rthlr. 18 fgr. A pf., b. ein zu 
derfelben geböriges, auf dem rechten Dderufer, im alten Dorfe belegenes Wohnhaus, nebft einem 
Garten im Haffelgrund, welches auf 400 Rıhlr., c. eine zur Martin Tarunſchen Fiſchernahrung 

ehörige, im alten Dorfe belegene Hofeftelle und Garten, welche auf 300 Rthlr. gerichtlich abge: 
gt worden find, follen ein jedes für fih „am Tten Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ im 
Gersdorffhen Krug zu Büftebiefe” Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauf: 
luflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Hälfte der —— gegen prompte Ber: 
jinfung eine Reihe von Jahren an den Grundftüden ftehen bleiben können. 

Zehden, den 11. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Schlächter Traugott Strempel gehörige, bierfelbit 
belegene, im Hypothekenbuche von Zehden Vol. J. No. 73. * 865. seq. verzeichnete Bürger: 
Nahrung nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 1128 Rthlr. 2 Sr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypo: 
thekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 27. November c. Bormittags 
10 Uhr” am ordentliher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemadt werden. Zehden, den 9. Auguft 1848. | 

Königlihes Land: und Stadt: Bericht. 


(15.) Belanntmahung. Nachdem über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns Julius 
Eduard Petri durch Verfügung vom 17. Juli 1848 von Amtswegen der Concurs eröffnet worden ift, 
haben wir zur Anmeldung und Ausweifung der Anſprüche der Gläubiger einen Termin auf „Donner: 

ag den 30. November c. Vormittags 10 Uhr’ vor dem Kammergerichts:Referendarius Limau an 
leſiger Gerichtsſielle anberaumt, zu welchem bierdurd ſämmtliche unbefannte Gläubiger des oben 

edachten Gemeinfhuldners in Perfon oder durch zuläffige Bevollmädtigte zu erfheinen unter der 

erwarnung vorgeladen werden, daß fie beim Nichterſcheinen in diefem Termine mit allen ihren 
—— an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still: 
unge auferlegt werden würde, Zu Sahwaltern werden die biefigen Zuftiz.Rommiffarien Geras 
und Neubaus vorgefchlagen. Lübben, den 26. Juli 1848. 

Königlihes Land: und Stadt: Geridt. 


80002 (16.) Offener 
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(16.) Dffener Arreſt. Ueber das Bermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Friedrich Loeſcher 
ift heute wegen Inſuſſicien; der förmliche Concurs eröffnet. Jeder, der Gelder, Effelten, Sachen 
oder Brieffchaften des Gemeinfhuldners hinter fi hat oder demfelben aus irgend einem Red: 
grunde Etwas ſchuldet, wird angemwiefen, Nichts davon an irgend Jemand, namentlich nicht an den 
Gemeinfhuldner zu verabfolgen, vielmehr fogleich dem unterzeichneten Gericht davon Anzeige zu machen 
und die Gelder, Gffeften, Saden, Briefihaften mit Borbehalt feiner Rechte an das Depofitorium 
des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. Jede, diefer Verfügung zuwider an den Gemeinfdhuldner 
erfolgte Zahlung oder Ausantwortung wird der in Befchlag genommenen Vermögens: Mafle des ıc. 
Loeſcher gegenüber für ungültig erachtet und anderweit zu derfelben beigetrieben. Wer Etwas dem 
Gemeinfhuldner gehöriges zurüdhält und verfhweigt, verliert außerdem fein Unterpfands- oder 
fonftiges Recht. Lübben, den 11. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Edictal:Borladung. Nachdem Über das Vermögen der Kaufleute Ernft Grigner und 
Ernft Friedrich Buchheim hierfelbft, welches für beide gemeinfhaftlih in ausftehenden Forderun⸗ 
gen, aren:Borräthen, Mobiliare und für den legtern allein in dem Hypothekenbuche der Stadt 
&orau Vol. IV. pag. 37. No. 154. eingetragenen, auf der biefigen Badergaſſe belegenen, brau⸗ 
berechtigten Wohnbaufe befteht und zur Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, durch 
Berfügung vom 23. d. Mts. der Concurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen unbelann: 
ten Gläubiger der Kaufleute Brigner und Buchheim, welche Anſprüche an diefelben haben, bier: 
durch aufgefordert, fi in dem auf „den 1. November c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herm 
Dberlandesgerihts: Affeffor Sturm in unferem Gerihtszimmer No. II. auf dent König. Schlofe 
angefegten Connotations= Termine entweder perfönlid, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu der Juſtiz Commiffarius Simon in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, ben Betrag 
und die Urt ihrer Korderungen anzuzeigen, und die Beweismittel anzugeben, widrigenfalls der 
Ausbleibende mit feinen Anfprüchen an die Mafle ausgeſchloſſen und ihm gegen die übrigen Blu: 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Sorau, den 29. Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(18.) Belanntmahung des Land: und Stadtgerihts Keppen vom 27. September 1848. 
Die 1) den biefigen Morgenlandsbefigern gemeinfhaftlidy gehörige, an der Eilang belegene 
und im Supothefenbude Vol. XI. No. 96. Fol. 13. verzeichnete Wiefe von 1 Morgen 163 DRu 
then, abgefhägt auf 121 Rıhlr.; 2) den biefigen Ackerfleckenbeſitzern —— gehörige, an 
der Eilang belegene und im Hypothekenbuche Vol. XI. No. 97. Fol. 19. verzeichnete Wiefe von 
139 DRuthen, abgefhägt auf 50 Rthlr. 8 far. 7 pf., follen Theilungshalber in nothwendiget 
Subhaftation in dem auf „den Sten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtslolalt 
anftehenden Termine verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 


(19) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Croffen, den 24. Zult 1848. 

Der bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Croffen für die Weinberge, Vol.l. 
Fol. 122. No. 122. verzeichnete, dem Exekutor Sriedri Bird laut Adjudikations-Beſcheid vom 
12ten Dftober v. 3. für 5000 Rihlr. zugefchlagene Weinberg nebft Pertinenzien, früber gerichtlich 
abgefhägt auf 8722 Rithlr. 5 fgr., foll „am 28ften Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ge 
wöhnliher Berichtsftelle refubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Re 
giftratur einzufehen. Die VBerfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Alt 
unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäteflent 
in diefem Termine zu melden. 


(20.) Eub: 
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420.) Subhaſtatlons⸗Patent. Der dem verſchollenen Schiffseigenthliner Wilhelm Wuttig 
aus Lüubchen bei Guhrau gehörige, mit No. I. 2316. bezeichnete Oderkahn nebſt Zubehör, abge: 
fhägt auf 101 Rthlr. 9 fgr., foll „am 7ten November 1848 Vormittags 11 Uhr“ am hieſiger 
Gerichteſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Wille unbefannte Schiffsgläubtger werden aufgefordert, fi bei. Vermeidung der Präflus 
fion fpäteftens in diefem Termine zu meiden. Groffen, den bten Dftober 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(21.) Subhaftationg : Patent. RR — Königl. Land: und Stadtgericht 
zu Arnswalde. 
Nachſtehende, dem Tabadsfpinner Auguft Ferdinand Canehl bierfelbft gehörende Grundftüde: 
1) das in der Marktftraße belegene Wohn: und Brauehaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 
1260 Rthlr. 7 far. 6 pf., Vol. II. No. 159. Fol. 201. des Hypothekenbuches, 2) die vor dem 
Steinthore liegende Scheune, abgefhägt auf 343 Rthlr. 12 far. 6 pf., Vol. VI. No. 70. Fol. 477, 
des Hypothekenbuches, 3) der im Mönd liegende Rüden Aderland, abgefhägt auf 175 Rthlr., 
Vol. XI No. 182. Fol. 444. des Hypothekenbuches, A) der, fogenannte Möndsgraben vor dem 
Hohenthore, abgefhägt auf 250 Rıblr., Vol. XV. No. 9. Fol. 16. des Hypothekenbuches, follen 
„am 22ften Januar 1849 Vormittags 10 Uhr‘ am ordentliher Gerichröftelle fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Arnswalde, den Ziften September 1849. 
Königl. Land: und Siadtgericht. 


(22.) Gerichtlicher Verlauf. Dieden Tuchfabrikant Johann Gotifried Schramkeſchen Erben 
gehörigen, in dem Sprembergerviertel und resp. der Sprembergerborftadt von Cottbus belegenen 
MWohnhäufer No. 56. und 24., welche nach der nebft Hypothekenſchein in der 1. Büreau⸗Abthellun 
einzufehenden Tare auf 1055 Rthlr. 29 Sr. 8 Pf. und resp. 406 Rihlr. 23 Sgr. 8 Pf. abgefhägt 
find, follen, und zwar: a) das Haus No. 56. im Sprembergerviertel „am 29. Januar 1849” und 
b) das Haus No. 24. in der Sprembergervorftadt „am 30. Zanuar 1849 Bormittags um 11 Uhr“ 
in unferm Seſſionszimmer öffentlich verfauft werben. ottbus, den 30. September 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 
Der Kammergerihrs:Affeffor (ge) Scheffen. 


(23.) Subhaftations: Patent. Das dem Dachdedermeifter Carl Ludwig Deep zuſtehende 
Miteigenthum von dem ihm und feiner Ehefrau, Wilhelmine Amalie geb, Ruft, gehörigen, an 
der Cüftriner- Straße + Meile von der Stadt Neudamm belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV. 
No. 283. verzeichneten Grundftüde, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Tare auf 833 Rihlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgefhägt, foll in nothwendiger Subhaftation 
„am 23. Dezember d. 3.” an biefiger Gerichtsftelle — werden. 

Neudamm, den 12. September 1848. 

Königl, Land» und Stadtgerichts-Commiſſion I. 


(24) Rothwendiger Verkauf. Die zu Jesmenau belegene, im Hypothekenbuche pus- 205. 
No. 17. verzeichnete, dem Weber Johann Gottfried Kurge gehörige, auf 1468 Rihlr. 21 fgr. 8pf. 
gerichtlich abgefhägte Gärtner: Nahrung foll „am 5ten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Serihisftelle bierfelbft fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. riebel, den Iten September 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridhts » Conmuiffion. 
Der Richter Stertmifch, Dber : Landes » Gerichts > Afleflor. 


(25.) Nothı 
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(25.) Nothwendige Subhaſtation. Land: und Stadtgerichts Commiſſion Wold 
Das von der verehelichten Pächter Wenzel an den T —— ee 2 — 
der Altenſtraße belegene und im Hypothetenbuche Fol.77. Vol. H. No. 1. verzeichnete Wohnhaus, 
geſchaͤtzt auf 963 Rthlr. 10 pf., foll „am 3Often Januar 1849” in-der Gerichtsſtube auf dem 
Rathhauſe bierfelbit öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der meuefie 
Hypothekenſchein find im der Regiftratur einjufeben. 
Woldenberg, den 10ten September 1849. 


(26.). Deffentlihe Vorladung. Da über den Nahlaf des am 22. Kebruar 1848 bier ver: 
ftorbenen Töpfermeifters Friedrich Wilhelm Schoppe der erbfchaftliche ———— eröf: 
net Äft, fo werden deffen fämmtlide Gläubiger hierdurch vorgeladen, fi in dem auf „den I. De: 
sember o,.Bormittags I Uhr“ an Gerihtsftelle hier angefegten Liguidationstermine zu geftellen, 
den Betrag und die Art ihrer Korderungen anzugeben, die vorhandenen Dofumente urfriflig 
vorzulegen, und demnächſt die weitere rechtliche Verhandlung ju erwarten. Denjenigen, welche 
am perfönlichen Erſcheinen gehindert find, und denen es bierfelöf an Belanntfdhaft fehlt, werben 
die Juftiz: Commiffarien Anoblch in Cottbus und Mellien zu Senftenberg als Bevollmächtigte 
vorgeſchlagen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Borredre 
für verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der 
fi meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werden verwiefen twerden. 

Drebkau, den 26. Auguft 1848. 

Das Schloß: und Stadtgerict. 


7.) Subbaftations: Patent. Die in dem Dorfe Alt⸗Gaſſen belegene, im Hypothekenbuche 
des Hofäerihts Gaffen Vol. I. Fol. 210. No. 5. verzeichnete Wollfpinnerei, mit Kabrif:, Stall-, 
Nebengebäuden, Garten und Mafhinen, abgefhägt in Pauſch und Bogen auf ‚nad dem 
Materialienweribe auf 3163 Rıblr. 17 Sgr. 14 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regifiratur einzufebenden Tare, foll „am 9. Dezember 1848 Vormittags 11 I!hr” an ordentlicher 
Berichreftelle in Gaſſen fubhaftirt werden. Sorau, den 6. Auguſt 1848. 

Das Hof: Geridt Gaſſen. 


(28.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Die zu Werben, Antheil V., belegene, im Hypo⸗ 
thelenbuche sub No. 7. verzeichnete Habnerfhe Häuslernahrung, nebft einer Wiefe von etwas 
tiber einen Morgen, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 110 Rihlr. abgefhägt, foll „den 3Often Zanuar 1849 Vormittags 10 Uhr” in der Gerichte: 
ftube zu Werben meiftbietend verfauft werden. Cottbus, den 25. September 1848. 

Das Patrimontal : Geriht Werben. 


(29.) Eine mit 96 Rıhlr. Jahrgehalt und freier Wohnung dotirte Waldwärterftelle in den 
dieffeitigen Stadtforften ift zu befegen. Verſorgungsberechtigte Corpsjäger, welche um diefe Stelle 
ambiren wollen, werden aufgefordert, fi unter Einfendung ihrer Zeugniffe ſchleunigſt zu melden, 


da die Anftellung [don vom 1. November c. ab erfolgen foll. Bei ordnungsmäßiger Dienftführung ı 


baben die diefleitigen Waldwärter die nächſte Anwarıfhaft auf die ftädtifhen, fehr gut bdotirten 
Hörfterftellen. Fürſtenwalde, den 12. Dftober 1848. 
Der Magiftrat. 


30.) Publicandum. Die-Stadtziegelei bei Brederlow mit den dazu gehörigen Ländereien, 
als: 31 Morgen 163 DRuthen Acer, 14 Morgen 147 DRuthen Wiefen und T Morgen Garten: 
land, foll auf 6 Jahre von Marien 1849,55 an den Meiftbietenden gegen Kautionsbeitellung von 
300 Rıhir. verpachtet werden. Hierzu fteht ein Termin auf „den 3iften d. M. Vormittags 10 Uhr“ 
im hiefigen Rathhaufe an, zu welchem Bietungeluftige hierdurch eingeladen werden. 

Porig, den 12. Dftober 1848. 


Der Magiftrat. (31.) Be 


ur a — 


(31) Bekanntmachung. Die Königliche Regierung ju Frankfurt a. d D. hat genehmigt, 
mit den bier ftattfindenden Krammärkten au — je jeden derfelben ein 4 le 
werden Bönne. Der erfte hiefige Biehmarkt finder hiernach ain 26. Oktober d. 3. flatt, was wir einem 
bandeltreibenden Publitum und den Infaflen der Umgegend mit dem ergebenen Bemerken befannt 
maden, daß in den erften Jahren weder Stand: noch Auftreibegeld gefordert wird; fo wie wir für 
bie Bequemlichkeit der den Viehmarkt Befuchenden alle möglie Sorge tragen werben. 

Börig, den 1. Dftober 1848. 

Der Magiſtrat. Ä 


(32.) Publifandum. Die zu Trinitatis f. 3. pachtlos werdende Fifcherel auf den der biefigen 
Stadt: Kommmme gehörigen Gewäflern, als: Strauffee, Bötzowſee, Fangerſee, Klofterfee und 
Egelpfubl, foll auf anderweitige ſechs Jahre dem Meiftbietenden überlaffen werden. Es ift hierzu 
ein Lijitations⸗ Termin auf „den 27ften Dftober c. Vormittags 10 Uhr" zu Rathhauſe hier ande: 
raumt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen tägli im unferer Regiftratur eingefehen werben können. v 

Strausberg, den Sten September 1848. 

Der Magiftrat. 


(33.) Belanntmadung. Der Oberamtmann Badide zu Grüneberg beabjichtet die Aufftel- 
lung eines Dampfleffels in dem auf dem Wirthſchaftshofe des dortigen Königliden Domainen- 
Umtes errichteten Brennerei: Gebäude. Nah Borfchrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Drdnung vom 17ten Januar 1845 wird diefes Vorhaben zur Öffentlihen Kenntni gebracht, mit 
der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen präkluſiviſcher 
Frift hier anzumelden und zu begründen. Zehden, den 14. Dftober 1818. 

Königl. Rent: und Polizei:Amt. 


(34.) Belanntmahung. Der Mlıller Garl Müller zu Groß-Lubolz beabfihtigt auf der 
Hartmannsborffer Feldmark, linker Hand des Weges von Hartmannedorff nad Lübben eine Bock⸗ 
windmüble zu erbauen. Dies Vorhaben wird in Gemäßpeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Drdnung vom 17ten Zanuar 1845 hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht und find etwaige 
Ginwendungen dagegen innerhalb einer vlerwöchentlichen Präflufiv: Krift bei uns anzubringen. 

Lübben, den Iien Oktober 1848. ß 

Königlies Rent: und Polizei: Amt. 


(35.) Belanntmahung. Der Töpfer Ernft Rößler zu Eoftebrau beabſichtigt ohnmeit feines 
MWohnhaufes einen Brennofen, welder zum Yabriziren von Topfgefhirr beftimmt fein foll, zu 
erbauen. Auf Grund des $.29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 1845 wird 
dies Vorhaben zur Öffentlien Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche Einwendun⸗ 

en gegen das bezeichnete Unternehmen zu machen beabfichtigen, aufgefordert, ſolche binnen vier 
Boden präflufivifher Friſt beim unterzeichneten Amt anzubringen. 
Senftenberg, den Sten Dtober 1848. 
Königl. Rent: und Polizei » Amt. 


(36.) Belanntmahung. Es follen Freitag den 27ſten d. Mts. Nahmittags 2 Uhr im hiefi- 
en Amtsdorfe Goeblen aus der dafigen ftiftsherrlihen Baumſchule 542 Stüd veredelte und 615 
tüc umveredelte Dbfibaum : Stämme an Birnen, Yepfeln und Pflaumen, fo wie 2686 Stüd 
Kaftanien:, Maulbeerbaum:, Afazien: und Pappel:Pflänzlinge, Öffentlid an den Meiftbieten 
verfauft werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben. . 
Neuzelle, den bten Dktober 1848. 
Königliches Rent : Amt. 





(37.) Belannts 
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(87) Belanntmahung. Der Bauer Traugott Bailo zu Groß⸗Hennersdorf — Ay 

bortiger Feldmark unfern des Kommunikations: Weges nah Tzſchacksdorf eine Bockwindmuhle zu 

erbauen. Nach Vorſchrift des $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird diefes Bor: 

haben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, etwaige Einwendungen dagegen 

innerhalb einer vierwöchentlichen Praͤlluſivfriſt bei uns anzubringen. Zriebel, den 14. Ditober 1848. 
Königlihes Domainen « Amt. 


(38.) Am 26. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr foll die Lieferung von 450 Klaftern fiefern 
Scheit⸗Brennholz und um 11 Uhr die Lieferung der übrigen Ronfumtibilien für das Jahr 1849, 
beftehend in circa: 4000 bis 5000 Pfd. Butter, 4000 bis 5000 Pfd. Schmalz, 1100 bis 13) 
Pfd. Schweinefleiſch, 5000 bis 6000 Pfd. Rindfleifh, 300 bis 350 Pfd. Perlgraupe, 500 bis 550 
Pfd. Reis, 350 bis 400 Pfd. Gries, 550 bis 690 Pfd. Kadennudeln, 7 bis 8 Schffl. Buchgrügt, 
110 bis 140 Schfil. Hafergrüge, 20 bis 25 Schffl. Hirfe, 110 bis 13U Schffl. ordinairer Graup, 
120 bis 140 Schffl. Linfen, 350 bis 400 Schffl. Erbfen, 50 bis 60 Schffl. Bohnen, 2300 bis 20 
Schffl. Kartoffeln, 250 bis 280 Schffl. Gerftenmehl, 65 bis 75 Tonnen Braunbier, 120 bis 130 
Schod Weistohl, 120 bis 130 Schock Kohlrüben, 11000 bis 12000 Pfd. raffinirtem Rübdl, in 
unferm Geſchaͤfis zimmer öffentlich an den Mindeftfordernden ausgeboten werden, wozu wir Liefe: 
rungswillige mit dem Bemerken einladen, daß Nachgebote nit angenommen werden und ber 
Beftbietende „!, des Lieferungewerths als Kaution erlegen muß. Die übrigen Bedingungen find 
bier täglich zu erfehen. Sonnenburg, den 10. Oktober 1848. 

Königlihe Direktion der Strafanftalt. 


(39.) In Gemäßpeit höherer Beftimmung follen nachftehende Brennholj-Duantitäten, alt: 
1) aus der Dberförfterei Hohenwalde: circa 30 Klaftern eihen Sceit, 190 Klaftern buden 
Scheit, 100 Klaftern birien Scheit, 600 Kiaftern elfen Scheit, 400 Klaftern fiefern Scheit; 
2) aus der Oberförfterei Cladow: circa 100 Klaftern buchen Scheit, 500 Klaftern ellern Sceit, 
500 Klaftern kiefern Sceit; ms der Dberförfterei Neubaus: circa 220 Klaftern eichen Seit, 
27% Kiafter buchen Nug, 1480 Klaftern buchen Scheit, 150 Kiaftern buchen Aft, BO Raftern 
birken Scheit, 486 Klaftern kiefern Scheit; " 4) aus der Dberförfteret Canig: circa 70 Klaftern 
eihen Scheit, 340 Klaftern buchen Sceit, 50 Klaftern birken Scheit, 20 Mlaftern ellern Scheit, 
660 Klaftern klefern Scheit; 5) aus der Dberförfterei Wildenow: ciren 0 Klaftern eichen Schelt, 
50 Klaftern buden Sceit, 410 Klaftern Kiefern Scheit, 30 Klaftern kiefern Aft; 6) aus der 
Dberförfterei Regenthin: circa 470 Klaftern eihen Scheit, 20 Klaftern eichen Uſt, 15:0 Klaf: 
tern buchen Scheit, 160 Klaftern buchen Aſt, 240 Klaftern birken Scheit, 30 Klaftern birlen 
uf, 50 Klaftern elſen Scheit, 530 Klaftern elſen Aſt; 7) aus der Dberförfterei Driefen: circa 
500 Klaftern birken Scheit, zum öffentlich meiftbietenden Verkauf geftellt werden und ift hieru 
ein Termin auf „Montag den 30. Oktober d. 3.” im Gafthofe zum Kaifer von Rußland in Ari: 
deberg Vormittags 10 Uhr anberaumt, was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bit 
betreffenden Herren Dberförfter angewiefen find, die Hölzer in den Tagen vor dem Termine dor: 
zeigen zu laflen, und daß die Werfaufs:Bedingungen bei den Herren Dberförftern zur Einfidt 
bereit liegen. In dem Termine muß der vierte Theil des Steigerpreifes als Angeld gezahlt wer: 
den. Landsberg a. d. W., den 12. Dftober 1848. 
Im Yuftrage der Königlichen Regierung. Die Königliche Forft » Infpektion. 


(40.) Die auf Freitag den Iten November d. 3. im fhwarzen Adler zu Driefen anberaumtt 
2hitation von birken Scheithol; wird aufgehoben, und gedachtes Hol; fhon am 3Often d. Ms. In 
een zum Verkauf geftellt. Am 3ten November c. wird nunmehr in Driefen Holz zum Lotab 

ebarf verfteigert werden. Forſthaus Driefen, den 13ten Dftober 1848. 
Der Königliche Oberförſter Sonnenberg. 


(a) 8 
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(41.) Bekann Es foll den 23. Oktober indem Gaſthofe zu S na. 
des Hol; aus dem Ein pro 1848: J. aus den Sagen 58. 75. 92. 94. rn ihr 17. 
und 74. des Belaufs Schmiddelbrüd: 1 Klafter birken und 26 Klaftern Ei Scheit⸗, 2 Ki 
teen linden ft: und 156 Klaftern buchen Reifig:; II. aus den Jagen 12. 13. 106. 125. und 127, 
des Belaufs Breitebruch: 54 Klafter kiefern Scheit:, 304 Klafter eihen Stod- und 107 Klafs 
tern buchen Reiſigholz; III aus. dem Belauf Kerngrund: eine Duantität eichen, -birfen und 
ellern Stockholz, lediglich zur Befriedigung des Lokalbedarfs und mit Ausſchluß der Holjhändler 
und größeren Hohlonfumenten, im Wege der Lisitatton Öffentlich an den Meifibietenden gegen 
lei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Bormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden, Garjig, den 9. Dktober 1848. 
h Der DOberförfter Graf Rödern. 





(42.) Bekanntmachung. Es follden Ilſten Dftober c. in dem Gafthofe zur Stadt Berlin in 
—— nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus: a) Unterforſt Gohra Jagen 74. 
Klafter kiefern Scheit⸗ und 95 Klaftern dergleichen Stockholz, Jagen 73. 17 Klaftern dergl. 
Reifiz; b) Unterforft Zollhaus, Sagen 77. 10 Klaftern kiefern ungefpalten Aſtholz zum Lokal⸗ 
Debit für die Umgegend im Wege der Lizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittage 

um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den Iten Dftober 1848. 

Der Oberfoͤrſter Zinke 


(43.) Belanntmagung. Aus dem Königlihen Korftrevier Cladow follen bei freier Kon⸗ 
furtenz circa 150 Klaftern elfen und 400 Klaftern kiefern Scheitholz Öffentlih meiftbietend gegen 
— baare Bezahlung verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf „Dienſtag den 31. Ditober o. 

emittags 10 Uhr“ im Sefflonsstimmer des Magiftrats zu Landsberga. d. W. angefegt. Kaufs 
liebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Berfaufsbedingungen im Termin 
befannt gemacht werben, daß diefeiben aber audy früher, fo wie die Nummerverzeihnifle der Hölzer 
bier bei dem Unterzeichneten einzuſehen find. Forſthaus Cladow, dem 6. Dtober 1848. 
Der Dberförfter Triepde 


44.) . „Am 31. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ werben auf der mac Back 20,000 
Stüc franzöfifhe Rarden, 40,000 Stud franzöfifche Heinere Karden, 5000 Stüd framoͤſiſche 
alte Karben, 20,000 Stüd deutfh:franzöfifhe Karden, 2000 Stüd deutſche Heine Karden, 
4 Klaftern Kiefern Holz und einige Delgefäße im Wege der Auktion verkauft werden. 

Groffen, den 15. Dftober 1848. Der Königlihe Auktions-Commiſſarius Kaeller. 





(45.) Hodflämmige Aepfel-, Birnen:, ächte Kirſch- und Pflaumen:Bäume, halbftämmige 
und Spalier:Aprikofen und Pfirfihe, rorhhlühende und Kugelafazien, Trauerweiden und andere 
Zierſtraͤucher, kanadiſche und lombardifhe Pappeln, zwei und dreijährige Spargelpflanzen find 
aus der biefigen Baumſchule zu verkaufen. Amt Lebus, den 13ten Dftober 1848.  - 

Gansauge 

(46.) Ein vortheilhaft gelegenes Windmühlen » Grundftüd in Abrehtedorf, Kreis Sorau, 
beftehend in 6 Morgen Aderland, ganz maffiven, im Jahre 1847 neu erbauten Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einer im Jahre 1846 neu erbauten Bockwindmühle mit 2 Mahlgängen, iſt 
Beränderungshalber aus freier Hand zu verlaufen. Naͤh eres hei dem Wefiger Döring. 








Popp (47) Wein 
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47.) Mein hieſelbſt gelegenes Muͤhlengrundſtück (früher Papiermühle), beſtehend in einer 
—* mit nt 4 Loch Stampfen, in einer 2 mit einem 

und 4 Loch Stampfen, (fämmtliche Gewerke neu erbaut), nebſt 21 Morgen Acker, 2 Gärten, fo 
wie dazu gehöriger Scheune und Wirkhfhaftsgebäude, vor welchem die im Bau begriffene Chauffee 
hart vorbeiführt, beabſichtige ih „am 18. November d. I. Vormittags 9 Uhr” an Drt und Stelle 
aus freier Hand dffentlih meiftbietend zu verkaufen und lade ich hierzu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß der Kauffontraft bei annehmbarem Gebote fofort abgeſchloſſen werden kann. 

Damm bei Neudamm, den 4. Dltober 1848. Der Müblendefigr Waergner. 


(48.) Pfundbärme, fo wie Brennerei:&Species und alle Drogueries und Karbewaaren em: 
pfehlen €. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. D., Richiſtraße No. 9. 


(49.) in geübter Kanzlei: Gehülfe, der eine gute Hand ſchreibt und ſich auch durch gute 
ührung empfehlen kann, wird ſogleich gefucht bei der Königl. Land» und Stadtgerichts: Commif« 
* I. zu Hoyerswerda. 


' 50.) Gin junger gebildeter Mann, der das Gewerbe der Landwirthſchaft vollkommen erlernt 
bat und in biefer feit fünf Jahren befhäftigt geweſen, fucht für feine weitere Ausbildung eine 
andere Stellung; ſet es aud ohne Gehalt. Gefällige Adrefien werden sub A. B. C. poste 
restante Forste erbeten. 


(51.) - Mein Wohnhaus in Reppen, beftchend aus 6 Wohnftuben nebft Kammern und Küche, 
Ställen und Hintergebäuden, fo wie dabei belegenem Dbft: und Gemüfe- Garten, 24 Morgen groß, 
nebft darin befindlihen Karpfenteih und von allen Zaften und Abgaben befreit und der darauf baf- 
tenden Bau⸗, Reparaturholzs, Weide: und Streugerechtigkeit in der Königl. Korft, bin ih Willens 
aus freier Hand zu verlaufen. Das Grundftüd liegt hart am Cilang: Fluß, eignet fi zur Anlage 
einer Fabrik fowohl, als zu jedem andern Gewerbe, befonders jur Brauerei, Gärberei und Kärberei. 

Friedrich Sturm in Frankfurt a.d.D., Eroffenerfttaße No. 5. 


. (52.) in in der Nähe von Frankfurt a. d.D. an ſchiffbarem Waſſer belegenes Kreigut 
von circa 80 Morgen Land, mit eingerichteter Brauerei, Schanf und Kegelbahn und freier‘ 
Fiſcherei iſt unter vortheilhaften Bedingungen fofort zu verlaufen. Näheres bei 

6. H. Ziethen in Kranffurt a.d.D., Richtſtraße No. 36. 


(53.) ine tüchtige, in allen Zweigen der Kandwirthſchaft wohl erfahrene Wirthſchafterin, 
welde als ſolche bereits auf einem großen Gute fonditionirt hat, fucht fofort oder zum 1ften Januar 
f. 3. ein anderweites Unterfommen als Wirthſchafterin. Zu erfragen bei Madam Nuhland in 
Frankfurt a. d. D., Brückthorſtraße No. 10. 


(54.) Die Stralfunder Spiellarten: Niederlage von Didelmann & Comp. bei 
den Unterzeichneten empfiehlt den MBiederverfäufern dies ſchöne Kabrifat mit angemeffenem 
Rabatt. Frankfurt a. d. D., Monat Ditober 1848. Harttung & Söhne. 


(55.) Wegen Aufgabe des Gefhäfts find fänmtlihe Geräthſchaften einer Licht: und Seifen- 


abrif unter annehmbaren Bedingungen fofort zu verfaufen. Näheres in der Hofbuchdruderei 
—— und Sohn zu Frankfurt a. d.D. j x 


(56.) @ine in guter Nahrung ftehende Bäderei ift fofort Beränderungshalber zu verfaufen. 
Näheres eriheilt auf portofreie Anfragen Herr Heinrich Fittinger zu * 


(57.) 240 Worgen Aclerland find unter billigen Bedingungen foglei zu verpachten oder zu 
serfaufen. Ein Näheres hierüber in der Poft»Erpedition zu Seien‘ . 





. . Ants-Blaft 
der Kgl.Breuf.Negierungzu Frankfurt‘/m. 


KM AB: Franukfurt %W., Mittwoch den 25. Oktober 18148, 
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Gefenfammlung für die Königlih Preugifhen Staaten pro 1848. 


No. 45; enthalt ME. 3040.) Allerhöchſtes Privilegium für die Ausftellung auf den 
Iubaber lautender Obligationen der Stadt. Groß: Glogau 
| zum Betrage von 50,000 Rıblr. Vom 25: Auguft 1848. 
Mo, 3041.) Belaimemahung über die Allerböchfte Bertätigung des 
LESE ZEU Status des unter dem Namen „Engliſch⸗Belgiſche Gefell: 
ſchaft der: Rheiniſchen Bergwerke“ zufammengetretenen 
Asp Alktienvereins. Vom 30. September 1848. 
(No. 3042) Belanntmachung über, die Allerhöchſte Beftätigung des 
| 2 Status der unter. dem Namen „Halleſche Zuderfiederei: 
- . Kompagnie’ in Halle gebildeten Aktien Gefellfchaft. Vom 
1. Dftober 1848. 

(No. 3043.) Gefen, betreffend die Siftirung der Verhandlungen über 
die Regulirung der gutsberrlidhen, und bäuerlidyen ers 
hältniſſe und über die Ablöfung ber Dienfte, Natural: 
und Geld: Abgaben, fo wie der über diefe -Gegenftände 

anhängigen Prozeſſe. Vom 9. Dftober 1548. 
(No. 3044.) Allerhochſter Erlaß vom 9, Dftober 1848, die Ammneſtie 
für alle in der Provinz Pofen bis zjum 1. Zuli d. 3. bes 
—5* politiſchen und damit in Verbindung ſtehenden 

ergehen und Verbrechen betreffend. 





Verordnung des Königl. Ober-Präfidviums der Provinz 
Brandenburg. 

Mit Bezug auf die durch die diesjährige Geſetzſammlung Stück 46. sub Belamnt. 
AR 3045 publiciete Allerhochſte Verordnung vom 22. Auguft c. wegen Ver OP mmihee. 
waltung der Oder von Mieder-Wuren bis unterhalb Stutzkow wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im $. 3. diefer Verordnung erwähnte 
„KRöniglihe Commiſſion für die Ausführung der Mieder-Oderbruchs-Melio- 
ration” aus dem Deihhauptmann Maumann und dem DMegierungs-Affeffor 
von Ruville befteht und in Freienwalde a. d. O. ihren Sitz hat. 

Porsdam, den 16. Oktober 1848. 


Königlihes Ober» Präfidium der Provinz; Brandenburg, 
von Patom. 





70 Ber—⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Köhigl. Regierung 
zu Frankfurt ad O. 


Unſere in Gemäßheit der Verfligung des vormaligen Königl. Polizei. 
Miniſterii erlaſſene Bekanntmachung vom 28. Auguſt 1816 (Amtsblatt für 
1816 Stück NM? 37. Seite 455) verordnet zu 1.: | 

daß Dienftboten, die bereits vermiethet gewefen find, nicht bloß beim 
Antritt ihres anderweitigen Dienſtes, fondern ſchon bei der neuen 
Vermiethung derjenigen Herrfchaft, bei welder fie fih von Neuem 
vermiethen, nachmweifen müffen, daß die Verhältniffe zu der bisherigen 
Dienftherrfchaft jener andermeitigen Vermiethung nice entgegenftchen, 
daß daher ohne jenen Nachweis Niemand ein Gefinde micchen 
dürfe. 

Diefe Anficht hat fpäter das Königl. Minifterium des Innern und der 
Polizei mit Rückſicht darauf, daß nach $. 171. der Gefinde-Ordnung die Herr- 
ſchaft erft beim Abzuge des Gefindes einen Entlaffungsfhein zu ertheilen ver- 
pflichtet ift, wieder verlaffen, ohne daß jedoch bisher die vorgedachte Anorb- 
nung dieſſeits zurückgenommen worden wäre. Aus Veranlaſſung neuerdings vor- 
gefommener Fälle bemerken wir daher, daß nach $. 9. der Gefinde- Ordnung 
erft bei dem wirflihen Anzuge des Gefindes der ſchriftliche Machweis darüber, 
daß das bisherige Dienftverhältuiß dem Antritte des anderweitigen Dienſtes 
nicht entgegenftche, erforderlich if: Machden auch im Uebrigen die A? 2. 
unferer Befanntmachung vom 28. Anguft 1816 bereits durch die Verfügung 
vom 16. November 1826 (Amtsblatt für 1826 Stück 48. Seite 377) auf- 
hoben worden ift, tritt fonach jene Befauntmahung vom 28. Auguft 1816 
gegenwärtig in allen Stüden außer Kraft. Ä 

Sranffurt a. d. O., den 16. Oftober 1848. 


Betrifft die Errihtung von Privatbanfen. 


Die mehrfahen Anträge auf. Konzeffionirung von Privarbanfen durch 
Geſellſchaften mit vereinigten Fonds, mit der Befugniß der Ausgabe unver 
zinslicher Moten, haben die Königlichen Minifterien der Finanzen und für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten veranlaßt, diejenigen Beſtimmungen 
in nähere Erwägung zu nehmen, welche geeignet fein möchten, die Berhand- 
lungen über die, ſolchen Gefelfchaften zu ertheilenden Statuten zur Grund 
lage zu dienen. — Nachdem uns diefe Beftimmungen zur weitern Bekannt 
machung mirgerheilt worden, bringen wir biefelben hiermit zue öffentlichen 
Kenntniß der Handel» und Gewerbetreibenden, mit dem Bemerken, daß bie 
genannten Königlihen Minifterien bereit find, Anträge auf Konzeffionirung 
von Privatbanfen auf der. in der Anlage bezeichneten Grundlage bei des Kö— 
nigs Majeftät zu befürworten und Behufs der Entwerfung der Statuten zu 

g ven 
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verhandeln, fo weit die im Eingange der Zuſammenſtellung enthaltenen Maaß— 
gaben es überhaupt zulaſſen, auf die einzelnen Anträge einzugehen. 


Sranffurt a. d. O, den 16. Dftober 1848. 


Zur Unterflügung und Belebung des Handels und der Gewerbe fol in 
denjenigen Landestheilen, in welchen fi) nah dem Ermeffen der Regierung ein 
Bedürfnig dazu hetausſtellt i 
die Errihtung von Privarbanfen mit der Befugniß zur Aus» 
gabe unverzinsliher Noten | 
geftattet werben. y | 

Der ge Betrag der von diefen Banken auszugebenden Moten darf 
jedoh die Summe von fieben Millionen Thalern nicht Üüberfteigen. Die Re— 
—— wird für eine, dem Bedürfniſſe der verſchiedenen Landestheile entfpre- 

ende u... diefer Summe Sorge tragen. 

Den Statuten der zu errichtenden Privarbanfen folen nachſtehende DBe- 
fiimmungen zum Grunde gelegt werben: 

‘ ji; . 1 


Pr Die Dauer der Eonceffion darf einen sehnjährigen Zeitraum nicht über- 
gen. | 

Wenn innerhalb deffelben die Banf-Ordnung vom 5. Oftober 1840. 
Geſ.S. &. 435.) aufgehoben wird, erlifcht die Conceffion ſechs Monate nach 
Bekanntmachung bes’ betreffenden Gefeges, ohne Anfprud der Bankgeſellſchaft 
auf Entfädigung. 


92. . . 
" Das Stammkapital einer Privarbank darf nicht Über eine Million Tha- 
fer betragen. 

Wird daffelbe durch Ausgabe von Actien zuſammengebracht, fo darf Feine 
Actie auf einem geringeren Betrag als auf 500 Mehr. ansgeftelle werden. Die 
einzelnen Actien find nicht weiter theilbar und nur auf die beſtimmten Inha⸗ 
ber auszuſtellen. 


3. 

Das Stammkapital muß zu wenigſtens einem Drittheil in baarem Gelde, zu 
wenigſtens einem Drittheil in guten discontirten Wechſeln, der Reſt in inländifchen, 
anf jeden Inhaber lautenden zinstragenden Staats- Communal- oder anderen, 
unter Mutorität des Staats von Korporationen oder Gefellfhafter ausgegebenen 
Papieren, nach dem Courswerthe zur * der Einlieferung, eingezahlt werden. 


Die Beſtatigung des Statuts einer Privarbanf fann nur erfolgen, wenn 
das Stammfapital vol gezeichnet iſt. | 

Die Bank darf ihre Gefchäfte erft beginnen, werm die Hälfte des Sramm- 
fapitals in dem unter Mo. 3. angegebenen — der Werthe — 


56. 24 a 
Iſt die Einzahlung des vollen Stamm-Kapitals innerhalb Yahresfrift,. von 
den Tage der Beſtätigung an gerechnet, der Beftimmung unter Mo. 3. ent- 
ſprechend, nicht erfolge, fo ift die Eonceffion erloſchen. 


6. 
Der zur Beſtätigung vorgelegte Geſellſchafts-Vertrag muß. wenigſtens 50 
Mitglieder nah Namen, Stand und Yufenthalts-Ort nachweiſen. 
Der Antheil eines Mitgliedes darf ein zwanzig Theil des Stammfapitals 
nicht überfteigen. 
7 


— Den Privatbanken find nur die nachſtehend verzeichneten Geſchäfte ge- 

attet: 

a. das Discontiren von gezogenen Wechfeln, deren Acceptant, ſo wie von 

eigenen Wechfeln oder billets a ordre, deren Ausſteller in demjenigen 

Orte, in welchem die betreffende Privarbanf ihren Sig hat, oder inner- 

halb derjenigen Landestheile, im welchen diefelbe Agenturen errichtet hat, 
(No. 16.) wohnhaft ift. | 

Die discontirten Papiere müflen mit einem, auf die Privarbanf lau- 

fenden Giro verfehen fein, dürfen nicht über ‚drei Monate laufen und 

- müffen wenigftens drei folide Verbundene haben. —— 

b. Die Gewährung von Darlehnen gegen Verpfändung inlandiſcher auf jeden 
Inhaber laufender zinstragender Staats, Communal · oder anderer, unter 
Autorität des Staats von Corporationen oder Geſellſchaften ausgegebe- 
nen Papiere, fo wie gegen Werpfändung von Urftoffen ‚oder rs 
neten Kaufmannswaaren, die im Inlande lagern und dem Verderben 
wicht unterworfen find, ferner von ficheren ausländifhen Wechfeln, endlich 
von ungemünztem oder gemüngtem Golde oder Gilber. 

Die Darlchne dürfen auf einen längeren Zeitraum als auf drei Mo- 
nate nicht gegeben werden. 

c. Der An oder Verkauf von edlen Metallen oder fremden Münzen, ſowie 
der Ankauf von Wechfeln auf Pläge des Auslandes. 

d. Die Beforgung der Einfaffirung von Wechſeln, — —— Rech 
nungen und Effecten, die an dem Orte, in welchem bie betreffende Pri- 
varbanf ihren Sig hat, oder innerhalb derjenigen Landestheile, in wel 
chen fie Agenturen hat, (Mo. 16.) zahlbar find. 

e. Die Annahme unverzinsliher Kapitalien ohne Verbriefung. Die Beſchei⸗ 

nigung über den Empfang diefer Kapitalien darf nur auf. den Mamen 

des Einzahlenden ausgeftellt werden. | Ä | 
» Die Ausgabe und Einziehung unverzinslicher Noten nah Maaßgabe ber 
weiter folgenden Beftimmungen. een F | 
| Es 


— 
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Es iſt wen Privatbanken nicht geſtattet, andere als die unter Mo; 
T. — Geſchäfte zu. machen, — oder eigene Actien zu 
eleihen. 


Die Geſellſchaft erhalt das 8 unverzinsliche Noten (Mo. 7. Lit. f.) 

bis gi dem Betrage des Stammfapitals auszufertigen und in Umlauf zu ſetzen. 

Ergiebt fib am Schluſſe des Gefchäftsjahrs eine Verminderung des 

Stammfapitals um mehr als den vierten Theil, fo ift die Eumme der ums 

laufenden Noten wenigftens auf den als vorhanden nachgewiefenen Betrag des 
Stammfapitale zu befchränfen. 


Die Noten dürfen nur auf — von 10 Rthlr, 20 Bft, 50 Kehle, 
100 Mehle. oder 200 Rthlr. ausgeftellt werden. Ä 
' + Der Gefammebetrag der Morten einer Privatbank zu 10-Mehlr. darf den 
ſehnten Theil, derjenige der Morten zu 20 Rthlr. ebenfalls den zehnten Theil, 
die Eumme der Morten zu 50 Rthlr. drei Zehntheile * —— 
wicht apeigen. 
10. 


Bon dem Betrage der umlaufenden Moten einer — — wenig · 
ſtens ein Drittheil in baarem Gelde, und wenigſtens ein Drittheil in — 
tirten Wechſeln vorhanden ſein 

Außerdem aber dienen nicht nur ſammtliche zum Stammkapital eingelegte 
Staats, Communal · und fonftige Papiere ($. 3.), fondern auch alle Darlehns- 
forderinigen der Bank gegen Unterpfand zur Dedung der Moten. 

Die Vorftände der Privatbanfen find dafür verantwortlich, daß die Der 
ckungsmittel für die umlaufenden Morten in dem vorbezeichneten — 


ſtets vorhanden find. 


Außer dem Stammkapital haften auch ſammtliche übrige Activa einer pu 
vatbank, vorzugsweiſe für die Einlöfung ya Moten. 


12. 

Die. Noten der Privarbanfen vertreten in Zahlung die Stelle des. Flin- 
genden Geldes. Es beftcht Fein Zwang zu deren Annahme. 

Sie find, gleich dem baaren Gelde Feiner Vindication oder Amortifation 
unterworfen. Die Statute müffen für den Zal, daß die umlaufenden Noten 
eingerufen werden, die erforderlihen Beftimmungen wegen der VE 
und Wen enthalten. 

13. 
J Jede Privatbank ift verpflichtet, vor dem Ablaufe der ‚Sonseffion, ‚wenn 
. der Concurs (Faliment) eröffner wird, fofort, wenn vor dem wien 
Furl > nn 
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der Conteſſton die Auflöfung der Geſellſchaft beſchloſſen wird, innerhalb Jah—⸗ 
resfrift nach dem Beſchluſſe ihre ſammtlichen Moten einzulöfen. 

Wird die Auflöfung der Gefelfchaft innerhalb des letzten Jahres vor 
dem Ablaufe der Conceſſion befchloffen, fo müflen die Moten bis zu diefem 
Zeitpunfte eingelöfet werden. | 

14. 

Die Form, der Inhalt und die Ausfertigung der Moten unterliegen der 
Genehmigung vefp. der Beauffichtigung der Megierung. Die Morten find der 
Stempel-Abgabe nicht unterworfen. 


2. 

Wenn im Lombard- Verkehr einer Privarbanf ein Darlehn zur Verfall 
zeit nicht zurückgezahlt wird, fo ift diefelbe berechtigt, das Unterpfand durch 
einen vereideten Mafler an der VBörfe, oder in einer, von einem öffentlichen 
Beamten abzuhaltenden Auction zu verfaufen, und ſich aus dem Erlöfe wegen 
Kapitals, Zinfen und Koften, bezahle zu machen, ohne, den Schuldner zuvor 
einklagen zu dürfen. re 


Jede Privarbanf darf aber nur innerhalb der Grenzen, melde das Sta 
tut. beftimmt, Agenturen errichten. . 


A 7. 
32 Statut hat die innere Organiſation der Geſellſchaft und die Ge- 
rung zu regeln. 

Es ift in demfelben die Einfezung eines, aus Gefelfpafts- Mitgliedern 
befichenden Ausſchuſſes, zur Prüfung der angebotenen Wechſel, vorzuſehen und 
die Wirkſamkeit diefes Ausfhufles näher zu beftimmen. 

18 


Der Staat übt das Dber-Auffichtsreht über die Privarbanfen dur 
Sommiffarien nah Inſtructionen, deren Inhalt den Bankvorftänden mitge- 
fe werden fol und für diefelben maaßgebend ift. 
Der Staat ift für die Operationen der Privatbanken nicht verant- 
wortlid. i 
19. 


— 

Jede Privatbank hat allmonatlich eine Ueberſicht der, am letzten Tage 

des verfloſſenen Monats in derſelben vorhanden gewefenen Activa und Paffiva, 

insbefondere der Beſtande in gemünztem Golde und Silber, Barren und 

Wechſeln, ferner des Betrages der Forderungen aus Darlchnen und ans Tau 

fender Rechnung, fo wie der umlaufenden Banfnoten befannt zu machen. 

Jede Privarbank hat am Jahresſchluſſe einen, alle Zweige des Verkehrs 
umfaffenden Gefhäfts- Bericht für das abgelaufene Jahr zu veröffentlichen. 

Die Gtatute haben die dffentlihen Blätter zu bezeichnen, im welden 
diefe Bekanntmachungen enthalten fein werden. 

20. Soweit 
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20. 

Eoweit vorſtehend nicht etwas Anderes beſtimmt iſt, oder die befonderen 
Privar- Banf- Statute nicht abweichende Vorſchriften enthalten, fommen bei 
Aetien ⸗ Privatbanken die. Beſtimmungen des. Geſetzes über die Actien + Gefelb 
ſchaften vom 9. Movember 1843 (Gef. S. 1843 S. 341) jur Anwendung 


Der Prediger Müller zu Waltersdorf, im Calauer Kreife, hat bei dem 
daſelbſt am 23. Juni d. J. ausgebrochenen Feuer weniger als ein Viertel 
feines Mobiliar Vermögens verloren und ift demnach zu einer Entſchädigung 
von 100 Rthlr. aus der Prediger-Mobiliar-Brandverfiherungs-Kaffe herechtigt. 

Hierzu hat ein jedes Mirglied diefer Anftale, jedoch mir Ausſchluß der 
ienigen, melde ſich bis zum 23. Juni d. J. in Folge des Vertrages vom 

26. Dezember 18543 bei der Machen Mlndener Sener  Berfeheungs Erf 
ſchaft verfihere haben, © Sgr. 3 Pf. beizutragen. 

Sammtliche Herren Superintendenten werden hierdurch aufgefordert, die ſe 
Beiträge einzuziehen und ſpäteſtens bis 25. Dezember c. am unſere Jofisuten: 
Kaffe einufenden. 

Frankfurt a. d. O., den 5. Oktober 1848. 


Der Lehrer und Organift Rothenburg zu Fürftenberg, Gubener. Kreifes, 
bat bei dem dafelbft am 12ten v M. ausgebrochenen Feuer mehr als ein 
Viertel und nicht über die Hälfte feines Mobiliar» Vermögens verloren, und 
ift daher zu einer Entſchädigung von — Thalern aus der Schullehrer⸗ 
Mobiliar - Brand ⸗ Ver ſicherungs · Kaffe berechtigt. 





M 103. 


2. Mo.842, 
September. 


IE 104. 


2. ı Mo. 60, 
Dfteber. 


Hierzu haben die jegt vorhandenen 22 dieſer Anſtalt unſeres Re- 


gierungobezirks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche ſich bis zum 12ten 
v. M. in Folge des Vertrages vom 26. Dezember 1843 bei ber Wachen. 
Munchener Feuer - Verſicherungs⸗ Geſellſchaft verſichert haben: 

a) bei den Stadtſchulen in den ehemals Kurmarkſchen Städten, jeder 

derſelben einen Silbergroſchen ſechs Pfennige; 

b) bei den Städten in den übrigen Theilen unferes DVerwaltungsbezirks, 
u fo wie bei ſammtlichen Landfchulen, jeder derfelben einen Silbergeofchen 

zutragen 

Sanmtliche Herren Superintendenten und Schul⸗Inſpekloren werden 
hiermit aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und fpäteftens Die zum 20. Des 
jember d. J. an unfere Inſtituten-Kaſſe einzufenben. 

Sranffurt a. d. O., den 4. Dftober 1848. 

Zu Schwerin a d..W., Megierungsbezirf Pofen, ift der Bau einer 
evangelifhen Kirche begonnen, es fehle aber gegenwärtig an dem nöthigen 
Geldmitteln, um den Bau fortzuſetzen und zur Vollendung zu bringen. Die 

' edan» 
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evangeliſche Gemeinde zu Schwerin beſteht zum größten Theil aus armen 
‚Profeffioniften und Tagelohnern, welche ſich gegenwärtig faft one DBefchäf- 
tigung umd daher im großer Noth finden. Es war num Früher die Abſicht, 
durch Gewährung einer Gnadenbeihülfe aus der Staatskaſfe die Vollendung 
des dringend nörhigen Baues möglich zu machen; diefe Abficht ift ‘aber bei den 
dettiigen ungünftigen Zeitverhältniffen für jegt und vorausſichtlich auch auf län- 
—— —— zeit nicht ausführbar. Um gleichwohl der Gemeinde die erforderliche 
4* erflügung zu Theil werden zu laſſen, den Bau vollenden zu Fönnen und 
es zu verhüten, daß berfelbe, fo weit er bereits ausgeführt iſt, nicht wieder 
in Trümmer zerfalle, bleibt daher nur ein Mittel, das einer- allgemeinen 
evangelifhen Haus- und Kirchen-Kollekte übrig, und es iſt auf den 
dringenden Antrag der Königlihen Regierung zu Pofen unter, den obwaltenden 
Umftänden höheren Orts Fein Anftand genommen worden, eine ſolche zu 
berilligen. a da) TRDHREEN 
Diefem nach fordern wir die Herren Landräthe, Süperinrendenten 
md die Magifträte in unſerem Regierungsbezirk — mit Ausſchluß der 
Miederlaufig und der Stadt Frankfurt — hierdurch auf, das Erforderliche 
deshalb zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung, nebſt einem DBer- 
mans der Münzforten, bis zum 20. Dezember c. an die hiefige Inſtituten⸗ 
amd KRommmmal- Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Berrag uns 
unmittelbar anzuzeigen. | 
Frankfurt a. d. O., den 10. Oftober 1848. 


M 106, Die im $. 2. der Verordnung vom 28. Oktober 1820 (Seite 359. des 
IV. Mo.6950. Amtsblattes pro 1820) vorgefchriebene Deklaration über den biesjährigen 
Weingewinn find der Ortsbehörde bis zum 15 Movember d. J. zu 
worauf das Weinbau treibende Publikum mic dem Bemerken aufmerffam 
gemacht wird, daß eine weitere ſpezielle Aufforderung zur Abgabe diefer Des 
klaration durch. die Steuer» oder Gemeinde» Beamten nicht erfolgt. B 
Auch bleibe es Pflicht der Weinproducenten, zur Legitimation über bie - 
rechtszeitige Abgabe der Deflaration fich die amtlich darüber auszuftellende Be⸗ 
ſcheinigung einhändigen zu laſſen. ' 
Gleichzeitig wird auf Grund des $. 6. des Geſetzes vom 25. September 
1820, Gefetzſammlung de 1820, Seite 193 befannt gemacht, daß während 
der Zeit von Anfang der Weinlefe bis dahin, wo die amtliche Reviſion ber 
Weinbeftände gefchehen ift, jeder Transport von Trauben zur Kelterung oder 
Weinbereitung, oder von Moft aus einem Weinſteuerbezirk in einen anderen, 
oder nach Orten, wo fein Weinbau getrieben wird, der Hebeftelle des Abfew 
dungs -Ortes arizumelden und die darüber erhaltene Bezettelung zum Transport 
Ausweis aus der SHebeftelle des Beftimmungs- Ortes abzugeben. ift, widrigen⸗ 


falls eine nach $. 90. der Steuer-Drönung vom 8. Februar en 
t 
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ſetzende Strafe eintritt; daß ferner, wenn Trauben, welche zur Conſumtion 
beſtimmt ſind, transportirt werden und deren Beſtimmung dahin geändert 
wird, daß ſie zur Kelterung verwendet werden ſollen, bei Vermeidung der 
gedachten Strafe ſofort eine gleiche Anmeldung bei der nächften Steuerhebe⸗ 
ftelle erfolgen und die erhaltene Bezettelung demnächſt ebenfalls bei der KHebe- 
ftelle des Beſtimmungs-Ortes abgegeben werden muß. 


Frankfurt a. d. D., ben 16. Oktober 1848, 


Verordnung und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes-- 
gerihts zu Franffurt a. O. 

Die Gerichtsbarkeit über die. Herrfchaft Meu- Hardenberg mit Tempel 
berg, die Herrfchaft Buckow und das Gut Liegen mit Zubehör, im Lebufer 
Kreife, ift an den Staat abgetreten und folhe mit dem Königlihen Stadt- 
Gericht zu Müncheberg vereinigt worden. 

Es find daher von nun an alle Anträge in Nechtsangelegenheiten der 
genannten Ortfhaften bei dem Stadt-Gericht zu Müncheberg anzubringen. 


Sranffurt a. d. O., den 19. Oktober 1848. 


Derfonal-Chronit. 


Bei der am 29ften und 30ſten v. M. in dem Schullehrer-Seminar. zu 
Potsdam gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften für anftel- 
lungefähig im Schulamte erflärt worden: 

1) Adolph Ludwig Döling aus Herzberg, 

2) Friedrih Johann Wilhelm Gräbfe aus Lenzen, 

3) Chriſtian Friedrich Wilhelm Haafe aus Bagemühl bei Brüſſow, 

4) Guftav Eduard Hinneberg aus Bruchhagen, 

5) Friedrich Wilhelm Theodor Kaplik aus Mützlitz bei Ketzin, 

6) Friedrich Carl Ernft Kröpfh aus Buckau bei Herzberg, 

7) Andreas Friedrih Louis Mathis aus Spandau, 

8) Eduard Friedrich Carl Meißner aus Jeſerig bei Brandenburg, 

9) Friedrich Wilhelm Ludwig Meyntz aus Peffin bei Nauen, 

10) Friedrich Auguſt Möhring aus Nitzow bei Havelberg, 

11) Epriftian Johann Joachim Neumann aus Premelin bei Perleberg, 
12) Adolph Albert Schmidt aus Niden bei Prenzlau, 

13) Heinrih Wilhelm Hermann Schulze aus Potsdam, 

14) Eduard Ehriftoph Carl Senff aus Struvenberg bei Ziefar, 
15) Johann Earl Friedrich Siebert aus Lenzen, 

16) Albert Julius Süßbier aus Eichftedt, 

17) Johann Heinrich Wilhelm Tewaag aus Seedorf bei Legen, 
18) Ernft Gottfried Ludwig Wanglin — 





19) Her- 


I 46. 
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19) Hermann Rudolph Wille aus Wernichow bei Wittſtock, 
20) Johann Chriſtoph Zemlin aus Birkhorſt bei Beelitz, 

21) Theodor Carl Auguſt Ludwig Zierep aus Potsdam. 
‚Berlin, den 19. Oktober 1848. 


Königl. Schul-Collegium der Provinz Brandenburg. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Neumann hat feinen Wohnfig von der 
Stadt Lieberofe nah dem Dorfe Arcnsdorf, Kreifes Lebus, verlegt. 

Der Thierarze erfter Klaffe Laßner har fih in der Stade Woldenberg, 
Kreifes Friedeberg, niedergelaffen. 

Der Feldmeſſer Heinrih Adolph Jaedicke zu Landsberg a. d. W. ift als 
folder am 27. September d. J. vereidigt worden. 

Der Feldmefler Louis Guftan Wilhelm Koh zu Calau ift am 30. Sep⸗ 
tember d. J. als folcher vereidige worden. 

Der Töpfermeifter Gottlob Lehmann I. zu Bobersberg ift als unbefol- 
derer Rathmann von uns beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Red (1) Witterung. In dem Monat Auguft war die Witterung häufigem 
aus demegir Wechfel unterworfen. Auf heitere und warme Tage folgte raubes und trübes 
te Merter, dieſem aber wieder fonnenhele und heiße Tage in plöglihen Leber» 
Auzuft u.Scn: gängen. Der Himmel war mehrerentheils mit Wolken bededt, fo daß wie 
„uber 3 Sonne nur mit Unterbrechung hervortreten konnte, und «6 ber ganz hellen, 
"ptioder. fonnigen Tage nur wenige gab. Degen fiel zwar öfters, jedoch faft immer 
nur in unbedeutender Menge, und die dadurch erzeugte Zenchtigkeit wurde von 
ftarfen, namentlih aus Weften wehenden Winden alsbald wieder dem Erb- 
reich zum größten Theile entzogen. Die Temperatur war, befonders in den 

Mächten, im Verhältniß zur —* mehr kühl als warm. 

Im Monat September war dagegen die Witterung im Allgemeinen beſſer 
als im Monat Auguft, und wenn auch im vielen Nächten des erfleren Mo- 
nats bedeutende Kühle geherrſcht, in einigen ſich fogar auch Froſt gezeigt hat, 
fo war doch die Wärme bei Tage bedeutender und das Wetter beftändiger 
als im lesteren Monate. Dur den in größerem Maaße flattgefundenen 
Degen wurde die bereits begonnene Beftelung der Felder zur Winter» Einfaat 
fehr begünftigt. 

Gewitter entwicelten fih in beiden Monaten nur- wenige, 

Mortalität. Auf den Gefundheitszuftand der Menſchen war ber häu- 
fige und raſche Wechfel der Temperatur in den vergangenen beiden Monaten 
ungünftig, es famen unter allen Erfheinungen vielfah Erkrankungen vor; 
jedoch hat bie Sterblichkeit ihre gewöhnlichen Grenzen nur wenig überfchritten. 


Schaͤd⸗ 
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Schaäbdliche Natur-Ereigniffe. Am 30. Auguſt ſchlug der Blitz in 
eine Eigenthümer- Wohnung zu Döhiger-Hammer, iin Soldiner Kreife, wo—⸗ 
dur 5 Menſchen, 2 Frauen und 3 Kinder, getödtet wurden. 


An Bränden find einfchließlih dreier nicht großer Walvbrande überhaupt 


49 vorgefommen, von denen wir ihres erheblichen Umfanges wegen folgende 
befonders anführen: | 


1) 


4) 
5) 


6) 
7) 


8) 


Am 4. Auguſt vernichtere der Brand zu Werben, im Cottbuſſer Kreife, 
12 Wohnhäufer, 9 Scheunen nnd 14 Stall- und 2 Mebengebäude. 
Außerdem find 1 Pferd, 1 Kuh, 5 Schweine, 2 Kälber und 42 Gänfe 
mit verbrannt, und haben auch die Verunglückten den größten Theil ihrer 
Habfeligkeiten, fo wie der diesjährigen Ernte verloren. 

Ausfhließlih der Gebäude läßt fich der Verluft auf 4400 Rthlr. 
annehmen. 
Am 13. Auguft Nachmittage 31/5, Uhr wurde die Stade Fürftenberg im 
Gubener Kreife von einer Feuersbrunft hart heimgefucht, indem in cini- 
gen Stunden bei heftigem Weftwinde 40 Wohnhänfer mit 75 Staflge 
bäuden total nicderbrannten und 21 Wohnhäufer mit 7 Mebengebänden 
mehr oder weniger befchädigt wurden. 
Am 19. Auguft enrfland in dem Dorfe Eihow, Cottbuſſer Kreifes, ein 
Brand, welher 4 Wohnhäufer, 3 Scheunen, 6 Stall- und 3 Meben- 
gebäude in Afche legte. 
Am 21. Anguft brach zu Bernſtein im Soldiner Kreife ein Feuer aus, 
wodurch 8 mit Getreide und Stroh gefüllte Scheunen cin Raub der Flam- 
men wurden. 
Am 29. Auguft wurden dur den Brand zn Pommerzig, im Eroffener 
Kreife, 7 Büdner- und 15 Häuslerftellen mit der diesjährigen Ernte ein- 
geäfchert. 
Am 30. Auguft brannte zu Hanfeberg, im Königsberger Kreife, eine herr- 
ſchaftliche Scheune und 1 Pferdeftal im Werthe von 6250 Rthlr. ab. ' 
Das an demfelben Tage zu Klein» Teuplig, im Sorauer Kreife, ausge 
fommene Feuer harte die Vernichtung von 15 Gehöften, und zwar von 
11 Ganzbauer⸗, 3 Halbbaucr- und 3 Gärtnergehöften, fo wie 1 Büd⸗ 
nerftelle zu Folge; auch find dabei 4 Schweine, 8 Kälber und ſammtliche 
diesjährigen Erntevorräthe mit verbrannt. 

Enpli 


ch iſt 
am ſelbigen Tage eine bedeutende Quantität Torf in der herrſchaftlichen 
Gräberei zu Degen, im Gubener Kreife, durch Feuer jerftört worden. 
Landes: Euleur. Die Getreide Ernte ift, ſoweit fie nicht ſchon in 


den beiden vorhergehendeh Monaten ftartgefunden, nunmehr volftändig been 
der und kann im Ganzen als eine ergiebige bezeichnet werden. Es ſteht daher 
ein Mangel an Getreide in diefem Jahre nicht zu befürchten. 


rum» 
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Grummet iſt nicht beſonders viel gewachſen und find die Herbſtwieſen 
zum Theil ſchlecht beſtanden, was von der anhaltenden Dürre herrührt. 

Die Obſt/-Ernte hat mit Ausnahme der gut gerathenen Pflaumen ein 
minder günftiges Nefultat gewährt, als man erwartet hatte; fie. iſt nur mäßig 
ausgefallen. I 

Der Weinftock liefert nicht nur eine geringere Qualität, fondern es ifl 
auch die Zahl der Trauben im Allgemeinen geringer als im vorigen Jahre. 
Mit der Kartoffel- Ernte hat man bis jegt im Ganzen Urſach zufrieden 
zu fein, infoweit der, durch die in ſchweren und tiefen Aeckern vielfältig wie 
wohl nicht gerade in Beforgniß erregender Weife ſich zeigende Kartoffel-Fäule, 
entftehende Ausfall niche bedeutend iſt. 

Die Preife. des Gerreides find gegen diejenigen in den Monaten Yuni 
und Juli d. J. etwas geſtiegen, dagegen die Preife der übrigen . Konfumti- 
bilien heruntergegangen. - 

Der Gefundheitszuftand unter den Hausthieren war, abgefehen davon, 
daß in einigen Ortfchaften des Arnsmwalder und Friedeberger Kreifes unter deir 
Schaafen die Pocken, theilweife auch unter dem Rindvieh die Maul» umd 
Klauenfeuche ausgebrochen, zufriedenftellend. 

Unglüdsfälle, Verbrehen und Selbfimorde. 3 Perfonen er- 
tranfen und 2 Leichname wurden gefunden. ” 


Ein Büdner fiel von dem obern Theile einer Scheune auf die Teune 
und ftarb nah 6 Stunden an den Folgen der erlittenen Verlegungen. Ein 
sweijähriger Knabe wollte bei Abwefenheit der Eltern einen Topf mit fochen- 
dem Waffer vom Feuerheerde nehmen und verbrühte fih dabei Bruft und 
Leib fo ſiark, daß er am folgenden Tage ftarb. Ein 6 Jahr alter Knabe 
wurde übergefahren., Mittelft gewaltfamen Einbruchs wurde eine Kirche be 
raubt und aus einem in der Sacriftei fichenden Kaften 6675 Nehlr. in außer 
Cours gefegten Staatspapieren und 5000 Rthlr. in Hnpothefen-Obligationen 
entwendet. 

Ein Dienftjunge, welcher im Walde mit dem Abhauen von Zweigen be: 
ſchäftigt war, flürzte vom Baume und gab nad einer Stunde den Geift auf. 
Ein Yähriger Knabe erfhoß aus Unvorfichtigfeit mit einer mit feinem Schroot 
geladenen Jagdflinte ein 5 Monat altes Kind, welches von deſſen 5 Jaht 
alten Schweſter auf dem Schooße gehalten wurde und beſchädigte gleichzeitig 
letztere, fo wie ein anderes 5jähriges Mädchen im Gefiht. Einem Haupt: 
mann wurden durch Erbrehung eines Kaftens über 600 Rthlr. Compagnie 
Gelder geftohlen. In der Perfon feines Burfhen ift der Dieb ermittelt und 
bis auf 17 Rthlr. das Geld wieder herbeigefchafft worden. Zwei Zimmerge 
fellen haben den Arbeitsfhuppen eines Zimmermeifters aufgebroden und daraus 
Handwerfszeuge entwendet. Sie haben hierauf den Schuppen angeſteckt ern 

dadur 


dadurch ‚einen Echaden ‚über 1000 Rthlr. veranlaft. Weide find arretirt und. 
dem Gerichte zur Beſtrafung übergeben worden. 
Bei einer Schlägerei wurde ein Mann fo bedeutend verlegt, dag er auf 


der Stelle farb. Ein Kind von 2, Jahren tranf einige Tropfen Oleum 


und ftarb nah 12 Stunden. Eine Frau flarb, wie die Obduction ihrer 
Leiche ergeben, in Folge einer Vergiftung. Der der Iegteren DBefchuldigte be- 
findet ſich in gefängliher Haft. 
Ein Mann durchfepnitt fi den Hals und ftarb bald darauf. 
... Bon 6 GSelbftmördern gaben ſich ien Tod 3 dur Erhängen und 3 
durch Erſchießen. 

Frankfurt a. d. D., den 10. Oktober 1848. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(2.) In Gemäßpeis der Allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1819 


$. 6. (Geſetz /Sammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß der 


ee zu Cottbus folgende Staats-Schuld-Scheine vom Jahre 1842, 


MR 4618 Lite. C. über 400 Kehle. N 24963 Litt. G. über 50 Mehle. 
5 ⸗ 50 
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angeblich mittelft gewaltſamen Einbruchs geftohlen worden find. 

Es werden daher diejenigen, welche fi im Beſitz der oben bezeichneten 
Docuntente befinden, hiermit aufgefordert, foldhes der unterzeichneten Controlle 
der Staats- Papiere oder dem Presbyterium und Confiftorium der Schloß. 
kirche zu Cottbus anpuzeigen, vwidrigenfalls die gerichtlihe Amortifation bderfel- 
ben eingeleitet werden wird. | 

Berlin, den 11. October 1848. 


Königliche Controlle der Staats - Papiere. 





72 (3.) Des 
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(3.) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre 
vom 21. September d. J. verordnet, daß bie, in den 66 7., 8., 9. und 10. 
des Porto-Megulativs vom 18. Dezember 1824 vorgefchriebenen Tar-Beftim- 
mungen vom 1. October d. J. an aufgehoben werden, und auf 
Brief - und Schriftenfendungen die im $. 11. des Porto-Megulativs vorge 
ſchriebene Gewichts. Progreffion Anwendung finden fol. 

Bon dem gedachten Termine an wird daher die Beförderung der über 
2 Lorh ſchweren Schriftfendungen mittelft der Meit- und Courier» Poften, 
bei welchen bis dahin für jedes halbe Lorh Mehrgewicht die Hälfte des ein« 
fachen Porto mehr zu erheben war, gegen Erlegung der Schrifttare erfolgen, 
nach welcher das Porto in folgender Progreffion fteige: 

von 2 bis 8 Lorh Ifaches Porto, 
5» 16 » Ar 


ei 16 Loch fo lange das 4fache Porto, bis das doppelte Packetporto mehr 
rägt. 

Die Beförderung folcher über 2 Lorh ſchweren Sendungen kann jedoch 
mit den Meit- und Lourier-Poften nur fo weit erfolgen, als foldhes ohne 
Nachtheil für die prompte Abfertigung und fehnelle Beförderung diefer Poften 
möglih ift. Anderen Falles erfolgt deren Beförderung durch die ſonſt befte- 
henden Poftgelegenbeiten. 

Berlin, den 14. October 1848. 


’ General. Poft- Amt. 


(4) Das Publifum wird darauf aufmerffam gemacht, daß für unde- 
Flarire mit der Poft verfandte geldwerthe Papiere feine Garantie geleiftet wird 
und bei der gegenwärtigen moberirten Geldporto-Tare nur ein ganz unbeden- 
* Gewinn durch die Verſchweigung von dergl. Sendungen erzielt werden 
ann. 

So koſtet beifpielsweife: 

1 Brief von Frankfurt a. d. O. nah Berlin mic 50 Rthlr. Kaſſen⸗ 
Anweifungen, 1 Lth. ſchwer, undecarirt 4 Sgr., beclarirt 41% Sgr., 
folglih mehr '% Sgr.; 1 Brief von Franffurt a. d. O. nah Bre® 
lau mit 300 Rthlr. Kaffen-Anweifungen, 21/ Lth. ſchwer, undeclarirt 
I Sgr., declarirt 12 Sgr., mithin mehr 3 Sgr.; 1 Brief von 
Frankfurt a. d. DO. nah Eroffen mie 50 Rthlr. Kaflen-Anmweifungen, 
1% Leh. ſchwer, undecarirt 3 Sgr., beclarirt 3Y, Sgr., folglich 
mehr Sgr. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1848. 

Poft-Amt. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 43, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 25. Oktober. 1848. 








SicherheitsPollzel. 


(4) Stedhrief. Der Konigliche Pofterpediteur Schrader zu Krieſcht bat ſich dringend 
verdädhtig gemacht, mehrere Geldbriefe unterſchlagen und bedeutende Kaſſendefelte begangen zu 
baben und hat fi der Unterſuchung dur die Flucht entzogen. Alle Behörden des In: und 
Auslandes werden daher dienjtergebenft erfucht, auf den, ſowelt es möglid geweſen, unten 
näher ſignaliſirten ıc. Schrader zu vigiliren, ihu im Betretungsfalle zu verhaften, aud feine 
etwa fi bei ihm befindenden Eſſekten in Beſchlag zu nehmen und uns hiervon Nachricht zu 
‚geben. Wir verfihern ungefäumue Erſtattung aller Koften. 

Somenburg, den 12. Dftober 1848. - 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriät. 
Signalement. Der x. Guftav Ferdinand Schrader iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, aus Ci gebürtig, evangelifh, fehlanfer Statur, hat beliblondes Haar und Augen: 
braunen, blaue Bupen, freie. Stirn, blaffe aber gefunde Gefihtsfarbe, vollftändige Zähne 
und ſchmale Gefihtsbildung. Seine Bekleidung kann nit angegeben werden. 


(2) &Stedbrief. , Gegen den Dienſtknecht Johann Gottlieb Schulge, jegt etwa 32 Jahr 
alt und zu Kahlenberg bei Neufiadt: Eberswalde geboren, Sohn des jegigen Schäferknechts 
Schultze zu erfelde, foll eine 14tägige Gefängnißftrafe vollzogen werden. Da fi) der 
Schultze aus Klein:Zierhen, wo er zulegt gedient, entfernt bat, und fein Aufenthaltsort nicht 
hat ermittelt iwerden fünmen, fo erſuchen wir alle refp. Polizei: und Gerichts: Behörden, auf 
den Schulge, der näher nicht bezeichnet werden kaun, zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu 
verbaften und hierher zu fenden, oder falls der Transport hierher unverbälmißmäßig bobe 
Koften verurfadhen follte, die Strafe gegen den Schultze unmittelbar felbft zu vollziehen und 
‚ung davon in Kenntnik zu ſetzen. Die Köften werden wir fofort erflatten. 

Neuftadt: Eberswalde, den 12. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(3.) Stedbrief, Der wien näher bezeichnete Tagearbeiter Gottlieb Hering, aus Rei: 
chenau, welcher fi) wegen eines am 23. Auguſt d. 3. bei dem Häusler Kriedeich Müller zu 
Treppeln verübten Diebftabls bei uns im Unterſuchung befindet, ift in der Nacht vom 15. zum 
16: d. Mts. aus denn Gefängniffe zu Goehren entwichen. Wir erfuchen alle Behörden, auf 
den ꝛc. Hering zu vigiliren, ihn im Wetretungsfalle zu verbaften und an uns abzuliefern. 

Sommerfeld, den 19. Dftober 1848. 

Das Patrimonial: Geriht über Treppeln. 

Signalement. Der Tagearbeiter Gottlieb Hering ift zu Lätnitz bei Grünberg geboren, 
fein Aufenthaltsort unbefannt, evangeliſch, 38 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, bat ſchwarjz⸗ 
braunes Haar, eine bededte Stirn, hellbraune Yugenbraunen, graue Augen, länglihe Nafe, 
gewöhnlihen Mund, ſchwarzen Bart, vorne gute und hinten fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, 
ovale chtobildung, gefunde Geſichttfarbe, ift unterfepter Geftalt, ſpricht deutſch und dient 
als eres Kennjeichen ein Bruch ‘In der rechten Seite. 

eMeidet war er bei feiner Entweihung mit einer ſchwarzen Tuchmlge, einer bunten 
Unterjadte, einer ſchwarjgrauen Tuchweſie, einem rothbunten Halstuche, rohen Leinwandhoſen, 
langen Stiefeln und einem leinenen Hemde. 
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Bel ſeinem Ausbruche aus dem Gefängniffe hat er noch eine grün und roth geſtreifte | 
wollene Dede, eine defekte blaue Leinwandjade, ein Paar weiße Leinwandhofen, eine blaue 
Tuchweſte und ein Hemde von mittlerer Leinwand mitgenonimen. 


(4) Steddrief. Die unten beſchriebene Erneftine Wilhelmine Munfa, welde megen 
Diebftahls zur Unterfuhung und Beftrafung gejogen und von dem Magiſtrat zu Cüftrin auf 
ae) Transport nad Sagan gegeben worden, ift bei ihrer Unkunft bierfelbft dem Transporteur 
entfprungen. | 

Mir bitten, auf die Munfa zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und bier: 
nächſt unter ſicherer Bededung an die Dber: Infpection der Strafanftalt in Sagan abliefern 
zu laffen. Frankfurt a. d. D., den 13. Dftober 1848. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Die Erneftine Wilhelmine Munka ift aus Zielenzig ir und in 
Betſche, bei Meferig, ortsgehörig, 18 Jahr alt, fatholifher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
dunfelblondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, öbn: 
lihen Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, langrunde Gefihtsbildung, blaffe chts⸗ 
farbe, iſt hagerer Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war diefelbe mit einem blaugeblümten doppelkattunenem Rod, einer dergleichen 

ade, einem weißen lnterrod, einem grauen wattirten Unterrock, einem de, einer rothen 
hürze, einem Paar weißwollenen Strümpfen, einen ſchwarzſeidenen Tuche und Lederſchuhen. 


(5.) Belanntmahung. Der am 6. d. Mts. erlaffene Stedbrief des vormaligen Dreſcher 
Hans Dalbod, aus Mochow, ift durch deffen gefänglide Einziehung erledigt worden. 
Lübben, den 18. Dftober 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht; Abtheilung für Criminal: Saden. 


(6.) Belanntmahung. Der von uns unterm 21: v. Mis. erlaffene Steddrief nad dem 
Tagearbeiter Gottlieb Tſchleſang ift erledigt. 
&orau, den 18. Dktober 1848, 
Königlihes Rent: Amt. 


(7.) Bekanntmachung. Der Brauergehülfe Auguft Schmeer, aus Burg, hat angeblich 
feinen, von dem Magiflrat diefer Stadt am 22. Auguft c. ausgeftellten und am 4. db. Mis. 
zufegt vom Magiftrat zu Wittenberg nah Sommerfeld vifirten, auf 4 Jahr gültigen Paß in 
hiefiger Stadt verloren. Gedachter Pak wird hiermit für ungültig erflärt. 

Fürftenwalye, den 18. Dtober 1848. 

Der Magiftrat. 


(8.) Belanntmabung. Gin englifhes Piftol mit Beuerfgioß, Stiberbefhlag und der 
Infhrift: „Griffin“ „Bond Street London“ ift nad einem verlbten Diebftafl vom Diebe 
zurldgelaffen worden. Wer über den Eigenthümer diefer Waffe Auskunft geben kann, wird er: 
ſucht, ſich an Gerichtsftelle einzufinden, wo ihm das Piftol zur Anſicht vorgelegt werden foll. Koften 
erwachſen dadurd nicht. Finfterwalde, den 20. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(9.) Bekanntmachung. Am 12. September d. 3. ift am Alt-Zeſchdorfer See: 1) ein fehr 
jerriffener ſchwarzer Keibrod, 2) acht Chemifers, wovon eins mit B. gezeichnet, 3) zwei Paar 
Strümpfe, wovon ein Paar mit K. gezeichnet, Äh ein Paar gefticte lederne Hofenträger, 5) zwei 
Stüd Halsfragen, 6) ein ſchwarzer Glacee- Handfhub, 7) drei Tücher, 8) ein Paar Tricot 
Unterziehhoſen, 9) ein Hemde, 10) in der Tafche des Rodes einiges Papier, aufgefunden worden, 
ohne daß bis jegt der Cigenthümer diefer Sachen hat ermittelt werden können. Es war zu ver: 
mutben, daß ein Selbftmord vorgefallen fei, bis jegt ift aber fein Leichnam im See aufgefhwom: 

men. 
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men. werden diejenigen, e über den Ei ie den d 
deſſen Eye dee eye sn vermögen — Ponggpse ersten Re het —— = 
laſſen. Frankfurt a. d. D., den 17. Dftober 1848. 

Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


(10) Subhaftations » Patent. Das in der Richtſtraße No. 31. gelegene, Vol. J. No. et 
Fol. 161. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Schlädhtermeifter Traugott Zeiger hierſelbſt gehö⸗ 
rige Grundftücd, nebſt Hof und Bauftelle und. 3 Morgen 127 DRuthen Wiefen, welche zufolge 
der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 4231 Rthlr. 10 far. Hpf. 
abgefhägt worden, foll „am 16ten Kebruar 1849” fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: 
Prätendenten werden aufgeboten, fid bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine 
ju melden. Kranffurt a. d. D., den 13. Dftober 1848. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Subhaftattons: Patent. Das in der Dammporftadt, Wiefenftraße No. 1. belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. IV. No. und Fol. 60. verzeichnete Haus nebft Garten, Fr der gericht: 
lien Taxe vom Sten Dftober 1848 auf 2043 Rıbir. 3 fgr. 6pf. abgefhägt, foll Schuldenhalber 
in dem „am 15ten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle bierfelbft anberaumten 
Termine meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzu: 
fehen. Kranffurt a. d. D., den 10. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. x 
Der Richter (gez.) Moers, Dber : Landesgerihts : Aifeffor. 


(12.) oclanıa. lieber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Braun zu Bernftein ift 
unterm 30. September c. der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. Zur Maffe 
gehören: ein Haus, eine Scheune, zwei Gärten, eine Meine Uderabfindung. Den Gläubigern 
des gedachten Gemeinfchuldners wird dies hierdurch Öffentlich befannt gemacht, und iſt ein Termin 
zur Inftruction des Concursprozeffes auf „den 12. Januar 1849 Bormittags 9 Uhr” im Gerichts: 
jimmer zu Bernftein vor dem Xand: und Stadtgerichts: Director Bauer angefegt, zu weldem 
ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Anfprüdhe an die Concurs-Maſſe, fie mögen Namen haben tie fie 
wollen, gebührend anmelden und deren Richtigkeit nahmweifen müffen. Diejenigen, welche in 
diefem Termine nicht erfheinen und ihre Korderungen liquidiren, haben zu gewärtigen, daß fie 
mit allen ihren Anſprüchen an die Maffe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Eredito« 
ren eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. Unbekannte oder zu erfheinen Verhinderte 
können fi an die hierfelbit fungirenden Juſtiß Commiffarien Harbarth zu Soldin, von dem Borne 
zu Friedeberg, Barth zu Arnswalde wenden und haben felbige mit gehöriger legaler Vollmacht 
und Information zu verſehen. Berlinchen, den 2. Dftober 1848. 

Königlides Land» und Stadt : Gericht. 


(13.) Bekanntmachung. Nachdem über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns Julius 
Eduard Petri durch Berfügung vom 17. Zuli 1848 von Amtswegen der Concurs eröffirtt worden iſt, 
haben wir zur Anmeldung und —— der Anſprüche der Gläubiger einen Termin auf „Donner⸗ 

ag den 30. November c. Vormittags 10 Uhr’ vor dem Kammergerihis:Referendarius Limau an 

—* Gerichtsſlelle anberaumt, zu welchem hierdurch ſämmtliche unbekannte Gläubiger des oben 

edachten Geineinſchuldners in Perfon oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen unter der 

Derweruuns vorgeladen werden, daß fie beim Nichterfheinen in diefem Termine mit allen ihren 

derungen an die Maffe präfludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 

weigen auferlegt werden würde. Zu Sachwaltern werden die hieſigen Juſtix Kommiſſarien Geras 
und Neubaus vorgeſchlagen. Lübben, den 26. Juli 1848. 

Königlihes Lands und Stadt: Gericht. 


4442 (14.) Dffener 
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(14) Offener Arrefi. Ueber das Vermögen des hieſigen Kauſmanns Carl Friecdr 
iſt heute wegen Inſufſſicien; der formliche Concurs eröffnen. Jeder, der Gelder, Effekten 
oder Briefſchaften des Gemeinſchuldners hinter ſich hat oder demſelben aus irge 
grunde Etwas ſchuldet, wird angewieſen/ Nichts dabon an irgend Jemand, nam 
Gemeinfulöner zu verabfolgen, vielmehr fogleich dem unterzeichneten Gericht davor 
und die Gelder, Cffeften, Saden, Briefſchaften mit Vorbehalt feiner Rechte an das Depr itor 
des unterzeichneten Gerichts abzulieferm. Jede, diefer Verfügung zuwider. an ben Gemeinf 
- erfolgte Zahlung oder Ausantwortung wird der in Beiälag genommenen Vermögens 

Loeſcher gegenüber für ungültig erachtet und anderweit zu derfelben beigetrieben. Abe 
Gemeinfhuldner gehöriges zurüdhält und verf&weigt, verliert außerdem fein Iuterpfande- ei 
fonftiges Recht. Lübben, den 11. Dftober 1548. tie — 

Königl Land: und Stadtgericht —— 


(15.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Landeberg 
bon Iiten Yuguft 1848. * Hd hi 
Diedem Chirurgus Carl Frig gehörige, zu Bieg belegene, sub No.. 146. —56 nag. 
des Hypothekeubuchs verzeichnete Erbpachtsgerechtigkeit, nad der nebft Hypt 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 550 Rihlt. gewürdigt, foll „am en Nove 
tags 11 hr” im Geſchäfts-Lokale des untengenannten Gerichts, im Brauerei-Be 
fhen Haufe fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden au 
Vermeidung der Präflufion fpäreftens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Land: und Stadtgeriht, VI. Abtheilung. 
Der Richter Hirfetorn, Land» und Stadigerihrs:-Rarh. 


(16.) Subhafiationg:Patent. Nothivendiger Verkauf. —— den 14. Muguft, 848. 
Das den Johann Friedrich Ziefe, mode deſſen Erben rege 1 










ch — bei, 

Grundftüd von fünf Magdeburgiſchen Morgen, ohne Gehäude, sub No. 188, 
753. des Hypothekenbuchse von Vietz verzeichnet, nad) der. nebfl.Pypoth Kein n Der ı 
einzufebenden Tare auf 600 Rihlr abgefhägt, fol; „am 27. November c. Bormiliags IL 
im Gefchäftstofale des untengenannten Gerichts, im ———— nen Hauſe, ſub. 
—* Bun Alle — Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 

räkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Dre 

? Königl. Land: und Stadt: Geriht; VI. ar; ——s—— 
Der Richter Hirfelorn, ‚Land: und, SiadiGericht dtath 

(17.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Eroflen, ben 14. Auguft 1848, 
Die zu Meffow belegene, im Hypothekenbuche Band I. Fol. 61. No. 11. ver der 
Wittwe Jaehring, jetzt verehelichten Halbbauer Brueke, Anna Dorothea gebornen re ‚ gebe: 

tige Halbhufen-Nabrung, mit Uueſchiuß der davon an den Ehriflian Türk veräußerten 18 Dorge 

abgefhägt auf 66 Rıbir. 16 Sgr. 8 Pf., foll „am 19, Dezember 1845 8 1 

ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Die Tare und der Hupotbel 
Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termin, bekannt. t werben. 
Ganjbauerausgedinger Gottlob Saehring u. Chriftian Zachring werden zum Termin mit vor 


(15) Der zum Verkauf des Tuchfabrifant Löffterfchen Haufes in Sorau No. 2947 
3ten November 1848 Vormittags 11 Uhr anberaumte Liritations- Termin wird < 
auf den Löten November e. 11 Uhr Vormittags verlegt, zu welchem mit dem Bemerken 
wird, daß die Tare in unferer Regiitratur täglich einzufehen iſt. arena 

Sorau inder Kaufig, den 17ten Auguft 1848, umi® 

Königl. Land » und Stadtgericht. 
— ee. 2 | 












& 
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49.) Difener Urrefb und Ediktal:Vorladung. Nachdem über das Vermögen des Kauf: 
manns Wilhelm Wagner von hier wegen Unjulänglichleit auf den Antrag eines Gläubigers durd) 
die Verfügung vom 2ften Juli Diefes Jahres der Concurs eröffnet worden ift, fo werden fänint: 
liche unbefannte Gläubiger deffelben hierdurch geladen; in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung 
aller Anſprüche an die Gemeinkaffe, welche in einigem Mobiliare und in Kolonialwaaren: Bor: 
xäthen beftehet, die jedoch bereits vorher auf den Antrag einzelner Gläubiger ſaͤmmilich mit Beſchl 
belegt worden find, auf „den 10ten Januar c. früh 10 Uhr” vor Ark ubiErapanFicn Dieter (5 
unferem Geritejimmer No. IL, auf dem Königiihen Schloffe bier angefesten Te ine entiveder 
in Perfon oder dur gehörig (egitimitte Sevollmäctigte, zu welden die Zuftiz: Commiffarlen 
Simon und Pfleffer bier in Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen, und ihre Anfpr 6 Fe 
ben und gehörig darzuthun. Wer im diefem Termine ausbleibt, der wird niit feinen Kfpeh Mm - 
an die Waffe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die ſich gemelderen Gläubiger ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden. Zu diefem Termine wird auch der feinem Aufenthalte nad unbelannte 
Gemeinfhulduer Wilhelm Wagner mit der Auflage vorgeladen, im demfelben zw erfheinen und 
dem Eurator die ihm beiwohnenden, die Waffe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, insbefondere 
aber über die Anſprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. 9* | 

Sorau, den 2ıften September 1848. —V NMAn⸗ * 
Königl. Land: und Stadtgericht. (ge) Calow. 


(20.) _ Sukhaftations : Patent. Norbivendiger Verkauf. Der dem Maurerpolier Ernft 
Grobleben gebörige, zu Liebenau belegene, im doreigen Hypothelenbuche Band IV. No. 155. ver: 
zeichnete fogenannte Rüftergarten, worauf ein Haus erbaut ift, abgefhägt auf 250 Rıhfr., foll in 
termino „den 13ten Zanuar 1849 Vormittags 11 hr” an Geridhtsftelle meiftbietend verkauft 
werden. Der neueſte Hypothekenſchein und die Tare liegen in der Regiftratur zur Einſicht. 

Schwiebus, den 13. September 1848. 6 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. Arm 


(21.) Nothwendige Subhaftation. Das biefelbft in der Heinen Hintergaffe belegene, Im 
Hypothelenbuche Vol. I. No. 47. verzeichnete, denn Tuchmachermeifter Gottfried Haferland gehörige 
Haus, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf bl 
16 fgr. gefhägt, foll „am 29ten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichteſtelle 
fubhaftirt werden. Finfterwalde, den 30ften September 1848. 

Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 


(22.) Nothwerdiger Verlauf. Die im ppothefenbu e der Wandeläder Vol. III. No. 91. 
verjeihneten Grundftüde der verehelichten Wöttchermeifter Marggraf gebornen Kieß, nämlid: 
a) ein Neugarten, tarirt 22 Rıblr.; b) cin Garten im Winfel, tarirt 150 Rıblr., foffen „a 
Hten Kebruar, 1849 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichteſtelle verfauft werden. Hupothe: 





kenfhein und Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Binfterwalde, den 10. Dktober 1818. 
Königl,_ Land: und Stadt = Gericht. 


23.) Subhaftationg: Patent.” Das in der langen Straße No. 314. hierſelbſt belegene, Vol. 
111.00. 323. Fol. 499. des Huporhelenbuchs verzeichnete, dem verftorbenen Hutmachermeiſter Carl 
—— gehörige Wohnhaus nehft Zubehör und das unter No. 76. belegene, Vol, VILF..Fol. 

1,.des Hypothelenbuchs ———— der verflorbinen Wittwe Ebelt ornen Kirſcht gehörige 
Grabe t, abgefhägt auf resp. 047 Rtblr. 25 Spr. 10 Pf. und. 16 Rıdlr. 15 Sgr. follen in dem 
am „14.%ebruar 1840 Vormittags 11 Uhr” am Gerichteftelle anberaumten Termine Öffentiih an 
den Meiftbietenden verfauft werden.” Die Tare und der neu upoeieahhein fönmen in der Res 
giftratur eingefehen werden. Zielenjtg, den 12. Dftober 1848. 
" Königl. Land: und Stadt:Berict. (24) Be 





* 


— a 


Den Z3ten November co. Vormitt 


(24.) Belenntmadung. ags um 9 Uhr follen an hiefiger 
Gerichraftelle 11 Eentner 16% Pfund unbraudbar gewordene Alten in einzelnen an ben 
Meifibietenden verfauft werden. Sonnenburg, den 5. Ditober 1848. 


Königl. Land» und Stadt = Gericht. 


(25.) Die zum Nachlaß des verfiorbenen Büdners Kriedr. Scheel und feiner Ehefrau Anne 
Louife gebornen Schilling, geſchledene Warrong gehörige, zu Güftebiefe belegeneBüdnerftelle, welche 
gerihrlih auf 150 Rıbir. abgeſchätzt worden ift, foll Behufs ae rs ber Erben „am 
fiebenten $ebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” im Gersdorfihen Kruge zu Güftebieje öffentlich an 
den Meifibietenden verfauft werden. Der neufte Hypothekenſchein, fo wie die Tare und die Kauf: 
bedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Sehden, den 17. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. ’ 


(26) Eoiktal- Citation. Deram 30ſten November 1799 zu Senftenberg geborne Fleiſcher⸗ 
gefell Johann Kriedrih David During, welder im Jahre 1813 von Senftenberg in bie Fremde 
egangen ift, und die legte Nachricht vor 12 Jahren aus Hamburg von fi gegeben bat, feit diefer 
Bet aber verfhollen ift, fo wie deflen Erben werden aufgefordert, ſich vor oder -in dem „am 2Ujten 
YAuguft 1849 Bormittags 10 Uhr“ im biefigen Gerichts: Lokale anftehenden Termine zu melden, 
widrigenfalls der Abweſende für todt erklärt und fein bier zurüdigelaffenes Vermögen den fidh legi: 
timirenden Erben, und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerfannt und überwiefen werden wird. 
Senftenberg, den 19. Dftober 1848. 
Königlihe Land: und Stadtgeridts: Commiffton 1. 


(27.) Nothmwendiger Verlauf. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion zu Dobrilugf. 

Das auf der Flur der Stadt — belegene, den Carl Ludwig Koch zugehörige, im Hypo⸗ 
thetenbuche Vol. III. No. 180. Pag. 944. verjeihnete Windmühlen-Etabliſſement, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe mit Stall, ciner Bodwindmühle und 2 Morgen Ader, abgeſchäͤgt auf 1004 Rihlt. 
22 Zgr. 6 Pf. zufolge der nebft Supothefenfhein in der Regifiratur einjufchenden Tare, foll „am 
9. Zanuar f.F. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Bebin- 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Dobrilugf, den 18. September 1848. 


(28.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeridts: Commiſſion 
No. 2. zu MWoldenberg. 

Die ju Jägersburg belegenen beiden Befigungen des Carl Ludwig Weyer, melde als ein Ganzes 
bewirtbfhaftet werden, einſchließlich der Ziegelei und des Torfſtichs auf 11050 Rıhlr. 4 Sgr. 2 Pf., 
ohne diefe auf 3548 Rıhlr. 28 Sgr. I Pf. abgefchägt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und 
dingungen in der Regifiratur einzufehenden Taren, follen „am 10. April 1849 Vormittags 10 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufge: 
boten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Woldenberg, den 31. Yuguft 1848. Der Richter Loeper, Juftiz: Rath. 


(29.) Subhaftations » Patent. Nothivendiger Verlauf. Woldenberg, Dftober 1848. 

Die zum Nachlaſſe des Eigenthümers Carl Gotthilf Zeig gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 
X.Fol. 181. verzeichnete Befigung zu Marienwalde, nebft Weideabjindungs: und Erbpachtslande, 
nad der nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 697 Rıhir. 19 far. 
2 pf. abgefhägt, foll „am Iten Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gericht 


fubhaftirt werden 
Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion No. 2. 
i (30.) Noth: 


- 
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(30.) . Nothwendige Subhaftation. * ⸗ = Stadtgericdhts : Eommiffion No. 1. 

zu Woldenberg. 

Das Schioffermeifter Radedefche Wohnhaus in der Richiftrafe, im Hypothekenbuch Fol. 100. 
Vol. IE. No. 1. verzeichnet, und auf 1053 Rıhlr. 20 fgr. 10 pf. 86 ſoll „am 10ten Februar 
18490 an ordentlicher Gerichtsftelle offentlich verklauft werden. Tare und der neuefte Hypo⸗ 
thel enſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termine regulirt 
werben. Woldenderg, den Mſten September 1848. 


(31) Land: und Stadtgerihts:Commiffion Calau. 

Underweiter Bietungstermin zur Berfteigerung der Landungen des Bädermeifters Friedrich 
Handt in Calau, No. 2. bis mit 5. Fol.286. Bd. VIII. BL. 347. des Hypothekenbduchs in Ealau, mo: 
von Tare und Hypothekenſchein bier einzufehen, findet „den 6. December 1848 von früh 9 Uhr ab“ Hier 
ftatt. Galau, den 22. Auguſt 1848. Ä | 


(32.) Nothwendiger Verlauf. Das in der Wallftraße bierfelbft gelegene, Vol. III. No. 
213. des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben der verwittweten Schloffer Moller gebornen 
hir, gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 531 Rıblr. 22 fgr. 6 pf. abgefhägt worden, foll „am 
2ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Neudamm, den 5ten . 1848, 

| Königl. Land: und Stadt» Gerichts : Eommiffien 1. 


133.) Subhaftations: Patent. Das in der Neuftadt hierfelbft gelegene, Vol. III. No. 1758. 
bes Hypoihekenbuches verzeichnete, dem Tuhmacermeifler Ernft Guſſav Beyer gehörige halbe 
Wohnhaus mebft Pertinenzien, weldes zufolge der nebft dem Hypothekenſchelne in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 619 Rthir. 20 far. 1 pf. abgefhägt worden, foll „am Aten Dezember d. J. 
Bormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Neudamm, den bien m. 1848. 

vr Königl. Land: und Stadtgeridhts : Eommiffion 1. 


6a)  Subhaftations: Patent. Das dem Kaufmann und Gaftwirth Auguſt Ferdinand 
Winter gehörige biefige Wohnhaus No. 286., in welchem feit la Zeit eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, nebft Zubehör, urene ber nebft dem neueften am ekenſcheine und ben lag 
efondern KRaufbedingungen in ber —— einzuſchenden Tare auf 8753 Rthlt. 23°fgr. © M- 
geihägt, foll im Wege nothwendiger Subhaflation „am 10ten April 1949" an hiefiger ich 
ſtelle verfauft werden. Soldin, den 12ten Zult 1848. * 
Königl Stadtgericht. 


5.)Subhaſtations⸗ Patent. Das dem Kaufmann und Gaſtwirth Auguſt Ferdinand 
Winter gehörige hiefige Wohnhaus No. 291. nebft Zubehör, zufolge der mebft dem neueflen Hypo: 
thekenſcheine und den etwaigen befondern Kaufbedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare 
auf 1413 Rthlr. 18 fgr. 3 pf. gefhägt, foll im Wege norhwendiger Subhaftation „am 10, April 
1849 an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. Soldin, den 12. Juli 1848. 

Königl. Stadt: Bericht. 


66.) Edikial⸗Citation. Der Schneidergefell Johann Chriſtoph Friedrich Kaͤhlitz von bier, 
deffen Bermögen in 133 Rthlr. 14 gr. Preuß. Courant und dem fiebensen Theile an dem von fei: 
mer Muster, Wittve Kählig bierfelbft hinterlaſſenen Wohnhaufe befteht, befindet fich feit dem 
Jahre 1827 in unbefannter Abweſenheit. Auf Antrag der Gefhwifter deffelben werden, in Ges 
mäßheit des Gefeges vom Zlften Mai 1818 der Verſchollene, Schneidergefell Johann Chrifloph 
Friedrich Kählitz, deffen etwaige Inteftat: oder Teftamentserben oder wer fonft Anſprüche an deffen 
Bermögen ju haben vermeint, dierdurch geladen ,-in dent auf „den Iften Kebruar: 1849 unbe: 

xaumten, bie Nahmittage 4 Uhr anftehenden peremtoriſchen Termſae in dem Amts-Lokale der 





unter: 
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unterzeichneten Behörde zu erfcheinen, refp. fi über ihre Eriften; ausjumeifen, als Nachkommen 
und Erben fich zu legitimiren und ihre Anfprüche zu beſcheinigen, hiernächſt das weitere Verfahren 
und dem Befinden nad die Ausantwortung des Vermögens des Verſchollenen zu m unter 
der Verwarnung, daß beierfolgter Nichtanmeldung durd den „den Bten Februar 1849 Bormiltagı 
9 Uhr“ zu publicitenden Präflufionsbefheid, zu welchem Termine die Intereſſenten zugleiä wir 
geladen werden, der Abweſende für todt und nebft feinen etwaigen unbefannten Na: m 
Erben sc. des Vermögens, refp. ihrer Unfprüche daran für verluftig werben erflärt werben." 

Roflau, den 13. Auguſt 1548, R 

Herzogl. Anhaliſches Zuftiz: Amt. a0 Su 

37.) Deffemtlicher Verkauf. Das dem Bauer Gottlieb Menzel gehörige ‚zu Franmderf 
‚gelegene, im Hypochekenbuche Vol. II. Fol. 5. No. 3. verzeichnete Bauergut ’ 
abgefhägt auf 7375 Rthlr. 13 Br 4pf., und von dem Beſitzer in diefenm Jahre angefauft für 
13725 Rıbkr., foll im Wege nothivendiger Subhaftation „den 29. März k. J. Vormittags 11 Uhr" 
in der Gerichteſtube zu Grauendorf verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypoſhekenſchein 
find in unferer Negiftratur einzufehen. Die Verfaufsbedingungen werben im Termine befannt 
gemacht werben. Die unbelannten Realprätendenten werden zu obigem Termine mit vorgeladen. 

Meppen, den 23ften Yuguft 1848 


Gericht der Königl. Fideikommißherrſchaft Frauendorf. 


(38.) Subhaftations Patent. Das dem Garl Ludwig Anders gehörige Grundftüd zu 

Dammbufh.von 15 Magdeburger Morgen nebft Bodwindmühle, zufammen auf 1367 Rıbl. 

5 fgr. 4 pf. tarirt, foll ‚am 18ten Zanuar 1849 Vormittags. 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle zu Neumalde 

verkauft werden, Tare und Hypothekenſchein find in unferm Bureau zu Landsberg a. d. W. 

Poſtſtraße No. 267, einzufeben. . ee ehe 
Patrimonial: Geriht Neumalde, 


— 

(30) Subhaftafions-Parent. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eigenthiimers George 
Hübfcher gehörige, zu Aunenaue belegene, aus ſechs kulmiſchen Morgen beftehende und re 
auf 996 Rıblr. abgeihägte Koloniſtengut No. 5.a. des Hypothekenbuchs von Annenaut, J 
lungebalber in termiuo „den 15. Deſember ce. Vormittags 10 Mr“ an GBerichtöftelle zu Liple 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Der neutfte Hypothelenſchein, fo mie bie ſind in 
unſerer Regifiratıır einzufehen und werben die aufbeolngungen im Termine bekannt gemadt 
werben. Landsberg a. d. W., den 30ſten Auguſt 1848. 

Patrimonial⸗ Gericht Lipfe. 


(40) Betanntmachung Zum: oͤffemlichen Vertaufe der dem Stellmacher Carl Augui 
Mieliſch gehörigen, zu Edartswalde (Sorauer Kreifes) belegenen und sub No. 11. des Hypothelen⸗ 
buches vergeichneten Häuslernahrung, welde gerichtlich auf 450 Rihlt. tarirt iſt, an den ⸗ 
bietenden, ftebt ein Termin auf „den Löten Januar # J. Vormittags 10 Uhr“ in Eckartawalde an, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Sommerfeld, den 2äften Auguſt 1849. 

Das Patrimonial-Gericht über Edartswalde. 


41.) Subbaftations- Patent. Die zu Ulbrechtedorf im Sorauer Kreife belegene und den 
minerennen Geſchwiſtern ee gehörige ——— No. 21., welche gerichtlich auf 
1800. rhfr. abgeihägt worden it, foll Shuldenhalber in termino „den 27ften Januar 184) von 

Vormittags 40 Uhr ab” am ordentlicher Gerichtöftelle zu Albrechtsdorf Öffentlich verkauft werden. 
Die are und der: Hnpothefenfhein können täglich in dem Gefcäfte:Lofale des unterzeinetn 
Berichts zu Sorau eiugefehen werden. Die Bedingungen werden in dem Verlaufstermine befannt | 
‚gemacht werden. Sorau, den. 16. Ditober 1848... ; * * 

Bas varimonha Genchi tien uhuctudenn 
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(42.) Bekanntmachung. Nothwendiger Verkauf. Patrimonlal⸗-Gericht Nordhauſen, 
ben Hten Oktober 1848. 

Die im Dorfe Nordbaufen belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Arbeitsmanns Martin 
Uelert gehörige, auf 205 Rıbir. abgefhägte Büdnerftelle nebft Pertinenzien, deren Hypothekenbuch 
noch nicht angelegt ift, foll Zheilungshalber im Termine „den 16ten Kebruar 1849 Vormittags 
10 Uhr” am Öffentlicher Gerichtäftelle zu Nordhaufen meiftbietend verkauft werden. Zugleich wer: 
den die anbefannten Real: Prätendenten mit der Warnung vorgeladen, daß die $tußenbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfprüden auf das Grundftüd werden präffudiet, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 


(43.) Belanntmadung. Der Gärtner Marcus ju Büchkgen beabſichtigt auf feinem ihm 
gehörigen, unweit der Lepadsmühle belegenen Korftplan, einen Ziegelbrennofen zu erbauen. Auf 
Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17ten Januar 1845 bringen wir dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, indem wir zugleich; alle diejenigen, ‚ welche Einwen⸗ 
dungen gegen das te Unternehmen zu machen gedenken, auffordern, ſolche Binnen vier Wochen 
präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen, Senftenberg, den 30. September 1848. 

Königl. Rent: und Polizei « Amt. 


(44.) Es foll Hierfelbft ein Exekutor zur Beitreibung der Communals und Klafienfteuerrefte 
mit einem Gehalte von monatlid 4 Rthir. und den re en angeftellt werden und for- 
dern wir anftellungsberechtigte Individuen auf, ſich um diefe Stelle bis zum 10ten November c. 
bei uns zu bewerben. Soldin, den 2WAften Zuli 1848. 

Der Magtiftrat. 


(45.) Belanntmahung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von 65 Klaftern eihen 
Brennholz ift ein Termin auf „den hten November d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Bafthofe zum 
Wildenmann angefegt, zu welchem Käufer bierdurd eingeladen werden. 

Mündeberg, den 14ten Dftober 1848. 

Der Magiftrae. 


(46.) . Belanntmadung. Die + Melle von der Stadt, unmittelbar an der Warthe belegene 
große Kämmerei: Ziegelei foll mit der Befugniß, dort auch eine Kalfbrennerei zu betreiben, ander: 
weit auf 16 Jahre vom 1ften Zanuar 1849 ab verpadhtet werden. Dazu haben wir einen Termin 
auf „den 15ten November c. Vormittags 9 Uhr“ im unferem großen Sitzungéſaal angefegt und 
laden — ———— mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen find, und auf Erfordern an Auswärtige auch ſchriſtlich mitgetheilt werden. 

Schwerin a. d. W., den 9. Dftober 1848. 

Der Magiftrat. 


(47.) Belanntmadhung. Die Fähr-Anſtalt zu Fichtwerder an der Warthe foll auf Anord- 
nungder Königl. Regierung „am 11. November c. Vormittags um-1 1 Uhr“ in unferm Geſchäfts— 
Lokal Hierfelbft meiftbietend verpachtet werden, wovon wir das Publikum bierdurd benachrichtigen. 

Landsberg a. d. W., den 19. Dftober 1848. | 

Königlicyes Haupt » Steuer : Amt. 


(48.) Belanntmadung. Zur öffentlichen — 7 von diverſen Bau⸗ und Brennhoͤl⸗ 
ur fteben im Foeſtrevier persig ine am 3ten und 17ten November, iften, 15ten und 29ften 
ezember c. Bormittags 10 Uhr auf der Peegiger Fünmidte an. 
Perpig, den 20ften Dftober 1848. er Dberförfter Langefeldt. 


Rrrr (49.) Ber 
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(49.) Bekanntmachung. Es ſoll den 17. November c. in der Schänke zu Grünbaus 
nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, a) Unterforft Zollbaus, Jagen 41. 42. u. 77.: 
ame eihen Sceit, 250 Klaftern Fiefern Scheit, 38 Klaftern dergl. Aft ungefpalten, 

155 Klafter dergl. Stodholz, 3 Klaftern fihten Scheit und 34 Klafter dergleihen Stodholj; 
b) Unterforft Sohra, Jagen 44. 66, und 74.: 65 Klaftern eihen Scheit, 16 Klaftern dergl. 
Aft gefpalten, 20 Klaftern dergl. Stodhol;, 40 Klaftern Fiefern Scheit, 21 Klaftern dergl 
Aft — und 67 Klaftern dergl. Stockholz, zur freien Concurrenz im Wege der .Liji: 
tation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage auf Dre und Stelle Vormittags um 10 lihr hiermit eingeladen mer: 
den.  Grünbaus, den 20. Dftober 1848. Der DOberförfter Zinke. 


(50.) Befanntmahung. Es foll_ den 14. November c. in dem Gafihofe des Herrn Herr: 
mann zu Senftenberg nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Wendiſch⸗ 
Sorno, Jagen 51. 52. 54. 55. und 56.: 2 Klaftern birfen Sceit, 4 Klafter dergl. Aft ge: 
fpalten, 3 Klaftern erlen Aft gefpalten, 61 Klaftern fiefern Sceit, 10 Klaftern dergl. Alt 
gefpalten und 54 Klafter fihten Sceit zum Lofal-Debit, im Wege der Lizitation öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem ge: 
dachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünbaus, den 20. Dftober 1848. Der DOberförfter Zinfe. 


(51.) Befanntmahung. Es foll den 10. November c. in der Schänke auf der Glas: 
hütte Friedrichsthal nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünbaus, a) Unterforft Zihornegofta, 
Jagen 6.: 64 Klafter erlen Aft ungefpalten, 68 Klaftern fiefern Sceit, 673 Klafter dergl. 
Aft ungefpalten, 5 Klaftern fihten Scheit und 6 Klaftern dergl. Aſt ungefpalten; b) Unter: 
forft Coftebrau, Jagen 19. 20. und 26.: 27 Klaftern Eiefern Scheit, 57 Klaftern dergl. Stoc- 
bolz und 126 Klaftern dergl. Reifig zum Lofal:Debit, im Wege der Kizitation Öffentlih an 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünhaus, den 20. Dftober 1848. Der DOberförfter Zinke. 


(52) Belanntmahung. Es foll den 7. November (Dienftog) beim Schulen Miering zu 
ir nadftehendes Hols, aus dem Pohlower Revier Jagen 59. 66 Klafıern eichen Scheit= und 
8 Klaftern eihen Stodholj; Jagen 71. 47 Klaftern kiefern Schelt: und 50 Klaftern Fiefern Stod: 
holz; den 8. November als Mittwoch beim Gaftwirth Bogiſch zu Merzwieſe nachſtehendes Hol; aus 
dem Merzwwiefer Revier Jagen 28. 714 Klafter kiefern Stockholz, Jagen 30. 975 Klafter Mefern 
Scheit: und 129 Klaftern kicfern gefpalten Aſihoiz, Jagen 33. 54 Klafter kiefern Scheit: umd } 
Klafter Kiefern gefpalten Afibol;, Tagen 38. 34 Klafter kiefern Aſiholz, Jagen 51. 50 Klaftern 
eihen Stodholz und Jagen 53. 6 Klaftern kiefern Aſtholz im Wege der Lizitation öffentlich am den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Braſchen, den 22. Dktober 1848. Der Oberfoͤrſter Kreth. 


(53.) Bekanntmachung. Es ſollen „den 10. November c. Vormittags um 9 Uhr“ im Ge 
ſchaͤfts immer des Unterzeichneten folgende kiefern Brennhölzer unter den gewöhnlichen Bedingun: 
gen, mit Itheiliger Anzahlung der Gebote, an den Meifibietenden verkauft werden, als: I. aus 
dem Jagen 36. 71 Klaftern Scheit von No. 64. bis 134. und circa 50 Klaftern Kiefern Stod; 
II. aus dem Jagen 21. 225 Klaftern Scheit, 67 Klaftern Aft und 117 Maftern Stod. Der 
— Heyer wird die Hoͤlzer im Jagen 36. und der Foͤrſter Kaufmann die im Jagen 21. in den 


6 vor dem Termine auf —— vorzeigen. 
riftianftadt, den 17. Dttober 1848. Der Derförfter Bars. 
(54.) Brenn: 
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(64) Brennholz: Berfauf. Folgende im Winter 1834 im hieſigen Reviere geſchlagene 
Brennhölzer: 3. Belauf Döljigerbrüd: a. Jagen 115. 804 Klafter buchen Scheit, 45 Klafiern 
buchen Aft, 34 Klafter eihen Scheit, 5 Klaftern eihen Aft und 174 Klafter kiefern Scheit, 
b. Jagen 114. 494 Klafter fiefern Scheit, 1763 Klaftern buchen Scheit, 304 Klafter buchen 
Alt, 4 Klaftern eihen Scheit und 2 Klaftern eihen Aft, c. Jagen 122. 693 Klaftern ellern 
Sceit, 2854 Klafter ellern Aſt; II. Brlauf Glambedfee: a. Jagen 139. 334 Klafter eichen Scheit 
und 14 Klaftern eihen Aft, b. Zagen 117. 1314 Klafter kiefern Scheit und 48: Klafter fiefern 
Stod, c. Jagen 151. 63 Klafiern kiefern Sceit, follen „am Freitag den 3. November d. J. 
Mittags 12 Uhr“ beim Gaſtwirth Haafe zu Bieg bei Balz zur freien Konkurrenz öffentlid an den 
Meiftbietenden verfleigert werden. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemadt 
werden und wird nur bier bemerkt, daß bei Käufen bis zu 50 Rihlr. der Kaufpreis fofort ganz, 
bei größeren Käufen jedoch der vierte Theil des Kaufgeldes im Termine und der Xeft innerhalb 
4 Wochen an die Königliche Forftfaffe zu Vietz gezahlt werden muß. Die betreffenden Körfter 
find angewiefen, die obigen zum Berfauf fommenden Hölzer 8 Tage vor dem Termine auf Ber: 
langen dÖrtlid vorzuizeigen. Forſthaus Maffin bei Balz, den 13. Dftober 1848. 

Der Oberförfter Ewald. 


(55.) Befannimadung. Der auf Montag den 30. d. Mts. bei dem Gaftwirth ge 
biefelbft anberaumte Holjverfaufstermin wird eingeiretener Umftände halber aufgehoben. An def: 
fen Stelle wird nun Termin auf „Freitag den 3. November d. 3. Vormittags 10 Uhr“ bei dem 
Gaſtwirth Haafe zu Vieg angefegt und in demfelben eine angemeffene Quantität Brennhölzer 
Behufs Befriedigung des Lokalbedarfs zum Verlauf geftellt werden. Von diefem Termine bleiben 
größere Gewerbtreibende und Holzhändler ausgefchloffen. 

Forſthaus Maffin, den 18. Dftober 1848. Der Dberförfter Ewald. 


(56.) Es werden im Laufe diefes Jahres an nahbenannten Orten und Tagen, nämlich im 
Rathhauſe zu Reppen am 15ten November und 13ten Dezember, und im Gafthofe zu Steinfarth 
am 30ſten Dftober, 29ften November und 27ften Dezember aus der Revierverwaltung Reppen 
fiefern Brennbölzer im Wege des Meiftgebots vorzugsweife zur Befriedigung des häuslichen Bedarfs 
der biefigen Umgegend, auf Verlangen aber auch liefern Stodhölzer und von trodnen Bäumen 
aufgearbeitete fiefern Scheit- und Aft-Klaftern verkauft werden. Die Termine beginnen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. Forfibaus Reppen, den Ziften Dftober 1848. 

Der Oberförſter Mendel. 


(57.) Bekanntmachung. Am 6. November c. Nachmittags 2 Uhr follen im hieſigen Gaſt⸗ 
hofe 4 Schweine und 3 Kühe Öffentlich meiftbietend verlauft werden. 
Dobrilugf, den 21. Dftober 1848. Der Land: und Stadtgerihts = Aetuarius 
Rähſe, vig. comm. 


(58.) Bekanntmachung. „Am 7ten November o. Nahmittags 2 Uhr“ follen 
vor dem biefigen Gerichtslofale 2 Pferde öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Dobrilugf, den Zıften Dftober 1848. Der Lands und Stadtgeridhts : Aktuarius 
Rähfe, vig. comm. 


(59.) Die zur Kaufmann Schulzſchen Concurs:Maffe gehörigen Waarenbeftände, Flaſchen, 
Fäſſer, Ladenutenfilien, Möbel und Hausgeräth, fo wie einige Kleidungsftüde follen am Freitag 
den 27. Dftober d. 3. von Wormittags 9 Uhr ab und folgende Tage im Schulsfhen Haufe, furze 
Dammftrape No. 33. hierfelbft, Öffentlih meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werben. Eüftrin, den 23. Dftober 1848. ’ 

Der gerichtlihe Auctions» Commiffarius Targe. 


(60.) Am 


* 
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660.) Am Dienftag ben 31. Oktober d. J. von Vormittags 9 Uhr ab und folgende Tage 
follen die zur Kaufmann Rielfhen Concurs:Maffe gehörigen-Gegenftände, als: Uhren, Gläfer, 
Berten, Moͤbel und Hausgeräch, Kleidungsjtüde, 1 Arbeitswagen, eine Duantität Heu, Bilder, 
ein aufrechtſtehendes Kortepiano von Mahagoni mit Stahlfaiten und meßtere andere Stüde im 
Haufe des Lohgerbermeifters Jacobshagen bierfelbft, Berlinerftraße Ns. 10. eine Treppe hoch, 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Cüftrin, den 23. Ditober 1848. Taege, gerichtlicher Auctions : Gommiffarlus. 


(61.) Mobiliar: Brand» und Hagelfhaden: Berfiherungs: Gefetlfhaft 
zu Brandenburg an der Havel. 

Der Beitrag zur Dedung ber in dem Halbjahr vom 2. März; bis 2. September ftattgehabten 
Brandſchäden und Koften beträgt 9 Sgr. 8 Pf. vom Hundert der Verfiherung; dagegen der 
Beitrag zur Dedung der Hagelfäden und Koften, von denen die Gefellfhaft fo ungewöhnlich hart 
betroffen worden, für das Societätsjahr vom 2. März 1822 4 Rithlr. vom Hundert. — Jedem 
Mitgliede wird die befondere Beitrags-Berechnung hlernach zugefertigt werden. 

Brandenburg, den 7. Oktober 1848. Die Haupt: Direction. 


(62.) Auction. Montag den 6. November c. Nahmittags 2 Uhr follen im Haufe des 
Mühlenbefigers Waegner zu Neudanım folgende Gegenftände, als: 1 bald verdedter Kaleſchwa⸗ 
en, 3 nod brauchbare Kammräder, 1 Schwungrad, 1 Mahagoni: Sopha, 1 Wanduhr mit 
edler, 2 birkene Säulenfpiegel, 2 polirte Sophabettftellen, je he Zifhe, Kleider: und 
Blasfpinde, Öffentlih meiſtbletend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 
Duartfhen, den 16. Dftober 1848. Perersdorff, Rendant. 


(63.) Belanntmahung. Beränderungshalber beabfichtigt Unterzeichneter feine in der Stadt 

— —— am Marktplatze subNo. 39. belegenen Wohn: und Wirthfhafte-Gebäude, nebſt einer 

ndfavel von circa 30 Morgen und einem Heinen Triftgarten von 4 Morgen, aus freier Hand 

oglei zu verfaufen. Hierauf Nefleftirende werden erfucht, in Perfon oder in frankirten Briefen 
Fi an mich felbft zu wenden. Der AUderbürger Martin Wolter. 


(64.) Em vortheilhaft gelegenes Windmühlen » Grundftüd in Albrechtadorf, Kreis Sorau, 
beftehend In 6 Morgen Ackerland, ganz maffiven, im Jahre 1847 neu erbauten Wohn: und Wirth- 
er ebäuden und einer im Jahre 1846 new erbauten Bockwindmühle mit 2 Mahlgängen, iſt 

eränberungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer Ddring. 


(65.) Ein Lehrling für ein Hiefiges Materialgefpäft, möglichft von außerhalb, wird geſucht. 
Näperes in der Hofbuchdruderei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. d.D. 


(66.) Ein militairfreier, in allen Branden der Landwirthſchaft wohl erfahrener junger 
Wann, deffen Dualififation zum Inſpektor durch Zeugniffe und perfönlide Empfehlung befunder 
wird, fucht zu Weihnachten ein Unterfommen als folder. Adreſſen find abzugeben unter der Chiffer 
W. P. No. 3. poste restante Sternberg. 


(67.) Unfer Commifflons = Lager von fehr dauerhaft und gediegen gearbeiteten Bruͤckenwaa⸗ 
© oder Decimalwaagen aus einer der beften Kabrifen, empfehlen wir unter Garantie für die 
ichtigkeit. Friedr. Schmidt & Comp. in Frankfurt a. d. D., 

Breiteſtraße No. 38. 


(68.) Ein Paar Trommeln zu einer Noßmühle, nebft dazu gehörigem Eiſenzeug, fichen bi 
zum Berfauf Brehetraße No. 38. in Frankfurt a. d. D. ſt dazu gehörig ſenzeug, fiehen billig 





— 


der Sgl.Breuf. Negierungzu Fraukfurt / 
AR nt; on D., Mitenod den 1. November. , _ IEAB. 








— G— — — — — — — — 


X IR * — 
— — für bie Königlich Hreußiſchen Staaten pro 4848. 
We: * — mr —* Berordnung, die Verwallung der Oder von eg an 
' 7 bis unterhalb Stügfom und die Bildung. einer Kor: 
poration zu biefem Zwecke betreffend. Vom 22, Aug: 1848. 
WMo. 3046.) Patent über die Publikation des Rei etzes, betreffend 
et das Verfahren im Falle gerichtliher Auflagen gegen Mit: 


glieder der —— Reichererſammlung. Vom 
14. Detober 1848. 


No. 47. enthält (Ne. 3047.) le er über die Errichtung der Bürgerwehr. Bom 17. 
Ay ober 1 


— 2 s | (Mo. 3048.) San betreffend die Ausführung des Gefeges über 
— — die Errichtung der Bürgerwehr. Vom 17. Detober 1848. 


5 (No, 3049.) ). Palent über dit Publikation des Reichsgeſetzes zum Schuge 
der verfaffunggebenden Reichsverfammlung und der Be: 
u proviforifhen Gentralgewalt. Vom 17. Detos 
ber 1 


DBerorbüungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung 
zu Frankfurt ad O 
Die freiwillige Anleihe betreffend. 


Mach eher Mittheilutig des Herrn Finanz -Miniſters Excellen; wird der 
Geſetz ⸗· Entwurf wegen Ausſchreibung einer Zwangs / Anleihe in der National, 

Verſammlung alsbald zur Berathung und im Falle der Annahme, das Geſetz 
unverweilt zur Ausführung fommen, wenn nicht inzwifchen die freiwilligen Bei⸗ 
trage einen ausreichenden Ertrag gewährt haben mochten. 

Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
die Eingeſeſſenen des Bezirks auf, ſich bei der freiwilligen Anleihe, ſoweit dies 
nicht bereits geſchehen, auch fernerweit angemeffen zu berheiligen, da es höchſt 
wünſchenswerth ift, daß es der Zwangsanleihe gar nicht —— — 

Frankfurt a. d. O., den 27. Oktober 1848. a 
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Des Könige Majeſtät haben auf den Bericht des Königlichen Staats⸗ 
Miniſteriums in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe, welchen die zur Ver. 
einbarung der Verfaſſung berufene Berfammlung hierüber gefaßt hat, durch 
die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 20. d. M. zu beſtimmen geruhet, daß vom 
1. Januar k. J. an die Steuerfreiheit, welche denjenigen Kriegern aus den 
Feldzugen von 1813/,5, die zur unterſten, oder als Eingelnftenernde jur vor- 
Klaffenfteuer-Stufe einzufhägen fein würden, zugeſtanden ift, weiter aus- 
gedehnt werde: 

a. auf die Krieger aus den Feldzügen von +180%/,,; ae 

b. auf die Krieger, welche in der framgöfifchen Armee haben dienen müflen 
und rs zu Preußen — endlich 

e. unter Zurechnung die u unter a. und b. bezeichneten Kategorien 

N die Haushaltungen, welche zur vorkgten 11. Stufe einzufchägen fein 

würden. 

— Dieſe Allerhöchfte Beſtimmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Frankfurt a. d. O., den 24. Oktober 1848. 





Die Preiſe der Blutegel in den Apotheken betreffend. 
Der Preis der Blutegel in den Apotheken des hieſigen Regierungs-Bezirfe 
wird für den Zeitraum vom 1. Movember d. J. bis zum legten April €. J. 
auf Drei Silbergrofchen für das Stück beſtimmt, welches hierdurch zur öffent. 
lichen Keuntniß gebracht wird. | 
Sranffurt a. d. D., den 24. Oftober 1848, 





Berordnungen und Befanntmahungen bes Königk DOberlandes- 
gerihts zu Frankfurt a. O. 

In der Haube» und Spenerfhhen Zeitung vom 11. Oftober 1848 Mo. 
238. 2. Beilage, find folgende Belannsmachungen, die auf den Depofital. 
Verkehr von Einfluß find, enthalten: 

1. Bekanntmachung der Rheiniſchen Eifenbahngefellfchaft zu Coln von 4. 
October c., betreffend den Aufruf einiger pro 1847. zur Amortifation 
ausgelooften 31/, und: Aprocentigen Eifenbahn-Obli s 

2. Belanntmachung derſelben Gefellfhaft de eodem betveffend den Aufruf 

er pro 4848 zur Amortifation ausgelooften 315 und Aprocenti 


gen Obliga ; 
auf welche die Unsergerichte des Departements aufmerkſam gemacht: werben. 
Sranffurt a. d. O., deu 12: Oftober 1848. 





In 


— ee | 

In der Hauder und Spenerſchen Zeitung vom 17. Oftober 1848 No. JM 48. 

243.; find folgende, auf den Depofitals» Verkehr Einfluß habende Bekannt. 

machungen enthalten: | | 

1. der General-Direftion der Sechandlungs-&ocietät vom 16. Oftober 1848, 
über gezogene 108 Serien der Sechandlungse-Prämien-Sceine, zahlbar 
mit 90 Rthlr. für jeden Pramien-Schein am 15. Janar 1849; 

:%; der General» Landfhafts-Direfrion zu Pofen vom 1. Oktober 1848,.be- 
treffend den Aufruf gefündigter, zur Mealifation aber noch nicht. eingereich- 
ter 4 und 3Ygprocentiger Pofenfhen Pfandbriefe, 

anf welche die Untergerichte des Departements aufmerffam gemacht werden. 


Sranffurt a. d. O., den 18. Oftober 1848. 








Die Untergerichte des Departements werden auf die in berierften Beir 409. 
lage der Haude und Spenerfchen Zeitung Do. 240. vom 13. Oftober c. ent 
haltene Bekanntmachung des Banquierhauſes Mendelsfohn &. Comp. zu Ber- 
lin vom 11. Dftober c., wegen Einzahlung von 5 Procent auf Leopold-Eifen- 
bahn-Aftien, zur Berückſichtigung beim Depofitalverfehr,, aufmerkſam gemacht: 


Franffurt a d. D., den 16. Oftober 1848. 


Die Gerichte des Departements, deren Salarien-Kaffen mit eigenen Erats M 50. 
verfehen find, werden angewicfen, die Abrechnung für das Jahr 1848 mit 
der Haupt-Untergerihts-Salarien- Kaffe im Anfange des Monars December «. 
zu veranlaffen: Namentlich find alle, für Rechnung des Diätenfonds vorfhuß-  - 
weife geleiftere Zahlungen zur Erftartung zu liquidiren. 


Sranffurt a. d. O., den 14. Oftober 1848, 





Derfonal-Ehronsie. 


Der Lehrer Dr. Heinrih Ludwig Bolge ift als Conreftor und Lehrer der 
Mathematif und Maturgefhichte bei dem Friedrich - Wilpelms- Gymmafium zu 
Cottbus definitiv angeſtellt worden. 


Der Oberförfter Enber zu Neubrück wird auf feinen Antrag vom 1. De 
ember d. J. ab penfionirt, und die Oberförfterftelle zu Meubrücd dem Ober- 
örfter Werneburg zu Schleuſinger / Neundorf von genannter Zeit ab übertragen. 
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Nene Anftellungen. 


Der Oberlandesgerihts-Affeffor Schule verwaltet die eidhterlicheh Sefäft 
der Königl. Land- und Stadtgerichts-Commiſſion Mo. 1. zu Wolderiberg. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor von. Dieft in Eoeslin, der Kamitergerichts- 
Deferendarius Koenig und der Oberlandesgerihts-Meferendarius von Eranadı 
zu Pofen find an das hiefige Königl. Oberlantesgeriht verfegt. 

Der Rechts⸗Kandidat Märcfer ift zum Auscultator ernannt. und wird bein 
hiefigen Königl. Land- und Stabtgericht beſchäftigt. 

Der Eivil-Supernumerarius Reinicke verwaltet die Subalternen- Gefdäfte 
bei der Königl. Land- und Stadfgerihts- Commiffion No. 1. zu Woldenberg. 

Dem Stabdtrichter Wollny zu Woldenberg iſt bei feiner Penflonirung der 
Charafter als Juſtizrath ertheilt. 


Beförderungen und —— 


Die Oberlandesgerichts- Meferendarien Eichhorn, Gerhardi, Netter und 
Mehfeld find zu Oberlandesgerichts-Affefforen und die Uuscültatoren Burchard, 
Salbah und Holder. Egger zu Oberlandesgerihts-Meferendarien, fo wie ber 
DOberlandesgerichts-Referendarius Luge zum Land- und Stadtyerihre-Affeffor in 
Landsberg: a. d. W. ernannt. 

Der Bürcau-Gehülfe Yacobi beim Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Eottbus verwaltet interimiftifh eine Secretair- Stelle bei demfelben. 

Der Hülfsbote Anclam beim Königl. Land» und Stadtgeriht zu Eüftrin 
hat eine erarsmäßige Boten» und Erecutorftelle erhalten. 

Ubgegangen. 

Der Land- und. Stadtgerihts-Sceretair, Gerihte-Amtmann Haymann zu 
Cottbus, ift penfionirt. 

Der Oberlandesgerihts-Meferendarius Weiland zum Königl. Kammerge⸗ 
richt und der Auscultator Siber zum Königl. Oberlandesgericht Magdeburg. 

Der Auscultator Jacobs mit Vorbehalt des Wiedereintritts in den König. 


Juſtizdienſt. 
Der ie und Erefutor Schulz zu Woldenberg ift geftorben. 


Dem Yufti-Commiffarins Kahls zu Sonnewalde ift geftattet worden, fei- 
nen Wohnfig nah Finfterwalde zu verlegen. 





Perfonal-VBeränderungen bei der Königlihen Intendantur 
3. — 
Abg 
Der Intendantur · Referendarius Windelband zum Königlichen Kriege. Mi 


nifterio. 
Zugang. 
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25 | Zugang. EN 
Ber Keglerütgs. Heferendarius v. Nüts, unter Ernennung zum — 


— — von der Intendantur des Garde-Corps. 
Der Intendantur⸗Secretair Döring von der Intendantur 8. Armee - Corps. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Das Archidiaconat an der Stadt- und Hauptkirche zu Gubei ma, 
giftratualifchen Patronats, ift durch den Tod des Archidiaconus Horftig erledige 
worden. , 


(2) Dem Profeffor Dr. Karften zu Berlin ift under dem: 5. Oftober ya Erthei⸗ 
1848. ein. Einführungs-Patent nn. 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung nach Zeichnung und: Befihrei Dttober. 
* für neu erachtete Maſchine zur Anwendung erhitzter Luft als Trieb. 
ra f, j 
‚auf fehs Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ‚den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Zahnarzt Spranger zu Berlin iſt unter dem 12. Oktober 1848. 
ein Patent 
auf verfihiedene durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, als neu 
> eigenthümlich erfannte Inſtrumente danach Fünftliche Gebiſſe zu 
arbeiten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Elan des preu. 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleihen 
Dem Eifenbahn-ngenieur Pellenz zu Aachen iſt unter dem 12. Oktober 
1848. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und DB: ſchreibung angegebenen Stuhl zur 
Unterflügung und Verbindung von Eifenbahnfienen mit Fuß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des pa 
ßiſchen Staats ercheilt worden. Desgleichen 
Dem Mafchinenmeifter der Prinz Wilhelms Eifenbafn €. Blumhofer 
zu Langenberg iſt unterm 19. Oftober 1848. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung zur 
ſchnellen Anheijung der Dampfwagen, welche in ihrer ganzen Zufam- 
menſetzung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des * 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Oktober 1848. | De 
Kbnigl. Regierung. Abchilung des Snnern. OBERE: 


TERLFRPR j (3.) Statt 











1. Mo. 1146. 
Dftober. 


— Ba 


(3.) Statt „der auf den -20Often und d. J.“ ıc., wie in ber Anıts 
blatts » Befanntmahung Stüf di. Seite 339. ad 2. vom Ziften v. Mes. 
irrthümlich angegeben, fol es heißen: „der auf den 20ſten Juni k. J. ange 
fegte 2te Jahrmarkt in der Stadt Mohrin, Kreifes Königsberg, ift auf den 
sten Yuli f. J. verlegte worden ıc., was hiermit im Intereſſe des Handel 
und Gewerbe treibenden Publifums berichtigt wird. F 

Frankfurt a. d. O., den 24. Oktober 1848. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(4) Nachtrag zu dem Statut der Spar’: Kaffe zu Sommerfeld 
. vom 15ten November und 11ten December 1844. 
An die Stelle der $. $: 5., 9., 12., 15. und 18. des Staturs der biefigen r⸗ 
laſſe treten folgende mmungen: — Inn 
Die durch die einzelnen Cinlagen fi bildenden Kapitalien follen 
a) gegen depofitalmäfige Sicherheit, 
b) auf inländifhe Staatspapiere und Pfandbriefe, 
e) in folhen garantirten Eifenbahn:Actien, in welden nad der Kabinets-Ordre vom 
iften December 1843 die Anlegung von Pupillengeldern zuläffig ift, angelegt, 


oder 
d) zur Einlöfung ftädtifher Schuld»Dbligationen, oder endlih aud 
e) zur Dotirung einer ftädtifchen, nach der Verordnung vom 2öften Juni 1826 ein 
zurichtenden Leihanſtalt, | 
angewendet werben. 

Auch iſt die Sparkaſſe berechtigt, Darlehen zu 5 pro Gent Binfen auf einfache 
Schuldſcheine, gegen VBerpfändung von courshabenden inländifhen Staatspapieren, Pfand: 
briefen oder garantirten Gifenbahn: Aktien, bis zu 15 pro Gent unter dem Coursiverthe, 
oder auch fihherer Hypotheten = Dokumente, jedoch längftens auf ſechs Monate, an hiefige 
Einwohner zu maden. 


6. 9. 
Der geringfte Betrag, welcher bei der Sparkaffe angenommen werben foll, wird auf 
Einen Silbergrofen, dagegen das Maximum der einzelnen Ginlagen J 100 Thale 


beftimmt. 
(Jun Mebrigen bleibt diefer $. unverändert.) 


$. 12. 

Die Einlagen werden, foweit fie-in Drittheil : Thalern beftehen, nad Berlauf de 
Einzahlungs· Monats mit 34 pro Cent verzinft, fo daß ber, welher 5. B. im Januar eint 
Einlage macht, folhe vom Iften Februar an verzinfet erhält. 

Die Zinfen werden, falls fie im Laufe des Kalenderjahres nicht erhoben werben, 
bem betreffenden Conto als Kapital zugefchrieben, was aud von den folgenden Jahren 
mit der Maafgabe gilt, daß Zinfeszinfen immer nur von vollen Thalern berechnet wer 
ben. Bruchpfennige bei der Zinsrehnung bleiben außer Anſatz. 


Der regelmäßige Termin zur Zinfenberehnung und Erhebung ift der 31. December. 
| Werden 
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Werden im Laufe eines Jahres Zinſen, gleichbviel, ob für fi) allein, oder zugleich 
mit den Cinlagen erhoben, fo erfolgt die Berehnung derfelben nur bie zum legten Tage 
des der Erhebung vorbhergegangenen Monate. ' | 


$. 15. 

Am Zahresichluffe Fertige der Rendant eine Nahweifung der auf die einzelnen Wü: 
der mit Einfluß der Zinfen belegten Summe, melde von dem Kuratorio geprüft wird. 
Demnächſt wird die —— über den Geſchäftsbetrieb und die Kefulsate der 
Sparfaffe durd das biefige Wochenblatt, oder falls diefes nicht mehr erſcheinen follte, 
durch das Amtsblatt veröffentlicht. 


$. 18. 

Für das Duittungsbuch werden jedem Theilnehmer 2! Sr. in Abrehnung gebracht, 
bei Einlagen unter einem Thaler wird für das Duittungsbuch nichts erhoben. Auch hat 
fein Einleger Gebühren oder Koften zu erlegen. 

Sommerfeld, den Aten April 1848. 

L. 8.) ’ 
Der agiftrat. 
Schwanebeck. König. Thonke. Paulig. Sonnenburg. 


(L. 8.) 
Die Stadbtverordbneten. 


Kaempffe. Progen. G. Weife. Paulig. Juriſch. Weife. Sittig. Pirſcher. Wenste. 
Zibelius, Marofe. Neumann. Tretzſch. Thoeldtau. Kulle. Schmidt. 


Vorjtehender Nachtrag zum Statut der Sparkaffe zu Sommerfeld wird bierdurd 
von Landespolizeiwegen beftätigt. 
Porsdam, den 12ten Auguft 1848. 
(L. 8.) 
Königlihes Dber = Präfidium der Provinz; Brandenburg: 
(ge3.) v. Patow, 


(5.) Vom 15. d. M. werden die auf der Züserbog: Riſaer Eifenbahn einge: 
richteten Damıpfwagenzüge zu Poft-Transporten benugt; in Kolge deffen find im Laufe der 
Poften folgende Aenderungen eingetteten: 

Vom 15. & M. ab find aufgehoben: 
1) die tägliche Perfonen:Poft zwifchen Herzberg und Großenhain ; 
2) die täglihe Perfonen:Poft: zwifchen Ludan und Elſterwerda; 

3) die woͤchentlich dreimalige arg zwiſchen Luckau und Kinftermalde, Über Drebna ; 
4) die wöchentlich viermalige Perfonen:Poft zwifchen Torgau und Liebenwerda, über 
Kelgern und Mühlberg; ; 

5) die wöchentlich zweimalige Cariol-Poſt und 
. bie wöchentlich viermaligen Boten⸗Poſt zwiſchen Herzberg und Schlieben ; 
6) die täglihe Gariol:Pofi zwifhen Vetſchau und Calau. 

Neu errichtet find: 


a) eine Poft:Egpedition in Uebigau, Meile von dem Bahuhofe der Jüterbog-Riſaer 
Eifenbahı zu Falfenberg entfernt; a 7 = 


# 


2 
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b) eine Poſi⸗Erpedition auf dem Vahnhofe zu Burrdorff, 11, Meile oͤſtlich won Lic— 
benwerda. — u 


Neu eingerichtet find folgende Poſt-Courſe: ”. 
1) eine tägliche Cariol⸗Poſt zwischen — und Schlieben zum Anſchluß in Herzberg, 
am die erfien Züge zwifhen Berlin und Dresden; 
2) eine täglich zweimalige Perfonen:Poft zwiſchen Liebenwerda und Burrdorff; 
3) eine täglich zmeimalige Gariol-Poft zwilhen Mühlberg und Burrdorff, zum Anſchluß 
in Burrdorff an ſämmiliche Züge der Eifenbabn; 
4) eine tägliche vierfigige Perfonen=Poft zwifhen Ludau und Lichenwerda über Eon: 
nenwalde, Kirdenbann und Dobrilugt zum Anflug in Licbenmerda an die erfte 
Poft nah und an die zweite Poft von Burrdorff; 
aus Luckau 1 Uhr früh, in Liebenwerda 8 Uhr früb, 
aus Liebenmwerda 8 Uhr Abends, in Luckau 3 Uhr früb; 


eine tägliche PerfonensPoft zwifhen Finſterwalde und Cottbus, über Calau und 
u; 


’ 
in $infterwalde 1 Uhr früb, im Cottbus 7, Ubr früh, 
aus Cottbus 8 Uhr Abends, in Finfterwalde 2", Uhr früb; 
zum Anſchluß in — an die Poſt nach und von Dobrilugk, 
zum Anfhluß in Cottbus, an die Poft nah und von Guben; 
eine tägliche vierfigige Perfonen:Poft zwiſchen Liebenwerda und Elſterwerda; 
aus Eifterwerda 6%, Uhr früh, in Liebenwerda 7 Uhr 50 M. früh, 
aus Liebenwerda 1 Üht 46 M. früh, im Eifterwerda 3 Uhr 5 M. Nachmittage ; 
zum Anfhluß in Liebenwerda an die erfte Poft nah und von Burrdorff, 
zum Anflug in Eifterwalde an die Gariol:Poft nah und von Müdenberg ; 
eine tägliche vierfigige Perfonen-Poft zwiſchen Torgau und Mühlderg über Belgern ; 
aus Torgau A, Uhr früb, in Müblberg 8 Uhr früh, 
aus Prühlber 174 Uhr Nachmittags, in Torgau’ Uhr Nachmittags; 
zum Anſchluß in Mühlberg an die erfte Tariol-Poſt nach und von Burtdorff; 
8) eine wöchentlich dreimalige Boten⸗Poſt zwifchen Luckau und Drebna; 
aus Ludau Montag, Mittwoch, Freitag 6 Uhr früh, 
aus Drehna an denfelben Tagen 4 Uhr Nachmittags; 
zum Anfhluß in Luckau am die Poft nad und von Berlin und Golfen. 
Berändert ift der Gang folgender Poften: _ 
die Perfonen:Poft zwiſchen Luckau und Süserbog Iiber Dahme gebt 
aus Fürerbog 5 Uhr Abends, in Luckau 11 Uhr 56 M. Vachts, 
aus Ludau 51, Uhr frih, in Züterbog 12 Ahr 10 M. Mittags; 
zum Anſchluß in Züterbog An den. erften Zug von Cöthen nad Berlin, und 
an die zweiten Züge von Cöthen und Berlin, in Luckau 
an die Perfonen:Poft aus Berlin und Golfen; 
bie Perfonen:Poften zwiſchen j 
Holzdorf und Prettin über Annaburg, 
Holzdorf und Jeſſen über Schwelm geben 
- aus Holzdorf 1 Ihr Mittags, 
aus Jeſſen 8 Uhr früh, 
aus Holzdorf 12 Uhr Mittags, 
aus Prettin 6 Uhr 45 M. früh; 
zum Anſchluß in Holzdorf an die erfien Züge nad und von Berlin und Dresden; 
“ 3) wie 


— 


5 


— 


6 


— 


22 
— 


1 


— 


— 
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3) die Perfonen:Poft zwiſchen Torgau und ber 
zum Anſchluß in Herzberg an * — EM if und den legten von Berlin; 
4) die Perfonen:Poft zwiſchen Dobrilugk und Finſterwalde; 


aus Dobrilugk um 10 Uhr 25 M. Ab . 
aus Finfternpatde um 3 Uhr früh - | Beförderungszeit 2 Stunden; 


zum Anſchluß in Dobrilugk an die Port nad und von Liebenwerbda, 
zum Anflug in Finfterwalde an die Poft nad und von Cottbus; 
5) bie en el we und Eifterwerda; 
au erwerda r 45 M. Nachm. 
aus Mückenberg 3 Uhr früh s | Beförberungszeit 3 Stunden; 
zum Anfhluß in Elfterwerda an die Poft nad) und von Lichenwerda. 
Die Pofterpedition in llebigau ift mit dem erften Dampfwagenzuge der Jüterbo 
Riſaer Eifenbahn durch eine Woten:Poft nad und von Falkenberg * else — 
Das Perſonen⸗Geld beträgt bei der Perfonen:Poft 5 Sgr. ’ 
bei der Gariol-Poft 4 gr, | Perfon à Meile. 
Luckau, den 20. Dftober 1848. 


Der Poft: Infpeltor 
Schweder. 


(6.) Ueberfi de 
des Zuftandes der Klein:Blienider Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für die 
Provinz Brandenburg am Scluffe des Jahres 1847. 


In der diesjährigen Hauptverfanmlung der Mitglieder des Stiftungevereins, welche 
am 22. v. M. Start gefunden bat, erftattete der zeitige Vorfigende des MWaifen: Amtes, 
Herr Generalmajor von Eberhardt, den Verwaltungsbericht, woraus wir Kolgendes mittheis 
len: Die Zahl der Zöglinge betrug mit Einſchluß von 5 Penfionairen 29, wovon jedody 
nur 27 in der Anftalt, 1 im Scullehrer- Seminar und 1 in dem Civil: Waifenhaufe ers 
halten wurden; außerdem beſuchten Wilhelm Rath und die beiden Gebrüder Witte unfere 
Schule. Die Zöglinge erfreuten fih, mit wenigen Ausnahmen, einer guten Gefundbeit; 
ihre Aufführung, ihr Fleiß und ihre Kortfchritte waren befriedigend, In Folge des, Ables 
bens des Regierungs⸗Raths von Türk hat leider die Unterweiſung der Rinder in der Gars 
tenbaufunft unterbleiben müffen, doch foll diefer wichtige Gegenftand im Auge behalten und 
fo bald als thunlich wieder in den Unterrichtsplan aufgenommen werden. Aus dem zur 
Ertheilung der Decharge vorgelegten Rechnungen ergiebt fih: a) an Beitand laut vors 
hergebender Rechnung 529 Rıhir. 22 Sgr. 3 Pf.; b) an Einnahme pro 1847: 1) Pacht 
und Zinfen 3589 Rihlr. 18 Sar. 6 Pf., 2 Geſchenke 47 Rthl. 8 Sgr., 3) fortlaufende 
Beiträge 788 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf, 4) Intgemein 33 Rthlr. 15 Spr., in Summa 
4983 Rıhlr. 24 Sgr. 4 Pf; c) an Ausgaben: 1) Baufoiten nah Abzug der Rüd: 
Einnahme und eines Zufhuffes aus der Poft:Armenfaffe von 500 Rıhlr. 1876 Rıbir. 11 Ser. 
11 Pf., 2) Verpflegungs: und Erziehungstoften 2819 Rihlr. 27 Ser. 4 Pf., 3) Regie: 
foften 100 Rtbir., 4) Insgemein und zur zinsbaren Belegung 697 Rthlr. 1 Ser. 5 Pf., 
in Summa 5493 Rthir. 10 Sgr. 8 Pf. Die Einnahme betrug 4983 Rıbir. 24 Sgr. 4 Pf., 
mithin ift ein Vorfhuß von 504 Rtihlr. 16 Sgr. 4 Pf. entftanden, weldyer aus den Ein: 
nahmen des Zahres 1348 gedecft werden muß. Die Koften für den dur die Beſchlüſſe 
vom 2. Dftober 1846 und 10. September 1847 genehmigten Einrichtungs- und Erweite⸗ 
rungsbau, fowie für Beſchaffung der nöthigen a nad Abzug des ln 

u⸗ 
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woͤhnlichen Unterhaltung ausgeſetzten Etatequanti 2275 Rihlr. 11 Sgr. 11 Pf. Getragen, 
gegen die Anſchlagseſumme von 2000 Riblr., alſo mehr 275 Mehir. 11 &. 11 PM. 
Werden von den Gefammtloften aber die Rück-Einnahme und der Zufhuß des‘ Herm Ge 
neral:Poftmeifters von 500 Rtbhir. abgezogen, fo würde Überhaupt nur eine Ausgabe von 
1756 Rıhir. 11 Sgr. 11 Pf. ftattgefunden haben. Das Stammwermdgen der Auſtalt 
betrug am Schluffe des Jahres 1847 44,800 Rthlr., ult. 1846 waren vorhanden 44,150 
Rıbir., alfo jegt mehr H50 Rihlr. Daß den Beſtimmungen des $. 16. der Statuten 
hinſichtlich der zu fapitalifirenden Beträge bis zum Schluſſe des Jahres 1347 Genüge gelei⸗ 
ſtet worden ift, wurde durch eine vorgelegte kalkulatoriſche Berechnung dargethan. Die Gefammt: 
foften (ausſchließlich der Zinfen von dem für die Ermerbung des Grundfilids gezahlten 
Kapital) für Erhaltung eines Zöglings haben pro 1847 113 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf. bes 
tragen. Aus der Rechnung vom Zimmermeifter Craatzſchen Stiftungefonds ergab fid: 
a) an Beftand laut vorbergehender. Rechnung 75 Rıbir. 10 — hen b) an Ein: 
nahme pro 1847 1) Pacht und Mierhe H50 Rthlr., 2) Binfen Rıbir. 19-8gr. 3 Pf., 
3) eingezogene Forderungen 400 Rthlr. 22 &gr. 5 Pf., 4) Insgemein 9 Riblr. 10 Sr. 
7 Pf., in Summa 1316 Rıhlr. 2 Sgr. 4 Pf; c) an Ausgabe: 1) Renten 358 Rıhlr., 
2) Baufoften 274 Rıblr. 2 Sgr. 9 Pf., 3) Erziehungstoften 165 Rıblr., 4) Adminiftra 
tionskoften 51 Rihlr. 25 Spr. 7 Pf., 5) zinsbar belegt find 102 Rihlt. 5 Ser. 5 Pf. 
jzufammen 951 Rthlr. 3 Sfr. 9 Pf., folglih Beſtand 364 Rihlr. 28 Sgr. 7 Pf., wel: 
der inzwiſchen zinsbar untergebradht worden ift. Die Activa der Graagfhen Stiftung be: 
ftanden am Schluſſe des Jahres 1847 in 4180 Rihlr. zinstragenden Obligationen und in 
256 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf. aueſtehenden Korderungen. Nah vorausgefhicter Prüfung 
der Rechnungen und Etats ermächigte der Stiftumgsverein das Waifenamt zur Grtheilung 
der Decharge über die vorliegenden Rehnungen pro 1847 für den Nechnungsleger, volljog 
jodann die Etats für das Jahr 1849 und genehmigte, im Kolge des Beſchluſſes vom 10. 

September v. J., die gegen die Anſchlagsſumme der 2000 Rihlt. entftandene Mehrauss 

gabe an Baukoſten von 275 Rthlr. 11 Sgr. 11 Pf., indem diefelbe deren piechmäßige 
Berwendung anerkannte. Die nad) Anordnung des $. 48. der Statuten aus dem Wai⸗ 
ſenamte ſcheidenden Mitglieder, die Herren Stadträthe Ruhncke und Freudemann, Wurden 
für ihre Aemter wieder gewählt, und in Stelle des mit Tode abgegangenen Herrn Bür⸗ 
germeiſters Stöpel wurde der Herr Kammergerichts-Aſſeſſor Fleſche als ftellwerimeiender 

Syndikus berufen. Das Waiſen⸗Amt iſt hiernach zufammengefegt aus den Mitgliedern: 

1) Hrn. Generalmajor von Eberhardt als Vorfigender, 2) Hrn. Geheimen Poftrarb Seidel, 
3) Hrn. Stadtgerichtsrath Steinbaufen, 4) Hrn. Hofprediger Griffen, 5) Hr. 

Ruhncke; Stellvertretern: 1) Sr. Excellenz dem MWirflihen Gebeimm Rath Hru. 
v. Baffewig, 2) Hrn. Stadtrath Müller, 3) Hrn. Kammergerichts:Affeffor Fleſche, 4) Hru- 
Schulvorſteher Stehmann, 5) Hrn. Stadtrath Freudemann und dem Geihäftsführer, Heu. 
sea Herter, unter deffen Addreffe alle Gelder und ſchriftliche Sufendungen er⸗ 

en werden. 


Das Waifen:AUmt 
der. Klein:Glienider MWaifen:Verforgungs-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 





475 — 


Deffentlicher Anzeiger. 


N AN, Sranffurt a. b. D., Mittwoch den 1. November. 1848, 





Üb ensig, Dr A r 
; teddrief. Der Königlihe Pofterpediteur raber zu Krieſcht bat ſich dringend 
verdãchtig gemacht, mehrere Beldbriefe unterſchlagen —— Kaſſen defelte A zu 
und bar fi der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Ulle Behörden des In: und 
werden daher dienftergebenft erſucht, auf den, ſoweit es möglich gewefen, unten 
fignalifirten sc. Schrader zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, auch feine 
ie bei ihm befindenden Effeften in Beſchlag zu nehmen und ung hiervon Nachricht zu 
Bir verſichern umgeflumte Erflattung aller Koften. 
Sonnenburg, den 12, Ditober 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Signalement. Der ꝛc. Guftav dinand Schrader iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Boll 
groß, aus Cüftrin gebürtig, evangelifh, ſchlanker Statur, Hat beilblondes Haar und Augen: 
aunen, blaue Wugen, freie Stirn, blaffe aber geſunde Gefihtsfarbe, vollftändige Zähne 
und ſchmale Geſichtsbildung. Seine Bekleidung fann nit angegeben werden. 


— (2) Stedbrief. Der auf dem Bahnhofe der Niederfchlefifch + Märkifhen Eiſenbahn zu 
g 4. d. D. ftationirt gewefene Bahnhofs » Infpeetor Baron v. Hellwig Ift dringend 
achtig, Unserfhlagungen begangen zu haben; derfelbe hat fi am 20. d. Mts. ohne Urlaub , 

t und fol ſich nad Berlin begeben haben. Ulle refp. Civil: umd Milktair » Behörden 
| se erſucht, den :c, Baron v. Hellwig im Betretungsfalle zu arretiren und an 
i 


 Kürftenderg a, d. D., den 30. Dftober 1848. 

Emil — ey _— — — 
ment. ron v. Hellwig iſt etwa talt, oll groß, hat 

— und Bart, ſchlanker Statur und ſpricht deutſch. Die Kleidung kann 

nicht angegeben werden. Bemerkt wird noch, daß der ꝛc. v. Hellwig die Philhellenen: Erinne⸗ 

zungsmedaille trägt. ea 

3.)  Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Knabe Auguſt Schul, aus Droskau, 
bieffeitiger Umtsbejirks, wurde, nachdem er fich bereit6 lange Zeit vagabondirend umbergetries 
ben, in Börlig aufgegriffen, ift aber auf dem Transporte hierher feinem Begleiter entfprungen. 

Es werben daher alle Behörden erfucht, auf den Schulz vigiliren und im Betretungsfalle 
und Nachricht geben zu wollen. 

Sörau; «den 25. Dftober 1848. 

Königlihes Rent: und Polizei: Amt. 

Signalement. Der Schul; ift 10 Jahr alt, 3 Fuß 54 Zoll groß, bat blondes Haar, 
bebedie Stirn, blonde YAugenbraunen, blaue Yugen, breite und kurze Nafe, Meinen Mund, 
defelte Zähne, ovales Kinn, gefunde Belichtsfarbe, längliche Gefitsbildung, ift ſchwacher 
Statur und bat als befonderes Kennzeichen einen Leberfled an der rechten Seite des Halfes 
und Sommerfproffen. \ 

Belleider war derfelbe bei feiner Entlaffung aus Görlig mit einer grünen Drlean : Müge 
mit Schirm und weißen Peljohrlappen, ſchwarj- und weißkarirter mollener Jade, einer blau: 
bunten Zeugwefte, hellblauen Tuchhoſen und einem leinenen Hemde, und hatte außerdem ein 
Poar braune Zeughofen bei ſich. 


* 
geben 
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(4) &Stedbrief. Der Dienfijunge Ernft Domſchke, weder unter — bat 
ſich Mitte September c. von Seiffersdorff, dieffeitigen Am ‚ heim eaafernt 
treibt fi) wahrſcheinlich bettelnd umber. h 190} Imar7 A — 

Es werden daher alle Behörden erſucht, auf den Domſchle vigillren und im Betretungk: 
falle uns Nachricht zufommen laffen zu wollen. a 

Sorau, den 25. Dftober 1848. aiG | 

Königlihes Rent⸗ Amt. In 
Signalement. Der ıc. Domſchke ift 12 Jahr alt er | 
war derfelbe bei feiner Entfernung mit einer alten Tuchmötze ohne ınd 





1 






Dedel, einer alten bratmen Sommerjacke, ciner alten Zeugwefle, "grauen 
einen leinenen Hemde und Halbfliefeln. 77 


(5) Die, nad der im dem öffentlichen Anzeiger des. diesjährigen, Annie 
abgedrudten Belanntmahung vom 26. April d. 3. fi von Budo .eı 
verftorbenen Handelsmannes Dreier, Vornamens Wilhelm und Albert, 
an das Dominium Budow eingeliefert worden. ae 

Frankfurt a. d..D.; den 29. Dftober 1848. —1 kon 
Königliche Regierung; Abtheilun annld. mama 


(6.) Belanntmahung. Im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts Befinden ſich ſolgentt 
Beftände, deren Eigenthümer dem Aufenthalte nad unbekannt find: 1) der Geldbe 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn : Strede im Jahre 1846 9: 
alten Münzen; 2) für die unverehelihte Anne Eliſabeth Schubert aus Gunersborf. 
3 Pf; 3) für die Garoline Wilhelmine Klofter aus Zacobedorf 6 Rıblr. 26 Spr. 4 
Wilhelm Pohlmann 3 Rıhlr. 23 Sr. I Pf.; 5) für den Börtchergefellen Bi gerbinand Fri 

1:5, 7, ur ben 
jur J 














amd 






fer 6 Rıhlr. 4 Spr. 4 Pf; 6) für den Carl Samuel van der Velde ZRtblr. 
Müllergefellen Carl Friedrich Horig 3 Rıhir. 14 Sgr. 10.Pf.; für, bie 
19Rthlr. 7 Egr.6 Pf. Tie Interefenten werden aufgefordert, ſich binnen 4 
nabnıe zu melden, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt vorgenannte eträge an Di Su Ofſzla 
ten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden gezahlt werden. Frankfurt a.d.D., den 10, ober 1848 






AU, udn! 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. usdagagan bin 


(7.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land: und ————— 
chow belegene, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes Vol. I. Fol. 36. sub No. 8. 

bof, abgeſchaͤtzt auf 2037 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft ee] J 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 15. Dezember c.. Vormittags LI Uhr“ 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real Prätendenten werden: 
bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens im Berfaufstermine zu melden; in 
gentbümer diefes Grundftüds refp. Schuldner, Johann Martin Petras bierdure 

Züllihau, den 2. Auguft 1848. 


09) _Subhaftations; Patent. Die zum Nachlaß des verftorbenen Müblenmeifte 
Friedrich Müller zu Alt: liegen gehörigen, zu Alt: und Neu:Bliegen bei heider 
müblen mit 40 Morgen Bruchland und 50 Morgen Aderland auf der Höhe, melde | 
gerichtlich auf 10648 Rihlr. 10 far. abgefhäst worden find, follen Thel „ mt 
Ganzen oder im Einzelnen in dem „am 15ien Februar 1849 Vormittags 1 m 
anftebenden Termihe öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden, Die Tare, bie K 
IJ und der neueſte Hypothekenſchein find der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichte 
eben. Zehden, den 2iften Juli 1848. EIER 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. ORERER RER 


, (9.) Noth: 
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(9), ,. NRothwendiger Verlauf. Das dem Ernſt Wilhelm Krümmel gehörige, zu Güſte⸗ 
biefer Zoofen an der Dver gelegene Halbfifer: Gut No. 34., abgefhägt auf 7937 Rıhlr. 9 fgr. 
7 »M., aufolge der nebſt — chein und re in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol „am Iten Februar 1849 ei er. A br’ an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt 
werden. Zehden, den 2ifien zu 1848. 18 
Königl. Land: und Stadt » Beridt. 


" "(10.)_Dffener Urreft. Ueber das Wermögen des biefigen Kaufmanns Catl Friedrich Loeſcher 
— en Infuffieienz der formliche Concurs eröffnet. Jeder der Gelder, Effekten, Sachen 
oder? eig des Gemeinſchuldners hinter fi hat oder demfelben aus irgend einem Rechte 
—— ſchuldet, wird angewieſen, Nichts davon an irgend Jemand, namentlich nicht ar den 
Geweinſchuldner zu verabfolgen, vielmehr fogleich dem unterzelchneten Gericht davon Anzeigezu machen 
und die Gelder, Effekten, Sachen, Brieffhaften mit Vorbehalt ſeiner Rechte an das Depofitorium 
des unterzeichneten Gerichts abjuliefern. _ Jede, diefer, Berfügung zuwider an den Gemeinſchuldner 
erfo s.Behlung oder Aus antwortung twird der in Beſchlag genommenen Vermögens: Mafle des ıc. 
Loeſcher gegenüber für ungültig het und en zu Berfelben —— Wer Etwas dem 
Gemeinſchuldner gehöriges zur t und verſchweigt, verliert außerdem fein Unterpfands⸗ oder 
donftiges Recht. Lübben, den 1 Diebe 1848. 0 3519 Hann Ind munde 
Hi | Königl. Land: und Stadigeridt. Ja Aka ad 
(11) Belanntmadhung. Nachdem Über das Vermögen des biefigen Kaufnianns Julius 
Eduard Petri durch Verfügung vom 17. Juli 1848 von Amtswegen der Concurs eröffnet worden iſt, 
baben wir jur Anmeldung und Yusweifung der Anſprüche der Gläubiger einen Termin auf „Donner: 
ftag den 30. November c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Kammergerichts:Referendarius Limau an 
jer Berichtöftelle anberaumt, zu welchem hierdurch ſämmtliche unbekannte Gläubiger des oben 
re in Perfon oder durch zuläflige Bevollmädtigte zu erfcheinen unter ‚der 
g vorgeladen werden, daß fie beim Nichterfcheinen in diefem Termine mit allen. ihren 
ee an die Maffe präfludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Still: 
Gweigen auferlegt werden würde. Zu Sachwaltern werden die hieſigen Zuftij-Rommiffarien Geras 
und us vorgeſchlagen. Lübben, den 26. Juli 1848. 
Königlihes Land⸗ und Stadt: Bericht. 


> mn.) Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Bericht, zu * 
Das dem Amtmann Bernſee gehörige, zu Haſſendorf im Urnswalder Kreiſe belegene Kreis: 
chuhengut, abgeſchätzt auf 7002 — 23 Sgr. 2Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in-unferer 
man m einzufebenden Tare, foll „am 11. Januar f. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Ge: 
richtöftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

‚ den 7. Juni 1848. 


(8.) &ubhaftations : Patent. Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht zu 
* Landsberg; * d. W. Abtheilun "ul. den 9. Oktober 1848, * 

Das der verehelichten ümer Sieh, ultane Ulrike gebornen Scheffler gehörige Kolo⸗ 
niftenloos No. 10. zu Klein: Zetterig von 5 Magdeburgſchen Morgen mebit Gebäuden, abgefhägt 
auf 373 Rthir. A fgr. 94 pf., foll „am Iften Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Ger 
richtöftelle im Braueigen Kaßmannſchen am Markte Öffentlich fubhaftirt werden. Die Tare 
und der neuefte —— koönnen im unſerer Regiſtratur vorher eingeſehen, die Verlaufs: 
bedingungen aber werben im Termine feſtgeſtellt werden. Zugleich werden die ihrer Exiſten; und 
shrem Aufenthalte nad unbefannten Realgläubiger, namentlich der Johann Gottlieb Hartmann, 
bie Dorothea Elifabeth Hartmann, fo wie die Anne Ehriftine Hartmann öffentlich Hiermit vors 


— —— — — 
— (14) Sub 
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14) Subbhaftations Patent. Das zu Plonig sub No. 38. gelegene Kolo 
PER: 9 968 Kıblr. 16 ſar. 1 pf. zufolge neh Bepebcufäen ya ding 
Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am Mien Kebruar 1849 —— Le. ano 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Landsberg a. d. W., den 13, Oktober 1848. 

Königl. Land - und Stadtgericht. 


(15), Nothwendiger Verlauf. Das dem Kaufmann Carl Friedrich ne ° ubon zu 
ol ei 







Franffurt a. d.D. gehörige, unweit der Stadt Cottbus im Dorfe Brunfhivig auf dem 
und sub No. 29. des Hypothekenbuchs verzeichnete Büdnergut und Wirthebaus, de 
genannt, abgefhäßt auf 1775 Rtbir. 12 &Sar. 7 9 zufolge der nebſt Hypothekenſchen 
Projeß⸗Regſſtralur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 22. Dezember 1848 von Bormit 
durch den unterzeichneten Richter an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaflirt werden. 
Cottbus, den 25. Auguſt 1848. ne > 
Das Königl. Land: und Siabigericht. ep 
Der Land: und Stadtgerichts: Nach (39) Ritter. 


(16.) Subhaftations: Patent. Gerichrlicher Verkauf: Die zum Naihlaffe des Bärndis 
Johann Earl Traugott Thiele gehörige, in Lohr-belegene Gättner-Nährung No, tele nad 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Ertrags:Tare a 5 Procent auf 1418 
Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgefhägt ift, foll „am. 7. Februar 1849. Vormittags 11 Uhr“ im unferem Ge: 
rihtsjimmer No.1. auf dem — Schloſſe hierſelbſt öffentlich — werden. 

Sorau, den 3. Ditober 1848. = 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Beriät. 


17.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Berfauf. Die dem Johatin Friedrich Heinze 
— fi —* in Wen 117 j welche nach = nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 150 3. abgeſchaͤtzt iſt, fol „arı 14. Februar 1849 
Bormittags um 11 Uhr” in umferem Gerichtezimmer No.2. hierfelbft öffentlich verlauft werben. 
Sorau, den 2. Dftober 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(18.) Am 9. November d. 3. Vormittags um 9 Uhr follen in der Wohnung des Töpfermeis 
ſters Schmidt am alten Schlgenplag hlerſelbft, verſchiedene birkene und mahagoni Meubles, ein 
Spiegel, mefjingene, eiferne und andere Geräthe, fo wie einige Hundert Seid glafirte Dfenlacheln 
und ein Kinderwagen Öffentlih meiftbietend,gegen fofortige baare Bezahlung verjteigert werden. 

Fürftenmwalde, den 17. Dftober 1848, j 5 

Köntgl. Land: und Stadt: Bericht. 


(19.) Nothwendiger Verlauf. Das im Turnowſchen Hüfnerfelde belegene, im per 
buche der zum Gebicte der Stadt Pelg gehörigen Grundftüde Vol. III. Mo. 19. Fol: 109. derjeich⸗ 
nete, der verehelichten Melag, Catharine gebornen Schul, zugehörige Adtetftird von etwas über 
2 Morgen Flache, abgefhägt auf 130 a zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtta- 
sur einzufehenden Tare, fol „am 10. Februar 1849 Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichte: 
ftelle auf hiefigem Rathhauſe fubhaflirt werden. <° Peis, den 9. Dftober 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgerichts-Kommiſſion. 


(20.) Subhaftations :Patent. Das bier sub No. 5. belegene, Vol. I. Pag. 49. seq. bes 
Hypothekenbuchs der Dominialgebäude verzeichnete, dem Töpfermeifter Kriedrih Wilhelm Schoppe 
gehörige Grundftüd, abgefhägt auf 799 Rihlr. 23 Sgr., foll „am 16. December c. Vormittags 
10 Uhr” an Gerichtsſtelle a an den Meiftbietenden verfauft werden. 

8 


Dreblau, den 27. Auguſt 1848. ; 
Das Shlöß: und Stadtgericht. 1) Sub: 
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(21.) Subhaftations : Patent. Das zur Kaufmann Eglerſchen Concurs-Maſſe gehörige 
Dießar Dan No.27k. des. Hupothelenbuds verzeichnet, in welchem ſeit langer Zeit eine Material: 
und Weinbandlung betrieben worden und das einſchließlich der Pertinenzien zufolge der nebft dem 
neueften Hupotbefeniheine und den etwaigen befondern —3 in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare auf 6138 Rıbir. 16 Ser. 5 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege nothwendiger Sub: 
baftation „am 30, Januar ——— 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Soldin, den 30. Mai 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


22.) Bekanntmachung. Nachdem Über das Vermögen des Kaufmanns Herrmann Ludwig 
in Lübbenau der Eoncurs eröffnet worden, fo haben wir zur Liquidation der Korderungen und An: 
fprüche der Gläubiger einen Termin an biefiger Gerichtsftelle auf „den 11. Dejember 1848 Bormit: 
tags Y Uhr“ anberaumt, und laden dazu Alle und Jede, welche an das Vermögen des Kaufmanns 
Ludwig Unfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor, Innerhalb dreier Monate und fpäteftens im 
obgedachten Termine entweder in Perfon oder dur einen mit gefeglicher Vollmacht und Infor: 
mation verfehenen Zuftizs Sommiffarius, wozu die Herren Zuftij: Commiffarien Uſchner in Lübben 
und Strud in Calau in Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen, die Beweismittel beizubringen 
und die weiteren Verfügungen zu erwarten. Bei ihrem Außenbleiben im Termine und bei unterlaffe: 
ner Anmeldung ihrer Unfprüce haben diefelben zu gemwärtigen, daß fie mit allen ihren etwaigen Kor: 
derungen an die Concurs: Maffe werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die Übrigen Kreditoren wird auferlegt werden. - Lübbenau, den 28. Mai 1848. 

Die Gräflih zu Lynarſche Juftiz: Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(23.).. Subhaftations » Patent. Die bei Groß: Blumbderg belegenen, zum Gomplerus ber 
ohne Genehmigung der Realgläubiger des Ritterguts Blumberg verkauften, bei der Subbaftation 
des legteremim Hypothelenbuche deffelben abgefchriebenen und auf das Fol. 667. Vol. III. No. 112, 
des ARuſtikalhypoihelenbuchs von Groß: Blumberg übertragenen Parcelen, namentlih: 1) bie 
Gottfried Tſchinekyſche Kanals» Wiefe, 2) die Gottfried Viegkefhe Kanal: Wiefe, 3) die Wittwe 
ZDiegertſche Kanal: Wiefe, 4) die Häusler Kirfhihe Kanal: MWiefe, 5) die Büdner Kirfhihe Ka: 
nal⸗Wieſe, fo wie die Büdner Kirfhfhe an der Pommerziger Grenze belegene Wiefe, 6) der Bar: 
tigihe Uder, 7) die Woitſchätzkyſche Kanal: Wiefe, abgefhägt auf zufammen Bi Rthlr. 26 far. 
8 pf.,. sollen auf Antrag der ** Glaͤubiger „am dreißigſten Januar 1849” an Gerichis⸗ 
felle zu. Groß⸗ Blumberg von früh 10 Uhr ab Öffentlich meiftbietend verkauft werden: Tare und 
Hypothelenſchein find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 

Groffen, den 19ten Dftober 1848. 

Berihts: Um Groß⸗ und Klein:Blumberg. 


(24.) Belanntmahung. Die 1846 erbaute, zum Nachlaſſe des Sciffers Ferdinand Bud: 
holz gehörige, auf der Nege unweit des Kräufelfhen Bauplages zu Vordam liegende, nach ber bei 
uns einzufehenden Tare auf 435 Rıhlr. 7 Sgr. 6Pf. abgefhägte Oder-Jacht III. 37., vermeffen 
auf 919 Gentner, foll „am 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsſtelle zu Schönberg 
in freiwilliger Subhaftation veräußert werden. Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im 
Termine. Sriedeberg, den 11. Dftober 1848. 

Patrimmonialgeriht Schöneberg. ' 


) Belanntmahung. Das Dominium zu Trampe beabfihtigt im eineim zu fonftigen 
Rieden benugten Gebäude einen Dampf: Entwidler zum Brennereibetriebe aufjuftellen. Dies Bor: 
baden wird nad Vorſchrift des $. 29. seq. der Allgemeinen Gewerbe: Drbnung vom 17. Januar 
1845 hiermit zur Öffentlihen Kenntriß gebtadt und diejenigen, welche ſich durch die beabfichtigte 
Brennerei: Unlage und Aufftellung des Dampf: Entwidlers in ihren Rechten beeinträdtigt — 
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ihre Einwend in bAW 
nd ee rate Betag arten Bst ni. nun a 


Königliger Landrath. (g.) v. Scrabifg. 


(26.) Belanntmahung. Der Pauergutsbefiger und Krüger Chriftian { 
thal beabfichtigt auf feinem, hinter den Ro A — meh 
mühle mit einem Mahlgange und 2 doppelten und 4 einfachen Stampfen, gu erbauen " Die Mühle 
foll vom Dorfe über 50 Ruthen, von dem Planwege 10 Ruthen, von dem Ringenmwalder MBege 165 
Ruthen, von dem Wufterwiger Wege 180 Rurhen und von dem Mühlenflie 32 Rutben entfernt, 
jufteben fommen. In. Gemäßbeit des $.29. der Allgemeinen Gewerbe :Drdnung vom 17, Januar 
1845 wird.dies Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, mit der Yufforderung, emmwaige 
Einwendungen dagegen Binnen 4 Wochen präftufivifcher Zrift bei uns anzubringen. 
Witiſtoch, den 21. Dliober 1848. ” ds 
Königl. Domainen: Amt Neudanım, 


(27.) Befanntmadung. Aus Gründen der Nügticgkeit ſoll ein hierſelbſt Hinter —— 
ſtadt und hinter den ſogenannten neuen Häufern, zwiſchen dem dort beſindlich Duellgräben bee: 
ener Communalplag von 25 Quadratruthen Kläden : Inhalt, mieiftbietend verkauft werden. Den 
r —* 8 wir eh 8 27ften —* e. Vormittags 11 Uhr“ anberaumt, 
und laden w ebungsluftige ein, ju der angegebenen Zeit in un & 6 
jufinden. Guben, den 19ten Ditober 1848, x Ger * —— 





10% 


Der Rayıifran 


(28.) Belanntmadung. Das aus drei contribuablen Hufen beftchende Kännmerel:Bormwert 
Alı:Rebfeld, zu welchem 153 Morgen 179 DRutben Acker und 47 Morgen 43 DRurben Wicfen ge: 
hören, foll von Johanni 1849 ab anderweitig auf mehrere Jahre Öffentlich an den Meiftbieteniden 
verpadhtet werden. Zu diefem Behuf baden wir einen WBietungsrermin auf „den 1. Dezember o.- 


Vormittags 10 Uhr auf hieſigen Rathhauſe anberaumt, wog wir P e mit dem Bemerten 
einladen, daß die Pachtbedingungen in unferer rarhhäuslihen Regiftratuur werden fönnen. 


udem Voriwerke gehören vier Wiefen und zwar: .) die Dore: (Kifher:) Wiefe am Dderdamm 
derwalde von 12 Morgen 51 DRutben, b) die Dodinen-WWiefe im Dperwalde von 3 Morgen 124 
DRuben, c) die Butierwieſe an den Hundebeller: Wieſen vom 11 Morgen 88 DRurben, deine 
hutfteie Wiefe auf der hiefigen Stadtaue von 20 Morgen, Summa 47 un 43 DRurbhen. Im 
Lizitations: Termine muß jeder Bieter zur Sicherftellung feines Gebots 100 Rıhfr, als Cautionde: 
poniren. Grofien, den 3. Dftober 1848. BE 
Der Magifrat Brad 


(29.) Belanntmadhung. Es wird bierorts die Niederlaffung nod eines dritten Arztes ge: 
wünfdt, was wir hiermit zur Kenntnißnahme und Beachtung veröffentlichen. 1 
Wboldenberg, den 26. Oktober 1848. 

Der Magiſtrat. 


(30.) Belanntmahung. Der Betrieb der Kähranftalt bei Zaederid foll vom 1. April 1849 
ab wiederum auf 3 Jahre, alfo vom 1. April 1849 bis dahin 1852, an den Meiftbietenden unter den 
jeitherigen Bedingungen verpadhtet oder nach Umftänden dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 
Termin bierzu ift auf „Dienftag den 21. November c. Bormittags 11 Uhr“ im Geſchaäftslokale des 
unterzeichneten Röniglihen Rent: Amts angefegt, und werden qualifieirte Unternehmer eingeladen, 
fi zur beftimmmten Zeit hier einzufinden. der Licitant muß im Stande fein, eine Rautlen von 
200 Rıplr. in Staatspapieren zu beſtellen. Zehden, den 21. Dftober 1848. 

— ‚Königl. Rent: und Polizei : Amt. 





(31.) Bekannt: 
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1.) Belanntmadung. Die »Anftalt zu Kichtwerder an der Warthe foll auf Anord⸗ 
der Königt. g * 11. —* 0. Bormittags um 11 Uhr“ in —— 
Lokal hierſelbſt meiftbietend verpachtet werden, wovon wir das Publikum hierdurch benachrichtigen. 

Landsberg a. d. W. den 19. Ollober 1848. | kam * 
Königliches Hätipt + Steuer » Amt. Im 


(32.) Berpadtung. Im Auftrageder Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D; wird das 
unterzeichnete Haupt · Steuer-Amt in feinem Amtslofale am 16. November Vormittags 10 Uhr die 
Damm: und Brüdgelderhebung zu Fehrow an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu- 
ſchlages vom 1, April f. Jab zur Pacht ausftellen. Nur als: dispofitionsfähig ſich ausweifende 

erfonen, welde vor dem Ausgebote 100 Rihlr. baar, oder in annehmlidhen Staatspapieren jur 

icherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaflen. Die Padıbedingungen find von 

beute an bei uns umd bei der Dammzoll-Hebeftelle Fehrow in den Dienfiftunden einzufehen.: Nach—⸗ 

richtlich wird noch bemerft, daß in dem Erbeberhaufe bisher ein Schank ausgelibt worden, und daß 

zwei zu dem Haufe gehörige Gärten, eine Wiefevon 3 Morgen 54 DRurben und ein großer Pferde: 

ftall mir verpadhtet werben. Cottbus, der 26. Dftober 1848. 
Königlihes Haupt: Steuer: Amt. 


(33.)Bekanntmachung. Es ſoll den 10. November. d. J. in der Erpedition ‚des Königl. 
Rent: Amts zu Neujelle nadftebendes Hol; aus den Nemzeller Stiftsforften, zum Lolalb da 
aueſchließlich der Holzhaͤndler und größeren Gewerbtreibenden: a) aus dem Unterforſt Fünfeichen 

agen 15. 14 Klafter eihen Scheitholz No. 7.8, 24 Klafter eihen Stodhol No. 95 — 98., 

agen 17, 5 Klaftern fiefern Sceitholj No. 16-— 20. 33, Jagen 18.214 Klafter liefern 
Sheithofs No. 2/5. 8—45. und 6%, Jagen 21. Klafter kiefern Sceitholz No. 20.,.2Rlaf- 
tern fiefern Stochholz No. 11 — 13., Sagen 26. 13 after liefern 'Scyeirhol No. 1 —3;, 
; Klafter Fiefern Aſtholz No: 4., Jagen 7. 2 after Kiefer Aſtholz No. 1, Zagen 12 22 
Klaftern fiefern Scheitholz No. 17 51., Jagen 25.8 Klaftern eichen Scheitholz No. 88 96;, 
16 Klaftern eichen Aſthoiz No. 66/70. 72 —87.; b) aus dem Unterforft Galinenberg,' Jagen 
54. (unfern des Müllrofer Sees) 63 Klaftern fiefern Scheit No. 1/14, % Klafter kiefermAft- 
holy T. No. 15, 34 Klafter Fiefern Aſtholz II. No. 16 —25.; e) aus dem Unterforft Rauten: 
kranz, Jagen 65. 113 Klaftern. liefern Sceitbol; Ne. 64 — 85. ,0)— 61,, Jagen 63.6, Klaftern 
fiefern Sceitholz; No. 1 —7.; d) aus dem Unterforſt Henzendorf, Jagen 7. 35 Klaftern kie— 
fern Stodhol; No. 27. 28. 30— 39. 46. 47. 49 —54.-57.. 58.,. Zagen.18, 83 Klaftern.eichen 
Scheitholz No. 234..244— 250. 252 — 255., 5 Klaftern liefern Scheitholz No. 234. 244 — 
249,; Treppelner —— 54 Klafter Fiefern Scheihol; No. 2—9.; Breslatt Jagen 45. 1% 
Klafter Fiefern, Sceithol; No. 311.312; Laufhüg Jagen 44, 5_Klaftern fiefern Scheithot 
No, 14— 23, Jagen 19. 4 Klaftern Fiefern Stodholz Mio. 147. 149 — 155., Jagen 21. 9% 
Klaftern Kiefern Stodhol No. 1 —2%0.; e) aus dem Unterforft Aurich; 5 Klaftern eichen 
Sceit: No. 142— 146., 5 Klaftern elfen Sceit: No. 45 — 49,, 3.Klaftern rüftern Aſthoh; 
No, 170— 172,,. im Wege der Lieitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich. baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Siebhdichum, den 26. Dftober 1848. 

Der Dberförfter W. Kifher. 


(34) Belannimachung. Es follen den 7. und 21. November. o, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
im biefigen —* chen Gaſthofe verſchiedene Brennhölzer, nad Befinden auch Bau⸗ und Nugböl- 
zer, aus der Revierverwaltung Schönborn, zum Lokalbedarf der Ein- und Anwohner, öffent 
meiſibletend gegen glei baare Bezahlung verlauft werden. Die Nummern der zum Verkauf kom⸗ 
menden Hölzer Fönnen Kaufluftige drei oe vor dem Termine im. Gefdäftszimmer des.Unterzei 
neten erfahren. Dobrilugf, den 22. Dftober 1848. Der Dberförfter Zinte. 
Ai a ——— (35.) Belannt: 
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(35.) Belanntmachung. Es ſoll den 7. November c. im Vogelſchen Gaſthofe hi 
ſtehendes Hol; aus der Revier Verwaltung Schönborn, ale: 100 Klaftern kiefern und fihten 
bol; und 280 Klaftern dergleihen Stodhol;, wovon 26 Klaftern Seit: und 130 Kla 
bolz im Unterforft Fiſchwaſſer, Zagen 8.; 24 Klaftern Scheit: und 75. Klaftern Stodholiim 
forft Schadewig; 50 Klaftern Scheithol; im Unterforſt Weißhaus, Jagen 69., und 75 
Stodhol; im Unterforft Korft, Jagen 35; und 36., fiehen, bei freier Concurrenz im e ; 
tation Öffentlih an den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu 
an dem gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Die betreffenden Herren 
Körfter find angetwiefen, die Hölzer auf Verlangen KRaufluftigen vorzugeigen. 

Dobrilugf, den 22. Dftober 1848. Der Dberförfier Zinte 


(36.) Belauntmadung. Es fol „Dienftag den 7. November c. Bormittags 11. Uhr“ 
Kruge zu Müdeburg aus Korfibelauf Müdeburg, Jagen 7. 394 Klafter Fiefern Sceit:, 
Klafter klefern Aſtholz; Jagen 8. 274 Klafter kiefern Scheit:, 44 Klafter liefern Afıbol;; 
9. 284 after fiefern Scheit:, A Klaftern kiefern Aſtholz; Jagen 26. 24 Klafıern eihen 
Jagen 43. 10 Klaftern eihen Stodholj; Jagen 84. 37. Klafiern fiefern Aft«, 20. Klafteen 
Stod: und 6 Klaftern birken Aſtholz; Jagen 86. 17 Klafterm eihen Stodholj; Jagen 96. 16 
Klaftern eihen Sceit: und 5 Klaftern eihen Aſtholz zur Befriedigung des Lolalbedarfs in einzelnen 
Klaftern öffentlich an den SReiftbietenden gegen glei baare Bejahlung verfauft werden, wozu id 
Kaufluftige hiermit einlade. Neubaus, den 26. Dftober 1848. 

Der Dberförfter. 


37.) Bekanntmachung. Cs foll in nadfolgenden zwei Terminen im Kruge zu MRüdeburg, 
jebesmal von des Vormittags um 10 Uhr ad: 1) am — — 7. November c. aus Belauf Muͤ⸗ 
deburg Jagen 84. und Belauf Wudenfee Jagen 131. circa 200 Stüd kieferne Bau: und Schneide: 
Hölzer, und 2) am Dienftag den 28. November c. aus den vorgenannten beiden wiederum 
eirca 300 Stüe dergleichen Hölzer öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich daare Sczab lung ver- 
kauft werden, wozu ih Kaufluftige mit dem —— einlade, daß die zu verfaufenden Hölger drei 

t werben lönnen. 
hun, ci Datei. Der Dberförfter. 


38.) Holperfauf. Es follen 1) im Gaſthofe zu Lihtefled am 15. November c. von Bormit: 
tags io Uhr * circa 300 Klaftern diverfes Scheits und Aft: Brennholz, und an demfelben Tage 
von Nahmittags 1 Uhr an einige 60 Stüd Kiefern Bau: und Blodhol; aus dem vorjährigen Ein- 
er e, fowie circa 100 Stüd dergleichen von verfehiedener Länge und Stärke aus dem diesjährigen 


Fir: 


F 


Ber: 


inf&hlage jur freien Concurrenz; 2) im Gafthofe zu Hohenwalde am 29. November c. von Bormit: 


tags 10 Uhr circa 200 Klaftern diverfes Scheit: und —— zum Lokalbedarf, mit Aut: 
ſchiuß der Holzhändler, öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft wer: 
den. — zu derſteigernden Hölzer können am = —* —* — Termine Kaufluſtigen 
von ben betreffenden Kor beamten zur Anfiht nachgewieſen w i 

— ——— 23.Dftober 1848. : Der Königl. Dberförfter Ew ald 


(39.) - Befanntmadung. Es follen am 16. November c. Vormittags um I Uhr im Korfihauie 
zu Neudorf folgende kieferne Brennbölzer aus dem Neudorfer Revier, unter den gewöhnliden Be: 
dingungen, mit theiliger Anzahlung der Gebote, an den Meiftbietenden verfauft werden, als: J 
aus dem Jagen 101. circa 100 Rlaftern Stod vom Einfhlage pro 1847, TI. aus dem Jagen 58. 
441: Kiafter Scheit von No. 31. an, 121 Ktaftern gefpalten Aft von 21. an, 16 Klaftern rundet 
Avon No. 21.an, 192 Klaftern Stod und circa 200 Klaftern Reifig. Der Förſter Ddäſchninz 
wird die Hölzer in den 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen vorzeigen, \ 

Chriftianftadt, den 28, Dftober 1848. Der Derförfter Bart. 


(40.) gu 
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140.) Im Monat Noveniber follen von dem diesjaͤhrigen Cinfchlage der Obtrförfierei Limm⸗ 
rignnachftehende Hölyer, und zwar ———— 13. November" im Menje ſchen Gafthofe zu 
nenburg aus den Jagen 23. 24. und 25. des Sonnenburger Revlers 100 Kläftern J 
und 13. Klafter klefern Afthol;, und „‚Montag den 20. November” im Gaſthofe zum goldenen Lön 
bei Müller in Limmrig aus dem Jagen 23. des Sonnenburger Reviers 50 Klaftern kiefern Scheite 

olj; „Montag. den 27. November“ im Gafthofe zum grünen Baum bei Jurif in Krieſcht aus 
Sage 22. des Trebower Reviers 40 Klaftern kiefern Scheitholz meiftbietend verfauft werden, mel: 

8 mit dem Bemerken, daß der Termin um 10 Uhr beginnt und bie betreffenden Revierbeamten 
angewiefen find, das ausgebotene Hol; auf Erfordern vorzuzeigen, hiermit befannt macht 
..  Kimmrig, den 19. Dftober 1848. der Königl. Oberförfter griefe. 


(A1,) Belanntmadung. Zum Bedarf der Umgegend follen in der Revierverwaltung Croſſen 
für die Monate November und Dezember d. 3. folgende Brennholj: Lieitationen abgehalten wers 
den; 1) zu Amt Rampig Montags den 18. Dezember c., 2) zu Eroffen im Rathhauſe Donnerftags 
den 2. und 16. November, 7. und 21. Dezember c. Anfang der Licitationen Vormittags praecise 
10 Uhr. Holzhändter find für diefe Licitationen ganz, und holzkonſumirende Gewerbe für die Lici⸗ 
tationen am 16. November und 21. Deyember ausgefchloffen. 

Forſthaus Güntersberg, den. 23. Dftober 1848. Der Dberförfter Muf. 


(42.) Brennholz: Licitation zur freien Konkurrenz. Donmerftag den 16. November c. Bots 
mittags von 11 Uhr ab follen im Rathhauſe der Stadt Eroflen a.d.D. folgetide im vergangenen Win⸗ 
ter eingefhhlagene Brennhölzer aus der. Revierverwaltung Croſſen verlieitirt werden; 1) Revier: Ab⸗ 

thellung Güntersberg, Jagen 7. und Y.: 30%, Klafter eihen Scheit, 100 Klaftern kiefern Scheit; 
2) Revier: Abiheilung Raednig, Jagen 3. und 16.: 6 Klaftern eihen Sceit, 268 Klaftern kiefern 
et. Die Bedingungen find die gewöhnlichen. 

Körfthaus Gimtersderg, den 25. Dftober 1848. Der Oberförſter Muß. 


. (43) Bekanntmachung. Es follen „‚den 21. November d. I. Vormittags 10 Uhr“ im 
Kruge zu Tauer, aus der Königl. Dberförfterei Tauer, —— 1. Kleinſee, Jean 65. 
66. 91. 93. 94. 116. 117. 118. 134. 135., circa 520, Klaftern eihen Sceit, 90 Klaftern 
eihen Aft, 170 Klaftern eihen Stockholz, 890 Klaftern kiefern Scheit, 80 Klaftern. kiefern 
Aft, 400 Klaftern Fiefern Stodholj; bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation öffentlich) 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Qermine befammt ges 
macht, find aber auch vor demfelben bei dem Lnterzeichneren einzufehen. Die betreffenden Forſt⸗ 
ſchutzbeamten werden die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 

Zauer, den 27. Dftober 1848. Der Dberförfter Schulze. 


(44.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Localbedarfs für die Umgegend, follen 
‚ren 15. November d. 3. Vormittags 10 Uhr” im Gafthofe zum goldenen Löwen in Peig 
aus der Königl. Dberförfterei Tauer: a) Schugdiftriet I. Kleinfee: Jagen 129. 133 Klafter 
eichen Scheit; Jagen 134. 34 Klafter eichen Scheitz Jagen 135. 114 Klafter eichen Aft von 
No. 36—58,; Jagen 40. 12 Klaftern fiefern Stodholzs No. 90 — 113.; Jagen 65. 31 Klafs 
tern fiefern Scheit No. 196 — 257.; b) Schutzdiſtrict II. Schönböhe: Sagen 132. 214 Klafter 
tiefern Scheit No. 104/125., 90 Klaftern kiefern Stodholz No. 5 — ‚6: Klafter birken 
Scheit; Jagen 133. 8 Klaftern birfen Sceit; Jagen 136. 19 Klaftern eichen Scheit No. 
97/134.,.5: -Klafter eichen Aft No. 13—23.; ce) Schutzdiſtriet V. Dradhaufen TI. Jagen 
127.: 60 Klaftern fiefern Afthol; u lblresen } im — der Lizitation öͤffentlich an den 
Meiftbietenden g eich baare Bezahlung verfauft werden. - 

Ne ven 97. ftober 1848. Der Dberförfter Schulze. 


Tttt (45.) Be: 








(45.)  Belanntmadung. Um 8. November c. Bormittags 9 
aufe ar ig —2** ——— Beraten, ein — — pen 
gen, ein Holzwagen, ein Jag en, zw ei D aterial 
eines Treibhauſes an den Meiſtbietenden verkauft * * Solbin. ergehen 
Königl. Kreis: Inftigrath & bul;. 


(46.) Yuction. Um Mittwoch den 15. November d. J. Vormittags 10 Uhr follen in dem 
Dallwigfhen Gafthofe zu Krieſcht 4 Winfpel Hafer öffentlich meiftbier 
verfauft werden. Sonnenburg, den 28. —ã— neiſtbletend gegen ſofortige Zahlung 
Durin, Lands und Stadtgerichts-Actuarius, im Auftrage. 


(47.) Bekanntmachung. Am 15. November o. von früh 8 Uhr ab werde ich hierſelbſt den 
Glafermeifter Schudertfhen Mobiliar: Nachlaß, beftchend aus Lein 
Küchen⸗ und Hausgeräth ıc., Öffentlich meiftbietend te — — 
Lippehne, den 27. Detober 1848. Der Gerichts: Yetuarius Thielemann, v.c. 


(48.) Preußiſche Renten :Berfiherungs:Unftalt. Indem wir nochmals daratı 8 
daf die diesjährige Sammelperiode ftatutenmäßig am 2. — c. seflofen wird, — 
zugleich bekannt, daß der Stand der diesjährigen Geſellſchaft nach den bis heute eingegangenen 
Eee — —— 1805 neue Einlagen mit einem 

e age von 28, r., b) an Nachtragszahlungen für alle Ja efellfhaften 43, £ 

—— Del a ——— SERIE: 

DE Direltion der Pıreußifhen Renten: Berficherungs » Anftalt. 
Im Auftrage: G. Nomfa, Haupt:Agent in Frankfurt a. d. O. 


(49.) Pfundbärme, fo wie Brennerei: Species und alle Drogueries und Farbewaaren eım= 
len E. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt a. d. D., Richiſtraße No. 9. 


pfeh 
(50.) Mit meinem Chemanne, Tifhlermeifter Jünger in Gr. Louifa (Amtabl. No. 41.), Lebe 
ich getrennt und im Progeffe; ich warne daher Jeden, der ſich nicht der Gefahr der unentgeldlichen 
Dormagen ausfegen will, von dem 1c. Jünger weder Wirthſchafte achen noch Betten zu faufen, da 
egtere während meiner Abweſenheit aus meiner Wohnung fortgefafft worden find. 
Gr. Louiſa, den 22. Detober 1848. - Berehel. Jünger, verw. gewefene Buchholz. 


(51.) Ich bin Willens, mein zu Zanzin belegenes Kruggut mit 153 Morgen Land nebft 
Wiefen, Bruchgrundſilick und einer Ziegelei, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift bei 
mir felbft mündlich oder durch portofreie Briefe zu erfahren. - 

Zanzin bei Landsberg and. W., den 26. Ditober 1848. W. Loebel. 


(62) Gußeiſerne Denkmäler, ſowie überhaupt alle anderen Eifengußwaaren werden ſchleu⸗ 
niz und zu ganz foliden Preiſen angefertigt in der Eiſengießerei von A. Jolig in Frankfurt a. d. D. 


(53.) Hiermit die ergebene Anzeige, daß in meinem Lager mahagoni Kournire und Bohlen, 
ſowie birkene Fournire, Rococcoleiſten und gemundene Stäbe in größter Auswahl zu haben find. 
4. Shmig, Holzhändler in Frankfurt a. d.D. 


(54) 3. Schlöffer aus Berlin, zur Meffe in Frankfurt a.d.D., große Scharrnſtraße 
No. 43. (nicht mehr No. 40.) empfiehlt fein Lager in wollenen und baumwollenen Stridigarnen, 
wollenen und baummwollenen Garnen für Pofamentiere und Weberei, Nähgarnen und Nähywirnen, 
Licht: und Dochtgarnen ıc. . 


(55.) Eine ganz neue Waffermühle mit 2 Gängen, Hirfegang und Delfhlag, neuen Wohn: 
gebäuden und 3 Magdeb. Morgen Land, foll aus freier Hand fofort verkauft er Näheres 


bierüber beim Mühlenmeifter Pieper auf neue Zanzmühle bei Friebeberg i. d. N. 


Ants-Blatt 
der Rgl. Breuf. Regierungzu Frankfurt‘. 


/ us, Srauffure YD., Mittwoch den 8. November. 1848. 








Sefegfammlang für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1848. 


No. 48. enthält (No. 3050.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend 
die Abänderung mehrerer Beſtimmungen des Portoregus 
lativs vom 18. Dezember 1824. 
(No. 3051.) Allerhöhfter Erlaß vom 21. September 1848, betreffend 
die Ergänzung und Abänderung des Planes der See: 
Aſſekuranzgeſellſchaft zu Stettin. 


(No. 3052.) Privilegium wegen Emiffion von 800,000 Rthlx. Priv: 


ritätsobligationen der Bergiſch⸗-Maͤrkliſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 2. Ditober 1848. 


No. 49. emihält (No. 3053.) Regulativ, die Ynfäge von Dampffeflein betreffend. 
Bom 6. September 1848. . 





Bekanntmahung des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Das Königliche Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat, 
wie bereits unterm 21. Auguft d. J. zur öffentliden Kenntniß gebracht ift, 
die der Hagelverfiherungsgefellfpaft Alliance rurale zu Paris ertheilte Con⸗ 
zeffion zurücgenommen. Es dürfen daher fortan in Preußen Feine neuen Ver⸗ 
fiherungen der gedachten Gefelfhaft durch Agenten angenommen werden. 


Dagegen ift es keineswegs beabfichtigt worden, durch diefe Maaßregel 
die Rechte der Verſicherten oder der Verſicherungsgeſellſchaft aus den abge- 
ſchloſſenen Verträgen aufjuheben oder auch nur zu beeinträchtigen. Das Kö- 
nigliche Minifterium Kat vielmehr in Erwägung des Umftandes, daß die Ver- 
fiherungen auf die Dauer von fünf Jahren gefchloffen worden und nach ben 
Beftimmungen der Statuten mit einer ſolchen Art der Verſicherung befondere 
Mechte verbunden find, geftattet, daß die einmal abgefchloffenen Verſicherungs ⸗ 
—* ſofern in denſelben nicht eine kürzere Zeit verabredet, auf die Dauer 
von fünf Jahren von dem Tage des Eintritts der Gültigkeit der Police ab 
gerechnet, in Kraft bleiben und daß zur Realiſirung derſelben, Agenten in den 
dieſſeitigen Staaten beibehalten und resp. En werden. Um die — 


2elanıts 
machung. 
0.P. 0.5434. 


M 110. 
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der Letzteren in diefer Beziehung überwachen zu Fonnen, ift den Regierungen 
die Befugniß vorbehalten, von den Agenten die Einreihung einer Machwei- 


fung der ausgeftellten Policen unter Angabe der Zeit der Ausftellung und der 
Dauer bderfelben zu verlangen. 


Sowie hiernad die volftändige Abwicelung der Gefchäfte der Geſellſchaft 
in den dieſſeitigen Staaten ſpäteſtens ultimo December 1852 erfolge fein muß, 
fo verſteht es fi übrigens von felbft, daß bis dahin die Bedingungen, unter 
denen die Conceffion ertheilt war, in Kraft bleiben und diefelben Seitens ber 
Geſellſchaft und deren Agenten erfüllt werden müffen. 

Potsdam, den 28. Oftober 1848. 


Königlihes Ober- Präfidium der Provinz Brandenburg. 
von Patom. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. 0. 


Die Entdefung bes Arfenifgehalts in Farbeftoffen betreffend. 

In der unter dem 10. Februar d. J. im diesjährigen Amtsblatt Mo. 7. 
erlaffenen Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Anwendung arfenif- 
haltiger Kupferfarben zum Färben des Papiers und gr Anftreihen von 
Tapeten und Zimmern, find die Gewerbtreibenden darauf hingewiefen worden, 
im Handel mit dergleichen Papieren und Tapeten fi davon Weberzeugung zu 
verfehaffen, ob bei der Zärbung derfelben arſenikhaltige Kupferfarben in 
Anwendung gefommen find. Um aber den betheiligten Händlern, fo wie dem 
Publifum, bei der Prüfung diefer Fabrikate zu Hülfe zu kommen, haben die 


Köonigl. Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und des 


Innern, die Königl. Deputation für Gewerbe beauftragt, ein möglihft ein- 
faches Verfahren zur Auffindung des Arfenifgehalts grüner Farben und damit 
gefärbter Papiere und Tapeten zu ermitteln, und es hat fi durch die hierüber 
angeftelten Verſuche das Prüfungsverfahren als das zu dem Zwecke geeignetfte 
herausgeftelt, welches in Gemäßheit eines Mefcripts der gedachten Königl. 
Minifterien vom 18. Auguft d. Y. nachftchend mitgerheilt wird. 


Man fchneidet von grünen Tapeten einen daumenbreiten fingerlangen 
Streifen ab und zerfehneider ihn dann in kleinen Stückchen, thut diefe in ein 
Liqueurglas. ft eine grüne Farbe zu prüfen, fo nimmt man eine Erbfe 
groß zur Probe in das Glas. Auf die zerfchnittene Tapete oder die Farbe 
ſchüttet man 1 bis 2 Theelöffel vol Salmiafgeift (Liquor ammoniae causti- 
cus der Mpothefer), welcher fi) alsbald fhön blau färbe. Nah etwa 3—5 
Minuten, je nachdem die Tapete hell oder dunkelgrün, fegt man hinzu !/ 
Tpeelöffel vol Salzfänre, wodurch die blaue Flüſſigkeit helgrün wird at I 

dicker 
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dicker weißer Rauch ſich entwickelt. Ein wenig Salzſaure zu viel ſchadet 
nicht, wohl aber zu wenig, die Flüſſigkeit darf nach dem Zuſatz der Salzſäure 
nicht mehr blau oder bläulih ansfehen. 

Hierauf briuge man eine völlig blanfe Kupfermünge (NB. fie muß, 
wenn fie nicht etwa ganz neu ift, durch Scheuern, Putzen völlig blank gemacht 
werden), in das Bläschen, fo daß fie in die Flüffigkeit eintaucht. Es ift nicht 
nothwendig, daß fie völlig eingeraucht fei. Fünf Minuten nah dem Eintan- 
den nimmt man die Münze heraus, und ift fie dann völlig roth geblieben und 
etwas matt geworden, fo weit. fie eingetaucht war, hat ſich Fein farbiger Ueber- 
zug auf ihr gebildet, fo ift in der Kupferfarbe Fein Arfenif enthalten. Im 
entgegengefetsten Falle ift die Münze mit einem bräunlihfchwargen Ueber- 
zuge bedeckt, welder an ber Oberfläche einen ftahlartigen Schim- 
mer zeigt. Diefer deutet den Arfenifgehalt an. —— 

Sol die Münze zu einem neuen Verſuche dienen, fo muß fie vorher 
auf das Sorgfältigfte abgefcheuert und gereinigt werden. Den Salmiakgeift 
muß man in einem fehr gut verftöpfeleen Glafe aufbewahren, fonft wird er 
unfräftig. 

Uebrigens finden wir uns veranlaßt, zu bemerken, daß der Arfenif eines 
der heftigften Gifte ift, welches ſchon in ganz Fleiner Menge in den menſch⸗ 
lichen Körper gebracht, unter fürchterlihen Schmerzen den Tod binnen kurzer 
Zeit herbeizuführen virmag, wenn nicht augenbliclih dagegen angemeffene 
Hülfe angewendet wird. Es ift aber nicht allein der Tod eine oft dur die- 
fes Gift herbeigeführte Folge, fondern vielfach auch, bei Erhaltung des Lebens, 
ein trauriges, mit Schmerz, Abzchrung und Lähmung verbundenes Siechthum, 
wogegen oft alle ärztlihen Hülfsleiftungen erfolglos bleiben. Die Vorſicht 
muß daher zur größten Aufmerffamfeie auffordern, WVergiftungen durch Arfe- 
nie zu verhüten, welche auch durch Papier, Tapeten und Wände, welche durd 
arfenifhaltige Kupferfarben grün gefärbt worden find, entſtehen können. Es 
fehle nie an Beifpielen, daß durch Papier, welches mit arfenifhaltigen Far- 
ben gefärbt oder bemalt war und. namentlid von Kindern in den Mund 

enommen worden, Vergiftungszufälle erzeugt worden find. Auch muß in 

trachtung fommen, daß arfenifhaltige Farbeftoffe von Tapeten und Wänden 
ſich ftaubartig abblättern, zufällig Nahrungsmitteln beimifhen und diefe ver- 
giften Fünnen, fo wie nicht zu überfehen ift, daß der Arfenif die Eigenfchaft 
befige, mit Wafferftoffgas, welches fih durch mannigfache Veranlaſſung ent- 
wickeln kann, flüchtige Verbindungen einzugehen; melde fih der Luft mitrhei- 
len und fomit in Zimmern, deren Wände und Tapeten mit arfenifhaltigen 
Farben getüncht find, für die menfchliche Gefundheit nachtheilig werden fünnen. 

Sranffurt a. d. O., den 26. Oftober 1848. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberlandıs 
| gerihts zu Frankfurt a. O. 


In der Haude- und Spenerfchen Zeitung vom 20. October 1848 Mo. 
240. finden fi folgende auf den Depofital-Verfehr Einfluß habende Be— 
fanntmachungen: 

1) der General» Lanbfhafts-Direction in Pofen vom 1. October c., mit 
einem Verzeich niſſe der im Yohannis- Termine c., fo wie in den frü- 
heren Terminen gefündigten, aber noch nicht eingeliefereen 3 Yzpro- 
centigen Pofenfhen Pfandbriefe; 

2) des DBanquierhaufes Anhalt u. Wagner in Berlin vom A. October 
1848, betreffend die Präfentation der am 1/13. M sember 1848 
verfalenden Coupons von Ruffifh- Hopefben Eertificaten Ater Eerie, 


auf welche die Untergerihte des Departements aufmerffam gemacht werden. 


M 52. 


JM 53, 


Sranffurt a. d. O., den 21. Oktober 1848, 





Die Untergerichte des Departements werden auf die in der Haude- und 
Spenerfhen Zeitung vom 21. und 22. October c. No. 247. und 248. be 
findlihen Bekanntmachungen: J 

a. der Magdeburg» Wittenberger Eifenbahn-Direction vom 18. October 

d. J., wegen Einzahlung der Iten Mate von 10 Procent auf Mag- 
deburg- Wittenberger Eiſenbahn⸗Actien; 

b. der Banquiers Yacobfon und Rieß zu Berlin vom 20. October c., 

wegen Einzahlung der 18ten Mate auf Friedrich - Wilhelms Nordbapn- 
Actien, 
Behufs des Depofital- Verfehrs aufmerkſam gemacht. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Oktober 1848. 


Die Patrimonial ⸗Gerichtsbarkeit des ehemaligen Ritterguts Klein-Budom, 
im Spremberger Kreife, ift wegen deffen Parzellirung aufgehoben und die Ber 
maltung der Yurisdiction Über das Dorf Klein» Bukow mit der Königlichen 
Land « und Stadtgerichts- Commiffion zu Spremberg, refp. dem Land- umd 
Stadtgericht zu Cottbus vereinigt worden. 


Es find daher nunmehr alle Anträge in Mechts » Angelegenheiten von 
— — bei der Koniglichen Gerichts-Commiſſion zu Spremberg an- 
zubringen. 


Sranffurt a. d. O., den 27. Oftober 1848. 





Per 


— 377 — 


PerſonalChronik. 
Von dem unterzeichneten Conſiſtorium ſind die Candidaten: 
Adolph Julius Goetze aus Wrietzen; 
Auguſt Wilhelm Bernhard Hertel aus Ketzür; 
Friedrich Ferdinand Julius Kantzow aus Prenzlau; 
Johann Hermann Eduard Klaeber aus Bocho; 
Ernft Carl Wilhelm Koch aus Wugarten; 
Carl Heinrich Maywald aus Cottbus; 
Wilhelm Theodor Hugo Mettfe aus Croſſen; 
Rudolph Alerander Ottomar Puh aus Berlin; 
Earl Louis Tits aus Kohlow und 
Wilhelm Gottlieb Auguft Walter aus Berlin 
für mwahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den 31. October 1848. 


Königl. Conſiſtorium der Provinz; Brandenburg. 


Der Megierungs- Affeffor Gerhardy ift an die Königliche Negierung zu 
Düffeldorf verfegt worden. 
Sranffurt a.d.D., den 4. November 1848. 








Der Regierungs -Affeffor Crede ift von Danzig an das hiefige Negierunge- 
Collegium verfegt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 3. November 1848. 





Der Wundarze zweiter Klaffe Kilian zu Lübben ift — 





Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Der Kämmerer Krüger zu Woldenberg iſt als Agent der Magdeburger 1. Me 1189. 
Feuer · Verficherungs- Gefelfchaft, und der Kaufmann Heinrich Rohloff dafelbft — 
als Agent der Preußiſchen National» Verſicherungs · Geſellſchaft zu Stettin von 
uns beftätige worden. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Oftober 1848. 


Königl. Megierung. Abtheilung des JInnern. 


(2) Der Kaufmann ©. Marcufe zu Sriedeberg ift als Agent ber Preu⸗ Me. u. 
ßiſchen National Ver ſicherungs / Gefelfhaft zu Stettin von uns beftätige worden. 
Seanffurt a. d.D., den 24. Oftober 1848. 
Königl. Megierung. % Abtheiluug des Innern. 
(3.) Tabelle GL) 
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„3 Ehe 
von den Getreide. und Mauchfutter-Preifen in den Kreisftädten, nebft Cuſtrin, Finſterwalde und Zürftenwalve 
bes Franffurter Regierungs. Beyirks pro Monat Oktober 1848. 


Getreide - PBreife Kaudb- Futter. 





- Mamen 
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(4.) Mach den bei uns eingegangenen Anzeigen find folgende Chur⸗ und 


Menmärffhe Pfandbriefe: 


A. 


Mo. 13182. auf Ziebingen in der Neumarf über 50 Rthlr. Eour. und 
Mo. 31942. auf Klein-Lindenbufh in der Meumarf über 100 Rthlr. Cour. 
in der Zeit vom 18. bis 22. Auguft 1844. der Kirche zu Dahmsdorf 
bei Buckow aus dem in der Kirche zu Buckow befindlich gemwefenen Kir- 
chenkaſten mittelft Einbruchs entwendet worden. | 


. Mo. 1288. auf Schildberg in der Neumark über 500 Rtehlr.; 


Mo. 2396. auf Ober» Klemjig in der Meumarf über 100 Rthlr.; 
No. 2618. auf Quilig in der Mittelmarf über 1000 Rthlr; 
Mo. 3332. auf Schönermarf in der Udermarf über 1000 Rthlr.; 


Mo. 5166. auf Güſtow in der Uckermark über 100 Rreäle.; 


No. 5931. auf Schmarfow in der Ucfermarf über 1000 Rthlr.; 

Mo. 8124. auf Petersdorf in der. Mirtelmarf über 500 Rthir.; 

Mo. 10328. auf Berneuchen in der Meumarf über 1000 Rehlr.; 

Mo. 11138. auf Groß-Rietz in der Mittelmark über 500 Mehle.; 

Mo. 11735; auf Ecönfeld und Siebenbeurhen in der Neumark über 
| 1000 Rthir.; | | 
Mo. 27869. auf Felchow in der Ucermarf über 200 Kehle; 

Mo. 28181. auf Peffin in der Mittelmarf über 300 Rthlr.; 

Mo. 29829. auf Zügen in der Uckermark über 500 Rthlr.; 

Mo. 29830. auf Zügen in der Uckermark über 500 Rthlr.; 

Mo. 30810. auf Jahnsfelde in der Meumarf über 300 Rehlr.; 

Mo. 34387. auf Deffow in der Mittelmarf über 500 Rthlr. und 

Mo. 44321. auf Maethlow in der Mitrelmarf über 800 Rehlr., 
fämmelih in Golde nebſt den dazu gehörigen Coupons Mo. 4. — 8. für 
die Termine vom 1. Yuli 1848 bis 1. Juli 1850 inel., dem Gutsbe- 
figer von Behr-Megendanf auf Torgelow in Mecklenburg Schwerin am 
22. Mai d. %. bei der durch Brandſtiftung erfolgten Zerftörung des herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhaufes zu Tergelow abhänden gefommen. 

Mo. 39155. auf Wildenhagen in der Meumarf über 200 Rthlr. Eour. 
und Mo. 42983. auf Boitzenburg in der Uckermark über 400 Rihlr. 
Eour., in der Macht des 25. Auguft d. J. der Schloßkirchen ⸗Kaſſe zu 
Eortbus aus dem gewaltfamer Weife erbrochenen Dofumentenkaften im 
der dortigen Schloßfirche entwendet worden; ferner fol 


. der Pfandbrief Mo. 14891. auf Schönermarf in der Ucermarf über 


300 Rthlr. Cour. nebft Coupons dem Dauer Chriftian Thiele zu Rö- 
persborf bei Prenzlau in der Nacht vom 26. zum 27. April d. J. bei 
einer im Wohnhaufe deffelben und den Mebengebäuden ausgebrochenen 
Feuersbrunſt mit verbrannt, und L der 


Belauni⸗ 
madung. 
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E. der Pfandbrief Mo. 34541. auf Holm und Schlanow in der Neumark 
über 300 Rthlr. Cour., nebft den dazu gehörigen Coupons No. 4. — 8, für 
die Termine vom 1. Juli 1848 bis 1. Yuli 1850 incl, dem, Kaufmann 
Heinrih Ambelang zu Brandenburg am 30. Juli d. J. während feines 
Aufenthalts in Potsdam nebft einer Brieftaſche verloren gegangen fein. 
Endlich iſt 

F. der bereits im Yuli»- Termin 1830 gegen Erfag eingelöfte und bemmädh 
durchſtrichene, von uns dur DBerfügung vom 10. September ejusd. ei 
Hauptritterſchafts ⸗ Kaſſe zur Aufbewahrung überwiefene Pfandbrief Ne. 
36885. auf Pinnow in der Ucermarf über 500 Rthlr. Cour. während 
der Zeit bis zum 14. Movember 1843 aus dem Gemwahrfam der Haupt: 
ritterfchafts- Kaffe abhanden gefommen, und deffen Berbleib nicht zu er- 

‚ mitteln gemwefen. 

Dies wird Kierdur in Gemäßheit des $. 125. Tit. 51. Thl. I. der Allg. 
Ger.⸗Ordn. zum Zweck des Fünftig zu erlaffenden Aufgebors und der Amorti- 
fation der gedachten Pfandbriefe befannt gemacht. 

Berlin, den 13. Oftober 1848. 


Chur und Meumärfifhe Haupt» Nirrerfhafts- Direction. 
gez. Graf von Voß. Freiherr von Monteron. H. von Nor. 








(5.) Wei den jegigen Zeitverhäftmiffen, welche es mehr als zweifelhaft erſcheinen 


laaſſen, ob eine Herbſt⸗Generai⸗ Verſammlung unfers Vereins beſucht werden würde, haben 


wir im Ginverftändniß mit den Kreis: und Local» Vereinen des biefigen Regierungs: Be: 
jirf6 es für zwedmäßig eradtet: die Herbft: General: Berfammlung unfers Ber: 
eins, welde flatutenmäßig alle Jahr im November zu Kranffurt a. d. D. 
ftattfinden foll, für dies Sahı ganz ausfallen zu laffen. 

Indem wir fämmtlihen geehrten Kreis: und Local: Vereinen, fo wie allen verehri. 
Mitgliedern unfers Vereins von diefem Beſchluß bierdurd) Kenntniß geben, behalten wir 
uns vor, den Termin der nächften General: Berfammlung feiner Zeit zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Frankfurt a. d. D., den 31. Detober 1848, 


Der Borftand des Iandwirtbfhaftlihen GentralsBereins für den Frankfurter Regierung: 
Bezirk. 3.4: Kielmann. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


‚ Nas, Frankbfurt a. d. O., Mittwoch den 8. Movember. 1818, 


—— 








Siherheits-Polizet. 
(1). Stedbrief. Der Schneidergefell Guftov Nöder, aus Sonnewalde, 20 Jahr alt, 
fi befhulbigt, am 2. September c. einen Diebftahl in Mündhaufen verübt zu haben. Sein 
jegiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln und erſuchen wir daher alle refp. Civil: und Militair: 
Behörden, den ꝛ⁊c. Nöder im Betretungsfalle zu arretiren und an uns abzuliefern. Cine 
Befhreibung feiner Perfon kann nicht angegeben werden. 
Kirhhain, den 3. November 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerits : Commiffion. 


(2) Steckbrief. Der unten fignalifirte Schuhmacergefelle Willner aus Neukatſcher, 
Kreis Leobſchütz, hat fih am 23ſlen Dftober o. mit einem auf Kranffurt a. d. D. vifirten 
Pafle von feinem Meifter Neulich zu Seidenberg heimlich entfernt, und ſich einer Fälſchung 
fo wie eines Betrugs ſchuldig gemacht. 

Wir erfuchen, den ꝛc. Willner, überall wo er fi betreffen läßt, feſtzuhalten, Ihm bie bei 
id * Effekten abzunehmen, und uns zur weitern Entſchließung ſchleunige Nachricht 
zu ertheilen. 

Börlig, den 2öften Oktober 1848. 

Königlihes Inauiiktoriat. * 

Signalement. Der Johann Willner iſt aus Neukatſcher, Kreis Leobſchütz, gebürtig, fa: 
tholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, halbbedeckte Stirn, 
ſchwarze YAugenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnliden Mund, wenig Bart, voll: 
zäblige Zähne, länglihes Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift ee Ge: 
ſtalt und bat keine befonderen Kennzeichen. . 

Berzeichniß der bei fih habenden Effekten: 

1) Einen fhwargen Palletot, nicht von Tuch, fondern von Zeug, weldes geriffienem Man: 
cheſter ähnlich iſt; 2) einen ganz neuen Rod und ganz; neue Beinkleider von feinem ſchwarz⸗ 
blauen Tud, der Dberrod mit Überfponnenen Knöpfen, und das Futter von gemuftertem 
Drlean; 3) einen Sommerrod und eine Wefte von braunem Köper mit großen liberfponnenen 
Knöpfen; 4) ein Paar Sommerhofen von Budsking mit breiten Streifen; 5) einen weißen 
Sommer:Paletot mit großen Perlmutter: Anöpfen; 6) eine neue Tuhmüge mit breitem Dedel 
und 2ederfhirm, und eine fhon getragene Müge nah Art der böhmifhen Mügen, mit faft 
fpig zulaufendem Kopfe und ebenfalls mit Lederfhirm, auch befand fih an beiden Mützen 
die deuifche Kokarde; 7) ein Felleiſen, nicht von Leder, fondern von Yußtapetenzeuge gewirkt, 
übrigens bereits getragen. 


(3) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagelöhner Gottlob Hirte hat ſich eines 
aroßen gewaltfamen Diebſtahls dringend verdädhtig gemacht und der Unterſuchung durch die 
Flucht entzogen. Wir erfuchen alle refp. Behörden daher ergebenft, auf den Tagelöhner Bott: 
Iob Hirte zu vigiliren, ihm im Betretungefalle zu verbaften und an uns abzuliefern. 

Sommerfeld, den 3iften Dftober 1848. 

Das Patrimonial: Gericht über Tornom. 

Signalement. Der Tagelöhner Gottlob Hirte iſt in ber Provinz &Schlefien geboren, 

evangeliih, 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat röthliches Haar,- freie. Stirn, braune Yu: 


genbraunen, graue Yugen, gemwöhnlide Nafe und Mund, röthlihen Backenbart, rundes Kinn. 
Uuuu runde 


de Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, i Hegtes Statut und ‚deutfd, i 
Pre ei Diafeht. a ng: * —— ae * vo ur im 


(4) Die Magd Wilhelmine Roefike, aus Groß: Wellen, Pyritzer Kreiſes, has: ſich wor 
einiger Zeit aus ihrem biefigen Dienfte heimlich entfernt, nachdem fur; vorher ein bedeutender 
Geloͤdiebſtahl bei ihrer Herrſchaft verübt worden war. Die ꝛc. Roeſike foll fi vagabondirend 
in Pommern umbertreiben und allerlei Betrügereien verſuchen. 

In Bezug auf den bisjigen Diebſtahl bitten ‚wir, die ꝛc. Roeſike da wo fie fich betreffen 
tät, zu beobachten und fie allenfalls zu vifitiren, zur Kortfegung des Dienfies fie ‚aber durch 
einen fihern Begleiter hierher zu fenden. | 5 

Schönflief, den 2, November 1848. Ä 

Der Magiſtrat. 


(5.) Stedbriefs » Erledigung. Der von uns unterm 19ten September d. 3. hinter den 
Schiffer Tieg aus Friedrichsberg bei Landsberg a. d. IB. erlaffene Stedbrief ift durch die 
Verhaftung des Tieg erledigt. 

Joachimsthal, den 3iſten Dftober 1848. ’ 2 * 

Koͤnigl. Schulamts-Gericht zu Neuendorff. — * 


——— Sn nn — 

46.) Belanntmadtng. Ein junger Mann, etwa zwanzig und einige Jahre alt, 6 Zoll 
hoch, ſchlanker Figur, mit einer Narbe am rechten Kinnbaden und am Halfe mir: lichtbraumen 
Haaren und bekleidet mit einem blauwollenen Ueberrod, einem dunklen wollenen : Weberzieher 
‚mit dunklem feidenen Kragen, mit einem grünmwollenen Shawl, grau geftreiften Budsling: 
Beinkleidern, mit Stiefeln von ftarkem Leder und anſcheinend nicht —2* endlich mit einer 
grautuchenen Mütze mit Schirm, hat am 262d. M. einem hieſigen Einwohner einen braunen 
Wallach ohne Abzeihen, 12 Jahre alt, 5 Fuß 6 Roll groß, auf der rechten Seite mit dem 
Preuß. Geftützeihen, ‚auf der linten &eite mit einem befondern Geftuneldhen und mit dem 
Zeihen des Garde:-Dragoner: Regiments, ferner verfehen mit einem engliſchen Sattel: mit 
neufilbernen Bägeln, einer farirten Unterdede, einem ſchwarjledernen Stangen: Zaume, mit 
neufilbernen Schnallen und Spitzen, auf einige Stunden abgemierher, ift aber bis jegt nicht 
zurückgelehrt. Es wird ergebenft erfucht, jenen jüngen Mann mit dem Pferde, wo er ſich be: 
treffen läßt, anzuhalten, feitzunehmen und uns ſchleunigſt unter 'portofreier Rubrik dan 
Nachricht zu geben. Frankfurt a. d. D., den 30. Oktober 1848. ; ini 

Königl. Land: und Stadt⸗ Gericht. 2*8 
Der Richter Melzer, Land: und. Stadtgerichts⸗Rath. 


(7.) Prollama. Dem Galanterichändler Kranz Braun zu Bernftein find. in der Nacht 
vom 30. zum SL. Auguft ec. mittelit gewaliſamen Cinbruhs aus feinem ‚Laden entwendet: 
mehrere unächte Ohr⸗ und Finger:Ringe, + Dugend fouleurte Glagöe - Handſchuhe, 1 Dutzend 
Meſſer und Gabeln mit runden Spitzen, 4 Stück Zulegemeſſer mit Feuerſtahl und Hirſch⸗ 
hornſchalen, 4 Geldbörſen von Perlen mit Meſſingſchloß, aus dem Geldkaſten des Ladentiſches 
6—7 Rıblr., eine Büchfe, deren Schaft aus Nußbaumholz gearbeitet war, das Rohr von 
eirea 18 Zoll Länge umd der meflingene Bügel waren grapirt, das Schloß war ein Pereuf: 
ſtonsſchloß ohne Stecher. Wir warnen vor dem Ankauf diefer geftohlenen Effekten und for: 
dern Jeden, der über die Thärerfhaft Näheres anzugeben vermag, bierdurd auf, dies dem 
unterzeichneten Berichte bei Vermeidung der Strafen der Diebeshehlerei anzuzeigen. Koften 
erwachſen dadurch nit. Berlinchen, den 23: Oktober 1848, 

König. Land: und Stadtgericht. 








u BO 


6)Subhaſtations Patent." Das dem G ser von Zobeltig gehörige, im Eroſſener 
pm, 2 —* belegene Lehnguisvorwerl [d , von —— — 
irektion abgeſchätzt au ——— 14 Sgr. 5 PEN und mit Aucſo der Müblen: Ing 
anf 5178 Rıbfr. 7 Sgr. 21 Pf,, fol ‚am Zwanjtgnien März 1849 Wormittags Cilf Uhr’ vor dem 
Deputirten, Der: Bandes" Gerichts »Sffeffor Then im Inftruftionszimmer des Dber : Zandes- 
Gerichts hierſelbſt Öffentlich verfatift werden. ° Die Tare umd der neuefte Hypothekenſchein find im 






unferer Regiftratur ra die Kaufdedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
gleich werden alle etwaige unbekannie Agnaten und fonftige Realprätendenten hierdurch aufge- 
orbert, ihre Anſprüche an. das genannte Vermeidung ——— bis zu dem bezeich · 


neren Termin bei uns, anzumelden. Frantkfuri md.D:,' den 8. Juli A848... 
Eıfter Senat des Königl;,Dber «Landes been 


(9.) Subhaftationg » Patent, Das —— Kreife der Neumark belegene Vorwerk 
Spiegelberg nebſt Zubehör, abgefhägt von der Neumärkifen Riterfchafts : Direktion auf 6338 
Rıhlr, 4 Sgr. 5, Pf... foll_ „am Swanzigiien März. 1849 Vorm. Eilf Uhr“ vor dem Deputirten, 
Ober: Bandet-Beri 18: Uffefor Thiem im Inſtruktionszimmer des Dber:Landes:@erichts bierfelbft 
oͤffentlich verkauft, werden. , Die, Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer MRegiftratur 
einzufehen. . Frankfurt a. d. Da den 8. Yuguft 1848, 6 ah ı 

Erſter „Senat. des Königl, Ober.» Landes: Berichts. 


(10) Subhaftattons:Patent. "Das in der Bergftraße biefelbft gelegene, Vol. V, No. (40a. 
des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Gärtner Auguſi Wendt gehörige Grundftlik, aus Wohn- 
gebäuden, Nebengebäuden, Treibhauſe, Hof: und Batıftelle, Grasnugung eines Weges und einen 
Berggrundftüde von 7 Morgen Al DRuthen beftehend, welches zufolge der nebft dem Hhpothe— 
fenfcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3308 Rıhlr. 6 Sgr. 2 Pf. abgefhägt wor: 
ben, ‚foll „am 21. Dezember 1848. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbelannten 
Realprätendenten. werden aufgeboten, fi bei Wermeidung der Präffufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Frankfurt a. d.D.,.den 22. Auguft 1848. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(11.) Subhaftationg:Patent. Das in der Richiftraße hierfelbft gelegene, Vol. L, No, 398. 
Fol. 411. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Gafihofsbefiger Ludwig Shüg gehörige Ed: 
Wohnhaus, zu den drei Sternen genannt, nebft Hof: und Bauflelle und 3 Morgen 114D:Rutben 
Wieſen, weldes zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Reziftratur einjufehenden Tare 
auf 14,135 Rıhlr, 15 Sgr. 2 Pf. abgeihägt worden, -foll: ‚am 25. Aprit 1849 Vormittags 11 
UHr’ fubhaftirt werden. Alle unbelannte ReakPrätendenten werden aufgeboten, fidy bei Bermei: 
dung der Präflufion ſpaͤteſtens iu diefem Termine zu melden. Der dem Aufenthaite nad unbe: 
kannte Gläukiger, Amtmann Peſcheck, für welchen auf dem -Grundftike 1400 Rehlr. baften, 
wird hierzu vorgeladen. ankfurt a.d.D., den 20, September 1848. 

önigl., Preuß. Land⸗ und &Stadtgericht. 


(12.) Subhaftatione:Patent. Das bei den Dreigärten bierfeldft gelegene, Vol. VI. No. 
13. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Zimmergefellen Zohann Friedrich Wilhelm Bernide 
gehörige zug aus Wohngebäuden, Hof⸗ und Bauflellen und einen Aderftüde von 1 Mor 
gen 159 DRuthen. beftebend, welche infolge ber nebft dem Hypothtkenſcheine im der Regifiratur 
zuſehenden Tare ‚auf 2312 Rıblr. 19. Sgr. 5 Pf. abgefhägt worden, foll „am 19. Dejember 
1848 1 ormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden.  Wlle unbelannten Realpräteridenten werden auf: 
geboten, — Vermeidung der Praͤlluſion Zen in dieſem Termine zu melden. 
Kranffurt a. d. D., den 25. Auguft 1848, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Uuuu? (13.) Sub j 
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(43) Subhaſtations⸗Pateut. Das in der Breitenſtraße belegene, Vol. 1..No. 18:6. Ful. 
44. des Hypothekenbuches verzeihnete, dem Kaufmann Carl Wilhelm Schindler gehörige Wohn: 
baus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der einzufe: 
benden Tare auf 6754 Rihlr. 26 Sgr. 4 Pf. abgefhäst worden, ſoll am 22. M 49 Bor: 
mittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. anffurt a. d.D., den 22. Auguft 1848, mu 

Königl. Land- und Stadigeridt. 


(14.) nn: Der in der Kafernenftrafe auf dem Holbofe bi  gele- 
gene, Vol. I. No. 668 B. Fol. 752. des Huporbefenbuches verzeichnete, dem KRaufıyann Mi 
Mever gehörige Speicher nebft Zubehör, welche zufolge der nebft den Hypothekenſcheine der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 10,180 Rıplr. 7 Ser. 1 Pf. abgefhägt worden, foll „am. 
März 1849 Vormittags 11 Uhr“ fubbaftirt werden. 
Frankfurt a.d. D., den 25. Auguft 1848. 
Königl. Land: und Stadtigericht. 


(15) Subbaftations: Patent. Die in der Berlinerftraße gelegenen, Vol. IE. No. 114. 
und 115. des Hypothekenbuchs verzeichneten, der Demoifelle Erneftine Friederife Hellwig geböri- 
gen Grumdftäde nebft Wiefen, auf 9173 Rthir. 5 Sgr. 2 Pf. nach der nebft nieuieftem Hwpotbe: 
fenfheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare gefhägt, follen als Ein Grundnüd, indem 
die darauf errichteten Gebäude eine Trennung nicht zulaflen, „am 15. März 1849 Bormittags 
11 Uhr“ vor dem Dberlandesgerichts : Affeffor Moers an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wer: 
den. Bugleih werden die ihrem Aufenthalte nah nicht befannten, Gefhwifter Sturm, Carolin: 

Milhelmine und Wilhelm Ludwig zu diefem Termin mit vorgeladen. 
Kranffurt a.d.D., den 24. Yuguft 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Dasinder Damm:Borftadt Rofftr. gelegene, Vol. IV.No.1 13.Fol. 256. des Hupotheten: 
buchs verzeichnete, der verehel. Aderbürger Bernide, Wilhelmine gebornen Voigt früher verehelichte 
Mufitus Schul; gehörige Haus nebft Garten und — t, welche zufolge der nebſt dem 
Hypothekenſcheine einzufehenden Tare auf 7638 Rıhlr. 16 Sgr. a eſchͤtzt worden, foll „am 14. De⸗ 
jember 1845 Bormittags 11 Uhr‘ fubbaflirt merden. 

Kranffurt a.d. D., den 27. Mai 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. X 


(17.9 Subhaftations» Patent. Das in der Tuchmacherſtraßt No. 32. gelegene, Vol. 1. 
No. Dt. Fol. 9'. des Hypothetenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Herrmann Friedrich Adolph 
Mannigel gehörige Wohnhaus, nebft einem Hinterhaufe an der Rofenitraße, einer Hof: und Bau: 
ftelle und neun Vorgen Wiefen, welche zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 15535 vithlr. 19 far. I pf. abgefhäst worden, foll „am 24ſten April 1849" 
fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Prätenderten werden aufgeboten, fi bei MWermiei 
dung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den Wſten September 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 26. Muguft 1848. 
Das unter No. 65. bierfelbft belegene Wohnhaus der Gefhmifter Mallow, laut der neh 
Hypothelenſchein in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare geriilid auf 601 Rtihlr. gemür: 
digt, foll Theilungehalber „am sten Januar 1849 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inftruftiont: 
5* meiftbietend verfauft ‚werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemad' 
werden. 











(19.) Cab 
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(19.) Subhaftations:Patent. Das im Dorfe Seeren bei Zielenyig No. 5; Belegene, Fol. 21. 
des Huporhefenbuds verzeichnete, der verchelichten Müblenmeifter Walz gebornen Pargold gehörige 
Bauergut, abgefhägt auf 1001 Rihlt. 27 Ser. 6 Pf: zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Re: 
giftratur ei den Tare, foll „am 19, Januar 1849 Vormittags 10 Ihr‘ am biefiger Gerichte 
elle. fubhaftirt werden. Zielemig, den 19: September 1848... 11... =. uni 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. nn 


(20.)  @victal: Borladung. Ueber das Vermögen des hiefigen Lederhändlers Gottfried Tande 
tefp. der Inhaber der biefigen Handlung Tande und Bartfc ift per decretum vom 10. Juli c.| 
Concurs eröffnet worden. Der Termin jur Anmeldung aller Unfprühe an die Concurs⸗ Waffe fleb 
auf „den 12. Februar 1849 Vormittags I NH” an Geripteftelle an. Wer fi In diefem Termine 
ihr meldet, wird mit feinen Anfprüchen am die Maffe ausgefhloffen und ihm deshalb gegen bie 
ichrigen Gläubiger ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden. Auswärtigen, denen es an Be: 
fannefchaft fehle, wird der Zuftiz: Commiffarius Lange zu Zehden als Mandatarius in Vorflag 
gebracht. Zu diefem Termine wird and der entwichene Lederhaͤndler Tande hiermit vorgeladen.. 

Königsberg 1. d. M., den 27, September 1848, 

4 Konigl. Preuß. Land: and Stadigericht — 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Steinkirchen belegene, im dortigen Hypothelenbucht 
Vol Il No. 56. pag. 241 seq. verzeichnete, dem Großbldner Chriſloph KRlinfmüller zugehörige 
Großbüdnergur nebft Zubehör, mit der Hausnummer 39. und der dazugehörige, im Hypotheken 
buche Vol. 1. No. 2. pag.75.seq. verzeichnete VBorwerks: Erbpadhts:Untheil, zufammen gerichtlich 
auf 1212 Rıhlr, 25 Sr. abgefhägt, foll im Termine ‚den 24. Kebruar 184%" am Gerichtöftelfe fub: 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden Alle 
unbefannte Realpräsendenten werden bierzu bei Bermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Lübben, den 18. Oktober 1848. 

Königl Band» und Stadtgeri hı. 


(22.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land und Stadtgeriht Guben. 

Das in dem Dorfe Horno sub No. 40. belegene, zum Nachlaſſe des Bauer Chriftian Schorg 
gehörige Dreiviertelgufens Gut, abgeſchägt auf 909 Rıhir. 3 Sgr. 4 Pf., foll in dem ‚am 23. Fe: 
druar 1849 Vormittags 11 Uhr“ auf dem hiefigen König! Land: und Stadtgericht anberaummen Ter: 
mine Öffentlid an den Meiflbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
fönnen in der Regiftratur eingefehen werden. Buben, den 20. Dftober 1848; 

er Richter. (gez.) Kangemag, Dber-Landes:Werihts:Affeilor. 


(23.) Nothwendige Subhaflation. Das dem Vichhändler- Carl Stengert gehörige; zu. Kies 
benau beiegene, auf 1512 Rıbir. 17 Gr. 1 Pf. gerichilich —— und im Hypotbekenbuche Vol.l. 
No. Al. eingetragene Grundftüd, beftehend aus einem Mitbürgerhaufe nebft Garten, einem Kraut: 
garten und Wieſe, zwei Uderftüden und fünf Sandfleden, foll in termino ‚‚den 17.Bebruar 1849 
Vormittags 11 Uhr” am Gerichteftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein liegen in der Regiſttatur zur Einfiht: Schwiebus, den 25. Dtober 1848. 

Königlihes Land: und Stadt: Bericht. 


(24.) Nothiwendiger Verkauf. Das der verehelichten Schüler gehörige, zu Zaeckerick an der 
neuen Dder gelegene und im Hypothekenbuche dafelbfi Vol. II. No. 96, 2.3lt. verjeihnete Bld: 
nergr ‚ abgefhägt auf 400 Rıhir. zufolge der nebſt Hypothekenſchem und Bedingungen in 
unferer tur einzufehenden Tare, foll,,am 16. Februar 1849 Bormirtage 10 Ihr” an ordent: 
licher Serichtsſtelle fubbaftirt werden. Zehden, den 28. Oltober 1848, Brit en 
Königl. Land: und Gtadtgericht, 


a 
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(.) Cviftal: Citation. Kür die Kinder des am Aen Deyemiber 1810 in W 
fiorbenen Jufiz: Commiffarius George Traugott Benade, melde durch Teftamient 
des am Aten September 1821 verftorbenen Rectors — 2* Leberecht Benade zu Kro 
nehmer san den Kaufgeldern des zu Triebel belegenen genfuedhridhen 
aus dem Nadlaffe der verwittweien Kaplan Benade, Johanne Sophie gebornen 
geworden find, namentlich aus Ifter Ehe, George Auguſt Benade, welcher in Ruſſiſchen Dienjien 

eftanden haben foll, Georg Eduard Benade, welcher zu Coennern bei Halle beim Une: Md 
f gelebt haben foll, aus 2ter Ehe Caroline Antoinette Joſephine Theopolde Benade, 
abre 1830 zu Hamburg bei der Wittive Meper, Ulrici: Straße No. 160, gewohnt 
ofepbine Dororbee Caroline Benade, verchelichte Ober⸗Landesgerichts-Rath Trelinger, :r 
Iften Januar 1934 zu Breslau ohne befannte Erben geftorben fein fol, Adalbert Alerander 
naventur Benate, welchet am 19ten März; 1822 zu Brandenburg gejiorben und von fei 
ier, verwiitwet gerefenen Netzband, gebornen von Stutterheim, brerbt worden ‚fein. ‚folk, um 
George Kerdinand Richard Benade, welcher zu Göttingen durch einen Schuß geiödteworbden fe 
fol, und welden In der Perſon des Zuftiz:Commiffarius Grigner. bierfelbjt ein or beſie 
worden ift, befindet fi in unferem Depofitorio der ihnen jugelommene Unıbeil an den Kaufgeldern 
des obengedachten ehemals Wagzenknechtſchen Haufes mit 157 Rihlt. 10 fgr. 5 pf. Da num der 
Genannten Aufenthalt, reſp. die Erben derfelben bier unbekannt, ſo werden dieſelben refp. deren 
unbefannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens aber in deim am 
Iien Deyember ce. Bormittags 11 Uhr“ vor dem Direkior Calow im unferem , 
No. 1. auf dem Koͤnigl. Schloffe bier angelegten Termine entweder in n oder durch zuläfiige 
und gehörig. legitimirte Bevollmächtigte zu melden und refp. für ihre Perſon und als Erben der 
oben Genannten gehörig zu legitimiren und ihre Anträge auf Ausfhärtung der zu machen, 
widrigenfalls nad Ablauf diefes Termins die bezeichnete Maſſe als herrenlofes Gut —5 
der Juſtiz⸗Officianten⸗ Wittwen: Kaffe ausgezahlt werden wird. Den bier Dis, nten 
werden zugleich die birfigen Zuftiz» Commiffarien Simon und Pfleffer als Bevollmaͤchtigte In Vor: 
ſchlag gebradt. Sorau, den Ihten Auguſt 1849. a L 
Königl. Land⸗ und Stadt: Gericht. wen 


(26:) Subhaftations: Patent. Lands und Stadt⸗Gericht Croſſen, ben 13. h " 1848. 
Das hierfelbft belegene, dem Strumpfwirker Ernſt Louis Lehmann gehörige, im Hupothelen: 
buche der Stadt Groffen, Band U. Blatt 188. No. 375. verzeichnete Wohnhaus; yon 





673 Rıblr. 12 Sgr. 1: Pf., foll „am 14. Kebruar 1849" Bormittags 104 Uhr an biefiger 
ftelle fubhaftirt werden, Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 

und die Kaufbedingungen werden Im Termine befannt gemacht werden. Die rau Hauptmann 
Kinowsky oder deren Erben werden zu dem Termine mit vorgeladen. * 


(27.) Bekanntmachung. Es follen in termind „den 16. November diefes Jahres Vormit 
tags 11 Uhr“ zu Großlubolz, Zudauer Kreifes, in der Behaufung des Dorfrichters | 
Ddfen von respective 8 und 3 Jahren und ein zweijähriges Sturfoßlen Öffentlidy an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen Ir 
den. Kudau, den 25. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt s Gericht. 


.d 


(28.) Belanntmahung. Es follen in termino „den 18. November Sabre Bormtt- 

6 10 Uhr“ zu Luclau auf dem Matktplatze zwei Kühe von refp. 4 und 7 nd pwei fetit 

meine Öffentli an den Meifthierenden sagen gleich baare verdauft werden, OR 

Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. ‚den 25. Ditober 1849. .  :ı ° ' 
Köuigk Land: und Stadt s Berlät. 
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(29.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Heimann Sie bierfelbft mirtelft Ber: 
fügung vom 28. Mai d. 3. der Concurs eröffnet worden, iſt ein in zur Liquidation der 
Korderungen auf „den 9. Kebruar 1849 Vormittags 9 Uhr“ in der Gerichtsſtube auf dem Rath: 
baufe bierfelbft angefegt. Es werben daher alle unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in 
dieſem Termin entweder in Perfon oder durch gehörig legitimirte, mit Information Porfepene Be 
vollmädtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Sturm und Rungemüller in Driefen und von 
dem Borne in Friedeberg in Vorſchlag gebradyt werden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
der Forderungen anzuzeigen, aud die Beweismittel beizubringen, bei — Unmeldung der 
Unfprüche und beim Husbleiben im Termine aber zu $ ewärtigen, daß fie mit ihren Korderungen 
an die Maſſe präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen a auferlegt werden. 
Woldenberg, den 26. Auguft 1848. 
Königl: Land» und Stadtgerichts⸗ ray No. 
Der — yWoln». 


(30.)._ Nahdem über das Bermögen des Kaufmanns Seelig Hirſch bierfelbit mittelſt Berfüs 
gung vom 6, Maid, 3. der Concurs eröffnet worden, ift ein Termin zur Liquidation der Horde: 
rungen auf „den 26. Januar F. J. Vormittags 9 Uhr” in der Gerichteſtube auf dem Rathhauſe 
hierſelbſt angefegt, Es werden daher. alle unbelannten Gläubiger hiermit vorgeladen, im diefem 
Termine entweder in Perfon oder duch gehörig legitimirte, mit Information verfehene Bevoll: 
mädptigte, wozu ihnen die Jufliz Commiffarien Sturm und KRungemüller in Driefen und von den 
Borne in Friedeberg in Vorſchlag —5*— werden, zu erſcheinen, den Betrag und die LArt ber 
— — anzuzeigen, auch die Beweismittel beizubringen, bei unterlaſſener Anmeldung der 

Infprüde und beim Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an bie Ball 
präfludirt und ihnen damit ein ewiges-Stilifhweigen wird auferlegt werden. 

MWoldenberg, una 2 Juni 1848. 

oͤnigl. Land und Stadtgerichts — 1. 
er KRichter en) Wolnn. 


(31.)  Norhiendiger Verkauf. "Das zu u Aremheim bele e, im Hypothelenbuche von dori 
ND.30. pag. 349. verzeichnete Hufengut des Deconomen Seinrid € Schänfeldt, foll im Termine „den 
15. Zanuar 1849” Bormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſteile fubhaftirt werben... Das Gut Ift 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiitratur einzufehenden Tare auf 3.199 Rihlr. gewür⸗ 
Digt, es haftet darauf jedoch eine non dem Bei in Abzug gebrachte jährliche Huszugsrente 
von 36 Kthlr. —* — Seprember * — 

nigliche Land⸗ und St Com 

De Rüdter Nepfe, Kama: und Bhabricue... 


132.) Norhiwendiger Verkauf. Den = Vorftadt nlau der Stadt Sommerfeld, * 


belegenen, dem Fabrik Kirft gehörigen eine Erb und eine: 
Hiefen + Warjelle, J —— —— — und Dampfmafeine, srönslich einem 
dreiftödigen Habrifgebäude, malfivem Dampfleſſelhauſe und maffivem 130 bis 140 Fuß hoben 


S ir —— eine — Dampf aſchine von 60 bis 80 Pferdekraft, einem 
Delatirbaufe, einem Schneidemühlengebäude, einem : und Nemif —58 und er — 
* —— ger * act t auf 22021 Rrbte. 29 far. 9 pf., follen in nothiwens 

Januar 1819 Bormittags 10 Uhr“ * Fin — 
— de I Oi dn ben erg verfauft werden. Die Dampfmaſchine wi 


Verpachtung ber Dampffräfte an biefige Zuchfabrilanten benugt. Im un Zt ſte⸗ 
gen zur Einfiht in unferer Regiftratur bereit. J 
Sommerfeld, den —— t 1848. | + 
s und nd: und. Siadegerichts · Commiſſion | 


(33.) Be 
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(33.) Belannimahung. Es ſollen Möbel, Bilder, Gardinen und ein Kaufmanns.Vtepoſi 

torium, „am 16, November o.“ Nachmittags 2 Uhr an öffentlicher Gerichtoſtelle meiſtbietend ver: 

fauft werden. Bärwalde i.d.N.;, den 16. Oktober 1848. N 
Königl. Land⸗ und Stadt: Beridt. 


(34.)- Deffentlihe Borladung. Da über den Nachlaß des am 22. Kebruar 1848 hier ver 
ftorbenen Töpfermeifters Friedrich Wilhelm Schoppe der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß eröfl: 
net ift, fo werden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch vorgeladen, fi in dem auf „den 1. De: 
jember co. Bormittags 9 Uhr” an Berichtsftelle hier angefegten Liquidationstermine zu geftellen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, bie vorhandenen Dokumente urſchriftlich 
vorzulegen, und demnächſt die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, weldı 
am perfönlichen Erſcheinen gehindert find, und denen es bierfelbft an Bekanntſchaft fehle, werden 
die Juftiz⸗Commiſſarien Anoblod in Cottbus und Wellien zu Senftenberg als Bevollmächtigte 
vorgefhlagen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Borredi: 
für verluftig erflärt umd mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der 
fi mieldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werden veriwiefen werben. 

Dreblau, den 26. Auguft 1848. 

Das Schioß: und Stadtgericht. 


(35.) Belauntmadhung. Am 30. November o. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Hiefigen 
Rathhaufe verfhiedene Bücher, Landkarten, Bilder, Schreibematerial und Repofitorien gegen 
fofortige Baarbezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. Soldin, den 25.Dftober 184R. 

Königlihes Preußiſches Stadt: Gericht. 


(36.) Subhaftations: Patent. Das im Sorauer Kreife des Frankfurter Regierungebesirfs 
belegene, dem Decar Wilhelm Zander gehörige, bei der Gräflid von ruhlſchen Lehnncurie zur Lehn 
ebende Rannichnrittergut Zodedorf, nebft zwei betdemfelben gelegenen fogenannten Tıldadsporfer 
rblehn: Wiefen, von denen Erfteres auf 10,109 Rebir., Aegtere auf 12I1 Rıhir. 20 Sgr, abge: 
(Art worden, follen in terınino „den 10. Mai 1849 Borniittags 10 Uhr“ an unferer Gerichtsftell: 
bierfelbft offentlich meiftbictend verfauft werden. Die Taren und ber neuejle Hypothekenſchein, fo 
wie die Berfaufsbedingungen, liegen in unferer Megiftratur zur Einsicht bereit, 
Pförten, den 25. Dftober 1848. | | 
Die Graͤflich von Brählfhe Juniz:Kanzlet. 


(37.) Subhaſtatlong Patent. Das in der Stadt Gaffen belegene, im Hypothekenbuche bei 
Hofgerihts Gaſſen Vol. IT. No. 63. Pag. 38. verzeichnete Wohnhaus nebft Garten am Haufe, 
abgefhhägt auf 508 Nıblr. 23. far. 6 pf., aufolge der nebfk Hypotbekenſchein in der Regiftratur ein: 
ufebenden Tare; foll ‚am Iten Dezember 1 —* 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichreftelle 
in @affen fubhaftirt werden. Sorau, den Iften September 1848. 

Das Hofgericht Gaſſen. 


38) Noihwendiger Verlauf. Die auf Mohſauer Tertitorio belegene und sub No. ». 

Fol. 193. im Sypothetenbucye verzeichnete Stampfmühle, welche zufolge der nebft dem Hypoithelen 

feine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1451 Rıbir. 5 fgr. abgefhägt worden, fol 

„am 19ten Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr” am Gerichtsftelle zu Mohſau, Unheil A., fubbe 

flirt werden. Wille unbelannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 

Prällufion fpäteftens in diefem Termine zu melden: — 

Zuͤllichau, den ZOften Auguſt 1848. 
Das Parrimontals Gericht über Mohſau, Antheil A. 


ur | (39) I 


| 


89.) Imferendum. Nothwendiger Verkauf. Patrimonial: Gericht des Grundhofes 
Das in der Frankfurter & ** ee | 
nffurter Straße sub No. zu Sternberg belegene, Vol. I. Fol. 163, 
No. 47. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schmiedemeifter Wilhelm Ernft — je 
zige Wohnhaus nebſt Schmiede, abgefhägt auf 6UU Rihlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am Iten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr“ in der 
Gerichtsfiube zu Sternberg fubhaftirt werden. Ddieppen, den 4. Dftober 1848. = 


(40.) Nothwendiger Berfauf. Patrimonialgeriht Wormlage ju Calau. 

Die im Dorfe Wormlage Ealauer Kreifes belegene und im — Bea von Wormlag 

Vol. Fol. 233. seq. verzeichnete Büdnernahrung von eiwa 20 Morgen Flaͤcheninhalt, abgefhägt 

as : * reg f > a ee —— 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Wormlage“ fubs 
aftirt werden. e Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiftratur des Geri 

einzufeben. Galau, den 21. Yuguft 1548. Ben BIP ER RG 


(41.) Notbwendiger Verkauf. Die bei dem Dorfe Groß: Jchfer belegene und zu Erbjinds 
rechten befeffene Waffermühle, genannt die Buſchmühle, mit einem Areal von 43 Morgen 16 Qua⸗ 
dratruthen, abgefhägt auf 797 Rthlr. 11 fgr. 2 pf., foll „am 14ten Mai 1849 Vormittags 
für —— * —— —— —* —* Jehſer —— werden. Die Tare, Hypotheken⸗ 

n und Bedingungen können in der Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts ein en werden. 

Galau, den 1dten Dftober 1849. ’ 

Tas Patrimonial : Geriht Groß = Zehfer. 


(42) Subhaftations : Patent. Nothwendiger Verkauf. Das vom Starigkſchen Anderts 
halbhufengute zu Radensdorf im Calauſchen Kreife abgezweigte, dem Büdner Chriftian Broffe zu 
Echrako gehörige Stud Acker und Hütung, abgefhägt auf 150 Kithlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 12ten Februar 1849 
Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kraupe fubhaftirt werden. 
Lübben, den 2Often Dftober 1848. 
Das Patrimonial: Geriht Kraupe mit Radeneborf. 


(43.) Subhaftations: Patent. Patrimonial:Geridt Briefenhorft zu Soldin, den 23. Dftober 1848. 

Das dem Koloniften Michael Garde gehörige, zu Briefenhorft, Kreis Landsberg a. d. W. be: 
fegene Grundftüd, No. 34. Fol. 67. Vol. Il. des Hypothekenbuchs, beftchend aus 2 Parzellen von 
resp. 8 Morgen nebft Wirihſchafts⸗ Gebäuden und 84 Morgen Land, zuſammen auf 1135 Rtblr. 
gerichtlich taritt, follen im Wege der nothiwendigen Subhaflation im Termine „den 12. Kebruar 
1849 Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerihtiftube zu Briefenhorft verfauft werden. Tare und Hy: 
pothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


(44.) Berpachtung. Im Auftrage der Königlichen Kegierung zu Frankfurt a. d. D. wird das 
unterzeichnete Haupt: Steuer-Amt in feinem Amtslokale am 16. Novemder Vormittags 10 Uhr die 
Damm: und Brüdgelderhebung zu Fehrow an den Meiflbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu: 
ſchlages vom 1. April f. 3. ab zur Pat aueftellen. Nur als dispofitionsfähig ſich ausmeifende 
Perſonen, welde vor dem Ausgebote 100 Rıbir. baar, oder in annehmliden Staatspapieren zur 
Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten jugelaffen. Die Padıbedingungen find von 
heute an bei uns und bei der Damm;zoll:Hebeftelle Fehrow in den Dienftftunden einzufehen. Nach⸗ 
richtlich wird noch bemerkt, daß in dem Erheberhauſe bisher ein Schank ausgelibt worden, und daß 
zwei zu dem Haufe gehörige Gärten, eine XBiefe von 3 Morgen 54 DRuthen und ein großer Pferdes 
ftall mit verpadhtet werden. Cottbus, den 26. Dtober 1848, 

Königlihes Haupt: Steuer: Amt. 


Kur (45.) Bes 





145.) Bekanntmachung. Der Bauer und Krüger Bello zu Grabow beabfidhtigt, auf dem 
ihm zugehörigen Aderplane jenfeits des Weges von Hanſeberg nad Hohen: Kraenig, 15 Ruthen 
reits der Strafe von Brabow nad Raduhn und H Ruben von dem Ader des Schulzen Benide ent: 
fernt, eine Bockwindmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe Did: 
nung vom 17. Januar 1845 werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein 
Widbderſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Einwendungen Binnen 4 Wochen 
präftufivifher Krift bei dem unterzeichneten Dominio anzubringen. 


oben: Kraenig, den 26. Ditober 1848. 
— Das Dominium. . 


(46.) Belanntmahung. Es ſoll hier eine neue Lehrerftelle, für welche ein jährliches Gehalt 
von 132 Rıhlr. beſtimmt ift, befegt werden. Bualificirte Kandidaten können ſich deshalb ſchrifilich 
bei ung melden. Müncheberg, den 27. Dftober 1848. 

Der Magiſtrat. 

(47.) Belanntmadung. Aus der Revierverwaltung Wildenow follen zur Befriedigung des 
Lokalbedarfs am 16. und 30. November c. Vormittags 10 Uhr in dem Seffionszimmer dr Ma 
giftrats zu Friedeberg jedesmal circa 80 Klaftern diverfe Sorten Brennbhölzer, und zwar am 
16. November c. aus Belauf Altenflich, Jagen 30. 7 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 14. 9% 
Klaftern buchen Sceit; Belauf Zanzhaufen, Zagen 39. 2 Klaftern buchen Scheit, 4 Rlafter dergl. 
Aſt, Jagen 40. 2: Klafter eihen Aft, 10 Klaftern buden Scheit, 4 Klafıer birken Scheit, 10 
Klaftern kiefern Scheit, 10 Klaftern kiefern Aſt, 4 Klaftern dergl. Stod, Sagen 53. 12} Klafter 
kiefern Scheit; aus Belauf Marienbrüd, Jagen 67. 4 Klafıern buchen Sceit, Jagen 73. $ 
Klafter kiefern Aft, Jagen 77. 74 Klafter fefern Scheit, aus Jagen 79. 1 Klafter Eiefern Uft, 
aus Jagen 80. 3 Klaftern kitfern Aft, — und am 30. November ec. aus Belauf Altenfli 
Jagen 14. 10 Klaftern buchen Scheit; aus Belauf Zanzhaufen: 4 Klaftern eichen Aft, 34 K 
ter buchen Scheit, 74 Mafter fiefern Scheit, 54 Klafter dergl. Uſt, Jagen 58. 11 Klaftern kle⸗ 
fern Sceit, 6 Klafter dergl. Uft, Jagen 62. A Rlaftern Piefern Seit, Jagen 46. 3 Klaftern 
fiefern Scheit; aus Belauf Marienbrüd, Jagen 58. 31 Klafter Kiefern Scheit, 4 Klaftern dergl. 

Aſt, Jagen 90. 52 Klaftern Hefern Aft, Jagen 86. 7 Klaftern kiefern Aft, Jagen 81. 35 Klafter 
kiefern Scheit, Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare —— verfauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 1. November 1848. Der Königliche Dberförfter Groß. 

(48.) Belanntmahung. Es foll den 20. November c. Vormittags 10 Uhr im Geflions- 
zimmer des Magiftrars zu Kriedeberg nachſtehendes Holz bei freier Concurren; aus dem Bildes 
nomwer Revier, Belauf Ultenfließ, Jagen 14. 324 Klafter eihen Scheit; aus Belauf r 
Jagen 40. 55 Klafıern eihen Scheit, 51 Klaftern buchen Scheit, Jagen 35. 19% Klafter hıefern 
Scheit, 52 Klaftern dergl. Aft, Jagen 57. 914 Klafter kiefern Scheit, 26 Klaftern dergl. Mt; 
Belauf WMariendrüd, Jagen 75. 9% Klafter kiefern Scheit, 6 Kiaftern Mefern Aft, Jagen 80. 
15 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 90.174 after kiefern Scheit, Jagen 91. 30 Kiafiern Kiefern 
Scheit, 16 Klaftern dergl. Aft, Jagen 93. 74 Klafter Mefern Scheit, 53 Klaftern Kiefern Aſ 
Zagen 86. 33 Klaftern birten Scheit, 1 Klafter birken Aft, im Wege der Lizitation öffentlid 
meiftbietend gegen Anzahlung des vierten Theils des Kaufpreifes verfauft werden, wozu Kaufluftige 
hiermit eingeladen werden. Die übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

FHorfihaus Wildenow, den 1. November 1848, Der Königlihe Dberförfter Groß. 


(49.) Holverfauf in der Oberförfterei Ultenboff. Zum Verkauf von Liefern Sceit:, Alb, 
Stubben: und Reifigbolz habe ich für die Schugbejirfe Kalau und Paradies Terwin den 16. d. 
Bormirtags um 10 Uhr Hier im meiner Wohnung und für den Schutzbezirk Kurfhlau den 2% d. 
Vormittags um 10 Uhr zu Forſthaus Kurfpfau angefegt. 

Zordan, den 1. November 1848. Der Dberförfter Behmer. 


(50.) Be 








(50.) Bekanntmachung. Es foll den 24. November 1848 im Schindlerſchen Gafihofe ju 
Lagow nadftehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, umd zivar aus den Beläufen Bagow, 
Gorritten und Tauergig, als: circa 4—500 Klaftern Mefern Scheit: und Aſtholz (Jagen 57. 61. 
62. 70. 72. 73. 80. 81. und 83.) und ciren 29 Kiaftern kiefern Stubben (Tagen 105.), welche 
die Königlichen Förſter Sad, Hibſch und Jaurſch auf Verlangen vorzeigen, bei freier Concurrenz 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Weifibierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr 
hiermit eingeladen werden. Forſthaus Lagow, den 27. Ditober 1848, 


Der Dberförfter Diberg. 


(51.) Belanntmadung. Es foll den 22. November 1848 im Schindferfhen Gafibofe zu 
Lagow nadftehendes Holz aus der Dberförfterei Lagomw, und zwar aus den Beläufen Langenpfubl, 
Budfpring und Lagow, als: circa 34 Klaftern eihen Scheit: und Aſtholz, Jagen 22. und 24., 
eirca 130 Klaftern buden Scheit- und Afihol;, Jagen 24., circa 21 Klaftern buchen Stubben, 
Jagen 6., 23. und 24., und circa 200 Klaftern kiefern Scheitholz, Jagen 57., weldye die Kdnigl. 
FHörfter Neumann, Fürſtenau und Sad auf Werlangen vorzeigen werden, bei freier Concurremf 
Im Wege der Lijitation Öffentlid an den WMeiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaunfluftige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr 
hiermit eingeladen werden. Forfihaus Lagow, den 27. Dftober 1848. 

Der Oberförfter Diberg. 


(52.) Bekanntmachung. Es follen den 24ſten November co. Bormittags um 10 Uhr in der 
Schenke zu Sarkow folgende Brennhölzer aus dem Sarfower Revier unter den gewöhnlichen 
Bedingungen, mit Itheiliger Anzahlung der Gebote, an den Meiftbierenden verkauft werden, als! 
1. aus dem Jagen 120. 153 Klaftern Biefern Scheit und 200 Klaftern Aſt; II. aus dem Jagen 
113. 2 Klafıern eihen Scheit, + dergleichen Aft, 56 Klaftern kiefern Scheit und 3 dergleichen Aftz 
TIL. aus verſchiedenen Jagen 103 Kiaftern fiefern Scheit, 2% dergleichen Aft und 14 eichen Aft; 
IV. aus Jagen 124. und 125. 174 Kiafter kiefern At, 102 Klaftern kiefern Reifig und 11 Klaf⸗ 
tern birfen Reifig; V. aus Jagen 117. circa 140 Klafıern Fiefern Stochholz. Der Zörfter Hilde: 
brandt wird in den 3 Tagen vor den Termine die Höher auf Verlangen vorzeigen. 

Ghriftianftadt, den 1. November 1848. Der Dberförftr Bars. 


(53.) Holzverkauf. Aus den Schlägen pro 1849 des hiefigen Korftrediers follen circa 
1500 Stüd fiefern ertra ſtark, ftarf und Mitteldauhölzer verfauft werden. Hierzu habe ich einen 
Licitationstermin auf „den 27. Movember c. Nahmittags 2 Uhr im meinem Gefhäftssimmer‘ 
anberaumt, welches ich mit dem Bemerken zur Öffentlidhen Kenntniß bringe, daß die Hölzer die 
KHörfter Eiſentraut zu Moosfier, Schufter zu —— und Blumenberg zu Jägerhorſt auf Ver⸗ 
langen vorzeigen werden. Die Verkaufsbedingungen können hier zu jeder Zeit eingeſehen werden 
und wird von denfelben nur erwähnt, daß der Meiftbietende den vierten Theil feines Gebotes im 
Termine ju deponiren hat. Linichen bei Tempelburg in Pommern, den 22. Dftober 1848. 

Der Königl. Dberförfter Jeckel. 


(54.) Holwerfauf. Dienftag den 28. November Vormittags 10 Uhr kommen bierfelbft im 
Lokale des Here Wasmuth: eirca 58 Klaftern eichen ar sa Sr Scheitlängen von 3 Fuß 6 
Bol, 3 Fuß 4 Boll, 3 Fuß und 2 Fuß 6 Zoll, 37} Klaftern eichen Scheit-, 83 Klaftern eichen Aſt⸗, 
20 Rlaftern buchen Scheit:, 134 Klaftern buchen Aft:, 40 Ktaftern birken Scheit:, 444 Klafter 
birfen Aft:, 335} Klafter fiefern Sceit:, 5} Klaftern kiefern Afthol;, zum meifibietenden Verlauf. 
Andem ich Kaufluftige zu diefem Termine einlade, bemezke ih, daß das Berfteigerumgs Protokoll 
8 Tage vor demfelben zur Cinficht bei mir bereit gehalten werden wird. 

Regenthin, den 2. November 1848, Der Dberförfter Trammigp. 

(55.) Be 





65.) : Belanntmadhung. Cs follen aus dem Meviere Hangelsberg, und zwar: 1) den M 
November c. Bormittags 10 Uhr im Bafthaufe der Wittwe Hempel bierfelbft aus den Korftbeliu 
fen Plaag und Wilhelmmsbrüd, 2) den 30. November c. Vormittags 11 Uhr im Gafthofe zum 
deutſchen Haufe in Kürftenwalde aus den Korfibeläufen Berkenbrüd und Haafenfelde angemeflene 
Duantitäten diverfer Brennhölzer zur Befriedigung des Lokalbebarfs im Wege der Lizitation dffent: 
lich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 

Hangelsberg, den 2. November 1848. _ ‚Der Dberförfter Richter. 
(56.) Im Magiftrars:Collegio in hiefiger Stadt ift eine RarhsherrmiSStelte.vafant, und 
foll bis zur Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung interimiſtiſch anderweit befegt werden. 
ierzu fih Dualificirende, die zur Uebernahme diefer Stelle geneigt fein möchten, wollen ſich 
leunigft melden, worauf die näheren Bedingungen mitgerhellt werden follen. 
Gottbus, den iften November 1848. . 
Die Stabtverordbneten. 


(57.) Am 11. November co. Vormittags 11 Uhr werden auf dem biefigen Rathhaufe 6 Stüd 
blauftreifige Tuche meiftbietend verlauft. Peig, den 3. November 1848. Kühn. 


(58.) Ein fautionsf. 33jähr. Wirthſch. Infp., d. a. Branntw.:br. u. a. legt. 3 &Stell. Iſter 
Inſp. ift, ſucht 1 Stelle. Er z. d. b. Verf. in 4 Br. über 500% bis über 6002 u. in 2 Br. über 
85 u. daher 1002 m. als vorher gez. w. u. w. m. d. Übrigen techn. Bewerb. Befcheid. Fr. Apr. 
w. sub A. R. Soldin i. d. N. poste restante erbeten. 


(59.) Ein in der Stadt Cottbus, befter Gegend belegenes und in guten Zuftande ſich befins 
bendes Haus, worauf die Braus und Brenn» Gerechrigkeit ruht, foll unter annehmbaren Bedingun: 
gen verkauft werden. Daſſelbe befteht aus mafjiven Border: und Hintergebäuder nebft Stallung 
zu 30 Pferden. Da fich felbigeg dicht bei der Poft befindet und innerhalb der Stadt nur 2 Bafihöfe 
find, fo wird es fi fehr gut Für einen nen, aud zur Aulage einer Brauerei würde es 
paffend fein. Bei dem Gebäude ift ein bedeutender Ueberſchuß und fann der größte Theil des Kauf: 
geldes darauf ftehen bleiben. Auf portofreie Anfragen ertheilt ein Näheres das Commiffions:Bürcan 
von Fr. W. Salem, Oberkirche No. 326, 


(60.) Ein Werkführer in einer Wollſpinnerei, welcher mit guten Atteflen und praftifhen 
Kenntniffen verfehen, im Schreiben und Reden gelibt ift und die Holzarbeit verfteht, fucht Ber: 
änderungshalber ein anderweires Unterfommen. Darauf Reflektirende wollen ſich gefäligft an. 
Unter zeichneten wenden. H. Lichtenberg zu Grünberg in Niederſchleſien, Burggafle No.73. 


(61.) 3. Schlöffer aus Berlin, zur Meffe in Frankfurt a. d. D. große Scharrnftraße 
No. 43. (nit mehr No. 40.), empfiehlt fein Lager in wollenen und baummwollenen &tridgarnen, 
wollenen und baummollenen Garnen für Pofamentiere und Weberei, Nähgarnen und Nähjzwir: 
nen, Licht: und Dodtgarnen ꝛc. 


(62.) Hiermit die ergebene Anzeige, daß in meinem Lager mabagoni Kournire und Bohlen, 

fo wie birfene Fournire, Rococcoleiften und gewundene Stäbe in größter Auswahl zu haben find. 
U. Schmig, Holjhändler in Frankfurt a. d. D. 

(63.) Ein unverbeiratheter Gärtner, der in allen Fächern der Gärtnerei tüchtig underfahren iſt 
undbie befien Zeugniff-aufjuweifen hat, ſucht ein Unterfommen. Yuskunft ertheilt die Hofbuchdruderel 
von Trowigfd u. Sohn zu Frankfurt a. d. D. 

(64.) Ich bin Willens, mein zu Zanzin belegenes Kruggut mit 153 Morgen Land nedft 
Wieſen, Brudgrundflüd und einer Ziegelei, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift bei 
mir felbft mündlicy oder durch portofreie Briefe zu erfahren. - 

Zamin bei Landsberg a. d. W., den 26. Dtober 1848. W. Loebel. 








465.) Gußeiſerne Denkmäler, fowie überhaupt alle anderen Eiſengußwaaren werden ſchleu⸗ 
uig und zu ganz foliden Preiſen angefertigt in der Eiſengießerei von U. Jolitz in Frankfurt a.d.D. 


Par 


| 








Ants-Blatt 


der Rgl. Preuſt. Regierungzu Frankfurt! / O. 


N n6. Franukfurt DO., Mittwoh den 15. November. 1846. 








Gefegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 50. enthält (No. 3054.) Allerhöchſter Erlaf vom 10. Juli 1849, wegen Unter⸗ 
ordnung des ftatiftifhen Büreaus unter das ne aaa 


bes Innern. 
(No. 3055.) —— Erlaß vom 24. Dftober 1848, wegen einer 
Modiſikation der Verordnung vom 14. Juni 1848, be 


treffend die Bewilligung vom Wartegeldern an dispo⸗ 
nible Beamten. 

(Me 3066.) Geſetz, betreffend die Aufhebung dee ahdrechtes auf 
fremdem Grund und Boden. und. die Yusübung.ber.Jagb- 


Vom 3. Dftgber > pri: nre 


Werordnangen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Die neuerdings wieder ſehr geſtiegenen Einkaufspreiſe des Chiniodin, 
des Chinin und der Konigs. Chinarinde haben eine denſelben entſprechende Ver-⸗ 
änderung in den Taxpreiſen jener Droguen und ihrer Präparate erfordert, 
welche nachftchend, in Gemaßheit eines Eirfular- Erlaffes des Königlichen Mi 
nifteriums der Geiftlichen-, Unterrichts- und Medisinal- Angelegenheiten vom 
3, d. M, zur Kenntniß der Apotheker und des Publikums gebracht werden: 


sense seen 1 Drachme 4 * 6 Pf. 
Chinium hydrochloratum........... +... 1 Scrupel 14 10. ,„ 
» ; ‚Sülphuricum .........:.:...... 1 Scrupel 10 „ 8 
Cortex Chinae regius.......nrsee 1 Unze d. 6: MD... 
Fr „ contusus 

et gr. mod. pulveratur........ 1 Unge I. u: 

„ „9 ” subt. pulv PELTFELTT 1 Drachme 1 ” 8 „ 


Frankfurt a. d. O., den 13, November 1848. 
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JE 112. Die Verordnung vom 6. April 1848 6. 4. beſtimmt: 


2 —— „Ebenſo find alle Preußen berechtigt, zu ſolchen Zwecken, welche den 
Strafgefegen nicht zuwider laufen, ſich ohne wergängige polizeiliche Er- 
laubniß zu vereinigen. * 

Diefe Vorſchrift findet auch auf ſolche Geſellſchaften, welche zur Eriih 
tung von Ausftener-, Witrwen- und Sterbekaſſen zuſammen treten, volle An 
wendung, zu deren Errichtung es daher der Genehmigung der Megierung oder 
des Ober- nicht . Da befle noch Ge⸗ 
ſuche um Genehmigung der Statuten für neuerrichtete Sterbefaffen- Vereine 
bei uns eingehen, und da hierdurch für die Intereſſenten Zeitverluft entficht, 
fo maden wir das betheiligte Publifum auf obige gefezlihe Vorſchrift noch 
befonders aufmerffam. | 

Nur in dem Falle, wenn die vorbezgeichneten Gefellfhaften befondere Bor 
xechte, namentlich. Corporationgrechte, zu erlangen wünfchen, bedarf es ferner 
der ‚Staatsgenchmigung und einer norgängigen Prüfung der Gefelfhafts-Sta- 
tuten durch ‚die Megierung. 

Stanffurt a. d. O., den 4. Movember 1848. 


- 





Verordnungen und Belanntmahungen des Königl. Oberlandes 
ae gerihts zu Frankfurt OD. _ | | 
M 54. Dem Publicum wird die gefegliche Vorſchrift in Erinnerung gebradt, 
y77. 02, mac welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder nicht au 
20 or ı Suflij- Beamte, fondern nur an die, durch öffentlichen Aushang bei dem ber 
duo treffenden Gerichte zur Empfangnahme legitimirten, drei Depofitel- Beamten 
jufammen, und nur gegen deren gemeinfchaftlid volzogene ee | 
werden fönnen, und daß Zahlungen, bei welchen diefe Vorſchrift nicht dead 
achtet worden, als an das Depofitorium geſchehen, nicht anerfannt werbei. 
Ob das Depofitorium zu einem Königlichen oder zu einem Patriniontal-Gerihte 
gehört, macht hierbei feinen Unterſchied. Die Gerichrsherren don Patrimo 
nial-&erichten werden: hierbei zugleich darauf aufmerffam gemacht, wie es ihrem 
Iutereſſe gemäß ift, wenn diefelben die von ihnen angeftellten Depofital-New 
danten zu einer angemeffenen Cautions- Beftellung veranlaffen wollen, da ft 
felbft bei Nichtbeobachtung der, allgemeinen, bei der Adminiftration der Depo⸗ 
fitorien vorgefchriebenen Srunbfäge für die dadurch entfichenden Defekte ver 
haftet beiten. 7 7 ee 
Sranffurt a. d. O., den 2. November 1849. ° ' 
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Derfonal-»Ehronitf, 
Der bisherige Oberlandesgerichts- Meferendarius Carl Auguſt Wolff iſt 


zum Juſtiz · Commiſſarius für den Lübbener Kreis, mit Anweifung — 
* in Lieberoſe ernannt worden. 





| Bermiſchte Machrichten. 
(1.) Dee Wohlchacigkeits ſinn der Bewohner unſeres Verwaltun 


hat fi für die kirchlichen Inſtitute ſeit unſerer Bekanntmachung vom 2 
tember c. wiederum in nachftchender erfreulicher Weife berhärige. 


1: 


my 
N 


_ 
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Der Kirche zu Dohig, im Kreiſe Sorau, wurden von dem Gartnereibe⸗ 
figer Lehmann dafelbft zwei Blumen» DBafen mit fhönen Fünftlihen Blu⸗ 
men auf den Altar gefchenft. 


. Der Kirche zu Meu-Anfpach, Friedeberger Kreifes, von der Eigenthüme- 


rin Löber in Liependorf zwei ähnliche Vaſen. 


. Der Kirche zu Marrwig, Landsberger Kreifes: 


a) von der Frau Baronin v. Berge zu Marrwig eine ganz neue Kanzel 
mit Bekleidung; 

b) von dem General» Bevollmächtigten Kugel dafelbft, eine fhöne Tauftiſch⸗ 
Dede; 

c) von einem Ungenannten die Vergoldung des Ehriftusförpers an einem 
der Kirche früher geſchenkten Krusifir; 

M von einem andern Ungenannten «in Kupferſtich — mit dem 
Kelche“ darſtellend 


#4 Der Kirche zu Ratzdorf: 


a) von einem Ungenannten ein Krujzifix mit, fleifhfarbenem Körper; 
b) von der vermittweren Küfter Ortband dafelbft, zwei fih auf Chriſtum 
beziehende Kupferftiche. 


. Der Kirche zu Schöneberg, Soldiner Kreifes, von den Defonom Fitting- 


fhen Eheleuten dafelbft, ein blaufammtener mit Franzen befeter Foftba- 
rer Fußteppich vor dem Altar und 24 Stück Wachslichter auf den gro- 
fen Armleuchter. 

Frankfurt a. d. O., den 8. November 1848. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(2) In 
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(2.) In Gemäßheit der Alerhöchften — vom 16. Juni 1819 
$. 6. (Gefeg-Sammlung No. 549) wird hiermit befannt gemacht, daß dem 
Apotheker Julius Funk, gegenwärtig bier, Poſtſtraße No. 17. wohnhaft, der 
Staats-Schuld » Schein v. J. 184 

JR 9446. In B. über 500 Rthlr. 


angeblich mittelft Tafchendiebftahls entwandt worden ift. 


Es werden daher diejenigen, welche ſich im Beſitz des oben bezeichneten 
Documentes befinden, hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Control 
der Staatspapiere oder dem ꝛc. Funf anzuzeigen, ro. alls die gerichtlicht 
Amortifation derfelben eingeleitet werden wird. 


Berlin, den 4. Movember 1848. 
Königliche Controlle der Staats - Papiere. 


(3.) Rom 15. d. M. ab wird die tägliche —— zwiſchen Brauer u und 
Mündeberg aufgehoben, von demfelben Tage ab dagegen: eingerichtet 
eine. tägliche, zweifpännige, vierfigige Perfonenpoft zwiſchen 
FHürftenwalde und Müncpeberg über Fürftenwalder Bahnhof, 
welche, aus Bürftenwalde abgefertigt wird um 824 Ubrfrüh,  -; .. v 
vom Fürftenwalder Bahnhof abgefertigt und nach on Sinteeffen w Neben: 
von Berlin nad Breslau und des Lokalzuges von nad Berlin 
um 9 Ubr früh, in Münceberg 2), Stunden fpäter; aus Mündeberg abge 
fertigt wird, um 3 Uhr Nahmittags, in Fürſtenwalder an *28 
51, Uhr Abends, zum Anſchluß an den ebenug a a 
und am Lokalzug von Berlin nah Frankfurt —— 
5%, Uhr Abends. Das Perfonengeld beträgt. = Sir und. Weile & Spt. 
Beichaiſen werden nah Bedürfniß geftellt. 
Mündeberg, den 10. November 1848. 


De Poft- Infpektor. Schroeder. 








Auprrvrotuuiuye VMAlugt 
zum 
Amtsblatt M 46. der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 17. November 1848. 
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Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß in verſchiedenen Landestheilen 
auf dem platten Lande dadurch eine nicht unbedeutende Aufregung hervorge⸗ 
rufen wird, daß man das Gerüche verbreitet, als gehe die Staats ⸗Regierung 
damit um, die Wohlthaten, welche durch die bereits vorgelegten und vorbe⸗ 
reiteten Geſetze der ländlichen Bevölkerung zu Theil werden ſollen, nicht in 
Erfüllung gehen zu laffen. Die Negierung ift jedoch auch in diefer Beziehung 
feft enefchloffen, den betretenen Weg zu verfolgen und den bäuerlichen Einge- 
feffenen jede irgend zuläffige Erleichterung zu gewähren. 

Die Königliche Regierung verpflichte ih, von dieſer Abfihe der Staats. 
Megierung der ländlichen Bevolkerung Ihres Bezirkes ſchleunigſt auf geeignete 
Weiſe Kenntniß zu geben und die Landrärhe zu veranlaffen, daß in den ein- 
zelnen Ortſchaften der Kreife das erwähnte Gerücht widerlegt und den Ein- 
geſeſſenen die Ueberzeugung verfchafft werde, wie das Staats: Minifterium 
entfchloffen fei, wie alle die von Seiner Majeftät dem König ertheilten Zufa- 
gen getreu zu erfüllen, fo namentlich auch das Wohl der ländlichen Bevölke⸗ 
rung nach Kräften zu fördern. Ä 

Berlin, den 15. Movember 1848. 


Der Minifter des Innern. 
ge. v. Mantenffel. 


An die Königl. Regierung 


u nffurt a. d. O. 
Be: Bekannt: 
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Um etwanigen Mißverftändniffen zu begegnen, bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die gefegliche Verpflichtung, die beftchenden Steuern 
r entrichten, nach wie vor- unverändert fortbeſteht. Die Einziehung wird 
ganz in der bisherigen Weife vor ſich gehen. 

Frankfurt a. d. O., den 17. November 1848, 


Der Degierungs - Präfident. 


v. Raumer. 


IR 68. November. Pr. 





Außerordentliche Beilage 


- Amtöblatt 6 46, der Rönigtich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 





— — — —— 


Ausgegeben den 21. Movember 1848. 





Es wird der Koniglichen Regierung ſchon bekannt geworden fein daß 
von Seiten desjenigen Theils der zur Berfaffungs-Bereinbarung ‚einberufenen 
Verfammlung, welder, die Borfhaft St. Majeftät wegen der Berlegung nad 
Brandenburg unbeachtet laffend, ohne Theilnahme der Wertreter der Krone 
ihre Zufammenfünfte hier fortgefegt hat, nächſt Anderem auch der Beſchluß 
gefaßt worden ift, „uaßrbis zur Zueſteknahme der von di Regierung getroffe⸗ 
nen Maßregeln alle und jede Steuerzahlung zu verweigern ſei. 

Wenn auch vorauszuſetzen iſt, daß dem gefunden Sinne des Landes bie 
formelle und materielle Ungültigfeit eines Schrittes wohl einleuchten wird, 
der in feinen weiteren Folgen das ganze Land in einen Zufland völliger Ge- 
feglofigfeit und in unabfehbare Verwirrung ftürgen würde, fo halten wir uns 
dennoch verpflichtet, die Königliche Megierung darauf aufmerffam zu machen, 
daß, wenn umd wo ſich wider Verhoffen irgend eine Verwirklichung des vor- 
gedachten Aufrufs Fundgeben follte, hiergegen ohne Verzug und nöthigenfalls, 
wenn eine vorgängige Belehrung über die ſchweren ſtrafrechtlichen Folgen einer 
ſolchen Widerſetzlichkeit fruchtlos bleibe, mit Anwendung der ſtrengſten Zwangs⸗ 
mittel einzuſchreiten iſt. Die ſammtlichen Truppen» Befehlshaber find ange- 
tiefen, den desfallfigen Requifitionen ber Königlihen Regierung und der von 
ihr für diefen Zweck zu bezeichnenden Kommiffarien zu genügen. 

Dabei aber bleibt der Königlichen Regierung ganz befonders empfohlen, 
dafür zu forgen, daß die wegen eingetretener Widerſetzlichkeit anzuordnenden 
Zwangs- 


Swangsmaßregeln nicht auf die Beitreibung ſolcher Steuerbeiträge ausgedehnt 
werden, welche nur wegen des Unvermögens ber Steuerpflihtigen in Rückſtand 
geblieben find, indem «8, wenngleich die dermaligen bedeutenden Ausgaben ber 


Staatskaffe den pünftlichen und unverfürzten Eingang der Steuern fehr wün- - 


ſchenswerth erſcheinen laffen, dennoch ganz außer ber Abficht liegt, die Rück⸗ 
fihten der Schonung und Milde gegen bedrängte oder durch Unglücksfälle 
‚ betroffene Steuerpflichtige außer Augen gefegt zu fehen. Dieſem entfprechend, 
werden daher auch die durch anzuordnende außergewöhnliche Zwangsmaßregeln 
verurſachten Koften nur auf diejenigen Steuerpflichtigen zu vertheilen fein, 
welche die fhuldigen Steuerzahlungen aus Widerfeglichfeit nicht geleiſtet haben. 


Berlin, den 18. November 1848. 


Das Staats: Minifterium. 


7 
Graf von Brandenburg. Ladenberg. Manteuffel. 
von Strotha. von Nintelen. 


An 
fänmtliche Königl. Regierungen. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


NM 46. Frankfurt ad. O., Mittwoch den 15. November. 1848, 





Siherheits-Poltzeit. 


(1.) Steckrief. Der Tifchler Carl Ludwig Hedide, eim gefährlicher, vielfach beftrafter 
- Dieb, wiederum wegen Diebftahls mit 2 Jahren Zuchthaus belegt, hat fi vor Cingang des 
Urtels von Ziebingen, feinen legten Aufenthalte entfernt, um ſich der Verhaftung und Strafe 


u entziehen. 

Alle Behörden des In: und Yuslandes werden daher dringend ergebenft erfucht, auf den 
unten näher fignalifirten ꝛc. Hedicke zu vigiliren, ihn im WBerretungsfalle zu verhaften und 
uns hiervon Nachricht zu geben, wobei wir ungefäumte GErftattung aller Koften verfiern. 

Sonnenburg, den 6. November 1848, . 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

Signalement. Der ꝛc. Carl Ludwig Hedide ift aus Radach bei Droffen gebürtig, A3 
Tahr alt, evangelifh, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strih groß, hat ſchwarzes Haar und Yugenbraunen, 
dedeckte Stirn, vollftändige Zähne, blaffe Geſichtsfarbe und ift fein podennarbig. Seine 
Kleidung kann nit angegeben werden. 


(2.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Nagelfchmidtgefelle Chriftian Friedrich Berndt, 
welcher bei uns wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogen, hat fih von feinem Wohnorte 
entfernt. Saͤmwiliche Civil: und Milttairs Behörden werden erſucht, auf denfelden Acht zu 
haben, ihn im Berrerungsfalle zu verbaften und an das unterzeichnete Gericht abliefern zu 
laffen. Zielenzig, den 6. November 1348. 

Königl. Land» und Stadtgerict. 

Signalement. Der ıc. Berndt ift aus Trebow gebürtig, bielt ſich zulegt in Droffen auf, 
— Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll sr ‚ bat fhwarzes Haar, bededte Stirn, 
ſchwarze Yugenbraunen, braune Augen, mittlere Nafe und Mund, rafirten Bart, ovales 
Kinn und Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe und dient als befonderes Kennzeihen ein vorwärts 
ftehendes linkes Knie. 


(3.) Steckbrief. Der unten fignalifirte Tifchlergefell Zulius Thomas, welcher eines 
gewaltfamen Diebftahls dringend verdächtig, hat fi durch Flucht feiner Verhaftung entjogen. 
Sämmtlihe Civil: und Militair-Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeihnete Gericht abliefern zu laffen. 

Bielenzig, den 12. November 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriät. 

Signalement. Der ıc. Thomas iſt aus Schoenow gebürtig, hielt ſich zulegt in Lagow 
auf, evangelifh, 20 Zahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarjbraunes Haar, runde Stirn, 
ſchwarzbraune Yugenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnliden Mund, ſchwarzbraunen 
Bart, vollftändige, gute Zähne, rundes Kinn und Gefihrsbiidung, gefunde Geſichtsfarbe, ift 
ſchlanker Geftalt, fpricht deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen Tuchüberrock, ſchwarz und blau geftreiften 
Zeughofen, blau und weiß geftreifter Zeugwefte, einer ſchwarzen Tuhmüge mit Lederfhirm 
und rindsledernen gewichften Halbftiefeln. 

Der ꝛc. Thomas bat verfhiedene Wäfhe mitgenommen, welde er höchſt wahrſcheinlich 
in einem Kopftiffensleberzug bei fi führt. 


Yyyn (4) Sud— 
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(4.) Steckbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Mau ell Chriſtian Butſchke, 30 
Jahr alt, aus Neufeld bei Neu-Hardenberg gebürtig, iſt wegen Veruntreuung zu viermenat: 
liher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden und hat fi der Strafvollfiredung entzogen, ohne 
daß fein gegenwärtiger Uufenthalt zu ermitteln gemwefen it. Es werden daher alle Behörden 
des Inlandes ergebenft erfuht, den Butſchle im Berretungsfalle feftzunehmen, und mit allen 
bei ihm fi vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transportes an uns abzuliefern. 

Storfow, den 5. November 1548. 

Signal D Fr rec 2 dr —— bürtig 

ignalement. Der ꝛc. Butſchke iſt aus Neufeld bei erg ge evangeli⸗ 
ſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar, freie 
blonde Augenbraunen, graue Yugen, mittle Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittler Statur. 


(5.) Bekanntmachung. Die unverehelihte Caroline Wilhelmine Schaefer, aus Güftrin 
gebürtig, 38 Jahr alt, ſich zulegt zu Liebenow und Vietz aufbaltend, ift von uns wegen Mel: 
nen gemeinen Diebftahls zur Unterfuhung gejogen und zu 14 Tagen our verurtheilt. 
Diefelbe hat fih vor der Publication des Erfenntniffes entfernt und iſt ihr Aufenthalt nicht 
zu ermitteln gewefen, weshalb wir alle Gerichts: und Poltzei:Behörden ergebenft erſuchen, die 
ce. Schaefer im Betretungsfalle unter ſichere Obfervation zu ftellen und uns davon ſchleunigſt 
in Kenntniß zu fegen. 

Soldin, den 2. November 1848. 

Das Patrimonials Gerit Liebenow. 


(6.) Belanntmahung. Der no nicht eonfirmirte Carl Friedrich Wendel bat fih aus 
feinem Dienfte im Monate Dezember v. 3. entfernt und treibe fih aller Wahrſcheinlichkeit 
nad feit diefer Zeit bettelnd umber. 

Sämmtlihe refp. Polizeibehörden werden erſucht, auf den 1c. Wendel, defien Signalement 
— 25 erfolgt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns davon fofort 

achricht zu geben. 

Amt Carzig, den 10. November 1848. 

Königlihes Domalnen : Amt. 

Signalement. Der Wendel ift bier am 16. November 1833 geboren, hat dunfelblondes 
—* offenſtehenden Mund, vorne breite Zähne und ein längliches Geſicht. Als beſonderes 

uzeihen dient, daß fein rechter Fuß einwärts gebogen und aud etwas lahm iſt. Seine 
Belleidung kann nicht angegeben werden. | 


(7.) Belanntmahung. Der Yärbergefelle Kriedrih Wilhelm Geiling, aus Bromberg, 
bat — feinen Reifepaß, von der Königlichen Regierung zu Bromberg unterm 19. 
November v. 3. ausgeftellt, verloren. 
Diefer Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 
Neudamm, den 9. November 1848. 
Der Magiſtrat. 


(8) —— Am 3. Juli d. J. iſt während des Viehmarktes hierſelbſt auf der 
Strafe eine ſchwarzbunte Kuh, herrenlos umherlaufend, aufgegriffen worden. Der unbelannte 
Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 14 Tagen, fpäteftens in termino den 
„12. Degember 1848 Vormittags 11 Uhr“ zu melden und fein Beſitzrecht nachzuweiſen, widrigen: 
falls die Kuh dem Finder zugefprochen werden wird. 
Mündpeberg, den 28. Ditober 1848. 
Königlihes Stadt » Geridt. 
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(9.) Bekanntmachung. Am 24. d. Mies. ift in einem Arme des Oderſtromes zwiſchen Görig 
und Cüftein der in Folge eingetretener Berwefung nit mehr erfennbare Leihnam eines Mannes, 
mittleren Alters, weldyer mit rindledernen kurzen Stiefeln, ſchwarzen Tuchhofen, weißpardendnen 
Unterbofen, weißem leinenen Hemde ohne Zeihen, braunledernen Hofenträgern, einer Unterjade 
von grauen und blauen Tuchflicken, blautuchener Ueberknöpfweſte mit Metallfndpfen, blauem 
Tuchoberrocke mit Kokusnußknoͤpfen und buntem wollenen Shawl befleidet und deffen Kopf mit 
dunfelbraunen Haaren bededt war, ohne ſichtbare Verlegungen durch dritte Perfonen gefunden 
worden, weshalb Jedermann erfucdht wird, feine Kenntniß über diefe Perfon oder deren Todesart 
uns oder der nädften Behörde anzuzeigen. Seelow, den 27. Dftober 1848. 

Das von Burgsdorff'ſche Patrimonial: Geriht über Reitwein. 


(10.) Bei dem unterzeichneten Poſt⸗Amt lagert aus dem Monat September eine Kleine runde 
Schachtel in weiß Leinen, 7 KLoth ſchwer, fig. HB. a N., ohne weitere Bejeihnung eines Beſtim⸗ 
mungsorts. Das Siegel enthält die Buchſtaben A. L. Abfender oder Empfänger werben hier: 
durch aufgefordert, obige Schachtel gegen Erlegung der Infertionskoften abfordern zu laflen. 

Landsberg a. d. W., den 1. November 1848. 

Königlihes  Poft » Ant. 


(11.) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß folgende Staatsfhuldfheine, als: No. 
103,016. Littr. F. über 100 Rihlr. No. 103,017. Littr. F. über 100 Rıblr., No. 103,021. 
Littr. F. über 100 Rihlr., No. 103,022. Littr. F. über 100 Rıblr., ſämmtlich vom Jahre 1842, 
dur das rechtskräftige Erkenniniß vom 24. Auguſt d. J. (O. 392, Dftober) für amortiſirt 
erflärt worden find. Berlin, den 19. Dftober 1548. 

Inftructions = Senat des Königl. Preuß, Kammergeridts. 


(12.) Subhaftations: Patent. - Das in der Tuhmaderftraße und am Wilhelmsplage bier: 
felbft gelegene, Vol. 4. No. 90. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Carl Friedrich 
Wilhelm Laudon, jegt feiner Conkurs: Maffe gehörige Grundftüd, aus zwei Wohnhäufern, Sei: 
ten: und Nebengebäuden, einer Hof: und Bauftelle, fehs Morgen Wiefen und Schalmmiefen: 
nugung beftehend, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 43989 Rthlr. 25 fgr. 9 pf. abgefhägt worden, foll „am 15ten Mai 1849 fubhaftirt 
werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung der Prä: 
Mufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Franffurt a. d. D., den 2ften September 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(13.) Subbafiations:Patent. Die in der Lebufer- Borftadt gelegene, Vol. IH. No. 166.b. 
Fol. 280, des Hupotbelenbudes verzeichnete, dem Seifenfiedermeifter Carl Kolbe gehörige Mühle, 
die Lehmküten: Mühle genannt, nebft drei Wiefen, drei Gärten und Ländereien von 1 Winfpel 
8 Scheffel Ausfaat, welde zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe auf 22811 Rthlr. 3 fgr. 5 pf. abgefhägt worden, ſoll „am 22ften Mai 1849 Vormittags 
11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präklufion fpäteftens In diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 23. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(14) Belanntmadhung. Die dur das am 24ſten November 1836 publicirte Erkenntniß 
für einen Verſchwender erflärten ehemaligen Halbbauer Chriftian Paechnatz aus Raednitz einge: 
leitete Bormundfhaft iſt aufgehoben. Groffen, den 2. November 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
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(15.) Nothwendiger Werlauf. Land: und Stadtgericht Eroſſen, den 24. Zuli 1848. 

Der bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Weinberge, Vol: 1. 
Fol. 122. No. 122. verzeichnete, dem Exekutor Friedrich Bird laut Adjudikations⸗ Beſcheid vom 
12ten Dftober v. 3. für 5000 Rthir. zugefchlagene Weinberg nebft Pertinenzien, früber gerichtlich 
abgefhägt auf 8722 Rihlr. 5 fgr., foll „amı 2öften Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ge: 
woͤhnlicher Gerichtsftelle refubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Re: 
giftratur einzufehen. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Bermeidung der Präflufion fpätefiens 
in diefenn Termine zu melden. 


(16.) Belanntmahung. ‚Das am hiefigen Markt belegene Grundftüd des Kürfchnermeifters 
Anton Wiedwaldt, Vol. 11. No. 182. des Hypothekenbuchs von Cüftrin und die zugehörige 
Landparcele von 77 DRuthen, jenes auf 5321 Rthlr. 22 fgr. 9 pf., diefe auf 51 Rthlr. 22 for. 
6 pf. im Jahr 1844 gerichtlich gefhägt, follen „am 28ſten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an 
hlieſiger Land: und Stadtgerichtöftelle in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. 

Eüftrin, den 5ten Auguft 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Beridt. 


(17.) Die der minderjährigen Wilhelmine Augufte Tarun zugehörigen Grundftüde: a. eine 
Kreimannsnahrung auf den Güftebiefer:Xoofen, welde auf 1843 Rıhlr. 18 ſgr. A pf., b. ein zu 
derfelben gehöriges, auf dem rechten Dderufer, im alten Dorfe belegenes Wohnhaus, nebft einem 
Garten im Haflelgrund, weldes auf 400 Rthlr, c. eine zur Martin Tarunfhen Fiſchernahrung 
gehörige, im alten Dorfe belegene Hofeftelle und Garten, welche auf 300 Rihlr. gerihtlid abge: 
ſchätzt worden find, follen ein jedes für fih „am Tten Kebruar 1849 Bormittags 11 Uhr” im 
Gersporffhen Krug zu Güſtebieſe“ öffentlih an den Meijibietenden verfauft werden, wozu Kauf: 
Infttge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte der Kaufgelder gegen prompte Vers 
jinfung eine Reihe von Jahren an dem Grundftüden ftehen bleiben können. 

Zebden, den 11. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(18.) Die der minderjährigen Wilhelmine Augufte Tarın gehörige, zu Güftebiefer- Loofe 
belegene, gerichtlich auf 8790 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Fiſchernahrung, foll in dem am 
„AB. April 1849 Bormittags 10 Uhr” im Gute felbft anftchenden Termine, mit beftellter Winter: 
und Sommerfaat, fonft ohne weitern Beilaß, Öffentlid an den Meiftbietenden entweder auf 12 
Jahre verpachtet, oder nah Befinden verfauft werden. Pacht: und Kaufluftige werden zu diefem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß im Fall des Verkaufs die Hälfte des Kaufgeldes 
gegen prompte Verzinſung eine Reihe von Jahren am Gute ftehen bleiben kann; die Übrigen 
KRaufbedingungen, fo wie die Pachtbedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. 

Behden, den 11. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(19) &ubhaftations: Patent. Die zum Nachlaſſe des Büdners Friedrich Kerlow gehörige, 
zu Neu-Tornow belegene, im Hypothekenbuche Vol. II.No. 48. verzeihnete Büdnerftelle, w 
einſchließlich des dazu gehörigen 14 Morgen Neuenhagenfhen GErbpacdtslandes gerichtlich auf 
500 Rıhlr. abgefhägt worden, foll Theilungshalber in dem „am 16ten Kebruar 1849 Vormittags 
11 Uhr“ auf der Gerichteſtube zu Neuenhagen anftchenden Termine, dem Meiftbietenden verfauft 
werden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, — Haifte des Kaufgeldes 
am Grundſtück ſtehen bleiben kann. Zehden, den 27. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
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(20.) Proclama. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Braun zu Bernftein iſt 
unterm 30. September c. der Concurs eröffnet und der offene Arreſt ver worden. Zur Maffe 
gaben: ein Haus, eine Scheune, zwei Gärten, eine Meine Uderabfindung. Den Gläubigen 

edachten Gemeinfhuldners wird dies hierdurch öffentlich befannt gemacht, und ift ein Termin 
zur Inftruction des Concursproseffes auf „den 12. Januar 1849 Bormittags 9 Uhr” im Gerichte: 
immer zu. Bernftein vor dem Lands und Stadtgerichts: Director Bauer angefegt, zu weldem 
ſaäͤmmtliche Gläubiger ihre Unfprüche an die Goncurs: Maffe, fie mögen Namen haben wie fie 
wollen, gebührend anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen müflen. Diejenigen, melde in 
defem Termine nicht erfheinen und ihre Forderungen liquidiren, haben zu gewärtigen, daf fie 
mit allen ihren Unfprüchen an die Maffe präcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Ereditos 
ren ein ewiges Stilfehweigen auferlegt werden fol. Unbekannte oder zu erfcheinen Verh inderte 
können ſich an die bierfelbft fungirenden Juftie Commiſſarien Harbarth zu Soldin, von dem Borne 
zu Friedeberg, Barıh zu Arnswalde wenden und haben felbige mit gehöriger legaler Vollmacht 
und Information zu verſehen. Berlinchen, den 2. Oktober 1848. 
Königlihes Land: und Stadt : Gericht. 


(21.) Subhaftations » Patent. — —— Königl. Land: und Stadtgericht 
zu Urnsiwalde. 

Nacftehende, dem Tabadsfpinner Yuguft Ferdinand Canehl bierfelbft gehörende Grundftüde: 
1) das in der Marktftraße beiegene Wohn: und Braushaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 
1260 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., Vol. II. No. 159. Fol. 201. des Hypothekenbuches, 2) die vor dem 
Steinihore liegende Scheune, abgefhägt auf 343 Rıbir. 12 fgr. 6 pf., Vol. VI. No. 70. Fol. 477. 
des Huporbefenbuches, 3) der im Mönch liegende Rüden Aderland, abgefhägt auf 175 Rıblr,, 
Vol. XI. No. 182. Fol. 444 bes Hypothekenbuches, 4) der fogenannte Möndsgraben vor dem 
Hohenthore, abgefhägt auf 250 Rıbir., Vol. XV. No. 9. Fol. 16. des Hypothekenbuches, follen 
„am 22ften Januar 1849 Vormittags 10 Uhr” an ordentliher Gerihtsftelle fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der ar einzuſthen. 

Arnewalde, den Ziften September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


.) Gericptlicher Verkauf. Die den Tuchfabrikant Johann Botifried Schramleſchen Erben 
geh: gen, in dem &Sprembergerviertel und resp. der Sprembergervorftadt von Cottbus belegenen 
ohnhaͤuſer No. 56. und 24., welche nad der nebft Hypothekenſchein in der 1. Büreau⸗Abtheilung 
einzufehenden Tare auf 1055 Rıhir. 29 Ser. 8 Pf. und resp. 406 Rıhlr. 28 Sgr. 8 Pf. — 
find, ſollen, und zwar: a) das Haus No. 56. im Sprembergerviertel „am 29. Januar 1849” und 
b) das Haus No. 24. in der Sprembergervorftadt „am 30. Januar 1849 Bormittags um 11 Uhr” 

in unferm Seffionszimmer öffentlich verfauft werden. Gortbus, din 30. September 1848, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
Der Kammergerihrs:Affeffor (ge) Scheffen. 


(23.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht Meppen. 

Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Tuchmachermeiſters Daniel Neumann gehörigen Grund: 
ftüde: 1) das Wohnhaus Vol. III. No. 196. Pag. 709., tarirt auf 216 Rıhir. 10 Sgr. 11 Pf.; 
2) der Barten Vol. V. No. 9. Fol. 17., tagirt auf 19 Rıhir. 3 Sgr. 4 Pf.; 3) der Garten Vol. IL. 
No. 66. Fol. 132., tarirt auf 44 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf.; 4) der Garten Vol. V. No. 11. Fol. 11., 
torirt auf 6 Rıhlr. 5 Sgr., follen im Wege der nothwendigen Subhaflation in terınino „den 12. 
—— 1849 Vormittags 11 Uhr“ in unſerm Gerichtslokale verklauft werden. Tare und Hupotbe: 

ſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Reppen, den 4. November 1849. 


(24.) Aver⸗ 





(24.) Wvertiffement. Königl. Land: und Stadt : Gericht Meppen. 
Die im Dorfe Zerbow, Sternberger Kreifes, belegene, im Soporbelfendude Vol. II. No. 10. 
Fol. 19. verzeichnete, zum Nadlaffe des verftorbenen Schulzen und Krüger Preuße gehörige 
-Rrug: und Bauernahrung, welde auf 2354 Rıhlr. 2 fgr. 11 pf. abgefhägt worden ift, foll Tel: 
kungshalder in dem „am Aten Dezember c. Bormittags 11 Uhr“ in unferm Gerichts⸗Eolale ange: 
fegten Termine verkauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werden. 


(25.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgericht Züllichau 
Das Wohnhaus No. 606.b. bierfelbft in der aͤußern Schwiebuffer Borftadt, abgefhägt auf 
54 Rihlr. 27 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll „am 5. Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. 
Die dem Aufenthalt nad unbefannten Gläubiger: 1) Johann Julius Ferdinand Berger, 2) Hen: 
riette Franke, 3) Zulius Franke, werden, fo mie 4) die verchel. Schuhmacher Schul, Beate Louife 
geb. Abt, hierzu öffentlich geladen. Züllihau, den 1. November 1848. 


(26.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu MWriegen, 
den 2bſten Auguft 1848. 

Der im Dorfe Driwig belegene, den Halbbüdner Roederſchen Erben gehörige Antheil an dem 
Vol. 11. pag. 136. No. 71. des Hypothekenbuchs verzeichneten Grundftüde, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 73 Rıhir. 5 fgr. abgeſchätzt, foll 
am ‚2iften December 1848 um 11 Uhr“ an biefiger Gerichteſtelle Theilungshalder fubyaftirt 
werden. 


27.) Subhaflations: Patent. Das in der Badergafle sub No. 109. bierfelbjt belegene, 
Vol. 1. Fol. 1. No. 118, des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus der verehelihten Buchbin⸗ 
der König, abgefhäst auf 1692 Rıhlr. 28 fzr. 4 pf. nach Ausweis der vebſt Hypothelenſchein in 
der Negiftratur einzufehenden Tare, foll,,am 2öften Kebruar 1849 eg 11 Uyr“ in hiefiger 
Gerichisſtelle fubhaftirt werden. Zielensig, den bten November 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion zu Kirchhain. 

Der zum Nadlaffe des WBeißgerbermeifters-Chriftian Müller gehörige, in hiefiger Yeldflur 
No.270. des Flurbuchs belegene Garten, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 55 Rihlr. gewürdigt, foll im Termine „den 19ten Februar 1849 Bormit« 
tags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalt nad unbefannten 
Gläubiger, Schneidermeifter Andreas Hende von bier, unverehelichte Marie Dorothea Jaehnidhen 
aus Gorden und die verchelichte Weifigerbermeifter Müller, Chriftiane geborne Wüllnig von bier, 
refp. deren Erben, werden zu diefem Termine Öffentlich hiermit vorgeladen. 

Kirchhain, den 28ſten Detober 1848. 


(29.) &ubhaftations: Patent. Das dem Dahdedermeifter Carl Ludwig Deeg zuftchende 
Miteigentum von dem ihm und feiner Ehefrau, Wilhelmine Amalie geb. Ruft, gehörigen, an 
der Güftriner» Straße 4 Meile von der Stadt Neudamm belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV. 
No. 283. verzeichneten Grundftüde, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur ein: 
zufehenden Tare auf 833 Rıhlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgefhägt, foll in nothwendiger Subhaftation 
„am 23. Dezember d. 3.“ an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werben. 

Neudamm, den 12. September 1848, , 

Königl. Land: und Gtadtgerits : Commifjion I. 





30.) Nothiven Com Wolden 
— ne eu le 
der Altenftraße Area und im Hypothelenbuche Fol. 77. Vol. 11. No. 1. Auer ver Mopahaus, 
gefhägt auf 963 Rthir. 10 pf., foll „am 3Often Januar 1849” im der Gerichteſtube auf dem 
Rathhauſe Hierfelbft öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werben. Die Tape und der meuefle 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Woldenberg, den 10ten September 1848. 


(31.) Nothiwendiger Verlauf. Die zu Sesmenau bele belegene, im Hypothekenbuche — —— 
No. 17. —— dem Weber Johann Gottfried Kurge ——— auf 1468 Rthlr. 21 far. Bpf. 
gerihtlih abgefhägte Gärtner: Nahrung foll „am 5ten Januar 1849 Bormittags 11 Uhr“ am 
ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiſtratur einzufehen und die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden, riebel, den Iren September 1848. 
Königl. Lands und Stadtgerihts » Commiffion 
Der Ridter er Stetinifh, Dber : Bandes + Berichts = Aſſeſſor. 


(32.) Subhaftations » Patent. Das dem "Uderbürger Wilhelm Klint gehörige, im Hypo: 
thekenbuche sub No. 232. Fol. 1241. cataftrirte biefige Wohnbaus mit Pertinengten, ——— der 
nebft dem neueften eg und ” befondern erg nn in der Regifiratur eins 
zufehenden Tare auf 809 Rıhlr. 13 Sgr. 7 Pf. gefhägt, foll im —— — Subhaſta⸗ 
tion „am 20. Mär; 1849 Tg 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 

Soldin, den 30. Dftober 1848. 


Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(33.) Proflama. Der zum Nadlaffe des Schiffers Johann m. Auguft Jeſchle * 
Siebenbeuthen gehörige, auf 496 Rihlr. 20 ſgr. tarirte Oderfahn No. 205. von circa 
Gentner Laft, welder auf der Croſſener Amtsfiſcherei zur Anficht ſteht, foll in dem „am I9ten 
Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr im der Gerichtsſtube zu Schönfeld re Termine 

tlich verfauft werden. Die Tare iſt in unferer Regiflratur einzufehen. e unbelannten 
Schiffsgläubiger werben zu diefem Termine bei der Präklufion mit nr Unfprüden 
vorgeladen. Groffen, den 6ten November 1 

Patrimontal: Gericht Schönfeld Schönfeld, ” Milo. und Siebenbeuthen. 


(34) Bubhaftations: Patent. " Das Srur Brundflüd des ‚dt des Cigenthümers Ehriftian Friedrich Wil: 
beim Kurzweg, welches zu lt: Lipkefche Bruch belegen, im Hypothekenbuche sub No. 5. verzeichnet 
ift, aus I1 großen oder lulmiſchen Morgen beftehet und gerichtlich auf 1898 Rıhlr. 10 fgr. abge: 
fhägt ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den löten Februar 1849 
Bormittags um 9 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Lipke Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur — Die Par 
gen werden im Termine befannt gemacht. Landsberg a. d. W., den 27. Ditober 1848. 

Patrimontal » Gericht Lipke. 


(35.) Bekanntmachung. Der Aderbürger Martin Kunert in der kurzen Bo-ftabt beabſich⸗ 
tigt, in feinem maffiven Hinterhaufe, zu dem an der Schügenftraße No. 67 — 68. belegenen Wohn: 
baufe gehörig, eine Bierbrauerei anzulegen. In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Drdnung vom 17. Januar 1845. wird diefes Vorhaben jur öffentlichen Kennenif —— mit der 
Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Einlage binnen 4 Wochen pracluſlviſcher Frift 
bei uns anzumelden. Cüflrin, den 10. November 1848. 

Der Magifrat. 


2 (IE 


51 

. ar 
u 2 

m 
BE, Aa! 


— 504 — 


9 


66) Bekanntmachung. Der Mühlen i ann | 
in dem fi nten Käbrenfließe tn er —— 
tang gegeben und auf eine von ihm erbaute Schneidemühle geleitet hat. In Folge der Vorſchrif⸗ 
ten des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drbnung werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage 
etwas einzuwenden haben, . hiermit aufgefordert, ihre Einwendungen — vler W 
praͤllufſviſcher Friſt bei der unterzeichneten Orte⸗Behoͤrde anzubringen. 

Tſchernitz, den bien November 1848. 

Die Orts-⸗Polijei-Behoͤrde. 


(37) Der Müller Wilhelm Mir beabſichtigt auf einem in hleſiger Feldmark erworbenen 
Aderftüd, unfern des Weges von bier nah Nimmerle, eine‘ Bodwindmühle zu erbauen. In 
Folge der Vorſchriften des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 wer: 
den alle diejenigen, welche diefer Anlage zu widerſprechen ein Recht zu haben glauben, aufgefor: 
dert, ihre Einwendungen innerhalb 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Drte: 
Polizel: Behörde anzubringen. Drehna, amı 8. November 1848. 

Ä Die Drts = Polizei » Behörde. 


(38.) Holperfauf. Cs follen in termino „den 28. November co.” Nahmittags 3 Uhr im 
Lolale der unterzeichneten Kaffe 206 Stüd ftarfe und ertra ftarke fiefern Bauhölzer, aus den Jagen 
157. und 12. des biefigen Revlers, meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu 
Kaufliebhaber mit den Bemerken eingeladen werden, daf die Aufmaaßregiſter jederzeit zur Einſicht 
bereit liegen. Regentbin, den 10. November 1848. 

" Königliche Forft: Kaffe. 


(39.) BrennholyBerlauf. Es follen I. Dienftag den 21. November e. Bormittags 11 Uhr 
in der Schöherei zu N. Ullersdorf aus dem —— N. Ullersdorf, Jagen 14. 15. 16. 17. 
19. und 20. 5 Klaftern eichen Scheit⸗ 1 Klafter dergl. Aſt⸗, 5 Klaftern dergl. Stod: und 1 Schock 
dergl. Reifige, 274 Klafter kiefern Scheit- und 853 Klafter dergl. Stodhols, 1 Klafter fiten 
Scheit⸗, 1 Klafter dergl. Aft:, 544 .Klafter dergl. Stodhol; und 31 Schod vergl. Reilig; IL. Don: 
nerftag.den 23. November c. Vormittags 10 Uhr im ber Dienfiwohnung des Körfters Finne aus 
dem en Sorau, Jagen 4. 6. und 8. 304 after buchen Seit, 24 Klafter dergl. Aſt⸗ 
Alt Klafter dergl. Stodhol; und 26 Schod dergi. Reifig, 2 Klaftern birken Aſtholz, 44 Mlafter 
espen Sceitholi, 37% Alafıer fiefern Scheit:, 304 Klafler dergl. Stodhol; und 27 Schoch dergl. 
Reiſig, 39 Klafiern fihten Sceit:, 3 Klaftern dergl. Aft:, 69 Klaftern dergl. Stodhol; und Al 
Schod dergl. Reifig bei freier Concurrenz im Wege der Kizitation an den Meiftbietenden gegen 
lei baare Bezahlung verkauft werden, wozu KRaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Fetreffenden Körfter angemwiefen find, das zum Verkauf geftellte Holz vor dem Termine auf Ber: 
fangen vorzuweiſen. Sorau, den 6. November 1848. 
Königliche Forftrevier : Verwaltung. 


(40) WBelanntmahung. Es foll den 24. November d. J. in dem Gafthofe zu Späning 
nachſiehendes Holj, und zwar: 1) aus dem Einſchlage pro 1848: a. Belauf Kerngrund, Jagen 
138. 192. 69 Klaftern kiefern Scheit:, 24 Klafter aspen Sceit: und 5 Klaftern aspen Aftholi; 
b. Belauf Breitebrud, Jagen 31. 5: Klafter kiefern Afthols; co. Belauf Hufenbruch: circa 20 
Kiaftern kicfern Scheitholz; 2) aus dem Cinfhlage pro 1849: d. Belauf Breitebruch, Jagen 31. 
eirca 60 &tüd kiefern Bauholz verfhiedener Stärken und 4 Klaftern dergl. Nughol; bei freier 
Goncurrenz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden. Carjig, den 5. November 1849. | 

‘ Der Dberförfter Graf Rödern. 


(41.) Be 








a 
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61 Es ſoll „ven 24. November ce.“ in der Schenke auf der Glashütte 
Friedrichsthal nahfiehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Eoftebrau, Jagen 26. 
und 30.: 4264 Klafter Fiefern Scheit/ 51 Klaftern Aſt ungefpalten, 137 Klaftern kiefern Stodt 


bolz, 182 Klaftern Kiefern Reifig, 16 Klaftern fichten , 25 Maftern dergl. Stocholz und 40 
Klaftern dergl. Reifig, zur freien Konkurrenz, im Wege der Lisitation öffentlih an.den Meiftbieten- 
den "gen glei Haare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf, Drt und 
St ormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünbaus, den 3. November 1848, Der Oberförfier Zinke, 


(42.) Belanntmadhung. Cs foll den 28. November c. in dem Gaſthofe zur Stadt Berlin in 
Kinfterwalde nachſtehen des Hol; aus dem Revier Grünhaus Unterforft Gohra Jagen 44. 10 Klaftern 
eithen Scheit:, 5 Klaftern a gefpalten Aſt- und 8 Rlafter dergl. Stodbholj; Jagen 74. 20% 
Klafter Mefern Scheit:, 7%, Klafter dergleichen ungefpalten Aft: und 46 Klaftern dergl. Stodbol 
zum Localdebit im Wege der Bicitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen ale baare Bezah und 
verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 1 
Uhr hiermit eingeladen werden. Grünbaus, den I. November 1848. 

Der Dberförfier Zinke. 


(43.) Belanntmadung. Es follen den 30.d. M.“ Vormittags 10 Uhr im Ss zu Lauer, 
aus dem Schutzdiſtriet I. Rleinfee Jagen 118., circa 26 Stürd eihen Nugenden, 30 Klaftern eichen 
Börtdiernughoh, 700 Stud kiefern Bau: und Schneidehölzer, vom Einſchlage des Wadels 1849, 
bei freier Konkurrenz im Wege der —— Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Tauer, den 11. Nonember 1848. Der Oberförfter Schulze. 


444) Prollama. In der Kaufmann Ludwigſchen Conkurs⸗Sache von Lübbenau foll die 
Umftändehalber abgebrodene Auktion des Wanrenlagers „am 29ften November c. und folgenden 
Tage jedesmal‘ von 3 Uhr Morgens ab forsgefes merden, was hierdurch öffentlich befannt gemacht 
wird, Lübbenau, den Iten Movember 1848. 

Der Uſſeſſor Lehnert, v. oc 


- (45)  Befanntmadung. Das zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmanns Auguft Braun gehörige 
Mobiliar, aus Gold, Porzellan, Gläſern, Zinn, Kupfer, Mefiing, Blech und Eifen, Leinenzjeug 
und Betten, Meubles und Hausgerätbfchaften,, Rleidungeftüdten, Kadenutenfilien, verfchiedenen 
Waaren:Borrächen, einigen Bildern u. |. w. beftehend, foll ‚am 29ftendiefes Monats von Bor: 
mittags 9 Uhr ab“ in dom Braunſchen Haufe am Arnswalder Thore zu Bernftein gegen fofortige 
Baarzahlung öffentlich meifibierend verkauft werden. > 

Berlinchen, den Tten November 1848. Der Land = und Stadtgerichts » Amar 
Rendant Bever, v. U. 

46) Bekanntmachung. Das bereits abgebundene Bauholz zu einem Wohnhaufe fol „am 
——e —— 10 Uhr a * * —— und Handelmanns 
edr rüger gegen fofortige banre Bezahlung m v werben. 
Rirhhain, den * 1848. Der Land: * ——— 

eutꝝ rüggemann. 


(47.) Belanntmadhung. „Um Wften November e. Nachmittags 2 Uhr folfen Im Hiefigen 
Gaſthoſe⸗ 4 Klihe und 4 Schweine dffentlid meiftbietend verlauft werden. 

Dobrilugk den Bten November 1848. Der Land: und Stadtgerichts⸗Altuarius 

a0 ar Rähfe, vig. comm. 
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(48) Bekanntniachung. Am 29ften November d. J. Vormittags 11 ollen durch mid 

im 32 zu — 3 Ferſen, taxirt 45 Rthir., 2 Bullen, an Eh Rthlr. gegen 

gleich baare Bezahlung Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Bielenzig, den 11. November 1848. Der Juſtiz⸗Aktuarius Berger. 3.9. 


(49,) Yuktion. Mittwoch den 15ten November c. Bormittags um 10 Uhr foll im Schule 
fen Bafthofe zu Golzow der Nachlaß der Wittwe Anoepfe, beftehend in Hausgeräch, Kleidungs 
ftüden und Betten, gegen glei baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. _, 
Letſchin, den Aten November 1848. Der —— un Eommiffarius 
udbewig.: " 


50.) Auktion. „Dienftag den 2iften November c. von des Morgens 8 Uhr ab” foll ber 
Nachlaß der Häusler — —— Schuljeſchen Eheleute zu Zechin, beftehend in verfchiedenen 
eräthen, Kleidungsftüden, Betten und MWerfjeugen ıc., Im Sterbehaufe No. 118. daſelbſt oͤffent⸗ 
ch verauftionirt werben. Letſchin, den Iten November 1848 


Der gerichtliche Yuftions : Commiffarius Ludemwig. 


51. bie Bi tegelei wird zu Marien k. J. ein folid tegelmeifter 
— —S— den 11, November 1öi8, — ee: ging. 

. (52) Ein £e t zu Eichberg, Kreis E , 20 

na ar 


(53.) Auf dem Amte Liegen bei Seelow wird ſogleich oder zum 1ften Januar 1849 ein 
tüchtiger She: und Schirrmeier verlangt. Das Nähere wird auf perfönlie Anfragen mitgetheilt. 


(54.) Eine durch die ausgedehntefte Kundſchaft im Orte wie in der Umgegend in befter Nah⸗ 
zung ftehende Schmiede mit fämmelichem voltändigen Handwerkzeuge, nebft und Stall 
gebäuben, fo wie dazu gehörigen Wiefen und Ländereien, foll eines eingetretenen Todesfalles wegen 
unter den annehmlidften Bedingungen fofort verkauft werden. Das Nähere hierliber bei der 
Schmiede: Meifter- Wittwe Grunom. Kürftenwalde, den 12. November 1848, 


5) — Berlin: Delonomie:Hdminiftiratoren, — MWirthipafts-Infpectoren, — 
gar ch es esin, sl, — Gerretaire, — Dberkellner, — Braus 
meifter, — Fabrikaufſeher, Pharmaceuten und Sandlungs:-Commis (für Comptoit⸗ Gas 
ee nl ung wol Ag baıgfı Michi we 
dauernde, j dene Stellen er un 
den an die —— ——— in Berlin, Aleranderſtraße No. — 


56.) Ein 2:jähriger ſchwarzer Stammochſe, Oſtfrieſiſcher und Oldenburger Rage, fleht auf 
dem Dominio Pürben bei Freyſtadt in Niederfälefien zum Verkauf. 


(57.) Eine —— gen men Familie in — a. —— — einige 
i ter ungen aufzun 
8* eh ge auf Desfallfige —* die erforderlie Auskunft ertheilen. 


(58.) Ich bin Willens, mein zu Zanzin belegenes Kruggut mit 153 Morgen Land nebit 
Wiefen, Brudgrundfiüd und einer Ziegelei, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift bei 
mir felbft mlndlid) oder durch portofreie Briefe zu erfahren. * 

Zanzin bei Landsberg a. d. W., den 26. Ottober 1848. W. Loebel. 


(69.) Pfundbarme, fo wie Brennerei⸗ Species und alle Droguerie: und Farbewaaren em: 
len E. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9. 





pfeh 





Amts „Blatt 


der Kgl.Breuf. Regierungzu Frankfurt‘/D. 


M m7. Branffure O., Mittwoch den 22. November. 1848, 
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Seſetzyſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


Ne dl enthält (No. 3057.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Oktober 1848, durch welchen 
die in dem Tarif vom 23. März; 1839 vorgefchriebene 
Nubrfhifffahres: Abgabe Für die Zeit vom 1. Januar 
1849 um ein Drittel ermäßigt wird. 

(No, 3058.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Dftober 1848, betreffend die 
den Kreisftänden zu Herford in Bezug auf dem chauſſee— 
mäßigen Ausbau und die Unterhaltung der Kreisſtraße 
von Herford Über Enger und Hückerskreutz bis zur Han: 
noverfhen Grenze im der Richtung auf Melle verliehenen 
fisfalifhen Vorrechte. 

(No. 3059.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend 
die Bildung eines neuen. Staatsminifteriums und die 
Ernennung des General: Lieutenants Grafen von. Bran: 
denburg zum Präfidenten deffelben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a d.D. 


Mach amtlichen Anzeigen findet ein Vertrieb von Loofen zu dem fogenann- 
ten Badenfchen -Eifenbahn- Lorterie-Anlchn in den dieffeitigen Staaten auf die 
Weiſe fatt, daß den Theilnehmern gegen eine gewiſſe Einzahlung Anfprüche 
auf den Gewinn einer beftimmten Nummer, falls legtere in einer beftimmten 
Ziehung herausfömmt, zugeftanden werden, Wenngleich die Berheiligung an 
auswärtigen. Lotterie Anleihen, namentlich auch an der Großherzoglih Baden— 
(hen Eifenbahn- Anleihe, an und für fih nicht für verboten und ftrafbar zu 
erachten ift, fo fält do. der. Verkauf von Loofen, Actien, Schluß-Eertififa- 
ten oder Promeffen auf einzelne Ziehungen unter den Begriff der Lotterie, 
da der Abnehmer, weil er nicht. die betreffende Obligation ganz oder einen für 
alle Ziehungen gültigen Antheil-daran gekauft hat, auf welchen Feine Miete 
fallen Fan, der Gefahr ausgefegt ift, feinen Einſatz d. h. das Kaufgeld für 
die Actie zu Werlieren, wenn in der betreffenden Zichung Fein Gewinn darauf 
fält, und es kann mithin nach den beftchenden ai den =. 

- taats⸗ 


MW 113. 


1. Mo. 1869, 
Dftober. 


JK 55. 


M 56. 


M 57. 
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Staats⸗Angehörigen die Betheiligung an einem Lotterieſpiel dieſer Art nicht 
geftattet werben. 
Es wird daher hiermit Jedermann vor dem Ankauf folder Looſe gewarnt 
und auf die Verordnung vom 5. Juli 1847 (Gefegfammlung Jahrgang 1847 
©. 261) verwiefen, wonach das Spielen in fremden Lotterien mit einer Geld. 
firafe bis zu 500 Rthlr. bedroht wird. Ä 
Frankfurt a. d. O., den 7. November 1848. 


ñ ———r—— —— ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberlandes⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. O. 


Sämmtlihen Kreie-FuftiRäthen, Untergerichten und Haupt-Steueramts- 
Suftitiarien wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die für das Jahr 
vom 1. Dezember 1847 bis letzten Movember 1848 anzufertigenden Ge- 
ſchaftstabellen fpäteftens bis zum 15. Dezember d. J. einreichen find. Bei 
der Anfertigung derfelben $ das in dem Yufti,MinifterialRefcripte vom 16. 
November 1846, J. M. Blatt pro 1846 ©. 215 vorgefehriebene Formular 
zu beachten. Die Gerichts. Commiſſionen, bei denen der Wanzlebenfche Orga- 
nifationsplan vom 11. November 1846 zur Ausführung gefommen ift, haben 
ihre Tabellen den Hauptgerichten zu überfenden, welche letteren demnächfl eine 
Haupt-Zufammenftellung zu fertigen, diefer aber die Special-Tabellen beizufügen 
haben. Es wird dabei bemerklih gemacht, daß die Zahl der zu übernehmen- 
den Üüberjährigen Sachen genau mit der Zahl der bei den resp. Gerichten im 
vorigen Fahre in Meft verbliebenen Sachen übereinftimmen muß. 

Diejenigen Königl. Gerichte, denen im Laufe des Yahres Patrimonialge- 
richte einverleibt worden find, haben die Tabellen für dies Mal entweder für 
jedes Patrimonial- Gericht befonders, oder in Verbindung mit. dem Königl. 
Gerichte anzufertigen, im legtern Falle jedoch auf dem Titelblatte die übernom- 
menen Patrimonial-Gerichte namentlich zu bezeichnen und die Zahl der im vo- 
rigen Jahre in Meft verbliebenen Sachen genau zu Übertragen. 

Frankfurt a. d. D., den 11. November 1848. 


Die Untergerichte des Departements ‚werden auf‘ die in der Haude- und 
Spenerſchen Zeitung vom 7. November c. No. 261. enthaltene Befanntma- 
hung ber Direction der Magdeburg- Wittenberger Eifenbahn-Gefelfchaft vom 
3. Movember c. über die Annullirung von Quittungsbogen, worauf die 8. 
Einzahlung nicht geleifter ift, bei der Möglichkeit des Einfinffes auf den De 


- pofital-Berfehr bingemiefen. 


Sranffurt a. d. O., den 10. November 1848. 


= ——— über Rittergut Worin, im Se Kreiſe, ift 
vom Staat übernommen und folhe mit dem Königlichen Stadt 

Müncheberg vereinigt worden. . I ar mr * ä 
J Es 
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Es find daher von nun an ale Anträge in Rechtsangelegenheiten von 
Worin bei dem Stadtgericht zu Müncheberg anzubringen. 
Sranffurt a. d. O., den 10. November 1848. 


Es wird zur öffenrlihen Kenntniß gebracht, daß das bisherige Stadtge- 
richt zu Müllroſe und Yufti-Ame Biegen fih von nun an vereinigtes Stadt. 
gerihe Müllrofe und Juſtiz⸗ Amt Biegen nennen und unterzeichnen wird. 

Sranffurt a. d. O., den 10. November 1848. 


Die Untergerichte des Departements werden auf eine in der Haudes und 
Spenerfhen Zeitung vom 8. November 1848 No. 262. enthaltene Bekaunt⸗ 
machung des Banquierhaufes Hirfhfeld und Wolff in Berlin, betreffend die 
Eimahlung der 10ten 10Oprocentigen Mate auf Ungariſche Eentral-Eifenbahn- 
Actien aufmerffam gemacht. Sranffurt a. d.D., den 11. Menember 1848. 


Perronai-Ehronst. 
Der Kämmerer und befoldere Rathmann Wilde zu Barwalde ift als fol- 
her auf fernerweite ſechs Jahre beftätigt worden. 
Der Kaufmann Friedrih Laafe zu Calau ift als unbefolderer Rathsherr 
und Senator beftätigt worden. 


Der Oberförfter Happe wird vom 1ften Fünftigen Monats ab von Tau 
bendorf auf die Oberförfterftele zu Dobrilugk verfegt. 

Die durch die Verfegung des Oberförfters Happe erledigte Oberförfter- 
ftelle zu Taubendorf ift dem Regierungs⸗ und Forftreferendarius v. Oppen zur 
interimiftifhen Verwaltung übertragen worden. 


Neue Anftellungen. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor Weißenborn vertritt den abmefenden Land» 
* Stadtrichter und Kreis-Juſtiz ⸗Rath des Sternberger Kreiſes, Taunen zu 
Zielenzig. | 

Der Oberlandesgerihts-Affeffor Kuhlwein und der Oberlandesgerihte-Re- 
ferendarius Lemde find als Hülfsrichter resp. bei der Königl. Land» und Stadt- 
gerichts · Commiſſion II. zu Seelow und dem Königl. Stadtgeriht Mündheberg 
deputirt. 
Die Rechtecandidaten Schmidt und Paeſchke find zu Auscultatoren ernannt 
und werden bei dem hiefigen Königl. Land- und Stadtgeriche beſchäftigt. 

Der Auscultator Pabft zu Koenigsberg i. Pr. ift an das hieſige Königl. 
Oberlandesgericht verfegt und wird bei dem König. Land» und Stadtgericht zu 
Zülihau beſchäftigt. ec 


; Der. Eivil-Supernumerar Kalle und. der Secretariats · Eleve Hanſchke wer · 
den als Bürequ⸗Aſſiſtenten, erſterer beim Königl. Land» und Stadtgeticht zu 


Cottbus, letzterer beim Köntgl. Land» und Stadtgericht zu ‚Landsberg: m d. W. 
befchäftigt. 83 TREE 77 RR EEE | 2 Als 
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Als Hülfsboten werben beſchäftigt: 

Der Unterofficier Meerkopf bei der Königl. Land» und Stadtgerichts:Com- 
miffion zu Sommerfeld, 

der invalide Unterofficier Nadig beim Königl. Stadtgericht zu Müncheberg, 

der invalide Anterofficier Fuhrmann beim Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Arnswalde, . 

der Auffeher in der Straf-Anftalt zu Sonnenburg Strempel beim Königl. 
Land» und Stadtgericht zu Zielenzig und | 

der invalide Unterofficir Mohns beim Königl. Land- und Stadtgericht 


- 


| zu Landsberg a. d. W. 


Beförderungen und VBerfegungen. 

Die Oberlandesgerichts-Neferendarien Mettke und Kirchhoff find zu Ober- 
landesgerihrs-Afefforen und der Auscultator Otto Staubenrauch ift zum Ober- 
landesgerichts ⸗Referendarius ernannt. 

Der Buüreau⸗Aſſiſtent Oehlke zu Landsberg a. d. W. iſt zum Königl. 
Stadtgeriht zu Müncheberg verfekt. 

Der Hülfsbore Jaedicke zu Zielenzig ift zur Königl. Land» und Stadtge⸗ 
rihrs-Commiffion II. zu Woldenberg verfegt und 

der Hülfsbote Schendel zu Driefen hat eine etatsmäßige Boten- und Exe⸗ 
cutor-Stelle bei derfelben erhalten. 


Bermifhte Nahridrten 
(1.) Die dem Privar-Secretair Carl Friedrich Ludewig zu Letſchin, Kreifes 

Lebus, unterm 8. Mai 1841 (1. Mo. 15. Mai 1841) ertheilte Eonceffion 
zum außergerichtlichen Auctions. Commiffarius für die Amts- Bezirke Wollup, 
Kienig, Friedrichsaue und Solicante ift auf bie Stadt Seelow und den Anıts- 
Bezirk Sachfendorf, ſowie die Dominial-Bezirfe Tucheband, Gufow und Deu 
Hardenberg von ung erweitert worden, mas hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Sranffurt a. d. O., den 9. Movember 1848. 

Königl. Megterung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Kreis Phnfitus Dr. Thater zu Strasburg ift am 4. d. M. 
an der Cholera geftorben. Der Verftorbene hatte in feinem Wirfungskreife fih 
Vertrauen und Achtung erworben. Wir verlieren an ihm einen pflichetreuen 
und thärigen Beamten. 

Promovirte Aerzte, welche fih um das, durch den Tod des Dr. Thatet 
erledigte Phnfifat, Strasburger Kreifes, bewerben wollen, fordern wir hiermit 
auf, fih, unter Einreihung des Fähigkeitszeugniffes zur Verwaltung eines 

nfifats, bei uns, binnen 4 Wochen, zu melden. Wir bemerfen noch, daf 
mir diefer Stelle ein Gehalt von 200 Nehlr. jäprlid verbunden iſt. 

Marienwerder, den 8. Movember 1848. 7 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u 
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Durch unfere Bekanntmachung vom 17. d. M. haben wir darauf aufmerf- 
ſam gemacht, daß im der gefeglihen Pflicht, die beftchenden Steuern, zu ent- 
i richten, feine Veränderung eingetreten iſt. Bisher ift das Geſetz überall geach⸗ 
tet worden, mit alleiniger Ausnahme der Etadt Guben. Gewerbetreibende und 
andere Einwohner dafelbft, Haben fich durch böfe Rathſchlage oder durch Einfchüch- 
terung verleiten laffen, die Entrihtung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu ver⸗ 
weigern. Die Eteuer- Beamten find“ in Ausübung ihrer. amtlichen Funftionen 
gehindert worden. Ale Ermahnungen, die wir an die DVerheiligten gerichtet 
haben, find fruchtlos gewefen. Die Bürgerwehr, welche zur Aufrechthal- 
tung des Gefiges und zur Sicherung der Steuererhebung aufgefordert wurde, 
hat fi unter ausweichenden Erflärungen- diefer Pflicht entzogen. So ift denn 
nichts übrig geblieben, als durch Mequifition der Militair- Behörde genügende 
Truppenfräfte nad Guben zu dirigiren, um dem verlegten Geſetze Achtung zu 
verfchaffen. 

Die ganze Verantwortlichkeit für die Folgen, die eine folhe Maßregel 
nach fich ziehen Fann, fallt denen zur Laft, welche entweder felbft dem Geſetze 
Widerftand geleiftet, oder welche der Ereuerbehörde den Beiftand verfagt haben, 
zu dem fie gefetlich verpflichtet find. 

Mit vollem Vertrauen hoffen wir, daß dieſer Fall der einzige bleiben wird, 
der ung zu ernftem Einfchreiten nöthigt. Die Bewohner unferes Bezirfs find 
zu verftändig, um zur Sttuerverweigerung ſich verleiten zu laſſen, die auf die 


Dauer 





Dauer Niemandem Vorteil Getüge, ' traßleydker; zungfindficgen) Dadrfeil fü 
Jeden herbeiführen muß. Dor Allem aber has fie zu patrioeifh, um auf 


es N Außen bin jedem Feinde wehrlos preis — * 

Wir bauen auf die Einſicht und die Vaterlandsliebe des Volkes. Möge 
Yeder, vor Allem aber die Gemeinde-Behörden und die Bürgerwehr, durd Be 
Ichrung und Ermahnung, nöthigen Falls aber dur ernſtes Handeln dahin 


wirfen, daß das Geſetz in — und die Einziehung | der Steuern ‚gefihet 
bleibt. 


Mo Fein anderes Mittel hilfe, werden wir mit aller Entſchiedenheit und 
Kraft zur Eintreibung der Steuern militairiſche Hilfe in Antoendung bringen. 


Zranffurt a. d. O., den 22. November 1848, 


Königliche | Hegierung. F 
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Ausgegeben den 26. November 1848. |" 





In Berlin und Potsdam herrſcht fortdauernd vollkommene Ruhe. Die 
Abnahme der Gewehre ift in Berlin faft vollendet und es hat dabei Fein thät⸗ 
licher Widerftand Statt gefunden. In den Provimen. ift es ruhig, mit Aus 
nahme mehrerer Theile von Schleſien, Sachſen und der Rheinprovinz. Doch 
iſt es auch dort bisher zu Feinem Zufammenftoß mit den Truppen gekommen 
Bon den aufgebotenen Randwehr-Bataillonen unferer Provim Fangen die günſtig⸗ 
ſten Nachrichten an. Die Mannfchaften fielen ſich gern und .eilig ein. 


Die deutfche Nationalverfammlung in Frankfurt a. M. hat mit 276 gegen 
156 Stimmen den Befhluß der Berliner VBerfammlung wegen der 
Steuerverweigerung für rechtswidrig und null und wich: 
tig ‚erklärt, : = — J | ö > £ “= u — 7 * ms 
st Mehrere Deputiete und Mitglieder des in Berlin zurückgebliebenen Xheila 
der Natlonalverſammlung haben folgende Erflärung ümterm 22ften da M. ab 
gegeben: | EEE 2. 
„Wir unterzeichneten Abgeorbneten Haben zu unſerer nicht geringen Ueber⸗ 
raſchung aus vielen Wahlbezirken erfahren, daß in denſelben Plakate, 
worin ein Seitens der Nationalverfammlung einftimmig gefaßter Be 
ſchluß der Steuerverweigerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, in 
zahllofen Eremplaren u - Wir halten diefe mit der Unterſchrift 
Nationalverſammlung“ verfehenen Plakate nicht für offiziell, weil 
uns von einem Beſchluß folder Beröffentlihung nichts befannt 
ift, dennoch Haben wir auf alle Fälle nicht verfäumen wollen, hiermit 
dagegen feierlih Verwahrung einzulegen: 


1) meil wir fämmelih für den Steuerverweigerungs- Antrag 
nicht geſtimmt haben, indem wir theils zu der Sigung vom 15. 
d. M. gar nicht oder nicht rechtzeitig eingeladen waren, theils für den 
Beſchluß uns nicht erhoben haben, die Anfündigung der ein- 
ffimmigen Annahme alfo von vorn herein auf einem Jrr«- 
thum beruhte, deffen fofortige Berichtigung durch die der Abftim- 


U — — 


mung - folgende Aufregung und den ſchuellen Schluß der Sitzung 
unmöglich gemacht "wurde; nn rn 

weil der Befhluß von der Mationalverfammlung noch 
gar nicht gefaßt iſt, indem der betreffende Antrag nad der Ge 
fhäftsordnung nur durch eine zweite Abſtimmung in einer folgenden 
Sigung, die bis jetzt noch nicht flatt gefunden hat, zum Beſchluß 
erhoben werden Fonnte; 

weil fomit der Befhluß der Veröffentlihung durch Pla- 
Fate nicht gefaßt werden Fonnte und, wie bereits im Eingange 
bemerfe worden, auch nicht gefaßt worden ifl. 


8* Gründe allein werden ſchon genügen, um dieſe unſere Erklarung zu redht- 
erfigen. | 
Berlin, den 22. November 1848. 


(ge) Bachariae. Bornemann, Bredt. Kalberöberg. Fleiſcher. 

Scholtz (Kr. Meferig). Meigerd. Schulze (Minden). Kutzen. Mrozik. 

Jander. Dane. Köhler (Görlig). Fretzdorff. Dunder. 
Kunth. Tietze. Feyerabend. Maafen. 
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In Guben ift die Ruhe wieder hergeftelle und die Erhebung der Steuern 
gefſichert. Die übrigen Orte des Bezirkes find im geſetzlicher Haltung, und täg- 
ich tritt es mehr hervor, daß das Wolf an Recht und Geſetz feſthält, und 
nicht gefonnen ift, das Vaterland dur Aufruhr umd ung ing 
Verderben zu flürgen. | 

Sranffurt a. d. D., den 23. Movember 1848. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 47. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 22. November. 1848. 





SicherheitsPoltzef. 


(1.) Steddrief. Der nachſtehend näher bejeichnete Bergmann Vollrath Auauſt Schott, 
welcher bier wohnhaft war, iſt durch das Erkenntniß des Kriminal:Senats des Königl. Ober: 
Landes: Beriis zu Sranffurt a. d.D. vom 27ſten September 1847 wegen Berfälfhung von 
Legitimations: Urkunden ordentlich zu einer vierzehntägigen Gefängnißftrafe und dem Verluſt 
der National: Rofarde rechtskräftig veruriheilt und bat diefe Strafe wegen nicht zu ermitteln 
den Aufenthalts deffelben bisher an ibm nicht vollftredt werden können. 

Alle reſp. Gerichts: und Polizei: Bibörden werden dienftergebenft erfucht, den ıc. Schlott 
wo er angetroffen werden maa, zur gerihtlihen Haft zu bringen, indem wir die betreffenden 
Gerichte beboͤrden zugleich erfuhen, an dem ꝛc. Schlott die rechtskräftig erfannte 1Atägige Ge: 
fängnißftrafe fofort zu vollfireden und uns davon ju benachrichtigen. 

Kürftenwalde, den Iten Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

Signalement. Der Bergmann Vollrath Auguſt Schlott ift am 30ſten Mai 1818 in 
Buben geboren, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlanker Geftalt, fpricht den fähfifhen Dialekt, hat beim 
32ften Infanterie: Regiment, fo wie beim 2ten Garde: Regiment zu Fuß als Tambour meh: 
rere Jahre gedient, und fpäter thells in den Rauenfben Braunfoblengruben, ıheils in der 
Umgegend von Halle, namentlid in Wettine gearbeitet, fi darauf im Monat Juli 1847 
nad Frankfurt a. d. D. begeben, aber von dort heimlich entfernt. 

Eine nähere Beſchreibung des 10. Schlott, namentlich aud feiner Bekleidung kann dies: 
feits nit angegeben werben. 


(2.) Stedbrief. Die unten fignalifirten beiden Müller Gebrüder Feſt, in Brinsborf, 
biefigen Kreifes, wohnhaft, follen ſowohl zur Verbüßung einer redtsfräftig erfannten Gmonat; 
lihen Zuchthausſtrafe, als aud wegen eines Diebſtahls, deffen fie dringend verdädtig find, 
- verhaftet werden; fie haben ſich jedod ihrer Ergreifung durch Entfernung und Verheimlichung 
bisher zu entziehen gewußt. 

Sämmtlide Eivil: und Militair: Behörden werden daher erfucht, auf diefelben Acht zu 
haben, fie im Berretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Begleitung und gefdloffen an 
uns abliefern zu laffen. &orau, den 11. November 1548. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Signalement des Johann Gottfried Ernft Feſt. Derfelde ift aus Tzſchecheln gebürtig 
und hielt ſich ins Wrinsdorf auf, evangelifher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, 
bat blondes Haar, ſchmale Stirn, blonde Augendraunen, hellgraue Augen, fpige Nafe, mitten 
Mund, gute Worderzähne, länglidyes und ſchmales Kinn und Gefihrsbildung, gefunde Geſichts— 
farbe, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deurfh und hat feine befonderen Kırmzeicen. 

Signalement des Johann Gottlleb Benjamin Keft. Derfelbe it aus Tiſchecheln gebürti 
und hielt fi ins Brinsdorf auf, evangelifher Religion, 23 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 
63 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, ſchmale bededie Stirn, braune Yugenbraunen, blaue 
Yugen, gewöhnliche Nafe, breiten Mund, ſchwachen Bart, gefunde Zähne, fpıges Kinn, ovale 
Geſichisbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mirtler Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befon: 
deren Kennzeiden. 








Yaaca (3.) Sırd: 
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(3) Stechbrief. Der unten näher bezeichnete Kahnknecht Chriſtian Friedrich Schmidt 
aus Büftebiefe, welcher ſich wegen tödtlicher Verletzung eines Menſchen in Kriminals Unter: 
ſuchung und Haft befand, iſt in der Nacht vom 10tem zum 11ten November d. J. aus ber 
Kuftodie enifprungen. 

Es werden alle Civil: und Militair: Behörden des In: und Yuslandes dienftergebenft er 
ſucht, auf diefen höchſt gefährlichen Menſchen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftjunehmen 
und mit allen bei ihm fi vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports gefef: 
felt unter ſicherem Geleit an die unterzeichnete Behörde abzuliefern. 

Stettin, den 11. November 1848, 

Köntgl. Land» und Stadtgericht » Criminal » Deputation. 


Signalement. Der Kahnknecht Chriftian Friedrich Schmidt ift aus Güftebiefe bei Zeb: 
den gebürtig, hielt ſich zulegt in Stettin auf, evangelifer Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat röthlich blondes Haar, breite Stirn, blonde Yugendraunen, blaugraue Yugen, 
ſtumpfe Nafe, dicke Lippen, rörhlihen Badenbart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, länglide 
Geſichte bildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſtarker Geftalt, ſpricht deutſch, auch etwas polniſch 
und dienen als beſondere Kennztichen etwas krumme Beine. 

Bekleidet war derſelbe mit einem Paar Strümpfen, einem grau leinenen Hembe mit dem 
Zeihen „Kuftodie” und einem Paar drillidenen Hofen. Muthmaßlich führt er mit fi), als 
bei feiner Flucht aus der Kuftodie entwender: eine ſchwarze Mütze, einen blauen Weberziehrod 
von Budeling, mit dunfelbraunem Sammetkragen, ein Paar Gtiefeln, einen ſchwarzſeldenen 
Ehlipe, ein weiß leinenes Taſchentuch, gez. L. St., ein weißes Chemifett, ges. W. B., einen 
ſchwarzen Tuchrock mit feidenem Kutter, einen grün und braun melirten Bucksking⸗Paletot 
und ein Paar grau und weiß melirte Budsling-Beinkleider. 


(4.) Steckbrief. Der Tiſchler Carl Ludwig Hedide, ein gefährlicher, vielfach beftrafter 
Dieb, witderum wegen Diebftahls mit 2 Jahren Zuchthaus belegt, hat fi vor . des 
Urtels = Ziebingen, feinem legten Aufenthalte entfernt, um ſich der Verhaftung und Strafe 
zu entziehen. 

Alle Behörden des In: und Yuslandes werden daher dringend ergedenft erfudht, auf den 
unten näber fignalifirten ꝛc. Hedide zu vigiliren, ihn im WBetretungsfalle zu verhaften umd 
uns biervon Nachricht zu geben, wobei wir ungefäumte Crftattung aller Koften verfidern. 

Sonnenburg, den 6. November 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


Signalement. Der ꝛc. Carl Ludwig Hedide ift aus Radach bei Drofien gebürtig, 43 
Jahr alt, evangelifh, 5 Fuß 7 Boll 2 Strich groß, bat ſchwarzes Haar und Augenbraunen, 
bedechte Stirn, vollfländige Zähne, blaffe Gejichtsfarbe und ift fein podennarbig. Bein 
Kleidung kann nicht angegeben werden. 


(5.) Stedbrief. Der Delonom Wilhelm Henri Friedrich Wöhn iſt wegen Unterſchla 
gung mit Keflungsarreft rechtekräftig befiraft, bat ſich aber ber Vollſtreckung diefer Strafe 
dur die Flucht entzogen. Wir erfuchen deshalb ſämmtliche Poltjei: Behörden, auf den :c. 
Böhn, deffen Signalement bierunter folgt, zu vigiliren, ihm im Werretungsfalle zu arretiren 
und uns biervon ſchleunigſt zu benadprichtigen. 

Deurfh:Erone, den 10. November 1848. 

Königl. Inquifitoriats: Deputation. 

Signalsment. Der ꝛc. Böhn ift aus Potsdam geblirtig und bielt fi zuletzt In 
auf, er ift evangelifher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll 1 Strich groß,. hat ; 
braunes Haar, breite Stirn, ſchwarzbraune Yugenbraunen, blaue Augen, proportionirte Naft 
und Hund, ſchwarzbraunen Bart und gemwöhnlid einen ſtarken Badenbart, vollftändige —* 
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i ten Oberli den B R % längliches Kinn, $: 
rim a — * Yale A A = —8 yet 
Kennzeihen: daß der rechte Arm verdorrt ift und er die Hand deſſelben in der Megel in ber 
Rocktaſche trägt. Bekleidung unbelannt. 





Vai Es ift mir am 1dten d. Mis. Abends ein braun und weißgefledier Hühnerhund, 
polni Race, fortgekommen. Wer mir denſelben wiederbringt oder nachweiſt, mo derſelbe 
geblieben iſt, erhält eine angemeſſene gute Belohnung. 

Schmutzler jun. in $ranffurt a. d. D. 





(7.) Deffentlihe Borladung. Nachdem ber Defertions: und Eonfiscations: Prozeß gegen 
den Kanonier Decar Herrmann Emil Wefenfeld der hiefigen Keftungs:Referve: Artillerie: Compagnie, 
geboren am 24. Detober 1827 zu Ludau, Kreis Ludau, Regierungs:Bezirt Krankfurt, eröffnet 
worden, wird derfelbe hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 
5. Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr“ im Locale des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine 
einzufinden und ſich fiber feine Entfernung zu verantworten. Im Falle feines Ausbleibens wird die 
Unterſuchung geſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und auf Confiscation feines Bermögens er: 
fannt werben. Saarlouis, den 10. November 1849. 

Königlihes Commandanturgeridt. 


(8.) Subhaftations = Patent. Das in der Dammpvorftadt, Wieſenſtraße No. 1. belegene, 

im Hypothekenbuche Vol. IV. No. und Fol. 60. verzeichnete Haus mebft Garten, nach der gericht: 
lien Tate vom Iten Ditober 1848 auf 2043 Rıblr. 3 far. 6pf. abgefhägt, foll Schuldenhalber 
in dem „am 15ten Februar 1849 Vormittags il Uhr“ an Gerichtsſtelle hierfelbft anberaumten | 
Termine meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzu: 
fehen. Frankfurt a. d. D., den 10. Dftober 1848. 

König. Land: und Stadtgericht. 

Der Richter (gej.) Moers, Dber : Zandesgerichts : Affeffor. 


(9) Edictal⸗Citation. Ueber das Vermögen des Kaufınanns Friedrich Wilhelm Hoffmann 
bierfelbft ift per decretum vom 10. Juni d. 3. der Konkurs eröffnet worden. Zur Konkurs: Maffe 
—— ein hierſelbſt belegenes Grundſtück, ausſtehende —— und das Weinlager. Zur 

anmeldung der Anſprüche der Gläubiger an die Konkurs-Maſſe haben wir einen Termin auf „den 
22. Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Dber: Landes: Berichts: Affeffor Moers im Aönigl. 
Land: und Stadtgericht bierfelbft angefegt, wozu die undekannten Gläubiger unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß diejenigen, weiche in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Kor: 
derungen an die Waffe präfludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Kreditoren ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. Den Bläubigern, welchen es an Bekanntſchaft fehlt und die per: 
ſoͤnlich zu erſcheinen behindert find, werden die Zuftiz: Kommiffarien, Zuftiz: Rärhe Dr. Bardes 
leben, Hannemann, Zohmus, Zuflij: Kommiffarius Bogel hierfelbft und Zuftiz: Rommiffarius 
Ehriftiani zu Fürftenwalde zu Sahmwaltern vorgelhlagen. 

Frankfurt a. d. D., den 2. November 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
Der Richter Moers, Ober: Landes: Gerichts: Affeffor. 


(10) - Subhaftations » Patent. Das in der Richtftrage No. 31. gelegene, Vol. I. No. et 
Fol. 161. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schläbtermeifter Traugott Zeiger hierfelbft gehö⸗ 
rige Grundftüd, nebſt Hof und Bauftelle und 3 Morgen 127 DRutben Wiefen, welche zufolge 
ber nebft dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur — ie ae auf 4281 Kıhlr. 10 fgr, 5 Hi 
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abgeſchaͤtzt worden, ſoll „am 1hten Februar 1849“ ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real: 
Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine 
zu melden. - Ktanffurt a. d. D., den 13. Dftober 18548. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


-(11.) . Dffener Arreft und Ediktal:Borladung. Nachdem über das Vermögen des Kauf 
manns Wilhelm Wagner von bier wegen Unzulänglichkeit auf den Antrag eines Gläubigers due 
die Verfügung vom 23ſten Juli diefes Jahres der Goncurs eröffnet worden it, fo werden fänmt: 
liche unbefannte Gläubiger deffilben hierdurch geladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung 
aller iniprüde an die Gewemkaſſe, welde in einigem Mobiliare und in Kolonialwaaren :»or: 
rärben beftehet, die jedoch bereits vorher auf den Ant ag einzeiner Gläubiger ſämmilich mir Beldia 
belegt worden find, auf „den Mten Januar c. früh 10 Udr“ vor dem unterzeichneten Direkior in 
unferem Gerichtszimmer Yo. II. auf dem Königlichen Sgloſſe bier angefegten Termine entwedn 
in Perfon oder durd gehörig legitimirte Bevollmächtigte, zu weichen die Juſtiz-Commiſſarien 
Simon und Pfleffer bier in Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen, und ihre Anfprüdye anzugt⸗ 
ben und gebörty durzurbun. Ber in diefem Termine ausbleibt, der wird mit feinen Unfprüden 
an die Waffe ausgefhloffen und ibm deebalb gegen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stil: 
ſchweigen auferlegt werden. Zu diefem Termine wird auch der ſtinem Aufenthalte nab unbekannte 
Gemen ſchuldner Wilbelm Wagner mit der Yuflage vorgeladen, in demfelben zu erfbeinen und 
dem Gurator die ihm beimohnenden, die Moffe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, insbefondere 
aber über die Anſprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. 

Sorau, den 2usften September 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. (gej.) Galomw. 


(12.) Subhaftations: Patent. Norbwendiger Verlauf. Der dem Maurerpolier Ernft 
Grobleben gebörige, zu-Liebenau belegene, im dortigen Hnpothefenduhe Band IV. No. 155. ver⸗ 
zeichnete fogenannte Rüftergarten, worauf ein Haus erbaut iſt, abgeihägt auf 250 Rıblr., fol in 
termino „den 13ten Januar 1849 Wormittegs 11 Ubr“ an Gerichisſielle meiftbietend verkauft 
werden. Der neuefte Huporbefenfchein und die Tare liegen in der Regiftratur jur Einſicht. 

Schwiebus, den 13. September 1848. Br | 

Königl. Land: und Stadt: Geriät. 


(13.) Subbaftations: Patent. Das in der langen Strafe No. 314. bierfelbft belegene, Vol. 
111, No. 323. Fol. 449. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem verftorbenen Hurmadyermeifter Garl 
Ludwig Edelt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör und das unter No. 76. belegene, Vol. VIEL Fol. 
301. des Hypoibekenbuchs verzeichnete, der verftorbenen Wittwe Ebelt gebornen Kirſcht gehörige 
Grabebeet, abgeſchätzt auf resp. 647 Rıbir. 25 Sgr. 10 Pf. und 16 Rıhir. 15 Sgr. follen in dem 
am „14. $ebruar 1849 Vormittags 1i Uhr“ an Gerichteftelle anberaumten Termine öffentlich an 
den Weiftbierenden verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein Lönnen in der X 
giftratur eingefehen werden. Bielenjig, den 12. Dftober 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Geridt. 


(14.) Nothwendige Subhaftation. Land: und Stadt: Gericht Berlinden. _ 

Das in der Feldmark des Dorfes Staffelde belegene, auf den Namen des Wi helm Yihlde 
Vol. 111. No. 105. des Hypothekenbuchs eingetragene Grundftüd, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheune und erwa 12 Morgen Adır und Wielen und zufolge der nebft Hypoihekenſchein im 2. Bürcau 
einzufehenden Abibägungs: Verhandlung auf 569 Kıbir. IL Sgr. 3 Pf. gewürdigt, follen im Wegt 
der Erekution „am 20. Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ im Gerichissimmer zu Carzig fubhafirt 
werden. Der eingetragene Gläubiger, frühere Bauer Johann Pıper, wird zu diefem Termint 
hierdurd geladen. 


———— 





(15.) Salt 


= MM — 
(15.) Ebdictal: Citation. Kür nahbenannte, ihrem Leben und Aufenthalt nah unbekannte 


Pperſonen befinden fid in unferm epofitorio folgende Waffen, nämlich für 1) ven Johann Pfeiffer 


aus Brentenbhotrflaß 40 Rıbir. 27 Ex I1Pf., 2) den Gottfried Sigismund Kroeider aus Gar:. 
tow 53 Rıblr 29 Sgr. 8 Pf., 3) die Erben der bereits für todt erklärren Gebrüder Johann Gottlieb 
und Garl Friedrich Hartmann aus Sumatra 76 Rıhlr. 23 Sgr. 8 Pf , 4) den Michael Müller aus 
Albrechtsbruch 2 Rihlt. 7 Sgr. 6 Pf., 5) den Johann Fridrich Morgen aus Brentenhofsfleiß 
6 Rıblr. 18 Sgr.2 Pf., 6 den Johann Carl Hılm aus Ariefcht 21 Rıhir. 21 &gr 10 Pf., 7) den 
Epriftian Klemte, aus Sonnendurg 46 Rıble. 6 Sgr. 10 Pf., 8) die Wittwe Weiße, Caroline 
geborne Ebel aus Friedrich ver Große, 7 Kıbir. 25 Sgr., Nden Cart David Greifer aus Sonnen: 
burg 4 Athlr. 25 Sur. 3 Pf., 10) den Gotiftied Gummelt aus Sonnendburg 11 Rıbir. 10 Sr. 
1Pf., 11) die Sopbie Haafe, verebelichte Zıppel zu Worfelde 1 Rıhir. 5 Sgr. Es werden daber 
diefe Perfonen und refp. deren unbefannte Erben oder nächſte Verwandte, namentlich audy die unbe: 
fannten Erbin der bereits für todt erfiärten, ad 3. genannten Gebrüder Harımann bierdurdy vor: 
geladen, ſich binnen 3 Wonaten, fpäteftens aber in dem auf „den®. Märzt. J Vormittags IOLLär“ 
an Gerichteſtelle hierfelot anderaumten Termine zu melden und ıhre Lezırtmarton und Erbanfprüdhe 
nadjumeif:n, unter der Warnung, daf der Nachtaß den ſich meidenden und legitimirenden Erben, 
beim Ausbleiben eines foldyen aber dem Fi:cus verabfolgt und der nach erfolgter Prälluſion fi etwa 
erft meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Berfügungen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nugungen 
zu fordern berechtigt, fondern fid) lediglich mit vem, was alsdann nod von der Erbſchaft vorhanden, 
zu begnügen verbunden iſt. Sonnenburg, den 22. Oktoder 1548. 
Königl. Land: und Stadtgerict. 


(16.) Subhaftations: Patent. Das dem Tiſchlermeiſter Auguft Heinri Aigner zugehörige, 
bierfeibft im großen Kıege belegene und im Hypothttenbuche Vol. 2. Pag. 233. verjeihnere Wohn: 
haus No. 141. nebft Pertinenzien, abgefhäge auf 865 Rthir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einjufehenden Tare, fol ‚„‚amı 8. März 1849 Vormittags 11 Uhr“ am hieſiger 
Gerichteftelle fubhaftirt werden. Gleichzeitig werden alle unbefannten Realprätendenten —* 
dert, ſich bei Vermeidung des Präcluſion mir ihren Anſprüchen auf dieſes Grundſtück und deſſen Kauf: 
gelder bis fpäteftens zu diefem Termine zu melden. Sonnenburg, den 2. November 1848. 

Königl. Kand: und Stavı: Bericht. 


(17.) Epiktal: Citation. Die Johanne Charlotte Schmidt, geboren zu Zühlsdorff am 2’7ften 
Juni 1781, Tochter des verſtorbenen Schmiedemeifters Kriedrih Schmidt, melde ſich julegt in 
Krummendamm bei Stettin aufgehalten haben foll, ift feit einigen 30 Jahren verfhollen. Sie 
wird auf den Antrag ihres Bruders Ephraim Schmidt aufgefordert, ſich fpäteftens in termino 
„den 17ten Mär; 1549 Vormittags 9 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, widrigenfalls fie für todt erflärt und ihr im Depofltorio befindlihes Vermögen von 75 Rıir. 
4 fgr. 3 pf. den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Arnswalde, den 2öften April 1848, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(18.) Subbaftations: Patent, Die der verchelihten Krüger Braſchwitz, Anne Dorothea 
gebornen Feſt gebörige, zu Cichberg belegene und im Hypothekenbuche Band I. Fol. 145. No. 26.u. 
verzeichnete Krugnabrung, abgeſchätzt auf 1500 Rıbir. 8 far. A pf, foll „am Aften Wär, 1849 
Vormittags 11 Uhr” am biefizer Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 


1 in unferer Regiftratur einzufehen und die Kaufbeningungen werden im Termine befannt gemacht 


. werden. Croſſen, den 2. November 1848. 


Königl: Land: und Stadt: Gericht. 
(19.) Subs 


(19.) Subbaftations » Patent. Die Büpner : Nahrung des Johann Friedrich Malche zu 
Neuenbagen, war 1, Fol. 204. des Supotbefenbudes, gerichtlich abaefhägt auf Se 6 far. 
8 pf., ſoll auf Antrag eines Hupothefen: Gläubigers „am I6ten März 1849 Bormittags 10 Uhr" 
auf der Berichrsftube zu Amt Neuenhagen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft merben. 
Zare und der neuefte Hypothelenſchein find in der egiflratur des unterzeichneten Gerichts einzu: 
feben. Zehden, den i2ten November 1848. 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


20.) Yuction. Am 27ften diefes Monats Vormittags 10 Uhr foll in der Wohnung des 
Spinnerei :Befigers Arnold bierfeldft ein noch gan; neuer eleganter zweifigiger Kalefh: Wagen 
meiftbietend verfauft werden. Kürftenwalde, den 15. November 1848, 

Königl. Band- und Stadt: Weridt. 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Ctadtgerihts: Commiffion zu Dobrilugk, 

Das aufder Flur der Stadt belegene, dem Garl Ludwig Koch zugehörige, im Hupe: 
thelenbuche Vol. Ill. No. 180. Pag. 944. verzeichnete Winpmüblen» Grabliffiement, beftehend aus 
einem Wohnhaufe mir Stall, einer Bodwindmübhle und 24 Morgen Ader, abgefhägt auf 1004 Rihlt 
22 “gr. © Pf zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
9. Januar k. J Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bebin: 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Dobrilugf, den 18. September. 1848. 


(22) Nothwendige Subhaftation. — as Stadigerichts-Commiſſion No. 1. 
su Woldenberz. 
Das Schloffermeifter Radedefhe Wohnhaus in J Richtſtraße, im Hypothekenbuch Fol. 100. 
Vol. IE. No. 1. verzeihnet, und auf 1053 Rtbir. 20 fgr. 10 pf. geibägt, foll „am IOten Februar 
1849” an ordentliher Gerichreftelle öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefle Hypo: 
thetenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termine regulirt 
werben. MWoldenberg, den 20ften September 1848. 


(23.) Subhaftations: Patent. Nothivendiger Verkauf. Land: und Stadtgeridts: Gommiffion 
No. 2. zu Woldenberg. 

Die su Jägersburg belegenen beiden Befigungen des Carl Ludwig Meyer, melde als ein Ganzes 
bewirthſchaftet werden, einſchließlich der Ziegelei und des Torfſtichs auf 11050 Kıbir. 4 Sgr. 2 Pf., 
ohne dieſe auf 3548 Rehlr. 28 Sgr. I Pf abgefhägt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bes 
dingungen In der Regiftratur einzufebenden Tagen, follen „am 10. April 1849 Vormittags 10 Uhr“ 
an ordentlicher Gerihteftelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufge: 
boten, fid bei Bermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Woldenberg, den 31. Yuguft 1848. Der Richter Loeper, Juftiz: Rath. 


(24.) Subhaftations » Patent Nothwendiger Verkauf. Woldenberg, Dftober 1848. 

Die zum Nachlaſſe des Cigenthlumers Carl Gotthilf Zeig gehörige, im Napsıdetenbuße Vol. 
X. Fol. 181. verʒeichnete Befigung zu Marienwalde, nebft Weidcabfindungs: und Erbpachtslande, 
nad der nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 697 Rıbir. 19 far. 
2 df. abgeſchätzt, ſoll „am Iten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr. an ordentlicher Geriähraftelle 


fubhaftirt werden. 
Königl. Land: und Stadtgerits: Commiffioen No. 2. 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Gottbuffer Borftadt hierfelbft belegene, Vol. U. 
No. 57. Fol. 337. des Hypothekenbuchs verzeichnete Noackſche Worftädter: Nahrung nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 523 Rıhlr. 3 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur 








. ben, Effecten oder Briefitaften des Gemeinfhuldners hinter ſich hat, oder demfelben aus 
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den Tare, ſoll „am 7. März 1849 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle werben. 
—— reed —— —* ——— A ee der 
Srdelufien fpäteftens in diefem Termine zu melden. Peg, den 3. November 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgerichts:Rommiffion. 


(26.) Subhaftations- Patent. Das dem Kaufmann und Gaftwirtd Auguft Kerdinand 
Winter gehörige biefiae Wohnhaus No. 286., in welchem feit langer Zeit eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, nebft Zubehör, zufolge der nebft dem neueſten Hypothekenſcheine und den etwaigen 
befondern Kaufbedingungen in der Regiftrattr einzufehenden Tare auf 8753 Rthlr. 23 ig. 5pf. 
geſchätzt, ſoll im Wege nothwendiger Subbaftation ‚am ten April 1819” am hieſiger Gerichte: 
ſtelle verkauft werden. Soldin, den 12ten Juli 1848. 

Königl. Stadtgericht. 


(27.) Dffener Urreit. Nachdem Über das Vermögen des biefigen Kärbermeijters Franz Schög 
dur Verfügung vom 18. v. Mts. der Concurs eröffnet worden ift, fo wird jeder, der nn 
gend 

einem Redtsgrunde etwas ſchuldet, angetviefen, nichts davon an irgend Jemand, namentlid nicht 
an den Gemeinfhuldner zu verabfolgen, vielmehr ſchleunig davon dem unterzeichneten Gerichte An: 
jeige zu machen, und die Begenftände mit Vorbehalt ihrer Rechte daran an umfer Depofitorium ab: 
zuliefern. Wer dem zuwider etwas an den Gemeinſchuldner augantwortet, oder Ihm Zahlung leifter, 


hat zu erwarten, daß dies für nicht geſchehen erachtet und zur Maffe anderweitig beigetrieben werden 


wird. Diejenigen aber, welche derarıige Sachen verſchweigen und zurückhhalten, trifft ver Medhte- 
nachtheil, daß fie ihres ihnen daran zuflehenden Pfand⸗ oder fonfligen Rechts für verlüſtig erflärt 
werden. Schloß Sonnewalde, den 7. November 1848. 

räflih Solmsfhes Standesherrlihes Zuftiz: Amt. 


(28.) Deffentliher Verkauf. Das dem Bauer Gottlieb Wenzel gehörige, zu Krauendorf 
gelegene, im Pe Ren Vol. I. Fol. 5. No. 3. verzeichnete Bauergut nebft Pertinenzien, 
abaefhägt auf 7375 Rıblr. 13 fer. A pf., und von dem Beſitzer in diefem Jahre angekauft für 
13725 Rıhir., foll im Wege nothwendiger Subbaftation „den 29. März k. I. Bormiittags 11 Uhr“ 
in der Gerichtsſtube zu Krauendorf verkauft werden. Die Tare und der neuefle Hnporbefenfdein 
find in unferer Regifiratur einzuſehen. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Die unbekannten Realprätendenten werden ju obigem Termine mit vorgeladen. 

Beppen, den 23ſten Yuguft 1848. 

Gericht der Königl. Fideilommißherrſchaft Krauendorf. . 


(29.) &ubbaftations: Patent. Das zum Madlaf des Bauers Kriedrih Schul; gehörige, in 
den Pollychenſchen Luſen belegene Wiefengrundflüd von 5 Magdb. Morgen, auf 303 KRıblr. 10 Sgt 
tarirt, foll-am 16. März 1849 Vormittags 11 Uhr an Gerihteftelle in Gralow berfauft werben 
Tare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau einzufeben. 
Landiberg a. d. W, den 8. November 1848. 
Patrimonialgeriht Gralow. 


(30.) Subhaftations = Patent. Das dem Garl Ludwig Anders gehörige Grundftüd zu 
Dammbufh von 15 Magdeburger Morgen nebft Bockwindmühle, zuſammen auf 1367 Rtbir. 
5 fgr. A pf. tarirt, foll „am 18ten Januar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle zu Neumalde 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferm Burcau zu Landsberg a. d. IB, 


aße No. 267, — 
Poſiſtraße — Sericht Neuwalde. 
(31.) Sub 
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(31.) Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eigenthumers Georgt 
Hübfber Nase zu —— belegene, aus ſechs kulmiſchen Morgen beſtehende und gerichtlich 
auf 996 Rıbir. abgeſchaͤtzte Koloniſtengut No. 5.a. des Hypoihekenbuchs von Annenaue, foll Theis 
lungsbalber in termino „den 15. Dezember c. Bormittags 10 Ubr“ an Gerichtsftelle zu Lipke 
—— —— —— m. — — —— ſo wie die Taxe, ſind in 
un mzuſehen und werden die Kaufbedingungen im Termine befannt 
werben. Landsberg a. d. W., den 30ſten Yuguft I —. 

Patrimonial : Gericht Lipke. 


(32.) ubbaftations- Patent. Die zu Albrechtsdorf im Sorauer Kreife belegene und den 
minorennen Geſchwiſtern Weigmann gehörige Bauernahrung No. 21., melde geridtli auf 
1800 Rihlr. adgefhägt worden ift, foll Ecdhuldenbalber in termino „den 27ften Januar 1849 von 
Vormittags 10 Uhr ab“ an ordentlicher Gerichtöftelle zu Albrechtsdorf Öffentlich vertauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein können täglich in dem Geſchäfte-Lokale des unterzeichneten 
Berichts zu Sorau eingefehen werden. Die — werden in dem Berlaufstermine befannt 
gemadt werden. Sorau, den 16. Dttober 1848. 

Das Patrimonials Gericht Über Albrechtsdorf. 


(33.) YProflama. Der sum Nachloſſe des Schiffers Johann ri Auguſt Zefchle zu 
Siebenbeuthen gehörige, auf 496 Rihlr. 20 fer. tagirte Oderfahn No. XIII. 205. von circa 
Gentner Laft, welder auf der Eroffener Amiefiſcherei zur Anſicht fieht, fol in dem „am 19ten 
Deyember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im der Gerichtsftube zu Schönfeld anfiebenden Termine 
Öffentlich verfauft werden. Die Tare ift in unferer Regifiratur einzufehen. Alle unbelannten 
Schiffsglaͤubiger werden zu diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion mit ihren Anſprüchen 
vorgeladen. Groflen, den bten November 1848. 
Patrimonials Gericht Schönfeld, Mühlom und Siebenbeuthen. 


(34.) Der Gaſtwirth und Brauer Wirth beabfichtigt in feinem, bier in der Krankfurter 
Straßesub No. 91. beiegenen Grundftüde eine ſchon in frühern Jahren betriebene Brauerei ein: 
zurichien. In Gemäßpeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17ten Januar 
1845 wird dies Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, etwaige Ein 
wendungen dagegen binnen 4 Wochen präftufivifger Friſt bei uns anzumelden. 

Muͤllroſe, den 16. November 1848. 

Der Magiftrae. 


(35.) Belanntmahung. Der Bauer Martin Hiemke zu Alt⸗Manſchnow beahfitigt die auf 
feinem Erbpadhtsloofe zu Neu: Manſchnow befindliche Ziegelei abzubrechen und fe auf feinem Bauer: 
gute wieder aufzubauen. Mit Bezug auf den $.29. der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845 bringen wir dies Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen, daß 
begründete Widerſprüche biergegen binnen vier Wochen bei uns anzubringen find. 

Sahfendorf, den 16. November 1848, 

Königl. Domainen: Amt. 


(36.) Belanntmahung. Der Gärtner und Müller Gottlieb Hoffmann beabſichtigt auf fei: 
ner sub No. 183, zu Behnau belegenen Gärtner: Nahrung 15 Ruthen 31, Fuß vom Dorfwegt, 
144 Fuß von dem Wohnbaufe des Häuslers Wilhelm, 28 Ruthen von der Kirche, 8 Ruthen von 
der Grenze des Bauers Mühlifh und 15 Ruthen von der Grenze des Pfarrgartens entfernt, eine 
Bodwindmühle zu errichten und in derfelben die Müllerei zu betreiben. Indem dies Vorhaben nad 
Beftimmung des $.29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 zur no 
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Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, welche dagegen Einwendungen zu machen haben, auf: 
gefordert, dieſelben binnen 4 Wochen präflufivifcher Frifi bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. 
&orau, den 16. November 1848. 
Königlihes Rent: Amt. 


(37.) Es ſoll hierorts eine dur Tod erledigte ftädtifche Lehrerſtelle fofort wieder befegt wer: 
den. Gtratsmäßige Befoldung 130 Rihlt. Dualifichtte Schulamts: Kandidaten werden aufgefor: 
dert, ihre Bewerbung bis zum Sten November d. 3. bei uns anzubringen. 

Arnswalde, den 20ften Dftober 1848. 

Der Magiſtrat. 


(38.) Belanntmadung. Die Jagd in der hiefigen Stadiforft foll in vier Revieren „am Mon: 
tag den 27. November d. 3. Bormittags 10 Uhr” auf dem Rathhauſe hierſelbſt an die Meiftbietenden 
verpacdhtet werden. Die Beftimmungen über die erfolgte Eintheilung der Forſt in 4 Jagdreviere, 
fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Mündpeberg, den 13. November 1848. 

Der Magiftraı. 


(39.) Eichen-Nutzholz-Verkauf. Magiftrat su Droſſen, den 20.November 1848. 
In der biefigen Kämmerei: Heide follen ftehende Eichen unweit der Bielenziger Landſtraße an 
Drt und Stelle in folgenden drei Terminen: „am 30. November, am 11. und 28. Dezember d. 3. 
Vormittags I Uhr‘ Öffentlich verfteigert werden. 


(40.) Bekanntmachung. Die biefige Schloßnachtwächter-Stelle, womit 30 Rthlr. Gehalt 
verbunden find und mit welder aud die Kaltanten: Stelle bei der hiefigen Schloffirde vereinigt 
werden foll, welche befonders 25 Rıbir. bis 30 Rthlr einträgt, follvom 1. Zanuar fünftigen Jahres 
ab wieder befegt werden, und werden verforgungsberehtigte Militair: Invaliden aufgefordert, fi 
unter Einreichung ihrer Zeugniffe bis zum 10. Dezember c. bei uns zu melden. Die Gewährung einer 
freien Wohnung fann in Ausficht geftellt werden. Dobrilugk, den 16. November 1848. 

Königl. Rent: und Polizei = Anıt. 


(41.) Belanntmahung. Die hiefige Bürgermeifterftelle ift erledigt, und foll diefelbe bis zur 
Einführung der Gemeinde: Drdnung interimiftifdp befegt werden. Wir erfuchen demzufolge quali: 
fijirte Perfonen des Richterftandes, wegen Uebernahme diefer Stelle fid binnen 14 Tagen bei ung 
zu melden, bemerkend, daß wir einen täglichen Diätenfag von 3 Thalern dafür ausgefegt haben. 

Cottbus, den 19. November 1848. 

Die Stadtverordneten. 


(42) Belanntmadung. Es ſoll den 4. Dezember c. in der Schenke zu Grünhaus nachſtehen⸗ 
de3 Hol; aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollhaus, Jagen 77. und 41.: circa 400 Stud 
kiefern Bau: und Nughol; aus dem Hiebe pro 1849 jur freien Concurrenz, im Wege der Kizitation 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünbaus, den 14. November 1848. Der Oberförſter Zinke. 


(43.) Holzverkauf im der Oberförſterei Altenhof. Zum Verkauf von kiefern Scheit⸗, Alt-, 
Reifige und Stubbenholz aus dem Tanne: Bezirk Paradies babe ih Termine den 7, und 19. De: 
cember d. 3. Vormittags um 10 Uhr hier in meiner Wohnung, und zum Berfauf der oben bezeichneten 
Holj: Sortimente aus dem Forſtſchutz⸗ Bezirk Kutſchlau Termine zum 9. und 20. December Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr zu Forſthaus Kutſchkau angefegt. Jordan, den 18. November 1848. 

Der Königl. Dberförfter Behmer. 


Bbbbb (44.) Be: 
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(44.) Belanntmadhrng. Es foll „den 28. November d. 3.” in der Erpebition bes Königl. 
Kentamts zu Neuzelle nawftehendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften zum Localbedarf, aus: 
ſchließlich der Holzhändler und größerer Gewerberreibenden, a) aus dem Unterforft Fünfeichen: Ja: 

en 7.54 Klafter eihen Scheithol; No. 128. bis 134., 15 Klaftern eihen Afthol; No. 102., 219. 

i6 233., 20 Klaftern Hefern Scheitholz No. 38. bis 57., Jagen 12. 14 Klaftern eihen Stubben: 
holz No. 101. bis 117., Jagen 15. $ Klaftern eihen Stubbenhol; No. 95., Jagen 21.2 Klaftern 
tiefern Stubbenholz No. 11. bis 13., Jagen 26. 14 Klafter kiefern Scheitholz No. 1. bis 3., + Klaf: 
ter kiefern Aſiholz No. 4., Jagen 27. 4 Alafter kiefern Afthol; No. 1.; b) aus dem Unterforjt Cal: 
linenberg: Jagen 33.13 Klaftern Fiefern Scheitholz No. 1.3. bis 5., Jagen 35. 64 Klafter Fiefern 
Scheithol; No. 1. bis 7., Jagen 37. + Klafter eihen Scheithol; No. 18., 5 Klafter eihen Afthol; 
No.21., 32 Klaftern fiefern Seit No. 1/15. 17., 4 after kiefern Aſtholz Ro. J. No. 18., 4 Klaf: 
ter Kiefern Aftbolz II. No. 22, Sagen 45. 10 Klaftern kiefern Scheit No. 1. bis 11., Jagen 54. 
62 Alaftern kiefern Scheit No. 1. dis 14.; c) aus dem Interforft Rautenfranz: Jagen 65. 4% Klaf: 
tern kiefern Sceithol; No. 76. bis 85., Jagen 63. 15 4 Klafter kiefern Scheitholz No. 8. bis 16., 
26b. bis 40.; A) aus dem Unterforft Henjendorf: Sagen 7. 12 Klaftern Mefern Stubbenholz No. 36. 
46. 47. 49. 51. 53. 54., Jagen 9. 14: Klafıer fiefern Stubbenholz No. 121/122., Jagen 21.93 
Klaftern kiefern Stubbenhoiz No. 1. bis 20., Jagen 22. 15 Rlaftern kiefern Stubbenbolz No.1/19. 
21/31., sagen 12. 4 Klafıer kiefern Scheit No. 2., Jagen 13. Klafter fiefern Scheitbo No. 1., 
Jagen 15. 44 Klafter eichen Stubbenbol; No. 132 b. bis 135., Jagen 18. 14 Mlafter eihen Sceit: 
bol; No. 2980./299. 302. bis 34., und 53 Klaftern eihen Sceithol; No. 247. bis. 250. 252. bis 
bis 255., Jagen 24. 44 Klafter kiefern Scheit No. 220. bis 224. 230., Jagen 43.5 Klafter fie: 
fern Scheit No. 114., Jagen 44. 4 Klaftern kiefern Seit No. 24. bis 31.5 e) aus bem Unterforſt 
Yurith: 3 Klaftern rüiftern Afthol; No. 173/175., 5 Alaftern elfen Scheitholz No. 45/49., 5 Klaf⸗ 
tern eihen Scheit No. 144/146. 158, 159.; im Wege der Kizitation öffentlich an den Meifibierenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Siehvigum, den 15. November 1848. Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(45.) Holj: Verkauf. „Am Montage den 4. Dezember d. 3." follen im biefigen Korfihaufe 
von Vormittag 10 Uhr ab nachſtehende Nug: und Brennhölzer aus dem Einſchlage pro 1847 — 48 
Öffentlich verfteigert werden, als: J. aus der Kevier Verwaltung Beutnig: 6 Klaftern 3 und 4° eichen 
Börtcherhol,, 2824 Klafter eichen Bork⸗Scheitholz, 13 Klaftern eichen Aſtholz, 775% Klaftern Plett 
eihen-Scheitholz, 110 Klaftein Pletteihen:Ufthol;, 65% Klaftern buchen Scheitholz, 15 Klaftern 
hucen Ufibolz, 190 Klaftern birten Scheitholz, 12 Klaftern birken Afthols, 147 Klaftern elſen 
Scheitholj, 234 Klafter elfen Aſtholz, 214 Klafter Aspen:Scheithol;, 1940 Klaftern fiefern Scheit: 
bolz, 161 Klaftern Biefern Aſtholz; II. aus dem Revier Keitersdorf: 6 Klaftern birken Scheithol;, 
3 Klaftern birken Aſtholz, 55 Klaftern elfen Sceitholz, 29 Klaftern elfen Aſtholz, 165 Klaftern 
Biefern Scheitholj, 44 Klaftern kiefern Aſtholz, 34 Klaftern kiefern Stodholj; II. aus dem Revier 
Deurfh-Nettlow: 26 Haufen elfen Sceitholz, 5 Haufen elfen Knüppelholz; wozu Kaufluftige bier: 
mit ergebenft eingeladen werden. Die Holjverzeihnifle nebft Tare und Verfaufsbedingungen lieger 
8 Tage vor dem Termine zur Cinfiht hier vor und werden die Höher auf Verlangen von den betrrf: 
fenden Körftern vorgezeigt. Der vierte Theil der Kaufgelder wird gleich im Termine deponirt, in 
welchem die übrigen Bedingungen befannt gemacht werden. 

Beutnig bei Croffen, den 15. November 1849. Der Dberförfter Leonharbdt. 


(46.) Bekanntmachung. Es follen Donnerftag den 3Often d. M. auf dem Dberförfter: Era: 
bliffement zu Neubrüd verfhiedene — und Wirihſchafts-Gerathe, einige Meubles, als: Rome: 
den, Stühle, Tifche, worunter ein Ausziehetiſch von Eichenholz für 20 Perfonen befindlidy, Wetten, 
Berrftellen, ein Berdedwagen, zwei Aderwagen, wobei einer mit eifernen Aren und befcplagenen 
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Rädern, Holz⸗ und Jagdſchlitten, zwei Heine Handfähne, ein Fiſcherzeug (Mate), Holz: und Vieh⸗ 
fetten, verſchledene Schildereien, worunter fi eine Sammlung der ingſchen Jagdftüde unter 
Blas und Rahmen befindet, Sattel, Eiel: und Zaumyeug, einige Gartenbänte, gegen gleich baaxe 
Bezahlung Öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemer: 
fen eingeladen werden, daß der Berfauf am genanntem Tage früh um 10 Uhr beginnt. 

Neubrüd, den 19. November 1848. Der DOberförfter Enber. 


(47.) Bekanntmachung. Es follen „den 30. November und 20. Dezember d. 3.” im Glatteſchen 
Wirthshauſe in Peig aus der Zänifhwalder:, Dürings: und Kieinenheide: circa50 Klaftern liefern 
Scheit, circa 140 Klaftern kiefern Aſt J., circa 17 Klaftern fiefern Stod, zur Befriedigung des 
Lokalbedarfs, im Wege der Lizitation öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Taubendorf, den 18. November 1849. Der Oberförfter Happe. 


(48.) „Um 4. December d. 3. Bormittags 10 Uhr‘ werden auf hiefigem Rathhaufe [Rafiy: 
zimmer) die Nahlaf: Effeeten des Kanzlei: Iufpeetors Tſchirner, fo wie das Mobiltar: Vermögen 
der Wittwe und der Kinder, beftchend in Meubeln, Hausrarh, Kleidungeftüden, Wäſche, Betten 
und Büchern, im Wege der Auction verkauft werden. Croſſen, den 19. November 1848. 

Der Könizl. Uuctions:Commiffarius Kaeller. 


(49.) Vermiethung des Locals zu einem Material: Waaren: Gefhäft mit 
Branntwein: Deftillation. Das am Warkte hierfelbft belegene Local und die Urenfilien zu 
dein Material: Waaren: Befhäft, fo wie zur Branntwein: Deftillation des verftorbenen Kaufmanns 
Kerdinand Krieger, follen fo bald als möglich vermiethet, die dazu gehörigen bedeutenden Waaren: 
Vorrärhe dagegen einzeln oder au) im Ganzen zum Einfaufspreife an Kaufluftige überlaffen werden. 
Hierauf Refleftirende wollen fi re&t bald an den Unterzeichneten wenden. Das Geſchäft wird feinem 
ganzen IImfange nad für jegt fortgefegt. Schwiebus, den 19. November 1848. 

Schulz, Land: und Stadtgerichts-Actuar. 


(50.) Auktion. Am 29ften November c. Vormittags 11 Uhr follen in der Wohnung des 
Koſſathen Gottlieb Lempe zu Krieſcht zwei 1zjährige Kohlen öffentlich meiftbietend gegen fofortige 
Zahlung verkauft werden. Sonnenburg, den 16. November 1848. 

Der Altuarius Durin, v. c. 


(51.) Belanntmadung. Am Sonnabend den 25. d. Mts. Nahmittags 2 Uhr follen im, hi 
figen Raihhauſe mehrere Bichftüde, Wagen, verfhiedene Meubel und einige weibliche leider, fo 
wie ein Wirkftuhl öffentlich meiftbietend verfauft werden. Peig, den 13. November Ar 

n. 


(52.) Unſer Commiſſions⸗Lager von fehr dauerhaft und gedlegen gearbeiteten Brhden:WBaagen 
aus einer der beften Fabriken empfehlen wir unter Garantie für deren Richtigkeit. 
Friedr. Schmidt u. Comp. in Kranffurt a. d. D., Breiteſtraße No. 38. 


(53.) Eine Waffermühle, mit Mahl, Graupen: und Grüggangund 255 — ——————— 
Wieſen und Hütung enthaltend, mit hinreichendem Hol; beſtanden, überflüſſigem Torfſtich, ſoll 
unter annehmbaren Bedingungen ſogleich verkauft werden, zugleich wird noch bemerkt, daß ein jaͤhr⸗ 
licher Kanon von 24 Scheffel Korn darauf laftet. Diesfällige Anfragen ergehen an den en: 
meifter Pieper auf neue Zanzmübhle bei Friedeberg i. d. N. 7 


(54) in junger unverheiratheter Brenner auf Tantieme findet ein Unterfommen. Das 
Nähere Richtſtraße No. 93, zu Frankfurt a. d. D. 
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(55.) Da ich Willens bin mein Geſchäft aufzugeben, fo find bei mir nachbenannte Utenſilien 
zu verfaufen: 1) eine Pelz: und eine Vorrichtungémaſchine, 2) eine Spinnmafdhine, 3) zwei 
Webeftühle, 4) zwei Wölfe, 5) mehrere Geſchirre und fonftige dazu gehörige Gegenftände. 

% Grundmann, Tudfabrilant in Neudamm. 


666.) Ein junges anfländiges Mädchen von 20 Jahren, welches mit Krämpfen be: 
haftet und daher in ihren Beiftesfortfchritten zurück geblieben ift, wünſcht möglichft auf dem Lande 
vorzugsweife bei einer allein ftehenden Prediger: Kamilie fi in Penfion zugeben. Die Angehöri- 
gen erwarten eine liebevolle Behandlung und aufmerlfame Duldung der unglüdliden Schwächen, 
und find bereit, wenn ihre Abfiht erreicht wird, 200 Rthlr. Penfion zu zahlen. Diesfallfige 
Udreſſen, fo wienähere Bedingungen wird die Trowitzſchſche Hofbuchdruckerei in Frankfurt a. d.D. 
unter Bejeichnung F. F. in Frankfurt a. d.D. in Empfang zu nehmen die Güte haben. 


(57.) Ynzeige. Ich beabſichtige mein biefelbft gelegenes Koffärhen:Gut unter fehr annehm⸗ 
baren Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen. Das Nähere erfahren ernftlihe Käufer bei 
mir felbft. Vogelfang bei Fürſtenberg a. d. D, den 18ten — * 

ehmann. 


(58.) Auf dem Dominio Markendorf bei Frankfurt a. d. D. iſt der Gärtner geſtorben und 
ſoll diefe Stelle fofort wieder befegt werden. Perfonen, melde fi dazu melden wollen, müffen 
fi) über ihren bisherigen Lebenswandel, wie über ihre Fähigleit, einem bedeutenden Gewaͤcht hauſe 
nebft Ananastreiberei vorzuſtehen, genügend ausweifen. 


(59.) Ein Lehrling für ein hiefiges Material: Waaren :Gefchäft wird geſucht. Näheres in 
der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(60.). Landwirthſchafteriunen, welche ihre Dualification zur felbftftändigen Föhrung der weib: 
lichen Haus: und Landwirthſchaft, wie auch mehrjährige Praris und Ausdauer in bewährten Wirth: 
ſchaften nadweifen fönnen, wollen ihre Attefte oder Abſchriften davon mit Angabe ihres ungefähren 
Lebensalters an das Dominium Bomsdorf per Neuzelle franco einfenden; wofeldft eine Stelle mit 
jährlich einigen 50 Rıhlr. Gehalt bei freier Station bis Ende Januar k. 3. offen fein wird. 


(61.) Cine Reftauration nebſt vollftändigem Inventarium, in der beſten Meßgegend in 
— — a. d. D., ſoll zum Iſten Januar 1849 verpachtet werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Tommiſſionair &. H. Igig in Frankfurt a. d. D., Zunferftraße No. 13. Unfranlirte Briefe 
werden nit angenommen. 


(62) Ein gut erhaltenes zweiftödiges Wohnhaus zu Buckow bei Müncheberg, in der Ber: 
linerftraße belegen, wozu 2 Gärten, eine Wiefe und 3 Yderflüden gehören und welches auf 1600 
Rıbir. tayirt ift, fol Theilungshalber fofort verkauft werden. Die näheren Bedingungen über den 
Verkauf wird der Herr Bürgermeifter Bofin zu Budom ertheilen. 


(63.) Guts-Berfauf. Cin in hiefiger Geg. völlig fep. und ferv. freies Rittergut von 3000 
Morg. Areal, Rog., Gerft:, Hafer: u. Kartoffel:Boden, foll fofort aus freier Hand u. j. wenn Ip. 
u. Beft. bef. nad) einer mäßigen Tare bez. werden, für den ger. Preis a Morg. für 10 Kthlt. ver: 
fauft werden. Die Geb. find gut u. ausreihend. Das Nähere auf portofr. Anfr. beim Kauf. 
Breyer in Selchow bei Lagow. Unterhändler werden verbeten. $ der Kaufgelder önnen ftehen bleiben. 











Außerordentliche Beilage 
zum 


Amtöblatt No. 47. der Königlid) Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 28. November 1848. 


Der Bericht des Ausfhuffes der deutſchen Mational-Verfammlung 
zu Sranffure aM. zur Begutachtung mehrerer Anträge, die 
neueften Ereigniffe in Berlin betreffend. 


Der Reichsverfammlung lagen mehrere Anträge vor, melde fih auf die neue 
ften Ereigniffe in Berlin bezogen, welche freilich zurlichgenommen, aber, weil fie 
einmal Eigenthum der Verfammlung, an den Ausfhuß verwiefen waren. Ju 
der hundertundfechszehnten Sitzung der Meichsverfammlung hatte der Abgeordnete 
Nauwerck nebft Genoffen den nachftchenden Antrag eingebracht: 


Die deurfhe Nationalverfammlung wolle beſchließen, wie folgt: 


1. Das Reichsminiſterium hat an das preußifche Minifterium die Weifung 
zu erlaffen, daß es die Maafregeln wegen Auflöfung der Bürgerwehr zu Berlin 
und wegen des Belagerungszuftandes dafelbft unverzüglich zurlicinehme. 

2. Recht und Gefeg aller Preußen, insbefondere die preußifche Nationalver- 
fammlung, wird unter den unmittelbaren Schu des Reiches geftellt. 

3. Das Keichsminifterium hat eine Reichscommiſſion von drei Mitgliedern 
nad Berlin abjufenden, welche die vorfichenden Befchlüffe, erforderlihen Falls mic 
Hülfe der Reichstruppen, ausführen fol. 

Der Antrag kam in der hundert neunzehnten Sigung heute (20. Movember) 
zur Beratung. Wir theilen vorläufig den Ausſchußbericht mit — (Berichterftatter: 
Jordan von Berlin) und fügen nur no hinzu, daß der Nauwerck' ſche Antrag 
mit großer Mehrheit verworfen wurde, und daß die Neihsverfammlung 
die Ausfhußanträge, gleichfalls mie großer Mehrheit, annahm. - 

Ihr Ausſchuß für das Verhältniß der Centralgewalt zu den Einzelnftaaten 
hat zwar durch Zurüczichen fämmtlicher, als dringend eingebrachten Anträge in 
Bezug auf den Conflict der preußifhen Krone mit der zur Vereinbarung der Ver⸗ 
faflung berufenen preußifchen Landesverfammlung, diefe Anträge, nicht aber feine 
Aufgabe für erledige gehalten. — Wielmehr fühlte er fi durch Ihren Beſchluß 
vom 18. bewogen, über diefe hochwichtige Angelegenheit einen felbftftändigen Bericht 
und Antrag vorzulegen. Gr bat zu diefem Zweck über die Zuftände, die jüngften 
Ereigniffe, die Stellung der Parteien in Berlin Erkundigung eingegogen und die 
Berichte von Augenzeugen gehört, unter diefen den Herrn Lnter-Staats-Secretair 
Baſſermann, die Abgeordneten: zur Nationalverfammlung v. Rappard, Schröder 
und Plehn, und die Abgeordneten der Berliner Verſammlung Deichenfperger und 
Dftermann, — 





Der DBerichterftatter hat im Folgenden Faum etwas anders gethan, als bie 
-Mittheilungen der genannten Herren, zum Theil fogar nach wörtlicher Miederfohrift, 
gruppirt und in Meihenfolge gebracht. 

Der Ausſchuß ift überzeugt, feinen Schlußantrag durch eine thatſächliche Dar- 
ftellung ohne weitere Erwägungen am wirffamften zu motiviren. Wie er felbft, 
anfänglih zum Theil ganz anderer Meinung, dur den Drang der gehörten That- 
ſachen gleihfam organifh und unmillfürlih zu feinem Antrage geführte wurde, fe 
hoffe er, wird im gleicher Weife die Berfammlung von ihnen ergriffen und zu der 
Anerfennung bewogen werden, daß diefer Antrag nichts anderes ift, als die for- 
mulirte innere Nothwendigkeit der Sachlage. 

Den ihm ingmwifchen eingereichten Antrag des Abgeordneten Nauwerck und 
Genoſſen Fann der Ausfhuß aus eben diefen tharfächlichen Gründen nicht empfehlen. 

Derlin befand fih vor dem Erlaß des Verlegungsdefretes und vor dem Ein- 
rücfen der Truppen in einem Zuftande der höchften Gefeglofigkeit. Die Behörden 
fhienen einer völligen Desorganifation anheimgefallen. Nachdem eine halbe Stunde 
Alarm geblafen war, waren z. DB. in einem DBezirfe im Ganzen nur 12 Mann 
DBürgerwehr auf dem Sammelplag erfhienen. Unter den Augen der Behörden und 
ohne von ihnen daran verhindert zu werden, organifirte ſich angeblih unter dem 
Commando der Herren Braß und Eichler ein von der Behörde ganz gefondertes 
fogenanntes „Freicorps für den Dienft der Freiheit.” Auf der Straße bewegten 
ſich Gruppen von erſchreckendem Ausfehen. 

Sol jedoh die Einwirfung der Berliner Zuftände auf die preußiſche Matio- 
nalverfammlung und die offenbare Unfreiheit der Legteren in das rechte Licht treten, 
fo muß man nicht nur die letzten Wochen, fondern den ganzen Verlauf ihrer Thä- 
tigfeit ins Auge faſſen. Gleih nach ihrer Eröffnung zeigten ſich Erſcheinungen, 
die nach dem Urtheil der Mehrheit großen Einfluß auf die Abftimmungen gehabt 
haben. Die im Sinne der Linfen flinnmende Minorität war anfangs unbedeutend, 
gewann aber im Laufe der Zeit immer mehr an Stärfe. In dem Kaftanienwälbd- 
chen vor dem anfänglichen Sigungslocale ſchaarte ſich häufig eine fogenannte Volke: 
verfammlung, die eine unzweifelhafte Parteinahme bewies. Ihr offen an den Tag 
gelegter Zweck waren Ovationen an die Linke und Demüthigungen für die Majo- 
rität. Sehr oft mußten die Deputirten durch eine Doppelreihe von 50 — 60 
Menſchen „Spalier laufen,“ wobei ihnen Stricke ins Geficht gehalten, und Dro- 
hungen ‚gegen fie ausgeftoßen wurden. Here Meichenfperger hatte dabei mehrmals 
die Aeußerung gehört: „Die Kerls von der Mechten müßten eigentlih ein Zeichen 
tragen, damit man fie leicht erfennen fünnte.” Dies Treiben dauerte bis zu dem 
Tage, wo der Abgeordnete Sydow unter den Augen der Bürgerwehr nicht nur 
mit Worten infultire, fondern auch mit Fußtritten mißhandele wurde, wobei ihn 
Jemand mit der Aeußerung in Schug nahm: „Ich verachte Dich, Kerl; aber ic 
ſchütze Sie doch.“ Aehnlich erging es zu derfelben Zeit dem Minifter v. Arnim. 
Beide haben erft im Univerfitätsgebäude und durch die Studenten Sicherheit gefun- 
den. Schon damals gefchahen in der Verſammlung Schritte, um den Platz vor 
der Singacademie zu räumen und namentlich die dafelbft aufgeftellten Branntwein⸗ 
buden fortzufhaffen, denen man eine Steigerung der Aufregung unter den Volke, 
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maffen zuſchrieb. Die Linke mißbiligte diefe Verſuche. Bald darauf fam es zu 
dem befannten Zeughausfturm, bei dem vorzüglich werthvolle, mit Silber ausge- 
legte Waffen und unter andern auch 12 von den neuen Zündnadelgewehren entwen. 
det wurden, deren Confteuction die Megierung ftreng geheim hiele. Eine Fraktion 
der Mechten entwarf damals in ihrem Club eine Deklaration, in welcher die Ne 
gierung zu einer Werlegung der Verſammlung aufgefordert wurde, die aber erft 
dann übergeben werden follte, wenn, wie zu befürchten ſchien, die Gingacademie 
unter phnfifche Gewalt verfiel. Zu derfelben Zeit ftellte der Abgeordnete Uhlich 
den Antrag, die DBerfammlung fole verzichten auf den bemaffneten Schutz der 
Bürgerwehr und ſich lediglih dem Schutze des Berliner Volfes anvertrauen. Die 
fer Antrag wurde Angefihts des eben erfolgten Zeughansfturmes mit großer Ma- 
jorität angenommen. Die Bänke der Rechten waren an dieſem Tage um 40 Mit. 
glieder leerer als bisher. Herr R. war felbft Zeuge, daß Collegen von ihm in der 
Macht zuvor nah Charlottenburg flüchteren und erklärten, nicht mehr kommen zu 
wollen, weil fie die Verſammlung für unfrei hielten. Von diefem Zeitpunfte ab 
änderte ſich die Lage der Dinge, wie denn überhaupt nah jedem gelungenen Hatipt- 
coup eine Zeit der Ruhe einzutreten pflegte. Es waren nicht mehr alltäglih ſolche 
Menfchenhanfen zugegen und 14 Tage blieb der Pla am Sikungelofale faft Icer. 
&o oft aber ein die Linfe befonders intereffirender Antrag fam, mar er ſtets wieder 
beſetzt. Dies war mamentlih der Fall bei dem zweiten befannten Antrage des Abs 
geordneten Stein. Bei diefer Verhandlung wurde im Haufe felbft, unter Hin- 
weifung auf einen Artikel der Held’fchen Lofomotive, der den Math gab, das 
Volk fole fih mit kurzen Waffen, Beilen und Meffern verfehen, behaupter, man 
habe mehrfach drohende Bewegungen und Geften unter dem Volkehaufen bemerkt, 
aus denen zu fchließen fei, daß man jenem Rath wirflid nachgekommen. 

Ale Zugänge, nicht nur außerhalb fondern auch innerhalb des Gebäudes und 
angeblich felbft das Lefegimmer und der Keller, waren mit zweideutigen Perfoncn 
angefüle. Mehrere Perfonen, die ſich als eine ‚„„Deputation des fonverainen Volks‘ 
bezeichneten, verfuchten in den Saal einzudringen und wurden nur mit Mühe zit 
rücfgehalten. Um 4 Uhr Nachmittags wurde der Antrag angenommen. Um 4'/, 
Uhr fol ein Volksredner draußen geäußert haben: „Man fragt uns, ob nun die 
Mechte ungefährder durchpaffiren fol. Ich denke, ihre antwortet nun wohl Ja.“ 
Der Ubgeordnete Behrends hatte bei diefer Verhandlung behauptet, die Bürger: 
wehr habe befploffen, die Mationalverfammlung nur infofern zu fügen, als fie 
ihren eigenen früheren Beſchluß über den erften Stein'ſchen Antrag aufrecht er⸗ 
halte. Der Abgeordnete Meichenfperger verlangte Eonftatirung des Factums, um, 
wenn es ſich bewahrheitere, die Verlegung der Verſammlung zu beantragen. Die 
Einzelbefhlüffe der Bürgerwehr-Bataillone ftellten fib jedoch heraus als derartig 
abgefaßr, daß man in der Verfammlung glaubte, darüber hinweggehen zu fönnem, 

Derartige effarante Scenen haben bis zum 31. Dftober, nachdem inzwiſchen 
die Verlegung in das Schaufpielhaus geſchehen war, nicht mehr ſtattgefunden, obwohl 
ſich auch dort das Volk öfter fchaarte und u. a. einmal einen Abgeordneten ber 
Rechten, der fich Tinfs vom Hanfe forfbegeben wollte, nach der andern.Selte nöthigte 
mit dem Zurufi „Seht, das ift ein Rechter der links hinaus will; aber für feine 


3 Thaler kann er auch dort rechts gehen.“ Am 31. Oftober wurde in einer Abend 
figung der Waldeck'ſche Antrag, betreffend die Ereigniffe in Deftreich und den Bela 
gerungszuftand Wiens berathen. Dabei bifand fih die Verſammlung felbft im Be 
lagerungszuftande. Das ganze Gebäude war vom Volk umficht. Don der Treppe 
des Schaufpielhaufes wurden Reden gehalten, die in Verbindung mit den Zurufen 
des Volks nicht felten die Reden im Haufe Üübertönten. Man erbrah ein Spritzen⸗ 
haus, holte Fadeln aus demfelben und pflanzte fie nebft einer rorhen Fahne vor der 
Thüre auf. Gegen 9 Uhr befand fih die Verfammlung gefangen und eingefchloffen, 
mit ihe Herr Rimpler, der Commandeur der inzwiſchen eingerroffenen Bürgerwehr. 
Die Thüren waren verrammelt und vernagelt und das Volk erklärte, die Abgeordne- 
ten nicht cher zu entlaffen, als bis fie den Waldeckſchen Antrag angenommen. Den 
Abgeordneten Milde hatte man hineingelaffen mit dem Zuruf: Laßt ihn hinein, ber 
aus kommt er doch nicht mehr. Gegen 10 Uhr, nachdem ſchon 3 Abftimmungen 
erfolgt, waren die Thüren wieder geöffnet. Zwei Deputirte der Mechten, die fih um 
diefe Zeit entfernten, hörten den Ruf: Aufgepaßt! laßt Feinen Deputirten durch! 
Eie hörten Tags darauf von einem höhern Beamten, der als Bürgerwehrmann zu. 
gegen gewefen: die Bürgerwehr habe fie beide ſchon verloren gegeben; fie härte es 
nicht gewagt, fi) ihrer anzunehmen und es wäre nicht einmal angegangen, fie auch 
nur zu warnen. Am 1. November erklärte Minifter Eichmann, falls die Bürgerwehr 
fih als ungenügend zum Schuß der Verfammlung erwiefe, zu diefem Behuf das in 
Berlin anmwefende Militair zu requiriren. Dieſe Maafregel wurde auf das heftigfte 
angegriffen. Ein Abgeordneter erflärte, nach dreimaliger Verwerfung aller Anträge, 
auf Schutz halte er es unter feiner Würde, nochmals von der VBerfammlung etwas 
der Art zu verlangen. Die Verfanmlung ging zur Tagesordnung über. Als Grumd 
diefer Verwerfung wurde Ihrem Ausfhuß von einem Mitgliede der hiefigen Reichs- 
verfammlung ein Gefühl der Abneigung gegen alle von der Verſammlung felbft aus- 
gehende polizeiliche Maaßregeln zu ihrem eigenen Schutz angegeben. Dagegen habe 
fie erwartet, die Regierung würde felbftftändige energiſche Maaßregeln treffen, um fie 
zu ſchützen, und würde, wenn ſolche von Legterer eingebracht wären, fie. mit großer 
Majorität unterftüst haben. Hiergegen fpricht jedoch außer dem angeführten Wider- 
ftreben gegen das Vorhaben des Minifters Eihmann, Militair anzuwenden, auch die 
Thatſache, daß das Tumultgeſetz, welches die Regierung nad) dem demonftrirenden 
Angriff auf ein Minifterhotel einbrachte, bisher ohne Reſultat im Ausfhuß liegen 
geblieben ift; ebenfo das folgende Faktum. Das DBedürfniß des Schutzes hatte ſich 
fo dringend faktiſch herausgeftelt, daß ohne Beſchlußnahme einige Schutzmannſchaften, 
Eonftabler, im Haufe poftirt waren. Als der Steinſche Antrag zum drittenmal zur 
Verhandlung Fam, beantragte Herr Lehmann, Abgeordneter von der Linken, ausdrüd- 
li die Aufrechthaltung des Befchluffes über den oben ermähnten Uhlichfchen Antrag, 
und der DVicepräfidene Philipps fand ſich dadurch veranlaßt, jene Schusmannfcdaften 
fortzuſchicken. Ya, man fügte zu diefer Verweigerung des Schutzes fogar den offenen 
Hohn. Der Abgeordnete Kraufe von Lagau wies hin auf die Erfahrung feiner 
eigenen Perfon, rühmte fih, vom Volk niemals eine Unbill erfahren zu haben und 
verbürgte fih dafür, dag cs feinen Collegen von der rechten. Seite ebenfo gut gehen 
twürde, wenn fie fih nur dazu verfichen. wollten, im ſeinem Geiſte abzuſtimmen. 
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Waährend dee Sigung am 31. Dftober drangen drei Perfonen mie Gewalt in 
den Saal und nahmen ohne Weiteres Play auf den Sigen der Abgeordrieten.. Als 
man fie auf das Ungehörige ihres Benehmens aufmerffam machte und auffor⸗ 
derte, fi auf die für die Zuhörer beftimmte Tribüne zu begeben, antworteten fie: 
wir find Mafchinen+ Arbeiter umd Fönnen eben fo gut hier unten wie oben figen. 
Als fie dennoch fortgewiefen wurden, erklärten fie: „Wir gehen, aber wir fommen 
wieder mir 3000 Mann, und dann wird man uns nicht fo den Weg weiſen.“ 

Aus einem vergleichenden Ueberblick fämmtlicher Abftimmungen ergiebt es fi 
nun auf das Unzweideutigſte, wie fehr das gefchilderte Treiben von Einfluß geweſen 
ift auf die Beſchlußnahme, die ganze Haltung und Parteiftellung der Berliner Na- 
tionalverfammlung. Die anfänglich ſchwache Minorität der Linfen erfcheint bei einer 
ſolchen Vergleichung in beftändigem Wachſen begriffen, bis fie zulege zu einer 
Stärfe angefhwollen, daß Linfe und linkes Centrum mie 1 — 2 Stimmen in die 
Majorität fommen. Ein Faktum mache diefe almählige Verrückung des Schwer 
punkts durch den von außenher geübten Terrorismus befonders anfchaulic. 

As am 9. Auguft der Steinfche Antrag durdging, der befanneli den 
Offizieren ein konſtitutionelles Glaubensbekenntniß zur Pflicht machte, gaben 140 
Mitglieder, die gegen denfelben geftimme, eine Erklärung zu Protokoll, in welcher 
fie die geftellte Forderung als eine Gewiffensinquifition bezeichneten. Als aber am 
7. September derfelbe Antrag wieder verhandelt wurde, haben von 
eben jenen 140 SProteftirenden 15 für den Antrag geftimme, diesmal freilich 
unter der Bewachung einer fehr großen, drohenden Volksmenge. 

Sollte die Regierung diefe länger nicht zu bezweifelnde Unfreiheit der Verſamm⸗ 
lung ruhig dulden? Sollte fie dulden, daß ein geringer Theil des Volkes, daß die 
Hefe der Hauptfiadt, die begreiflicher Weife ihre Wünſche nicht nach vorhandenen 
Intereſſen regelt, fondern um jeden Preis die permanente Revolution um der Revo— 
Intion felbft Willen wünſcht, weil fie bei einem völligen Umſturz aller Verhältniſſe 
nichts zu verlieren hat, ſich den Haupteinfluß anmaßte, über das Schickſal von 16 
Millionen, und dur eine ferrorifirte Verfammlung das ganze Land terrorifirte und 
an den Abgrund des Verderbens brachte? 

Der Ausfhuß ift überzeugt, daß in diefer ganzen Verſammlung auch nicht eine 
Stimme ift, welche diefe Frage mit Ja beantwortet. | 

Daß diefem unerträglichen Zuftande- ein Ende gemacht werden mußte, ift über 
allen Zweifel erhaben. Eine Meinumngsverfcbiedenheit kann nur und hat auch bisher 
nur obgewaltet über das Wie, über das Nerfahren, welches die Regierung einzu⸗ 
fchlagen hat. 

In ſeinem erften Bericht hat der Ausfchuß die Rechtsfrage, ob die Regierung 
zur Verlegung befugt war, unentſchieden gelaffen und fie’ ift "in der That niche zw 
entſcheiden, da cs weder ein geſchriebenes Geſetz, noch hinreichende Präcedenrien für 
diefen Fall giebt. Auch diesmal vermeidet er es deshalb, dieſe prinzipielle Seite der 
Sache zu‘ erörtern. | J 

Doch ſchien damals ſowohl im Ausſchuß als: in der Geſammtheit der Neihe- 
verſammlung die Anſicht vorzuwiegen, daß die Löfung jener Aufgabe durch die Maas 
vegel der Verlegung imindeftens ein politifcher Fehler geweſen und daß die vreußiſche 


Reglerung befler gethan haben würde, durch unmittelbares Herbeiziehen der Truppen 
der Anarchie in Berlin ein Ende zu machen und die Freiheit und Würde der Br 
rathungen herzuftellen, 

Auch dies Urtheil muß jet, wie es ſcheint, nach genauerer Kenntnißnahme der 
Verhäleniffe und Vorfälle weſentlich modificirt werden. Aus dem wiederholten Sträu 
ben der Verſammlung gegen alle Schugmaaßregeln, aus der direften Mißbilligung 
jenes Vorhabens des Minifters Eichmann, ftatt der ungenügenden Bürgerwehr Mi 
litär herbeizuziehen; aus dem unverfennbaren lauten Hohn, in den ein Theil der Ver— 
fammlung ausbrach, als der Abgeordnete von Meufebach äußerte, es fei eine Schmad, 
daß die Regierung ein foldyes Treiben ruhig dulde, läßt fich deutlich entnehmen, daf 
das Minifterium nicht daran denfen durfte, für irgend eine energifhe Schusmaaf: 
regel die Zuftimmung der Berfammlung zu erhalten, daß dieſelbe jeden derartigen 
Schritt ſofort mißbilligend zurückweiſen und dadurch die Minifter flürgen würde. Was 
wäre in diefem Falle übrig geblieben, als geradezu auf unconftiturionelem Wege vor- 
zufchreiten, gegen den Willen der Verſammlung die Schutzmaaßregel durchzufegen 
und ihr felbft Gewalt anzuthun; die Verlegung dagegen, die ſchon längft 
vor den NRegierungsmaaßregeln von der VBerfammlung felbft als ein- 
ziges Rettungsmittel bezeihnet, und von zahlreihen Stimmen aus 
den Provinzen ausdrüflih verlangt worden war, war weder eine 
vom Geſetz verbotene, noch auch irgendwie eine gewaltfame an fi 
unconftitutionelle Maaßregel. Anſtatt der Verſammlung durch ein Mittel, 
das fie oft verfehmäht, Gewalt anzuthun, wollte man fie vielmehr von der Gewalt 
befreien und ihr die Freiheit wieder geben; die Verlegung war, wenn fie nicht von 
der Verfammlung mit falſchem Pathos als etwas gan, Unerhörtes, als cin Willene- 
zwang ausgelegt wurde, in der That das mildefte aller Mittel zur Errei- 
hung des Zweckes, und das einzige um einen blutigen Conflikt zu 
vermeiden. Mit gerechtem Befremden Fann man fid) fragen, warum ſich denn bie 
Verfammlung vor der Lmfiedlung nad dem benachbarten Drandenburg geſcheut Hat 
wie. vor einen entferlichen Gewaltthat? Dort hinderte fie nichts zu berathen umd zu 
beſchließen nach Pfliht und Gewiffen. Die Männer blieben dert diefelben mie in 
Berlin, Erſt nahdem man fih an mehrere Männer (man fpricht von 12, von 15) 
vergebens gewendet, gelang cs dem Könige cin Minifterium zu bilden, welches bereit 
war, feine Exiſtenz aufs Spiel zu fegen, um die Schwierigkeiten der Lage auf dem 
einzigen Wege, den man für möglich hielt, zu befiegen. et aber war es die Wer 
fammlung, welche zuerft, bevor noch die Abficht der Verlegung ausgefprochen war, 
den gefetslichen Boden verließ und einen durchaus inconftitutionellen Schritt that Ir 
der Fonftitueionellen Monarchie fteht das Recht, die Minifter zu er 
nennen unzweifelhaft und allein dem Könige zu und der gefegebende Kr 
per darf weder mit Rath noch mit Proteft in dies Recht eingreifen. Die Werfamm- 
Iung kann dag ernannte Minifterium: durch die erſte Abſtimmung über eine Maaf- 
regel deflelben zum DMücferite nörhigen, aber fie darf nicht von vorne herein gegen 
daſſelhe progefticen, denn dürfte fie dieß, fo würde fie durch fortgeſetzte Proteſte bie 
zur Ernennung: ‚der = Zufagenden geradezu. die Wahl und Ermentiung‘ ſelbſt an ſich 
deißen. — Doch geſetzt auch, ſelbſt dieſe Ungeſetzlichleit hatte die Krone noch wicht 


berechtigt, der Unfreiheit, für die fie einen neuen Beleg lieferte, auf die gewählte 
Weife ein Ende zu machen, fo muß doch jet der Act der Verlegung als ein höch⸗ 
ſtens formell nicht gerechtfertigter, weit zurücktreten, von den wahrhaft unerhörten 
Schritten, zu denen fi feirdem die Verſammlung hat hinreißen laffen. Die Ber 
fammlung- hat ſich durch einen an ſich nicht inhaltſchweren Act, wie der einer einſt⸗ 
weiligen Weberficdlung berechtigt geglaubt, Wohl und Wehe eines großen Volkes auf's 
Epiel zu fegen und damit eine formelle Genugthuung für ihre Aurorirät zu gewin⸗ 
nen. Sie hat, um nicht ihre Mefidenz verlegen zu dürfen, in ſtürmiſcher Aufwalung 
den widergefeglihen Befhluß die Steucrerhebung zu fuspendiren-ge 
faßt, einen Befhluß, der, wenn er befolgt wird, wie das bei der vielfach 
irregeleiteren ohnehin eine chimärifche Abgabenfreiheit erwartenden Bevölferung des platten 
Landes nur zu fehr zu befürchten ftcht, die Wohlfahre des Staates auf 
lange Yahre hinaus zerrütten, alle feine Organe lähmen und ihn 
wehrlos der innern Anardhie, dem DBürgerfriege und den äußeren 
Feinden preisgeben muf. 

Nachdem der in offenem Widerftand gegen die Megierung, nach mehrmaliger 
Auflöfung durch die bewaffnete Macht, immer wieder zuſammen tretende Theil der 
Berliner Verſammlung auf diefe Weife geradeu zur Auflehnung gegen die Megie- 
rung aufgefordert hat, nachdem er in völliger Verfennung der allerdings konſtitutio⸗ 
nellen Maafregel der Steuerverweigerung, die nie in etwas anderem befteht und be 
ftanden har, als in einer Michrbewilligung des proportionirten Budgets, aber nim+ 
mermehr in einer fofortigen Unterdrüfung der längft angeordneten 
Zahlung der gefeglihen Abgaben und Zölle, dem Wolfe geradegu verboren 
hat, die laufenden Steuern zu entrichten, und der Regierung die Berechtigung abge 
fprodhen über die Staatsgelder zu verfügen, was nichts anders heift, als das ge 
fammte Pulfiren des Staatsorganismus wie durch einen Schlagfluß plöglich lähmen; 
furz, nachdem er Fein Bedenken getragen zur Wahrung einer von ihm beanfpruchren . 
Souverainität gleihfam einen politiſchen Selbſtmord zu begehen: feitdem fann 
e8 feinem wahren Freunde des Vaterlandes mehr zweifelhaft fein, 
daß der Zeitpunfe eingetreten ift, wo diefer hohen Verfammlung 
Feine andere Wahl mehr übrig bleibe, als fih gegen ſolche Ueber— 
griffe entfhieden zw erklären, um dadurch Deutſchland gu retten vor 
ber dringenden Gefahr eines völligen Minfturzes aller ſtaatlichen 
Verhältniffe. | Ä 

Wäre no ein Zweifel möglih, fo müßte er verfehwinden vor den jegt-offen 
hervorgetrerenen Abfichten und Forberungen jenes Verfammlungstheiles. Der Com⸗ 
miffair der Gentralgewalt hat der Meichsverfammlung bereits die Bedingungen der 
Einigung mit der Krone mitgetheilt, welche von einflußreihen Mitgliedern der 
zurücfgebliebenen Verſammlung geftelle worden. 

Andere Zeugen, die wir-vernommen, haben uns andere Quellen nicht nur 
beftätigt, fondern fogar erheblih vermehrt. Nicht etwa von Mitgliedern der äußer- 
ften Linfen, nein, von Männern der gemäßigten Partei, die in der Werfammlung, 
mie fie jet üft, zum Theil zur Rechten gerechriet werden müffen, von den Herren 
Unrub und Kirchmann find diefe Bedingungen geftellt worden. 


Der Reichscommiſſair verfuchte eine Wermittelung. Die Werfammlung, fagte 
ee, habe bewiefen, daß fie auf dem beftche, was fie für Recht halte und fomit 
ihrem Gewiſſen genug gethan. Sie werde unmöglich beabfichtigen, wegen bloßer 
Veränderung des Orts, wegen eines an fich nicht fo bedeutenden Mechts eine neue, 
furchtbare Revolution felbfichätig zu beginnen. Sie möge daher jest befchließen, 
fih aus eigener Machtvollkommenheit nah Brandenburg zu verlegen. — Herr 
v. Unruh erwiderte, es fei nicht die mindefte Hoffnung, diefem Vorſchlag auch nur 
Gehör zu gewinnen. Es werde faum etwas Anderes übrig bleiben, als daß der 
König abbanfe. DBefragt, ob man für diefen Fal an den Sohn des Prinzen von 
Preußen denfe, da der Prinz von Preußen felbft doch für unpopulair gehalten werde, 
erwiderte er, man wolle mit dem Prinzen von Preußen regieren, jedoch unter ber 
Bedingung, daß bderfelbe ſich verbindlid made, ale Befchlüffe der Verſammlung 
bis zur Beendigung des Verfaffungswerfes unbedingt auszuführen. Daß dies nichts 
anders fei, als die ſchlimmſte Art von Republik, nämlich eine Republif mit einem 
bis zum bloßen Schatten herabgefesten Königehum, wurde nicht zugegeben. Die 
Bedingungen, die vom Abgeordneten v. Kirchmann als das äußerfte Zugeftänd- 
niß bezeichnet wurden, lauteten: Der König bleibt, zieht aber nach Berlin; die 
Prinzen gehen außer Landes, wenigftens für einige Zeit, die ganze Umgebung des 
Königs wird geändert, die Abgeordneten Yacobi und Walded, menigftens aber 
einer derfelben, treten in das Minifterium;, das gefammte Militair verläßt Berlin, 
dag gegenwärtige Minifterium und General Wrangel werden verhaftet und wegen 
Hochverraths vor Gericht geftellt; der König unterzeichnet für die neuen Minifter 
im Voraus charte blanche bis zur Beendigung der DVerfaflung. 

Der Ausfhuß enthälr fich eines jeden Urtheils über die Natur 
diefer Bedingungen, über die Politik, welche folhe Grundfäge auf- 
ftelle, über die Stimmung, aus der fie hervorgegangen fein mögen, 
und empfichle Ihnen einfach folgenden Antrag: 

„Die Reichsverfammlung, im Verfolg ihrer Befhlüffe vom 14ten d. M. und 
in Berücfihtigung der inzwiſchen eingetretenen Ereigniffe, fordert die Centralgewalt 
auf, dur die in Berlin anmwefenden Reichs ⸗Commiſſaire hinzumirfen auf Ernen- 
nung eines Minifteriums, welches das Vertrauen des: Landes befigt. 

Sie erklärt den auf Suspenfion der Steuer Erhebung gerichteten, offenbar 
vechtswidrigen, die Staatsgefelfpaft gefährdenden Beſchluß der in Berlin zurüd- 
gebliebenen Verſammlung ausdrücklich für null und nichtig. 

Sie erklärt endlih, daß fie die dem preußifchen. Wolfe gewährten und ver- 
heißenen Rechte und Freiheiten gegen jeden Verſuch einer Beeinträchtigung ſchützen 
werde,‘ 
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Da es, der’ bisherigen Bemuͤhungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, — 
die Verferliger-der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Prem "  n 
ßiſchen Banknoten a 25 Rthlr. und 50 Mehlr. zu entdecken, ſo wird hiermit 
Jedem, der zu erſt einen Verfertiger oder wiflentlihen Verbreiter falfcher 
Preußifcher Banknoten der Behörde dergeftalt anzeigt; daß er zur Unterſu— 
hung und Weftrafung gezogen werden kann, eine Belohnung von Dreihuns 
dert Thalern, und wenn in Folge der Anzeige auch die Befchlagnahnte der 
zur Berfertigung der falſchen Banfnoten benusten Formen, Platten’ und fon- 
ftigen : Geräthfchaften erfolge, "eine Erhöhung diefer Belohnung bis zu Fünf 
hundert Thalern zugeſichert. a N 
| Wer Anzeigen diefer Are zu machen hat, kann fi an jede Orts-Poligi- 
behörde wenden und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fich 
derfihert halten, infofern diefent Verlangen ohne nachtheilige Einmwirfung auf 
das Unterfüchungs Verfahren zu willfahren if. | 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirfung des Publifums mit dem Anheim- 
geben in Anfpruch genommen, bei dem Empfange von Preußifhen Bank—⸗ 
noten, deren Buchftaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden fich zu merfen, 
was, da alle Banknoten über größere "Summen lauten (u 25 Rthlr., 50 
Rehle., 100 Rthlr. und 500 'Mthle.) in der Megel ohne zu große Mühe 
thunlich iſt. Es wird dies weſentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die 
Spur zu, fommen und den Erſatz des Schadens zu erlangen. Ä 


Berlin, den 10. Auguft 1848. 
Der Chef der Preußifben Bank. 
Im AÄllerhöchſten Auftrage: v. Lamprecht. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch republicirt. 
Berlin, den 21. November 1848 
— Der Chef der Preußiſchen Bank. 
In Vertretung; v. ° 
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Verordnung des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. | 


—— Die Geſuche um Befreiung oder Zurückſtellung vom Militairdienſte, um 
0.P.00,57%8, Entlaſſung oder Beurlaubung aus demſelben, welche von Privatperſonen mit 
Umgehung des vorgefchriebenen Weges bei den Königlichen Minifterien des 
Krieges. und des Innern angebracht werden, haben ſich in neuerer Zeit der- 
geftalt vermehrt, daß daraus eine läftige Erfchwerung des Gefchäftsbetriebes 
entftanden ift, indem die Königlihen Minifterien in allen ſolchen Fällen ſich 
wegen Unfenntniß der obmwaltenden, fpeciellen Verhältniffe, die in der Megel 
nicht genau, oft fogar unrichtig vorgetragen werden, nur darauf beſchränken 
Fönnen, die Anträge an die Provinzial» Behörden abzugeben oder die Bittſtel⸗ 
ler auf den vorgefchriebenen Weg zu verweifen. 

In Gemäßheit eines Erlafles des Königlichen Kriegsminifteriums vom 
23. Oftober c. wird daher in Verfolg der Belanntmahung vom 12. Mär; 
1839 (Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. d. O. de 1839 

Seite 107) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß: 

1) bie Geſuche um Befreiung oder Zurüdftellung vom Militairdienfte, 
mit. den erforderlichen Beweismitteln unterftügt, zunächft im Muflerungs- 
Termine bei der Kreis. Erfag- Commiffion, in weiterer Inſtanz im Aus 
hebungs» Termine bei der Departements Erfag- Commiffion, ſodann beim 
Ober- Präfidium, und erft, wenn die Bittſteller ſich aud bei der hierauf 
ergangenen Entfcheidung nicht beruhigen. zu fünnen vermeinen, bei den 
Königlihen Minifterien des Krieges und des Junern amubringen find. 

2) Die Gefuche um Entlaffung aus dem Militairdienfte find zumächft bei 
der Kreis. Behörde, in weiterer Inſtanz bei der Königlichen Regierung, 
fodann beim Ober- Präfidium, und erft, wenn bie Bittſteller ſich auch 
bei der hierauf ergangenen Eutſcheidung micht beruhigen zu Fönnen ver—⸗ 
meinen, bei ben Könislicpen Minifterien des Krieges und bes Innern 
anzubringen. | 

3) Die Geſuche um Beurlaubung aus dem Militairdienfte find, mit den 
erforderlichen Beweismitteln unterflügt, an den Commandeur des betref- 
fenden Regiments zu richten, welcher, foweit es die Umftände geftatten, 
denfelben Folge zu geben ermächtigt iſt, oder nöthigenfalls die Gench- 
migung der vorgefegten höheren Militairbehörden hierzu einholen wird. 
Wenn die Bittfieller bei diefen Gefuchen die Befürwortung der Eivil- 
behörden in Anfpruch nehmen wollen, fo muß dies in dem ad 2. bei 
den Entlaffungsgefuhen angegebenen Inſtanzenzuge geſchehen, fo daß alfo 
auch die Geſuche um Beurlaubung erft dann bei den Königlichen Mini- 
fierien angebracht werden dürfen, wenn die übrigen Behörden diefelben 
zurückgewieſen haben. | A 
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Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß bel allen obenbejeichneten 
Geſuchen die dafür ſprechenden Gründe ausführlich anzugeben und mit glaub⸗ 
haften Beſcheinigungen über die Richtigkeit derſelben zu verſehen ſind, daß 
aber auch jedesmal die vorhergegangenen, ablehnenden Beſcheide denſelben bei- 
gefügt werden müffen. 
Sranffurt a. d. O., den 17. Movember 1848. 
Der commandirende General des Iten Armee» Corps, General⸗Lieutenant 
v. Weyrad 
Potsdam, den 20. Movember 1848. 
Königliches Ober-Präfidium der Provinz; Brandenburg. 
v. Patow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. 0. 


Bei Einlieferung freiwilliger Beiträge zum Staatsbedarf iſt von den 
Einzahlern fehr häufig unberückfihrige geblieben, daß die Verbriefung und 
Verzinſung nur für Summen von 10 Rthlr. zu 10 Mehlr. erfolgt, die nicht 
volle 10 Rthlr. betragenden Summen aber nicht verbrieft und verzinft wer- 
den, fo daß bei einer Einzahlung unter 10 Mehlr. Feine Verbriefung und 
Verzinſung flattfindet, und 5.8. bei Einzahlungen von 11 Rthlr, 12 Rehle., 
15 Rthlri, 19 Rthlr. nur 10 Rthlr.; bei Einzahlungen von 21 Rchlr., 
25 Rthlr., 28 Rthlr,, 29 Rthlr. nur 20 Rthlr. verbrieft und verzinft werden. 


Die betreffenden Einzahler freiwilliger Darlehne zum Staatsbedarf wer- 
den hierauf aufmerffam gemacht und wird ihnen überlaffen, ihre Darlehne 
durch Naczahlungen auf Summen von 10 Rthtzlr.,, 20 Rthlr., 30 Rehle-, 
40 Rthlr., 50 Rthlr., 60 Rthlr., 70 Mthle., 80 Rthlr., 90 Rthlr. und 
100 Rthlr. u. f. w. fbleunigft abzurunden. . 

Sranffurt a. d. D., den 22. Movember 1848. 


Aufnahme der Bevölferungs-Liften für das Jahr 1848, 

Sämmtlihe Herren Prediger aller Konfeffionen des Regierung Bezirfs 
werden hierdurd aufgefordert, fogleih nah dem Ablauf des Jahres die Be- 
völferungs-Liften vom Civil für das Yahr 1848 nach den unverändert geblie- 
benen Formularen, fo wie die Nachrichten von den Mehrgeburten, bei denen 
auch das Geſchlecht der Gebornen und ebenſo der Ort, wo die Mehrgeburt 
vorgefommen, anzugeben ift, forgfältig angefertigt, bis zum 10. Januar f. J. 
an die ihnen vorgefekten Herren Superintendenten zu befördern. Denfelben 
ift dabei anzuzeigen, ob und wie viele gemifchte Ehen unter den gefchlöffe- 
nen Ehen ſich befinden, und zwar bei wie vielen derfelben 
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a. der Bräutigam evangeliſch, die Braut folglich katholiſch, oder 

b. der Bräutigam katholiſch, die Braut mithin evangeliſch 
geweſen iſt. | 
Die Herren Superintendenten und ftellvertrerenden Superinfendenten, 
fowie der Herr Erzpriefter v. Kommerftäde zu Schwiebus haben demnächſt die 
Zufammenftelung der Bevölferungs-Mefultate, wozu die Formulare mittelft 
Umfchlages erfolgen werden, unter Beachtung der Vorſchriften in den ‚Eirfu- 
lar- Verfügungen vom 8. Mär, und 6. Oftober 1836 zu bewirfen und die 
zufammengeftellten Liften mit den dazu gehörigen Spezial-Liften, der Nachwei⸗ 
fung von den Mehrgeburten, zu melder das Schema befannt iff, und der 
Nachweiſung der gefchloffenen gemiſchten Ehen, zu welcher das Schema Seite 
352 des Amtsblatts von 1841 ſich vorfinder, fpäteftens 

| bis zum 20, Januar k. J. 
hierher einzureichen. 
‚3 Die Mefultate von Bezirfen, Etabliffements ıc., welche in oder bei Städten 

belegen und mit der betreffenden Stadtgemeinde cine und diefelbe Kirchenge- 

meinde bilden, in politifher Beziehung aber zum platten Lande gehören, find 
nicht bei der Stadt, fondern bei dem platten Lande nachzuweiſen. Derartige 
Verhältniffe kommen namentlich in den niederlauſitzſchen Kreifen vor und dür— 
fen nicht unberückſichtigt bleiben. m 
Auch wird noch bemerkt, daß die Gensd'armerie nicht zur Civil, ſondern 
zur Militair-Bevölferung gehört, ebenſo die Stamm-Mannfhaften der Laud— 
wehr, von denen die Geburten, Trauungen und Todesfälle daher befonders 
nachgewiefen werden. 

Endlich finden wir uns veranlaßf, eine genaue Mebifion der Spezial 
(kleinen) Liften vor der Eintragung der Reſultate in die Hauptlifte zu empfeh⸗ 
len und gleichzeitig darauf aufmerffam zu machen, daß bei Einreichung der 
Bevölferungs- Liften hierher die Begleitungs- Berichte nicht, wie das häufig ge- 
ſchehen, an die Negierungs-Abrheilung für die Kirpen- Verwaltung umd das 
Schulmwefen, fondern an die Regierungs-Abrheilung des Innern zu richten find. 
In den gedachten Berichten Fönnen übrigens die erwaigen Vakatanzeigen von 


a nicht vorgefommenen Mehrgeburten, gemifhten Ehen ꝛc. mit aufgenommen 


werden und es ift nicht erforderlih, dergleichen Anzeigen abgefondert zu er 
atten. 
f Die Bevölferungs-Liften (große) müſſen geheftet eingereicht werden. 

An Betreff der Nachweifungen der Mehrgeburten und der gemiſchten 
Ehen find die für diefelben vorgefhriebenen Schemas genau zu beachten und 
beide von einander getrennt einzureichen. 

Frankfurt a. d. O., den 17. November 1848. 
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2 ur oe Ton vo; 
zur ehe des Brückgeldes für Benugung ber Brüde über A 116. 
den, Boberfluß bei Bobersbergsim —* — 





An Brückgeld wird Kerle? 
Avom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten, pe 
ns} I, zum Fortfchaffen von Perfonen,.als: Ertrapoften, Surfen, " 
Kaleſchen, Kabriolers u. ſ. w für jedes Zugrhier.«, a 
I zum Fortſchaffen von ‚Laften: m 
1) von beladenem — d. h. von folbem, worauf. fi, 
außer deffen Zubehör und außer dem Futter für höch ⸗ 
fteng drei Tage, an andern Gegenftänden mehr, als}. 


zwei Eentner, befinden, ‚für: jedes Zugthier .u.-..une- 
2) von unbeladenem: 
a. Frachtwagen, für. jedes Zugthier ER 
b. gewöhnlichem Landfuhrwerk und Schlitten, wur 
jedes Zugthier - IC RHIRUREE VE CARR® Pur 


Bi] won ungefpannten Thieren: | 
I. von jedem Pferde, Maulthiere oder Maulefel, m mit oder ohne 
| Reiter 9081 8a 4102. Aura arrechlöinnfe.. 
I. von jedem Stück Rindvieh oder Efel...„uniiiiie 
II. von je fünf Fohlen, Kälbern, Schaafen, Lämmern, Schwei« 
en, BIEGEN... ee 
Weniger als fünf der ‚vorfichend zu MIN. gedachten Thiere 
find frei. 

C. J von jedem Bußgänger: Ä 
I. mit einem Sciebfarren oder Schlitten. RSS unless 2° - 
11. ohne ein ſolches Handfuhrwerk ....nseslsssessssssssennennee ste 

Befreiwmngen. 
Brückgeld wird nicht erhoben: 
1): von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Konigl Hate 
fes, ‚oder den Königl. Geſtüten angehören; ı 

2) won fommandirtem Militair, wohin auch einberufene Militairs, Refeuten 
und Kantoniften, die von den Truppentheilen zur Kriegsreferve entlaffenen 
Leute, fo wie die Landwehrmänner, welche: zu den Sonntags» Webungen 
und Kontrollverfammlungen: gehen, . oder davon zurückkommen, gehören; 
nvon Armeefuhren und von Fuhrwerken und Thieren/ welche Militair auf 
dem Marſche bei ſich ſuhrt; von Pferden) welcher von Offizieren oder in 
‚deren Kategorie ſtehenden Militaicheamten. im Dienfte und im a 
4 orm 
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form geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten etatsmäßigen 
Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken die Of- 
fijiere begleiten oder befonders geführte werden, jedoch im legteren Falk 
nur, fofern die Führer fih durch die von der Megierung ausgeftellte 
Marfhroute oder dur die von der obern Militairbehörde ertheilte Ordre 
ausweifen; 

3) von den mit Freifarten verfchenen öffentlihen Beamten und von Pfar- 

ren, ſowie von deren. Fuhrwerfen und Thieren, refp. bei Dienftreifen 

innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke und bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer 

Parochie. Polizei» und Steuerbeamte in Uniform bedürfen jedoch Feiner 

Freikarten; 

von ordinairen Poften, einſchließlich der Schnell-, Kariol- und Meitpoften 

nebft Beiwagen; imgleichen von öffentliden Couriren und Eftafetten und 

von allen, von Pofibeförderungen leer zurüchfehrenden Wagen und Pferden; 

5) von Fuhrwerfen und Thieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare 
Rechnung des Staates gefchehen, auf Vorzeigung von Freipäffen, von 
DVorfpannfuhren auf der Hin- und Nüdreife, wenn fie ſich als ſolche 
durch die Beſcheinigung der Ortsbehörde, imgleihen von Lieferungsfuhren, 
ebenfalls auf der Hin» und Mücfreife, wenn fie fih als folde durch den 
Fuhrbefehl ausweifen; 

6) von Fenerlöfhungs-, Kreis- und Gemeinde Hülfsfuhren, von Armen⸗ 

und Üreftantenfuhren, . a 

7) von Kiechen- und Leichenfuhren innerhalb der Parodie. 

Gegeben Sansfouci, den 18. Dftober 1848. 


(L. S.) (ga) Friedrich Wilhelm. 
gegengg, von Bonin. 


Vorſtehender Tarif. wird hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 17. Movember 1848. 


Um den, zum Theile in fehr hülfsbedürftiger Lage, zurücgebliebenen Fa—⸗ 


4 


— 





4. milien der jet wieder zur Fahne eingezogenen Landwehr + Mannfchaften vom 


Unteroffigiere und Gemeinen- Stande eine Unterftügung zu gewähren, wollen wir 
denjenigen derfelben, welche in der Mähe der Königl. Forften wohnen, für die 
Dauer der Abrvefenheit der Mannfchaften und event. für die Zeit von jegt an 
bis zum 4. April &. J. Erlaubnißſcheine zum unentgeldlichen Sammeln von Kaff- 
und Lefeholz in den Staatsforften ertheilen, Falls aber diefe Begünftigung wegen 
der beftchenden Servitut · Verhältniſſe, oder aus anderen Gründen, nicht ge 
währt, ingleichen wenn davon, wegen der befondern WVerhältniffe der betreffenden 
Derfonen fein Gebrauch ‚gemacht werden kann, bdenfelben ihren nothwendigſten 
Aerungebeonf in eingefhlagenem Knüppel-, Stock⸗ oder Reiſerholz, > 
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dergleichen in den Königlichen Forſten disponible iſt, gegen Bezahlung des vier⸗ 
ten Xheils der gewöhnlichen Holztare und der vollen Mebenfoften verabreichen 
laflen. 

Wir beauftragen die Königl. Landraths⸗Aemter, . dies fofort auf geeignete 
Weiſe, event. durch die Kreisblätter, zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen 
und dafür zu ſorgen, daß die ron den Ortsbehörden aufzuftelenden, und von 
den Königl. Landrarhsämtern zu befcheinigenden fpeciellen Verzeichniſſe derjenigen 
Perſonen, welchen hiernach Freizettel zum Sammeln von Raff- und Lefeholz zu 
ertheilen find, oder eingefchlagenes Brennholz gegen geringere als tarmäßige Be⸗ 
zahlung zu verabreihen iſt, unverzüglich den betreffenden, von uns mit Anmwei- 
fung verfehenen Königl. Oberförftern zugeftellt werden, damit diefelben die Aus 
gabe der Erlaubnißfcheine, resp. die Anmeifung des zu verabreichenden einge- 
fhlagenen Brennholzes fhleunigft bewirken Fönnen, Mit Bezugnahme auf die 
Verfügung vom 22. September d. J. (1. No. 238. Eeptember) geben wir 
den Königl. Landrarhs-Aemtern ferner auf, dahin zu wirken, daß die betref- 
fenden Kommunen, denen die Fürforge für die in hilfsbedürftiger Lage zurück 
gebliebenen Familien der einberufenen Landwehrmänner zunächft obliegt, ſoweit 
als nörhig, die Bezahlung für das gegen ermäßigte Tape abzugebende Brenn 
holz und die unentgeldliche Herauſchaffung deffelben übernehmen. ! 


Frankfurt a. d. D., den 24. November 1848. 





Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes 
gerihes zu Frankfurt a. O. 
Die Gerichtsbarkeit über das Mittergut Neichersdorf, im Gubener Kreife, MR 60. 
ift an den Staat abgetreten worden und wird vom 1. Dezember d. J. an 
mit dem Königl, Land» und Stadtgericht zu Guben vereinigt. Es find daher 
von da ab alle Anträge in Mechtsangelegenheiten von Meichersdorf bei dem 
Königl. Land- und Stadrgericht zu Guben anzubringen. 
Sranffurt a. d.D., den 10. November 1848, 


In der Haude- und Spenerfchen Zeitung vom 10. November c. Mo. JE 61. 
264. befindet fih eine Bekanntmachung der Berlin-Anhaltfchen Eifenbahn-Di- 
rection zu Berlin vom 10. Movember 1848, betreffend die Einzahlung von 
‚ 10 pro Eent auf Quittungsbogen Lit. B. der gedachten Eifenbahn-Gefellfhafr, 
worauf die Untergerichte des Departements in Bezug auf ihren Depofital-Ver- 
fche hingewieſen werden. | 
Frankfurt a. d. O., den 14. Movember 1848, 


Die Untergerichte des Departements werden auf eine. in der Haude mid ME 62. 
Spenerfpen Zeitung vom 16, November c. No. 269. enthaltene. — 
— ng 


Belannt; 
wachung. 
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chung des Königl. Credit⸗ Inſtituts für Schleſien zu Berlin won: 8 Dftober 
1848, betreffend die Kündigung "einiger 4%. Schleſiſchen Bo Pfandbriefe, 
hierdurch aufmerffam gemacht. 

Frankfurt a. d. O., den 18. November 1848. 


Derfonal- Chrom. | 
Der bisherige Diaconus Selmar Albert Heinrih Krahner zu Luca if 
zum Archidiaconus an der. Hauptkirche dafelbft und zum cvangelifhen Prediger 
zu Cahnusdorf beftelle worden, 
Der Predigtamts-Candidat Carl Auguft Hartte ift als Pfarr: Bubflitut 
cum spe succedendi für das Diaconat zu Kirchhayn und für die Pfarre zu 
Werenʒhayn beftelle worden. Ä 


Der Kaufmann Mund zu Königewalde ift als unbefolderer Rathmann 
beftätige worden. —— 

Der Braueigen Karpe und der Kaufmann Berg zu Lippehne ſind als 
unbeſoldete Nathmänner beſtätigt worden. 


Vermiſchte Machrichten 
(1) Wegen der an der erſten, ſechſten und neunten Schleuſe des hie 
ſigen Scifffahrts- Kanals auswführenden dringenden Reparaturen muß ber 
Kanal von Makel bis Bromberg vom 15. Juni f. J. ab, auf etwa. drei 
Monate für die Schifffahrt gefperrt werden. Der fefte Zeitpunkt jur. Wie: 
dereröffnung wird feiner Zeit befannt gemacht werden. Zum Transport ber 
nothwendig auf der Adhfe zu befördernden Gegenftände dient die Chauſſee von 
Bromberg bis Makel. | 
Bromberg, den 15. November 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Brandenburgiſches Landgeſtüt. . 
Durch die im Brandenburgiſchen Landgeftüt-Marftale zu Lindenau bei 
Neuſtadt an der Doffe befindlichen Königlihen Landbefhäler ift während ber 
Beſchalzeit im Jahre 1848 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: | 
* Im Frankfurter Regierungs-Bezirk: 
zu Friedrichsaue im Cüſtriner Kreiſe mm 0 304 Stück. 
Summa per se! 
Sriedrich-Wilhelms-Geftüt, den 14. November 1848. 
Der Landftallmeifter. Strubberg. 


Am Sonnabend den 25. Movember und Dienftag den 28. Movember 1848 
find außerordentliche Beilagen zu No. 47. des Amtsblatts ausgegeben 


pri 








"Außerordentliche Beilage 
zum 
Amtöblatt No. 48, der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 
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u Ausgegeben den 3. Dezember 1848. 





— 


Die Zuftände Berlins feit dem 18. Mär; 1SAS. 
Berlin, am 24ften November 1848, 


Die Zuftände Berlins feit dem 18. März d. %. find die ſtufenweiſe Entwicelung 
der Frage, deren Löfung an dieſem Tage vergeblih verfucht worden war. Als 
die Mepublif am 24. Februar in Paris publicirt worden, und die Bewegung feit- 
dem in raſchem Fluge dur ganz Deutfchland gegangen war, concentrirten ſich in 
Berlin in der erften Hälfte des März die bewegenden Mächte aus dem größeren 
Theile Deutſchlands, weil hier offenbar der Knoten der Entfcheidung lag. Die 
foftematifch vorbereiteten Anruhen begannen. Die Verheißung der Konftitution 
Seitens des Königs am 18, März Mittags nahm der Bewegung den oftenfiblen 
Grund. Dennoh brach fie am Nachmittage in Kellen Flammen nah künſtlichem 
Plane aus; ihre Veranlaffung war fünftlih herbeigeführt, ihre Streiter waren bie, 
welche unter allen Umftänden das Militär- Regiment flürzgen, und den angeblichen 
Verrath rächen wollten; der Zweck ihrer geheimen Leiter aber war — die Republif. 
Diefer Zweck mißlang. Am 19. früh wurde Friede geſchloſſen; die überall fiegreich 
gebliebenen Truppen wurden, um feineres Blurvergießen zu vermeiden, unter der 
Bedingung zurückgezogen, daß die Barrifaden, wo fie noch fanden, fallen follten. 
Die Truppen zogen nun aus der Stadt, die Bürgerwehr wurde bewaffnet; damit 
aber begann Die Herrfchaft der aufgeregeen Maffen. Der ſchutzloſe König wurde 
perfönlih beleidigt; der Palaft des fälfcplicherweife als Leiter der Militär - Opera- 
tionen bezeichneten Prinzen von Preußen wurde nur dadurch vor der Zerftörung 
bewahrt, daß er für „National ⸗Eigenthum“ erklärt wurde, mannigfahe Rache 
wurde durch thätlihen Angeiff ausgeübt; die fiegreiche Revolution war proflamirt. 
Es begann num die Herrſchaft der Preffe, die in Slugblättern und Plakaten fofort 
die Leitung der aufgeregten Geifter übernahm; ferner die Herrſchaft der Klubs, die 
bald in überwiegender Zahl unter dem Schleier der Demokratie den unleugbar 
republifanifhen Charakter annahmen, emdlih die Herrfhaft der maflenhaften 
Volksverſammlungen, Aufzüge und Demonftrationen “aller rt. Die Herrfchaft 
des Geſetzes ſchien aufgehört zu haben; die erecutive Polizei war faft ganz ver- 
ſchwunden; Forderungen aller Art Eonnten durch Bedrohungen durchgefegt werden, 
fo Loßnerhöhungen faft bis zum Uebermaaß durch Fabrifarbeiter und durch die Ge 
fellen der einzelnen Gewerke, Zwang der Kaufleute, nicht auswärts in Zuchtan⸗ 
falten ꝛc. fabriciren zu laffen, und viele Beifpiele der Art. Eine Volksverfamm- 
lung von vielen taufend Köpfen forderte die Tefertige Einfegung eines. Arheiter- 
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Miniſteriums, zum Theil durch Arbeiter ſelbſt gebildet. In dieſes brauſende Meer 
nun traten die Volksführer mit ihren republikaniſch-kommuniſtiſchen Ideen. Sie 
wirkten langſam aber entſchieden; begannen zurückhaltend mit ſchlauer Berechnung, 
und ſchritten ſo von Stufe zu Stufe vorbereitend und vollendend vorwärts. So 
ward denn zuerſt jeder Aklt der Regierung, um fie zu erſchüttern, zum Angriffs⸗ 
punft gewählt. Boran die Bewegung gegen das Zufammentreten des Allgemeinen 
Landtags im April, fodann gegen das Wahlgefeg zur Erzwingung direkter 
Wahlen. In diefem Falle folten Züge von 60,000 Perfonen mit Fahnen fich 
vor dem Schloffe verfammeln, um die Forderung durchzuſetzen; im Falle des 
Gelingens folte, fo hieß es, cine proviforifhe Megierung dur das Wolf pro 
Flamirt werden. Mur die Aufbietung aller Macht verhinderte hier den Plan. &o- 
fort folgte die Bewegung gegen die Zurücberufung des Prinzen von Preußen. 
Zahllofe Plakate und Flugſchriften verläumderen diefen, drohende Maffen umlager- 
ten die Minifter- Hotels, Volksverſammlungen beichloffen in den heftigften Aeuße- 
rungen feine dauernde Verbannung. So mußte jede Veranlaffung zur maaßlofen 
Aufregung dienen. Das Volk von Berlin wurde als vorzugsweife fouverain pro 
klamirt; es hatte für ganz Preußen die Revolution gemacht, feine Forderungen 
mußten daher auch für ganz Preußen als fonveraine gelten. 

Im Mai trat die National» Berfammlung zufammen. In ihrem Schooße 
waren die Partheien noch unentwicele. Die äußerfte Linfe war der Zahl nad 
gering, aber am früheften organifirt, und intenfiv Fräftig durch die Macht des 
Angriffs und das Bewußtſein von Zweck und Ziel. Wir kennen die Natur großer 
berathender und befchließender Werfammlungen. Die Friktion des heftigften geifti- 
gen Kampfes entzündet eine Flamme, die felten zur Leuchte ber Wahrheit, aber 
häufiger zur verzgehrenden und zerflörenden Fackel der Parthei-Leidenfhaften wird. 
Und in diefer Flamme werden die Erze geformt und geſchmiedet, welche aus der 
Erde des Vaterlandes, aus dem Schooße des Volkes, in raſcher Eile aufgewühle 
werden! Wir Fennen aber auch die Matur Fonftituirender Verſammlungen; fie find 
alle ſchnell über ihre natürlichen Grenzen hinausgegangen, befonders, wenn ihnen 
eine Macht entgegengeftanden hat, mit der fie um die Zügel des Megiments felbft 
gerungen haben. &o auch hier. Mit der ausdrüdlihen oder doc ftillfepweigen- 
den Anerkennung der fiegreichen Mevolution follte zuerft der fefte Boden für das 
Feld des Kampfes gewonnen werden. Verſagte auch die Kammer am 9. uni 
diefe ausdrückliche Anerfennung, fo war es doch umverfennbar, daß die ftil. 
ſchweigende Anerkennung feitdem wirffam wurde, und fie wurde erzwungen durd 
den Geift des Terrorismus, der von nun an die Kammer umwogte. Das feuve- 
raine Volk erklärte in Deputationen an die Kammer drohend feinen Willen, De 
monftrationen aller Art in großartigen Aufzügen, in maflenhaften Berfammlungen 
um den Sigungsfaal mwirften, und perfönlihe Mißhandlungen, fowie Bedrohungen 
durch die Preffe, durch Plafare, durch anonyme Zuſchriften vollendeten das Merl 
der Einfhüchterung gegen die Fonfervative Mehrheit der Kammer. Faft ift es 
unmöglich, in einzelnen Zügen ein Bild diefes entwürdigenden Schaufpiels zu geben. 
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Bei ihrem Austritt aus dem Sitzungsſaale wurden Miniſter und Mitglieder der 
Rechten koörperlich gemißhandelt; fie mußten durch Reihen aufgeregten Volkes 
gehen, das ihnen Stricke zeigte, mit Fäuſten drohete, während es die Mitglieder 
der Linken jubelnd empfing, im Triumphzuge auf ſeinen Schultern davon trug, 
und oft nur auf Fürfprache dieſer jene Mitglieder der Rechten ungefährdet gehen 
ließ, — dunkle Gerüchte fagen, daß am 7. September Dolche und geheime 
Waffen den etwa ungünftigen Ausfall der befannten Abftimmung über den Stein- 
ſchen Antrag hatten rächen follen. In der Nacht des 31. Dftober ummwogten un- 
abfehbare Maflen den Sitzungsſaal; mit den Augenblik der Abftimmung über den 
Waldeckſchen Antrag in der Kammer erhob fi draußen wildes drohendes Gefchrei, 
und fteigerte fich zur Wuth, als der Antrag gefallen war. Man verfuchte in das 
Gebäude einzudringen, um Mache zu nehmen, ja einzelne Arbeiter drangen in den 
Sitzungsſaal, und drohten, mit Gewalt entferne, mit 3000 Genoffen wiederzukeh⸗ 
ren. Die ſchwachen Verſuche der Bürgerwehr durch Bajonett-Angriffe genügten 
faum, die Eingangsthüren zu ſchützen; in enge Haufen zufammengedrängt fanden 
die Kompagnien allen Angriffen und Inſulten ausgeſetzt; Fackeln wurden über ihre 
Häupter gefhwungen. Die glühende Lohe, fowie Steine und Echwärmer wurden 
in ihre Mitte” geworfen, viele gewaltfam entwaffnet und gemißhandele. Schüffe 
gaben das gewöhnliche Angeiffsfignal, und über dem wilden Chaos erhob fi) aus 
den Meihen die Fahne der rorhen Republik. Sie alfo belagerte den Sitzungs⸗ 
faal der Abgeordneten Preußens Mit Lebensgefahr nur Fonnten einzelne uner⸗ 
Fannt, oder durch geheime Pforten, hinaus. Der greife Minifterpräfident mußte 
durch den Schug von Mitgliedern der Linfen hintweggeleitet werden. Depefchen, 
die zu dem Minifter der Auswärtigen im Sigungsfaal gelangen follten, wurden 
geraubt, und der Menge publicire; die Träger konnten nur mit Mühe vor dem 
Strange gerettet werden. Einzelne Thüren des Haufes wurden vernagelt,; Todte 
und Verwundete wurden von dem Schlachrfelde hinweggetragen.. - 

Schen wir von den unmittelbaren Beziehungen zur Kammer felbft ab, fo 
reihte ſich auch außerdem ein drohendes Ereigniß an das andere, um den Zuftand 
von Berlin zu einem völlig gefeglofen zu machen. Das Proletariat war durch die 
Preffe and die Volksredner, ja durch feine erfolgreihen Thaten felbft belehrt worden, 
daß in ihm der Kern des ganzen Volkes fei, daß fein Fompafter Wille die herr- 
fhende Macht werden müfle, daß die Ordnung der Dinge verfehrt fei, welche ihm 
Arbeit und Armurh allein befchieden habe: Große Arbeiterhaufen von vielen taufend 
Köpfen waren zu öffentliben Arbeiten zufammengefhaart worden; fie empfingen 
fehweren Lohn für die geringften Arbeiten, und widerfegten fid mit drohender Macht 
in organifirten Haufen jeder ihnen mißliebigen Forderung und Anordnung der DBe- 
hörden. Bald war der Ruf: „die Arbeiter find unruhig, fie kommen in Zügen 
zur Stadt,” zum Stichwort des Schredens geworden. — Gefährlicher faft noch 
war das Proletariat auf den Straßen, diefe müßig und wild umberftreifende Menge, 
die wunderbar zahlreiche Ausgeburt der großen Hauprftädte, kühn und vermegen, 
gewigigt wie das Wolf diefer Städte überhaupt, nn Laſtern verfunfen, die 
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willigen Condottieri für jeden Aufruhr. Raſch erſcheint es in hellen Haufen 

allen Straßen, folgt blind der Führung, und iſt ſchnell ohne alle pl wieder = 
ſchwunden. WBolfsgunft hatte hier bald die Mamen bezeichnet, melden die Haufen 
folgten; die großen Schlagwörter der Nevolution waren die Parole, geheime Or- 
ganifatton durch Unteranführer, Geldfpenden aus villeicht fernher fließenden Quel⸗ 
len, und Erfennungszeichen je nach dem wechfelnden Zwede der Bewegungen — 
das waren die Mittel, durch melde ſich dieſe Heere der Anarchie überall ſchnell 
bildeten, fobald fie gerufen wurden. Im Mai begann die Herrfhaft der Kagen- 
mufifen, allabendlih zogen die Haufen umher und brachten mit wilden Geheul vor 
die ihnen bezeichneten Häuſer den drohenden Ausdruck des Hafles und der Volks— 
Ungunft; ſchon am Tage wußte man, wohin heute die Haufen ziehen würden. 
Mit einem beftimmten Tage hörte diefer Unfug ohne äußere Weranlaffung fpur- 
los auf. — Darauf wurde am 30. Mai das Hotel des Minifters von Patow gc- 
flürmt und diefer zu Geldbewilligungen an brodlofe Arbeiter gezwungen, die fofort 
dem Wolfe in den Epalieren der aufmarfhirten Bürgerwehr ausgezahlt wur: 
den. — Sodann fam bie Forderung allgemeiner Volfsbewaffnung. „Warum fol 
die Bürgerwehr alein Waffen tragen? fie gebühren auch uns,” fo hieß es, und fo- 
fort war täglich das Zeughaus von Maffen umftellt, die zuerft jede Abfendung von 
Waffen und Munition aus diefem Hauptlager des Staats gewaltſam verhinderten, 
abgehende Wagen plünderten, ja ein Geſchütz fortführten und fo ſchrittweiſe bis zur 
der fehmäligen Plünderung des Zeughaufes am 14. Juni fortfußren. An dieſem 
Tage waren die umlagernden Haufen furchtbar angewaſchen, Wolksredner ſprachen 
über das Recht des geſammten Volks, Waffen vom Staate fordern zu dürfen. 
Durch Abfendung zahlreicher Deputationen an die Behörden mit dem Antrage um 
Vertheilung von Waffen wurde der Forderung zuerſt der Schein einer legalen Form 
gegeben, damit die Verweigerung dann das Recht ber Selbfthülfe geben fünne. 
Eine diefer Deputationen nad dem Kriegsminiftsrio in der Leipjiger-Straße hatte 
eine Begleitung von etwa 1000 Köpfen, und mußte in dieſer Straße gewalt ſam 
gerfprengt werden. Endlich begann fpät Abends die bis zur Wuth gereiste Maffe 
den Angriff felbft, und unbegreiflihe Schwäche fowie Verrath überlieferten endlich 
das Zeughaus den anflürmenden Haufen. Die Trophäm unferer glorreihen Schlach⸗ 
ten, die heiligen Erinnerungen aus unfrer Heldenzeit wurden in kannibaliſcher Luft 
gerriffen und befudelt, und zahlreiche Waffen neuer Erfindung wurden geraubt und 
dem Auslande wurde damit das Foftbare Geheimniß ihrer Konftrufeion überliefert. 
Der, wenn auch ſchwache, Widerftand koſtete auch hier mehrere Menſchenleben; 
in nahen Strafen wurden zugleih Barrikaden gebaut, und wiederum war die 
Fahne der rothen Republik aufgepflanze worden — Die Behörden ſchienen 
num eriwachen zu wollen, es wurden die Korps der Konftabler gebildet; fie folten 
mindeftens dem überall auf den Straßen verübten Unfug, den Scenen der gröbften 
Unfirtlichfeit auf den öffentlihen Plägen und Spaziergängen fteuern. Das glich 
einer Herausforderung gegen den fouverainen Willen des Volkes; ihr mußte ent: 
gegen getreten werden. Sofort häuften fi Abends die Maflen befonders untet 
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den Linden; es wurde der „ſouveraine Lin denklub“ gebildet; die Konſtabler 
wurden verhöhnt und angegriffen, und alle Abend entfpann ſich der Streit und 
Kampf von neuem, bis die Bürger» Bataillone herbeieilten. — 

Bald warf ſich die Bewegung auf ein neues Feld. Dem Reichseverweſer follte 
gehuldige werden Das Heer und der Kern des Volkes fräubten fi gegen bie 
Form diefer Hnldigung, mit welder die Macht des Staates, der Muhm feiner 
biutig errungenen Größe und Selbftftändigfeie zu fallen ſchien. Die Regierung 
fbien von gleichem Gefühl beſeelt. Sie follte alfo in entgegengefegten Demon- 
firationen gedemüthiget werden, darum die Progeffionen mit deutſchen Fahnen und 
das gewaltthätige Herabreißen und die Beſchimpfung der alt-preußifchen Paniere. — 
Am 21. Auguft forderten plöglich, durch einen unbedeutenden Vorfall veranlaßt, 
zahlreiche Plakate, befonders der demofratifhen Klubs, zu einer allgemeinen mann- 
haften Erhebung des Volks gegen das freiheitsmörderifhe Regiment des Staates 
auf. Won ber Treppe des Opernsaufes herab donnerten die Redner: „Mache, 
Rache, Plünderung der Reichen‘ war die Lofung. Die Haufen mwälten ſich gegen 
das Minifterium des Innern, das geftürmt wurde, von da zum Hotel des Minifter- 
Präfidenten, der in großer Affemblee das diplomatifhe Korps, Kammermitglieder 
und die Behörden verfammelt. hatte. Deputationen forderten die fofortige Entlaf- 
fung fämmtlicher politifher Gefangenen und die Abdanfung des Minifterii. Mit 
der Verweigerung diefer Forderungen begann augenblicflih der Angriff auf dieſes 
und das gegenüber gelegene Hotel des Juſtizminiſters. Die Rampen wurden zer« 
ftöre, ein Hagel von Steinen drang durch die Fenfter in die erleuchteten Salons, 
und mit Lebensgefahr wurde das Eindringen in das Gebäude verhindert und wur⸗ 
den die Gefandten fremder Mationen vor Mifhandlungen gefhügt. — Am 
25. September handelte es ſich in der National. Berfammlung um die Erledigung 
des befannten Stein-Schulzyfchen Antrages durch das neu ernannte Minifterium 
Pfuel. Fieberhafte Aufregung durchflog die Stadt. „Heute fallen die Würfel; 
Freiheit oder Tod; die Kammer möge fi permanent erflären, die Ausführung 
des Antrages unmittelbar defretiren, wenn fi das Minifterium weigert, und bie 
Zügel des Regiments allein ergreifen,“ fo hieß es in den Plafaten, fo wurde in 
den Gruppen gerufen. Die Erhebung war für den Fall der Weigerung Seitens 
des Minifterii vollftändig organifirt. Auf den Plate vor dem Situngsfaale flans 
ben bie Führer; Boten kamen und gingen, Berichte von den geheimen Sammel 
plägen wurden empfangen und Befehle dorthin gefender, aufregende Nachrichten 
liefen umher, fo: ‚Breslau wartet auf unfern Befehl,” „Sachfen ift bereit” x, 
Die heute nicht zahlreichen WBolfsgruppen — denn die eigentlihen Streiter harrten 
in den centfernteren Stadttheilen — fanden in büfterer, drohender Haltung, des 
Sieges gewiß; eine Gruppe zählte die Laternenpfähle um den Play für die Haup⸗ 
ter der Wriftofraten. Da kam die Kunde der Einigung zwiſchen Kammer und 
Minifterium. Freude war bei den Beſſeren, Unmuth und Hohn bei den Anderen. 
Schnell fammelten fih nun die Haufen; die aus den fernen Sammelplägen kamen 
herbei; wunderbare, nie gefehene Geftalten erfehienen, man hörte frembartige Dias 
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lekte aus dem Süden und Weſten, — die Revolution hatte ihre Streiter zu einem 
großen Opferfeſte geſendet, und fie ſollten feiern? „Sind wir umfonft hierher 
erufen? Auf heute vertröfteer man uns, und dann auf morgen, und fo geht «s 
—* Hier war es zuerſt klar, daß die Disciplin locker zu werden begann, daß 
das Heer nicht mehr fo willig der Führung folgen wollte. Denn, wie ſehr auch 
heute die Führer widerſprachen — fie mußten Wrangels Nähe und Fannten die 
Gefahr eines untergeordneten Kravalls ohne allgemeinere Sympathie — das Volk 
forderte wenigftens eine That. So gab man ihm denn die Forderung der Frei- 
laffung politiſcher Gefangenen. - Sofort umlagerten die zahllofen Haufen die Ge- 
fängniffe auf dem Molfenmarft; die gewöhnlichen Deputationen wurden abgefendet, 
nur die flarfe Beſatzung hiele den Andrang ab, und mit Barrifadenbau, Unfug 
aller Art und ermüdender Aufftellung zahlreicher Bataillone Bürgerwehr endete, wie 
gewöhnlich, auch diefer Tag. 

Bald fam ein neucs Thema der Agitation. Das Bürgermwehrgefeg war ange- 
nommen. Alnerhört! Die Bürgerwehr follte auch ein Werkzeug der Polizei zur 
Aufrechthaltung der öffentlihen Ordnung und Sicherheit fein; fie follte fein felbft- 
ftändiger politifcher Körper, fondern der Gemeinde- Vertretung untergeordnet fein; 
fie follte auch dem Könige den Eid der Treue leiften! Die Schmach einer ſolchen 
Unterdrüfung mußte durch eine öffentlihe Manifeftation der Verachtung gegen ein 
ſolches Gefe dargelegt werden. Ein großer Zug ſchritt durch die Stadt, inmitten 
trug ein Efel das abſcheuliche Gefeg, und im großen Kreife wurde ces Abends 
auf dem Plage vor dem Gigungsfaal der Kammer feierlid verbrannt, während 
die Burgerwehr, Gewehr im Arm, in der Mähe fand. Wenige Tage darauf 
ſollte dem Bilde Wrangels, des Helden von Schleswig, ein gleiches Schick ſal 
werden; hier hinderte zwar noch die Bürgerwehr die Schmach ‚ aber wenigſtens 
Preußiſche Fahnen wurden mit Koth beſudelt ber Flamme übergeben. — 

Härtere Kämpfe aber ftanden uns zum 16. Oftober bevor. Die Arbeiter am 
großen Schifffahrtskanal hatten in mwahnfinniger Berblendung eine foftbare Dampf. 
mafchine zerftört, die, fern davon ihre Arbeit zu ſchmalern, vielmehr die Möglich 
feit einer fpäteren Handarbeit noch in das Spätjahr hinein vorbereiten follte. 
Bald erhoben ſich Konflikte zwiſchen den zügellofen Schaaren und einem in den 
nachſten Tagen zum Schutze in ihrer Nähe aufgeſtellten Bürger-Bataillon; dieſes 
mußte den endlich beginnenden Angriff jener Schaaren durch bie Feuerwaffe abweh ⸗ 
ren, und ſofort tobte der Aufſtand zur hellen Flamme empor. Die Bataillon⸗ 
wurden geworfen,‘ zum Theil entwaffnet; die Konſtablerwache dort wurde geftürmt; 
Barrifaden erhoben ſich überall in jedem Stadttheil, die ar Theil mit der Feuerwaſſe, 
und aus den nahen Häufern vertheidigt wurden, Waffenläden wurden, wie gembhn- 
lich, geplündert, blutige Leichen wurden mit Rachegeſchrei umbergetragen ‚ und 
wieder wehte die Fahne der rohen Mepublif über dem Schauplatz des heilloſen 
Kampfes, der nur durch Aufbietung ſammtlicher 24 Bataillone der Bürgerwehrt 
und der Freikorps in ſpäter Macht beendet werden konnte. Zahlreiche Verwundete 
und 10 Leichen waren die Opfer des Tages. Diefe lagen in einem hoben Gewölbe 
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des Schloffes; lautlos lagen die, welche fih im unnatürlihen Bruderfampfe gemor- 
det hatten, auf der Bahre nebeneinander: das falbe Licht der Fackeln zeigte dem 
ernft umherſtehenden Männern die verzerrten Züge, aus denen der Haß, ber 
Schmerz, aber Feine Verföhnung ſprach. „Tod den Unfinnigen, Mache für dieſe 
Opfer. Sind das unfere Errungenfcaften? fo erfboll es aus den Meihen, und 
nah 14ſtündigem Waffendienft Fehrte heute der bewaffnere Gewerbfleiß in die ver- 
waiften Werfftärten zurüd. 

Dies find die Hauptzüge eines Bildes, wie es. uns bie fehöne Hauptſtadt, 
der Sig der Intelligenz Deutfhlands, 7 Monate hindurch darbot. Aber vollenden 
wir es durch die Schlagſchatten, durch die verbindenden Züge. Die Preſſe war 
eine treue DBegleiterin diefer Zuftände; fie wirkte in hohem Grade aufregend durch 
Plafate, Flugfohriften und Zeitungen. Die Zügellofigfeit jener überſtieg jeden 
Glauben. Dreifte Lügen, fünftlibe Verdrehung der Thatſachen, Verdächtigungen 
jeder Art fleigerten ſich bis zur offenen Aufforderung zum Aufruhr, zum Königs. 
mord. Das Heer wurde zum Abfall ermahnt. Werführerifh wurde die Nepublif 
gepriefen, wurden fommuniftifhe und focialiftifhe Enfteme entwickelt. Und diefes 
Gift bot jede Straßenecke ungehindert dem Volke dar. Fliegende Buchhandlungen 
etablirten fi offen in den Straßen. Vergeblich ſuchte man gegen diefen Unfug 
einen Halt in der beffern Preffe. Die älteren Zeitungen boten ein ſchwankendes 
Bild der Zuftände felbft dar; ihre Anfichten fielen bald nach diefer, bald nad jener 
Seite, je nah der Stimmung des Tages; ja allen divergirenden Anfichten wurde 
willig das Inſerat geftattet. Die neueren Zeitungen waren ungleich confequenter, 
aber feine erhob ſich im geiftiger Höhe über den Horizont des Tages. 

Unter den Klubs erhielten die demofratifc-republifanifhen dur ihre Orga 
nifation und dur die Kühnheit ihres Auftretens bald das entſchiedene Leberge- 
wide. Sie warfen den Schleier, den fie anfangs über ihre Zwecke gezogen hat- 
ten, bald ab, und die rorhe focialiftifhe Republik wurde bald mehr oder minder 
offen von ihnen befannt und verfolge. Stark dur die Zahl ihrer Mitglieder, 
durch die Grundſätze einer idealen Freiheit und Gleichheit, eines das Glück des 
niedern Volkes vorzugsweife cerftrebenden Humanismus, welche ihnen das Wolf 
felbft und die Jugend zumenderen, traten fie immer fühner hervor. So übten fie 
in Verbindung mit den von ihnen ausgehenden Plafaten, mit den von ihnen 
geleiteten Bolfsverfammlungen, und denjenigen Zeitungen, melde mit ihnen offen 
die Mepublif befannten, eine unglaublihe Macht über die öffentliche Meinung, 
gegen welche die gemäßigten Klubs in völliger Ohnmacht anfämpften. Wurde 
doch in Volfsverfammlungen von Taufenden die eidlihe Verpflichtung zur Republik 
gefordert und geleiſtet. Zu Manifeftationen jeder Art wurde von ihnen eifrig bie 
Gelegenheit benugt. So wurden die im offenen Aufftande am 16. Oktober gefallenen 
Arbeiter im glänzenden Zuge feicrlih unter ihrer Zuziehung beftatter, als Jacoby 
den König perſonlich ſchwer verlegt hatte, lohnte ihm ein glänzender Fackelzug, 
in welchem die ausgefprocenen Worte auf den Fahnen prangten, als in Wien 
gefämpft wurde, ergingen Aufforderungen zur Bildung bewaffneter Korps, bie 
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zur Rettung Wiens und überall beftimme fein follten, wo die Freiheit in Deutſch⸗ 
land bedrogt würde, 1500 Mann follen fi) bald gemelder haben. Eind wir 
vecht unterrichtet, fo rühren auch aus diefer Quelle die zahlreichen Gerüchte ber, 
welche von Zeit zu Zeit durch die Stadt liefen, und fuftematifh den Schreden in 
den Gemüthern wach erhielten. Heute war es ein allgemeiner Aufftand, der aus- 
brechen follte; morgen ein großartiger gewaltfamer Neaftionsverfuch, der die Stabt 
überziehen würde, Waffenvorrärhe follten in großer Zahl für den Aufruhr vorbe- 
reitet, geoße Geldfendungen aus dem Auslande angelangt fein. — Meben den 
ausſchließlich politifhen Klubs hatten fi bald Bezirksvereine in großer Zahl über 
die Stadt verbreitet, die anfangs die Berathung nahe liegender gemeinſchaftlicher 
Intereſſen, die Aufhülfe der Gewerbe, die Unterftügung nothleidender Genoffen 
der Bezirke ꝛc. zum Zwecke hatten, bald aber au die Politif des Tages felbft in 
den Bereich ihrer Erörterungen zogen, und damit aud fofort der Einwirkung jener 
Klubs unterlagen. Die Folge war fomit der entſchieden demofratifhe Charakter 
der Mehrzahl diefer Bezirfsvereine. 

Solchen Zuftänden gegenüber fand die Regierung völlig machtlos da. Sie war 
es mindeſtens durch die Schwäche ihrer Organe, und durch die paralyfirende Macht 
ber öffentlichen Meinung, welche nirgends eine Kraftäußerung fah, und ihre Eriften; 
faft nur dur ihre Miederlagen in und außer der Kammer zu fehen glaubte Die 
erefutive Polizei war faft verfchwunden, und als fie in dem Korps der Konftabler wie- 
der hergeftellt werden follte, fchien es faft, als müſſe man ſich vorher über einen Ein- 
griff, über einen Verſuch der Kraft gegen die Zügellofigfeie entſchuldigen. Vergeblich 
ergingen Verbote gegen Zufammenrottungen auf den Straßen, gegen die fliegenden 
Buchhandlungen, gegen das Kolportiren von Plafaten und Flugſchriften, obwohl hier 
überall das Geſetz zur Eeite ftand. Faſt fprüchwörtlid war es geworden, daß poli- 
geilich verhaftere politifche Webelchäter fofort auch wieder entlaffen worden fein. Mehr 
aber noch: auch der Glaube an die Kraft der Gerichte war g ſchwunden. Lange wurde 
die Staatsanwaltſchaft als läffig in der Verfolgung der Verbrechen bezeichnen; ſie 
fhien der Entwicelung mit philofophifhem Zufhauen folgen zu wollen. Als aber 
eine Aenderung des Perfonals getroffen war, wurde es immer Flarer, wie ſchwer bie 
Verfolgung der politifhen Verbrechen durch den Terrorismus geworden war, welcher 
auf den im öffentlicher Sigung vernommenen Zeugen laftete. Beifpiele diefer Art find 
fogar aftenmäßig geworden. Dazu trat dann die Wirfung politifcher Anſichten in 
den Gerichten ſelbſt Wurde doch erfannt, daß ein Hochverrath zum Umſturz der 
Verfaſſung des Etaates nicht eriftire, fo lange eine Verfaffung in der neuen Form 
noch nicht feftgeftelle fei; war es doch möglich, daß geiftreiche Vertheidiger vor den 
Schranken des Gerichts und unter dem Applaus eines gebildeten Publikums ausfüh- 
ren Fonnten: Der 18. März habe auch den Staatsorganismus und unfere bisherigen 
Geſetze fämmeli aufgehoben, die Gerichte müßten ſich alfo für infompetent erflären 
und die Angeklagten in Ermangelung von Strafgeſetzen freifprechen. — Uber der 
Megierung ftand doch ein mächtiges Organ des Schutzes in einer Bürgerwehr von 
faft 30000 Mann zu Seite! Leider hatte fie felbft verfäumt, ſich diefes Organ duch 
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Belebung des urfprünglich vortrefflichen Geiſtes, insbefondere aber durch eine formelle 
Megelung zu ſichern. Start fofort mit einem proviforifchen Reglement allen den un- 
ausbleiblihen Abwegen einer willkührlichen Selbftausbildung in fo aufgeregter Zeit 
vorzubeugen, wurde die Bürgerwehr fih bald faft allein überlaffen. So erwuchs fie 
umter den wechfelnden Einflüffen der Ereigniffe und unter der Einwirfung fremdarti» 
ger Elemente zu einem wahrhaft felbftftändigen politifchen Körper, der fi) als zmeite 
erefurive Mache neben die Megierung ftellte, als eine Macht, die fih auf dem Prin- 
zip der Ueberwachung und des Mißtrauens gründete. In diefem Sinne wirfte zuletzt 
das Kommando immer ſichtlicher. Es erflärte am 7. September unummunden, die 
Befchlüffe der Majorität der Kammer bei den befannten Stein-Schulzfhen Anträgen 
unbedinge ſchützen und aufrecht halten zu wollen, eine Erflärung, die, abgefehen von 
dem Mechte der Krone, dem fie fi) damit direft gegenüberftellte, auch fogar der Deu- 
tung unterlag, daß damit nur aflein der frühere Majoriräts-Befhluß in diefer Sache, 
nicht aber der jeßt erft zu faffende gemeint fei. In diefem Sinne wenigftens fonnte 
der Abgeordnete Behrends bei der Abftimmung in der Kammer mit der Echugerflär 
rung der Dürgerwehr drohen. In gleicher Machterflärung, wie jene, ergingen fortan 
mehrere Erlaffe des Kommandos, und fo fortfchreitend war es am 10. November, 
als es beriech, ob es fih dem Einrücfen der Truppen widerſetzen follte, nahe daran, 
der Megierung in aller Form den Krieg zu erklären. Hatte ja doch die Regierun 
in früheren Fällen das Einrücen von Truppen » Abrheilungen nur im Einverftändniffe 
mit dem DBürgerwehr- Kommando unternehmen zu Fönnen geglaubt. War denn aber 
diefes Kommando wirflih eine felbftftändige einheirlihe Macht des Korps? Kel- 
neswegs. Das Prinzip des Mißtrauens hatte auch hier cine völlig paralyfirende Thä⸗ 
tigfeit geübt. Der erfle Kommandeur, der brave General Aſchoff, mußte weichen, 
dem er fand ja als General im Solde des Könige. Bei den fpäteren Komman- 
deurs wurde reichlich für die unmittelbare Ueberwachung geforge. Ein Generalftab 
mit mehr als Verwaltungs und firategifchen Zwecken ftand zur Seite, und jede Koms 
pagnie hatte Vertrauensmänner gewählt, die ſich zu einer völlig beauffichtigenden und 
befchließenden Kammer verfammelten. Dazu famen der Bürgerwehrklub und der der 
mofratifhe DBüngerwehr- Verein, deren Verhandlungen und Erlaffe deutlich zeigten, 
daß eine Souverainität des Korps, felbft über feinem Kommando eriftiren follte. Don 
diefen Vereinen find Aufrufe zu offener Erhebung ausgegangen. Kann man fo leug- 
nen, daß die Bürgerwehr zu einem unter den Waffen berathenden politifhen Körper 
geworden war, der mit der unbefchränften Wahl feiner Führer und mit der Forde- 
rung, ſich felbft das Statut über feine Formirung und über die Grenzen feiner Macht 
entwerfen zu dürfen, feine eigene Konftituirung unternommen hatte? So war «8 er« 
Flärlih, daß, als der König feine Anerkennung über die Haltung der Bürgerwehr 
am 16, Oftober ausgefprochen hatte, einzelne Kompagnieen in öffentlichen Erlaffen 
diefe Anerkennung als eine unbefugte zurückwieſen; daß ferner, als der König in ern⸗ 
ſter Anfprache an den Kommandeur daran gemahnt hafte, daß die Bürgerwehr die 
Waffen von ihm erhalten habe, alfo auch zum Schute des Thrones beſtimmt fei, 
einzelne Kompagnieen erwiederten: Die Burgerwehr habe ſich die Waffen ſelbſt er⸗ 
⸗ 2 
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obert! — In ſolchen Verirrungen ging der Geiſt des Korps täglich mehr und mehr 
abwärts, und leider konnten fie nicht einmal durch die Reſultate derjenigen Anſtren⸗ 
sgungen überwogen werden, welche für die Aufrechrhaltung der äußern Ruhe und Ord- 
sung in der Stadt täglih von der Bürgerwehr geleifiet wurden. Bei dem bemun- 
dernswürdigen Eifer, bei der rücfichtslofen Hingebung, welche die einzelnen Glieder 
befeelte, und welche in Ermangelung irgend welcher gefeglicher Verpflichtung und biu- 
dender Form als der Erguß reiner Vaterlandsliebe allein zu betrachten iſt, mußre der 
häufige Mangel wirklicher oder rechtezeitiger Erfolge überall um fo ſchmerzlicher gefühlt 
werden. Der Vorwurf laftete hier allein immer auf der Führung und der obern 
Leitung, und giebt es ein DBeifpiel, wo fi die unbefchränfte Wahl aller Führer be- 
ne Korps bis zur höchſten Spitze hinauf als unzweckmäßig ergab, fo ift es 
dieſes. 

So liegt das vollendete Bild der Zuſtände Berlins vor uns; es iſt faſt das 
einer organifirten Anarchie. Das innere Leben welkte mit jedem Tage auſchei— 
nend unrettbar dahin. Auch das letzte Vertrauen war faft gefunfen. Der Handel, 
die Gewerbe ſtockten; die Verarmung ſchritt furchtbar vorwärts; die Lebensquellen der 
‚Stadt fehienen zu verfiegen, der Hof und fein Gefolge, die unabhängigen vermögen- 
den Familien gingen fort; der Zufluß der Fremden minderte ſich täglich mehr, das 
geiftige Leben in Kunft und Willenfchaft erftarb, und während der Ruin materiellen 
Wohlftandes durch täglich neue Opfer hereinbrach, vermochte nur ein ungeheurer Auf⸗ 
wand der Kommunalmittel den geffeigerten Anforderungen zu genügen. Hat es je 
eine Stadt gegeben, die, nach der in ihr herrſchenden finſtern Macht zu urtheilen, 
rückfichtslos ihren eigenen Ruin bereitete, fo war «6 Berlin. Hier ift der Pulsſchlag 
des geſammten Staatslebens; ſeine Hauptadern laufen ‚hier zuſammen; die Eentralifa- 
tion der Verwaltung hat hier die großen Organe vereinigt, die Stadt ift das Fünft- 
liche Geſchöpf des, vom geſchichtlichen Standpunkte aus, nur durch ein Fünftliches 
Band zufammengefügten Staates. Wer biefes Band zerreißt, und dadurch den Staat 
auflöft, der ftürze auch die ſtolze Hauptftadt zum Provinzialort herab. Und diefen 
Selbſimord wolte Berlin felbft unternehmen, indem es durch feine Bewegung den 
Thron zu unfergraben und damit den Staatsverband. zu zerreißen drehte. Aber wer 
hat dies in Berlin unternommen. Welche ſind die leitenden Mächte dieſer unerhör- 
ten That geweſen? Ya, eine ift von Alen genannt und angeklagt worden: die 
Keaftion. Sie alfo muß es gewefen fein, die über die Trümmer zur alten Herr 
ſchaft wieder emporfteigen wollte. Für den, der die Geſchichte Fennt, und mit ban— 
gem Auge harrt, ob der Geift diefelben Wege wandeln, diefelben Thaten nur in am 
derer Form vollenden werde, für den ift es wahrhaft eutmurhigend, hier den alten 
Geift getreu wieder erfheinen zu fehen. Wer erinnert fih nicht aus ber Geſchichte 
aller Revolutionen, beſonders der erſten franzöfifchen, jenes unheilvollen Gefpenftes, 
das die Gemürher erfehrechte, und fie zur Rache, zu dem grauenhafteften Ihaten der 
Selbſthülfe antried? Es war das Schredbild, das die Hand der Leiter geſchickt hin 
zuhalten wußte, wenn es galt, die erſchlaffenden Geifter, die Leidenfhaften, wieder ji 
erwecken, wenn fie neuer blutiger Thaten bedurften, um ihr Werk zu vollenden. So 
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auch hier. Die Meaftion hat vor jedem Ereigniß ihren regelmäßigen Umgang durch 
die. bethörten Sinne genommen; fie war das Märchen, mit dem man die Kindheit 
des politifchen Urtheils zu erfchrecfen mußte, fie war um fo furchtbarer überall, ale 
Miemand fie fehen und finden fonnte. Die aber, bie tiefer blicken, fie haben hinter 
dem dunflen Vorhang eine andere Hand fehen wollen, welche die Bewegung leitete, 
und welche dem Prinzip folgte: 
Sturz des herrfchenden und befigenden Bürgerthums; Vermehrung des Pro- 
letariats, des Heeres der Anarchie, durch Verarmung, und diefe herbeigeführt 
durch den Schrecken, durch Zerrüttung des Kredits, durch Zerreißen der Adern 
des Wohlſtandes; mit diefem Heere fodann wider die alte Ordnung des Staa- 
. tes und der Gefellfhaft, wider Thron, Familie und Eigenthum! 
Dies iſt der Operationsplan, den man für Franfreih neuerlich unter DBlanqui’s 
Papieren gefunden hat, cs ift der Weg zur Herrfchaft der roten Republik, und 
fie hat ſchon dreift ihr Haupt unter uns bis zur Bildung eines fürmlichen republife- 
nifchen. Parlaments für. ganz Deutfchland, das im Dftober in Berlin zufammentraf, 
erhoben. 
Inmitten des Terrorismus, . deffen Dafeln in Berlin wir in den vorftchenden 
Zügen gefchildert und bewieſen haben, ftand. die National» Verfammlung. Eine Körs 
perfhaft, die das Eraatsleben nach dem: neu erwachten Geifte neu geftalten fol, ja; 
die felbft ein Geſchöpf diefes Geiftes ift, muß norhwendig. ihre nächften unmittelbarften 
Impulſe daher empfangen, wo diefer Geift in feinen-Tebendigften Aeußerungen fich 
fund giebt, wo, wie gefagt, der. Pulsfchlag jenes Staatslebens if, Ob dicfe Aeuße⸗ 
rungen rein oder verfälfcht find, ob fie. im Widerfpruche mit dem vieleicht nur ruhen⸗ 
den Bewußtſein des gefammten. Landes, oder die, wenn. auch erregten und überfpru« 
delnden, fo doch wahren Zeichen feines micdergeborenen Lebens find — das. kann in« 
mitten der Leidenfchaften des Tages oft nur eine höhere geiftige Befähigung, ein Fern 
hafter Sinn, erfennen und fühlen. Für die. Geſammtheit ift der unmittelbare Ein⸗ 
druck unvermeidlich; fie empfängt. zunächft ihre nährenden Stoffe aus der Atmosphäre, 
welche fie umgiebt. Wer wollte, bei der Beurtheilung unfrer National:Berfammlung, 
diefe hier traurige Wahrheit verfennen? Sie ging mit den Creigniffen Schritt vor 
Schritt abwärts, es war ein Zauberfreis um fie gezogen, in dem fie wie gebannt 
erfchien, es war der Terrorismus außer ihr, der treue Bundesgenoffe der zerftören- 
den oppofitionellen Elemente in. ihrem eignen Schooße. Was half gegen. diefe geheim- 
nißvolle Macht der edle Kampf fo vieler treuer, muthiger Männer! Immer Fühner 
und intenfiv Fräftiger erhob fi der Angriff, immer dreifter ward die Hand angelegt 
an den Stamm des Baumes felbft, in dem Kampfe fiel ein Genoffe nah dem an- 
dren in das fiherere Lager der Gegner ab, und bald ftanden die beiden Hauptban- 
ner in gleicher Zahl der Streifer einander gegenüber, eine Negierung, die fih auf 
fefter Majorität gründet, war nach dem Sturze von 3 Minifterien nun faft unmöge 
lich geworden; der Sieg Fonnte nicht mehr zweifelhaft fein. Die Majorität verfagte 
den gemißhandelten Genoffen in der Kammer den oft beantragten Schuß; fie ftellte 
die Kammer unter den Schutz dis Volkes, das mit Stricken vor der Thür fland; 
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fie rief jenen zu, fie folten nur fo flimmen, wie diefes wolle, dann würden fie unge 
fährdet gehen, immer ungeftümer flug die Woge des Stromes, der die zerfeßten 
Elemente der Revolution aıs gan; Deutfchland trug, an die Pforte des Hauſes; 
ſchon verfagten Mitglieder aus Nücfiht vor perfönlicher Gefahr die Abftimmung, 
während die nahe Verbindung einzelner Fraftionen mie den leitenden Klubs und den 
Stürmen außerhalb immer deutlicher hervortrat *), ja der Eentral-Adsfhuß der repu⸗ 
blifanifchen Vereine Deutſchlands, der Vorort der Nepublif, durh Mitglieder diefer 
Fraktionen gebildet wurde, — wahrlich, die Wolfen hingen fehwer herab über Preu- 
Ben, fie mußten ſich gewaltfam entladen, und feine Trümmer über ganz Deurfchland 
hinrollen, — fiche, da fanden. die Helme feiner Batailone in den Straßen, Friedrichs 
Krückſtock fuhr in das Chaos; Friedrichs Enkel hat es unternommen, den Wagen 
der Revolution zu lenken, nicht aufzuhalten. Möchte es ihm gelingen, ihn zu dem 
Ziele zu führen, das unausbleiblich ift, wohin der Weg aber entweder ruhig mie dem 
edleren Geifte des Jahrhunderts, mit jener fchöpferifchen Kraft, welche die Ideen der 
Zeit ſich unterwirft, weil fie diefelben erfennt, — oder über ein wildes Feld voll 
Blut und Trümmern führt. Noch lebt das Bewußtſein an die Beftimmung Preu- 
ßens in dem edleren Theile des Volkes; noch fühle es, daß es einft Preußen war, 
welches die Fadel in der Nacht Deurfchlands trug, welches an feiner eignen Bruſt 
gleichfam Kö Revolution erzogen hat. Diefes Bewußtſein wird jene Ienfende Hand 
tragen, um ihr jenen befferen Weg zu zeigen. ‘ 
Du aber, mein Volk, — ich flehe den Geift des Friedens und der Verſohnung 
auf Dich herab; ich erflche Dir jene manßgebende Kraft im Streben nad Freiheit, 
welche die Städte baut und erhält, nicht fie zerftört. Die Grenze bürgerlicher Frei 
heit ift bald erreicht, drüber hinaus ift die Zerftörung von Sitte, Eigenthum, Familie 
und Glauben. Schau hinüber zu dem Brudervolfe, welchen Weg ift es feit 60 
Jahren gewandelt; und ift es am Ziele? Höre nicht auf die, welche Dir fagen, auch 
dort ift es nur der germanifche Geift, der fih zu urfprünglier Freiheit erhebt, — 
nein es ift der Baſtard diefes Geiftes aus unreiner gallifcher Mifhung, laß Dir 
aber mit einem feiner edelften Söhne, mit Montesquieu, zurufen, il n’y a rien de 
plus oppose à la liberte, que l’esprit de liberté extreme. 2 








*) Siehe den offiziellen Etlaß des Berliner Magiftrats vom 21. November. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


X us. Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 29. November. 1848, 





SicherheiesPolizei. 

(1) Steckrief. Der unten näher bezeichnete Kahnknecht Chriſtian Friedrich Schmidt 
aus Güſtebieſe, welcher ſich wegen tödtlicher Verletzung eines Menſchen in Kriminal-Unter⸗ 
ſuchung und Haft befand, iſt in der Nacht vom 10ten zum Uten November d. J. aus der 
Kuftodie entfprungen. 

Es werden alle Civil: und Militairs Behörden des Ju: und Auslandes dienftergebenft er: 
ſucht, auf diefen höchſt gefährlihen Menfchen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen 
und mit allen bei ihm fi vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports gefef: 
felt unter fiherem Geleit an die unterzeichnete Behörde abjuliefern. 

Stettin, den 11. November 1848. i 

Königl. Land: und Stadtgeriht » Criminal: Deputation. 

Signalement. Der Kahnknecht Chriftian Friedrich Schmidt ift aus Güftebiefe bei Zeh: 
den gebürtig, hielt ſich zulegt in Stettin auf, evangelifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat röthlich blondes Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Yugen, 
ftumpfe Nafe, dide Lippen, röthlichen Badenbart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, länglide 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift ſtarker Geftalt, ſpricht deutſch, auch etwas polnifh 
und dienen: als befondere Kennzeichen etwas frumme Beine. 

Bekleidet war derfelbe mit einem Paar Strümpfen, einem grau leinenen Hemde mit ben 
Zeichen „Kuſtodie“ und einem Paar drillidenen Hofen. Muthmaßlich führt er mit ſich, als 
bei feiner Flucht aus der Kuftodie entwendet: eine ſchwarze Müge, einen blauen Ueberziehrod 
von .Budsling, mit dunkelbraunem Sammerkragen, rim Paar Gtiefeln, einen fhwarzfeidenen 
&Shlips, ein weiß leinenes Taſchentuch, gez. L. St., ein weißes Chemifett, gez. W. B., einen 
ſchwarzen Tuchrock mit feidenem Futter, einen grün und braun melirten Bucksking-Paletot 
und ein Paar grau und weiß melirte Budsling-Beinkleider. — 


(2.) —— Der nachſtehend näher bezeichnete Unteroffizier Willibald Heufemann, 
der 1. Compagnie 20. Infanterie: Regiments, hat fih am 21. Dftober d. 3. unter dem drins 
genden Berdacht, 19 Rıhlr. 25 Sgr. 6 Pf. Königliche Berpflegungsgelder veruntreut zu haben, 
—— hleſigen Garniſon heimlich entfernt und iſt ſein Aufenthalt bisher völlig unbekannt 
geblieben. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im WBetretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. - 

Ehftrin, den 23. November 1848. 

Das Königlihe Commandantur = Gericht. 

Signalement. Der ꝛc. Willibald Heufemann iſt aus Potsdam gebürtig, 22 Jahr 5 Mo: 
nat alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blaue Augen, blondes Haar und Augenbraunen, fehr ſchwa⸗ 
den blonden Bart und vollftändige Zähne. 

Bekleidet war derfelbe mit 1) einer Militai-Müge ohne Schirm, 2) einem abgetragenen 
Waffenrock mit Treffen, 3) einem Paar neuen Tuchhoſen, 4) einem Paar Falbledernen Stie⸗ 
feln mit halblangen Schäften, 5) einem fhwarzfeidenen Halstuche. Außerdem führte derfelbe 
mit fih: 1) einen Militair-⸗Säbel mit Koppel, Schloß und Unteroffijiertroddel, gez. No. 9, 
2) ein Commis:Gewehr ohne Bajonet, gez. No. 9., und circa 20 fharfe Patronen und eben 
fo viel Zündhütchen. 


Cecec (3.) Sted: 
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(3.) Steckbritf. Der unten näher bezeichnete Brauereipächter und Brenner Carl Eif, 
welchem von dem hieſigen Magiſtrate unterm 26. September 1848 ein auf 1 Jahr gültiger 
Paß nad Berlin, in Privatangelegenbeiten eriheilt worden und mwelder dringend verbä ift, 
während feines zulegt ftattgefundenen biefigen Aufenthalts mehrere große Diebftähle mit großer 
Lift und Verwegenheit verübt zu baten, bat fi der gegen ihn einzuleitenden Unterfudhung 
dur die Flucht von bier entzogen, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt befannt ift. 

Sämmitlihe Civil: und Militairbebörden erſuchen wir ergebenft, auf den ꝛc. Eif zu vigi— 
liren, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften und unter ficherer Begleitung an unfer Gefängniß 
abliefern zu laffen. 

Flatow, den 18. November 1848, 

Prinzlihes Patrimonial : Land : Geridt. 
Signalement des Inkulpaten Carl Eif, Brauer und Brenner. 

Derfelbe ift aus Gerpifh bei Thorn gebürtig und hielt ſich bieher in Flatow auf, 5 Fuß 
7 Zoll groß, 29 Jahr alt, evangelifher Religion, bat blondes Haar, runde Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Yugen, breite, lange, gebogene Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, 
von den Zähnen fehlen vorn mehrere, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichts— 
farbe, ift ſchlanker Statur, fpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen eine Schnitt: 
narbe am Zeigefinger der linfen Hand. : . 

Bekleidet war der Eif mir einem ſchwarjtuchenen Palletot, ſchwarzer Wefte, ſchwarztuche⸗ 
nen Hofen, fdwarzledernen Stiefeln, grüntuchener Müge mit einem fammetnen Streifen, einer 
ſchwarzen Halsbinde und einem leinenen Hemde. 


(4.) Steckbriefs Erledigung. Der Schreibegebülfe Carl Ferdinand Nowatzky, aus Bahn, 
ift in —— —— eng Tag Stedbrief vom 24. September o. erledigt ift. 
ieß, d . vember \ 
— Königl. Land: und Stadtgericht. 


5.) Belanntmadung. Der von uns unterm 25. v. Mis. nad dem Knaben Domichke, 

aus —— erlaſſene Steckrief iſt erledigt. 
Sorau, den 22. November 1848. 
Konigliches Rent⸗Amt. 


6.) Bekanntmachung. Der von uns unterm 25. v. Mis. nad dem Knaben. Schulz, 
aus Bu erlaffene &tedbrief ift, da legterer ergriffen, erledigt. | 

Sorau, den 22. November 1848. 
Königlihes Rent: Amt. 


7) Belanntmahung. Der Wehrmann Garl Couball, vom 8. Landwehr: Regimente, 28 
Sal aus Schönfließ, 5 biefigen Regierungs: Bezirk, gebürtig, ift durch beftätigtes: kriegege⸗ 
richtlihes Erkenniniß vom 18. September d. 3. wegen zweiten, unter erfhwerenden Umſtaͤnden 
verübten Diebftahls zur Ausftoßung aus dem Soldatenftande, Berluft der National-Rokarde und 
aller Ehrenrechte und flunfmonatliher Baugefangenfhaft verurtheilt worden. 

Frankfurt a.d. D., den 24. November 1848. 

Das Königliche Geriht der V. Divifion. 


(8.) Belanntmahung. In der Nacht vom 15. zum 16. diefes Monats find einem Eins 
wehner im Dorfe Zöllmersdorf bei Luckau folgende Gegenftände, als: 1) fünf Sparkaffenbüder 
der Nebenfparkafle zu Ludau: a. No. 397. über 288 Rıbhir. 26 “r 4Pf. b.. No, 1939. über 
213 Rıblr. A Sr. 6 Pf., c. No. 4124. über 103 Rıblr. 5 Pf, d. No. 5825. über 16. Rıblr 
15 Sgr. 5 Pf-, e. No. 6678. über 66 Rihlr. 15 Sgri; 2) ein weißer Schafpel; mit une 
Befag und grau baumwollenem leberzuge, in welchem auf dem Rüden ein Loch ungefähr * 

röße 
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Größe einer Hand eingebrannt iſt; )) ein grauer Tuhmantel mit ſchwarzem Sammetkragen und 
dunkelgrauem Borftoße an den Knopfloͤchern; 4) ein neuer —5 Tudüberrod; 5) ein blau 
leinener Kittel mit weißem Fries gefüttert; 6) eine ſchwarze Bucksling⸗Weſte mit weißem Parchend 
gefüttert; 7) ein zinnerner Kelch ; S) ‚ein meffingener Oblatenteller, durch gewaltſamen Diebftahl 
entwendet. worden. Alle diejenigen und namentlih die Wohllöblihen Polizei-Behörden, welden 
dergleihen Gegenftände In die Hände fommen, werden erſucht, folde anzubalten und an die Orts: 
Obrigkeit zur Ueberfendung an uns abzuliefern. Zugleich wird vor dem unvorfihtigen Ankauf die: 
fer geftohlenen Gegenftände gewarnt. Luchkau, den 17. November 1848, 
Königl. Lands und. Stadtgeridt. 


(9). Belanntmahung. Am 19. d. Mis. ift auf Moeblskruger Feldmark in den pwiſchen 

diefem Drte und Fünfelchen belegenen Strauhfihten ein unbekannter, bereits ſtark in Käufnif 
„Ubergegangener und von Raubthieren verftümmelter männlicher Leihnam, ungefähr 20 bis 30 

Jahr alt, defien nadter Schädel bereits vom Körper getrennt, und die hellbraunen Haare in einem 
Knäul neben dem Leihnam lagen, aufgefunden worden. Die an und bei dem Berftorbenen noch 
vorgefundene, von der Witterung ebenfalls mehr oder weniger zerfiörte Bekleidung befteht aus einem 
guten Seidenhute, einem dunfelgrünen feinen Tuchrocke, mit Camlott gefüttert und mit befponne: 
nen Knöpfen, einer dunkeln faconnirten Wefte mit Metallindpfen, einem Hofenträger von Gurt, 
einem Paar ſchwarzen Tuchbeinkleidern, einem einbälligen Haldftiefel an dem nod vorhandenen 
Beine, einem Paar pardendnen Unterhofen, einem feinen leinenen Hemde und einem rothen gelb: 
geblümten baummwollenen Schnupftuche, und unter dem Leihnam lag ein abgeſchoſſenes Taſchen⸗ 
Terzerol. Alle diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen oder deffen Todesart Auskunft 
zu geben vermögen, werden aufgefordert, dies dem unterzeichneten Gericht oder der nächſten Be: 
börde anzuzeigen. Koften entftehen dadurch nicht. 

Neuzelle, den 21. November 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridts: Commiffion. 


(10) Freiwilliger Berlauf. Land: und Stadtgeriht Eroffen, den 22. November 1848. 

In der Subhaftationsfache des dem verfhollenen Schiffseigenthiimer Wilhelm Wurtig aus 
Luͤbchen bei Gubrau gehörigen, mit No. J. 2316. bezeichneten Sderkahns nebft Zubehör, welcher 
auf LOL Rthlr. 9 fgr. abgefhägt ift, haben wir einen neuen Bietunge:Fermin auf „den 19. Dezem: 
ber d. J. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle anberaumt. Die Tare und Kaufbedin: 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Alle unbelannten Schiffsgläubiger werden aufge: 
fordert, fi bei Vermeidung der Präfluflon mit ihren Anfprüchen fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. ” 


(11) Subbaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die zum Nachlaſſe des Gärtners 
Johann Carl Traugort Thiele gehörige, in Lohs belegene Gärtner: Nahrung No.6., welche nad 
der nebſt Huporbefenfhein in der Regiftratur einzufehenden Ertrags-Taxe a 5 Procent auf 1418 
Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgefhägt ift, foll „anı 7. Februar 1849 Vormittags 11 Uhr” in unferem Ges 
rihtszimmer No.1. auf dem Dad Schloſſe hlerſelbſt öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den 3. Dftober 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 


(12.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Ernft Wilhelm Krümmmel gehörige, zu Güfte: 
biefer Zoofen an der Dder gelegene — No. 34., abgeſchätzt auf 7937 Rihlr. 9 far. 
7 pf., zufolge der nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Zare, foll „am ten Kebruar 1849 ee Uhr” an ordentlicher Gericrsfielle fubhaftirt 
werden. Zehden, den 2ifien — 1 
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(13.) Subhaſtations⸗Patent. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Mühlenmeiſters Johann 
Friedrich Müller zu Alt: Bliegen gehörigen, zu Alt: und Neu: Gliegen belegenen beiden Bodwind: 
müblen mit 40 Morgen Bruchland und 50 Morgen Aderland auf der Höhe, welche zifanmen 

erichtlich auf 10648 Rıhir. 10 fgr. abgefhägt worden find, follen Theilungshalber entweder im 
Sana oder im Ginzelnen in dem „am 15ten $ebruar 1849 Vormittags 11 + im @ute felbft 
anftebenden Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, die Kaufbedin⸗ 

ungen und der neuefte Hypothekenſchein find der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzu: 
feben, Zehden, den 2iften Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(14) Subhaftationg: Patent. Das zu Plonig sub No. 38. gelegene Koloniftengut, abge: 
fhägt auf 968 Rıblr. 16 for. 1 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am 10ten Kebruar 1849 Bormittags 11 Uhr“ an’ordentlicher 
Gerichröftelle fubhaftirt werden. Landsberg a. d. W., den 13. Dftober 1848. 

Königl. Land » und Stadtgericht. 


(15.) Befanntmahung. Die Thellung des Nachlaſſes des Auszüglers Hans George Bielo 
und feiner Ehefrau Ehriftiane Erdmuthe geb. Klandt zu Niewig fteht nahe bevor, wovon alle unbe: 
kannten Gläubiger hierdurch benadprichtigt werden. Luckau, den 11. November 1848, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(16.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Gutsbefiger Johann Friedrich Müller gehörige, zu 
Dollenden betegene, im Hypothekenbuche Vol. I.No. 1. Pag. 252. verzeichnere Zweihufengut nebft 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 1910 Rthlr. 13 Sgr. 4Pf., foll „am 15. März 1849 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. are und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. Finfterwwalde, den 13. November 1849. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


(17.) Notbwendiger Verkauf. Sieben Aderftüice im Winkel, dem Tuchmachermeiſter 
Samuel Raad gehörig, Vol. VI. No. 229. Pag. 325. seq. Litt. A. und B. im Hypoihekenbuche 
der Wandeläder verzeihnet, abgeſchätzt zufolge der nebft Hypothekenſchein In der Regiftratur einzu: 
fehenden Tare auf 250 Rthlr., follen „am 19. März 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Ge: 
richtsftelle fubhaftirt werden. Finfterwalde, den 20. November 1848. 

Königl. Land: und Stadt-Geridt. 


(18.) Nothwendiger Verlauf. Das bierfelbft in der Altenftraße belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Fol. 78. Vol. II. No. I. verzeichnete Wohnhaus des Schmiedemeifters Kerdinand Heinrid 
Wilhelmy, abgefhägt auf 782 Rihlr. 23 fer. 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi: 
ftratur einzufehenden Tare, foll „am 2ten Mär; 1849" am ordentlihee Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Woldenberg, den 14. November 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion I. 
Der Richter Schulge, Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor. 


(19.)_ Nothwendiger Verkauf. Das hierfelbft an der Stadtmauer belegene, im Supothefen: 
bude Fol. 246.b. Vol. IV. No. 1. verzeihnete Wohnhaus des Schuhmachers Fohann Earl Meinberg 
nebft Hutungsabfindung von 167 DRuthen Flächeninhalt, abgefhägt auf 375 Rıhlr.8 Sur. 4 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 3. Mär; 184% 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Woldenberg, den 14. Noveniber 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts: Commifiion I, 
Der Richter Schulge, Oberlandesgerichts-Uſſeſſor. 


(20.) Deffent 
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(20.) Deffentlihe Vorladung. Es iſt auf das Aufgebot nachſtehender angeblich verloren ge: _ 
gangener Hypotheken⸗Dokumente angetragen worden: 1) der Unmeldungs:Recognition vom 6. Di: 
tober 1845 über diejenigen 300 Rthir. Courant, welche für den Halbhüfner Marhes Hubewenz zu 
Ullmofen auf Grund der gerichtlichen Schuld: und Pfandverffreibung vom 29. September 1845 
auf dem Grundftüde des Schmidtmeifters Mathes Kerk zu Allmo en gegen — inſen und 
bmonat iche Auflündigung haften; 2) des Ceſſions Documents vom 23 Yun 1 , 15. Zuni 1837, 
2— 8. Dftober 1841 über 150 Rıhir. Eourant, eingetragen Rubr. I. No. 1. beim Grundflüde 
No. 1. des Hypothekenbuches von Reffen für den Koſſäthen Johann Stepban senior aus Ullmofen; 
3) des Documents vom 31. Dezember 1838 und 3. Januar 1839 über 100 Rıblr., eingetragen auf 
derfelben Befigung Rubr, III. No. 2. für den Koffärben Zobann Stephan sen. ju Allmofen;, 4) des 
Geffions-Documents vom 25. Mär; 1823, 27. Mär; 1524, 25. Mär; 1833 und 8. Januar 1836 
über nod 150 Rıblr. Courant gültig und Rub. HI. No. 2. des Hypothelenbuches von der Befigung 
No. 12. zu Allmofen, Leuthenſchen Antbeils für den Halbhüfner Johann Gasprid genannt Urban 
daſelbſt eingetragen; 5) des Hnpothefen:Documentes von 13. und 15. Kebruar 1844 über 50 Kthlr. 
Eourant, eingetragen bei demfelben Grundftüde Rubr. III. No. 3. für denfelben Gläubiger; 6) des 
Hnpothelen:Documentes vom 25. April, 16. September und 13. Dftober 1835 über refp. 50 Rıblr. 
und 75 Rtbir. eingetragen für das Dominium Händen ex decreto vom 8. Dftober 1836 Rubr. III. 
No. 1. und 2. bei der Kofläthennahrung No. 9. von Händen, 7) der Documente vom 13— 15.Mär;, 
1834, 25. April und 15. Dftober und 16. September und 13. Dtober 1835 Über refp 52 Rıhir. 
5 Sgr., 50 Rihlr. und 75 Ktblr., eingetragen für das Dominium Händchen Rubr. II. No.1., 2. 
und 3. bei der Koffärbennabrung No. 4. des dortigen Hypothekenbuches. Es werden daber alle die: 
jenigen, welche als Eigenihümer, Geffionarten, Pfand» oder fonflige Brief: Inhaber Anſprüche auf 
diefe Documente und die auf Grund derfelden eingetragenen Kapitalien zu haben vermeinen, bier: 
durch Öffentlich vorgeladen, in dem „am 5. März 1849 Borm. 10 Uhr“ in der biefigen Gerichtsftube 
anberaummten Termine entweder perfönlih oder durd einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten, 
wozu den Auswärtigen die Juſtiz Commiffarien Strud in Calau und Mellien in Senftenberg vorge: 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Unſprüche zu befceinigen, widrigenfalls diefelben mit allen 
ihren Anfprüchen ausgef&loffen und die obigen Documente für amortifirt erflärt werden follen. 

Drebfau, den 14. November 1848. 

Das Schloß: und Stadt:Geridt. 


(21.)  Proflama. Der zum Naclafie des Sciffers Johann Friedrich Auguſt Zefchke zu 
&iebenbeutben gebörige, auf 496 Kehle. 20 fgr. tarirte Dderfahn No. XIII. 205. von circa 566 
Gentner Laft, welcher auf der Groffener Amtsfifcherei zur Anſicht ſteht, ſoll in dem „am: 19ten 
Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Schönfeld anftehenden Termine 
öffentlich verkauft werden. Die Tare ift in unferer Regiflratur einzufehen. Alle unbelannten 
Sciffsgläubiger werden ju diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion mit ihren Anfprüchen 
vorgeladen. Croſſen, den Hten November 1848. 

Patrimonial:Geridt Schönfeld, Mühlow umd Stebenbeuthen. 


(22.) Verpachtung einer Mühle. Die, auf der Dammſchen Feldmark bei Neudanım belegene 
Bodwindmühle der Mühlenbefiger Waegnerfhen Eheleute zu Damm, foll in dem „auf den 11. De: 
zenaber d. J. Nahmittags 2 Uhr im Mühlengrundftüde‘ angefegten Termine auf 1 Jahr verpachtet 
werden, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daf die Pachtbedingungen im Termine 
belannt gemacht werden follen.- -Duartfhen, den 23, November 1848... > .- 

Königlihe Gerichts: Rommiffion IL. ' 

(23.) Belanntmahung. Die biefige, zweite Polizei: Dienerftelle, mit welcher ein Gehalt 
von 72 Rıhlr. und freie Wohnung verbunden ift, iſt erledigt. > Werforgungsberechtigte fordern 
wir auf, ſich mit Einreihung ihrer Anſtellunga⸗Berechtigungs-Beweiſe bei ung zu melden. 

Weferig, den 21. November 1848. 

) Der Magiftrat, (24.) Be; 
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(24.) — Die hieſigen Kammereigüter Krampe, Lanſitz und Woitſchele 
ſollen von Johannis 1849 ab auf neun Jahre im Wege öffentlicher Lizitation mit Vorbehalt der 
Auswahl unter den Lizitanten in termino den 17ten Mär; 1849 Vormittags um 10 Uhr aufdem 
Rarhhaufe einzeln oder auch zuſammen verpadtet werden. Kautionsfähige Pächter werden bieru 
‚mit dem Bemerfen eingeladen, daß Pachtbedingungen und Anfhläge tägli in den Amteſtunden 
in unferer Regiftratur eingefehen und die Güter felbit unter Zuzichung des Kämmereiförfters 
Schulze in Krampe, welcher die erforderlihe Auskunft ertheilen wird, befichtigt werden können. 
Grünberg, den 19. November 1848 
Der Magiftrat. 


(25.) Belanntmadung. Es follen Montag den 11. Dezember c. Vormittags 10 Uhr In 
Kruge zu Müdeburg aus Belauf Müdeburg einige Hundert Klaftern fiefern Scheit- und Aſtholz, 16! 
Klafter eihen Scheit:, 1264 Klafter eiben Stod: und 6 Klaftern Birken Aſtholz öffentli am den 
Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Neubaus, den 24. November 1848. 

Königliche Revier : Verwaltung. 


(26.) Befanntmadung. Es follen „den Tten December c. Bormittags um 10 Uhr” in der 
Schenke zu Guſchau folgende fieferne Brennhölzer vom Einfhlage aus vorigem Winter unter den 
gewöhnlihen Bedingungen mit Ztheiliger Anzahlung der Gebote, an den Meiſtbietenden verlauft 
werden, als: 1. aus dem NRodftoder Revier, Jagen 129. 1804 Klafter Scheit No. 16. und 31 
bis2i0.; IE. aus dem Sablather Revier, Jagen 34. beim Sablather Forſthauſe, 2234 Klafter 
Scheit von No. 43. bis 267., 254 Klafter gefpalten Aft I. von No. 21. bis 4h., 905 Klafter rundes 
Aſt 1. und circa 20 Klaftern Stod. Die betreffenden Horfifhugbeamten werden in den 3 Tagen 
vor dem Termine die Höher auf Verlangen vorjeigen. 

Ghriftianftadt, den 18. November 1848. Der Oberförſter Bars. 


(27) Bekanntmachung. Es ſoll den 9. Dezember, als Sonnabend, beim Gaſſwirch Bo— 
giſch zu Merzwieſe nachſtehendes Holz aus dem Merywvieſet Revier bei freier Konkurrenz, als: aus 
Tagen 28. 60 Klafıern kiefern Scheit: und 374 Klafter dergl. Stochholz, Jagen 30. 82 Klaftern 
mefern Scheit:, Jagen 51. 123 Klaftern eihen Stodhol;, fo wie zur Dedung des Lokalbedarfs 
aus dem Jagen 74, (Kohlhorſtbruch) 155 Stück friſch eingefhlagene kiefern Baubölzer im Wege 
der Lizitation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
luflige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittage um 10 Uhr Hiermit eingeladen 
werben. Braſchen, den 26. November 1848. Der Dberförfier Kreth. 


er Baubolzverkauf in der Oberförfterei Altenhof. Die für das Wirtbfhaftsjahr 1849 In 

den Korfifhugbezirken Paradies und Galau in diefem Monat gefällten fiefernen Bauhölzer follen „am 

14. Dezember c. a. Bormittag um 10 Uhr“ bier in meiner Wohnung —— verfauft werden. 
Jordan, den 20. November 1848. Der Königl. Oberförfter Behmer. 


(29) Hagelfhaden: und WMobiltar: Brand: Berfiderungs: Befellfhaft zu 
Schwedt a. d. D. 

Den geehrten Societäts-Mitgliedern im Lebuſer Kreife machen wir dier— 
mit die ergebene Anzeige, daß von jegt ab der Rittergutsbeſitzer Herr Schiff— 
mann auf Zacobsdorf bei Bahnhof Briefen als Spectal: Director unfertr 
Gefellfhaft und der Rittergutsbefiger Herr Gründer auf Hohenmwalde bei Müll: 
zofe als deffen Stellvertreter fungirt. 

Schwedt, den 21. November 1848. 

Die Haupt: Directionm. 





(30.) Preufi: 
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(30) Preußiſche Renten: Berfiderungs: Anftalt. 

Belanntmahung. Zur Wahl zweier Mitglieder des unterzeichneten Curatorlums und zweier 
Stellvertreter derfelben an die Stelle der ftatutenmäßig mit denn Schluffe des’ Jahres ausſcheiden⸗ 
den Mitglieder und Stellvertreter, fo wie zur Wahl zweier Revifions: Gommiffarien und zweier 
Stellvertreter derfelben für die Jahre 1849 und 1850 iſt eine General-Berfammlung der Mitglie 
der der Preußifhen Renten: Verſicherungs Anſſalt auf „den 15. Dezember e. Vormittags 10 Uhr“ 
im Geſchaͤftslokale derfelben (Mohrenftrafie No. 59.) anberaumt, zu welder die Stimm Berechtig⸗ 
ten, unter Bezugnahme auf die im $. 57. der Statuten enthaltenen Beftimmungen, mit dem Be: 
werfen ergebenft eingeladen werden, daß die Candidaten:Lifte vom 1. Dejember ab in dem gedach⸗ 
ton Gefhäftslofate eingefehen werten fann. Berlin, den 3. November 1848, 

Curatorium der Preufifhen Renten» Berfiherungs : Anftalt. Schulze. 
Im Auftrage: G. Nowfa, Haupt» Agent zu Kranffurt a. d. D. 


(31.) Die biefige Stadibrauerei foll vom Iften Januar 1849 bis 31ſten Dezember 1851, 
alfo auf 3 Jahr, öffentlich meiſtbietend in dem „auf den 16ten Dezember d. 3. Vormittags 10 
Uhr” im WMagiftrats: Seffionszimmer bierfelbft anderaumten Termine anderweit verpachtet werden, 
wozu fautionsfähige Vierer hierdurch eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find: bei dem 
Deputirten, Landes = Copiften Taegelt, einzufehen. 

Lübben, den 20ften November 1848. 

. Die mit der Verpachtung beauftragten Deputirten der brauberechtigten Hausbefiger. 

(32.) „Am 11. December d. 3. Nabmittags 1 Uhr“ werden auf dem hieſigen Rathhauſe ver⸗ 
ſchiedene Pfandftüde, als: Betten, Kleidungeftüde, ein bedeutender Vorrath Zwirn, 360 Pad 
Cichorien, 2 Kıften Eigarren, 3 Lampen, eine Zündmaſchine, 2 Fernröhre, 24: Dugend Knöpfe 
und mehrere andere Gegenftände im Wege der Auctiom verkauft werden. u 

Züllichau, den 26. November 1849. Der Auctions-Commiſſarius Rutſcher. 


(33). Gafthofeverfauf. In einem Marltflecken der, Niederlauſitz ſoll Familien Verhältniſſe 
halber der am Markte des Drts gelegene, ſowohl zur Aufnahme von a ertſchaften, als zur 
Ausübung der Gaft: und Schenkwirchfhaft bequem eingerichtete Gaßhof aus freier Hand: mit.oder 
ohne Inventarium verkauft oder ver pachtet werden. Die Gebäude find in gutem Zuftande, 
das Gefhäft ift im Klor und Überdies noch mit einer bedeutenden Schlächterei verbunden. Wei 
Anzahlung von 4000 Rıhlr, kann die andere Hälfte des -Kaufgeldes gegen hypothekariſche Sicherheit 
auf dem Grundftüde ftehen bleiben, Auf portofreie Anfragen find die Kaufleute Herr E. G. Leh⸗ 
mann in. Frankfurt a, d. D; und Herem Gebrüder Lehmann in WAledöbernerbötig, gern nähere 
Auskunft darüber zu ertheilen. 


(34.) Ich warne hiermit einen Zeden, meinem Sobne, dem Tagelöhner Auguſt Büchner: 
zu Neu: Tfhernow, irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für denfelben feine Zah: 
lung: leiften fann; Birhner, Rehnenwärter. 


(35.). Landwirthſchafterinnen, welche ihre Dualification zur felbftftändigen Führung der weib⸗ 
lien Haus: und Landwirthſchaft, wie aud mehrjährige Praris und Ausdauer in bewährten Wirth: 
ſchaften nachweiſen können, wollen ihre Atteſte oder Abſchriften davon mitt Angabe ihres ungefähren 
Lebens alters an das Dominium Bomedorf per Neujelle franco einfenden; woſelbſt eine Stelle mit 
jährlich einigen 50 Rthlr. Gehalt bei freier Station bis Ende Januar k. J. offen fein wird. 


(36.) + Ein Azölliger Urbeitswagen im beſten Zuftande und mehrere neue Arbeitsiwagen find 
zu verfaufen Roßmarkt No. 3. in Kranffurt a. d. D. 








(37.) Be: 
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(37) Geachtenewerth für Militairs, Würgerwehr, Geſchäftsleute, Aerzte, Landwirthe, Feldmeß 
fer, Forſtmänner, Jagdliebhaber und Alle, die ſich viel im Freien bewegen müffen. 
Bon der neu erfundenen, ganz eigenthümlichen, bisher unübertroffenen 
engl. wafferdidten Eompofition 
bes Dr. Yuftin Bailiff in Glasgow (Schottland) a $ Pfund» Krufe 74 Sgr. nebft Gebr.:Anwfg. ;. 
Selbſtgebrauch, um 3 Paar Stiefeln u. Schuhe für immer waſſerdicht zu maden u. fi vor Erläl- 
tungen und allen daraus entftehenden Krankheiten zu ſchützen, machen wir fortwährend Berfen: 
dungen nad allen Orten. Preis a Krufe 74 Sgr., 3 Krufen 15 Sgr., 6 Kruken 1 Rthlr., 12 
Kruten 2 Rıhlr. nebft Gebr.:Anwfgn. Aufträge nebft Betrag franco ecbeten. 
Das engl. Haupt: Depot für Deutfhland in Berlin, Landsbergerftr. No. 72/91. 

Atteſt. Die Dr. Bailiffihe wafferdichte Compofition beftcht aus Subftanzen, welche durchaus 
nicht dem Leder unzuträglid, daffelbe corrodirend find, fondern auf felbiges gefchmeidig einmwirfen, 
demfelben fhönen Glanz geben, u. was die Hauptſache ift, die Ausdlinſtungen des Fußes nicht 
hemmen, fondern dadurd, daf fie die Wärme zurüdhalten, jene Ausdinftung vielmehr befördern. 

Dr. Graefe, Königl. Mediz.: Rath u. Docent a. d. Iniverfität zu Berlin. 

(38.) Neue große Malaga Citronen, Apfelfinen, gr. Pommeranzen, frifch eing. Ananas, 
neue fr. Cath. Pflaumen und Prünellen, eigen, Traubenzofinen, Schaalmandeln, Ztal. Maro: 
nen, Lamberts:NRüffe, Most. Schooten, Mararony:, Eier, Kigur:u. Gries: Nudeln, Reisgries, feinfie 
Perlgraupen, Ganehl, Capern, Sardellen, Sarbines a l’huil, Kieler Eprotten, Weſer Lachs, 
flets fr. Aſtrach. Caviar, Elb. Neunaugen in 1 Schod Fäßchen, delitate Hol. Heringe, Düffeld. 
Wein: Moftrih, Magdeb. Wein: Sauerkohl in + und + Antern, faure Gurken, Geb. Preißelbeeren, 
feinfte Braunſchw. Gervelat: Wurft, neuen Schweizer, Holländ. Parmefan:, Kräuter:, Tiſſitter, 
May:, Wirjoler: und Achte Limburger: KRäfe, ertra f. Prov.:Del, feinfte Thees, Aruc de Goa, 
Jam. Rumms, Düffeld. Punſch-Exrtrakt, ächte Schweizer Abſinthe von 3. Rifly in Solothurn 
und Bouvier u. Comp. in Neuchatel, blendend weiße Magarin:, Apollo:, Wachs- und Stearin⸗ 
Kerzen, Wacheſtock, alle Sorten &pielfarten, Basäther zuden Gaslampen, fo wie mein fehr 
gut affortirtes Lager abgelagerter Achter Havanna, Bremer und Hamburger Cigarren, alten Bari: 
nas und Portorico empfehle ich einer gefälligen Beachtung. Bon allen Artikeln werde ich ftet# die 
bilfigften Preife ftellen und ftets das führen, was die Jahreszeit an Delikateffen mit ſich bringt. 

Emil Düno in Kranffurt a. d. D. 


(39.) Unfer Commiffions:Lager von fehr dauerhaft und gedlegen gearbeiteten Brücken⸗Waagen 
aus einer der beften Kabrifen empfehlen wir unter Garantie für deren a 
Frledr. Schmidt u. Comp. in Frankfurt a. d. D., Breiteſtraße No: 38. 


(40.) Pfundbärme, fo wie Brennerei:&pecies und alle Drogueries und Karbewaaren em: 
pfehlen E. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt a. d. D., Ridtftraße No. 9. 


(41.) Cinem auswärtigen Publitum zeige ich meine Niederlaffung als Zinmermeifter hier: 
mit ergebenft an und bitte um geneigte Aufträge. Schoͤnflleß, den 20. November 1848. 
Auguſi Shüler, Zimmermeifter. 


(42.) Mein hierfelbft in der Hauptftrafe am Markt belegenes Haus No. 132, worin feit 

60 Jahren ein lebhaftes Material:, Ausfcpnitt: und Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft betrieben worden ift, 

will ich vom 1. April 1849 ab wiederum verpachten. Die nähern Bedingungen find bei dem un: 

terzeichneten Befiger zu erfahren. Lübbenau im Herzogthum Sachſen, den 18. November 1818. 
Garl Lehmann, Firma: Gebrüder Lehmann. 





Außerordentliche Beilage 
zum 


Amtsblatt No. 48, der Königlid) Preußifdyen Regierung | 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 5. Dezember 1848. 





Gefeglofigkeit und Pöbelberrihaft hatten in Berlin überhand genommen, die Mitglieder 
der National:Berfammlung wurden mit Stricken und Meifern bedroht. Da entſchloß ſich die 
Krone, die VBerfammlung nad Brandenburg zu. verlegen, um die Freiheit ihrer Berathungen 
zu ſichern. Es ift befannt, wie großen Widerfpruc diefe Maafiregel erregte. Mancher auch, 
der ed mit König und Vaterland treu meint, bat mit banger Sorge gefragt, ob diefer Schritt 
ber richtige fei, der zum guten Ziele führe. Da bat die Verſammlung felbft dafür geforgt, 
daß jeder Zweifel ſchwand. Cine große Zahl von Mitgliedern blieb in Berlin zurück, fie gin— 
gen von einem gefegtwidrigen, unbeilvollen Schritt zum andern über. Zulegt beſchloſſen fie, die 
Steuern zu verweigern. Sie ſcheuten ſich nicht, um ihrer Selbſtſucht zu fröhnen, das Land 
durh Aufruhr und Bürgerfrieg ins offene Verderben zu ftürzen. Dem Bolfe gingen die Augen 
auf, es ſah, wohin man es führen wollte. Es erbob fih im alter Preußiſcher Kraft und 
Treue und ſchloß ſich feinem Könige an. Die Steuern wurden, wenige unerhebliche Fälle aus: 

enommen,. willig gezahlt, die Landwehrmänner eilten freudig zu den Fahnen, um die Sicher: 
beit des theuern Vaterlandes, wo fie auch geftört werden möchte, mit ihrem Arm zu fügen. 

Diefe eine Gefahr, in melde man König und Volk ftürzen wollte, ift vorüber. Aber 
es droht eine andere, durd diejelben Mitglieder der National »Berfammlung herbeigeführt. 
Die treugebliebenen Mitglieder hatten fih am 27ſten November in Brandenburg verfammelt, 
aber es waren zu wenige, um die VBerfammlung beſchlußfähig zu maden. Bergeblid warteten 
fie mehrere Tage. Endlich am Ifien Dezember gingen noch mehrere von den in Berlin geblies 
benen Abgeordneten nad Brandenburg, es waren im Ganzen 259 zufammen. Wer hätte num 
nit glauben follen, daß fie fih dem Könige und den treu gebliebenen Abgeordneten anfchlies 
fen, daß fie die Arbeiten der Verſammlung zum guten Ziele fortführen, daß fie es wenigſtens 
verfuhen würden, daß ungeheure Unrecht gut zu machen, das auf ihnen lafte. Aber nein! 
Sie blieben bei ihrem Widerftand, fie proteftirten nochmals gegen die Vertagung nah Branz 
dbenburg, fie verließen den Saal und machten fo die weitere Verhandlung unmöglich. 


Was wird num geſchehen! Soll dem Lande noch Länger dur die Schuld feiner eigenen 
Vertreter, die Berfaffung, nad der es fich fehnt, die Ruhe, der es fo fehr bedarf, vorenthalten 
werden! Die Minifter des Königs werden ihre Befchlüffe faffen. Wie fie auch ausfallen, das 
Volk, das die Steuern ohne Widerrede gezahlt, das Volk das feine Söhne und Brüder freudig 
zur Landwehr ſchickt, — das wird nicht dulden, das eine Handvoll treulofer oder bethörter 
Männer Preußen, unfer theures, ruhmvolles Vaterland ins Verderben ftürze. 


An das Land! 


Wir haben fhon einmal in diefer verhängnißvolfen Zeit unfere Worte an Euch, Bewoh— 
ner unferes Preußenreiches, gerichtet. Ihr Habt fie gut aufgenommen, und der Erfolg bat fie 


— Vertraut ung auch jegt, wo Vertrauen und Eintracht allein das Vaterland 
retten faım. 
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Der Theil der NationalsVerfammlung, welder fi der dur die Nothwendigkeit gebotenen 
Berlegung nad) Brandenburg widerfegt, bat eine Zeitlang fortgetagt, unbefümmert um die 
Spaltung und Verwirrung, die er dadurd) in das Land geworfen; cr bat zulegt die Steuer: 
Verweigerung defretirt und fo an der politifchen Frage auch den Cigennug betheilig. 


Das Volk bat auf diefes chen fo unedle als rechtswidrige Mittel geant: 
wortet, wie es einem für Gefeslidfeit und ftaatlibe Drdnung gereiftem Volke 
geziemt; es bat ſich für feinen König erboben, würdig der Treuc, die in feiner 
Geſchichte glänzt und deren Bewährung für edle Bimkiber in Zeiten bes 
Unglüds vor Allem Bedürfniß ift. 


Wir Anderen haben uns auf Grund der in der Königlihen Vertagungs-Botſchaft enthal: 
tenen Ginberufung am 27. November bier in Brandenburg verfammelt. Wir kamen hierher 
mit der Hoffnung, die vergangenen Tage würden die Zeidenfchaften gefühlt und zum Ablenken 
von der betretenen Bahn gejtimmt haben. Wir begten die Zuberfiht, daß die Stimme des 
Landes, daß der Abgrund, bis an deffen Rand jene Üibereilten Schritte das Vaterland gebracht, 
die Befonnenbeit zurückgeführt hätten; wir dachten die Möglichkeit, daß wir Alle, die Lehren 
des Vergangenen benugend, uns durd die Überftandene Gefahr zur neuen Eintradht geftärkt, 
das Berfaflungswerk rafh zur Vollendung gebracht, dadurd die Erwartungen des draußen 
fehnfüchtig barrenden Volkes befriedigt und durch die Befeftigung unferer neuen Zuftände bie 
Drdnung und das Vertrauen zurücgeführt bitten, wodurd die reihen Hülfsquellen unferes 
Landes wieder flüffig gemacht und fehr bald ihren Segen nod reicher als zuvor über den 
Bürger und Landmann, über Handwerker und Arbeiter, über Handel und Induſtrie, über 
Kunft, Wiffenfhaft und Wohlthätigkeits-Anſtalten, kurz, über Alles ergießen würden, wodurd 
unfer Vaterland fo groß und glänzend daftand und noch ſiehen Fönnte. 


Der Weg hierzu war den Anderen angebahnt. Die Entfheidung der deutſchen National 
Berfammlung zu Frankfurt, das Urtheil der Univerfitäten und angefehener Gerichtshöfe, Abdref- 
fen mit zabllofen Unterfchriften hatten ſich für das Mecht der Krone erflärt, und die Macht der 
Thatſachen ſich ihm zur Seite geftellt. Wem von den Anderen diefes nody nicht genligte, der 
konnte feine Rechtsanſicht über das Vergangene durd eine öffentlihe Erklärung verwahren, 
dann aber fi unummunden für die Zukunft an den Standpunft der am 9. November ver: 
tagten und am 27. November wieder eröffneten National: Berfammlung anfhliegen. Denn 
vorwärts, nicht rückwärts liegt das Wohl des Vaterlandes! — So ift nad dem Zeugniß der 
Geſchichte in unzähligen Fällen gehandelt worden. &o werden immer diejenigen handeln, denen 
das Heil des Ganzen böber ftcht, als der Triumpb einer formellen juriftiihen Nechtbaberei; 
welche willen, daß in einem fo verhängnißvollen Augenblide, wo Alles wankt, Selbftverleug: 
nung eine ſittliche Pflicht ift, welche das Vaterland gebieterifh auferlegt und über deren Erfül: 
lung vor dem-Michterftuble Gottes und der Geſchichte Rechenſchaft gefordert wird. So bat 
aud) ein Mann gehandelt, den es ung gefchmerzt bat, einige Zeit in unferen Reihen zu vermif: 
fen — Bornemann, deffen Xeifpiel auch diesmal Viele hätten folgen follen. 


Diefes ift aber nicht geſchehen; vielmehr nachdem wir vom 27. bis 30. November täglid 
in nicht beſchlußfähiger Zahl verfammelt gewefen, erſchien am 1. Dezember eine bedeutende An: 
zahl der bisher Ausgeblichenen mit der Erklärung ihres Mortführers, daß fie auf Einberufung 
ihres während der Vertagung gewählten Präfidenten von Unrub ſich hierher begeben, daß diejer 
66 auch eingefunden haben würde, wenn er und die beiden Vice: Präfidenten nicht mit der 

inberufung von etwa Hundert noch fehlenden Mitgliedern beſchäftigt geweſen, daß aber dieſt 
Ginberufung bis zum nächſten Montag vollendet fein würde. Zugleih war beantragt worden, 
die Verfammlung bis dahin zu vertagen. — Als die Verſammlung diefen Antrag verneinend 
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entſchied, verließen jene Mitglieder ſofort den Saal und machten dadurch die Zurückgebliebenen 
wieder beichlußunfähig, fo daß auch nicht die definitive Präſidentenwahl vorgenommen werden 
fonnte. 


Durch jene Erklärung ift alfo von den bis dahin Ausgebliebenen unummunden ausgefpro: 
den, daß fie im fchroffften Widerfpruch zur Staatsregierung bebarren, daß fie an ihren vom 
9. bis 27. November vorgenommenen ungefeglihen Akten und Wahlen unbedingt fefthalten, 
und daß fie nicht eine Berufung nah Brandenburg dur die Krone, fondern nur eine Beru— 
fung durd ihren angebliden Präfidenten von Unru gelten laffen. Dadurch ift eine offene 
Auflebnung gegen die Krone erflärt, der Bürgerfrieg in den Dom zu Branden— 
burg DR und eine Regierung Unrub gegenüber der Regierung Friedrich 
MWilbelm IV. aufzuridten unternommen worden. 


Bewohner des Preufenlandes! Ihr habt uns auf den Ruf des Königs entjender, mit 
Ihm eine VBerfaffung zu vereinbaren, mit Ihm ein Werk der Eintracht und des Kriedens zur 
Begründung wahrer Volksfreiheit zu ftiften. Urtheilt ſelbſt, welche Hinderniffe uns bei Löfung 
unferer Aufgabe entgegenfiehen. 


Männer und Zünglinge des Vaterlandes! Schon einmal haben wir Euch die Worte 
zugerufen: „Entbrennt die Zwietracht trog unferer heißeften Wünfde, fo fteben 
und fallen wir mit der fonftitutionellen Monardie!” Das ift unjer Panier. 
Halter zu demfelben mit uns in diefer Zeit der Gefahr! Zeigt Euch deutfher 
Treue und der Kreibeit würdig! 


Bott erhalte den König und das theure Vaterland! 
Brandenburg, am 2. Dezember 1848. 


Der gewählte Ausfhuß der Rechten und des rechten Gentrums der National: Berfammlung. 


Baumftarf (Greifswald). von Daniels (Erfelenz). Harkort (Hagen). von der Heydt (Eis 
berfeld). Heffe (Solingen). Dftermann (Dortmund). Simons (Elberfeld). Venne— 
wis (Hörter). Walter (Rheinbach). von Wittgenftein (Stadt Köln). 


Die heute anmwefenden Mitglieder: 


von Bardeleben (Berlin. Bauer (Berlin)... Bigge (Meſchede). von Borries (Herford). 
Brodhaufen (münfter Stadtfreis),. Brüninghaus (Altona). von Brünned (Lebus). 
Bumble (Oppels). Bufmann (Gnefen.) Clauffen (Raftenburg). Dallmann (Herford). 
Diefterweg (Weglar). Dierhold (MWeißenfee). von Enfevort (Ueckermünde). Eſchmann 
(Waldbroel). Feldhaus (Gummersbach). Arenfen (Heinsberg). Kunde (Redlinghau: 
fen). Gellern. Gelshorn (Arnsberg). Geßler (Schubin). Grodded (Danzig). von 
Gudenau (Grevenbroih). Hanfemann. Hartmann (Deutfh: Krone). Herrmann (El: 
berfeld.) Heſſe (Warburg). Hofer (Stallupönen). Huchzermener (Bielefeld). Jacob 
(Halle). Jachmann (Königsberg). Jonas (Berlin). Kebl (Duisburg). Keifer (Küb: 
becke). Kochs (Geldern). Kruhl (Leobfhüg). Krüger (Minden), Kühlwetter 
(Aachen). Küpfer (MWürfig). Lenfing. Lohmann (Brilon). Mätzke (Teltow). Mar: 
zinowsky (Luk). von Meufebah (Mansfelder Gebirgsfreis). Meyer (Memel), Mül: 
Ienfiefen (Bodum). Müller (Solingen). v. Mylius (Zülih). Neuenburg (Neuwied). 
Pieper (Fiſchhauſen). Pleger (Danziger Landfreis). v. Reihmeifter (Dbornid). Rettig 
(Pr. Friedland). Ritz (Gladbah). Riedel (Nieder: Barnim). Nintelen (Paderborn.) 


.. 


a E Su 


Roeder Sa*8 Rombey (Geldern). Rottels. Sames (Summern). Schadt 
(Neuwied). SH (Duisburg). Schimmel (Tefienburg). Schmidt (Be 
Schmitz (Krefeld) Schwonder (Flatow). Schüge (Frauftadt), Semrau (Schlochauj. 
Siegert (Strehlen) Spanfen. Sperling (Gumbinnen). Steinbeck (Wefthavelland). 
Stupp (Düren). Summermann (Hamm). Thederahn. Tripp (Lennep.) Tüsbaus 
(Münfter Kreis). Ulrich (Soeft). Upmeyer (Halle in Meftfalen). v. Voigts-Rhetz 
(Bromberg). Wenger (Labiau). 


Bon mehreren Seiten geben Anerbieten ein, die Steuern auf längere Zeit voraus zu 
bezahlen. 


Die Stände des Kriedeberger Kreifes haben jedem Landwehr:Interoffizier und Wehrmann 
vom Tage des Ausmarſches ab täglih 1 Sgr. Zulage zu gewähren beſchloſſen. 


Die Ruhe ift nur an wenigen Drten unſeres Bezirks geftört, und durch militairifche Hülfe 
bald hergeftellt worden. Cin Kaffenbeamter, der pflihtwidrig die Einſaſſen aufforderte, ihm 
die Steuern, bie er zu erheben bat, nicht zu zahlen, ift fuspendirt und der gerichtlichen 
—— überwieſen. In Berlin und in den Provinzen, bis auf wenige nicht mehr 
bedeutende Ausnahmen, ift es ruhig. 
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 Ants-Blaft 
der Agl. Preuft. Negierungzu Frankfurt / O. 
As. Frankfurt O., Mittwoch den 6. Dezember. 1848, 
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Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 
No. 52. enthält (Mo. 3060.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau: 
Ze tender Stolper Kreis:Dbligationen zum Betrage von 
60,000 Rthlr. Vom 18. Dftober 1848, 
(No. 3061.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1848, betreffend 
die Verlängerung des am Schluffe diefes Jahres ablau: 
fenden Zolltarifs. 





Verordnung des Königl Ober-Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Nachdem Se. Majeftät der König mittelft Alerhöchfter Ordre vom 22. 
Auguft c die dur die diesjährige Geſetzſammlung Stüf 46. sub Mo. 3045. 
publicirte Verordnung - wegen der Verwallung der Oder. von Mieder -Wuren 
bis unterhalb Stügfow und die Bildung einer Bau Corporation zu volzichen 
gerubet haben und in Folge deffen die Königlihe Commiffion für die Ausfüh- 
rung der Mieder» Oderbruchs- Melioration, deren Mitglieder in der dicffeitigen 
Amtsblatt» Befanntmahung vom 16ten v. M. namhaft gemacht worden find, 
in Wirkſamkeit getreten ift, haben die Arbeiten zur Ausführung der gedachten 
Melioration am 18. September d. %. begonnen und bisher ſchon einen guten 
Fortgang gehabt. e 

Für die Abfhägung der zur Ausführung der Meliorationsanlagen in An- 
ſpruch zu nehmenden Grundftüde hat in Gemäßheit des $. 5. der obigen Ver⸗ 
ordnung die hiefige Negierung ben Defonomie-Commiffions-Rarh Kende zu 

renzlau zum Commtiffarius und die Schulen Ewald zu Alt-Goersdorf und 
aumann zu Ruhlsdorf zu Taratoren ernannt. 

Demnähft kam es darauf an, nah Maafgabe des $. 9. der Verord⸗ 
nung die Wahl der Mepräfentanten für die zu bildende „Deich - Bau Gefell- 
ſchaft zur Melioration des Mieder-Oderbruchs” zu veranlaffen. 

& ift zu dem Ende der Landrat des Ober-Barnimfchen Kreifes, Graf 
von Haeſeler, beauftragt worden, bie Befiger oder Vertreter nachſtehender 
Domainen- Schulfonds- oder Nistergüter: | 


79 1) 9% 
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1) Haſelberg, 2) Prögel, 3) Batzlow, 4) Cothen, 5) Falken 
6) Schulzendorf, 7) Hohenfinow, 8) Frankenfelde, 9 uk 
10) Eunersdorf, im Ober-Barnimfchen Kreife, 11) Neuendorf, 12) 
Stolenhagen, 13) Stolpe, 14) Schönberg, 15) Gelmersdorf, 16) 
Erüffom, im Angermünder Kreiſe; 17) Neu ⸗Reetz, 18) Zerdinande 
hof, 19) Butterfelde, 20) Meuenhagen, 21) Hohenlübbihomw, im 
Königsberger Kreife, 
zufammenzuberufen, um durch diefelben die Wahl zweier Mepräfentanten und 
zweier Stellvertreter vornehmen zu laffen. 

Was die Vertretung der Städte anlangt, fo ift bereits für die Stadt 
Oberberg durch die dortige Stadtverordneten- Verfammlung der Amtsrath Karbe 
zu DMeuendorf zum Mepräfentanten und der Apotheker Koeppel zu Oberberg 
zu deffen Stellvertreter erwähle worden. Ferner find 


für Wriegen der Kaufmann Leift dafelbft, 

» Freienwalde der Hof-Aporhefer Sala dafelbft, 

„Zehden der Stadtverordneten-Vorftcher Langhammer dafelbft 
durch die Stadtverordneten-Verfammlungen als Wahlmänner gewählte und 
werden ungefäumt durch den Landrarh Grafen von Haefeler zur Wahl des 
Mepräfentanten für diefe drei Städte und eines Stellvertreters für denfelben 
zufammenberufen werben. 

Endlich ift mit der durch $. 9. der obigen Verordnung angeordneten 
Bildung von fieben, nad Maaßgabe der Berheiligung bei der Melioration 
möglichft gleichmäßigen Bezirken aus den betheiligten Landgemeinden dieſſeits 
in der Weife vorgegangen worden, daß | 

zu dem I. Bezirk die Gemeinden: Mieder- Lübbihow, Hohenſaathen, 
Lunow, Stolenhagen, Stolpe, Stützkow und Mieder -Wutzen; 

u dem II. Bezirk die Gemeinden: Liepe, Niederfinow, Broichsdorf, 

ohenfinow; 

zu Yen Balır die Gemeinden: Falkenberg, Alt» Kiek bei Freien 
walde a. d. O.; 

zu dem IV. Bezirk die Gemeinden: Alt-Tornow, Meu-Kieg bei Freien 
walde a. d. O., Alt-Manft, Gaul, Rathsdorf; 

ju dem V. Bezirk die Gemeinden: Gabow, Meu-Tornow, Men -Mauft, 
Nen-Eüftrindhen, Adlich-Reetz, Königlich + Nee, Deu » Müdnig, 
Neu · Wuſtrow, Bienenwerder und Poulaibrie, Neuenhagen, Brahlitz 

zu dem VI. Bezirk die Gemeinden: Alt⸗Glietzen, Neu⸗-Glietzen, Altı 
Cuſtrinchen, Alt-Rüdnig, Zaeckerick, Hohenwugen; 

zu dem VII. Bezirk die Gemeinden: Alt-Kiek bei Wriezen, Neu ⸗Kiet 
bei Wriegen, Alt-DBliesdorf, Neu-DBliesdorf, Vevay und Burgmwal, 
Alt-Trebbin, Eichwerder, Jaekelsbruch, Herrnhof, Wufing, Dar 


- - Barnim, Meu-Lewin, Alt · Lewin, Neu⸗Trebbin, Alt⸗Medewitz, Neu⸗ 
Medewitz, 
gehören follen. 

Die Landräthe der Kreife; in denen diefe Gemeinden belegen find, haben 
den Auftrag erhalten, aus jeder derfelben nah Vorſchrift der Vererdnung 
vom 22. Auguft c., insbefondere unter Beachtung der im $. 9. derfelben ent- 
haltenen Beftimmung, wonach die nicht ſchon durch anderweitigen Grundbeſitz 
betheiligten DBefiger einzelner, einem Communal-WBerbande nicht angehörigen 
Erabliffements an der ennung des Wahlmanns derjenigen Gemeinde, wel- 
her fie zunächft belegen find, Theil nehmen follen, zunächft einen Wahlmann 
in der nach dem Ortsgebrauh für Wahlen üblichen Weife fchleunigft wählen 
zu laffen. Die gewählten Wahlmänner werden ſodann nach den obigen Bezir- 
ken einberufen werden, um in jedem Bezirk einen, zufammen alfo fieben Re— 
präfentanten und eben fo viel Stellvertreter für die Landgemeinden zu wählen. 

Indem Vorſtehendes hierdurch zur Bffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
werden die Befiger oder Vertreter aller in der obigen Aufzählung sub Mo. 1. 
bis 21. nicht namhaft gemachten Domainen-Schulfonds- oder Mittergüter, 
welche bei der Oderbrudhs-Melioration betheiligt und daher zur Mitwirfung 
bei der Wahl der Mepräfentanten berechtigt zu fein glauben, hierdurch ver- 
anlaßt, fi) dieferhalb binnen 14 Tagen bei dem Wahl-Commiffarius, Land- 


rath Grafen von Haeſeler zu Freienwalde, zu melden und ihre Zuziehung zu 


beantragen. | 

Ebenfo werden biejenigen Gemeinden, welche bei der Sache ein Intereſſe 
zu haben glauben, bei Bildung ber obigen Bezirfe aber nicht berückſichtigt 
und demzufolge zur Veranlaffung der Wahl eines Wahlmanns oder zur Theil- 
nahme an derfelben nicht aufgefordert find, hierdurch veranlaßt, fich diefer- 

binnen 14 Tagen bei dem Landrath ihres Kreifes zu melden und ihre 

wiehung in Antrag zu bringen. | 
Potsdam, den 27. Movember 1848, 
Ober Präfidium der Provinz Brandenburg. 
| | gs. von Patom. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. 0. 


Die —— r⸗Bataillone des Bezirks find aus den Staabs⸗Quartieren 
ihrer weiteren ng abmarſchirt. Die Mannfchaften find bereitwil- 
Tg ihrem Berufe gefolgt, fie haben ihre Heimath verlaffen, um die gefetliche 
Ordnung, wo fie bedroht if, zu fichern, und das Vaterland vor. Verderben 
zu fügen. Wir vertrauen dem guten Sinne der Einfaflen unferes Regie⸗ 
rungs- Bezirks, daß fie bemüht fein werden, den zurückgebliebenen Familien 
der Wehrmänner und der aus der Dieferoe cingeyngentn Familienväter “ Ent- 
& ernung 


JR 118. 
1. Mo, 1655, 
- Mopember, 


M 119. 


1. Mo. 1116, 
November. 
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fernung derſelben weniger fühlbar zu machen, und die bedürftigen Familien 


mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu unterſtützen. Vereine und 
wohlhabende Privaten werden ihrer Seits vieles thun fünnen, um die Unter 
fügung zu vervollftändigen: Zur Unterflügung bedürftiger Familien iſt befon- 
ders zu empfehlen: 

1. Befreiung von Gemeindelaften während der bienftlihen Abweſenheit des 

Bamilien-Barers; — 

. Befreiung vom Schulgelbe; — 

. unentgeldliche ärztliche Pflege und Arznei für: die erkrankten Familienglieder; 

. amentgeldlihe Berabreihung von Brennholz/ Strasling, Viehweide ıc, 

infoweit dergleichen Natural-Rugungen vorhanden‘ find; 

Unterftügung durch Bearbeitung ihrer Grundſtücke; Ä 

; — durch unentgeldlich verabreichte Kartoffeln, Gemüſe und 
rotkorn. 

Die Wehrmänner find mit Bereitwilligkeit ihrem militairiſchen Beruf 
gefolgt; es iſt Pflicht ihnen die Beruhigung zu geben, daß die zurückgelaſſenen 
Familien keine Noth leiden. 

In manchen Gegenden anderer Bezirke iſt cs möglich geworden, durch 
freiwillige Beiträge x. auch den Männern felbft, fo lange fie bei der Fahne 
find, eine Soldzulage zu gewähren. Wir fordern die Orts-Vorftände auf, 
biefen Erlaß in der Gemeinde bekannt zu. machen und dafür zu forgen, daß 
der inhalt, foweit deren Wirfungsfreis geht, beachtet werde. 

Frankfurt a. d. O., den 30. Movember 1848. 


Die Königlichen Minifterien des Innern und für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten haben der Kaiferlih Königlichen: privilegirten Azienda 
Assicuratrice zu Zrieft unterm 6. d. M. die Erlaubniß ertheilt, in den dieſ⸗ 
feitigen Staaten Verfiherungen für den Güter» Traısport zu Lande, auf Ei- 
fenbahnen und auf Flüffen zu nehmen und für ‚den dieffeitigen Geſchäftsbetrieb 
Agenten zu beftellen, jedoch unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des jederzeit 
zuläffigen. Widerrufs und dem nachflchenden, freng inne zu haltenden Bedin⸗ 


sa ppm 





gungen: 
1) daß die Geſellſchaft in allen Mechrsftreitigfeiten mit bei ihr verficherten, 


dieffeitigen Staatsangehörigen, fi dem Ausfpruche der zuftändigen, dies 
feitigen Gerichtsbehörden nach den diesfeitigen Landesgeſetzen unterwirft; 
2) daß das nah $. XXXVIL des Gefellfchafts- Vertrages zur Schlichtung 
von Streitigkeiten, in Gefellfhafts-Angelegenheiten zu bildende Schieds · 
gericht, infofern bei denfelben diesfeitige Staatsangehörige betheiliget find, 
der Vorfchrift des E 41. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordmung 
für die Preußifchen Staaten gemäß, nur aus dieffeitigen Staatsangehö- 
rigen zuſammengeſetzt wird, und m 





we - MD -Zun, 


3) daß Abanderungen in dem Gefelfhafts- Vertrage und in den Verſiche _ 


rungs · Bedingungen mit bindender Kraft für die dieſſeitigen Staatsange⸗ 
hörigen nur mit Zuſtimmung der Koniglichen Miniſterien des Innern 
und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auoenogenen werden 
fönnen. 

Wir bringen dies hiermit zur öffentlihen Kenntnif. 

Frankfurt a. d.D., den 25. November 1848. 


PB —————————— ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberlandes. 
gerihts zu Frankfurt a. O. 

Auf den Depofital-Verkehr der Untergerichte des Departements iſt die in 
der Haude- und Spenerſchen Zeitung vom 18. Movember 1848 Mo. 271. 
befindliche Bekanntmachung der Haupt-Serhandlungs-Kaffe zu Berlin vom 18. 
Dovember 1848, betreffend die Auszahlung der Prämien der durch die 16. Ver⸗ 
loofung getroffenen Prämienfceine, von Einfluß, worauf die Untergerichte 
anfmerkfam gemacht werben. 

Frankfurt a. d. O., den 21. November 1848. 


In der Haude- und Spenerfhen Zeitung vom 19. November 1848 Mo. 
272. finden ſich folgende, auf den Depofital- Verkehr Einfluß habende Ber 
kanntmachungen: 

1. bes Handlungshauſes Gebrüder Veit und Comp. zu Berlin vom 18. 
November c., betreffend die Auszahlung der Dividenden. Scheine pro 

1847 von Bonn-Cölner Eifenbahn-Actien ; 

2. des Handlungshaufes Anhalt und Wagner zu Berlin vom 3. Novem⸗ 
ber c., betreffend die Auszahlung der am 1,/13. Drcembes c. ‚ver 
fallenden Coupons von Ruffifh-Hopefchen ertificaten 3. Serie. 

Hierauf werden die Untergerichre dis Departements aufmerffam —* 
Frankfurt a. d. O., den 24. Oktober 1848. 


Derfonal-Chronmil. 
Der Regierungs- Affeffor von Dewitz ift von Düffeldorf an das er 
Megierungs- Eollegium verfege worden 
Sranffurt a. d. O., den 23. November 1848. 


Der praftifhe Arzt, —— und Geburtshelfer Dr. Heinrich Wilhelm 
Ziegen bat fih in der Stadt Wo denberg, Kreifes Zriedeberg, niedergelaflen. 

Der Lehnſchulze Kobike zu Zatten, im Arnswalder Keeife, ift an Stelle 

des herren bisherigen. Stellvertreters des Wege-Polizei-Diftricts.Loms 

miffarius im IV. Bejirk; der Lehnſchulze Boening zu Koelzig desgleichen im 

V. Bezirk und der; Butsadminiftrator Vollert zu Rohrbeck desgleichen im VI. 
Veurt als folder gewählt und beflätige worden. s 

————————— om 
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Vom 1. k. M. ab wird der Oberforſter Muß von Guntersberg auf di 
Oberförfterftelle zu Sorau, und der Oberfö lanshagen 
bie Oberförfterftelle zu: Güntersberg — — 


——— berufen: | 
Als evangeliſche Küfter und Schullehrer in der II. Sternberger Super: 
intendentur: der feitherige Hilfslchrer Freier nah Coritten; in * Superin⸗ 
tendentur Guben: der feirherige Hilfslchrer Geraſch nad Krebsjauche. 

Als evangelifche Schuflehrer in der Superintendentur Friedeberg: der Sr 
minarift Genfhmar nach Kiek, der Seminarift Stelmader nah Schönings 
bruch; in der II. Frankfurter Superintendentur: der Lehrer Griefe als 2. Le 
rer nach Podeljzig. | 

— — 

evangeliſche Küfter und Schullehrer in der II. Sternberger Su 
intendentur: der Schullehrer Walter zu Hildesheim für Schön; in der I. 
— en der 2. Schullehrer Rumland zu Dölzig für 
rauseiche; in der Superintendentur Friedeberg: der Schulamts Candidat Fi⸗ 
ſcher für Lauchſtaedt. NEN ö 

Als evangelifche Schullehrer: der Seminarift Drogulin für Jocksborf, 
Superintendentur Forft. 

Geftorben find: 

In der Superintendentur Arnswalde: der Küfter und Schullehrer Gref- 
fenius zu Higdorf, der Lehrer Wulffgardt zu Arnswalde, in der Superinten- 
dentur Finfterwalde: der Küfter und Schullehrer Schmidt zu Buckowien; in 
der Superintendentur Lübben: der emeritirte Schullehrer Linfe zu Dürrenhofe; 
in der Superintendentur Croffen: der Küfter und Schullehrer Schmidt zu 
Jahnsdorf; in der I. Königsberger Superintendentur: der emeritirte Küfter 
und Schullehrer Rumland zu Dölzig; in der Superintendentur Sorau: der 
Schullehrer Schröder zu Seifersdorf. 

Zur Errichtung einer Privat» Tochterſchule in Fürftenwalde ift Fräulein 
Angufte Lüdersdorf Fonzeffionirt worden. | 

Der Kantor und Lehrer an ber hiefigen Oberſchule Hilſcher, hat den 








| rothen Adler-Orden 4. Klaffe erhalten. 


1. Me. 141, 
Nopember. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Der Kaufmann Auguſt Braun zu Bernſtein hat die Agentur für 
die Magdeburger Zeuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Sranffurt a. d. O., den 29. Movember 1848. 

| Königl. Regierung.  Abtheilung des Innern. 





(2.) Dem 
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Dem —— du Moulin zu Rieſenburg iſt unter dem 26. Yarist rei 


(2) 
Oftober 1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und DBefchreibung nmachgewiefenes, in feiner 
es Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfanntes Perfuf- 
ons 
auf fünf Jahre, jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
Fifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Mechanikus Schlarbaum zu München ift unter dem 9. November 
1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für nen und 
eigenthümlih erachtete Einrihtung der Stempel zu Petſchaften 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Mechaniker E. Hummel in Berlin unterm 10. December 1842 
auf 6 Jahre für dem ganzen Umfang des preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich 
erachtete Walzen⸗Druckmaſchine für fünf Farben, wie ſolche durch Zeich- 
nung und DBefchreibung nachgewieſen ift, 
ift auf fernere vier Jahre verlängert worden. 
Das dem Herrn J. Nering Vogel zu Yffelburg unterm 31. Auguft v. 
J. ertheilte Patent 
auf eine doppelt wirkende Pumpe, in der durch Zeichnung und Be 
fpreibung nachgewiefenen Ausführung, 
ift wegen unterbliebener Anwendung erlofhen. 
Frankfurt a. d. O., den 10. Movember 1848. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


(3.) Am 27. Movember c. Nachmittags gegen 2 Uhr, ift der Förfter 
Möftel zu Mückeburg, in der Oberförfterei Neuhaus, unweit des Dorfs Müde 
burg, von einem Wilddiebe durch einen Büchfenfhuß meuchlings und lebens- 
gefährlich verwundet worben. 

Wir fihern demjenigen eine Belohnung von 

Be Thalern” 
zu, welcher den bis jest noch unbekannten Thäter dergeftalt anzeigt, und für 
feine Angaben ſolche eismittel beibringt, daß der Verbrecher zur Unter⸗ 
fuhung und gefeglichen DBeftrafung gezogen werden fann. 

Frankfurt a. d. D., den 2. Dezember 1848. 

Königlihe Regierung; 
Abrheilung für bie — der direkten as, Domaine und Forften. 


(4.) Mit, 








1. 0 1084, 


November. 


3.b. Me. 1222. 
November. 


— 
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(4.) Mutelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Gefek- 
ſammlung No. 29. pro 1848) iſt vorgeſchrieben worden, daß die Preußiſchen 
Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief⸗Adreſſen auf Verlangen 
baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwamig Thalern aufwärts 
einfchlieglih zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche 
des Preußifchen Poft- Berwaltungs- Bezirkes anzunehmen verpflichter fein follen. 
Dur diefe Allerhöchfte Beftimmung wird dem Geldverfehr in Fleinen Be— 
trägen eine wefensliche Erleichterung gewährt, indem danach die Hebermittelung 
mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Eicherheit und größtentheils 
für geringere Koften wird erfolgen fönnen, als bei der baaren Verſendung. 
Diefe neue Einrichtung fol, nachdem die desfalls erforderlihen Worbereitungen 
beendige worden find, mit dem 1. December d. %. zur Ausführung fommen. 
Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußifhe Poft-Anftale ift verpflichtet, Einzahlungen von den Flein- 
ften Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchlieglih in Faffenmäßigem 
Gelde auf Briefe oder Brief» Adreffen zur Wiederauszahlung an einen beſtimm⸗ 
ten Adreffaten nah Orten innerhalb des Preußifhen Poft- Verwaltungs» Be- 
zirfs anzunehmen. Ä 

Für die richtige Auszahlung. folcher Beträge haftet die Poft- Verwaltung 
ig derfelben Weife, wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrihtende Gebüge beträgt 
einen halben Silbergroſchen flr jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief⸗Adreſſe muß der Vermerf: 

| „Hierauf eingezahle Nrhlr. St PM“ 
enthalten fein. Die Thalerfumme muß in Buchftaben, der Betrag an Gro- 
ſchen und Pfennigen in Zahlen ausgedrücdt fein. Seinen Namen braucht der 


Abſender diefem Vermerke nicht beizufügen. 


Ueber die geleiftere Einzahlung wird dem Abfender ein Schein errheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner 
auf recommandirte Briefe und auf Padet-Adreffen, cs mögen zu benfelben 
ordinaire oder geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Eimahlun, 
gen nicht angenommen. 

Vorerft Fönnen Briefe oder DBrief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen 
flattgefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und den denfelben gleich zu ad 
tenden Poftengattungen verfandt werden. 

Am Beftimmungsorte wird dem Adreffaten ein Formular zum Auslicfe 
rungsfchein und zugleich der Brief oder die Brief- Adreffe behändigt. Gegen 
den volljogenen und unterfiegelten Schein wird dem Adreffaten. der Betrag 
der flattgefundenen Einzahlung ausgezahle. Erfolge die Beftellung des — 
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und Briefes durch den Brieftrager, fo wird dabei im gleicher Weiſe verfahren 
wie bei der Beftellung des Auslieferungsfcheines zu einem Geldbriefe. 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den DBriefträger finder, wenn 
der Adreſſat am Orte der Poftanftale wohne, nicht ſtatt. Wohnt der Adreſſat 
im Umfreife der Poftanftalt, fo Fünnen mäßige Beträge dem Landbriefträger 
zur Auszahlung an bie Adreſſaten mitgegeben werben. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ftattgefunden hat, nad 
dem Abgangsofte zurücffömmt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung 
nd Aushändigung des Einlieferungsfcheines zurückgegeben. Iſt der Abfender 
äußerlich nicht zu erfennen, fo geht der Brief an die Metourbrief- Deffuungs- 
Sommiffioen. Kann au auf diefem Wege der Abfender nicht ermittelt wer- 
den, fo wird derfelbe wie bei zurückgefandten Geldbriefen zur ——— 
öffentlich aufgefordert. Meldet ſich der unbekannte Abſender nicht, fo wird 
der Brief dem General -Poſtamte eingereicht und der eingezahlte Betrag zur 
Poft- Armen» Kaffe abgeliefert. | 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen fett fi zufammen: 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adrefle nah den ge- 

wöhnlichen Eägen und 

2) aus der Einzahlungsgebühr. 

Die Einzahlungsgebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine Einzah⸗ 
kung unter und bis zu einem Thaler incl. , &gr. und fo fort für jeden 
Thaler oder Theil eines Thalers . 

Es ſteht dem Abſender frei, die Sendung frankirt oder unfrankirt auf- 
zugeben; doch kann die Bezahlung des Porto und die Einzahlungsgebühr nicht 
‘ von einander getrennt werben. 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den 
Brief nah den für ſolche Fälle beftchenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. 
Die Einzahlungsgebühr bleibe fi für ale Entfernungen gleich. 

Bei zurücjufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und 
die Gebühr nur für den Hinmweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Corporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik 
gebrauchen, fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die 
Gebühr für die Einzahlung muß auch in folhen Fällen von dem Abfender 
oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftelgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, 
welche durch die Landbriefträger überbracht werden, ift das DBeftellgeld für den 
Brief und das Geld 2 Ser. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poftanftalten an 
Zahlungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feftgeftelt at, wird das General- 
Poſtamt Anordnungen treffen, damit überall die erforderlihen Summen zur 
prompten Berichtigung der Zahlungen bereit gehalten En Auch e* 

0 a 


Betanni⸗ 


machung. 


Br 


Fall eines bis dahin etwa bervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniſſes an 
Zahlungsmitteln find die Poftanftalten mit der nöthigen Juſtruction verfehen 
worben. 


Es fann indeß im der erften Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung 
dennoch der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert 
werden. Wenn gleich ſolche Fälle chunlichft vermieden werden follen, fo wird 
doch dieferhalb ein Eutfhädigungs -Anfpruch gegen die Poft- Verwaltung nicht 
erhoben werden Fönnen. 

Berlin, den 23. Movember 18-8. 
General. Poftamt. 

(5.) Der 22fte Kommunal Landtag der Kurmarf hat in feiner Plenar- 

Sitzung vom 9. Dezember 1847 beſchloſſen: 
die Landarmen-Direction zu autorificen, auch im Jahre 1849, 
„Falls die Bedürfniffe in der Verwaltung es nöthig machen follten, 
„mit den Landarmen: Gelder-Briträgen einen Zuſchlag bis zu 50 
„Prozent auszufchreiben und zu erheben, “ 

und es ift dieſer Beſchluß Seitens der Minifterien des Innern und der Finan- 

zen unterm 29. Februar 1848 beftätige worden. 

Da nun einerfeits wegen der im Fahre 1847 ſtatt gehabten großen 
Zheuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniffe und der damit in Zufammen- 
hange ftchenden außergewöhnlich flarfen Anfülung der Anftalten, nameutlich 
zu Strausberg und Prenzlau, fo wie wegen der durch mehrere in den bieffei- 
tigen Anftalten nothtwendig geweſene und von dem Kommunal» Landtag geneh- 
migte Bauten entftandene Koften es nicht möglich geweſen ift, das Deflcit 
beim Kurmärfifhen Landarmen- Fonds aus den Nevenüen der Jahre 1847 und 
1848 zu decken; andererfeits auch die gegenwärtigen Zeifverhälmiffe und gro 
Gen Mothftände gerade den Landarmen- Fonds fehr ſchwer treffen, und bie 
Ueberfülung der Anſtalten fortgefege mir ſich führen, fo fehen wir uns im bie 
Nothwendigkeit verfezt, den obgedahten Kommunal» Landtags Befhluß zur 
Ausführung zu bringen. 

Es werden daher auh im Fahre 1849 50 Prozent der gewöhnlichen 
Landarmen» Gelder» Beiträge in halbjährigen Theilen praenumerando erhoben 
werden, was wir hiermit zur Kenntuiß der Betheiligten bringen. 

Berlin, den 30 Movember 1548. 

Ständifche Landarmen» Direction der Kurmarf, 


Am Sonntag den 3. Dezember und Dienftag den 5. Dezember 1848 find 
außerordentlihe Beilagen zu Mo. 48. des Amtsblatts ausgegeben. 


— — — — — — 
—— In der am 3. Dezbr. ausgegebenen außerordentlichen Beilage muß es Seite 4 Zeile 
v. o. beifen: hatt angewafchen „angewachfen”; umd in der am 5, Deybr. ausgegebenen, Seite 1 Zeile 3 
v. ©. flatt daß „das“, Zeile 24 v. o. flatt Vertagung „Verlegung“, Zeile 29 v. o. hinter „Bolt“ einzu: 
— : Fon gi Ku Könige fethalten. Das Kol, — ebendafelbft ftatt gezahlt „zahlt“, Beile 30 
v. o. fta „daß“. 
— — — — — — — — 





Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt X 49. der Koͤniglich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 


Ausgegeben den 7. Dezember 1848. 


— — — — — — 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


haben aus dem beifolgenden Berichte Unſeres Staats-Miniſteriums tiber die legten Sitzungen 
der zur Vereinbarung der Berfaffung berufenen Verſammlung zu Unferem tiefen Schmerze 
die Ueberzeugung gewonnen, daß das große Werk, zu welchem diefe Berfammlung berufen 
ift, mit derfelben, ohne Verlegung der Würde Unferer Krone und ohne Beeinträchtigung 
des davon unzerirennlihen Wohles des Landes, wicht länger fortgeführt werden kann. 
Wir verordnen demnach, auf den Antrag Unſeres Staats: Minifteriums, was folgt: 

$. 1. Die zur Vereinbarung der Verfaffung berufene Berfammlung wird bier: 
durch aufgelöft. | 

$. 2. Unfer Staats: Minifterium wird mit Ausführung diefer Verordnung beauf: 
tragt 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Koͤnig⸗ 
lichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 5. Dezember 1848. 





tedrich Wilhelm. 
Das Staats: Minifterium. — *— 


Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Strotha. von Manteuffel. 
Rintelen. von der Heydt. 
Verordnung, 
betreffend die Auflöfung ber zur Vereinbarung 
der Berfaffung berufenen Berfammlung. 


— — — — — — —— 


Em. Koͤnigliche Majeſtät haben durch die Botſchaft vom Sten v. M., aus den darin 
angeführten Gründen, den &i der zur Vereinbarung der Verfaſſung berufenen Verſamm— 
lung von Berlin nad Brandenburg verlegt und die Verſammlung aufgefordert, zur Korts 
fegung ihrer fofort abzubrechenden Berathungen am 27ften v. M. in Brandenburg wieder 
zufammenzutreten. Durch diefe Anordnung, welche lediglih den Zweck hatte, die Freiheit 
der Berathungen der Volksvertreter vor den anardifhen Bewegungen in der Hauptftadt 
und, ihren terroriftifhen Ginflüffen ſicher zu ftellen, glaubten Ew. Königlihe Majeftät 
nit nur ein unzweifelbaftes Recht der Krone, fondern auch eine durch die Rückſicht auf 
das Wohl des Landes dringend gebotene Pflicht auszuüben. Xeider! ift Ew. Königlihen 
Majeſtät wohlmeinende Abſicht dabei von einem großen Theile der Verſammlung verfannt 
worden. Uneingedenk ihrer wahren Aufgabe und In Pflichten gegen die Krone - 
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das Land, hat die Mehrzahl der Abgeordneten ihre Berathungen, der von Ew. König 
lihen Majeftät angeordneten Vertagung derjelben ungeachtet, eigenmädhtig in Berlin fort: 
gejegt und ſich angemaßt, als eine fouveraine Gewalt über Rechte der Krone zu ent: 
Iheiden. Sie bat ferner die von Ew. Königlihen Majeftät auf Grund einer Haren 
geſetzlichen — ——— ausgeſprochene Aufloͤſung der Berliner Bürgerwehr für eine unge 
ſetzlche Maßregel erklaͤrt und dadurch die gedachte Bürgerwehr zum Widerſtande gegen 
die Ausführung jener Anordnung aufgereijt. Sie bat endlich ſich nicht geſcheut, durch 
die an das Volk gerichtete Aufforderung zur Verweigerung der geſetzlichen Steuern die 
Brandfadel der Anarchie in das Land zu fchleudern und den ganzen Staatsverband dem 
- Umfturz preiszugeben. Durch diefe eben fo rechtswidrigen mie verderblihen Beſchlüſſe 

batte die in Berlin forttagende Mehrzahl der Mitglieder der Verfammlung offen mit der 
Krone gebroden und Em. Königl. Majeftät gegenüber einen Standpunkt eingenommen, 
bei deffen Keftbaltung die Möglichkeit einer befriedigenden Vereinbarung des Verfaffungs 
werfes nicht abzufehen war. Hiernach wären Ew. Königl. Majeftät ſchon damals, unmit: 
telbar nach dem Steuerverweigerungs :Befhluf, unzweifelhaft beredyrigt geweſen, die Ber: 
ſammlung aufjulöfen. Gleichwohl gaben Em. Königliche Majeftät die Hoffnung noch 
nit auf, daß die feitdem laut gewordene Stimme des Kandes und die durch eine lei— 
denſchaftliche Auffaſſung vorübergehend zurtidgedrängte Vaterlandsliebe viele jener Abge⸗ 
ordneten von dem betretenen Abwege zurückführen, daf unter deren Hinzutritt die Mer: 
fammlung nah Ablauf der Vertagungsfrift in beſchlußfähiger Zabl ſich new fonftituiren, 
daß fie dann die Ungefeglickeit und Ungültigkeit der während. der Vertagungsfrift von 
einem Theile ibrer Mitglieder gefaßten Beſchlüſſe in einer unzweideutigen Weiſe anerfen: 
nen, und daß es fo der Krone werde möglich gemacht werden, die abgebrodenen Verein⸗ 
barungss Verhandlungen wieder aufzunehmen und bald zu einen gedeihlichen Ziele zu 
führen. Wäre dies gelungen, fo würde es aud möglid geworden fein, mod) einige zur 
Verbefferung der Lage der bäuerlichen Weliger und zur Erfüllung anderer bringenden 
MWinfhe des Landes ſchon vorbereiteren Gejege, im Verein mit der Verfammlung, bald 
zu Stande zu bringen. 


Ew. Majeftit Hoffnungen find indeffen leider! durch die Ereigniffe der legten Woche 
geräufcht — Nachdem die ihrer Pflicht gegen Ew. Königl. Majeftät und das Bas 
terland getreuen Abgeordneten vier Tage hinter einander, vom 27. bis zum 3A. v. M. 
zu Brandenburg in nicht befhlußfähiger Zahl verfammelt geweſen waren, wurde die Ber: 
fammlung endlih am 1. d. M. durd den Hinzutritt eines großen Theils derjenigen Ab: 
geordneten beſchlußfähig, melde ſich bis dahin ber dur die Botſchaft vom 8. v. M. 
angeordneten —— der Verſammlung widerſetzt hatten. Anſtatt aber dieſen Wider—⸗ 
ftand aufzugeben, erklaͤrte der Wortführer der hinjugetretenen Mitglieder, daß dieſelben, 
um die beabſichtigte Einberufung ihrer Stellvertreter abzuwenden und nicht in Befolgung 
der Anordnungen Ew. Majefiät, ſondern lediglich deshalb erſchienen ſeien, weil das 
während der Vertagungéfriſt von den in Berlin jurückgebliebenen Mitgliedern g te 
Präfidium die Verfammlung nach Brandenburg berufen habe. Bugtid wurde bon 
Theile der Verfammlung ein auf Bertagung bis zum Aten d. M. geftellter Antrag in 
der von ihrem Mortführer ausgefprochenen Äbſicht unterftügt, um für diejenigen Ausge: 
bliebenen, denen die Berufung des Präfidiums noch nicht zugegangen fei, Zeit zu gerin: 
nen. Als bierauf der Vertagungs-Antrag verworfen war, verließen jene neu binzuge: 
tretenen Abgeordneten beinahe fämmulih die Verfammlung, welche dadurch wieder be: 
ſchlußunfähig und außer Stand gefegt wurde, ſich neu zu fonftituiren. 


Diefer Vorgang, welcher auf den pflichtgetreuen Theil der Verſammlung, wie auf 
jeden dabei anweſenden Freund des Barerlandeg, einen tief verlegenden Eintrud machte, 
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ger den deutlichen Weweis, baf von derjenigen Fraction der Abgeordneten, die nach dem 
u M. in Berlin fortgetagt hat, ein großer, noch immer die Mehrzahl der ganzen 
Berfammlung bildender Theil im offener Auflehnung gegen die von Ew. König. Majeftät 
in der Botſchaft vom 8, v. M. getroffenen Anordnungen, mithin auf-einem Standpunfte 
verharrt, welcher, nach unferer pflichtmäßigen Ueberzeugung, die Möglichkeit einer Verein: 
barung mit der Krone ausſchließt. Wei der numerifhen Stärfe diefer Partei würde es 
jedergeit. von ihrem Belichen abhangen, die Verſammlung — wie es am 1. d. M. ge: 
ſchehen ift — beſchlußunfähig zu madhen, ohne daß gegen ein foldes Beginnen die früher 
beabfihtigte Einberufung der Stellvertreter, die ohnehin während der Anwefenbeit der 
Abgeordneten geſetzlich nicht zu begründen wäre, genügenden Schug gewähren könnte. 


Die zur Vereinbarung der Verfaffung berufene Verſammlung befindet fi) hiernach in 
einem Zuftande fo tiefer innerer Zerrüttung, daß mit ihr die Verfaſſungsberathung ohne 
Berlegung der Würde der Krone nach unferer Anficht nicht länger fortgefegt werden 
kann. Wir beflagen dies um fo fehmerzlicher, je Zuverjichtlicher wir von der Kortführung 
der Bereinbarungs: Verhandlungen mit denjenigen Abgeordneten, welde der von Em. Ma: 
jeftät ergangenen Berufung nad Brandenburg, zum Theil felbft unter Aufopferung früher 
verfohtener Anfihten, fhuldige Folge ga batten, ein für das Baterland gedeihliches 
Refultat erwarten durften. Bleihwohl glauben wir eine nochmalige Wiederholung des . 
in der vorigen Woche fünfmal mißlungenen Verſuchs einer neuen Konftituirung der 
Verfammmlung pflichtmaͤßig widerrathen zu müffen, weil fi mit großer Wahrſcheinlichkeit 
vorausfehen läßt, daß dabei die tiefe Zerriffenheit der Verſammlung und ihre unverfenn; 
bare innerlihe Auflöfang in ähnlicher Weife, wie am 1. d. M., zur Trauer aller wab: 
ren Baterlandsfreunde bervortreten wlirde. 


Em. gr Majeftit fönnen wir demnad nur die fofortige Auflöfung der jur Ber: 
einbarung der Berfaffung berufenen Berfammlung anrathen, und erlauben uns, den Ent: 
wurf der diesfälligen Verordnung zu Ew. Könige. Majeftit Allerhöchſter Bollziebung 
ehrfurchtsvoll beizufügen. 


Gewiß ift diefe Vereitelung des vor länger als ſechs Monaten begonnenen Verſuchs 
der Wereindbarung einer Verfaffung zwifchen der Krone und den Bertretern des Wolfe 
ein.fehr beflagenswerthes Ereigniß. Wahrhaft verderblich aber würde es fein, wenn, um 
biefer Bereitelung willen, die Sehnſucht des Landes nah einer Verfaffung, von welcher 
es MWiederberftellung eines feften Rechtszuſtandes und des in allen Berhältniffen des 
Öffentlihen Lebens geftörten Vertrauens mit Net erwarten darf, nod längere Zeit 
unbefriedigt bleiben follte. Em. Königl. Majeftät können wir daher nur pflihtmäßig 
ratben, Ihrem Volke eine Verfaffung, die zur Begründung, Befeſtigung und Grhaltung 
wahrer Freiheit geeignet ift, unverzüglich unter dem Vorbehalt zu gewähren, daß diefelbe 
von den junähft, und zwar fofort, zu berufenden Kammern einer Revifion zu unters 
werfen ſei. Wir baben eine ſolche Berfaflung unter firenger Feſthaliung der von Ew. 
Königl. Majeftät im März d. 3. ertheilten Verheißungen entworfen und dabei nit nur 
bie Vorarbeiten der zur Vereinbarung der Verfaffung berufenen Verſammlung, fondern 
auch die bisherigen Beichlüffe der deutſchen National = VBerfammlung, deren fernere. Be: 
ſchlüſſe auch bei der vorzubehaltenden Revifion zu beachten fein werden, forgfältig berüd: 
fichtigt. Indem wir bdiefen Entwurf, nebft dem Entwurf eines Wahlgeſetzes, hierbei 
unterthänigft vorlegen, fielen wir Ew. Königl. Majeftät die Vollziehung derfelben ehr: 
furchtsvoll anheim. 


1° | Schließlich 


u 


— a 


Schließlich behalten wir uns vor, bei Ew. Königl. Majeftät den provbiſoriſchen Er: 
laß verfchiedener, zur Befriedigung dringender Bedürfniffe des Landes erforderlichen Wer 
ordnungen in den nädhften Tagen unterihänigft zu beantragen. 


Berlin, den 5. Dezember 1848. 


Das Staars:Minifterium. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Strotha. von Manteuffel. 
Rintelen.. von der Heydt. 
An des Könige Majeftät. 


= Berfaffungs:Urfunde 
für 
ben preußifhen Staat. * 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
tbun fund und fügen zu wiflen: daß Wir in folge der eingetretenen auferordentliden 
Verhältniffe, welche die beabjihtigte Vereinbarung der Verfaſſung unmöglih gemacht, 
und, entſprechend den dringenden Korderungen des Öffentlihen Wohls, in moͤglichſter Bes 
rücfichtigung der von den gewählten Vertretern des Volkes ausgegangenen umfaffenden 
Vorarbeiten, die nachfolgende Verfaffungs: Urkunde zu erlaffen beſchloſſen baben, vorbe⸗ 
abe der am Schluffe angeordneten Revifion derfelben im ordentlihen Wege der Ge: 
engebung. ; 

Wir verfünden demnad die Verfaffung für den preufiihen Staat wie folgt: 

Titel I 
Bom Staatsgebiete, 
Art. 1. Alle Landestheile der Monarchie in ihrem gegenwärtigen Umfange bilden 


das preußifhe Staatsgebiet. 
Art. 2. Die Gränzen diefes Staatsgebiers fünnen nur durd ein Geſetz verändert 


werden. 
Titel I. 
Bon den Rechten ber Preußen. 


Art. 3. Die Verfaffung und das Gefeg beftimmen, unter welchen Bedingungen 
die Eigenſchaft eines Preußen und die ftaassbürgerlihen Rechte erworben, ausgeübt und 
verloren werden. - 

Art. 4. Alle Preußen find vor dem Geſetze gleich Standes: Vorrehte finden 
nicht ſtatt. Die Öffentlichen Aemter find für alle dazu Befäbigten gleich zugänglid. 

Art. 5. Die perſoͤnliche Freiheit ift gewährleifter. Die Bedingungen und Kormen, 
unter welden eine Verhaftung zuläffig ift, find durch das Gefeg zum Schuge der per: 
ſönlichen Freiheit vom 24. September laufenden Jahres beftimmt. 

Art. 6. Die Wohnung ift unverleglih. Das Eindringen in diefelbe und Haut: 
ſuchungen find nur in den geſetzlich beftimmten Källen und —— geſtattet. Die Be⸗ 
ſchlagnahme von Briefen und Papieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Hausſu 
"ung, nur auf Grund eines richterlihen WVefchles vorgenommen merden. 


&rt. 7. 





wert 
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Art. 7. Niemand darf feinem geſetzlichen Richter entzogen werden. Ausnahmege⸗ 
richte und außerordentlihe Kommiſſionen, fo weit fie nicht durch diefe Berfaffungsslirkunde 
für zuläffig erklärt werden, find unftattbaft. Strafen können nur in Gemäßbeit des 
Gefeges angedroßt oder verhängt werden. 

Art. 8. Das Eigenthum ift unverleglih. Es fann nur aus Gründen des öffent: 
lichen Wohles gegem vorgängige, in dringenden Fällen wenigftens vorläufig feftzuftellende, 
Entſchaͤdigung nad Maßgabe des Gefeges entzogen oder beſchränkt werden. 

m = 9. Der bürgerlihe Tod und die Strafe der Wermögenseinziehung finden 
nicht ftatt. 

Art. 10. Die Kreibeit der Auswanderung ift von Staats wegen nicht befchränft. 
Adzugsgelder dürfen nicht erhoben werden. 

Art. 11. Die Sreneit des religidfen Belenntniffes, der Vereinigung zu Religions: 
Geſellſchaften (Art. 28 und.29) und der gemeinfamen öffentlihen Religions » Uebung 
wird gewäbrleiftet. Der‘ Genuß der bürgerlihen und ftaatsbürgerlihen Rechte ift unab: 
bang von dem religiöfen Bekenntniſſe und der Theilnahme an irgend einer Religions: 
Gefellfhaft. Den bürgerlihen und ftaatebürgerlichen Pflichten darf durch die Ausübung 
der Religionsfreiheit fein Abbruch geſchehen. 

Art. 12. Die evangelifhe und die römiſch-katholiſche Kirche, fo wie jede andere 
Religions: Gefellihaft, ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten. felbftftändig und bleibt 
im Befig und Genuß der. für ihre Kultus, Unterrichts: und Wohlthätigkeitszwecke be: 
flimmten Anfalten, Stiftungen und Fonds. 

Art. 13. Der Verkehr der Religions Gefellihaften mit ihren Oberen iſt ungebins 
dert. Die Bekanntmachung ihrer Anordnungen ift nur denjenigen. Beſchränkungen un: 
terworfen, welden alle übrigen Veröffentlihungen unterliegen, 

Art. 14. Ueber das: Kirchen: Patronat und die Bedingungen, unter welchen dafs 
felbe aufjubeben, wird ein befonderes Gefeg ergeben. 

Art, U5. Das, dem Staate zufichende Vorfhlage:,. Wahl: oder Beftätigungs: 
Recht bei Belegung kirchlicher Stellen ift aufgehoben. 

Art. 16. Die bürgerlihe Gültigfeit der Ehe wird dur deren Abſchließung vor 
den’ dazu beftimmten Givilftands- Beamten bedingt.“ Die kirchliche Trauung kann nur 
nad der Vollziehung des Civil-Aftes ftattfinden. 

Art. 17. Die Wiffenfhaft und ihre Lehre ift- frei. 

Art, 18. Der preußifdhen Jugend wird. durch genügende ‚Öffentlihe Anftalten das 
Recht auf allgenieine Bolfsbildung gewährleifter. 

eltern und Vormünder find verpflichtet, ihren Kindern oder Pflegebefohlenen den 
zur allgemeinen Bolfsbildung erforderlichen Unterricht ertheilen zu laſſen, und müffen je 
in diefer Beziehung den Beftimmungen unterwerfen, welche das Unterrichtsgeſetz aufftellen 
wird. ar | " 
Art. 19. Unterricht zu ertheilen und Unterrichts: Anftalten zu gründen, fteht Jedem 
frei, wenn er feine fittliche, wiſſenſchafiliche und tehnifhe Befähigung den betreffenden 
Staatsbehörden nachgewieſen bat. 

Art. 20. Die öffentlichen Vollsſchulen, fo wie alle, übrigen. Erziehungs: und Un; 
terrichts Anftalten ſtehen unter der Aufſicht eigener, vom Staate ermannter Behörden. 
Die Öffentlichen Lehrer, haben die Rechte der Staatediener. ar 


Br. 231, 
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Art. 21. Die Leitung der äußeren —— der Volkeſchule und die Wahl 
der Lehrer, weldye ihre fittlihe und techniſche Befähigung den betreffenden Staatsbehörden 
gegenüber zuvor nachgewieſen haben müffen, fteben der Gemeinde zu. 

: Den religiöfen Unterricht in der Volksſchule beforgen und überwachen die betreffen: 
den Religionsgeſellſchaften. 

Art. 22. Die Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und Erweiterung der öffent: 
lihen Volfsihule werden vom den Gemeinden und im Kalle des nachgewiejenen Unver— 
mögens —— vom Staate aufgebracht. Die auf beſonderen Rechtstiteln be: 
ruhenden Verpflichtungen Dritter bleiben beſtehen. 

In der öffentlichen Volksſchule wird der Unterricht unentgeltlich ertheilt. 


Art. 23. Ein beſonderes Geſetz regelt das geſammte Unterrichtsweſen. Der Staat 
gewährleiftet den Volksſchullehrern ein beſtimmtes auskömmliches Gehalt. 


Art. 24. Jeder Preuße bat das Recht, durch Wort, Schrift, Druck und bildliche 
Darfiellung feine Gedanfen frei zu äußern. | | | 

Die Preffreibeit darf unter feinen Umftänden und in keiner Weife, namentlich weder 
dur Genfur, noch durch Konzefiionen und Sicherheitsbeftellungen, weder durch Stäate: 
auflagen noch durd een der Drudereien und des Buchhandels, noch endlich 
durch Poftverbote und ungleichmaͤßigen Poftfag oder durd andere Hemmungen des freien 
Verkehrs befchränft, fuspendirt oder aufgehoben werden. 

Art. 25. Vergeben, welche durch Wort, Schrift, Druck oder bildlihe Darftellung 
begangen werden, find nad den allgemeinen Strafgefegen zu befirafen. Mor der er: 
"folgten Nevifion des Strafrehts wird darüber ein befonderes vorläufiges Gefeg ergehen. 
Wis zu deffen Erfceinen bleibt es bei den jegt geltenten allgemeinen Strafgefegen. 


Art. 26. Iſt der Verfaffer einer Schrift bekannt und im Bereiche der richterlichen 
Gewalt des Staates, fo dürfen Verleger, Druder und Bertheiler, wenn deren Mitſchulbd 
nicht durdy andere Thatſachen begründet wird, nicht verfolgt werden. Auf der Drud: 
fhrift muß der Verleger und der Druder genannt fein. 

"Urt. 27. Alle Preußen find berechtigt, ſich ohne vorgängige obrigkeitlihe Erlaub⸗ 
niß frieblih und ohne Waffen in gefchloffenen Räumen zu verfammeln. 

Diefe Beftimmung bezieht fih nicht auf Verſammlungen unter freiem Himmel, welche 
in ‚allen Beziehungen der Verfügung des Gefeges unterworfen find. Bis zum Erlaß 
eines ſolchen Gefeges ift von Verfammlungen unter freiem Himmel 24 Stunden vorber 
der Drts:Polizei: Behörde Anzeige zu mahen, welche die VBerfammlung zu verbieten bat, 
wenn fie diefelbe für die Öffentliche Sicherheit oder Drdnung gefährlid) erachtet. 

Art. 28. Alle Preußen haben das Recht, ſich zu ſolchen Zwecken, welche den 
Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen, in Geſellſchaften zu vereinigen. 

Art. 29. Die Bedingungen, unter welden Corporationsrechte ertheilt oder verwei⸗ 
gert werden, beftimmt das Geſetz. ä 

Art. 30. Das Petitionsredt ſteht allen Preußen zu. Petitionen unter einem Ges 
fammtnamen find nur Behörden und Corporationen geftattet. 

Art. 31. Das Briefgeheimniß ift unverleglih. Die bei ſtrafgerichtlichen Unterfus 
dungen und in Kriegefällen nothwendigen Befhränfungen find dur die Gefeggebung 
feftzuftellen. Das Gefeg bezeichnet die Beamten, welche für die Berlegung des Gt 
niffes der der Poft anvertrauten Briefe verantwortlich find. 


Art. 32. Alle Preußen find mwehrpflichtig. Den Umfang und die Art biefer 
beftimmt das Geſetz. Per 4. Heer finden die in den 5 5, 6, 27, 28 enthaltenen 
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Beſtimmungen inſoweit Anwendung, als die militairifchen Disʒiplinarvorſchriften nicht 


entgegenſtehen. 
a 33. Die bewaffnete Macht befteht aus dem ftehenden Seere, der Landwehr, 
der Bürgermwehr. 
ondere Gefege regeln die Art und Weiſe der Einftellung und die Dienftzeit. 
Art. 34. Die bewaflnete Macht kann zur Unterdrüdung innerer Unruhen und zur 
Ausführung der Gefege nur auf Requifition der Civil-Behörden und in den vom Gefege 
beftimmten Fällen und Formen verwendet werden. 


Art. 35. Die Ginrihtung der Blirgerwehr ift durd ein befonderes Gefeg geregelt. 


Art. 36. Das Heer ficht im Kriege und im Dienfie unter der MiilitairsAriminals 
Gerichtsbarkeit und unter dem Mılitair: Straf: Gefegbuh; aufer dem Kriege und dem 
Dienfie unter Beibehaltung der Militair: Kriminalgerichtsbarfeit unter den allgemeinen 
————— Die Beſtimmungen über die militairifhe Disziplin im Kriege und Frie— 
den, fo wie die näheren Keftfegungen über den Militair-Gerichtsſtand, bleiben @egen: 
jtand befonderer Gefepe. ' 


Art. 37. Das ftehende Heer darf nicht berathſchlagen. Eben fo wenig darf es bie 
Landwehr, wenn fie zufammenberufen ift. Auch wenn fie nicht zufammenberufen ift, find 
Verfanmmlungen und Bereine der Landwehr zur Verathung militairifher Befehle und 
Anordnungen nicht geftattet. 


Art. 38. Die Errihtung von Lehen und die Stiftung von FamiliensKideifommilfen 
ift unterfagt. Die beftehenden Lehen und Familien-Fideikommiſſe follen durch geſetzliche 
Anordnung in freies Eigenthum umgeftaltet werden. 


Art, 39. Vorftebende Beſtimmungen (Art. 38.) finden auf die Thronlehen, das 
Königlibe Haus: und Prinzlihe Fideifommiß, fo wie auf. die außerhalb des Staates 
belegenen Zehen und die chemals reihsunmittelbaren Befigungen und Kideifommiffe, infor 
‚fern legtere durch das deutihe Bundesrecht gewäbrleiftet find, zur Zeit- feine Anwendung. 
Die Rechtsverhältniſſe derfelben follen durch befondere Befege geordnet werden. 


Art. 40. Das Recht der freien Verfügung über das Grundeigenthum unterliegt 
feinen anderen Beihränfungen, als denen der allgemeinen Gefeggebung. ‚Die Theilbar: 
feit des Grundeigentbums und die Ablösbarfeit der Grumdlaften wird gewährleiſtet. 

Aufgeboben ohne Entſchädigung find: 

a) die Gerichtsherrlichkeit, die gutsberrliche Polizei und obrigfeitlihe Gewalt, fo wie 
die gewiſſen Grundſtücken zufiehenden Hoheitsrechte und Privilegien, wogegen die 
Laften und Leiftungen wegfallen, welche den bisher Berechtigten oblagen. 

Bis zur Emanirung der neuen Gemeinde-Drdnung bleibt es bei den bis: 
berigen Beftimmungen hinſichtlich der PoligeisBermwaltung. 

b) die aus dieſen Befugniffen aus der Schutzherrlichkeit, der. früheren Erbunterthänig: 

feit, der früheren Steuer: und Gewerbeverfaffung, berftammenden Verpflichtungen. 

Bei erbliher Ueberlaffung eines Grundftüces- ift nur die Uebertragung des vollen 
GSgenthums zuläffig; jedoch kann auch hier ein fefter ablösbarer Zins vorbehalten erden. 


Titel IEL 
Boeom. Rdn ige 

Are. 41. Die Perfon des Königs ift unverletzlich. 

Art. 42. Seine Minifler find verantwortlid. — Alle Regierungs «Alte: des: Rd: 
nigs bedürfen, zu ihrer Gültigfeit der Gegenzeihnung eines Minifters, welcher dadurch 
die Verantwortlichkeit übernimmt. Art 48. 

rt, 
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Arrt. 43. Dem Könige allein ſteht die vollziehende Gewalt zu. Er ernennt und 
entläßt die Minifter. Er befiehlt die Verfündigung der Gefege und erläßt unverzüglich 
die zu deren Ausführung nöthigen Verordnungen. 
Art.:44. Der König führt den Dberbefehl über das Heer. 


Art. 45. Er befegt alle Stellen in demfelben, fo wie in den übrigen Zweigen 
des Staatsdienftes, a nicht das Gefeg ein Anderes verordnet. — 

Art. 46. Der König bat das Recht, Krieg zu erklären, Frieden zu ſchließen und 
Verträge mit fremden Regierungen zu errichten. Sandelöverträge, fo wie andere Ber: 
träge, durch welche dem Staate Laften oder einzelnen Staarsbürgern Verpflichtungen 
auferlegt werden, bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuflimmung der Kammern. 

Art. 47. Der König bat das Recht der Begnadigung und Strafmilderung. 

Zu Gunften eines wegen feiner Amtshandlungen verurtbeilten Minifters kann diefes 
Recht nur auf Antrag derjenigen Kammer ausgeübt werden, von mwelder die Anklage 
ausgegangen ift. 

Er kann bereits eingeleitete Unterſuchungen nur auf Grimd eines befondern Geſetzes 
niederſchlagen. 

Art. 48. Dem Könige fteht die Verleihung von Orden und anderen mit Vorrech— 
ten nicht verbundenen Auszeichnungen zu. 

Er übt das Münzrecht nah Maßgabe des Gefeges. 

Art. 49. Der König beruft die Kammern umd fließt ihre Sigungen. Cr kann 
fie entweder beide zugleich oder nur eine auflöfen. Es müffen aber in einem foldyen 
Falle innerhalb eines Zeiträums von 40 Tagen nady der Auflöfung die Wähler und 
— eines Zeitraums von 60 Tagen nach der Auflöfung die Kammern verſammeli 
werden. 

Art. 50, Der König kann die Kammern vertagen. Ohne deren Zuſſimmung darf 
diefe Vertagung die Friſt von 30 Tagen nicht Üüberfteigen und während derfelben Seſſion 
nicht wiederholt werden. ' 

Art. 51. Die Krone ift, den Königlichen Hausgefegen gemäß, erbli in dem 
Mannsftamme des Königlihen Haufes nad dem Rechte der Erftgeburt und’ der agnati— 
fen Linealfolge. . 

Art. 52. Der König wird mit Vollendung des 18ten Lebensjahres volljährig. 

Er feiftet in Gegenwart der vereinigten Kammern das eidliche Gelöbniß, die Ber: 
faffung des Königreichs feft und unverbrüdhlih zu halten und in Uebereinſtimmung mit 
derfelben und den Gefegen zu regieren. an | 

Art. 53. Ohne Cinwilligung beider Kammern fann der König nicht zugleid Herr: 
fer fremder Reiche fein. 

Art. 54. Im Fall der Minderjährigfeit des Königs vereinigen fi beide Kammern 
zu Einer Verfammlung, um die Regentfchaft und die Bormundfhaft anzuordnen, infofern 
nicht ſchon durd ein befonderes Gefeg für Beides Vorforge getroffen ift. 

Art. 55. Iſt der König im der Unmöglichkeit zu regieren,. fo beruft der Nächte 
zur Krone oder Derjenige, der nach den Hausgefegen an deffen Stelle tritt, beide Kam— 
mern, um in Gemäßheit des Art. 54. zu handeln. | 

Art. 56. Die Regentfchaft fann nur einer Perfon übertragen werden. 
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Der Regent ſchwort bei Antreiung der Regentſchaft einen Eid, die Verfaſſung des 
Königreihs feft und unverbrüchlich zu Salten und im ebereinftimmung mit derfelben und 
den Gefegen zu regieren. 

Art. 57. Dem Kron:Kideifommiß: Fonds verbleibt die durch das Gefeg vom 17. 
Januar 1820 auf die Einkünfte der Domainen und Forften angemiefene Rente. 


Titel IV. 
Bon den Miniftern. 


Art. 58. Die Miniſter, fo wie die zu ihrer Vertretung abgeordneten Staats » Be: 
amten, haben Zutritt zu jeder Kammer und müffen auf ihr Verlangen zu jeder Zeit ges 
hört werben. 

Jede Kammer faun die Gegenwart der Minifter verlangen. 

Die Minifter haben in einer oder der anderen Kammer nur dann Stimmrecht, 
wenn fie Mitglieder derfelben find. 

Art. 59. Die Minifter können durch Beſchluß einer Kammer wegen des Verbre: 
chens der Verfaffungs » Verlegung, der Beftehung und des Verrathes, angeflagt werden. 
Ueber folde Anklage entfcheider der oberfte Gerichtshof der Monarchie in vereinigten Ses 
naten So lange noch zwei oberfte Gerichtehöfe beftehen, treten diefelben zu obigem 
Ziwede zufammen. 

Die näheren Beftimmungen über die Fälle der Verantwortlichkeit, über das Werfahs - 
ren und das Strafmaaß werden einem befonderen Gefege vorbehalten. 


Titel V. 
Bondben Kammern. 


Art. 60. Die gefeggebende Gewalt wird gemeinfhaftlih durch den König und 
durch zwei Kammern ausgeübt. er% 
IE Uebereinflimmung des Königs und beider Kammern ift zu jedem Gefege erfor: 
derlich. 
PR Art. 61. Dem Könige, fo wie jeder Kammer, ficht das Recht zu, Gefege vorzu: 
agen. 
Vorfchläge, welche durch eine der Kammern oder durch den König verworfen worden 
find, können in derfelben Seffion nicht wieder vorgebracht werden. 


Art. 62. Die erfte Kammer befteht aus 180 Mitgliedern. 


Art. 63. Die Mitglieder der erften Kammer werden durch die Provinzial, Bezirke: 
und Kreisvertreter erwählt. (Urt. 104.) Die. Provinzials, Bezirks: und Kreisvertreter 
bilden, nad näherer Beftimmung des Wahlgefeges, die Wahlförper und wählen die nad 
der Bevölkerung auf die Wahl:Bezirfe fallende Zahl der Abgeordneten. *) 


*) Anmerkung. Bel der Nebifion ber Verfaflungs: Urkunde bieibt zu erwägen, ob ein Shell ber 
Mitglieder der erften Kammer vom Könige zu ernennen und ob den ObersBlirgermeiftern det gro: 
fen Städte, fo wie den Vertretern der Univerfitäten und Akademicen der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 


ten, ter Sitz im ber Kammer einzuräumen fein möchte. 
„Di 2 Art. 64. 


—— 


f Art. 64. -Die Legislatur s Periode der erfien Kammer wird auf ſechs Jahre feft: 
geſetzt. = 
Art. 65. Wählbar zum Mitgliede der erften Kammer ift jeder Preuße, der das 
40fte Lebensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechrsfräfti 
richterlichen Erfenntniffes nicht verloren und bereits fünf Jahre lang dem preußi 
Staatsverbande angehört bat.‘ 

Art. 66. Die zweite Kammer beftebt aus 350 Mitgliedern. Die Wahlbezirke 
werden nad Maßgabe der Bevölkerung feftgeftellt. ö 

Art. 67. Jeder felbfiftändige Preuße, welcher das 2aſte Lebensjahr vollendet, nicht 
den Bollbefig der bürgerlihen Rechte in Kolge redhtsfräftigen richterlihen Erkenntniſſes 
verloren bat, ift in der Gemeinde, worin er feit ſechs Monaten feinen oo. oder 
Aufenthalt bat, ftimmberechtigter Urmäbler, infofern er nicht aus Öffentlihen Mitteln 
Armen:Unterftügung erhält. °) . 

*) Anmerkung. Be der Neviflon ber Werfaffungs s Urkunde bleibt es zu 78 ob nicht ein an: 
berer Wahlmodus, namentlich ter der Eintheilung nach beftimmten Klaffen für Etabt und Land, 
wobei ſaͤmmiliche bieherigen Urwüͤhler mitwählen, vorzuziehen fein möchte. 

Urt. 68, Die Urmwäbler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von 250 

Seelen ihrer Bevölkerung einen Wahlmann. 

Art. 69. Die Abgeordneten werden durd die’ Wahlmänner erwaͤhlt. Die Wahl: 
bezirke follen fo organifirt werden, daß mindeflens zwei Abgeordnete von einem Wahl⸗ 
lörper gewählt werden. 

j Art. 70. Die Legislatur » Periode der zweiten Kammer wird auf drei Jahre feft: 
gefegt. 

Art. 71. Zum Abgeordneten der zweiten Kammer ift jeder Preuße wählbar, der 
das dreißigſte Lebensjahr vollendet, den Vollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechts⸗ 
fräftigen richterlihen Erkenntniſſes nicht verforen und bereits ein Jahr lang dem preufis 
ſchen Staatsverbande angehört hat. 

Art. 72. Die Kammern werden nad Ablauf ihrer LegislaturPeriode neu gewählt. 
Ein Gleiches gefhieht im Falle der Aufldöfung. In beiden Fällen find die bisherigen 
Mitglieder wieder wählbar. 

Art. 73. Das Nähere über die Ausführung der Wahlen zu beiden Kammern be: 
ftimmt das Wahlausführungs: Gefeg. - 

Pi 74. Stellvertreter für die Mitglieder der beiden Kammern werden micht 

gewählt. 

Art. 75. Die Kammern werben durch den König regelmäßig im Monat Novem: 
ber jeden Zahres und außerdem, fo oft es die Umſtaͤnde erbeifhen, einberufen. 

Art. 76. Die Eröffnung und die Schliefung der Kammern geſchieht durch den 
König in Perfon oder durd einen dazu vom ihm beauftragten Minifter in einer Sitzung 
ber vereinigten Kammern. 

Beide Kammern werben gleichzeitig berufen, eröffnet, vertagt und geſchloſſen. 

Wird eine Kammer aufgelöft, fo wirb bie anbere gleichzeitig vertagt, 

Art. 77. Jede Kammer prüft die Legitimation ihrer. Mitglieber and. -entf&elder 
darüber. Sie regelt ihren Geſchäftsgang durch eine Fe und erwaͤhlt 
ihren Präfidenten, ihre Wire» Präfidenten und Schriftführer. Ze 
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Beamter bedlirfen keines Urlaubs zum Eintritt in die” Kammer. 

Durd die Annahme eines befoldeten Staats» Amtes oder einer Weförberung im 
Staatsdienfte verliert jedes Mitglied einer Kammer Sig und Stimme in derfelden und 
kann feine Stelle nur durch eine neue Wahl wieder erlangen. 

iemand kann Mitglied beider Kammern fein. 


Art. 78. Die —— beider Kammern ſind öffentlich. Jede Kammer tritt 
auf den Antrag ihres Praͤſidenten oder von 10 Mitgliedern zu einer geheimen Sitzung 
zuſammen, in welcher dann zunächſt über dieſen Antrag zu beſchließen ift. 

Art. 79. Keine der beiden Kammern kann einen Beſchlüß faffen, wenn nicht die 
Mehrheit ihrer Mitglieder anweſend ift. 

Jede Kammer faßt ihre. Befchlüffe mad abfoluter Stimmenmehrheit, vorbehaltlich 
der durch die Gefchäftsordnung für Wahlen etwa zu beftimmenden Ausnahmen. 

Art. 80. Jede Kammer bat für ſich das Recht, Adreffen an den König zu richten. 

Niemand darf den Kammern oder einer derfelben in Perfon eine Witrfchrift ober 
Adreſſe überreichen. 

Jede Kammer kann die an fie gerichteten Schriften an die Minifter überweifen und 
von denfelben Auskunft über eingehende Beſchwerden verlangen. 

Art. 81. ine jede Kammer har die Befugniß, Behufs ihrer Information Rom: 
miffionen zur Unterfubung von Thatſachen zu ernennen. 

Art. 82. Die Mitglieder beider Kammern find Vertreter des ganzen Volkes. Sie 
—— nach ihrer freien Ueberzeugung und ſind an Aufträge und Inſtructionen nicht 
gebunden. 

Art. 83. Sie fönnen weder für ihre Abftimmungen in der Kammer, noch für 
ihre darin ausgefprodenen Meinungen zur Redenidaft gezogen werben, 

Kein Mitglied einer Kammer kann ohne deren Genehmigung während der Sigungss 
periode wegen einer mit Strafe bebrobten Handlung zur Unterfuhung gezogen ober vers 
haftet werden, außer wenn es bei Ausübung der That oder binnen der mächften 24 
Stunden nad berfelben ergriffen wird. 

Gleiche Genehmigung ift bei einer Verhaftung wegen Schulden nothwendig 

Jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied der Kammern und eine jede Unterfuchungs: 
oder Eivilhaft wird für die Dauer der Sigung aufgehoben, wenn die betreffende Kammer 
es verlangt. 

— Art. 84; Die Mitglieder der erſten Kammer erbaften weder Reiſekoſten noch 
iäten. 

Die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten aus der Staatsfafle Reifeföften und 
Diäten nah Maafgabe des Geſetzes. Ein Verzicht hierauf ift unftatthaft. 


&itel VI 
Bon der rihterlihen Gewalt. 
Art. 85. Die richterliche Gewalt wird im Namen des Königs durch unabhängige, 
feiner anderen Autorität als der des Gefeges unterworfene Gerichte ausgelibt: 
Die: Urtheile werben im Namen des Königs ausgefertigt und vollftredt. 


Uri 86. Die Richter werden vom Könige oder in deffen Namen auf ihre Lebens: 
zeit ernannt, : © 
® ie 
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Sie Fünnen nur dur Richterſpruch aus Gründen, welche die Geſetze worgefehen 
und befiimmt haben, ihres Amtes entfegt, zeitweife enthoben oder unfreiwillig am eine 
andere Stelle verfegt und nur aus den Urſachen und unter den Formen, welche im Ge: 
fege angegeben find, penfionirt werben. 

Auf die Verfegungen, welche durch Veränderungen in der Drganifation der Gerichte 
oder ihrer Bezirke nöthig werden, findet diefe Beftimmung Feine Anwendung. 


Art. 87. Den Richtern dürfen andere befoldete Staatsämter nicht Übertragen wer: 
ben. Ausnahmen find nur auf Grund eines Gefeges zuläſſig. . 


Art. 88. Die Drganifation der Gerichte wird dur das Gefeg beſtimmt. 


Art. 89. Zu einem Richteramte darf nur der berufen werden, welcher fih u 
demfelben nad Vorſchrift der Gefege befähigt bat. 

Art. 90. Gerichte für befondere Klaffen von Angelegenbeiten, inebefondere Han: 
bel: und Gewerbe:Gerichte, follen im Wege der Gefeßgebung an den Drten errichtet 
werden, wo das Bedürfniß ſolche erfordert. 

Die Drganifation und Zuftändigfeit der Handels:, Gewerbe: und Militair: Gerichte, 
das Verfahren bei denfelben, die Ernennung ihrer Mitglieder, die befonderen Verhaͤltniſſe 
der Legteren und die Dauer ihres Amtes werden durch das Gefeg feftgeftellt. 

Art. 91. Die noch beſtehenden beiden oberften Gerichtéhöfe follen zu eimem ein: 
jigen vereinigt werden. ’ 

Art. 92. Die Verhandlungen vor dem erfennenden Gerichte in Cibil⸗ und Straf: 
ſachen follen öffentlich fein. Die Deffentlichleit kann jedoch durch ein Öffentlich zu ver: 
fündendes Urtheil ausgefhloffen werden, wenn fie der Ordnung oder den guten 
Gefahr droht. 

Auch in Civilfahen kann die Deffentlichfeit durch Geſetze befdränft werben. 

Art. 93. Bei den mit fchweren Strafen bedrohten Verbrechen, bei allen politiichen 
Verbrechen und bei Prefvergeben erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des Ange⸗ 
Hagten durch Geſchworene. Die Bildung des Geihiworenen- Gerichts wird durd ein 
Geſetz geregelt. 

Art. 94. Die Kompetenz der Gerichte und Verwaltungs: Wehörden wird durch das 
Cefes beftimmt. Ueber Kompetenz: Konflifte zwifchen den Verwaltungs: und Geriätt: 
Behörden entſcheidet ein durd das Gefeg bezeichneter Gerichtshof. 

Art. 95. Es ift feine vorgängige Genehmigung der Behörten —* um dffent: 
liche Civil: und Militair-Beamte wegen der durch UÜeberſchreitung ihrer Amtsbefugnift 
verübten Rechtsverletzungen gerichtlich zu belangen. | E 


Titel VIL. 
Bon den Staatsbeamten. 

Art. 96. Die befonderen NRechtsverhälmiffe der nicht zum Richterſtande gehörigen 
Staatsbeamten, einfchließlih der Staats: Anwälte, follen. dur ein Gefeg geregelt wer: 
den, welches, ohne die Regierung in der Wahl der ausführenden Organe zweckwidrig zu 
beſchraͤnken, den Staatsbeamten gegen willfürlide Entziehung von Amt und Cinfommen 
angemefjenen Schug gewährt. . 

* Art. 97. Auf die Anfprlche der vor Verkündigung der Verfaffungs «Urkunde eat 

mäßig angeftellten Staatsbeamten foll im StaatsdienersGefeg befondere Rüdfiht 9* 

nommen werden. Zitel 
i 





—2 


we A: 


Titel VII. 
Bon der Finanz-Verwaltung. 


Art. 98. Alle Einnahmen und Ausgaben des Staats müſſen für jedes Jahr im 
voraus veränfhlagt und auf den Staatshaus halts⸗Etat gebracht werden. | 

Letzterer wird jährlih dur ein Gefeg feftgeftellt. | 

Art. 99. Steuern und Abgaben für die Staatsfaffe dürfen nur, fo weit ſie in 
* Staarshaushalts-Crat aufgenommen oder durch beſondere Geſetze angeordnet find, erho⸗ 
en werden. 

Art. 100. Im Betreff der Steuern koͤnnen Bevorzugungen nicht eingeführt werden. 


Die beſtehende Steuer: Gefeggebung wird einer Reviſion unterworfen und dabei jede 
Bevorzugung abgefhafft. 

Art. 101. Gebühren können Staats: oder Kommunal:Beamte nur auf Grund 
des Geſetzes erheben. | 

Art. 102. Die Aufnahme von Anleihen für die Staats-Kaſſe findet nur auf 
— eines Geſetzes ſtatt. Daſſelbe gilt von der Uebernahme von Garantieen zu Laſten 
des Staats. 

Art. 103. Zu Etats:-Ueberſchreitungen iſt die nachträgliche Genehmigung der Kam: 
mern erforderlich. Die Rechnungen über den Staatshaushalt werden von der Ober⸗Rech— 
nungsfammer geprüft und feftgeftellt. Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt 
jeden Jahres, einfhließlic einer Ueberficht der Staarsihulden, wird von der Ober: Rech: 
nungstammer zur Entlaftung der Staats:Regierung den Kammern vorgelegt. 

Ein befonderes Geſetz wird die Einrichtung und die Befugniffe der DbersRehnungs: 
fammer beftimmen. 


Titel IX. 
Bon den Gemeinden, Kreis:, Bezirks: und Provinzial: Berbänden. 


Art. 104. Das Gebiet des preufifchen Staates zerfällt in Provinzen, Wejirke, 
Kreife und Gemeinden, deren Vertretung und Verwaltung durch befondere Gefege unter 
Feſthaltung folgender Grundfäge näher beftimmt wird. 

1) Ueber die inneren und befonderen Angelegenheiten der Provinzen, Bezirke, Kreiſe und 
Gemeinden beſchließen aus gewählten Vertretern beftehende Berfammlungen, deren 
Beichlüffe durch die Vorſteher der Provinzen, Bezirke, Kreife und Gemeinden ausge 
führt werden. er | 

Das Gefeg wird die Fälle beftimmen, in welchen die. Befhlüffe der Gemeindes, 

Kreid:, Bezirks: und ProvinzialBertretung a" Genehmigung einer höheren Beriretung 

oder der Staate:Regierung untefiworfen find. : 

2) Die Vorftcher der Provinzen, Bezirke und Kreife werden von der Staats: Regierung 
ernannt, die der Gemeinden von den Gemeinde-Mitgliedern gewählt. 


Die Drganifation der GErefutivgewalt des Staates wird hierdurch nicht berlihrt. 
Den Gemeinden insbefondere fteht die felbfiftändige Verwaltung ihrer Gemeinde-Ans 
gelegenheiten zu, mit Einfluß der Drtspolizei. Den Zeitpunkt und die Bedingungen 
des Ueberganges der Polizei:Berwaltung an bie Gemeinden wird das Gefeg beftimmen. 


Die polizeilihen Yunctionen können. in Städten von mehr als 30,000 Ginwoßs 
nern auf Staatsorgane Übertragen werden. — 
4) Die 
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4) Die — der Provinzial⸗, Bezirks⸗, Kreis: und Gemeinde: Vertretungen find 
in der Regel öffentlih. Die Ausnahmen beftimmt das Gefeg. lieber die Einnahmen 
und Ausgaben muß jährlich menigftens ein Bericht veröffentlicht werden. 


Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 105. Gefege und Verordnungen find nur verbindlid, wenn fie zuvor im der 
vom Gefege vorgeſchriebenen Form befannt gemacht worden find. 

Wenn die Kammern nicht verfammelt find, fünnen in dringenden Fällen, unter Vers 
antwortlichfeit des gefammten Staats: Minifteriums, Verordnungen mit Gefegestraft erlaf: 
fen werden, diefelben find aber den Kammern bei ihrem nächften Zufammentritt zur Ge: 
nehmigung fofort vorzulegen. ® 

Art. Die Verfaffung fann auf dem ordentlihen Wege ber Gefeggebung 
—— werden, wobei in jeder Kammer die gewöhnliche abſolute Stimmenmehrheit 

enligt. 
. Art. 107. Die Mitglieder der beiden Kammern und alle Staatsbeamten baben 
dem Könige und der Berfaflung Treue und Gehorſam zu ſchwören. 

Art. 108. Die beftcehenden Steuern und Abgaben werden forterboben, und alle 
Beftimmungen der beftebenden Gefegbücer, einzelnen Gefege und Verordnungen, welche 
der gegenwärtigen Verfaſſung nicht zumwiderlaufen, bleiben in Kraft, bis fie durch ein Ges 
feg abgeändert werden. 

Urt. 109. Alle dur die befichenden Gefege angeordneten Behörden bleiben bie 
zur Ausführung der fie betreffenden organifhen Gefege in Thätigkeit. 

Art. 110. Kür den all eines Krieges oder Aufruhrs fönnen bie Artifel 5, 6, 
7, 24, 3, %, 27 und 28 der Verfalfungsurfunde zeit: und diftrietsweife außer Kraft 
gefegt werden. Die näheren Beftimmungen darüber bleiben einem befonderen Gefege vor⸗ 
behalten. Bis dahin bewendet es bei den im diefer Beziehung beftehenden Vorſchriſten. 


Uebergangs: Beftimmung. 

Art. 111. Sollten durd die für Deutſchland fejtzufiellende Verfaſſung Abändes 
rumgen bes gegemwärtigen Berfaflungs:Befeges nöthig merden, fo wird der König dieſelben 
anordnen und diefe Anordnungen den Kammern bei- ihrer nädhften Berfammlung mittheiten. 

Die Kammern werden dann Beihluß darüber faffen, ob die vorläufig angeorbnes 
tem Abänderungen mit der deutſchen Verfaffung in Uebereinftimmung 

Art. 112%. Die gegenwärtige Verfaſſung foll fofort nah dem erften Zufammen: 
tritt der Kammern einer Revifion auf dem Wege der Gefeggebung (Art. 60 und 106) 
untertvorfen werden. 

Das im Artitel 52 erwähnte eidliche Gelöbnig des Königs, ſo wie bie vorge— 
ſchriebene Vereidung der beiden Kammern und aller Staats:Beamten, erfolgen ſogleich nad) 
vollendeter Revifion (Artikel 107). 

Urkundlic unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfhrift und beigedructem Ads : 
niglichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 5. Dezember 1848. 


Friedrich Wilhelm, 


Graf von Brandenburg von Ladenberg. von Mantenffel. von Strotha. 
Nintelen. von der Heydt. 
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Wir, Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen sc. ꝛc. 
baben durd Unfere Verordnung vom heutigen Tage die zur Vereinbarung einer Staates 
Berfafung berufene Verſammlung aufgelöft. Zugleich haben Wir, im ber Abſicht, Unſer 
getreues Vol ſogleich/ der von demfelben erfehnten Sconungen der verheißenen conflitutio: 
nellen Freiheit theilhaftig werden zu laſſen, die Regelung der legteren nit von dem in 
ferner Ausficht ftehenden Ergebniß der Vereinbarung wit einer anderweitigen Wolfsvertres 
tung abhängig maden wollen, diefelbe vielmehr durch die heute von Uns vollzogene Bers 
faſſungs⸗ Urkunde dauernd geſichert. Bei der Kefiftellung diefes Staatsgrundgefeges ift der 
von der Regierung vorgelegte Entwurf, welder nah Mafigabe der von der Verfaffungs: 
Kommiffion der zur Vereinbarung berufenen Verfammlung ausgegangenen Vorſchläge, und 
der Übrigen Vorarbeiten derfelben, fo wie in gebührender Berlidfichtigung der Beſchlüſſe 
der deutſchen National: Berfammlung in Kranffurt a. M. modifizirt wurde, zum Grunde « 
gelegt worden. Wir glauben Uns daber der zuverſichtlichen Hoffnung bingeben zu dürfen, 
daß jene Berfaffung den Wünſchen Unſeres getreuen Volkes entfpredgen werde. Im Art. 
110 iſt Überdies eine Nevifion auf dem Wege der Gefeggebung durch die nächfte Wolle: 
vertretung vorbehalten. Unmittelbar nach erfolgter Revifion werden Wir die von Uns vers 
heißene Bereidung des Heeres auf die Verfaffung veranlaffen. Der Vorbehalt der Revifion 
der —— gewährt zugleich die Möglichkeit, die Verfaſſung des preußiſchen Staates 
mit dem im Ausbau begriffenen deutſchen Verfaffungswerke in Einklang zu bringen. 


Wir verordnen nunmehr, daß die nach der Verfaſſunge-Urkunde ins Leben zu rus 
fenden Kammern am 26. Februar 1849 in Unferer Haupt: und Refidenzfiadt Berlin fi 
verfammeln. Zu diefem Zwede haben am 22. Januar f. 3. ſämmtlicht Urwähler im 
ganzen Staate zur Wahl der Wahlmänner, am 5. Februar f. J. die legteren zur Mahl 
der Mitglieder der zweiten Kamnier, am 29. Januar die zur Theilnahme an den Wahlen 
für die erfte Kammer berechtigten Wähler zur Wahl von Wablmännern, endlih am 
12. Februar P, 3. die Legteren zur Wahl der Mitglieder der erften Kammer zufammens 
zutreten. 


Die Rüdjiht auf die Unferen Miniftern aufgetragene Vorbereitung der den Kam⸗ 


“mern vorzulegenden, in der Verfaffungs » Urkunde vorbebaltenen und fonftigen dringlichen 


Gefeg: Entwürfe und der Zeit: Aufwand, melden die Wahl-Dperarionen erbeilden, geftatten 
nicht, Uns früher mit den Vertretern Unferes- Volkes zu umgeben. 


Mir erwarten übrigens mit Zuderficht, daß bis zum Zeitpunfte der Verſammlung 
ber Kammern die Herrihaft des Gefeges in Unferer Haupt» und Refidenzftadt durd den 
guten Sinn der Bürger der Tegteren völlig wiederbergeftellt fein und den freien Berathuns 
gen ber Volfevertreter daſelbſt alsdann Nichts im Wege ftehen wird. 


Wir wollen jedod die Uns befonders am Herzen liegende Hebung des Wohlftan: 
des der ländlichen Bevölkerung, fo mie die, feinen Aufſchub duldende, Befriedigung mehrerer 
anderer, durch ein dringendes Zeitbedürfniß hervorgerufener Wünſche Unferes getreuen Bol: 
fes, unter jener nothwendigen Verzögerung nicht leiden laffen, und werden daher mehrere 
Gefege unter dem Borbehalt der Genehmigung der zunächſt zufammentretenden Kammern 
in fürzefter Zeit zur Publication bringen, unter Anderem: 


1) eine Verordnung über die interimiftifhe Regulirung der gutsberrlid:bäuerlien Ber: 
bältniffe in der Provinz Schlefien; 

2) eine Verordnung Über die Cinführung des mündlichen und Öffentlichen Verfahrens 
mit Gefchworenen in rer ; 

3) eine Verordnung über Aufhebung des bäuerlichen Erbfolge-Befeges in Weſtfalen; 


4) eine 
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4) eine Verordnung über Aufhebung der Privatgerichtsbarkeit und des erimirtin Ge: 
richtsſtandes, fo wie Über die anderweitige Drganifation der Gerichte; 
5) eine Verordnung, betreffend die Aufhebung der CirfularsBerfügung vom 26. Kebruar 
1799 und die Abänderung: der Injurienftrafen. * 
Der nachſten Bolfsvertretung werden zur Berathung vorgelegt werden: 


1) e Gefeg, betreffend das Recht der Aeltern jur Beftimmung der Religion ihrer 
nder; 


> . 

2) ein Gefeg Über Regulirung der Mühlen:Adgaben ; 

3) ein Gefeg über die Verpflichtung der Gemeinden zum Scadenerfag: bei Tumulten; 

4) ein Gefeg Über Aufhebung der Grund: und Klaffenfteuer = Befreiungen und wegen 
Einführung einer allgemeinen Grundfieuer; 

9) ein Befeg über die Einfommmenfteuer; 

6) eine neue Ablöfungs:Drdnung und ein Gefeg, betreffend die unentgeltliche Aufhebung 
verfchiedener Laſten und Abgaben; vor .- 

7) eine Gemeinde-Drdnung; 

8) eine Kreis, Bezirks: und Provinzial-Drdnung; 

9) eine Verordnung, betreffend die Aufhebung einiger Ehehinderniffe; 

10) eine Verordnung über, die Form der Eide. 

Da-die in der Berfaffungs = Urkunde beftimmte Wahl der erften Kammer durch 

die Kreis⸗, Bezirks: und Provinzial: Vertreter wegen des noch nicht erfolgten Erſcheinens 

ber Kreis-, Bezirks: und Provinzial: Drdnung gegenwärtig nod nit ausführbar ift, fo 
baden Wir ein proviforifches Wahlgeſetz *) zur Bildung der erften Kammer für das erfte 
Jahr der nächſten Legislatur vollzogen. 

Mir geben Uns nunmehr der Hoffnung bin, daß die von Uns verliehene Verfaß 
fung. unter Gottes Segen zum größeren Ruhme des Vaterlandes beitragen und das, durch 
eine Geſchichte von Jahrhunderten begründete, Band gegenfeitiger Anhängligteit zwiſchen 
Unferem Königlihen Haufe und Unferem getreuen Bolfe noch fefter Inüipfen, fo wie bie 
Wohlfahrt und Freiheit des legteren dauerhaft begrlinden werde. 


Urfundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruchtem König: 
lichen Inſiegel. 
Gegeben Porsdam, den 5. Dezember 1848. 


F Friedrich Wilhelm. 


Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. von Strotha. 
Nintelen. von ber Heydt. 


Patent, 


betreffend die Zufammenberufung der Vertreter, * 
*vom 5. Dezember 1848. 


*) Diegs, fo wie das MWahlgefes für die zweite Kammer, werden unverzüglich hachfolgen. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


5 us. Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 6. Dezember. 1848, 





Sicherheits Poltzet. ., 

(1) Stedbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Unteroffizier Willibald Heufemann, 
der 1. Compagnie 20. Infanterie: Regiments, has fih am 21. Dftober d. $. unter dem drin: 
genden Verdacht, 19 Rıhlr. 25 Ser. 6 Pf. Königliche Berpflegungsgelder veruntreut zu haben, 
= .r biefigen Garnifon beimlid entfernt und ift fein Aufenthalt bisher völlig unbelannt 

eblieben. 
— Sämmtlide Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Berretungsfalle zu verhaften und an das unterjeichnete Gericht abliefern zu laflen. ! 
Güftrin, den 23. November 1848. 
Das Königlide Commandantur : Gericht. 

Signalement. Der ıc. Willibald Heufemann iſt aus Potsdam gebürtig, 22 Jahr 5 Mo: 
nat alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blaue Augen, blondes Haar und Augenbraunen, fehr ſchwa⸗ 
den bionden Bart und vollftändige Zähne. 

Bekleidet war derfelbe mit 1) einer Militair-Mütze ohne Schirm, 2) einem abgetragenen 
MWaffenrod mit Treffen, 3) einem Paar neuen Tuchhoſen, 4) einem Paar kalbledernen Stie: 
feln mit halblangen Schäften, 5) einem ſchwarzſeidenen Halstuche. Wußerdem führte derfelbe 
mit fi: 1) einen Milttair: Säbel mit Koppel, Schloß und Unteroffiziertroddel, gez. No. 9., 
2) ein Commis:Gewehr ohne Bajonet, gez. No. 9., und circa 20 ſcharfe Patronen und chen 
fo viel Zündhürden. 


(2.) Stedbrief. Der unten näher bezeihnete Kahnknecht Chriſtian Friedrich Schmidt 
aus Büftebiefe, welcher ſich wegen tödıliher Berlegung eines Menfhen in Kriminal: Unter: 
ſuchung und. Haft befand, ift in der Nacht vom Wien zum 11ten Movember d. 3. aus der 
Kuftodie enifprungen. | 

Es werden alle Civil und Militair» Behörden des In: und Yuslandes dienftergebenft er: 
ſucht, auf diefen höchſt gefährlichen Menſchen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftjunehmen 
und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports gefel: 
felt unter fiherem Geleit an die unterzeichnete Behörde abjuliefern. 

Stettin, den 11. November 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht « Criminal : Deputation. 

Signalement. Der Kahnknecht Chriftian Friedrich Schmidt ift aus Büftebiefe bei Zeb: 
den gebürtig, bielt ſich zulegt in Stettin ‚auf, evangelifher Religion, 25 Jahr alt, 5 
5 Zoll Bein bat röthlich blondes Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
ftumpfe Nafe, dide Lippen, röthlihen Badenbart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, längüche 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſtarker Geftalt, ſpricht deuiſch, auch eiwas polnifd 
und dlenen als beſondere Kennzeichen etwas krumme Beine. 

Bekleidet war derſelbe mir einem Paar Strümpfen, einem grau leinenen Hemde mit dem 
Zeichen „Kuftodie” und einem Paar drillidenen Hoſen. Muthmaßlich führt er mit fih, als 
bei feiner t aus der Kuftodie entwendet: eine ſchwarze Müge, einen blauen Ueberziehrod 
von Budsking, mit dunfeldraunem Sammetkragen, ein Paar Gtiefeln, einen ſchwarzſeidenen 
Splips, ein weiß leinenes Taſchentuch, gez. L. St., ein weißes Chemifett, geꝛ. W. B., einen 
ſchwarzen Tudrod mit feidenem Futter, einen grün und braun mielirten Budsling:Paletot 
und ein Paar grau und weiß melirte Budsling-Beinkleider. 


Odddd (3.) Sted: 
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(3) Sieckbrief. Der bei uns wegen Raubmordes, Brandſtiftung und mehrerer Dieb 
flähle in Unterfuhung befindlihe, am 24. Auguft d. I. aus dem biefigen Gefängnif entwl-- 
chene und bereits mittelft Stedbricfs vom gedachten Tage verfolgte Schneidergefell Carl Auguſt 
Ebert ift bis jegt noch nicht wieder ergriffen worden, doch foll er in der Zeit vom 21. bis 
25. November in Guben gefehben worden fein. &Sämmtlihe Civil- und Militair⸗Behörden 
werden daher erfucht, auf den ꝛc. Ebert vigiliten, ihn im Betretungsfall verhaften und an 
uns abliefern zu laſſen. Wir verfihern die ungefäumte Erftattung aller entftehenden Koften 
und den verehrlihen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Droffen, den 27. November 1848, 

Königlihes Stadt : Geriät. 


Signalement. Der Carl Auguſt Ebert ift 26 Jahr alt, aus Droffen gebürtig, evange: 
liſch, 4 Fuß 9 Zoll groß, bat braunes langes Haar, blaue Augen, ein rundes Kinn, einen 
Heinen Mund, eine die Nafe, niedrige Stirn, gute Zähne, braune Augendraunen, ift Heiner 
Statur, breitfulterig und binft auf dem rechten Fuß. 

Seine Kleidungsftüde beftanden bei feiner Entweihung in einem abgetragenen blautuche— 
nen Ueberrock mit überfponnenen Knöpfen, grau: und ſchwarzkarirten Sommerbeinkleidern, 
einer Weſte von Sommerjeug, einem groben weißleinenen Hemde ohne Zeihen, einem Paar 
Hofenträgern von Strippen, welche an den Enden mit Leder befegt find, einer fhwarzen 
Zudmüge mit Schirm und einem einzelnen, auf den linken Fuß paffenden falbledernen Halbftiefel. 





(4) Steddrief. Der unten näher bezeichnete Brauereipächter und Brenner Carl Eif, 
welchem von dem biefigen Magiftrate unterm 26. September 1848 ein auf 1 Jahr gültiger 
va nad Berlin, in Privatangelegenbeiten ertheilt worden und welder dringend verdädtig ift, 
während feines zulegt ftattgefundenen biefigen Aufenthalts mehrere große Diebftähle mit großer 
Lift und Verwegenbeit verübt zu baden, bat fi der gegen ihn. einzuleitenden Unterſuchung 
durd die Flucht von hier entzogen, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt bekannt ift. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden erfuchen wir ergebenft, auf den ꝛc. Eif zu vigi⸗ 
liren, ihn in Betreiungsfalle zu verhaften und unter ficherer Begleitung an unſer Gefängnif 
abliefern zu laſſen. 

Flatow, den 18. November 1848. 

Prinzlihes Patrimonial : Land : Geridt. 


Signalement des Inkulpaten Carl Eif, Brauer und Brenner. 

Derfelbe ift aus Gerpifh bet Thorn geblirtig und hielt fi bieher in Flatow auf, 5 Fuß 
7 Zoll grof, 29 Jahr alt, evangelifher Religion, bat blondes Haar, runde Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, breite, lange, gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
von den Zähnen fehlen vorn mehrere, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichts— 
farbe, ift ſchlanker Statur, fpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen eine Schnitt: 
narbe am Zeigefinger der linfen Hand. R j : 

Bekleidet war der Eif mit einem ſchwarztuchenen Palletot, ſchwarzer Weſte, ſchwarztuche⸗ 
nen Hofen, ſchwarzledernen Stiefeln, grüntuhener Müge mit einem ſammetnen Streifen, einer 
ſchwarzen Halsbinde und einem leinenen Hembde. 


(5.) Der mittelft Stedbriefes vom 28. September d. 3. im öffentlichen Anzeiger des 
diesjährigen Amtsblaits No. 40. verfolgte, aus der Haft entfprungene Füfilier Carl Pfeffer 
ift wieder ergriffen worden. 

Kranffurt a. d. D., den 4. Dezember 1848. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(6.) Stedbriefs-Erledigung. Der von uns unterm 6. d. Mts. gegen den Tiſchler Gar! 
Ludwig Hedicke erlaffene Steckbrief ift dur die Verhaftung des Hedide In Coepenick erledigt. 
Sonnenburg, den 23. November 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Geridt.- 


7.) GStedbriefs: Erledigung. Die von uns unterm 11. d. Mts. ſteckbrieflich verfolgten 
Gebrüder Feſt, aus Brinsdorf, find ergriffen und an uns heute abgeliefert worden. . 
Sorau, den 27. November 1848. Fa 
Ri Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 
Der Richter Cafamata, Land: und Stadt: Berihts:Rarh. 


8) Belanntmahung. Der Maurergefell Chriftian Butſchke, aus Neufeld bei Neu: 
Harden ji gebürtig, ift ergriffen und dadurd der hinter denfelben von uns am 5. d. Mts. 
erlaffene Steckbrief a 

Stortow, den 25. November 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(9) Belanntmadhung. Am 12. November d. 3. Morgens gegen 7 Uhr haben die Bewoh: 
ner des Haufes Dderftraße No. 40. auf dem Flure diefes Haufes die Leiche eines neugebornen, 
etwa 2 Tage alten männlihen Kindes gefunden. Diefelde war in ein feines Hemden gekleidet. 
Den Kopf bededte ein weißes Häubchen und war das Ganze in eine blaue Schürze gewidelt. Wir 
fordern Zedermann, der über das Kind oder damit in Verbindung ftehende Umftände einige Aus: 
funft zu geben vermag, auf, fi Innerhalb 14 Tagen zu feiner foftenfreien Bernehmung vor dem 
———— Dber:Landes:Gerichte:Referendar Holder:Egger, täglich in den Morgenftunden von 
9 bis 11 Uhr in dem Berhörzimmer unferer Criminal: Abtheilung, Oderſtraße No.67;, zu melden. 

Frankfurt a. d.D., den 21. November 1848. ; 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(10.) —— Am 27. November c. Nachmittags gegen 2 Uhr iſt der Königl. 
Foͤrſter Roeftel unweit des Dorfes Müdeburg in der Königl. Forft von einem Wilddieb dur 
einen Büchſenſchuß meudhlings und lebensgefährlich verlegt worden. Der Thäter war umter 
Anderem mit einem blauen lleberrod und ſchwarzem Halstuch befleider, und befand fich in Beglei: 
tung von noch fünf Männern, melde ſämmtlich ihren Weg nad dem Dorfe Logen zu cinfhlugen 
als die That vollbracht war. Indem dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erſuchen wir 
einen Jeden, welcher über das in Rede ftehende Berbreden etwas Näheres anzugeben vermag, 
uns ſchleunigſt davon Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurd nicht. 
Berlinchen, den 28. November 1848. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(11.) Belanntmadhung. In der Naht vom 23. zum 29. d. Mis. find aus der Kirche zu 
Spreewig folgende Gegenftände entiwendet worden: 1) cin blautuchenes Altartuch mit der in Wolle 
geftidten Zahresjahl 1823, 2) 2 Stück rothzeugne Gommuniontüder, 3) ein blautuchenes Kanzel: 
tuch mit einem in weißer Wolle genähten Lamme, 4) 2 Stüd Communiontüdher, 5) eine in 
nerne Weinfanne mit Dedel, 1 Pfund ſchwer, 6) eine zinnerne Oblatenbüchſe mit Dedel, 15 
Loth ſchwer, 7) 3 zinnerne Kelche mit Dedeln, zuſammen 3 Pfund ſchwer, 8) eine zinnerne Tauf—⸗ 
ſchüͤſſel, 9, eine verftählte Art, mit E. geftempelt, 10)-2 zinnerne Ältatleuchter mit den darauf 
befindlich geweſenen Kerzen, 11) 2 Stüd ſchwarze Glanzleinwand, die den Leuchtern als Unterlage 
bienten. Jedermann wird vor dem Ankaufe diefer Sachen gewarnt und aufgefordert, ſolche, wo 
fie zum Vorſcheine kommen, mit den Inhabern anzubalten und ung fofort Anzeige zu machen. 

Spremberg, den 30. November 1848. - 

Königl. Land: und Stadtgeridis: Commiffion. 


Dohpd 2 (12.) Sub: 
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(12.) Subhaftations: Patent. Das dem Gutsbefiger von Zobeltig gehörige, im Groflener 
Kreife der Neumark belegene Lehngutsvorwerk Grunewald, von der Neumärkifhen Ritterſchafts— 
Direktion abgefhägt auf 7026 Rihlr. 14 Ser. 53 Pf. und mit Ausfhluß der Mühlen: Nugung 
auf 5178 Rıhlr. 7 Sgr. 2: Pf., fol „am Zwanzigften März 1849 Vormittags Eilf Uhr‘ vor dem 
Deputirten, Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Thiem im Inftruftionszimmer des Dber: Landes: 
Gerichts hierſelbſt Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen, die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden alle etivaige unbelannte — und ſonſtige Realprätendenten hierdurch aufge: 
fordert, ihre Anſprliche an das genannte Gut bei Vermeidung der gern bis zu dem bezeid: 
neten Termin bei uns anzumelden. Frankfurt a.d.D., den 8. Juli 1848. 

Erfter Senat des Köntgl. Dber : Landes = Gerichte. 


(13.) Subhaftations » Patent. Das Im Sternderger Kreife der Neumark belegene Bortorel 
Spiegelberg nebft Zubehör, abgefhägt ven der Neumärkifhen Ritterfhafts Direktion auf 6335 
Rıblr. 4 Sgr. 3 Pf., foll „am Zwanzigften März 1849 Borm. Eilf Uhr“ vor dem Deputirten, 
Der: Landes:Berichts:Affeffor Thiem im Inftruftionszimmer des Dber:Landes: Gerichts hierfelbit 
Öffentlich verfauft werden. Die Tare und der rg ae a find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Frankfurt a.d.D., den 8. Auguft 1848. 

Erſter Senat des Königl. Dber : Landes : Berichts. 


(14.) Subhaftations:Patent. Das in der Ridifirafe bierfelbft gelegene, Vol. I. No. 398. 
Fol. 411. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Gafthofsbefiger Ludwig Schüg gehörige Ed: 
Wohnhaus, zu den drei Sternen genannt, nebft Hof: und Bauflelle und 3 Morgen 114 DRurben _ 
Wiefen, wilches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 14,135 Rıhlr. 15 Sgr. 2 Pf. abgefhägt worden, foll „am 25. April 1849 Vormittags 11 
Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbelannte Keal:Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermei: 
dung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nad unbe: 
fannte Gläubiger, Amtmann Peſcheck, für welchen auf dem Grundftüde 1400 Rıbir. haften, 
wird hierzu vorgeladen. Beet a.b.D., den 20. September 1848. 

önigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Subhaftations: Patent. Die in der Berlinerftraße gelegenen, Vol. III. No. 114. 
und 115. des Hypoihekenbuchs verzeichneten, der Demoifelle Erneftine Kriederife Hellwig geböri: 
gen Grundftüde nebft Wiefen, auf 9173 Rihlr. 5 Sgr. 2 Pf. nad der nebft neueftem Hypothe⸗ 
kenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe gefhägt, follen als Ein Grundftüd, indem 
die darauf errichteten Gebäude eine Trennung nicht zulaffen, „am 15. Mär; 1849 Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Oberlandesgerihts : Affeffor Moers an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wer: 
den. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nad nicht befannten Gefhwifter Sturm, Caroline 
Wilhelmine und Wilhelm Ludwig zu diefem Termin mit norgeladen. 

Franffurt a.d. D., den 24. Yuguft 1848. 

Königl. Land: und Stadtigericht. 


(16.) Subhaftationg: Patent. Das in der Tuhmaderftraße No. 52. gelegene, Vol. 1. 
No. 9. Fol. 9 . des Hypothetenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Herrmann Friedrid Adolph 
Mannigel gehörige Wohnhaus, nebft einem Hinterbaufe an der Rofenftraße, einer Hof: und Baus 
ftelle und neun Morgen Wiefen, welche zufolge der nebit dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehbenden Tare auf 15535 Rıbir. 19 fgr. I pf. abgefhägt worden, foll „am 2äften April 1849“ 
fubhaftırt werden. Alle unbelfannten Real : Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermei: 
bung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 20ften September 1848. 


Königl. Land: und Stadt: Gericht. (17.) Sutı 


— A 


(17.) &Subhaftations-Patent. Der in der Kafernenftrafe auf dem Holzhofe bierfelbft gele: 
dene, Vol.I. No. 668. B. Fol. 752. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Adolph 
Meder gehörige Speicher nebft Zubehör, melde zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 10,180 Rıhlr. 7 Sgr. 1 Pf. abgefhägt worden, foll „am 28. 
März; 1849 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a.d.D.; den 25. Auguſt 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(18.) Subhaſtations-Patent. Das in der Breitenftraße belegene, Vol. I. No. 18.b. Fol. 
44. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Carl Wilhelm Schindler gehörige Wohn: 
haus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufe: 
benden Tare auf 6754 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden, foll „am 22. Mär; 1849 Bor: 
mittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. ——— a. d. D., den 22. Auguſt 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


(19) Subhaflatlons⸗-Patent. Das in der Richiſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. 
No. et Fol. 165. verzeichnete, dem Branntweinbrenner Carl Friedrich Beyer gehörige und auf 
9322 Rıbir. 6 fgr. 1 pf. gerichtlich tarirte Haus, foll Schuldenhalber in termino „den Löten Zuni 
1849 Vormittags 11 Uhr“ vor dem DOber:Zandergerichrs:Affeffor Moers an Gerichtsſtelle öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Tore, Kaufbedingungen und Hypothekenſchein find in der Regiftra: 
tur des biefigen Land: und Stadtgerichts einzufehen. 

Frankfurt a. d. D., den 16ten November 1848. 

Ä Königl. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Subhaflations>Pasent. Das In der Schmalsftraße No. 14. gelegene, Vol. 1. No. 
279. des Hypothtkeubuchs verzeichnete, der Marie Eiifaberh Abendfchoen und den drei Geſchwiſtern 
Boldt gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, insbefondere einer Hof: und Bauftelle von 10Ruthen, 
welche zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 7666 Rıplr. 
11 fgr. 10 pf. abgefhägt worden, foll „am 14ten Juni 1849 — * 11 Uhr“ in freiwilliger 
Eudhaftation verfauft werden. Frankfurt a. d. D., den 17. November 1818. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(21.) Edictal-Vorladung. Ueber das Vermögen des biefigen Lederhändlers Gottfried Tande 
refp. der Inhaber der biefigen Handlung Tande und Bartſch ift per decretum vom 10. Juli o. der 
Goneurs eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs-Maſſe ſteht 
auf „den 12. Februar 1849 Vormittags 9 Uhr“ an Gericptsftelle an. Wer fid in diefem Termine 
nicht meldet, wird mit feinen Anfprühen an die Maffe ausgefhloffen und ihm deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfyweigen auferlegt werden. Auswärtigen, denen es an Be: 
kanntſchaft fehlt, wird der Juſtiz-Commiſſarius Lange zu Zehden als Mandatarius in Vorſchlag 
gebracht. Zu diefem Termine wird auch der entwichene Lederhändler Tande hiermit vorgeladen. 

Königsberg I. d. N., den 27. September 1548. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(22.) Freiwilliger Verkauf. Das zur Nablafmafle des Bauers Carl Gottlieb Trampe ge: 
börige, 1842 auf 2042 Rıhlr. 12 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gefhägte Bauergut Fol. 5. Ser.2., Blum: 
berg, foll behufs Auseinanderfegung „am 22. Dezember diefes Jahres‘ meiftbietend bier an Gr: 
richtsſtelle verkauft werden. Kaufluftige werden mit dem Eröffnen eingeladen, daß die Kaufbedin: 
gungen, Tare und neufter Hypothekenſchein hier im Gefhäftsbüreau eingefehen werden können. 

Eüftrin, am 29. November 1848. 

Königlihes Land: und Stadt: Gericht, 





(23.) Das 
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(23.) Das zum Nachlaſſe der verwittweten Geheimſekretair Schmeling gehörige, in der Rie: 
geleiftraße belegene, Vol. VII. No. 77. 78. und Supplement:Band zu Vol. VII. und VIII. 
No. 174. des Hypothekenbuchs verzeihnete Gartengrundftüd, auf 442 Rthlr. 13 fgr. 9% pf. abge: 
ſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Berfauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 17ten Mär; 
1849 Vormittags 11 Uhr‘ an hiefiger Gerichteftelle angefest. Die Tare und der Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen, und die — werden im Termin bekannt gemacht 
werden. Fürſtenwalde, den 16. Novembrr 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(23.) Belanntmahung. ‚Der zum Nachlaſſe der Schiffer Johann Friedrich Brieſeſchen 
Eheleute hiefelbft gehörige, mit der No. I. 1049. verfehene, auf 293 Kthir.7 (gr 6 pf. abgeſchätzte 
Kahn nebt Takelage, von 731 Gentner Tragbarkeit, foll Theilungshalber verfauft werden und 
baben wir dazu einen Termin auf „den Iten März f. 3. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichie: 
ftelle angefegt, zu welchem Kaufluflige mit den Bemerken eingeladen werden, daß die Tare bi:fes 
Kahns in unferer Regiftratur rn ber Kahn felbft aber von dem Schiffer Niedermener bier: 
felbft vorgezeigt werden fann. Fürftenwalde, den 9. November 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(25. Lubhaflations: Patent. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Sciffers Johann 
riedrih Briefe gehörige, in der Krankfurter Vorſtadt biefelkft belcgene, Vol. IV. No. 60. des 
vypothekenbuchs verzeichnete Feine Wohnhaus mit Zubehör, auf 450 Rihlr. 17 fgr. abgeſchätzt, 
ift Theilungehalber zum Berfauf geftellt und ift der Bietungs: Termin auf „den 3ten März 184) 
Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle angefeg!. Die Tore und der Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden Im Termine befannt gemacht wer: 
ten. Fürſtenwalde, den 2; November 1848. 

, Königl. Land» und Stadigeridt. 


(26.) Proclama. cher das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Braun zu Wernftein if 
unterm 30. September c. der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. Zur Maſſe 
gehören: ein Haus, eine Scheune, jwei Gärten, eine Meine Uderabfindung. Den Giäubigern 
des gedachten Gemeinfhuldners wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und ift ein Termin 
zur Snfiruction des Goncursprogeffes auf „‚den 12. Januar 1849 Bormittags 9 Uhr“ im Gerichts: 
immer zu Bernftein vor dem Land: und Stadtgerichts:Director Bauer angefegt, zu weldem 
ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Anſprüche an die Goncurs: Maffe, fie mögen Namen haben wie fie 
wollen, gebührend anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen müſſen. Diejenigen, welde in 
biefem Termine nicht erfheinen und ihre Korderungen liquidiren, haben zu gewärtigen, daß fic 
mit allen ihren Unfprüchen an die Waffe präcudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Credito⸗ 
ren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. Unbekannte oder zu erſcheinen Berhindertt 
können ſich an die hierfelbft fungirenden Juſtix Commiſſarien Harbarth zu Soldin, von dem Berne 
zu Friedeberg, Barth zu Arnswalde wenden und haben felbige mit gehöriger legaler Vollmacht 
und Information zu verfeben. Berlinhen, den 2. Dftober 1848. 

Königlihes Land: und Stadt : Gericht. 


(27.) Subbaftations: Patent. Land: und Stadt:Beriht Croſſen, den 13. Ditober 1848. 
Das hierfelbft belegene, dem Strumpfwirker Ernft Louis Lehmann gehörige, im Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Eroffen, Band II. Blatt 188. No. 375. verzeichnete Wohnhaus, abgeihägt auf 
673 Rihlt. 12 Sgr. 14 Pf., foll „am 14. Februar 1849 Vormittags 104 Uhr an biefiger Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen 
und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemadt werden. Die Frau Hauptmann 

Kinowsly oder deren Erben werden zu dem Termine mit vorgeladen. | 





(3.) Neih: 
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(28.) Nothwendige Subhaftation. Das auf den Namen der Wittwe Aufreiter, Framiska 
geb. Wandrty, im aten Viertel No. 301. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Hof: 
raum und Garten, gerichtlich obgefhägt auf 566 Rıbir. 20 Gr. foll in termino den „17. März 
1849 Vormittags 11 Uhr” meifibietend verkauft werden. Zugleich werden zu diefem Termine die 
unbefannten Real:Prätendenten unter dem Bedeuten vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren Realanfprüden an das Grundftüd präffudirt werden follen. Die Tare und der neufte Hypo: 
thekenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht. Schwicbus, den 25. November 1848. 

Königliches Land: und Stadt: Bericht. 


(29.) Nothwendige Subhaftation. Das dem Viehhändler Carl Stengert gehörige, zu Lies 
benau belegene, auf 1512 Rıbir. 17 Gr. 1 Pf. gerichtlich abgefhägte und im Hypotbekenbuche Vol. J. 
No. Al. eingetragene Grundftüd, beftehend aus einem Mitbürgerhaufe nebft Garten, einem Kraut: 
garten und Wiefe, zwei Uderftüden und fünf Sandfleden, foll in termino „den 17. Kebruar 1849 
Vormittags 11 Uhr“ am Gerichteftete meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einficht. Schwichus, den 25. Dftober 1848. 

Königlihes Land: und Stadt: Gericht. B 


(30.) Ediktal-Vorladung. Ueber das Vermögen der biefigen Handlung Löſcher und Sohn, 
Inhaber Earl Friedrich Köfcher, ift unterng 11. Oktoder d. 3. der Konfurs eröffnet. Zur Anmeldung 
aller Anſprüche an die Konkurs: Maffe ift Termin auf „den 30. Mär; 1849 Bormittags 9 Uhr“ an 
Gericpteftelle angefegt. Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüden an 
die Maffe und die zur Hebung gelangenden Übrigen Gläubiger ausgefhloffen. Die Erben des hier 
im Jahre 1947 verfiorbenen Realgläubigers Forſtinſpector Carl Chriftian Gemeinhardt werden jur 
Wahrnehmung ihrer Rechte yorgeladen. Iuterims: Kurator ift der Juftiz» Kommiffar Neuhaus. 
Als Mandatarien werden die Jufliz-Kommiſſarien Geras, Krüger, Uſchner hieſelbſt vorgefdlagen. 

Lübben in der Nicderlaufig, den 14. November 1848, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(31.) Nothwendiger Verlauf. Das zu Steinfirhen belegene, im dortigen Hypothelenbuche 
Vol. II. No.56. pag. 241 seq. verzeichnete, dem Großbüdner Chriſtoph Klintmüller zugebörige 
Broßblidnergut nebft Zubehör, mit der Hausnummer 39. und der dazu gehörige, im Hypotheken⸗ 
buche Vol.1. No.2. pag.75. seq. verzeihnete Vorwerks⸗Erbpachts⸗Antbeil, zufammen gerichtlich 


“auf 1212 Rıhlr. 25 Syr. abgeſchaͤtzt, foll im Termine „den 24. Kebruar 1841 an Gerichtsſtelle fub: 


baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. Alle 
unbefannte Realprätendenten werden bierzu bei Bermeidung der Praͤkluſſon vorgeladen. 
Lübben, den 18. Dftober 1848. 
Königl. Land: und Stadigeriät. 


(32.) Nothwendige Aubbaftation. Land: und Stadt: Gericht Lübben, den 10. November 1518. 
Das jur Konkurs: Maffe des Kaufmann Julius Eduard Petri gehörige, zu Lübben in der 
sun No. 214. belegene, Vol. V. Pag. 169. des ftädtifhen Hypothekenbuchs verzeichnete 
ohnbaus mebft Pertinenzien, abgefhägt laut der in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 
4248 Rıblr. 23 Sgr. I Pf. follam „17. Mär 1849" an ordentlicher Gerichtseſtelle Öffentlich ver: 
kauft werden. In dem Haufe ift bisher ein lebhafter Material: und Weinhandel betrieben. 


(33.) Belannimadung. Die Theilung des Nachlaſſes des Auszüglers Hans George Bielo 
und feiner Ehefrau Chriftiane Erdmurhe geb. Klandt zu Niewig ftcht nahe bevor, wovon alle unbe» 
fannten Bläubiger hlerdurch benachrichtige werden. Zudau, den 11. November 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





(34.) Noth⸗ 
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(34.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Guben. 
Das in dem Dorfe Horno sub No. 40. belegene, zum Nadlaffe des Bauer Chriftian Schoet 
gehörige Dreiviertelhufen: But, abgeſchaͤtzt auf 909 Rıbir. 3 Sr. 4 Pf., foll in dem „am 28. Fe⸗ 
ruar 1849 Vormittags 11 Uhr“ auf dem biefigen König! Land: und Stadtgericht anberaumten Tr: 
mine Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der meuefte Hypothekenſchein 
können in der Regiftratur eingefehen werden. Guben, den 20. Dftober 1848. 
Der Richter. (gez.) Langemag, Dber:Landes:Berichts-Affeffor. 


(35.) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Berlauf. Der dem Gigenthümer Johann 
Gottlieb Boelter gehörige Butsantheil an dem Bauergute No. 5. zu Dechſel von M Morgen nut: 
barem Aderlande nebft Gebäuden, abgefhägt ohne letztere auf 876 Rihlr. 9 &gr.7 Pf., foll „am 
9. März 1849 Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſteile im erften Stodwerk des Braueigen Kafı 
mannfden Haufes am Warkte hierfelbft öffentlich fubbhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen und die Berfaufsbedinginigen werden in dem Termine befannt 
gemacht werden. Landsberg a. d. W., den 17. November 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt:Geriht. Abtheilung VII. 


(36.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadt: Gericht zu u 
Das dem Ammann Bernfee gehörige, zu Haffendorf-im Arnswalder Kreife belegene Frei: 
ſchulzengut, abgefhägt auf 7002 Rıdlr. 23 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 11. Januar f. Vormittags 11Uhr“ an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Reetz, den 7. Juni 1848. | 


(37.) Subhaftations: Patent. Das im Dorfe Seren bei Zielenjig No. 5. belegene, Fol. 21. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, der verehelichten Müblenmeifter Walz gedornen Paegold gehörige 
Bauergut, abgefhägt auf LOOL Rıhlr. 27 Sur. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der es 
giftratur einzufehenden Tare, foll „am 19. Zanuar 1849 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Zielenzig, den I9. September 1848. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(38.) Ediktal- Citation. Deram 30ſten November 1799 zu — — Fleiſcher⸗ 
geſell Johann Friedrich David During, welcher im Jahre 1813 von Senftenberg in die Kremde 
gegangen ift, und die legte Nachricht vor 12 Jahren aus Hamburg von ſich gegeben bat, ſeit biefer 
Zeit A verſchollen ift, fo wie deffen Erben werden aufgefordert, fid) vor oder in dem „am 20ften 
Auguft 1849 Vormittags 10 Uhr‘ im biefigen Gerichts: Lofale anftehenden Termine zu melden, 
widrigenfalls der Abwefende für todt ertlärt und fein hier zurückgelaſſenes Vermögen den ſich legi: 
timirenden Erben, und in deren Ermangelung dem Fiskus zuerkannt und überwiefen werden wird. 
Senftenberg, den 19. Dftober 1848. 
Königlihe Land: und Stadtgerihts: Commiiffion 1. 


(39.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Arenzheim belegene, im Hypothekenbuche von dort 
No. 30. pag. 349. verzeichnete Hufengut des Deconomen Heinrich Schänfeldt, foll im Termine „ben 
15. Januar 1849 Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerihtsftelle fubhaftirt werden. Das But ift 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3399 Rıhlr. gemür: 
digt, es haftet darauf jedoch eine von dem Werthe nicht in Abzug gebrachte jährliche Auszugsrente 
von 36 Rıhir. Kirhhain, den 22. September 1848. 

Königliche Land: und Stadtgerihts:Commiffion. 
Dir Richter Nebfe, Land: und Stadtrichter. 








(40.) Rach⸗ 
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(40.) Nachdem Über das Vermoͤgen des Kaufmanns Seelig Hirſch hierſelbſt mittelſt Verfü⸗ 
gung vom 6. Maid. J. der Concurs eröffnet worden, iſt ein Termin zur Liquidation der Forde⸗ 
rungen auf „den 26. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr“ in der Gerichtsftube auf dem Rathhauſe 
bierfelbft angefegt. Es werden daher alle unbefannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem 
Termine entweder in Perfon oder durch gehörig legitimirte, mit Information verfehene Bevoll⸗ 
mädtigte, wozu ihnen die Zuftis Gommiffarien Sturm und Kungemüller in Driefen und von dem 
Borne in Kriedeberg in Vorſchlag gebradht werden, zu erfheinen, den Betrag und die Urt der 
—— anzuzeigen, auch die Beweismittel beizubringen, bei unterlaſſener Anmeldung der 

fprüche und beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Korderungen an die Maffe 
präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillfhweigen wird auferlegt werden. 

Moldenderz, den 20. Juni 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion I. 
Der Richter (gez) Wolny. 


(41.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Heimann Hirſch hierfelbft mittelft Ber: 
flügung vom 28. Mai d. 3. der Concurs eröffnet worden, ift ein in zur Liquidation der 
—5* auf „den 9. Februar 1849 Vormittags 9 Uhr“ in der Gerichtsſtube auf dem Rath⸗ 

fe bierfeldft angefegt. Es werben daher alle unbefannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in 
dieſem Termin entweder in Perfon oder durch gehörig legitimirte, mit Information verfehene Bes 
vollmädtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sturm und Kuntzemüller in Driefen und von 
dem Borne in Friedeberg In Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen, den Betrag und die Art 
der Korderungen anzuzeigen, auch die Beweismittel beizubringen, bei unterlaffener Anmeldung der 
Unfprüde und beim Ausbleiben im Termine aber zu — daß ſie mit ihren Forderungen 
an bie Maffe praͤlludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Woldenderg, den 26. Auguſt 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts s Eommiffion No. 1. 
Der Richter (ge) Wolny. 


(42.) Nothwendiger Verlauf. Diein der Borftadt Hinfau der Stadt Sommerfeld, Eroffe: 
ner e6, belegenen, dem Kabrikbefiger Kirft gehörigen Grundftüde, eine Erbpachts- und eine 
Wiefen: Parzelle, mit darauf erridhteten Gebäuden und Dampfmaſchine, nämlich einem maffiven 
dreiftödigen Fabrifgebäude, maffivem Dampffeffelhaufe und mafjivem 130 bis 140 Fuß hohen 
Schornfteine, enthaltend eine Mittel: Drud: Dampfmafhine von 60 bis 80 Pferdekraft, einem 
Delatirhaufe, einem Schneidemühlengebäude, einem Stall: und Remifengebäude, und zwei Bruns 
nen und Röbrleitungen, gerichtlich abgefhägt auf 22021 Rthlr. 29 fgr. 9 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am 2Yften Januar 1849 Bormittags 10 Uhr” auf biefiger Gerichtsftube 
Öffentli an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Dampfmafhine wird hauptſächlich durd 
Berpachtung der Dampffräfte an biefige Tuchfabrilanten benugt. Hypothekenſchein und Tare lie: 
gen zur Einſicht im unferer Regiftratur bereit. 

Sommerfeld, den iften Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadtgeridts: Commiffion. 


(43.) Subhaftations- Patent. Schuldenhalber foll das Mühlengrumdftüd No. 18. Vol. 1. 
Blatt 129. Hypothekenbuches zu Klein Mehfow, auf 392 Rıhlr. 23 fgr. 34 pf. gewlirdert, „am 
10ten Mär; 1849 von m. 9 Uhr ab” hier verfteigert, der Zufchlag ohne Entgegentritt geſetz⸗ 
licher Hinderniffe dem erwerbsfähigen Meiftbieter Abends 6 Lihr erteilt werden. —* und Hypo⸗ 
thefmfchein find hier einzuſehen. Galau, den 20ften November 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerits: Commiffion. 
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(44.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Johann Gottlieb Hübner gib 
rige, an der Mauergaffe bierfelbft gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 186 Rıblr. 7 fgr. 2 pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 12ten Mäy 
— 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verlauft werden. 
Spremberg, den 2iften November 1848. 
Königl. Land» und Stadtgerihts : Commiffion. 


(45.). Subhaftations : Patent. Das zur Kaufmann Eglerfhen Eoncurs: Waffe gehörige 
biefige Haus No.271. des Hypothekenbuchs verzeichnet, im welchem feit langer Zeit eine Material: 
und Weinhandlung betrieben worden und das einſchließlich der Pertinenzien zufolge der nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine und den etwaigen befondern ae in der Regiftratur einzu: 
fehenden Tare auf 6138 Rthlr. 16 Sgr. 5 Pf. er ift, foll im Wege nothwendiger Sub: 
baftation „am 30. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Soldin, den 30. Mai 1848. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(46.) Belanntmahung. Die zum Nachlaß der hier verftorbenen Stellmacherwittwe Herrguth 
gehörigen Mobilien: Flaſchen, Metallgeräihe, Leinenzeng und Betten, Meubles und Hausgerärh, 
leidungsftüde, Bilder und Bücher follen „am Aten Januar 1849 Vormittags 9 Uhr“ im Sterbe: 
baufe verfteigert werden. Soldin, den 23. November 1818. 
Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. 


(47.) Gpviktal-Eitation. Der Schneidergefell Johann Ehriftoph Friedrich Kählig von hier; 
deſſen Vermögen in 133 Rthle. 14 gr. Preuß. Courant und dem fiedenten Theile an dem von feis 
ner Mutter, Wittwe Kählitz bierfelbft binterlaffenen Wohnhauſe befteht, Befinder fich feit dem 
Jahre 1827 in unbefannter Abweſenheit. Auf Antrag der Geſchwiſter deffelden werden, in Ge: 
mäßheit des Gefeges vom Ziften Mat 1818 der Verfhollene, Schneidergeſell Johann Chriſtoph 

iedrich Kählig, deffen etwaige Inteſtat- oder Teftamentserben oder wer fonft Unſprüche an deſſen 
ermögen zu haben vermeint, bierdurch geladen, in dem auf „ben iften Februar 1849 anbe: 
raumten, bis Nachmittags 4 Uhr anftehenden peremtorifhen Termine in dem Amts-Lokale der 
unterzeihneten Behörde ju erſcheinen, refp. ſich über ihre Eriftenz auszumeifen, als Nachkommen 
und Erben fich zu legitimiren und ihre Anſprüche zu befheinigen, biernächft das weitere Verfahren 
und dem Befinden nach die Ausantwortung des Vermögens des Verfchollenen zu gemwärtigen unter 
ber Verwarnung, daß bei erfolgter Nichtanmeldung durch den „den Sten Februar 1849 Vormittags 
9 Uhr“ zu publichrenden Präkluſionsbeſcheid, zu welchem Termine die Intereffenten zugleich mit 
eladen werden, der Abweſende für todt und nebft feinen etwaigen unbelannten Nachkommen und 
tben 1. des ee refp. ihrer Unfprüche daran für verluftig werden erflärt werden. 
Roßlau, den 13. Auguft 1848. 
Herzogl. Anhaltſches Zuftiz: Amt. 


(48.) Subhaftations: Patent. Das im Sorauer Kreife des —— Regierungẽebe zirks 
belegene, dem Decar Wilhelm Zander gehörige, bei der Gräflich von Brühlſchen Lehncurie zur Zehn 
— Mannlehnrittergut Jocksdorf, nebſt zwei bei demfelben gelegenen ſogenannten Tıfhadsborfer 

blehn⸗Wieſen, von denen Erſteres auf 10,109 Rthlr., Iegtere auf 1291 Rihlr. 20 Ser. abge: 
f&ägt worden, follen in terınino „den 10. Mai 1849 Vormittags 10 Uhr“ an unferer Gerichtöftelle 
bierfelbft Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Taren und der meuefte Hypothekenſchein, fo 
wie die Berfaufsbedingungen, liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Pförten, den 25. Dftober 1848. 
Die Gräflih von Brühlſche Zuftiz: Kanzlei. 


* 
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(49.) Freiwillizer Verkauf. Das zum Nachlaſſe des Wilhelm Schnur gehörige, zu See⸗ 
feld bei Droffen belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 127. No. 60. verzeichnete Bauergut, 
abgefhägt auf 2406 Bıbir. 15 Sgr., foll Thrilungehalber im Wege der freiwilligen Subhafta: 
tion „den 4. Januar f. J. Bormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Krauendorf verfauft wer: 
den. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Reppen, den 30. November 1848. 

Gericht der Königlihen Fideikommißherrſchaft Frauendorf. 


(50.) SubhaftationsPatent. Patrimonial-Geriht Briefenhorft zu Soldin, den 23. Dftober 1848. 
- Das dem Koloniften Michael Gaede gehörige, zu Briefenhorft, Kreis Landsberg a. d. W. be: 
legene Grundflüd, No. 34. Fol. 67. Vol. 11. des Hypothekenbuchs, beftehend aus 2 Parzellen von 
resp. 8 Morgen nebft Wirbfhafts-Gebäuden und 84 Morgen Land, sufammen auf 1135 Rthlr. 
——— ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termine „den 12. Februar 
1849 Vormittags 11 Uhr‘ auf der Gerichteſtube zu Brieſenhorſt verkauft werden. Taxe und Hy: 
pothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


(51.) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verlauf. Das vom Starigkſchen Andert⸗ 
halbhufengute zu Radensdorf im Calauſchen Kreiſe abgezweigte, dem Büdner Chriſtian Groſſe zu 
Schrako gehörige Stück Acker und Hütung, abgeſchätzt auf 150 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
lenſchein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Tare, ſoll „am 12ten Februar 1849 
Vormittags 11 Uhr” an ordentliher Gerichteftelle zu Kraupe fubhaftirt werden. 

Lübben, den 20ften Dtober 1848. _ 

Das Patrimonial: Geriht Kraupe mit Radensdorf. 


(52.) Nothiwendiger Verkauf. Die bei dem Dorfe Groß: Jchfer belegene und zu Erbjins⸗ 
rechten befeffene Wi genannt die Buſchmühle, mit einem Areal von 43 Morgen 16 Dua: 
dratruthen, abgefhägt auf 7907 Rihlr. 11 for. 2 pf., foll „am 14ten Mai 1849 Vormittags 
10 Uhr” an ordentlider Gerichtsftelle zu Groß: Zehfer fuhhaftirt werden. Die Tare, Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen können in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 

Galau, den 19ten Dftober 1848. ı 

. Tas Patrimonial: Gericht Groß: Jchfer. 


(93.) Belanntmahung. Die im Dorfe Klein: Shmöllen belegene, sub No. 1. Fol.1. des 
ypothekenbuchs verzeichnete Waffermüble, abgefhägt auf 2399 Rihlr. 25 Sgr. zufolge der nebft 
othekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 7. März. 3. Vormittags um 11 
Uhr“ an ordentlicher Gerichtefielle in Groß: Schmöllen fubhaftirt werden. 
Züllichau, den 9. November. 1848. 
Das Patrimonial: Bericht über Schmöllen. 


(54) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial-Geriht Trebichow, Radenidel und Heidenau. 
Das hart an der Ehauffee, welche von Frankfurt nad Groffen führt, sub No. 29. zu Rade⸗ 
nidel —— Vol. I. Fol, 162. No. 28. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Bretterhaͤndler 
Friedrich Wilhelm Barſch gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 300 Piihlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe foll „am 15. Mäczek. I. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr” in der Gerichteſtube zu Trebichow fubhaflirt werden. 
Reppen, den 16. November 1848, 


+55) Inſerendum. Nothwendiger Verkauf. Patrimonial: Geriht des Grundhofes 
Te Sternberg zu Meppen. 
Das in der Hurter Strafe. sub No. 112. zu Sternberg belegene, Vol. I. Fol. 163. 
No. 47. des Hypolhekenbuchs verzeichnete, dem men Wilhelm Ernft Dallmann gr 
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rige Wohnhaus nebft Schmiede, abgefhägt auf 600 Rthlr. zufolge der ne pothekenſchein i 
der Regiftratur einzufehenden Tore, fol „am Iten Januar 1849 — 11 Uhr“ in — 
Gerichteftube zu Sternberg ſubhaſtirt werden. Reppen, den 4. Oktober 1848. 


(56.) Belanntmahung. Die Aushbung der Jagd auf den KRämmereis Grundftüden der 
‚Stadt Hürftenwalde, namentlid in den bedeutenden, theilmweife an der Berlin-&rankfurter Eifen: 
bahn belegenen, Gemeindewaldungen, foll vom 1. Januar 1849 ab auf ſechẽ Jahre, alfo bis 
ultimo Dezember 1855, diftriftweife gegen Borausbezahlung der Pacht bei Beginn des jedesmaligen 
Pachtjahres, meiftbietend verpadhtet werden. Wir haben zu diefem Behufe einen Lizitationstermin 
auf „den 2Often Dezember d. J. Bermittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumt und laden fautione- 
fähige ge ein, ſich zahlreich einzufinden. Die ——— werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht, können jedoch ſchon 8 Tage vor demſelben in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. 

Fürftenmwalbe, den 25. November 1848. i 

Der Magiftrat. 


(57.) Der biefige Magiftratsbiener: und Erefutor:Poften mit dem bie erſte Nachtwächter⸗ 
ftelle — verbunden ift, die aber nach Uebereinkommen davon abgezweigt werden kann, iſt 
erledigt, und foll vom 1. Januar k. 3. ab anderweit befegt werden. Dualifijirte, mit Civilverfor: 
gungsfchein verfehene Bewerber haben fi unter — re ag Yale bis zum 15. 
Dezember c. bei uns zu melden. Dreblau, den 24. November 1848. 

Der Magiftrae. 


(58.) Belanntmahung. Die biefigen Rämmereigliter Krampe, Lanſitz und Woitſcheke 
follen von Johannis 1849 ab auf neun Zahre im * ffentlicher Lijitation mit Vorbehalt der 
Auswahl unter den Lizitanten in termino den 17ten Mär; 1849 Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe einzeln oder auch zufammen verpachtet werden. Kautionsfähige Pächter werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Pachtbedingungen und Anſchlaͤge täglih in den Amtetftunden 
in unferer Regiftratur eingefehen und die Güter felbft unter Zuziehung des Kämmereiförfters 
Schulze in Rrampe, welcher die erforderliche Auskunft ertheilen wird, befichtigt werden loͤnnen. 

Grünberg, den 19. November 1848, | 

Der Magiftrat. 


(59.) Bod:Berkauf. Der Merino:Bod:Berkauf pro 1849 beginnt in hiefiger Stammſchaͤferei 

wiederum „am 8. Januar k. 3.” und zwar wie früber zu feften, für —* einzelnen Bock beſtimmten 

Preiſen, welche jedoch mit Berlidfihtigung der Zeitverhältniffe bedeutend ermäßigt worden find. 

Au werden von dem genannten Termine an, 100 Stück Mutterfchaafe, gleichfalls zu feften Preis 

fen, zum Verkauf bereit ftehen. Srantenfelde bei Wriezen a. d. D., den 27. November 1848. 
Königlihe Adminiftration der Stammſchäferel. 


(60.) Belanntmahung. Es follen: 1) im Gaſthofe zu Lichtefled am 15. Deyembere. von 
Bormittags 10 Uhr an mehrere Hundert Klaftern diverfes Scheit: und Aft:Brennbhol; aus bem 
vorjährinen ſowohl, als aus dem diesjährigen Einſchlage, und an. demfelden Tage von Nadmit: 
tags 1 Uhr an einige Hundert Stück kiefern Bau: und Blodhol; von verſchiedener Dimenfion aus 
dem dietjährigen, und 15 Stüd dergleihen aus dem vorjährigen Einſchlage, zur freien Coneur: 
renz; 2) im Gaftbofe zu Hobenwalde am 27. Dezember c. von Vormittags. 10 Uhr an circa 200 
Klaftern diverfes Scheit: und Aft:Brennhol; zum Lofal-Bedarf, mit Ausfhluß der Holbändler, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Raufluftige 
bierdurch eingeladen werden. Korfthaus Hohenwalde, den 1. Dezember 1848. 

} Der Königlihe Dberförfter Ewald. 
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(61.) Bekanntmachung. Es ſoll „ven 8. Dezember ce.” in dem Gaſthofe zur Stadt Berlin 
in Zinfterwalde nachſtehendes Hol; aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Gohra, Jagen 44. 64 
Klafter eihen Scheit:, 13 Klaftern dergl. Aft: gefpalten und 20 Klaftern dergi. Stodhol,, Jagen 
74. 164 Klafter kiefern Scheit: und 834 Klafter dergl. Stodholj, Jagen 66. 6 Klaftern bergl. 
Uſtholz ungefpalten zum Zofal:Debit im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Grünbhaus, den 23. November 1848. 

Der Dberförfter Zinke. 


(62.) Belanntmadung. Es. foll den 12ten Dezember c. in der Schenke zur Glashütte 
———— nachſtehendes Holz; aus dem Revier Grünhaus, a) Unterforſt Koſtebrau Jagen 26. 
04 Klafter Fiefern Scheit, 6 Klaftern kiefern Aft ungefpalten, 44 Klaftern kitfern Stodhol;, 
84 Klafter kiefern Wurzel: Stodhol;, 128 Klaftern kiefern Reifig und 40 Klaftern fihten nn 
Jagen 19. 20. 30. 203 Klaftern kiefern Reifig; b) Unterforft Zfhornegofta im Tagen 6. 41 Klafı 
tern liefern Aſt ungefpalten, zum Lokal: Debit im Wege der Lizitatton Öffentli an den Meiftbie: 
tenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt 
und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Grünhaus, den 22ften November 1848. Der Dberförfter Zinke. 


(63.) Bekanntmachung. Es foll „den 22. Dezember o.“ in dem Gafthofe zur Stadt Berlin 
in $infterwalde nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Gohra, Jagen 74. 
10 Klaftern kiefern Scheit-⸗, 44 Klafter dergl. Aft: ungefpalten und 20 Klaftern dergl. Stodholj; 
b. Unterforft Zollhaus, Sagem 41. 24 Klaftern kiefern Stodhol; zum Lokal-Debit im Wege der 
Lizitation Öffentlih an den Meifibietenden gegen gleich haare Berablung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedadten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermir eingeladen werben. 

Gruͤnhaus, den 23. November 1848. - Der Öberförfter ZinEe. 


(64.) Bekanntmachung. Es foll „den 15. Dezember d. 3.” im Gafthofe zum goldenen Loͤwen 
in Peig nachſtehendes Hol; vom Einſchlage des Jahres 1848 aus der Koͤnigl. Oberförfterei Tauer, 
I. Schutzdiſtrict Kleinfee: Jagen 65. circa 66} Klafter fiefern Scheit, Jagen 66. circa 164 Klaf⸗ 
tern eihen Stochholz, Zagen 91. circa 664 Klafter fiefern Stodhols, Zagen 93. circa 29 Klaftern 
fiefern Scheit, Jagen 94. circa 127 Klaftern kiefern Stodholj, Zagın 116. circa 12 Klaftern 
eihen Scheit, 51 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 134. circo 151 Klaftern Fiefern Sceir, 1574 
Klafter kiefern Stockholz; II. Schugpiftriet Schönhöhe: Jagen 132. circa 90 Klaftern Kiefern 
Stodbol;, melde Em der Königl. Körfter Kaftner zu Kleinfee und Hülfsauffeher Schumacher zu 

orſthaus Schönhöhe auf Verlangen vorzeigen, fowohl in einzelnen Klaftern zur Befriedigung des 

falbedarfs für die Umgegend, als in großen Looſen bei freier Konkurrenz, im Wege der Lizitation 

Öffentlich an den Meiftbietenden genen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Tauer, den 28. November 1848. Der Dberförfter Schulze. 


. (65.) Belanntmadhung. Es foll den 14. Dezember 1848 im Schindlerfhen Gaſthofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz; aus der Dberförfterei Lagomw und zwar aus den Belaufe Lagow und 
Coritten zur Aufraͤumung der Beftände circa 600 Alaftern waldtredenes Scheit: und Aſtholz, (Ja⸗ 

en 57.61.62.70.72. 73. 81. und 83.), welches die Königlichen Körfter Hidfch und Sad auf Ver: 
angen nachweiſen, im Wege ber Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
sablung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 12 
Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Lagow, den 30. November 1948. 
Der Dberförfter Diberg- 
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166.) Belanntmachung. Es ſoll den 14ten Dezember 1848 im Schindlerſchen Gaſthofe zu 
Lagow nachſtehendes, friſch eingeſchlagenes Hol; aus der Oberfoörſterei Kagow, und zwar aus den 
Beldufen Lagow und Corritten Jagen 43. 67. 70. 84. und 99. u. f.w., als: eirca 200 Stüd 
eihen Nutz⸗ und Schneide: Enden, circa 50 Klaftern eichen Böttcher- und Nutzholz, circa 8 
Klaftern buchen Nughol;, circa 60 Stüd Kiefern Bau: und Schneidehol; und circa 60 Klaftern 
buden Scheit⸗ und Aſtholz, melde die Königlichen Förſter Hibſch und Sad auf Verlangen nad: 
weiſen, bei freier Confurrenz im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Bormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſihaus Lagow, den 29. November 1848. Der Dberförfter Diberg. 


(67.) Belanntmadung. Es follen „den 18. Dezember c. Vormittags 11 Uhr” im Gafibofe 
zum deutfhen Haufe in Kürftenwalde, aus dem Korftrevier Hangelsberg nachbenannte Hölyer bei 
freier Konkurrenz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid baare Bejah⸗ 
lung verfauft werden: a) aus dem lnterforft Plaag, Jagen 47: 19 Stüd liefern Bau: und 
Schneideholz und 4 Klafter Fiefern Nutzholz; b) aus dem Unterforft Wilhelmsbrüd, Jagen 19: 
13 Stüd kiefern Bau: und Schneidehol; und + Klafter fiefern Nutzholzz c) aus dem Jagen 20 da: 
felbft: 78 Stüd liefern Bau: und Schneibeholz, + Klafter Hefern Nutzholz und 6 Stüd eichen 
Nugenden; d) aus dem Haafenfelder Bufde: 4 Klaftern eihen Nutßholz. Diefes Hol; kann vor 
dem Termine täglich befichtigt werden und find die betreffenden Zörfter angewiefen, Kaufluftigen 
baffelbe zu zeigen. — * den 27. November 1848. 

- Der Dberförfter Ridter. 


See Belanntmahung. Es follen 1) „den 18. Dezember o. Nahmittags 2} Uhr“ im Bafthofe 
zum deutſchen Haufe in Kürftenwalde, aus dem Korfireviere Hangeleberg Unterforft Berfendrüd und 
Wilhelmsbrüd, 2) „den 21. Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ bei der Witwe Hewpel hierſelbſt, 
‚aus den Korftbeläufen Plaag und Wilhelmsbrlick, angemeffene Duantitäten diverfer Brennhölger 
zur Befriedigung des Lokalbedarfs, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden. 

Hangelsberg, den 1. Dezember 1848. Der Dberförfter Richter. 


— — — — 

(69.) Im Monat Dezember follen aus dem diesjährigen Einſchlage der Oberförſterei Limmritz 
nachftchende Hölzer und zwar: „Montag den 11. Dezember” im Menſeſchen Gaſthofe zu Sonnen: 
burg aus dem Zagen 23. des Sonnenburger Reviers 90 Klaftern kiefern Scheitholz, Donnerſtag 
den 14. Dezember“ im Gaſthofe zum goldenen Löwen bei Müller in Limmritz aus dem Jagen 23. 
des Sonnenburger Reviers 30 Klaftern kiefern Scheitholi, und „Montag den 18. Dezember‘ im 
Bafihofe zum grünen Baum bei Jurifch in Kriefcht aus dem Jagen 22.d. e. des Trebower Reviers 
38 Klaftern kiefern Scheitholz, und ferner aus den Tagen 4. 5. und 7. des Mackower Reviers 11; 
Klafter kiefern Scheithol; und 2 Klaftern kiefern Aftholz, meiftbietend verfauft werden, welches mit 
dem Bemerken, daß der Termin um 10 Uhr beginnt und die betreffenden Revier:Beamten angewieſen 
find, das ausgebotene Holz auf Erfordern vorzuzeigen, hiermit befannt gemacht wird. 

‚&immrig, den 30. Roveniber 1848. Der Königl. Dberförjter Kriefe. 








(70) Holgerfauf. Am Kreitag den 15. December Nahmittags 1 Uhr follen tm Gafthofe 
zum ſchwarjen Adler in Driefen von dem Einſchlage der Oberförfterei Lubiathfließ pro 1849 aus dem 
Belauf Bärenbruh Jagen 13. circa 150 Klaftern kiefern Scheitholz, aus dem Belauf Rumpinfee 
Sagen 196. circa 150 Klaftern buchen Scheitholz, 20 Klaftern buchen Aſtholz und einiges eihen, 
** und ellern Nutzholz in Stüden und Klaftern, fo wie aus den übrigen Schlägen verfchiedene 
Heferne Bauhoͤlzer unter freier Concurrenz Öffentlich an den Meiflbietenden gegen glei baare * 
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lung verkauft werden. Die betreffenden Föͤrſter find beauftragt, das zu verlaufende Hol; den Kauf⸗ 
luſtigen auf Berlangen vor dem Termine zur Anſicht zu ftellen. 
Forſthaus Lubiathfließ, den 20. November 1848. Der Oberförſter Tramnig. . 


(71.) Wein hiefelbft in der Hauptftrafie der Stadt belegenes Haus, weldes vor einigen 
Fahren ausgebaut und mit neuen Hintergebäuden verfehen, und in welchem früher ein Schnitt: 
waarengefhäft betrieben worden ift, bin ich zu verfaufen gefonnen, und bitte Kaufluftige, ſich dies 
ferhalb an mid zuwenden. Das Haus har zwei Etagen, in der odern 1 Saal und 4 Zimmer, in 
der untern 5 Zimmer nebft Zubehör. Schönfließ i. d. Nm. 

Der Juſtizrath Kachne. 


(72.) Yuftions: Belanntmadung. Auf Verfügung des Könizl. Land: und Stadt-Gerichts 
bierfelbft follen „am 19. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr” auf dem Pfarrhofe zu Groß⸗Neuen⸗ 
dorff verfchiedene birfene Meubel Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung ver: 
fauft werben. Sehlungsfähige Kaufluftige werden daher eingeladen. 

Wriegen, den 27. November 1848. Behnke, Land: u. Stadtgerichts-Selretalr, v. o. 


(73.) Auktion. Am 1dten Dezember c. Vormittags 9 Uhr follen in der Wohnung bes 
Töpfer Schoppe bier verfhiedene Meubles und Kleidungsſtücke öffentlich meiftbietend gegen fofortige 
Zahlung verkauft werden. Dreblau, den 2öften November 1848. 

Behrens, vig. com. 


(74) — Berlin: Deconomie:- Adminiftratoren — Wirthſchafts-Inſpec⸗— 
toren — Forft: und Domainen : Beamte — Rentmeifter — Secretaire — Braumeifter — 
Fabrikaufſeher — Hausiehrer — Pharmaceuten — Buchhalter und Handlungs : Commis 
für Comtoir-, Kabrit:, Droguerie:, Manufactur:, Material», Schnitt:, Meifes und fonftige 
Geſchaͤfte) koͤnnen fehr gute und dauernde mit hohem Gehalt verbumdene Stellen erhalten und wollen 
fi baldigft brieflich wenden an die a 

Agentur des Apothekers Shulg in Berlin, Uleranderftraße No. 63. 
— — — — 


(75) Welhnachts-Anzeige. beborflehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich alle 
Sorten feine und ordinaire Honigkuchen, doppelte und einfache Zuder: und Tragant: Figuren 
Marjepan und alle Sorten Confect zum Behängen der Ehriftbäume zu den billigften Preifen. Be 
Honlgkuchen gebe ih auf 1 Rihlt. 10 Sgr. und an Wicderverfäufer einen noch —* Rabatt. 

$ Bölter in Frankfurt a. d. D., > 
Richiſtraße No. 103. und im Laden große Scharrnftraße No. 42. am Markt. 


(76.) Ich bin Willens die mir zugehörige Windmühle auf dem Gute Krummkavel, im Sol: 
diner Kreife, zwifhen Ringenwalde, Warnig, Herendorf und Roſenthal belegen, auf miehrere 
Jahre von Johannis k. J. ab zu verzeltpachten. Es gehört zur Muͤhle ein jetzt neu zu erbauendes Wohn: 
haus mit zwei Stuben und ndrbigem Stallraum, auch das nötbige Land von 10 Morgen. Die ſich 
day qualifistrenden Herren —*8* werden gebeten, perſönlich entweder in Krummkavel auf dent 
Wirthſchaftẽ⸗Amte, oder an mid in Darrmiejel fi gefälltgft zu wenden, um das Noͤthige darlıder 
zu erfahren. Pampe. 


(77.)_ Die Pelzwaaren⸗Handlung von H. Schönchen, Regierungeſtraße No. 4. in Frank: 
furt a. d. D., empfiehlt zu Weihnachts » Geſchenken ihr reichhaltiges Lager vom Muffen im e 
von 1 bis 30 Rıhir. das Std. Wei Berfendung nach ——— tauſche ich ſolche auf n 
nad dem Kefte wieder um. \ 5 














(78.) Gin 
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(78.) Ein mit den nörhigen Schulkenntniffen verfehener junger Mann, welcher Luft hat, die 
Handlung zu erlernen, kann in einem: Materialwaaren-Geſchaͤft einer en ee 
placirt werden. Nähere Auskunft bierliber erteilt auf frankirte Anfragen Theodor Guerde, 
große Scharrnftraße No. 46. in Frankfurt a. d. D. 


(79.) Ein Kandidat der Theologie, welcher beide tbeologifhe Eramıen beftanden, Klavier: 
Unterricht ertheilt und im Beſitz der anerfennenswertheften Zeugniffe ſich befindet, wünſcht baldigft 
wieder als Hauslehrer placirt zu fein. Nähere Auskunft ertheilt W.E. Seidel in Zehdenid. 


4 Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich von 

jetzt ab auch außer den Meſſen ein Lager aller Sorten boͤhmiſcher und oberfchlefiſcher Wettfedern und 

Daunen, en gros und en detail, große Scharrnflraße No. 49. neben der Conditorel des Herrn 

Zurta halte, und bitte ich, indem ich die reellfte Bedienung verſpreche, um reiht zahlreichen Beſuch. 
H. Troppau, in Frankfurt ad. D. 


(81.) Ein Brauer und Brenner, welcher die höchſten Erträge zu ziehen ſich verpflichtet, und 
tiber feine Kührung und Brauchbarkeit die beften Zeugniffe aufzuweiſen bat, fucht fogleich oder zum 
1. Zanuar ?. 3. eine Anftellung. Näheres Blumenftraße No. 2. in Frankfurt a. d. D. 


(82.) ine anfländige Familie beabfichtigt ein oder zwei Knaben, welde hier die Schule bes 
ſuchen, in Penfion zu nehmen. Der Herr Kaufmann Ritſchl in Frankfurt a. d. O. Brückthorftra⸗ 
ßen⸗-Ecke, wird die Güte haben, nähere Auskunft darlıber zu ertheilen. 


(83.) Rapskuden in befter, frifher Waare, ı —8 — Preifen 


(84.) Gafihofs-Verpadtung. Den 10ten Dezember Nachmittags 2 Uhr foll der Gaſthof 
zum grünen Baum bei Georgenthal, an der Ehauffee zwifchen Frankfurt und Mündeberg, wom 
iften Januar 1849 ab auf 64 Jahr an Drt und Stelle verpächtet werden. Es gehören außer 
dem Inventario 84 Morgen Aderland dazu. Die Bedingungen find beim Kantor Schlegel im 
Arensdorf einzufehen. 


...(85.) Pfundbärme, fo wie Brennerei: Species und alle Drogueries und Farbewaaren em: 
pfeblen E. Grünenthal u. Eomp. in Frankfurt a. d. D., Richiſtraße No. 9. 


(86.) Auf dem Dominio Culm bei Sommerfeld find circa 1000 Shod langgewachſene 
Birken zu Reifen zu verlaufen. Schulze, Wirbfhafts : Verwalter. 


(87) Weihnahts » Anzeige von Pfeffertuhen und Zuderwaaren. 
Einem hohen del und geehrten Publitum erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ih zum 
bevorftehenden Feſte wieder alle Sorten feinfter und ordinatrer Hohlg: und Zuderfuden, Tragant: 
und Buderfiguren, leichtes Confelt zum Bebhängen der Ehriftbäume in beliebiger Güte und Größe 
—— abe. Ich verſpreche unter Zuſicherung der beſten Waaren und folideften Preiſe bei 
reeller Bedienung an MWiederverfäufer den höchſt möglichen Rabatt. Alle Waaren find vom Iren 


d.Mts. ab in meinem Haufe, fo wie vom 12ten ab in einer auf dem Chriftmarkt aufgeftellten, mit 
meiner Firma bezeichneten Bude in größefter Auswahl aufgeftellt und zu haben. 
Fr. Vögel, große Scharrnftraße No. 10. zu Frankfurt a. d. D. 


(88.) Cine in guter Nahrung fichende Gaſtwirthſchaft oder on, * —5* 
uktions:Gommifla 


Gegend wird zu pachten gewünfdt. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der 
Taege zu Cüflrin auf portofreie Unfragen. | 








Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtsblatt No. 49, der Königlic) Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 8. Dezember 1848, 





- 
im 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen x. x. 


verordnen in Wetreff der erfien Wahlen für die erfte Kammer auf den Antrag Unferes Staats: 
Minifteriums, was folgt: 
Art. 1. Die erfte Kammer befieht aus 180 Mitgliedern, die Wahlbezirfe werden na 
Maßgabe der Bevölkerung feftgeftellt. j 9 
Es fünnen weder wählen noch gewählt werden diejenigen, welche in Folge redhtsfräftigen 
richterlichen Erfenntniffes den Bollgenuß der bürgerlihen Rechte entbehren. 


Art. 2. Für die erfie Kammer ift jeder Preuße, welder das dreifigfte Lebensjahr vol: 
lendet bat und einen jährlichen Klaffenfteuerfag von mindeftens 8 Thalern zahlt, oder einen 
Grundbefig im Werthe von mindeftens 5000 Thalern, oder ein reines jährlihes Einkommen 
von 500 Thalern nachweiſt, ftimmberechtigter Urmähler in derjenigen Gemeinde, worin er feit 
ſechs Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt bat. 

Die Aufftellung der Mihferliften liegt dem Landrathe unter Mitwirfung der Kommunal: 
behörden ob, in den Städten, die einem Kreisverbande nidht angehören, dem Kommunalvor: 
ftande. Die Entfheidung .über die dagegen erhobenen Reklamationen erfolgt für die Flaffen- 
fteuerpflitigen Drtfhaften durch die nad der Verordnung vom 17. Januar 1830 (Gefeg: 
fammlung Seite 19.) zur Mitwirkung bei der Klaffenfteuer»Beranlagung beftimmte Kommiſ⸗ 
fion, für die nicht Maffenfteuerpflichtigen Drte durch eine von den Gemeindebehörden zu bildende 
Kommiffion. 

Art. 3. Ze 100 Urmwäbhler wählen einen Wahlmann. 

In jeder Gemeinde, welde 200 oder mehr Urmähler bat, erfolgt die Wahl nad. Abtei: 
lungen. Die Abtbeilungen werden von den Genieindebehörden- in der Art begränzt, daß in 
einer Abtheilung nicht mehr ald 5 Wahlmänner zu wählen find. 

Hat eine Gemeinde oder eine nicht zu einem Gemeindeverbande gehörende bewohnte Befigung 
weniger als 100 Urmwähler, fo wird. diefelbe durch den Zandrath mit einer oder mehreren bes 
nadhbarten Gemeinden zu einem Wahldiſtrikte verbunden. 


Art. 4. Die Wahlmänner werden aus der Zahl der ftimmberechtigten Urwähler der 
Gemeinde (des Diftrifes, der Abrheilung) gewählt. Die etwa nöthig werdenden Erfagwahlen. 
werben von den urfprünglid gewählten Wahlmännern volljogen; jedoch iſt an die Stelle jedes 
Wahlmannes, welcher durh den Tod, durch MWohnortsveränderung. oder auf andere Weiſe 
ausfcheider, fofort ein neuer Wahlmann zu wählen. 

Art. 5. Die Mitglieder der erfien Kammer werden durch die Wahlmänner nad abfos 
Iuter Stimmenmehrheit erwaͤhlt. Die Wahlbesirfe follen fo gebildet werden, daß in jedem 
derfelben 2 oder 3 Mitglieder der erftien Kammer zu wählen find. 

Sollten fi in einem Wahlbezirfe weniger ald 1000 Urmwähler befinden, fo haben legtere 


bie 2 oder 3 Mitglieder der erfien Kammer in 2, beziehtingsmeife 3 Abrheilungen, deren * 
me 


—* als 500 Urwaͤhler umfaſſen darf, direkt und ohne Vermittelung von Wahlmännern zu 
mwäblen. 
Art. 6. Die Zahl der in jedem Regierungsbezirfe zu wählenden Mitglieder der erften 
Kammer weift das anliegende Verzeichniß nad. Die Bildung der Wahlbezirke ift durch die 
Regierungen zu bewirken. 

Art. 7. Die Zahl der Bevölkerung beftimmt ſich überall nady der im Jahre 1846 ftatt- 
gehabten amtlichen Zählung. 

Art. 8. Zum Mitgliede der erfien Kammer ift jeder Preuße wählbar, der das 40ſte 
Lebensjahr vollendet und bereits 5 Jahre lang dem preußiſchen Staatsverbande angehört. 

Art. 9. In den Städten werden die Urwahlen der Wahlmänner durch Beauftragte des 
Magiftrats, und da, wo fein Magiftrats: Kollegium beftcht, des Bürgermeifters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urmwahlen auf dem Lande wird mit Rückſicht auf die befichende Ber: 
f&hiedenartigfeit der Lindlihen Gemeinde: Cinrihtungen Unſer Staats: Minifterium das Erfor⸗ 
Pe in dem über die Ausführung diefer Verordnung zu erlaffenden Reglement (Art. 11.) 
efiftellen. 

Die Wahlen der Mitglieder der erften Kammer werden dur von den Regierungen zu 
beftimmende Wahl: Rommiffare geleitet. ; 

Art. 10. Die Wahl der Mitglieder der erften Kammer erfolgt durch ſelbſtgeſchriebene 
Stimmzettel nah abfoluter Stimmenmehrheit aller Erfchienenen. > 

Art. 11. Die zur Ausführung diefes Gefeges fonft noch erforderlihen Anordnungen bat 
Unfer Staats: Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement. zu treffen. 

Sf — unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfärift und beigedrucktem Königlichen 
nfiege 

Gegeben Potsdam, den 6. December 1848. - 

(L.S.) Friedrich Wilhelm. 
‘ Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. Rintelen. 
von der Heydt. 


Iuterimiftifhes Wahlgefeg für die erfte Kammer. 


BEI ETEN TE ER 
der in den einzelnen Regierungs:Bezirfen zu wählenden Anzahl von Abgeordneten zur erften 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. ꝛxc. 


verordnen in Betreſſ der Wahlen für die zweite Kammer auf den Antrag Unſeres Staats- 
Minifteriums, was folgt: 


Art. 1. Die zweite Kammer befteht aus 350 Mitgliedern. Die Wahlbezirfe werden 
nad Maaßgabe der Bevölkerung feftgeftellt. 

Es können weder wählen noch gewählt werden diejenigen, welde in Folge recdhtsfräftigen 
richterlichen Erfenntniffes den Vollgenuß der bürgerlihen Rechte entbehren. 

Art. 2. Kür die zweite Kammer ift jeder felbitftändige Preuße in derjenigen Gemeinde, 
worin er feit 6 Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, ftimmberechtigter Urmähler, in 
fofern er nit aus Öffentlihen Mitteln Armen:Unterftügung erhält. 

Art. 3. Die Urwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von 250 Seelen 
ihrer Bevölferung einen Wahlmann. 

Erreicht die Bevölferung einer Gemeinde nicht die Zahl von 250 Seelen, fo wird die Ge: 
meinde durdy den Zandrath mit einer oder mehreren zunächſt angrenzenden Gemeinden zu einem 
MWahldiftrifte vereinigt. 

An jeder Gemeinde von mehr ald 1000 Seelen erfolgt die Wahl nach Abtheilungen, welche 
die Gemeinde: Behörden in der Art zu begrenzen haben, daß im einer Abtheilung nicht mehr 
als zehn Wahlmärmer zu wählen find. 

Bewohnte Befigungen, welche nicht zu einem Gemeinde:Werbande gehören umd nicht we— 
nigftens 250 Seelen enthalten, werden durch den Landrath Behufs der Urwahlen der zunächſt 
gelegenen Gemeinde zugemiefen. ‚ 

Art. 4. Die Wahlmänner werden aus der Zahl der ftinnmberechtigten Urwähler der Ges 
meinde (des Diſtrikts, der Abtheilung) gewählt. Die etwa nothwendig werdenden Erſatzwahlen 
werden von den urfprünglidy gewählten Wahlmännern vollzogen; jedoch ift an die Stelfe jedes 
MWahlmannes, welcher durch den Tod, durch MWohnortsveränderung oder auf andere Weiſe 
ausſcheidet, ein neuer Wahlmann zu wählen. i 

Art. 5. Die Mitglieder der zweiten Kammer werden durch die Wahlmänner (Arr. 3.) 
erwählt. Die Wahlbezirk folten fo gebildet werden, daß in jedem derfelben mindeftens zwei 
Mitglieder zu wählen find. j 

Art. 6. Die Zahl der im jedem Regierungsbezirfe zu wählenden Mitglieder der zweiten 
Kammer weift das anliegende Verzeichniß nad. Die Bildung der Wahlbezirfe ift durch die 
Regierung zu bewirfen. . 

Art. 7. Die Zahl der Bevölkerung beftimme ſich überall nah der im Jahre 1846 ſtatt⸗ 
gehabten amtlichen Zählung. 

Art. 8. Zum Mitgliede der zweiten Kammer ift jeder Preuße wählbar, der das drei⸗ 
fi & Lebensjahr vollendet hat und bereits ein Jahr lang dem preußifchen Staatsverbande ans 

rt. 


8 
Art. 9. Die Urwahlen werden in den Städten buch Beauftragte des Magiftrats und 
da, wo fein Magiftrats:Rollegium befteht, des Bürgermeifters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urwahlen auf dem Lande wird mit Rückſicht auf die beftehende 
Berfchiedenartigfeit der ländlichen Gemeinde:Einrihtungen Unfer Staats: Minifterium das Er: 
—— in dem über die Ausführung dieſer Verordnung zu erlaffenden Reglement (Urt. 11) 

ellen. 

‚ Die Wahlen der Mitglieder der zweiten Kammer werden durch von den Regierungen zu 
beftinimende Wahltommiffare geleitet. 


Art. 10. 


—  '4 — 


Art. 10. Die Wahl der Mitglieder der zweiten Kammer t durch felbitgefchriebene 
Stimmzettel nah abfoluter Stimmenmehrheit aller erfchienenen männer, und zwar in 
einem der Hauptorte des Wahlbezirks. 

Art. 11. Die zur Ausführung diefes Gefeges fonft nod erforderlichen Anordnungen hat 
Unfer Staats:Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Königlichen 


Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 6. Dezember 1848. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. von Strotha. 
Rintelen. von der Heydt. 
Wablgefeg ; 
für die zweite Kammer. 
Verzeichniß 
der in den einzelnen Regierungs-Bezirken zu wählenden Anzahl von 
j Abgeordneten zur zweiten Kammer. 


Regierungs: Anzabl der Abgeordneten Regierungs: Anzahl der Abgeordneten 
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- Ants-Blatt 
der Kgl. Breuf. Hegierungzu Frantfurt‘/o. 


KK 50. Franffure °D., Mittwoch den 13. Deyember. 1848. 


Grferfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 53. enthält (No. 3062.) Patent über die Publikation des Reichsgeſetzes, betreffend 
die Einführung einge deutfdhen Kriegs: und Handelsflagge. 
Vom 26. Novemder 1848. 

No. 54, enthält (No.»3063.) Beſtätigungsurkunde für die Berliner gemeinnügige Baus 
gefellihaft. Vom 28. Dftober 1848. 














Verordnungen des Königl. Ober-Präfidiums ber Provinz 
Brandenburg. | 


Dei dem Königlichen Kriegs-Minifterium find im neuerer Zeit verſchie⸗ 
dene Geſuche ehemaliger Soldaten um Bewilligung von Ynvaliden- Penflonen, 
zum Theil auch um Erhöhung der Penfionen, in deren Genuſſe fie ſich be 
reits befinden, eingegangen. 

Die Geſuche der erfigedachten Urt, von Perfonen angebracht, die ein 
gefeglihes Anrecht auf nvaliden- Penfionen bisher nicht nachgewieſen haben, 
fönnen crft dann ihre Erledigung finden, wenn die Ermittelungen beendet fein 
werben, welche in Folge des Beſchluſſes der zue Vereinbarung der Verfaſſung 
berufenen Berfammlung vom 1. September d. J. eingeleitet find. — Chen 
fo bedürfen die Geſuche um Erhöhung der nvaliden- Penfionen, che darüber 
ent ſchieden werden kann, zuvörderft ‚einer näheren Prüfung durd die Landwehr⸗ 
Bataillons-Commandos, melde dieferhalb mit der erforderlichen Anmweifung 
verfehen worden find. 

Das Königliche Kriegs. Minifterium kann hiernach über die Gefuche Beir 
derlei Are nicht unmittelbar entfcheiden, fich vielmehe nur darauf befchränten, 
folde an die Unter» Behörden zur weiteren beflimmungsmäßigen Weranlaffung 
p überweifen. Dadurch entſteht aber ein Zeitverluſt, welcher für die bethei⸗ 
igten Perſonen ſelbſt nicht wünſchenswerth iſt. 

Im eigenen Intereſſe der Letztern wird daher hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Perfonen, welche die Bewillignmg von In⸗ 
validen« Penfionen in. Anſpruch nehmen, * die Landrärke ihres Kreiſes 

“ . R zu 


Betannu⸗ 
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zu wenden haben, diejenigen Perſonen aber, welche eine Erhöhung der ihnen 


0.P. 0.6140, 


bereits bewilligten Invaliden ⸗Penſionen nachſuchen, ihre desfallfigen Anträge 
an die Landwehr »-Bataillons -KCommandos ceinreihen müſſen. 
. Potsdam, den 4. December 1848. 
Königliches Ober Präfidium der Provinz Brandenburg. 
von Patow. 





Regulativ, die Eifenbahn-Eommiffariate betreffend. 


Mit Bezug auf $. db. des Gefehes vom 3. November 1838, die Eifen- 
bahn » Unternehmungen betreffend, wird zur näheren Feftftelung des Gefchäfts 
bereichs der Eifenbahn-Commiffariate Folgendes beftimmt: 


$. 1. 

Zum Meffort der Königlichen Eifenbahn- Commiffarien, welchen nunmehr 
befondere, mit dem Eifenbahnmwefen vertraute technifhe Commiſſarien zuge» 
ordnet worden, und melde die Firma: „Konigliches Eifenbahn-Commiffariat 
führen, gehört die Wahrung der Mechte des Staats, den Eifenbahn- Gefell- 
ſchaften gegenüber, fowie der Intereſſen der Eifenbahn Unternehmungen als 
gemeinnüsiger Anftalten und der Intereſſen des die Eifenbahnen benugenden 
Publifums, wogegen im Uebrigen die Wahrung der Rechte des Publifums, 
den Eifenbahn- Geſellſchaften gegenüber, dem Reſſort der Provinzial-Regierun- 
gen verbleibt. 

Demgemäß reffortiren von den Königlichen Commiflariaten die finan- 
jiellen und alle.Betriebs-Angelegenheiten der Eifenbahn » efellfchaf- 
ten, fofern dabei ein allgemeines Jutereſſe obwaltet, desgleihen die Fürforge 
für die Aufrehthaltung und Befolgung des Gefelfchafts-Statuts und der 
den Geſellſchaften auferlegten Bedingungen, insbefondere auch die Lieberwa- 
hung der Ausführung des vorgefchriebenen Bahn ⸗Polizei Meglements, ſowie 
der mit der Handhabung des letzteren beauftragten Bahn-Beamten;, von den 


‚Königlihen Regierungen, aufer den Erpropriationen und der Ausübung der 


Polizei-Straf-Gewalt, namentlich die wegen der Bahn-Anlage nothwendige Re⸗ 
gulicung der Wege-Bewäflerungs- und WBorfluchts-Angelegenheiten. 

Die im $. 22. des Gefees vom 3. November 18358 erwähnte Mevifion 
einer im Ban vollendeten Eifenbahn- Anlage ift von Commiffarien der betref- 
fenden Königlichen Regierung und von den Eifenbahn- Commiflarien gemein- 
ſchaftlich vorzunehmen. 

Auf Grund des gemeinfhaftlichen Gurachtens hat die Regierung liber 
die Zuläffigkeie der Berriebs- Eröffnung zu befinden. 

$. 2. — 

In Angelegenheiten, bei welchen das Reſſort der Königlichen Regierung 

und das des Eifenbahn-ECommiffariats fich berührt, wie beider PeiraERE 





u. 


Bauprojefts und der Unterfuhung von Unglücksfällen und Vergehen, bei der 
Ausübung der Disciplinar »- Strafgewalt gegen Bahn. Polizei-Beamte, haben 
beide Behörden fih mit einander zu bencehmen. Bei Unglüdsfällen und Ver ⸗ 
in gegen die zur Sicherung der Eifenbahnen uud des Betriebes auf den. 


en beftehenden Polizei- und Eriminal» Gefege hat jedoch das Eifenbahn- - 


Eommiflariat die nächfte Pflicht, für die Aufnahme des Tharbeftandes Sorge 
zu tragen. 

Den Berichten der Königlihen Regierungen an die vorgefegten Mini- 
fterien in Angelegenheiten, die das beiderfeitige Reſſort berühren, ift die Aeuße⸗ 
rung ober das Gutachten des —— jederzeit beizufügen. 


Alle Verfügungen der Königlihen Regierungen an die Vorſtände der 
Eifenbahn-Gefellfhaften find an das Eifenbahn- Commiffariat zu adreffiren, 
wie auch umgekehrt alle Berichte der Vorſtände an die Königlichen Regierun- 

gen durch das Commiffariat an diefe gelangen. 
: 4 


In den Competenz -Verhältniſſen der Königlihen Regierungen und der 
Königlichen Eifenbahn-Commiffariate den Minifterien und den Königlichen Ober- 
Präfidien gegenüber, wird durch diefe Verfügung nichts geändert. 

Birlin, den 24. Movember 1848. 

Minifterium des Innern. Minifterium für Handel, Gewerbe und 

(ge) v. Mantenffel. öffentliche Arbeiten. 

Im Allerhöchſten Aufrrage. 
(Gez) v. Pommer⸗Eſche. 
II. 11086. M. d. J 


II. 1665. M. f. 9. . 
Vorftchendes Regulativ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß- gebracht. 
Potsdam, den 4. Dezember 1848. 
Königlihes Ober - Präfidium der Provinz Brandenburg. 
‚, (94) ©. Patom. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. 0. 
Aufnahme der Bevölferungsliften von den Juden für das 
Jahr 1848. 

Die Aufnahme der Bevölferungsliften, foweit fie die Diffidenten und 
Juden betrifft, fol au für. das Jahr 1848 im der bisherigen Art von den 
Verwaltungsbehörden erfolgen. 

Da nah dem Geſetze vom 23. Juli v. J. die Führung der Liften über 
die bei den Diffidenten und Juden vorfommenden Geburten, — und 
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Todesfälle ꝛc. auf die Gerichtsbehbrden übergegangen ift, fo werben die Herren 
Landräthe und die Magifträte-resp. die betreffenden Polizei» Memter, fowie das 
Dominium zu Buckow hierdurch aufgefordert, ſich wegen Mitcheilung der zur 
Anfertigung der fraglihen Bevölferungsliften erforderlichen Nachrichten mit 
den bezüglichen Gerichten in Verbindung zu feen und die demnächft aufgeftel: 
ten Liften nebft der Nachweifung der bei den Diffidenten und Juden vorgekom⸗ 
menen Mehrgeburten bis zum 15. Januar £, %. an uns einzureichen, event. 
Vacat-Anzeigen zu erftatten. 
Sranffurt a. d. D., den 28. Movember 1848. 


Den Ständen des Königsberger Kreifes ift geftattet worden, auf der bereits 
fertigen Kreis. Chauffeeftrefe von Königsberg bis Grabow Chauffeegeld nad 
dem der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 29. Februar 1840 beigegebenen Ta 
rif — Gefegfammlung de 1840 Seite 95 bis 100 — auf eine Meile von 
heute ab zu erheben, was hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 1. December 1848. 


Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Oberlandes 
gerihts zu Frankfurt a. O. 

Die Untergerichte des Departements werden auf die in der Haude- und 
Spenerfhen Zeitung vom 2. Dezember c. Mo. 283. befindlihe Befanntma- 
hung der Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden vom 30. Movember c., 
betreffend die Ausreihung der Schuldverfepreibungen über die freiwilligen Bei 
träge zur Staatsanleihe, aufmerffam gemacht. 

Sranffurt a. d. O., den 4. Dezember 1848. 


Perfonal-Chromief. 

Der Gutsadminiftrator Vollert zu Rohrbeck ift zum Stellvertreter des 
Feuerpolizei- Commiffarius Sten Bezirks Arnswalder Kreifes und ber Nitter- 
gutsbefiger Neumann auf Möftenberg zum Commiffarius des 1iten Feuerpolizei- 
Bezirks gedachten Kreifes gewählt und beftätigt worden. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Herrmann Gallus hat feinen Wohnfig von 
— Kreiſes Calau, nach der Stadt Sonnewalde, Kreiſes Luckau, 
verlegt. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Emil Eduard 
def Prochnow hat fi in der Stadt Fürftenwalde, Kreifes Lebus, nieder- 
gelaffen. 

Der Thierarzt erfter Klaffe Friedrich hat feinen Wohnfis in der Stadt 
Eüftrin aufgegeben und der Thierarzt erfter Klaffe Johann Lauſch hat ſich da- 
felbft niedergelaffen. 
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Die erledigte flationaire Forfthülfsauffcherftele zu Taubendorf, in der 
Oberförfterei gleihen Namens, ift dem Kriegsreſerve ⸗Jäger Wilhelm Heinrich 
Wernicke interimiftifh übertragen worden. 


In der hiefigen Stadt find zu neuen Schiedsmännern gewählt: 
für den erften Bezirf: der Kaufmann Eduard Schnepel; 
fuür den zweiten Bezirk: der Kaufmann Eduard Becker; 
für den dritten Bezirk: der Kaufmann Yennerid; 
für den vierten Bezirk: der Kaufmann Theodor Auerbach; 
für den fünften Bezirf: der Disponent Haenſch. 


Desgleihen find die bisherigen Schiedsmänner 
für den fechften Bezirf: der Stadtrath Karnatz; 
für den fiebenten Bezirk: der Mitterfchafts-Regiftrator Kaifer; 
für den achten Bezirk: der Major a. D. von Weſtin; 
für den neunten Bezirk: der Kaufmann Scerl; 
für den zehnten Bezirk: der Kaufmann Lehmann 
auf drei Fahre wieder gewählt und in diefer Eigenfchaft fämmtlich beftätige 
worden. Sranffurt a. d. D., den 22. November 1848. 
Für den erften Bezirk der Stadt Luckau ift der Kaufmann Karl Auguft 
Stülpner zum Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 

(1) Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Gefek- 
ſammlung Mo. 29. pro 1848) iſt vorgeſchrieben worden, daß die Preußiſchen 
Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adreffen auf Verlangen 
baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts 
einſchließlich zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche 
des Preußifhen Poft-Verwaltungs- Bezirfes anzunehmen verpflichtet fein follen. 
Durch diefe Alerhöchfte Beftimmung wird dem Geldverkehr in kleinen Be 
trägen eine wefentliche Erleichterung gewährt, indem danach die Uebermittelung 
mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils 
für geringere Koften wird erfolgen fünnen, als bei der baaren Berfendung. 
Diefe neue Einrichtung fol, nachdem die desfalls erforderlichen Worbereitungen 
beendigt worden find, mit dem 1. December d. J. zur Ausführung fommen. 
Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußiſche Poft-Anftale ift verpflichtet, Einzahlungen von den Flein- 
ften Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich in Faffenmäßigem 
Gelde auf Briefe ober Brief-Adreffen zur Wiederauszahlung an einen beftimm- 
ten Adreffaten nach Orten innerhalb des Preußifhen Poft- Verwaltungs Be⸗ 
zirks anzunehmen. ir 


ö A 
Zür die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Poft- Bermaltun 
in derfelben Weife, wie bei der Verſendung von Geldern. Poſt · Berweitung 


Die für dergleichen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt 
einen halben Silbergrofchen für jeden Thaler und für jeden Theil = Thpakrt. 


Auf dem Briefe oder der DBrief-Adreffe muß der Vermerk: 
„Hierauf eingezahlt Rchlr. Sgr. Pf.” 
enthalten fein. Die Thalerfumme muß in Buchſtaben, der Betrag an, Gro 


fben und Pfennigen in Zahlen ausgedrüct fein. Seinen Namen braucht der 
Abfender diefem Vermerke nicht beizufügen. 


Ueber die geleitete Einzahlung wird dem Abfender ein Schein errheilt. 


Auf Briefe, melde declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner 
auf recommandirte Briefe und auf Pader-Adreffen, cs mögen zu denfelben 
orbinaire oder geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlun- 
gen nicht angenommen. 


Vorerſt fönnen Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen 
ftattgefunden haben, nur mit den Fahrpoften und den denfelben gleich zu ach 
tenden Poftengatfungen verfandt werden 


Aum Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Ausliefe- 
rungsfchein und zugleich der Brief oder die Brief Adreffe behändigt. Gegen 
den volljogenen und unterfiegelten Schein wird dem Adreffaten der Betrag 
der flattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beftellung des Scheines 
und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weife verfahren 
wie bei der Beſtellung des Auslieferungsfheines zu einem Geldbriefe. 


Die Mitfendung des baaren Geldes durch den DBriefträger findet, wenn 
der Moreffat am Orte der Poftanftalt wohnt, nicht flat. Wohnt der Adreſſat 
im Umkreiſe der Poftanftalt, fo fönnen mäßige Beträge dem Landbriefträger 
zue Auszahlung an die Adreſſaten mitgegeben werden. 


Wenn ein Brief, auf welhen eine Einzahlung ftattgefunden hat, nad 
dem Abgangsorte zurückkommt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung 
und Aushändigung des Einlieferungsfcheines zurücgegeben. ft der Abfender 
äußerlich nicht zu erfennen, fo geht ber Brief an die Metourbrief- Deffnungs 
Eommifſion. Kann auch auf diefem Wege der Abfender nicht ermittelt wer- 
den, fo wird derfelbe wie bei zurückgefandten Geldbriefen zur Empfangnahm 
öffentlich aufgefordert. Meldet fih der unbekannte Abfender nicht, fo wird 
der Brief dem General. Poftamte cingereiht und der eingezahlte Betrag jur 
Poft- Armen Kafle abgeliefert. 


Die 
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Die Portotaxe für dergleichen Uebermittelungen ſetzt ſich zuſammen: 

1) aus dem Porto für den Brief oder die DBrief-Adreffe nach den ge 
wöhnlihen Saätzen und Ä 
2) aus der Einzahlungsgebühr. | 

Die Einzahlungsgebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine Einzah- 
lung unter und bis zu einem Thaler incl. Sgr. und fo fort für jeden 
Thaler oder Theil eines Thalers 1/, Ser. ‚}: 

Es ſteht dem Abfender frei, die Sendung franfirt oder unfranfirt auf- 
zugeben; doch kann die Bezahlung des Porto und die Einzahlungsgebühr nicht 
von einander getrennt werben. 

Bet nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den 
Brief nach den für ſolche Fälle beftehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. 
Die Einzahlungsgebühr bleibt fih für ale Entfernungen gleich. 

Dei. zurüczufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und 
die Gebühr nur für den Hinmweg, nicht" aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Corporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik 
gebrauchen, fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die 
Gebühr für die Einzahlung muß auch in folhen Fällen von dem Abfender 
oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, 
welche durch die Landbriefträger überbracht werden, ift das Beſtellgeld für den 
Drief und das Geld 2 Ser. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poftanftalten an 
Zahlungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General. 
Poſtamt Anordnungen treffen, damit überall die. erforderlichen Summen zur 
prompten Berichtigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für den 
Fall eines bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniffes an 
Zahlungsmitteln find die Poftanftalten mit der nöthigen nflruction verfehen 
worden. - 

Es kann indeß in der erften Zeit dis Beſtehens der neuen Einrichtung 
dennoch der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert 
werden. Wenn gleich ſolche Fälle chunlichft vermieden werden follen, fo wird 
doch dieferhalb cin Enrfhädigungs-Anfpruch gegen die Poft- Verwaltung nicht 
erhoben werden Fönnen. | 

Berlin, den 23. November 1848. 


General» Poftamt. 


Am Donnerflag den 7. December und Freitag den 8. December 1848 find 
außerordentliche Beilagen zu Mo. 49. des Amtsblatts ausgegeben. 


(2) Tas: 
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2) Tabeııa 


von den . Getreide. und Kauchfutter-Preifen in den Kpeisftädten, nebſt Cüftein, Finſterwaide und — 





des Frankfurter Regierungs⸗Veurks pro Monat Dftober 1848. 











Namen 
der 
Städte 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 50, Sranffurt a, d. O., Mittwoch den 13. Dezember. 1848, 





Siherhetits-Polizei. 

(1.) Steckrief. Der unten näher fignalifirte Juftitiarius Johann Gottfried Schaller 
bat fi unter dem dringenden Verdachte, bedeutender Kaffendefefte und fonfliger ſchwerer 
Dienfivergehen von bier entfernt und ift fein jegiger Aufenthalt unbelannt. 

Sämmtlihe Civil: und Militair-Behörden des In: und Auslandes werden dienftergebenft 
erfucht, auf den ꝛc. Schaller Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den 
Unterzeichneten abliefern zu laflen. 

Sommerfeld, den 7. Desember 1848. 

Im Auftrage des Königlichen Dber : Landes = Berichts zu Kranffurt a. d. D. 
Richter, Dber: Landes: Geridhts: Affellor. 

Signalement. Der Zuflitiarius Johann Gottfried Schaller ift aus Leippa in Schlefien 
gebürtig, einige 40 Zahre alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat blaffe Geſichts— 
farbe, bellgraue Augen, ſchwarzes, etwas mit grau gemiſchtes Haar, dergleichen ftarfen Kinn: 
bart, bervorftehendes Kinn, ſtarke Nafe, unvollftändige Zähne und dienen als befondere Kenn: 
zeichen eine theilweife Lähmung des vierten und fünften Fingers der rechten Hand, Podennar: 
ben im Gefiht und ein gelber Fleck in einem Auge. 

Die Kleidung kann nicht angegeben werden. 


(2) Der Hinter den Bahnhofs: Infpeetor v. Helvig unterm 30. Dftober co. erlafiene 
Steddrief ift erledigt. 
Fürftenderg a. d. D., den 8. Dezember 1848. 
Königl. Land: und Stadtgeridhts: Commiffion. 


(3.)_ Der in No. 46. des Öffentlihen Anzeigers sub 3. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Bielenzig, den 4. Dezember 1848, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4.) Stedbriefs:Erledigung. Der von uns unterm 31. Dftober d. 3. hinter den Tage: 
löhner Gottlob Hirte erlaffene Stedbrief ift durch die Verhaftung des Hirte erledigt. 
Sommerfeld, den 5. Dezember 1848. 
Patrimontal: Gericht über Tornow. 


5.) Steddriefs : Erledigung. Der hinter den Tagelöhner Carl Friedrih Ferdinand 
Maſchle unterm 30. Januar erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Poſen, den 4. Dezember 1848, 
Königlihes Inquiſitoriat. 


(6.) Belanntmahung: Der Brauergefelle Karl Kranke, aus Parchau, bat angeblich 
feim am 23. April 1846 von dem Landraths: Umte in Lüben ausgeftelltes Wanderbuch von 
Veiſchau bis Hierher verloren. 

Daſſelbe wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Cottbus, den 6. Dejember 1848. 
| Der Magiftrat, 


5ffff (7.) Belannt; 
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(7) Bekanntmachung. Der Bäckergeſelle Johann Ringsleben, aus Grünbaum bei 
Schloppe gebürtig, hast feinen Reiſepaß, von dem Königlichen Polizei: Präfidio zu Berlin im 
Dftober c. ausgeftellt, zwiſchen hier und der Manſchnower Mühle angeblich verloren. Diefer 
Pak wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Eüftrin, den- 4, Dezember 1848. 

Der Magiftrat. 





(8.) Belanntmahung. Als muthmaßlich geftohlen find die nachſtehend aufgeführten 
Sachen in Beſchlag genommen: 1) ein Sonnenfhirm mit grünfeidenem Bezug, der Stod 
mit Eifenbrin und Perlemutter ausgelegt; 2) ein Sonnenfhirm mit ſchwarzſeidenem Bezug, 
der Griff mit Perlemutter und Silber ausgelegt; 3) ein großes dreifantiges Umſchlagetuch mit 
brauner Seide gefüttert; 4) eim großes rothes Tuch mit breiter Kante; 5) ein mittelgrofßes 
grünmollenes Tud mit Blumen; 6) ein dreifantiges gewdirktes wollenes Tuch nat ſchwarzſei⸗ 
denen Krangen; 7) ein ſchwarzes großes wollenes Tuch mit: breiter Kante; 8) ein großes 
ſchwarzes Merinotuch; 9) ein großes buniftreifiges mwollenes Tuch; 10) ein dreifantiges-braumz 
und blaugemwirftes wollenes Tu; 11) ein Heines grauwollenes Tuch mit einer röthlichen Cin: 
faffung; 12)’ ein gelbfeidenes Tuch mit Blumen; 13) ein vierfantiges blaus und rotbfeidenes 
Tuch; 14) ein roibfeidener Holsfragen mit weißem Autter; 15) ein Meines dreitantiges gelb: 
feidenes Tuch; 16) ein braunftreifiger feidener Kragen mit brauner Seide gefüttert; 17) die 
eine Hälfte eines Ueberzuges von einem Tuchballen; das Manufakturzeihen iſt abgeriffen; 18) 
eine Damentafde von Cannara-Arbeit mit Stahl- und Goldperlen geſtickt und weißfeidenem 
Kutter; 19, ein roth- und braunmollener Halekragen mit weißer Leinwand gefüttert; 20) ein 
ſchwarzſeidener großer Halefragen mit grünem Futter; 21) ein Meines rorbhfeidenes Kraͤgelchen 
mit braunem Sammet befegt; 22) ein fhwarfammernes Krägelden mit rothem Belag; 23) 
ein ſchwarzer Cammilottfragen mit bellbraunem Futter; 24) ein ſchwarz⸗ und. rothgeblümtes 
fammetnes Krägelden; 25)-ein rothbunter großer Halskragen mit blafrorhfeidenem Futter; 
26) ein großer Blondenkragen; 27) ein grün und blauwollener großer Kragen; 28) tin ſchwar⸗ 
zer großer WBlondenfragen; 29) ein dergleihen etwas Heinerer; 30) eine ſchwarze Gamimet- 
cravatte; 31) ein Fleines fhmwarzes Blondeniuch; 32) eine ſchwarze Blondenfhürze; 33) eine 
zweite dergleichen; 34) eine ſchwarze Blonden:Gravatte; 35) ein Heiner, rothbuntwollener Shawl; 
36} ein geftrichtes heilbraunes wollenes Tuch; 37) ein Heiner weiß, roth und ſchwarz geftrid: 
ter wollener: Shawl; 38) eine ſchwarze Blondenfhürze; 39) der eine Theil einer ſchwar eide⸗ 
nen Taſche; 40) ein ſchmaler ſchwarzer Blondenkragen; Al) eine braunſeidene Crabatte; 42) 
ein ſchwarzſammetner Damenhut; 43) ein le Pe Damenhut mit Blumen; 44) ein 
großer Blondenkragen mit fhwarzfeidenem Futter und Frangen; 45) ein Heiner ſchwarzet Blon: 
denfchleier; 46) ein Heiner ſchwarzer Blondenfhawl; 47) ein rothſtreifiges halbſeidenes Hals 
tuchz 48) ein grünfeidener Ehawl; 49) ein alter biaßroihſeidener Ehawi; 50) ein aus meh: 
reren Stüden zufammengefegtes, roth⸗, grüne und weißfeidenes Tuch; 51) eine große rothe 
Damafttifhdede; 52) ein großes weiß: und-gelbgeftreiftes Flortuch; 53) eine große, weiße 
Damaftrifhdede, in der Mitte eine Zagdpartbie; 54) eine dunkelgelbe feldene Schütt; ), tine 
blafigelbe Kattunfhürie: 56) ein weißes Schnupfiuch, D. B. 2. gejeitänet;,’57) ein; 
Schnupftuch, U. M. 20. gessihnet; 58) eine auegewaſchene blafgelbe Leinewandfhlitie; 09) 
ein neues Pardentleibchen; 60) drei weiße Tücher, U. M. gejeichnet; 61) ein dergleiden, 
U.M. 2. gezeichnet; 62) zwei weiße Tücher, U.M. 2. u. A. gezeichneiz 69) ein Ende EMI. 
gezeichnet; 64) ein Tuch, A. M. 11. gezeichnet; 65) drei weiße Ticher . bog 
zeichnet; 66) ein Tuch, U. M. 9. gezeichnet; 67) ein dergleichen mit nicht — 
68) ein dergleichen, U. M. 11. gezeichnet; 69) zwei dergleichen, P. B.. — 
70) ein alter rothwollener Shawl; 71) ein alter graus und blauwollener Schlips; 72) ein 
Paar weißparhentne Beine von Mädchenkleidern; 73) vier Paar weißbaumwollent Sean 
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u. 20. gezeichnet; 74) drei Paar feine weißbaumwollene Strümpfe mit rothen 
Rändern; ein altes dumfelgrünfeidenes Tuch; eine ſchwarze Merinsfhürze; , ein 
Sophaliffen; 78) ein Paar weißbaummollene Strümpfe, roth gerändert; 79) ein’ rorbfeidenes 
Band; ) ein Spigenftreifen; zwei Mulſtreifen; eine angefangene Stiderei auf 
Bannava; 83) ein ſchmaler Streifen Gannava, auf welchem ebenfalls eine Stiderei angefangen 
iſt; zwei große Streifen Tüll; ein Heineres Stüd Tüll; ein gan; Meines Stüc 
Til; 57) fünf. Stüden Tüll, dem Anſchein nad zu Hauben ‚zugefchnitten ; 83) ein zugeſchnit⸗ 
tener Tüllfragen; 59) ein zugefhnittener- Tülllragen mit Kante; :9U) ein altes: Stud Tüll mit 
Blumen; ein, alter Tüllkragen mit Beſatz; 92) Ein. ſchmaltt Tüllfragen; 93) 13 Stüd 
etwa 2 Ellen langer Spigen:Tüll; 94) eine, ganze Parthie noch micht gebrauchter Spigen-Tüll; 

ein vierecliges Stud. Tüllz 96) eim. ungefähr 4 Ellen langes Sri lilla Seidenzeug, 
anfheinend von einen Mantel, mebft einem Heinern- vergleihen Stüd; 97) ein Stück eng- 
liſches Leder ein zuſammengerolltes Stück Spitze; ein altes Stuck rothe Seide mit 
rünen Blumen, Theil eines Uermels; } einesangefangene‘ rothiwollene Aillet: Arbeit mit 
Gienonch und einem Knäuel Wolle; . ein altes weißes Leibchen; ) eine angefangene 
rbeit zu einem Kragen von hellgelbem Mousselin ide laine; mehrere Stücde und Schnüre 
Zwirn; der eine Theil einer. metallenen Strickſcheide, blau angelaufen, mit-der Aufſchrift: 
Corlsbad; eine- angefangene Urbeit mit blauer Wattirung von weißer Leinewand; 
eine rorbfeidene Schleife; ) eine angefangene. Killet« Arbeit; ein altes grünfeidenes 
Steumpfband; , ein Paar ſchwarzwollene lange Striumpfe; ; ein Paar weite Strünspfe, 
M. 3. gezeichnet; ein Paar feinere weiße, M. gezeichnet; zwei Strumpfbeine, 
M. (. gezeichnet; ein Paar dergleichen, M. 23. gezeichnet; ein Paar gäny’feine 
derglächen, M. 15. gejeichnet; ein Paar dergleihen, M. 18. zorb gezeichnet; das Zeichen 
B. 2. ift ‚früber darin gewefen; ein Paar weiße. Strümpfe, M.'4. gezeichnet; »117) ein 
(dwarjfeidenes Strumpfbein; ı ein mollener blauroth geldgeftreifter Schlips; fünf 
wollene Strümpfe mit weiß eingewirkten Zeichen 1825, 1834. 1825. 1834. u. 1827; 
ein Paar rothe Pulswärmer; ‚ ein ſchwarzer Spigenkragen; eine rothe Plüfcheravattez 
) zwei graumollene Aermel mit grüner Kante; ‚ eine. rothbraune mwollene angefangene 
Stiderei, in welcher noch die Nadeln fteden; zwei braune Stidereien mit Nadeln; 1 
ein Paar gelbe Glacse: Handichube; ein Paar dergleichen, mit dam. Namen Marquardt 
eingefchrieben; ein Paar lilla Glacee: Handihube; ein Paar. Zeughandſchuhe mit 
wolltgem Futter; ein blaues Pennal mit einer. Parthſe Stridnadeln; 131) wei Brillen, 
eine mit &ilber, die andere mit Stahlbeihlan; ein grünes Futteral, worin ein Feder⸗ 
meffer mit ſchwarzem Griff; ein Paar Strumpfe, 18.34 gezeichnerz in dem einen Strumpfe 
befinder ſich eine Parthie Glasperlen ; ‚ ein Padet duntie Schmelsperlen; ) drei Zahn⸗ 
gebiffe, in dem Concept eines Gedichtes eingepadt; zwei Tücher, (weiße) mit Kanten 
ohne Beiden; , mehrere Stüde Band und Spitzen; ) ein. papierner Wandkorb mit 
erlen: Arbeit; , ein Meines Schädtelden, enthaltend Nadeln mit Perlentöpfen; ) tin 
eines rothes Perlenhalsband; ein Nadelbüchschen, einen Stiefel darſtellend; ; eine 
Partbie Stecknadeln; überfprungen;) eine Partbie große Stecknadeln mit [wars 
zen Perlköpfen; ) eine kleine Parthie dergleichen mit weißen Perllöpfen; ) zwei kleine 
feine Sceeren; zwei größere Scheeren; zwei Heine feine Meflen mit Perlmutter⸗ 
fhale, wovon das Fleinere die Auffchrift führt: „Won der Baflei;” , ein größeres Meſſer 
mit ſchwarzer Schale; ) ein Bohrer; ein rotbes Saffian: Etui, enthaltend einen grüs 
nen Lidıfhirm: Apparat; ein angefangener. Klingeliug von: Schmeljperlen; ein 
Daar ſchwarze Glacéehandſchube; ein, Paar fleiſchfarbene Glacéehandſchuhe; ‚ein 
Paar braune Handigube; 156). ein Paar ſchwarzgewirklte Damenhandfhuhe; :157) ein 
Paar braungemirkte Handſchuhe mit wollenem Futter; ‚ ein Paar. ſchwarzwollene Strümpfe; 

ı eine blaufeidene gewirlte Geldbörfe mit vergoldetem Schloß; auf der einen Seite ein 

girrf2 Pubel, 
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Pudel, auf der andern Seite eine Kirchhofs-Kapelle; 160) ein goldgewirktes Strumpfband 
161) eine Heine Kleiderbürfte, ganz alter Korm; 162) eine alte wefelholzbüchfe ; 163) meh 
rere Nadeln und Stöde zu Filer:Urbeit; 164) ein großer Wandkorb mit Perlen: Arbeit, ol: 
einfaflung und ſchwarzer ftarfer Perlenanhängefchnur; 165) ein geladenes Zerzerol, auf me 
chem das Zündhütchen noch figt, mit eifernem Fantigem Lauf und der Batterie auf der 
fläde; 166) ein zweites Terzerol, ſcharf — und aufgeſetztem Zündhütchen, ſtarkem Br 
finglauf und der Batterie auf der Viſirflaͤche; 167) ein kupfernes ulverhorn mit ;i 
eine ſchmale Blehlapfel, Rebpoften enthaltend; 169) eine Brochlire, den Gefhäftsplan d 
Berliner Lebensgefellfhaft enthaltend; 170) eine Brochüre, enthaltend @i e sur Jubel; 
feier des Dr. Mamfee; 171) Brochüre, Bericht des Krauenvereins für hriftlide Bildung ı€ (In 
diefem Heft ift unten in dem Namensverzeihniffe sub rubro Stargardt eine Frau 
rendant Marquardt aufgeführt. Strümpfe und Tücher find meiſtentheils mit dein 
M. gezeichnet. Mehrere Zettel, darumter einer mit der Auffchrift: Frau Affeffor Heinze; 172) 
eine grünwollene Geldbörfe; 173) der zweite Theil der sub No. 104. gedachten & 
mit der Auffrift: „Andenken;“ 174) fünf Pad rorbwollenes Garn; 175) tin Pad br 
wollenes Barn; 176) ein Pad blaumollenes Garn; 177) ein Pad ſchwarzwollenes Garn; 178) 
eine ganze Partbie verfhiedener Meiner Padete Wolle in einem Umfchlage, U. M. gejeldönet; 
179) eine alte Cigarrenfpige; 180) ein angefangenes Stridjeug; 181) eim geftricdter w 
Kinderfhub; 182) eine ganze Menge Lappen, Spigenrefte, Sprungfedern, Bleifedern, Zahn: 
bürfte ꝛc., fämmtlih zufammengebunden in einem weißen Tude; 183) ein großes er vo 
meffer; 184) ein zugebundenes Glas mit undeftimmtem Inhalt; 185) ein Papier mit 
alj; 186) ein Daguerreotipbild mit reihem Goldrahmen, dem Anſcheine nad einen Pionier: 

ajor darftellend; auf dem einen Epaulett fheint die Nummer 3. verkehrt zu fichen, mie 
dies bei dergleihen Bildern vorfommt, und dürfte dies ebenfalls darauf hindeuten, daß Dick 
Bildniß aus Stettin oder Stargardt herſtammt. Die unbefannten Cigenthümer werden auf: 
gefordert, fich zu ihrer Wernehmung während der Vormittageftunden im Inguirentenzinmer 
des biefigen Rathhaufes vor dem Alfeffor Schröd einzufinden, Koften entftehen Ihnen durch 
die Vernehmung nicht. Landsberg a. d. W., den 6. Dezember 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht, IV. Abtheil. 


2 


’ 





9.) Bekanntmachung. Heute hat bei der Stadt Kürftenfelde ein unbekannter, mit Schick. 
sache Merry .. — Geſellſchaft die verehelite Arbeitsmann Gieſe, Caroline 
geb. Klietmann, aus Griefenfelde, betroffen ift, ein Bündel mit folgenden, wahrſcheinlich geftob: 
lenen Sachen auf feiner eiligen Flucht abgeworfen, als: 1) ein neues Doppel:Piftol, grob und 
ſchlecht gearbeitet, ohne Schlöfler; 2) ein mod nicht fertiges Mannshemde; 3) einen ſchmalen 
Streifen graue Leinwand von 2 Ellen; 4) einige Lappen graue und weiße Leinwand; 5) ein ſchwar 
feidenes Kleid mit weißem Kattun: und grauem Neffel:Unterfutter; 6) ein hellblau: und braunge 
ftreiftes wollenes Kleid, mit [hwarzen Steintoblentnöpfen befegt; 7) einen blaugedrudten Ueber: 
tod von Doppel: Kattun mit gelben Streifen und Blumen; 8) ein blaubumtes verſchoſſenes Um⸗ 
ſchlagetuch. Wir fordern alle diejenigen, welche über den Mann und die Sachen Auskunft gel 
fönnen, biermit auf, dies binnen 14 Tagen ſchriftlich zu thun, oder ſich in gleicher Krift bei und 
oder bei ihrer näcften Gerichtsbehörde darüber vernehmen zu laffen, und geben bie Zufigerung, 
daß hierdurch feine Koften entftehen. Quartſchen, den 5. Desember 1848, 

Königl. Land: und Stadtgerichts : Kommiffion Neudamm No, 2, 


(10.) Belanntmahung. Im Dezember v. 3. ift in Bobersberg ein Stud von einer Magen: 
kette, 15 Sgr. werth, und am 30, Auguft d. 3. ebendafeldft eine Jade von blauem G 
10 &Sgr. wertd, und am 26. Auguſt c. ebendafelbft ein grünfeidener Sonnenfchirm mit 
zem Stode und weißs und blaugeftreiftenn Ueberzuge, 5 &Sgr. werth, gefunden worden, ® 
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unbelannten PR un Sachen werben hierdurch aufgefordert, in dem auf „ben 6. Januar 
f. Bormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle anberaumten Termine fih zu melden und ihr 
Cigenthum an den qu. Sachen nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben den Findern werden zuge: 
fhlagen werden. Croſſen, den 22. November 1848. 

Königl. Lands und Stadt: Beridt. 


(11) Am 13. November d. 3. ift auf dem Wege von Strausberg nah Garzin der Leich: 
nam eines unbefannten Mannes, mit dem Geſicht im Wagengleiſe liegend, gefunden worden. 
Der Verſtorbene ift ein Mann von etwa 50 Jahren, 5 Fuß 3 Zoll groß und von mohlge: 
nährter Körperbefchaffenheit. gemefen. Das noch ziemlih vollftändige Haar auf dem Kopfe 
war faft ganz ergraut, die Stirne hoch, die Naſe gebogen, das Kinn oval, der Mund ge: 
wöhnli, die Zähne unvollftändig und der Bart, bis auf einen Heinen Badenbart, rafirt. 
Bekleidet war der Berftorbene mit einer ſchwarztuchenen Müge mit ledernem Schirm, auf 
beffen innerer Seite die Buchſtaben K. B. A. eingefchnitten waren, mit einem weißwollenen 
Shawl mit gelben Enden, einem blauen, noch ziemlich guten, mit Kittei gefütterten Tuchrock, 
einer gewirkten graumollenen Unterjade, einer Wefte von gleichfalls graumollenem Zeuge mit 
blanfen Andpfen, bunten gewirften Hofenträgern, Beinlleidern von grauem &Sommerzeuge, - 
grauleinenen Unterbeinkleidern, einem. weißleinenen Hemde, auf der Bruft A. K. 18. gejeich: 
net und mit weißwollenen, unten mit Leinwand befegten Strümpfen. Spuren äußerer. Ber: 
legung waren an dem Leihnam nicht fihtbar. Alle diejenigen, welde über die perfönlichen 
Berhaͤltniſſe und die Todesart des Verftorbenen Auskunft zu geben willen, werden aufgefor: 
dert, fi bei uns oder bei der nächſten Behörde zu melden. 

Mündeberg;, "den 7. Dezember 1848. 

N Königlihes Stadtgericht. 


(12.) Bekanntmachung. Zur Unterfuhung der Korfivergehungen im Jahre 1849 haben wir 
1) flır die Rönigl, Korftreviere Zaͤckerick, Alt-Liegegöride und Güftebiefe: auf den 22. Kebruar Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf den 24. Mat Vormittags 8 Uhr, auf den 30. Auguſt Vormittags 8 Uhr, aufden 
15. November Vormittags I Uhr, auf der Gerichteſtube zu Zehden ; 2) für das Königl. Forftrevier 
Brablig: aufden 17. Kedruar Bormittags 8 Uhr, aufden 12. Mai Vormittags 7 Uhr, auf den 25. 
YAuguft Vormittags 7 Uhr, auf den 17. November Vormittags 8 Uhr, auf, der, Gerich e zu 
Neuenhagen Termine angefegt, und bringen dies u la Borferift gemäß, hierdurch zur dfs 
fentlichen Kenntniß. ehden, den 2. Dezember 1848, ante ee DAR ® 2 
RT. »u Königl. Land» und Stadtgericht. see * 
413) Belanntmachung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der gewöhnlichen Forſtrigeſachen 
aus den Fürftenwalder Communalforften werden die auf den 7. und 9. — d. * anbe: 
raumt gewefenen und nicht abgehaltenen Gerichtstage auf refp. den 4, und 8. Januar 1849 Bors 
mittags I Uhr verlegt. Fürftenwalde, den 18. November 1849. 2 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(14.) Ein gelb und ſchmutzig weiß gefledier Bulldogger mit Doppelnafe, ſchwarzen Streifen 
um die Mugen, Finger gebogener Ruthe, der auf den Namen Boder hört, iſt mir feit Freitag dem 
Sten dief. Monats verloren gegangen, Und verſpreche ich dem, der mir den Berbleib des bes 
nachweift, eine angemeffene Belohnung, Tucheband hei Seelow, den 11. Dezember 18 i 

2 23 il 2* ie | = u Rebfeld, Gutsbefiger, \ 


15.) Subhaftations: Patent. Das in der Tuchmacherſtraße und am Wilhelmsplage bier: 
PIE va I. No. N des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Carl Friedrich 
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Wilhelm Laudon, jegt feiner Confurs: Maffe gehörige Grumdftüd, aus zwei Moknkäufein. Et 
ten: und Nebengebäuden, einer Hof: und Bauftelle, feche —5— Miefen —— Ei 
nugung beftehend, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Re iftratur einzufehenden 
Tare auf 43959 Rehle. 25 fgr. 9 pf. abgefhägt worden, fol „am 15ten Drai 1849” fubhatlin 
werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi$ bei Vermeidung der hl 
kluſton fpäteftens in diefem Termine zu melden. Er 
Frankfurt a. d. D., den 2oſten September 1848. Re 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. | * 


(16.) Subhaſtatlons⸗Patent. Die in der Lebufer ⸗ Vorſtadt gelegene/ Vol I. No ſ866. 
Fol. 280, des Hypoihelenbuches verzeichnete, dem Seifenſiedermeiſter Carl Kolbe gehörige Muͤhle 
die Echmküten: Mühle genannt, nebſt drei Wieſen, drei Gärten und Ländereien von 1 Winfml 
8 Scheffel Ausfaat, weiche zufolge der nebft dem Hnpothefenfheine in der Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 22811 Rtihlr. 3 fgr..5 pf..abgefhägt worden, ſoll „am 22ften Mai 1849 Bormittazt 
11 Uhr“ fubhaftirt werden, Alle unbelannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich ki 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens In diefem Termine zu melden. sing 1 
Sranlfurt a. d. D., den 23. Dftober 1848. nt sdar 
Königl. Land: und Stadt : Gericht. ish 


(17.) Die der minderjährigen Wilpelmine Augufte Tarun zugehörigen Grundftüde: a. eine 
Freimannsnahrung auf den Güftebiefer :Loofen, melde auf 1843 Rıhlr. 18 far. 4 pf., b. ein zu 
derſelben gehöriges, auf dem rechten Dbderufer, im alten Dorfe belegenes Wohnhaus, nebft einen 
Garten im Haffelgrund, weldes auf 400 Rıblr., c. eine zur Martin Tarunfchen Fiſchernabrung 
gehörige, im alten Dorfe belegene Hofeſtelle und Garten, welche auf 300 Riblr. geriprlicy abge: 
ſchätzt worden find, follen ein jedes für fih „am Tten Februar 1849 Vormittags 11 Upr” jm 
Gersdorffhen Krug zu Güſtebleſe“ öffentlich an, den Re eher werden, woju Kauf: 
Iuftige mit dem Bewerken eingeladen werden, daß die te der Raufgelder gegen Prompte Wer: 
jinfung eine a... — A den Grundflüden ftehen bleiben fönnen. ag 

ebden, den 11. DOftober e 4 9 — ur 

— Königl. Land: und Stabrt⸗Gericht. tn Ae 


— 
i 
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18.) Die der minderjährigen Wilhelmine Hugufte Tarın gehörige, zu Süftebiefer: Boofe 
——— 8790 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Fiſchernahrung, ſoll in dem am 
„18. April 1849 Bormittags 10 Uhr“ im Gute felbft anftehenden Termine, mit beftellter Winter: 
und Sommerfaat, fonft —J weitern Beilaß, oͤffentlich an den Meiftbietenden entweder auf 12 

ahre verpachtet, oder nad Befinden verkauft werden. nn a ee zu dieſem 
ermine mit dem Bemerken eingeladen, daß im Fall des Berlaufs die Hälfte des K 
gegen prompte Verzinſung eine Reihe von Jahren am Gute ftehen bleiben kann; die übrigen 
Kaufbedingungen, fa wie die Pachtbedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. 
Zehden, den 11. Dftober 1848. 
Königl. Land: und Stabdtgericht. 


(19) Belanntmahung. Das am hiefigen Markt belegene Grundfiüd des Kürfchn | 
Unton Wiebwaldt; Vol: III. No. 182. des Hypothekenbuchs von Güftrin und die 
Landparcele von 77 DRuthen, jenes auf 5321 Kıhfr. 22 fgr. 9 pf., diefe auf SI Hehe. 2 fgr. 
6 pf. im Jahr 1844 gerichtlich gefhägt, follen „am 28ften Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” an 
biefiger Land⸗ und Stadtgeriähtsftelle in nothiwendiger Sub aftation verkauft werben. 

Güftrin, den Sten Auguſt 1848, 

R König. Land und Stadt: Beriät. 


(20) Frels 
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(X. eiwilliger Verlauf. Das zur Nachlaßmaſſe bes Bauers Carl Gotilieb Trampe ger 
— IB auf 2005 — Sgr. —9— sertänlid gefhägte Bauergut Fol. 5. Ser. 2., Blame 
rg, foll behufs Auseinanderfegung „am 22. Dezember diefes Jahres“ meifibietend bier an Ges 

richtsftelle verfauft werden. Kaufluftige werden mit dem Eröffnen eingeladen, daß die. Kaufbedin⸗ 
gungen, Tare und neufter Hypothekenſchein hier im Gefhäftsbüreau eingefehen werben können. 

Cuͤſtrin, am 29. November 1848, R | 

Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 


(21.) Subbaftationg : Patent. Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stabtgericht 
zu Arnewalde. 

Nachſtehende, dem Tabadsfpinner Auguſt Kerdinand Canchl bierfelbft gehörende Grundftüde: 
1) das in der Marktſtraße belegene Wohn: und Brauehaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt. auf. 
1260 Rıhir. 7 fgr- 6 pf., Vol. II. No. 159. Fol. Wi. des Hypothekenbuches, 2) die vor dem 
Steinthore liegende Scheune, abgeſchätzt auf 343 Rıblr. 12 for. 6 pf., Vol. VI.No. 70, Fol. 477. 
des Hypothekenbuches, 3) der im Mönd liegende Rüden Aderkand, abgeſchätzt auf 175. Nıbir., 
Vol. XL No. 162. Fol. 444. des Hypothekenbuches, A) der fogenannte Möndsgraben vor dem 
Hohenthore, abgefhägt auf 250 Rıbir., Vol. XV. No. 9. Fol. 16. des Hypothekenbüches, follen 
„am 22ften Januar 1849 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Urnewalde, den Ziften September 1543. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(22.) Notbwendiger Verfauf. Land: und Stadtgeriht Croffen, den; 24. Juli 1848, 

Der bierfelbft belegene, Im Hypothekenbuche der Stadt Croffen für die, Weinberge, Vol: 1: 
Fol. 122. No. 122. verzeihnete, dem Exekutor Friedrich Bird laut Adjudilationg: Beſcheid vom 
12ten Dfröber v. 3. für 5000 Rihlr. zugefhlagene Weinberg nebft Pertinenzien, früber gerichtlich 
abgefhägt auf 8722 Rtthlr. 5 fgr., foll „am 2&ften Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ge: 
wöhnlicher Gerichtsftelle refubbaftirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Res 
giftratum einzuſehen. Die Berfaufsbedingungen werden. im Termine befannt gemacht werben. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der, Prällufion: ſpäteſtens 
in dieſenn Termine zu melden. 


(23.) Belanntmadung. Cs ift das vom Koſſaͤthen Johann Georg Kaltſchmidt zu Briefen 
ausgeſtellte notarielle Snftrument, de dato Lübben den 20, Mär; 1836 über 400 Rıbir, Eingebrach⸗ 
tes feiner Ehefrau, Unne Margarethe gebornen Schmaeck, auf dem im Hypothekenbuche von Briefen 
No. 19. pug. 219. seq. verzeichneten Koffäthengute sub Rubr. III. No. 6. ex decreto vom 8. April 
1836 eingetragen, obue den angebeftet geweſenen Hypothekenſchein, angeblid verloren gegangen. 
Die unbelannten Inhaber diefes Dofunients, ‚deren Erben, Geffionare, Pfand: Inhaber oder wer, 
fonft aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche an daffelbe berleitet, werden bierdurd ‚öffentlich vors 
geladen, fi in dem „am 31. Mär; 1849 Vormittags 11Uhr“ auf dem Land: und Stadtgerichte 
bier vor dem Kammergerichts: Affeffor Auguſtin anberaumten Termine entweder perfönlid, oder 
dur einen gebörig legitimirten Bevollmächtigten, zu welchen ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Geras, 
Uſchner, Krüger und Neuhaus bier In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, das bezeichnete 
Dokument mit zur Stelle zu bringen und ihre Anfprüche daran zu beſcheinigen, widrigenfalls fie das 
mir präfludirt und das erwäßhnse Dokument für amortifirt und nicht. mehr gültig erklärt werden wird. 

Lübben, den 30, November 1848. 

Königl., Lands und Stadt Gericht. 


— 





(4.) Geriqht⸗ 
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(24.) Gerichtlicher Verkauf. Die den Tuchfabritant Johann Gottfried Schramleſchen Erben 
drigen, in dem Sprembergerviertel und resp. der Sprembergervorftabt von Cottbus b 
obnhäufer No. 56. und 24., welche nad der nebft Hypothekenſchein in der I. Büreau⸗Abtheilung 

einzufehenden Tare auf 1055 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. und resp. 406 Rtblr. 28 Sr. 8 Pf. abaefährt 
find, follen, und zwar: a) das Haus No. 56. im Sprembergerviertel „am 29. Januar 1849” und 
b)das Haus No. 24. in der Sprembergervorftadt „am 30. Januar 1849 Vormittags ums 11 Uhr“ 
in unferm Seffionszimmer öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 30. September 1848, 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 
Der Kammergerihts:Affeffor (ges) Scheffen. 


(25.) Kreimillige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Guben. 

Die hierfelbft belegenen, Vol. 30. Fol. 273. des Hypothekenbuchs verzeichneten, dem abweſen⸗ 
den Handlungediener Carl Yuguft Kühn gehörigen Grundftüde: 1) der Ader an der Neiffe von 
1 Viertel Ausfaat nebft oben anftogender Dubrau und Wieſe No. 77,b. mit 2 Scock Tare; 2) 
der Acker an der Neiffe von 3 Megen Ausfaat No. 81. mit 1 Schod Tare, mit dem darauf ſtehen⸗ 
den Kalfofen und den übrigen Gebäuden, tarirt auf 1970 Rthir., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regifiratur einzufehenden Tare, follen, da fi in dem am 22ften November c. ange: 
ftandenen Termine feine Käufer gemeldet, in dem anderweit auf „den 17ten Januar f. 3. Bors 
mittags 11 Uhr“ anberaumten Termine an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

uben, den Zöften November 1848.. 
Der Richter Freytag, Land und Stadtgerihts » Affeffor. 


(26.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu Guben. 

Das im Dorfe Klein:Baftrofe belegene, Fo1.305. des Hypothekenbuůchs verzeichnete Lehmannfche 
Gartnergut No. 5., abgefhägt auf 1003 Rıhir. 13 Sr. 4 dt, sufolge ber nebft Hypothelenſchein 
in der Regiftratur ——— Taxe, ſoll „am 28. März 1849" Vormutags um 11 Uhr an Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werden. Buben, den 28. November 1848. 


(27.) Gerichtlicher Berfauf. Das dem Uhrmacher Friedrich Auguſt Harmurb gehörige, im 
Sorauer Walde + Meile von der Stadt Sorau belegene Etabliſſement, das Waldſchloß benannt, 
nebft 9 Morgen Ländereien, im Hypothekenbuche von Sorau No. 651. Vol. III. pag. Fr; ver: 
zeichnet, welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 4547 Ktl. 
22 Sgr. 3 Pf. durchfchnitilich abgefhägt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation am 17.Mär; 
1849 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtsjimmer No. II. auf dem Königl. Schloſſe hierfelbft 
Öffentlich verfauft werden. Sorau, den 22. November 1848. 

| Königl. Land: und Stadt: Geriät. 


(28.) Bekanntmachung. Die Thellung des Nachlaſſes des Auszliglers Hans George Bielo 
und feiner Ehefrau Chriftiane Erdmuthe geb. Alandt zu Niewwig fteht nahe bevor, wovon alle unbe: 
fannten Gläubiger hierdurch benadprichtigt werben. Ludau, den 11. November 1848. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(29.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Kaufmann Heymann Hirfch gehörige, hierſelbſt be: 
legene, und im Hypothetenbuche Fol. 113. Vol. II. No. I. verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
3444 Rıblr. 8 &gr. A pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll „am 20. Mär; 1849" an ordentlicher Geriähteftelle fubhaftirt werden. 

oldenberg, den 25. November 1848. 
Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Commiſſion I. 
Der Richter ges. Schulge, Dberlandesgerichts:Affeflor. 
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(30.) Nothwendiger Veckauf. Das dem Kaufmann Seellg Hirſch gehörige, hierſelbſt bes 
ene, im Hypothelenbuche Fol. 95. Vol. IT. No. I. verzeichnete a — — 788 
Ir. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſiratur einjuſehenden Tare, 
foll!,,am 19. Mär; 1849” an ordentliher Gerichtsſtelie fubhaflirt werden. 
MWoldenberg, den 27. November 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerichts: Gommilfion 1. 
- Der Richter ge. Schulge, Dberlandesgerichts:Affeffor. 








(31). Nothwendige Subhaftation. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion Woldenberg No. 1. 
Das von der verehelihten Pädhter Wenzel an den Tuhmachermeifter Wernede verfaufte, im 
der Altenftraße belegene und im Hypothelenbuche Fol. 77. Vol. II. No. 1. verzeichnete Wohnhaus, 
gefhägt auf 963 Rthlr. 10 pf., foll „am 3Often Januar 1849” in der Gerichtsftube auf dem 
Rathhauſe Hierfelbft öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
MWoldenderg, den 10ten September 1848. 





(32.) Subbaftations » Patent. Das dem Aderbürger Wilhelm Klink gehörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 232. Fol. 1241. cataftrirte hiefige Wohnhaus mit Pertinenzien, zufolge der 
nebft dem neueflen Hypothekenſcheine und den befondern Kaufbedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare auf 809 Rthlt. 13 Sgr. 7 Pf. geſchätzt, foll im Wege nothwendiger Subhafta: 
tion „am 20. Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerihtöftelle verfauft werden. 

Soldin, den 30. Dftober 1848. 

Könige. Preuß. Stadt : Geridt. 


133.) Subhaftations: Patent. Das in der Louiſenſtraße bierfelbft belegene, Vol. II. No, 

126. Fol. 243. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Schloffermeifter Luerſchen Eheleuten gehörige 

Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 1446 Rıblr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 

der Regifteatur einzufehenden Tare, foll „amı 12ten Mär; 1849 Vormittags 10 Uhr” an Berichtes 
ftelle fubhaftirt werden. Lippehne, den 9. November 1848 
| Koͤniglich Preußiſches Stadt: Geridt. 


(34.) Subhaftations » Patent. Das in der Bergſtraße hierfelbit belegene, Vol. IV. No. 
294. Fol. 229. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der verwittiweten Zimmmergefell Friedrich, Louiſe 
gebornen Friedrich gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 320 Kthlr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 19en Mär; 1849 
Bormittags 10 Uhr” an Berichtsfielle ſubhaſtirt werden. 

Lippehne, den 28ſten November 1849. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(35.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des biefigen Härbermeijters Franz Schög 
Verfügung vom 18. v. Mts. der Concurs eröffnet worden ift, fo wird jeder, der Gelder, Sas 

Gen, Effecten oder Briefſchaften des Gemeinfhuldners hinter ſich hat, oder demfelben aus irgend 
einem Rechtsgrunde etwas ſchuldet, angewieſen, nichts davon an irgend Jemand, namentlich nit 
an den Gemeinfhuldner zu verabfolgen, vielmehr ſchleunig davon dem unterzeichneten Gerichte An⸗ 
zeige zu machen, und die Gegenflände mit Vorbehalt ihrer Rechte daran an unfer Depofitorum abs 
zuliefeen. Ber bem zuwider etwas an den Gemeinfhuldner ausantwortet, oder ihm Zahlung leifter, 
bat zu erwarten, daß dies für nicht geſchehen erachtet und zur Maſſe anderweitig beigetrichen werden 
wird. Diejenigen aber, welche derartige Br > verſchweigen und zurüdhalten, trifft der * 
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il, d ihres I dar de d⸗ ober ſon IR l klaͤrt 
— —— 
Gräflich Solmsſches Standesherrliches Juſtiz⸗Amt. 


(36.) Subhaflations: Patent. Das Grundſtück des Eigenthümers Chriſiian Friedrich Wil: 
helm Kurzweg, weldes zu Alt: Lipkefche Bruch belegen, im Hypothekenbuche sub No. 5. verjeiäntt 
ift, aus 11 großen oder Zulmifhen Morgen beſtehet und gerichtlich auf 1898 Rihlr. 10 fgr. abge: 
ſchätzt ift, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terınino „den 15ten Februar 154) 
Bormittags um 9 Uhr“ an Gerichtöftelle zu Lipke öffenslich meiftbietend verfauft werden. Die 
Zare und der neuefte Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingun: 
gen werden im Termine befannt gemacht. Landsberg a. d. W., den 27. Ditober 1548, 

Patrimonial: Geriht Lipke. 








(37.) Nothwendiger Verlauf. Die Huffertfhe Häuslernahrung No. 67. zu Schmarfe, 
tarirt zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 400 Rıblr., 
foll „am bten Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr” in Schmarſe öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
Sauft werden. Zuüllichau, den Zöften Dftober 1848, 

Patrimonial : Gerihr’ Schmarſe. 





(33.) Belanntmadung. Die Ausübung der Jagd auf den Kämmerei-Grundſtücken der 
Stadt Fürftenwalde, namentlich in den bedeutenden, theilweife an der Berlin⸗Frankfurter Cifen: 
bahn belegenen, Gemeindewaldungen, fol vom 1. Januar. 1849 ab auf ſechs Jahre, alfo bis 
ultimo Dezember 1855, diftrifiweife gegen Borausbezahlung der Pacht bei Beginn des jedesmaligen 
Pachtjahres, meifibietend verpachtet werden. Wir haben zu diefem Behufe einen Lijitationstermin 
auf „den 2Often Dezember d. I. Bermittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe anderaumt und laden tautions⸗ 
fähige Pachiluſtige ein, ſich zahlreich einzufinden. Die Pachibedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht, können jedod fon 3 Tage vor demfelben in unferer Regifiratur eingefehen werben. 

Yürfienwalde, den 25. November 1348. 

Der Magiftrat. 





(39.) Schaafvich:Berfauf. „Montag den 10. Januar 1849 beginnt aus hiefiger Stamm: 
heerde der Bodverfauf zu berabgefegten Preifen. Gleidyjcitig kann das pro 1849 hier überzählig und 
daher verfäuflich werdende fonftige Schaafvieh (500 zudtfähige Mütter und 250 vollfägige Hammel) 
befitigt und behandelt, aber erft nach bevorfichender Frühjahrs-Wollſchur abgenommen werden. 

Prillwig bei Porig in Pommern. .* 

Das Rent: Amt. 

(40.) Der Poften eines biefigen Gerichts: und PollzeisDieners, fo wie eines Erefutors und 
Gefangenmwärters ift durch das Ableben des bisherigen erledigt worden. Es werden daher qualif: 
zirte Individuen, die, in Gemäßhelt ihrer früheren Militairdienſt-Verhältniſſe, auf Eivil-Berfor: 
gung einen Anſpruch zu begründen berechtigt find, biermit aufgefordert, in tig 
und unter Beifügung ibrer Legitimationslirfunden, ſich an das unterzeichnete ominium zu wen 
den. Die mit diefer Stelle verbundenen. Emolumente betragen, außer freier Wohnung und den 
gewöhnliden Gebühren alljährlih: 1) zwölf Rihlr. Gehalt, - ſechs Deputat I 
Holj, 3) ſechs Scheffel Roggen Dresdner Maafes, 4) zwei-Scheffel Gerſie Dresdner, 2 


Drebfau, den Tten Dejember 1848. ‚arpellul 
Das Dominium. seat ar he 
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(41) Belanmmachung. Zur Befrledigung des Lokalbedarfs der Umgegend ſollen aus der 
Revierverwaltung Schönborn im Vogelſchen Gaſthofe in Dobrilugk „den 19. Deyember d. 3.” 
aus Zagen 8. circa 3 Klaftern eihen Scheit, 2 Rlaftern dergl. Stod, 6 Klaftern fihten Scheit 
und 22 Klaftern kiefern Schrit, aus Jagen 13. circa 4 Klafter Eiefern Scheit, 7 Klaftern kiefern 
Stod, aus Jagen 39. circa 1 Klafter fihten Stod, 4 Klafter liefern Scheit, aus Jagen 49. 
eirca 4 Klaftern fichten Stod, 4 Klafter eichen Stod, aus Jagen 32. circa 6 Klaftern Kiefern 
Yft; „den 29. Dezember d. 3.” aus Jagen 21. circa 4 Klaftern lieſern Stod, + Klafter Fiefern 
Aſt, aus Jagen 26. circa 1 Klafter ſichten Stod, aus Jagen 24. circa 4 KAlafter eihen Scheit, 
2 Klafiern fihten Stod, aus Jagen 27. eirca Klafter fihten Scheit, aus Zagen 30. eirca 6 
Klaftern kiefern Aſt, aus Sagen 60. circa 2 Klaftern eihen Scheit, 1 Klafter eihen Aft, aus 
Sagen 69. circa 44 Klafter eichen At, 24 Aläfter eigen Scheit im Wege der Zizitation öffent: 
uch an den Weiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluflige an den gedach⸗ 
ten Tagen Bormittags um 10-Uhr hiermit eingeladen werden. * | 

Dobrilugf, den 4. Dejember 1848. Der Oberförſter Happe. 


(42.) Bekanntwmachung. Uus der Kevierversealtung Wildenow füllen zur Befriedigung bes 
Xokalbedarfs am 14. und 28. Dezember e. Vormittags 10 Uhr in dem Seffionszimmer-des Ma- 
giftrats zu Kriedeberg jedesmal circa 70— 80 Klaftern diverfe Sorten Brennhölzer, umd zwar 
am 14. Dezember c. aus Belauf Ultenflich, Jagen 14. 1 Klafter eichen Aft, 45 Klafter buchen 
Scheit; Belauf Zanzhaufen, Jagen 40. 6 Klaftern eichen Aſt, 10 Klaftern kiefern Aſt, Sagen 62. 
A Klaftern liefern Schelt; Belauf Warienbrüd, Zagen-93, 74 Klafter liefern Scheit, 5b} Rlafter 
fiefern Aſt, Jagen 73. 3 Klafter kiefern Aſt, Jagen 77, 74: Mlafter kiefern Scheit, Sagen 79. 
1 Klafter fiefern Aſt, Jagen 80. 15 Klaftern fiefern Scheit, 3 Maftern Liefer Aſt, Jagen 88. 
34 Klafter kiefern Scheit, Jagen 36. 92 Klaftern kiefern Aſt, und am 28. Dezember c. aus 
Belauf Altenfſließ, Jagen 14. 7 Klaftern buchen Scheit; Belauf Zamhauſen, Zagen 40. 6.Klaf: 
tern eichen Aſt und 4 Klaftern kiefern Aſt; Belauf Marienbrüd, Sagen 90. 172 Mlafter kiefern 
Sceit, Jagen 91. 30 Klaftern kitfern Scheit und 16 Klaftern dergl. Aſt öffentlich meiftbierend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Raufluflige mit dem Bemerken hierdurch eins 
geladen werden, daß benanntes Holz der Deft des Cinfchlages pro 1848 if. 

Forſthaus Wildenow, den 3. Dezember 1848: : Der KRöntglihe Oberförſter Groß. 


(43.) Bekanntmachung. Cs follen den 2Often Dezember. c. in dem Gefhäfts «Lokale des 
Könizl. Domainens Rent: Amtes zu Lübben dreihundert.ein und ficbenzig Rlaftern erfen Sceithol; 
aus dem Cinfhlage des Winters 18174, aufder Ablage bei Neuzauche befindlih, im Wege der 
Licitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleih bare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Bormittags um 10 Uhr biermit-eingeladen werden. Der Ate 


Theil des Meifigebors muß im Termin erlegt werden, die übrigen Merfieigerungs = Bedingungen 


find die gewöhnlichen, Bornichen, den Sten Dezember 1848.:. . . 
Der Oberförſter Witzmann. 


(44.) Bekanntmachung. Es ſoll den 22. d. Mis., als Artitag, beim Schulzen Miering zu 
Pohlow nachſtehendes Holz aus dem Pohlower Redler, und zwar das legie aus dem Einſchlage 
des vorigen Winters zur Dedung des Kokalbedarfs „ale: Jagen 59. 66 Klafteen eichen Scheit⸗ 
(Plettholz), 72 Klaflern dergl. Stodhols, Zagen.7 1, 47-Klafierız liefern Scheit und 20 Klaftern 
dergl. Afthol; im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen: gleich baare Bezah⸗ 
lung verfauft, wozu Kaufluflige an dem-gedahten Tage-auf Drt und Stelle Bormittags um 10 
Uhr hiermit eingeladen werden. Braſchen, den 9. Dezember 1848. TR. 

nd. = De ODberforſter Kreth. 
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- 45.) Belanntmahung. Es foll den 20. d. Mts. in der Erpedition des Königl. Rent: 
Amts zu Neuzelle nachftehendes Hol; aus den Neuzeller Stiftsforften zum Localbedarf aus: 
ſchließlich der Holzhändler und größeren Gewerbetreibenden: a. aus-dem Unterforſt Fünfeichen 
Sagen 7. 5 Klaftern eichen eitholz No. 135—139. und 142., 16% Klaftern eihen Aſthol; 
No. 249 — 266., 4 Klafter aspen Aſtholz No. 278. und 10 Klaftern kiefern Scheitholz No. 
43 —52.; Jagen 12. 20 Klaftern eihen Stodho No. 4—14. und 70—83.; Jagen 15. 
4 Klafter eihen Scheitholz No. 8. und 3 Klaftern eihen Stodhol; No. 95.; b. aus dem 
Unterforft Gallinenberg Jagen 35. 6+ Klafter kiefern Sceithols No. 1—7.; Jagen 37. 12 
Klaftern Fiefern Scheitholz No. 8, 13—15. und 17.; Jagen 45. 154 Klafter Tiefern Scheite 
hol; No. A—20.; Jagen 54. 6% Klaftern fiefern Sceirhol No. 1—14.; c. aus dem Inter: 
forft Rautenfranz Jagen 62. 204 Klafter kiefern Sceithol No. 1—22.; 4. aus dem linter: 
forft Schönfließ Jagen 76. 4 Klafter elfen Aſtholz No. 18.; e. aus dem Unterforſt Henzen- 
dorf Jagen 8. 192 Klaftern kiefern Stodholz No. 133— 151.; Jagen 18. 94 Klafter eichen 
Scheitholz No. 254. und 262—270.; Zagen 24. 34 Klafter fiefern Sceitholz VE. 221 — 224. 
und 230.; Jagen 25. 123 Klaftern kiefern Scheitholz No. 27—43.; Jagen 44. 54 Klafter 
fiefern Scheitholz No. 2—3.; Henzendorfer Abfindung 8 Klaftern kiefern Sceitholz No. 1., 
2., 10—12., 19., 23., 30., 33—43., 49. und 50.; Jagen 22. 314 Klafter kiefern Stod: 
holz No. 11—19., 21—24., 27 —46., 48—63., 65—76. und 140.; f. aus dem Inter: 
forfte Aurich 5 Klaftern eihen Sceithol; No. 146. und 190 — 193., 2 Klaftern kiefern Aft: 
holz No. 173. und 174., 5 Klaftern elfen Scheitholz No. 46— 50, im Wege der Licitation 
Öffentlih am den Meiftbletenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflu: 
flige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen 
werben. Sichdihum, den 4. December 1848. Der DOberförfter W. Fiſcher. 


46.) Holzs Verkauf pro 1849 im Königlihen Korftrevier Mariemwalde. 

Zum oͤffentlichen meiftbietenden Berkauf des im Wadel 184% in der Königliden Marienwal- 
ber —*— zu ſchlagenden Nutz⸗ und Brennhoijes unter den gewöhnlichen, in den Terminen befanmt 
zu madenden Bedingungen follen im Jahre 1849 in der Behaufung des Gaftwirtbs Lange zu 
Marienwalde folgende Termine zur Befriedigung des Lokalbedarfs abgehalten werden: am 10. 
und 24. Januar, am 7. und 21. Februar, am 7. und 21. März, am 18. April, am 16. Mai, 
am 20. Zunt, am 18. Juli, am 15. Yuguft, am 19. September, am 3. und 17. Dftober, am 7. 
und 21. Rovember, am 5. und 19. Dezember jedesmal von Bormittags 10 Uhr an. Drei Tage 
vor jeden Termine ift das zum Verkauf beftimmte Holz fowohl bier, als auch bei den betreffenden 
Förſtern zu erfragen, welche das Holz; auf Verlangen an Drt und Stelle nahweifen werben. 

Schwachenwalde, den 8. Dezember 1848. Der Königliche Dberförfter Knaack. 


(47.) Belanntmadung. Es follen „am 28. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr“ im Ges 
ſchäͤfts zinimer des Unterzelchneten folgende Kiefern: Brennbölger, vom Einſchlage aus vorigem Win⸗ 
ter, gegen glei baare Bezahlung unter den geubtnliten Bedingungen an den Meiftbietenden ver: 
fauft werden, als: I. aus dem Neudorfer Revier: a) circa 20% Klafter Scheit: und 50; Klafter 

efp. Aftholz II. in verfchiedenen Jagen ftehend, b) im Jagen 58. 308: Klafter Scheit von No. 163 

$ 472 circa 80 Klaftern gefp. ee I. von No. Hl. ab und circa 153 Klaftern Stodholz von 
No.39. ab, c) im Jagen 101. 100 Klaftern Stockholz; II. aus dem SablatherXevier circa 
Klaftern Scheit in verſchiedenen Zagen ftehend. Die betreffenden Förſter zu Neudorf und Sabla 
werden die Hölzer den fi meldenden Kaufliebhabern auf Verlangen vorzeigen. 

Chriftianftadt, den 8. Dezember 1848. Der DOberförfter Bars. 


(48.) Belanntmahung. Die Mühlenbefiger Wegenerfhen Erben wollen einen ihrem Erb: 
laffer zugehörigen Kahn mit Zubehör, der in der alten Oder bei dem Dorfe Kienig liegt, im Wege 
des Meiftgebots verkaufen. Der Unterzeichnete, im Auftrage der Wegenerſchen Erben, hat a 
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Entgegennahme der Gebote einen Termin auf „Montag den Sten Februar 1849 Mittags 12 *1— 
in dem Gaſihofe des Herrn Raabe bei Kienig angeſetzt, wozu er Kaufluſtige mit dem Wem 
einladet, daß im Termine der Abſchluß des Kauflontrakts und die Uebergabe des Kahns ftattfinden 
kann. Seelow, den 6ten Dejember 1848. 5 

Sähulge II, Juſtij⸗Commiſſarius. 


(49) Yuction. „Dienftag den 19. Dezember d. J.“ Bormittags 11 Uhr follen in der Heide 
mühle bei Carzig 4 Schod % zöllige klehnene Stammbretter meiftbierend verkauft werden. | 
Berlinchen, den 9. Dezember 1848. 


Bürtler, 
Land und Stadtgerichts-Actuarius. 


(50.) Auktion. „Den 19. Dezember o.“ Vormittags von 8 Uhr ab, foll das Mobiliar des 
verftorbenen Gaſtwirth Holjhaufen zum grünen Baum bei Georgenthal, öffentlich meiflbietend ver: 
kauft werden. Außer Möbel und —— wird auch Vieh mit verkauft. 

Müuncheberg, den 11. Dezember 1848. Rabert, Auctions: Commiffarius. 


(51.) Die Lieferung von liefernen Langfhwellen fol im Ganzen oder einzelnen Looſen in 
Entreprife gegeben werden, und fordern wir auf, uns ſchriftliche Dfferten bis zum Neujahr einzu: 
reihen. Die Bedingungen find in unferm Bureau und bei jeder Stations:Infpektion zu erfahren. 

Eottbus, den Iten Dezember 1848. 

Die Diretion der Cottbus » Schwielodfee Eifenbahn » Gefellfaft. 


(62.) Ich bin Willens die mir zugehörige Windmühle auf dem Gute Krummlavel, im Sol 
diner Kreife, zwiſchen Ringenwalde, Warnig, Herrndorf und Rofenthal belegen, auf mehrere 
Jahre von Zohannis k. J. ab zu verzeitpadhten. Es gehört zur Mühle ein jegt neu zu erbauendes Wohn⸗ 
haus mit zwei Stuben und nöthigem Stallraum, aud das ndthige Land von 10 Morgen. Die fi 
dazu qualifisirenden Herren Pächter werden gebeten, perfönlid entweder in Krummfavel auf dem 
Wirthſchafts⸗Amte, oder an mid in Darrmigzel ſich gefälligft zu wenden, um das Nöihige darlıber 
zu erfahren, Pampe. 


(53.) Rapobkuchen in beſter, friſcher Waare, empfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
H. Shumann, Forfiftraße No. 1. in Franffur a. d.D. 


(54.) Auf dem Dominio Culm bei Sommerfeld find circa 1000 Schock langgewachſene 
Birken zu Reifen zu verlaufen. Schulze, Wirbhfhafts » Verwalter. 


5) Ei sl wird zu Neu t. N sb Apot 
W. — in ip eh ——— — — 


(56.) Berlin. Höhft wichtige Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Bier: 

brauerel: und Branntweinbrennerei:Beftiger, Eonditoren, Kaufleute u. f. w. 
Die erprobte fehr deutliche praktiſche Anweiſung zur Anfertigung einer in England ganz neu 
erfundenen, ſehr weißen Kunſthefe oder Bärme, melde im — und flüffigen Zuſtande ohne 
Betrieb einer Branntwein Brennerei in jedem Lokal und in jeder Quantität von jedem felbft fehr 
billig gefertigt werden fann, kräftiger wie jedes andere Gährungs:Mittel wirkt und fich zohe lang 
ohne zu verderben und ohne an ihrer Treibraft zu verlieren hält, ift gegen portofreie Einſendung 
von 3 Rıhlr. Pr. Court. (vorbehaltlid der Geheimhaltung) bei dem Unterzeichneten zu haben. Bes 
merkt wird noch, daß diefer Erwerbszweig jegt befonders vortheilhaft ift, da Überall Mangel an 

guter Hefe und diefelbe zu guten Preifen bezahlt wird. 
Sſchultz in Berlin, Alexanderftraße No. 63., Königl. Preuß. approbirter 
ö Apotheker, Chemiker und praktifcher Fabrilant. 


86666 (57.) Auf 
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67.) Auf dem Amte Wittſtock bei Neudamm wird ein unverheiratheter Dekonom md eis 
Brenner geſucht. 


(58.) Wein hierſelbſt in der Haupiſtraße am Markt belegenes Haus Mo. 132., worin fet 

60 Jahren ein lebhaftes Materials, Ausfhnitt: und Kurz: Waaren: Gefpäft betrieben worden ift, 

will ich vom 1. April 1849 ab wiederum verpadhten. Die nähern Bedingungen find bei dem unter: 
zeichneten Befiger zu erfahren. Lübbenau im Herzogthum Sachſen, den 18. Nopember 1848. 
Carl Lehmann, Firma: Gebrüder Lehmann. 


i —— —* re —— 1 in Be — ber Umgegend von Frankfurt a. 
Suhdruderei in Frankfurt a. d. D — here Auskunft ertheilt die Trowißſchſche Hof: 


(60.) Die Meubleahandlung der Gebr, Loefer in Frankfurt a.d.D., Richtſtraße No. 60., 
iſt zum Kefte mit Sophas, Ruhebetten, Polfter: und Lehnftühlen, Urbeits: und Damenfchreib: 
tifhen reichlich verfehen, fo daß die Auswahl feinem Berliner Gefhäfte nachſteht. 


(61.) Belanntmahung. Das in der kurzen Borftadt zu Elftrin, der Oder und Warthe nahe 
gelegene, mir zugehörige früher Doweſche Grundftüd, in welchem Brauerei betrieben worden, 
daher zu jeder Kabrifanlage oder fonftigerr Gefhäften paffend, bin ih Willens im Ganzen oder ge 
theilt unter fehr günftigen Bedingungen zu verkaufen. Zur Abgabe der Gebote habe ih Termin 
an Drt und Stelle auf „den 3ten Januar 1849 früh 10 Uhr‘ anderaumt, wozu ich hiermir Kauf: 
Iuftige einlade. Konvenirenden Falls können fogleidh die Kontrafte abgefhloffen werden. Das 
Grundftüd kann in folgende Parzellen zerlegt werden: 1) das große Wohnhaus mit dem Brau⸗ 
baufe und Braugeräthſchaften, Remife, Stallung, Hofraum und 2 Gärten beim Haufe; 2) das 
Heine Haus mit Kegelbahn und Garten; 3) eine Wiefe und 104 Morgen Uderland. Die Gebäude 
find mit 7450 Rıhlr. in der Feuerkaſſe verſichert. Booßen bei Frankfurt a. d. D. 

Waldau, penf. Kantor. 


(62.) Ein in guter Nahrung ftehendes Material: Geſchaͤft im freguenteften Theile der Stadt 
Güftrin belegen, fol amilien «Werhättniffe halber zum Iften Januar 1849 oder fpäter anderweitig 
verpachtet werben. Desfallfige Adreſſen bittet man franco Güftrin unter F. H. poste restante 
einjufenden, worauf das Nähere ertheilt wird. 


(63.) Ich warne hiermit Jedermann, meiner Grau, gebornen Fielig, Geld oder Gelder: 
wertb zu borgen, da id für Selbige an Niemanden Zahlung leifte. 
Duartfchen bei Neudanım, den Tten Dejember 1848. Wahls. 


(64) Auf der Weutniger N. Mühle bei Sternberg find große Duantitäten gute Dad: 
ftein-Spliffe zu haben, fo aud werden noch Beftellungen angenommen auf Dad: und Bauer: 
ftein = Bretter beim Müller dafeldft. 


(65.) Pfundbärme, fo wie Wrennereis&pecies und alle Droguerie- und Karbewaaren em⸗ 
len E. Grünenthal u. Eomp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9 


pfeh 
66.) © ten bi d auswärti blifum bie ergebene U } mid 
N a ——— 
Laufd, wohnhaft Berlinerſtraße No. 10. parterre reätt. 


(67.) &eit Sonnabend den 9. d. M. Mittags ift ein Hühnerhund, Hündin, weiß mit braunen 
wu + * — —— het — ten bes Hundes Krim 
mmte Auskunft giebt, t in Kran a. d. D. 

eine Treppe doc eine gute Belohnung. : ERS 
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Außerordentliche Beilage 


zum \ 
Amtsblatt A 50, der Königlich Preußifchen Regieru 
zu Frankfurt a. d. D. 


Ausgegeben den 15. Dezember 1848. 





Betfanntmadhung. 





De Schluß» Termin pur — von Beiträgen auf die freiwillige 
Staats » Anleihe, fo wie zur Einlieferung von Gold- und Silbergeräthen für 
diefen Zweck, wird hiermit auf den 31ſten d. M. fefigefegt, und es dürfen 
auch bis dahin mur mod Beiträge in Gelbforten, deren Annahme in den 
Staatskaffen geftatter ift, nicht aber in ungemünztem Gold und Silber 
angenommen werben. 


Berlin, den 7. Dezember 1848. 
Finanz Minifterium., 


Im Allerhochſten Auftrage: 
Kühne 





Bekanntmachung. 





In Folge des von einer Fraction der National⸗Verſammlung ausge 
gangenen fs zur Steuer⸗Verweigerung find dem Konigl. Staatsmini⸗ 

ſterium, um etwanigen Verlegenheiten der Staatskaſſe vorzubeugen, aus 
allen Theilen der Monarchie zahlreiche Anerbietungen zu Steuer-Woraus- 
beyablungen und Gelobeiträgen aller Art — nicht felten mit ausdrücklicher 
Berjichtleiſtung auf Nüdzahlung und Verzinſung — gemacht worden. Mech. 
vere Patrioten haben fogar mit der uneigennütigften ar ige - 
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geſammtes Vermögen dem Staate zur freieſten Verfügung geſtellt. Der 
gedachte Aufruf, welcher von den traurigſten Folgen für unfer geſammtes 
Vaterland hätte werden können, ift — Danf fei es dem gefunden Sinn des 
Volks — faft ohne alle Wirfung geblieben und hat nur an wenigen Orten 
eine ganz kurze Stofung der Steuer - Einzahlungen. nach fich gejogen. Die 
Staats » Kaffe befinder ſich daher nicht in der Lage, zur Befriedigung ber 
Staatsbedürfniffe von den bereitgeftellten. Opfern Gebrauch machen zu dürfen. 
Michtsdeſtoweniger erfcheint es.dem Unterzeichneten als eine mit Freudigfeit 
zu erfüllende Pflicht, den hohen Werth der gemachten Anerbietungen und des 
fi darin Fundgebenden Ausdruds wahrer Vaterlandsliebe hiermit öffentlich 
danfend anzuerfennen. 2 & 


Berlin, den 8. Doyember 1848. 


Für den Finanz» Minifter. 
Kühne. 





Es find Mir und der Königin, Meiner Gemahlin, bei Gelegenheit ber 
am 29ften v. M. flattgefundenen Feier des 2öjährigen Beſtehens Luferes 
Ehebundes von fo vielen Seiten Glüfwünfche dargebracht worden, daß deren 
einzelne Beantwortung nicht ausführbar iſt. Ich habe daher befchloffen, 
Unfern Danf in dem beigehenden Erlaß auszufpredhen, welchen Sch dem 
Staatsminifterium zur  Kenntnißnahme und  demnächfligen unverzüglichen 
Veröffentlihung mittheile. 


Potsdam, den 8. Dezember 1848. 


(94) Zriedrich Wilhelm. 
An das Staats: Minifterium, 


Gottes gnäbige Zügung ließ Mich und die Königin, Meine Gemahlin, 
am 2Ifien v. M. im Kreife Meiner Familie die Wiederkehr des Tages erleben, 
an welchem vor fünf und zwanzig Jahren der Bund unferer Herzen: die kirch⸗ 
liche Weihe empfing, und erfülle von inbrünftigem Dauf lobpreifen Wir den 
Heren für die Segnungen häuslichen Glückes, deren Er Uns: im Seiner Bater- 
huld Hat sheilhaftig werden laffen. Zu befonders innigem Danfe gegen. ihn 
aber fühlen Wir dadurch Uns erhoben, daß er Uns durch biefen Tag m. 
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heit gegeben hat, zu erkennen, wie die ſchweren Ereigniſſe, welche Seine 
allmächtige Hand über Unſer geliebtes Vaterland heraufgeführt, nicht ver⸗ 
mocht ‚haben, die Bande treuer Liebe und Anhanglichkeit zu lockern und zu 
löfen, die von jeher Unſer theures Preußenvolf an fein Herrſcherhaus gekettet 
haben, und melde unter den heftigſten Stürmen nur um fo fefter geknüpft 
worden find. Diefes Bewußtſein haben Wir aufs neue geſchöpft aus den. 
Erweifungen warmer Theilnahme, welche von nahe und fern, aus allen Gauen, 
wie aus allen Lebens» und Wirfungsfreifen, von Landes- und Ortsbehörden, 
ftädeifchen und ländlichen Gemeinden, geiftlichen und weltlichen Körperſchaften, 
von politifhen und anderen Vereinen, wie von einzelnen Perfonen, in Wor- 
ten und Gaben der Liebe dargebracht, Unfere Familienfeier verherrlicht haben. 


Unvermögenbd, jedem einzeln den Dauf auszuſprechen, von welchem Unfere 
Herzen bewegt find, fühlen Wir Uns um fo mächtiger gedrungen, dieſen Danf 
von ganzer Seele ihnen allen gemeinfam zu verfünden, ja, ihn auch an alle 
diejenige zu richten, deren freue und fromme Wünfhe an jenem Tage, wenn 
auch unausgefprochen, Uns gewidmet waren. 


Möge denn, indem Ich in Meinem und Meiner Gemahlin Namen diefen 
Gefühlen hiermit Worte leihe, diefes Wort wie ein warmer Händedruck empfan- 
gen und empfunden werden von eben, dem es gilt, mögen fie Alle einſchla⸗ 
gend - Herz und Hand vereinen zu neuem flarfen Bunde und mit Uns fefl- 
ftehen in der freudigen Ueberzeugung, daß, was Gott zufammengefügt, der 
Menſch nimmer ‚trennen folle, noch in Wahrheit zu trennen je bie Macht 
haben werde. 


Potsdam, den 8. Dezember 1848, 
Friedrich Wilhelm. 





Der König hat Seinem Volke eine Verfaſſung gegeben — eine Verfaſ⸗ 
fung, die Preußen den freieften Ländern zur Seite ſtellt. Die Wunſche, 
Aller, . die es mit dem Vaterlande gut meinen, find erfüllt, ale treue Preu- 
Gen bringen dem gelichten Könige; ihrem Dank, der den Leiden und der Ver 
wirrung von neun. langen ſchweren Monaten durch Sein Königliches Wort 
ein Ende machte“ An dem Wolfe ift es jest, Seinem Könige durch die That 
zu danfen. Und das Volk wird es thun; es wird zu den neuen Kammern 
Männer wählen, die «8 freu meinen mit König und Vaterland, die % 
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ihre eigene Ehre, ihren eigenen Vortheil ſuchen, ſondern Manner, denen 
Recht und Gerechtigkeit, die Ehre des Königs, das wahre Heil des Water 
landes am Herzen liegt. Einmal hat das Volk fih täuſchen laſſen über vick 
feiner Vertreter, es hat diefen Irrthum mit ſchweren Erfahrungen gebift 
Zum Zweitenmal wird es fich nicht tänfchen laffen, es kennt feine Leute mi 
wird richtig wählen. 





Mitbürger ! 


Die beabfidhtigte Wereinbarung einer Verfaſſung ift leider durch die 
eingetretenen außerorbdentlihen DBerhältniffe unmöglich gemadyt worden. Des- 
halb hat Sr. Majeftät der König, in Anerkennung der dringenden Forderun 
gen bes öffentlichen Wohles und in möglichfter Berückſichtigung der, von den 
gewählten Vertretern des Volks ausgegangenen umfaflenden Vorarbeiten 


Die Verfaffungs:Hrfunde für den Preuß. Staat 


vorbehaltlich der Revifion auf dem Wege der Geſetzgebung erlaffen. Zu die⸗ 
fem —* find neue Urwahlen angeordnet und die nah der Berfaflunge- 
Urkunde ins Leben zu rufenden Kammern zum 2often Bebruar f. %. in 
Berlin zufammenberufen. 


Mitbürger! Endlich iſt nun erreicht, was das Ziel des Strebens aller 
Gutgeſinnten war. Wir haben eine Conftitution, freifinnig, wie fie uns 
verheißen war. Freude und Dankbarkeit find die erften Gefühle, die bei die. 
fer Nachricht unfere Herzen ergreifen, Freude Über das nad) langen trüben 
Tagen endlich erreichte Ziel, Dankbarkeit gegen ben bochherzigen König, dem 
die Liebe und Treue feines Volkes unausloſchlich erhalten tft und bleiben wird. 


Mitbürger, ſtimmt freudig mit ung ein in den Ruf: 
Es lebe ber Fonftitutionelle König ! 


Müncheberg, den 6. Dezember 1848. 


| Der Magiftrat. 
Rodelius. Kluge. Döring. Krahmer. 
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Die Commune der Stadt Lebus hat für jede dürftige Frau von den aus⸗ 
gerüchten Landwehrleuten monatlih 1 Rthlr. 15 Sgr. und für jedes Kind 
15 Sgr. Unterftügung bewilligt, was ich hiermit belobigend anerfenne und ben 
andern Communen im Kreiſe zue Machfolge recht dringend empfehle. Erwägt 
doch, lieben Grumdbefiger, welder großartige Dienft dem theuern Könige und 
dem Vaterlande dadurch erwieſen ift, daß 50,000 wehrhafte Männer auf den 
Ruf einer Regierung, welche man ſchon für entkräftet hielt, fi für König und 
Vaterland geftelle haben. Schon das einfache Erfcheinen der Landwehr ift ein 
großer Sieg, den unfer König über feine Feinde errungen hat, und der dem 
Auslande und den Mepublifanern im Innern bemeifet, daß die ftrahlende Krone 
der Hohenzollern noch nicht ihren Glanz verloren hat. Es mar ein Zeichen des 
Vertrauens und des Glaubens an die gerechte Sache unfers Königs, daß feine 
fräftigen Bürger Haus und Hof willig verließen, um, ihrem Eide getreu, dem 
Rufe unfers Königs zu folgen. 

Es galt, zu beweifen, daß die Stürme diefes Jahres den Stamm preufi- 
ſcher Größe noch nicht gebrochen und entwurzelt haben, und daß der Königlichen 
Macht die fihere Stüge ihrer freuen Bürger nicht fehle. 


Euer Kommen aber, Euer Erfheinen in Reih und Glied, das Antreten 
von 50,000 Treuen in Waffen, das war ein großer Echlag für die wühleri⸗ 
ſche Parthei, und das Vaterland zollt Euch dafür die gebührende Anerkennung 
durch Sorgfalt für Eure zurückgelaffenen Familien. 


Es lebe die Landwehr, die Trägerin des Geiftes! Es lebe der König, 
unfer Führer und Herr, wir folgen ihm getreulih, fein Weg geht Vorwärts 
mit Gott für das Vaterland. 


Sranffurt a. d. D., den 7. December 1848. 


Der Landrat 
Karbe. 





Am 9. d. M. hatte die Deputation der drei Breslauer Vereine, welche 
eine Dankadreſſe für die verfündere Verfaſſung zu überbringen hatten, Vortritt 
bei Sr. Majeftät. Es hatten ſich den eigentlichen Deputirten gegen Zwanzig 
Mitglieder der Vereine freiwillig angefehloffen, und auf bie a 3 
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Minifter- Präfidenten,. welcher fie überaus freundlich tillfommen geheißen hatte, 
führen ſie um 10 Uhr Vormittags nad) Potsdam. Um 12° Uhr wurden ſie 
ins Schloß befchieden und alsbald erfhien Sr. Majeftät und: begrüßte die’ zahl. 
reihe Deputation fehr herzlih. Herr Ludwig Hahn ergriff im Namen der 
drei Vereine, um welche fih, wie er fagte, im Augenblicke der jüngften Gefahr 
die guten Bürger Breslaus gefchaart haben, das Wort, und verlas nach einer 
wir Einleitung die Adreffe. Der König antwortete darauf etwa in folgender 
eife: 


„Ich Fann Ihnen nicht fagen, meine Herren, welche Freude Sie mir dur 
hr Kommen bereitet haben. Daß es Ihnen ernft ift mit dem, was Sie mir 
gefagt, das glaube ich; ſchon die Namen derer von Ihnen, die ich Fenne, bürgen 
mir dafür. Wie Sie es felbft gefagt haben, habe ich aus Breslau in den letzten 
Zeiten wenig Freundliches erfahren, vielmehr ift mir von dort nur Trübes und 
Kränfendes widerfahren. Glauben Sie mir, meine Herren, daß ich es weniger 
um meiner perfönlichen Kränfungen willen beflagt habe, denn id bin an Undanf 
gewöhnt, als um meines Volfes willen: es mußte mich ſchmerzen, daß ein Theil 
deffelben fi fo entwürdigte, die Breslauer Märg- Depuration ift, ich will es 
frei herausfagen, wohl das Berlegendfte gewefen, was einem Könige in diefer 
Mrt je geboten wurde. Sch habe damals trog der Fränfenden Form, der ich 
mit Würde begegnet zu fein glaube, den Inhalt der Forderungen dur den 
Erlag vom 22. März erfüht, denn ich werde mic dutch die unfreumdlichfte 
Form nie hindern laffen, die Sache in ihrer Reinheit ins Auge zu faſſen. Aber 
feien Sie: dennoch überzeugt, daß cs mir wohl thut, wenn mir mein Wolf, wie 
heute, in freundlicher Weife gegenüber tritt. Ich mußte wohl, daß es auch in 
Schleſien noch einen tüchtigen Kern gab, aber es fehlte ihm an Much und 
Thatkraft, deshalb Fonnte es einem Bleinen Häufchen von Leuten, die nicht werth 
find, den fhönen Namen „Preußen zu tragen, gelingen, eine Zeit lang Alles 
zu Fechten. Es war in Breslau mie in andern großen Städten -— nur fo 
Fonnte es fommen, daß wir fieben Monate durchleben mußten, von welden 
jeder ächte Patriot nur wünfchen kann, daß fie aus unferer Geſchichte verwiſcht 
werden möchten. Was mich nächft Gottes Beiftand diefe ganze Zeit hindurch 
geftärft und getröſtet hat, das war die Treue meines lieben Landvolfs. a, 
meine Herren, das platte Land hat überall die Städte befehämt: hier, wie in 
Pommern, in Preußen, wie auch in einem Theile Schlefiens, vorzüglich aber 
in Weftphalen und am Rhein, in den Grafſchaften Marf und Ravensberg, 
hat ſich im dem Landvolf eim erefflicher Sinn bewährt, welcher mich für vielen 
Kummer ſchadlos gehalten hat. Dicht blos haben die braven Bauern den Wüh— 
lereten widerftanden, fondern oft waren fie mit Mühe zurückzuhalten, daß fie 
nie ihrem gelichten Könige zu Hülfe eilten. Vom Rhein bie an die —* 
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baten fie, wir möchten ihnen Zuzüge erlauben, wir möchten. fie rufen, um bie 
einde des Königs niederzufchmettern. Aber, Gott fei gelobt, wir haben cs 


die nöthig gehabt, denn meine Feinde find heute gemefen, wie immer, fie find 


feige gewefen. Das find die alten Preußen nicht, die wahren Preußen waren 
heute, wie im Jahre 1813. bereit, ihres Könige Ruf zu folgen. 


Meine Herren, danfen Sie mit mir dem redlichen braven Landvolk. Was 


ich in der legten Zeit gethan, das mußte ich thun um des Vaterlandes willen. 
Es wird mit Gottes Hülfe jegt beffer werden. Laffen Eie es uns hoffen, und - 


wirfen Sie an Ihrem Theil dazu. Aber nehmen Sie jet nochmals die Ver- 
fiherung hin, dag Sie mir durch Ihr freundliches Entgegenfommen eine große 
Freude gemacht haben, -- | 


Der König ergriff nach diefen Worten, melde auf alle Anmefenden den 
tiefften, rührendften Eindrucf machten, die Hand des Herrn Hahn und danfte 
ihm für die Adreſſe, die er in Empfang nahm. Graf Zierhen erwicderte Sr. 


Majeftät mit einigen herzlichen, feelenvollen Worten über die Stimmung des - 


eigentlichen Kerns der fchlefifhen Bevölkerung, und ftellte darauf auf des Königs 
Wunſch die einzelnen Mitglieder der Deputation vor. Ge. Majeftät unterhielt 
ſich ſehr Teutfelig mit denfelben; einen erhebenden Eindruck machte es aber, als 
Graf Zierhen den Klempnermeifter Vogt vorftellte und hinzufügte, daß diefer 
Mann alein in dem Sturm des 20. Novembers den Breslauer Magiftrat viel 
leicht vor“ einem ſchrecklichen Attentate gerettet habe, indem er dem tobenden be 
mwaffneten Pöbel gegenüber fih mit geladenem Gewehr allein vor das Rathszim⸗ 
mer flellte und verficherte, daß man nur über feine Leiche hinweg hineindringen 
würde. Ge. Majeftät gab dem braven Manne in tieffter Ruhrung einen herz. 
lichen Händedruck, welchen derſelbe in begeifterter Weife erwiederte. KHierauf 
entließ der König die Deputation, welche fih mit erhebenden Gefühlen innigfter 
Freude und Hoffnung entfernte. 


D. Ref. 
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Seferſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1848. 


No. 55. enthält (No. 3064.) Verordnung, betreffend die Auflöfung der zur Vereinba— 
R rung der Verfaſſung berufenen Berfammlung. Vom 5. 
; Dejember 1848. 

(No. 3065,) Berfaffungsurfunde. für den Preufifhen Staat. Vom 
5. Dezember 1848, 

(No. 3066.) Patent, betreffend die Zufammenberufung der Vollever⸗ 
treter. Dom 5. Dezember 1848 

(No. 3067.) Interimiſtiſches Wahlgefe für die erfie Kammer. Vom 
6. Dezember 1848. 

(No. 3068.) Wahlgefep für die zweite Kammer.‘ Vom 6. Deyember 
1848. 





Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl, Megierung 
zu Frankfurt db. O. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Bildung der Bezirke Behufs der Wahlen der 
Abgeordneten für die 1fte und 2te Kammer. 


In Gemäßheit des interimiſtiſchen Wahlgefeges für die 1fte Kammer 
vom 6. d. M. und des Wahlgefeges für die 2te Kammer vom 6. d. M., fo 
wie auf Grund der zur Ausführung derfelben von dem Königlichen Staats 
minifterium erlaffenen Reglements, ift von der unterzeichneten Regierung der 
Megierungsbezirf Frankfurt in nachſtehende Wahlbezirke für die Ifte und 2te 
Kammer eingerheilt worden: 


I. Bezirke zur Wahl der Abgeordneten für die 1fte Kammer. 
1fter, id irf: 
“2. Menswalde, 

b, Friedeberg, 
| 82 c, Kreis 
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i Kreis — — | 
.» Landsberg, Iegterer mit Ausſchluß des weftlichen 
2ten Wahldezirfe gefchlagenen Theiles. ® — 
Wahlort: Landsberg; 
Wahlkommiſſarius: Landrath Flottmann. 
Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. 
2ter Wahlbezirk: i 
a. Kreis — a r 
b, der weftliche il des Kreifes Landsberg, beftchend aus den 
Orefhaften Blumberg, Wilhelmsbruh, Groß- und Klein 
— nebſt Zubehör, Tamſel nebſt Zubehör, Warnick nebſt 
ubehör, 
c. Kreis Lebus, 
d. Stadt Frankfurt. 
Wahlort: Frankfurt, _ 
Wahlfommiffarius: Regierungsrath Borſche 
Der Bezirk wählt 2 Abgeordnete. 
Zter Wahlbezirk: 
a. Kreis Sternberg, 
b. : Kroffen, 
c, - Züllibau- Schwiebus, 
d. der nördliche Theil des Gubener Kreifes, beftchend aus ber 
ganzen Stiftsherrfchaft Neuzelle mit Ausſchluß der Ortfchaften 
Lauſchitz, Seitwann und Groß-Drenzig, aber mit Einfluß der 
Stadt Fürftenberg und des Privargutes Borusdorf. 
Wahlort: Eroffen; ap 
Wahlkommiſſarius: Landrarh v. Nheinbaben. 
3a Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. 
Ater Wahlbezirk: 
a. Kreis Guben mit Ausfhluß des nördlichen, oben zum Iten 
Wahlbeʒirke gefchlagenen Theiles, 
Kreis Sorau, 
. Korttbus, 
« Spremberg, 
Calau, 
. Lübben, 
Luckau. Ba 
Wahlort: Cottbus; | 
Wahlfommiffarius: Landrath v. Schönfelde. 
Der Bezirk wähle 3 Abgeordnete. | 
= U. Be 


b. 
c. 
d. 
e. 
f. 
& 
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IL, Bezirke jur Wahl ber Abgeotdneten für bie zweite Kammer. 
ifter Wahlbezirk: | 
a. Kreis Arnswalde, ' 

b.. +  #riebeberg, 
c. der öftlie Theil des Soldiner Kreifes, begrenzt durch die Ort. 
fhaften Ruven, Miepölzig, Siede, Elausdorf, Herzfelde und 

Mene — mit Einſchlu "diefer Ortſchaften. 
Wahlort: Woldenberg; 


Wahlkommiſſarius: dandrath v. Petersdorff. 
Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. 


- 2er Wahlbezirk: 
a. Kreis Soldin (meftlicher Theil) mie Ausſchluß des oben zum 
1ften Wahlbezirk gefchlagenen öftlichen Theiles, 
b. Kreis Landsberg mit Ausfchluß der weftlihen, unten zum Iten 
Er geſchlagenen Ortſchaften 
hlort: Landsberg; 
Wahlkommiſſarius: dandrath glottmann, 
Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. 
Ster Wahlbezirk: 
a. Kreis Königsberg, 
b. der weftliche Theil des Landsberger Kreifes, beftchend aus den 
Ortſchaften Blumberg, Wilhelmebruh, Groß- und Klein 


—— An Zubehör, Tamfel nebft Zubehör und Warnid 


ce. ber nördliche Theil des Lebufer Kreifes, und zwar: alle uördlich 


von Wollup nebft Zubehör und Zechin nf berfelben 
belegenen Ortfchaften. 


lort: Cüftrin; 
lommiffarius: Landrath Bayer. 
Der Bezirk wählt 2 Abgeordnete. 
aAter Wahlbezirk: 


a. Kreis Lebus mit Ausſchluß des oben ad c. zum 3. as au 
gefhlagenen Theile, 
b. Stadt Frankfurt. 
2* —— fe Math Borfce. 
ommiffarius: Regierungs-Ra 
Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. ea a 


82* ter 


nter Wahlbezirk: | 
a. Kreis Sternberg, 
b. der nördliche Theil des Gubener Kreifes, beftchend aus ber 
ganzen Stiftsherrfhaft Neuzelle mie Einfhluß der Stadt Für- 
ftenberg und des Privargutes Bornsdorf, aber mit Ausſchluß 
ber Ortſchaften Lauſchitz, Seitwann und Groß-Dremig, weiche 
zum Teen. Wahlbezirk gehören. 
Wahlort: Zielenzig; 
Wahlfommiffarius: Landrat Sydow. 
Der Bezirk wählt 2 Abgeordnete, 
bter Wahlbezirk: 
‚a, Kreis Eroffen, 
b. Zullichau · Schwiebus, 
Wahlort: Croſſen, 
Wahlkommiſſarius: Landrath v. Rheinbaben. 
Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. 
Teer Wahlbezirk: 
a. Kreis Guben mit Ausfhluß des nördlichen oben ad b. zum 
bten Wahlbezirfe gefchlagenen Theile, 
b. Kreis Soran. 
Wahlort: Sorau; 
Wahlfommiffarius: Landrath v. Leffing. 
Der Bezirk wählt 2 Abgeordnete. 
Ster Wahlbezirk: 
a. Kreis Cottbus, 
. Spremberg, j 
c. ber füdliche Theil des Calauer Kreifes, begrenzt durch die Ort 
(haften Groß · Jehſer, Bukow, Calau, Safleben, Repten, Ver 
ſchau und Suſcho mit Einſchluß dieſer Ortſchaften. 
Wahlort: Cottbus; 
Wahlkommiſſarius: Landrath v. Schönfelpr. 
Der Bezirf wähle 2 Abgeordnete, | 
Ier Wahlbezirf: 


a, Kreis Luckau, 
b ⸗ Lübben, 
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e. der nordliche Theil des Calauer Kreiſes, begrenzt durch die Ort- 
(haften Zinnig, Batho, Mlode, Kalkwitz, Koswigk, Sörig, 
Strado und Dlugy mit Einfluß der genannten Ortfhaften. 
Wahlort: Luckau; 
Wahlfommiffarius: Landrath v. Mantenffel.- 
Der Bezirk wähle 2 Abgeordnete. 
Sranffurt a. d. O., den 16. Dezember 1848. 


— — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen bes Königl. Oberlandes— 
gerihts zu Frankfurt a. O. 


Die Untergerichte des Departements werden auf den von dem Königl. 
FinanyMinifterium in. der Haude- und Spenerfchen Zeitung vom 9. Dezember 


c. Mo. 289, befannt gemachten Schluß-Termin zur Einzahlung von Beiträgen 


auf die freiwillige Staats » Anleihe aufmerffam gemacht. 
Frankfurt a. d. O., den 12. December 1848, 


— — — —— —— —— —— — — | — — 


Perſonal Chronik—. 


Der Kaufmann Auguſt Schultze und der Kaufmann Friedrich Geisler, 
beide zum Reppen, ſind als unbeſoldete Rathmänner daſelbſt beſtätigt worden. 
Die durch Penſionirung des Förſters Kaſtner zur Erledigung kommende 
Förfterftelle zu Kleinfee, in der Oberförfterei Tauer, ift vom 1. Januar 1849 
an dem verforgungsberechtigten Jäger, zeitherigen Forfthülfsauffeher» Rückert 
zu Janiſchwalde, übertragen worden. 
Die ftationaire Forfthülfsauffeher- Stele zu Jäniſchwalde, in der Ober- 
förfterei Taubendorf, ift dem verſorgungsberechtigten Oberjäger Heinrich Ernft 
Gottlob Teuerſtack vom 1. Januar 1849 ab auf Probe übertragen worden. 


—t — un dere ne — — — — — — — — — — 


Bermifdte Mach raich t en 
(1.) Der Martin Wilhelm Zimmermann zu Schönflies iſt als: Agent 
der Magdeburger Feuer» Berfiherungs - Gefelfbaft von uns beftätige worden. 
Sranffurt a. d. D., den 7. Dezember „1848. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(2) Nade 


A 66. 


oe, iO: ei 


= (2) Rad 
dee Martini » Duchfchnitts - Marktpreife vom Getreide und 
Megierungs » Bezirks Frankfurt 
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4 I Eroffen een 2121 — 3911 
5 Frankfurt 2 46 114 
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71866— 21314 
8 I Königsberg... 2 ii 1 
9 JLandsberg 28 5 1— 
101Luckau 2 2 1l —| 28 
11 I Lübben... 2 1 3-89 
12 | Soldin................. 1126: 9 —| 29 
13 1 Soran nenn 2 — 11] 11 — 
14 | Spremberg... ........ 2——-I 1 2 
153Zielenzig 232— 28 
163Zullichau. 1,24 11 — 28 
17 I Eüftein en 296 | 
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Frankfurt a. d. O., den 16, Deyember 1848. 
Königliche Regierung. 
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weifung 
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(3.) Dem Privatſekretair Friedrich Wilhelm Textot zu Berlin iſt unter 


— dem 19. November 1848 ein Einführungs- Patent 


auf ein durch Befchreibung erläutertes Verfahren auf galvaniſchem 
Wege Meliefplatten darzuftellen, infoweit es als hen und eigenrhümlid 
erfannt worden ift, und ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
Methoden zu behindern, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen: 
Dem Werkmeiſtet Franz Tapper in Krefeld iſt unter dem 19. Movember 
1848 ein Patent i 
auf ein dur Zeichnung und DBefhreibung nachgewieſenes Spulgeſtelle 
in feiner ganzen Zufammenfegung, ohne den Gebtauch daran ch 
licher bekannter Theile zu beſchränken, i 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
prenßifhen Staats ertheilt worden. Deegleichen: j 
Dem Otto Alfred Schomburgk zu Berlin ift unter dem 20. Movember 


1848 ein Einführungs-Parent 
auf eine Dampfmaſchine in der durch eine Zeihnung und Beſchreibung 


nachgewieſenen Zufammenfegung, | 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage au gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleihen: 
Dem Pofamentirer J. J. Mertend zu Geldern iſt unter dan 24. Mo- 
vernber 1848 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zwirnen und gleichzeitigen Spulen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgetviefenen Zufammenfegung 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen: 
Dem Mafinenmeifter der Düffeldorf - Elberfelder Eiſenbahn J. F. 
Lausmann zu Düffeldokf iſt unter dem 30. November 1848 ein Patent 
auf sine Doppel» Lofomotive zum Befahren geneigter Ebenen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Zufammenfegung - 
auf zehn Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bee 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen | 
Der Handlung L. und H. Humbert freres zu Köln iſt unter dem Öten 
Deyember 1848 ein Einführungs- Patent ne 
a 
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auf eine Feder⸗Conſtruktion für Eifenbahnwagen in der durch Zeich⸗ 
nung und DBefchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne jedoch 
Jemand in Anwendung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fehs Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. | 
Fraukfurt a. d. O., den 15. Dezember 1848, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Miteelft Alerhöchfter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetz- 
fammlung No. 29. pro 1848) ift vorgefchrieben worden, daß die Preußifchen 
Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adreffen auf Verlangen 
baare Zahlungen in ‚Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts 
einſchließlich zur Wiederanszahlung an einen beftimmten Empfänger im Bereiche 
des Preußifchen Poft-Berwaltungs- Bezirkes anzunehmen verpflichtet fein follen. 
Durch diefe Alerhöcfte Beftimmung wird dem Geldverfehr in Pleinen Bes 
trägen eine wefentlihe Erleichterung gewährt, indem danach die Uebermittelung 
mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Eicerheit und größtentheils 
für geringere Koften wird erfolgen fönnen, als bei der baaren Verſendung. 
Diefe neue Einrichtung fol, nachdem die desfalls erforderlihen Vorbereitungen 
beendige worden find, mit dem 1. December d. J. zur Ausführung fommen. 
Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 


Jede Preußifche Poft-Anflale ift verpflichter, Einzahlungen von den Flein- 


ften Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchließlich in Faffenmäßigem 


Selde auf Briefe oder Brief-Adreffen zur Wiederausgahlung an einen beftimm- 
ten Adreffaten nah Orten innerhalb des Preußifchen Poft- Berwaltungs- Be- 
zirfs anzunehmen. | s 

Für die richtige Auszahlung folcher Beträge haftet die Poft- Verwaltung 
in derfelben Weife, wie bei der Verfendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt 
einen halben Silbergrofchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreffe muß der Vermerf: 

„Hierauf eingezahle Rthlr. Ser. Bf.” 

enthalten fein. Die Thalerfumme muß in Buchflaben, der Betrag an Gro- 
ſchen und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt fein. Seinen Namen braucht der 
Abſender diefem Vermerke nicht beizufligen. 


Ueber die geleiftete. Einzahlung wird dem Abfender cin Schein ertheilt. 
83 Auf 


Belannt; 
machung. 
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Auf Briefe, melde declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner 
auf recommandirte Briefe und auf Pader-Adreffen, cs mögen zu denfelben 
ordinaire oder geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlun- 
gen nicht angenommen. | 


Vorerſt Fönnen Briefe oder Brief -Adreſſen, worauf baare Einzahlungen 
ftattgefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und den denfelben gleich zu ad» 
tenden Poftengattungen verfandt werden 

Am Beftimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum YAuslicfe- 
rungsfchein und zugleich der Brief oder bie Brief- Adreffe behändigt. Gegen 
den volljogenen und unterfiegelten Schein wird dem Adreffaten der Betrag 
der flattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beftellung des Scheines 
und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weife verfahren 
wie bei der Beſtellung des Auelieferungsfheines zu einem Geldbriefe. 


Die Mitſendung des baaren Geldes durch den Brieftraͤger findet, wenn 
der Adreſſat am Orte der Poftanftalt wohnt, nit, ftatt. Wohnt der Adreffat 
im Umfreife der Poftanftalt, fo fünnen mäßige Beträge dem Landbriefträger 
zur Auszahlung an bie Möreflaten mitgegeben werden. 

ern ein Brief, auf melden eine Einzahlung flattgefunden hat, nad 
dem Abgangsorte zurlicffömmt, fo wird bderfelbe dem Abfender gegen Quittung 
und Aushändigung des Einlieferungsfaeines zurückgegeben. ft der Abfender 
äußerlich nicht zu erfennen, fo geht der Brief am die Retourbrief · Oeffnungs · 
Commiſſion. Kann auch auf dieſem Wege der Abſender nicht ermittelt wer- 
den, fo mwird derfelbe wie bei zurücgefandten Seldbriefen zur Empfanguahme 
öffentlich aufgefordert. Meldet fi der unbekannte Abfender nicht, fo wird 
der Brief dem General- Poftamte eingereicht und ber eingezahlte Betrag zur 
Poft- Armen» Kaffe abgeliefert. 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen fett fih zufammen: 

4) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreffe nach den ge 
wöhnlihen Sägen und 
2) aus der Eimahlungegebühr. 

Die Einzahlungsgebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine Einjzah ⸗ 
fung unter und bis zu einem Thaler incl. Sgr. und fo fort für jeden 
Thaler oder Theil eines Thalers Y, Ser 

Es ficht dem Abfender frei, die Sendung franfirt ober unfranfirt auf- 
zugeben; doch kann die Bezahlung des Porto und bie Einzahlungsgebühr nicht 
von einander getrennt werben. 

Bei nachjufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den 
Brief nah den für folde Fälle beftchenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. 
Die Einzahlungsgebühr bleibe fih für ale Entfernungen gleich. * 
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Bei zurückzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und 
die Gebühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 

Wenn Behörden, Corporationen oder Perfonen eine portofreie Mubrif 
gebrauchen, fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. “Die 
Gebühr für die Einzahlung muß auch in ſolchen Fällen von dem Abfender 
oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, 
welche durch die Landbriefträger überbracht werden, ift das DBeftellgeld für den 
Brief und das Geld 2 Ger. 


- Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der — Poſtanſtalten an 


Zahlungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feſtgeſtellt hat, wird das General⸗ 
Poſtamt Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur 
prompten Berichtigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für den 
Fall eines bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnliden DBedürfniffes an 
Zahlungsmitteln find die Poftanftalten mit der nörhigen Inſtruction verfehen 
worden. 

Es fann indeß in der erften Zeit. des Beſtehens der neuen Einrichtung 
dennoch der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert 
werden. Wenn gleich ſolche Fälle shunlichft vermieden werden follen, fo wird 
doch dieferhalb ein Entfhädigungs -Anfpruch. gegen die Poft-Werwaltung nicht 
erhoben werden Fönnen. 

Berlin, den 23. Movember 1848. 


General» Poftamt. 


| (5.) Es fommen, mamentlih zur Weihnachtszeit, häufig Fälle vor, in 
welchen durch unzweckmäßige Verpafung und mangelhafte Signirung der mit 
ber Poft zu verfendenden Päckereien Befhädigungen, Werwechfelungen und 
Verluſte herbeigeführt werden. Jusbeſondere ift dies bei Packetſendungen, 
melde für Soldaten beftimme find, der Fall, melde häufig nicht haltbar und 
angemeflen verpadt, noch häufiger aber undeutlih und unleferlih fignirt find. 


Dem Publium werden daher die in dem Porto-Tar-Negulativ vom 18. 
Dezember 1824 — Abſch. VI. $. 80. bis 89. — enthaltenen Vorſchriften 
über zweckmäßige Verpackung und dauerhafte Bezeichnung der Päckereien, welche 
zur Verſendung mit der Poft beftimme find, imgleichen die Befanntmachung 
vom 7. April 1832, wonach | 


1. alle mit den Poften zu verfendenden Pädereien, ohne Aus 
nahme, dem Inhalte angemeffen und nad Ne 
eite 


H 
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Weite des Transports haltbar verpackt, gehörig verſchnürtt 
und verſiegelt und 
2. mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben, allenfalls auf 
mit einer Nummer, ferner: mit dem Beflimmungsorte, und 
wenn in dieſem Feine Poftanftalt befindlih ift, mit dem Mu 


men ber nähften Poft-Anftale deutlih bezeichnet werden 
müffen, 


zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht. Außer auf zweckmäßig, 
dauerhafte Verpackung ift, namentlih bei Sendungen, welche an Soldaten 
gerichtet find, genau darauf zu achten, daß die Siegel, mit welchen bas 
Paket verfhloffen ift, mit dem Siegel des Begleirbriefes oder 
der Adreffe genau übereinflimmen. 

Die Poft-Anftalten find wiederholt angemwiefen worden, nur vorſchrifts⸗ 
mäßig verpadte und fignirte Packetfendungen zur Beförderung mit der Poft 
anzunehmen. | 

Berlin, den 10. Deyember 1848. 


General Poft- Ant. 


Am Zreitag den 15. Dezember 1848 iſt eine außerordentliche Beilage zum 
- Amtsblatt No. 50. ausgegeben worden. 


557 — 


Oeffeuntlicher Anzeiger. 


M 51, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 20. Dezember. IBSAS. 





Sicherheits⸗Polizel—. 


(1) Stecdhbrief. Der unten ſignaliſirte Tagearbeiter Johann Carl Hapke, welcher ſich 
eines gewaltſamen Diebſtahls verdächtig gemacht bat, hat ſich feiner Verhaftung durch bie 
Flucht entzogen. Es werden daher alle reſp. Milkair- und Civilbehötden erſucht, auf den ıc. 
Hapke zu vigiliren, ihn im WBetretungsfalle zu verbaften und mit den bei fi habenden Effel: 
ten an die Gefangenanftalt des unterzeichneten Gerichts -abzuliefern. ee 

Buben, den 14. Dezember 1848. ) 

Königl. Land» und Gtadtgeridt. 
Der Richter Langemag, Dber:Landes» Berichts: Affeffor. 

Signalement. Der Johann Earl Hapke ift aus Schenkendorf gebürtig und hielt ſich in 
Buben auf, evangelifher Religion, 21 Zahr alt, 5 Faß 4 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
freie Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen 
Bart, gute Zähne, bis auf eine Lüde im Dberliefer, ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtaͤfarbe, fpricht deutſch, bat keine befonderen Kennzeichen und fann die Bekleidung nit 
näher angegeben werben. 


(2.) Steckrief. Der unten näher bezeichnete Wrauereipädter und Brenner Carl Eif, 
welchem von dem biefigen Magiftrate unterm 26. September 1848 ein auf 1 Jahr gültiger 
Pak nad Berlin, in Privatangelegenheiten eriheilt worden und mwelder dringend verdädtig ift, 
während feines zuletzt ftattgefundenen biefigen Aufenthalts mehrere große Diebftähle mit großer 
Lift und Verwegenheit verübt zu haben, hat fi der gegen ihn einjuleitenden Unterſuchung 
durch die Flucht von bier entiogen, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt befannt ift. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden erfuhen wir ergebenft, auf den ꝛc. Eif zu vigi⸗ 
— er ee zu verhaften und unter ficherer Begleitung an unfer Gefängniß 
a zu laffen. * 

Flatow, den 18. November 1818. 0% 

Prinzlihes Patrimonial : Land s Gericht. 
Signalement des Inkulpaten Earl Eif, Brauer und Brenner 

Derfelbe ift aus Cerpiſch bei Thorn gebürtig und hielt fi bisher in Klatow auf, 5 Fuß 
7 Roll groß, 29 Jahr alt, evangelifher Religion, bat blondes Haar, runde Stirn, blonde 
Yugenbraunen, graue Augen, breite, lange, gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
von den Zähnen fehlen vorn mehrere, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ift ſchlanker Statur, ſpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen eine Schnitt: 
narbe am Zeigefinger der linfen Hanb.! 

Bekleidet war der Eif mit einem fhwarztuchenen Palletot, ſchwarzer MWefte, ſchwarztuche⸗ 
nen Hofen, fdwarzledernen Stiefeln, grüntuchener Müge mit einem fammetnen Streifen, einer 
ſchwarzen Halsbinde und einem leinenen Hemde. } 


(3.) Stedbrief. Der feinem biefigen Lehrherrn unterm 19. Zuli c. entlaufene Töpfere, 
lehrling Eduard Beſſer, 18 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit dunfel: 
blondem Haar, bededter Stirn, ſchwarzen Augenbraunen, blaugrauen Yugen, langer und dider 
Nafe, aufgeworfenen Lippen, rundem Kinn = rar treibt fich feit diefer Zeit, — 

— i 
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ſich für einen Töpfergefellen ausgiebt, umher, und leiftet dem’ ihm vom Magſſtrat in Freien 
walde unterm 10. Auguft c., und dem ihm unterm 1. d. Mis. vom Magıflrat in Broſſen 
ertbeilten Zwangspaſſe zur Reife hierher feine Kolge. 

Wir bitten, auf den Befler zu adten und ihn, bdafern er im Wereihe des Neumärl, 
Landarmenhauſes zu Landeberg a. d. W. betroffen wird, dorthin transportiren zu laffen. 
Bobersberg, den 13. Dezember 1848. 

Der Magiftrat. 


(4) Stedbrief. Der wegen Verdacht der Brandftiftung in Unterfuhung befindlich ge: 
weſene Zinmmergefelle Carl, Friedrich Drache von bier, 19 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, 
Sohn des biefigen WMaurergefellen Carl Ludwig Drade, bat geftern Abend in der ſichſten 
Stunde Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Blodhaufe zu entweichen. 

Alle Cwil⸗ und Militair: Behörden werden dienftergebenft erſucht, auf den ꝛc. Drade zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter fiherer Begleitung in das hiefige 
Blockhaus abliefern zu laffen. 

Die bierdurd erwachſenen Auslagen werden wir fofort erftatten. 

Güftrin, den 1. December 1848, 

Königlihes Land » und Gtadt : Gericht. 

Signalement. Der ıc. Drade ift 5 Fuß groß, unterfegter Statur, bat blondes Haar, 
feinen Bart, gewöhnliche Geſichtsbildung und blaffe Geſichtsfarbe. Bekleidet war er bei feiner 
Entweihung mit einem zerrifienen grünen Tuchrocke, dergleihen grauen Sommerbofen, einem 
leinenen Hemde ohne Zeichen and weiß wollenen Strümpfen. 


66.) Der Kürfchnergefelle Auguft Eduard Behlin, aus Muͤncheberg, den 26. Februar 
1826 geboren, 5 Zuß 2 Zoll groß, mit blondem Haar, foll hier wegen Theilnahme an einer 
Schlägerei acht Tage Gefängnifftrafe erleiden. Cr hat ſich, um derfelben zu entgehen, matt 
Hinterlaffung von Schulden und .feines Wanderbuchs hHeimli von Hier entfernt. Auch in 
Nauen ift er wegen Schlägerei und Straßen-Erceffes veruribeilt. 

Es wird erfucht, ihm mittelft Reiſe-Route unter gehöriger Berwarnung bierber zu fenden. 
Schönfließ, den 11. Dezember 1849. 
Der Magiftrat. 


(6.) Bekanntmachung. Der Gärtner Auguſt Hannenann, aus ——— am W. 
Dftober c. feinen Reiſepaß, von dem Dominium Sauſedlitz am 22. September c. auf ein 
Jahr ausgeftellt, zwiſchen Müncheberg und bier verloren. Gedachter Paß wird daher hiermit 
für ungültig erflärt. 
Frankfurt a» d. D., den 5. Dezember 1848. 
Der Magiftrar. 


(7.) Belanntmahung. Der Maurergefell Friedrich Wilhelm Melzer, aus Mühlhaufen, 
bat das ibm vom Magifirat dafelbft unterm 5. Kebruar 1645 ausgefichte, zulegt vom Ma: 
giftrat zu Labes unterm 3. d. M. nad —— viſirte Wanderbuch angteblich zwiſchen Krank: 
furt a. d. D. und bier verloren. Gedachtes Wanderbuch wird daher für ungültig erklärt. 

Reppen, den 12. Dezember 1848. 

Der Magiſtrat. 


(8.) Belanntmahung Der Schuhmachergeſell Carl Friedrich Langrod, aus Großcor⸗ 
beiha, hat angeblich feinen Reifepaß, von dem Magiſtrat zu Weißenfels unterm 17. Dltober 
ec. ausgeftelle, zwiſchen Zehden und Zacckerick verloren. Gedachter Paß wird biermit „für 
ungültig erflärt. 

Bebden, den 8. Dezember 1848. 


Der Magiſtrat. (0) Be 
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(9.) Bekanntmachung. Als muthmaßlich geſtohlen find folgende Begenftände in Beſchlag 
enommen worden: 1) ein blautudpener feiner Leibrod, mit Seide gefüttert und blanten Knöpfen; 
3) ein ſchwarztuchener Leibrod, mit überfponnenen Kaöpfen, worin eine Cigarrenpfeife; 3) eine 
fdwarjfeidene Werte; 4) eine alte ſchwarztuchene Wefte, worin 2 Ringe, 1 Sar. und I Rnopf; 
5) ein alter Schlafrod; 6) eine Unterjade von fogenanntem engliſchen Leder; 7), ein Paar Par: 
dend:lInterbeinkleider; 8) ein Paar ſchwarze Tuchhoſen; 9) eine grüne Tuhmüge; 10) eia Shlips, 
ſchwarzer Grund und braun — von Seide; 11) ein Paar blau baumwollene Strümpfe; 
12) eine fhwarzfeidene Halsbinde; 13) 2 alte Hemden ohne Zeihen; 14) 8 Chemifetts; 15) 2 
> bunte baummollene; 16) ein fdwarjfeidenes Halstuch; 17) ein Handtuch; 13) 2 
Schnupftabacksdoſen; 19) 12 Handmanfdetten; 20,8 Halsfragen; 21) 2 Haarbürften, 3 Kämme, 
1 Bürfte, 1 Zulegemeffer; 22) eine Gelobörfe mit 8 Sgr. 3 Pf.; 23) eine rothe Pappſchachtel 
und eine Nadelbuͤchſe; 24) ein Notizenbuch; 25) ein Taſchenbuch mit vergeld:tem Rand, (ge. 
Agenda); 26) ein Porzellan: Pfeifenkopf nebft Abguß (zerbrochen); 27) eine ſcharf gefliffene Klinge 
eines Hirfchfängers; 23) ein eiferner Stod; 29) eine alte Scherre; 30) eine rorhlederne Brief: 
tafhe. In der Brufttafche des ſchwarzen Fracks fledten: 31) eine rothledern: Cigarrentaſche mit 
aufgedrudten chineſiſchen Kiguren; 32) eine kleine Cigarrenpfeife; 33) der Haafen zu einem Degen ; 
34) der Beſchlag der Spige einer Degenfcheide, beide anfcheinend plattirt. Der Eigenthümer wird 
aufgefordert, fich zu feiner Vernehmung in einer der Vormittagsftunden im Inquirentenzimmer 
des biefigen Ratbhaufes, eine Treppe hoch, vor dem Kammergerichts : Uffeffor Herrn Schröd ein: 
zufinden. Koften entfichen ihm durch die Vernehmung nicht. 
Landsberg a. d. W., den 12, Dezember 1848. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht; IVte Abtheilung. 


(10.) Belanntmahung. Die Korfigerictstage für das Jahr 1849 find: 1) für die von 
Schoͤningſche Stiftungsforft: a. für das Ifte Duartal auf den 10. Mai halb 9 Uhr, b. für das 
2te Duartal auf den 25. Auguſt halb 9 Uhr, c. für das 3te Duartal auf den 15. November halb 
9 Uhr, d. für das Ate Duartal auf den 13. Februar 1850 halb 9 Uhr; 2) für die Eottbuffer Stadt: 
forft: a. für das ifte Duartal auf den 12. Mai halb 9 Uhr, b. für das 2te Duartal auf den 27. 
Yuguft halb 9 Uhr, co. für das Ste Duartal auf den 17. November halb 9 Uhr, d. für das Ate 
Duartal auf den 15. Februar 1850 halb 9 Uhr jedesmal Vormittags um die benannte Zeit in 
unferer Gommiffionsftube anberaumt, was hiermit befannt gemacht wird. 

Gottbus, den 6. Dezember 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Belanntmahung. Im Jahre 1849 follen die Gerichtstage für die Drifhaften Det: 
wig, Groß: und Klein:Neuendorf und Kienig nebft Erabliffement im Medenwaldtſchen Gafthofe 
zu Drtwig, und zwar: im Monat Januar am 8., im Monat Kebruar am 5., im Monat Mär; 
am 9., im Monat April am 2, im Monat Mai am 7., im Monat Juni am 4., im Monat Juli 
am 2., im Monat Yuguft am 6., im Monat September am 3., im Monat Dftober am 1., im 
Monat November am 29., im Monat Dejember am 28. abgehalten werden, was hierdurch jur 
allgemeinen Kenntnif gebradt wird. Wiriejen, den 22. November 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(12.) Belanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korftrügefahen bezüglich 
ber Königlichen Triebeler und Groß⸗Saerchener Korft haben wir für das Jahr 1849 die Termine 
auf den 13. Mär, 12. Zuni, 11. September und 11. Dezember jedesmal Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichte ſtelle anberaumt, was in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 bierdurd) 
befannt gemacht wird. Triebel, den 14. Dezember. 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerichts : Commiffion. 
Der Richter Stettuiſch, Dber: Landes: Gerihts: Affeflor. 


Jitti? (13) Wer 
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(13) Bekanntmachung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der gewöhnlichen Forſtruͤgeſachen 
aus den Revieren Jacobsdorff III., Jacobsdorff II. und Kersdorff werden die auf den 6. und 7. 
März d. 3. anberaumt gewefenen und nicht abgebaltenen Gerichtstage auf refp. den 11. und 15. 
Sanuar 1849 Vormittags 10 Uhr verlegt. Fürſtenwalde, den 23. November 1848, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(14.) Belanntmadung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der im Jahre 1849 in dem 
Königliden Neubrüder Korftreviere vortommenden Holjdiebftähle und Korftfontraventionen find 
von dem unterjeichneten Bericht die Termine auf den 26. Februar, den 18. Juni, den 17. Sep: 
tember, den 17. Dezember jedesmal Vormittags um 10 Uhr an biefiger Berichtöftelle angefegt, 
was in Gemäßheit des Gefeges vom 7. Juni 1821 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Beeskow, den 10. Dezember 1849. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Beridt. 





(15.) Subhaftations = Patent. Das in der Dammvorftadt, Wieſenſtraße No. 1. belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. IV. No. und Fol. 60. verzeichnete Haus nebft Garten, nad) ber gericht: 
lihen Tare vom Sten Dftober 1848 auf 2043 Rtihlr. 3 fgr. 6 pf. abgefhägt, foll Schuldenhalber 
in dem „am 1dten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtsftelle hierfelbft anberaumten 
Termine meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzu: 
fehen. Frankfurt a. d. D., den 10. Dltober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. | 
Der Richter (gez.) Moers, Dber : Landesgerichts » Affeffor. 


(16.) &ubhaftations » Patent. Das in der KRichtſtraße No. 31. gelegene, Vol. I. No. et 
Fol. 161. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schlächtermeifter Traugott Zeiger hierfelbft gehö⸗ 
rige Grundftüd, nebft Hof und Baufielle und 3 Morgen 127 DRurhen Wiefen, welche zufolge 
der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 4231 Rıbir. 10 fgr. Spf- 
abgeihägt worden, foll „am 16ten Februar 1849” fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: 
Prätendenten werden aufgeboten, fi) bei Wermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. . Frankfurt a. d. D., den 13. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Subhaftations: Patent. Das in der Oderſtraße No. 58. belegene, der Frau Kauf: 
mann Lehmann gehörige, im Hypotbekenbuche Vol. I. No. 624. Fol. 641. verzeichnete und laut 
gerichtlicher Tare auf 6205 Rıbir. 19 for. 5 pf. abgefhägte Haus nebft Zubehör, foll Schulden: 
halber in termino „den 12ten Zulius 1849 Vormittags 11 Uhr” vor dem Ober: Landesgerichts 
Affeffor Herrn Moers meiftbietend verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufberingun: 
gen find in unferer Reziftratur einzufeben. Frankfurt a. d. D., den 24. November 1848. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(18.) Subhaftations: Patent. Das in der großen Scharrnftrafe gelegene, Vol. L No.380. 
Fol. 393. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gaͤſtwirth Ludwig Ehüg gehörige Haus mebft 
zwei Morgen 153 DRuthen Wieſewachs und einer Hof: Bauftcllevon 12 DRuthen, welde zufolge 
der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufchenden Tore auf 2151 Rihlr. 4 fgr. Spf. 
er worden, foll „am Zöften April 1839 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle 
unbelannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Präklufion (päteftens 
in diefem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nad unbekannte Gläubiger, Amtmann 
Peſcheck, für welder auf dem Grundftüde 1400 Rıblr. aus der Obligation vom 2iften Kebruar 
1545 haften, wird hierdurch vorgeladen. Frankfurt a. d. D., den Bten Degember 1848. 

Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 
— Han ZUR 
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(9.) Subhaſtatlons⸗Patent. Der in dem Dorfe Clieſtow gelegene, No. 9. Fol. 41. bes 
Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Albert Hechenthal gehörige doppelte Heine Koſſä⸗— 
ibenbof, welcher zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 
1255 Rthlr. abgeihägt worden, foll „am 2iften März 18:9 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt 
werden. Alle unbetannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fid bei Bermeidung der 
Präktufion fpäreftens in diefem Termine zu melden. 

Kranffurt a. d. D., den 2. Dezember 1848. 

Königl. Land und Stadt: Beridt. 


(20.) Edictal⸗Citation. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrih Wilhelm Hoffmann 
bierfelbft ift per decretum vom 10. Juni d. J. der Konkurs eröffnet worden. Zur Konkurs: Maffe 
gehört ein bierfelbft belegenes Grundftüd, ausftehende Korderungen und das WBeinlager. Zur 
Anmeldung der Anſprüche der Gläubiger an die Konkurs: Maffe haben wir einen Termin auf „den 
22. Februar 1849 Vormittags 11 Uhr” vor dem Ober: Landes» Berichts: Affeffor Moers im Aönigl. 
Land: und Stadtgericht hierfeibft angefegt, wozu die unbefannten Gläubiger unter der Verwarnung 
porgeladen werden, daf diejenigen, welche in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maffe präkludirt und ihnen deshalb gegen. die übrigen Kreditoren ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. Den Gläubigern, welden es an Bekanntſchaft fehlt und die per: 
fönli zu erſcheinen behindert find, werden die Juftiz: Kommiffarien, Juftiz: Rärhe Dr. Barde⸗ 
leben, Hannemann, Jochmus, Zufliz: Kommiflarius Vogel hierfelbft und Juſtiz⸗Kommiſſarlus 
Chriſtiani zu Fürſtenwalde zu Sachwaltern vorgefhlagen. 

Frankfurt a.d.D., den 2. November 1848. 

Königl. Land: und Stabtgericht. 
Der Richter Moers, Ober: Bandes: Berichts: Affeffor. 


(21.) Subhaftations: Patent. Die der verehelihten Krüger Braſchwitz, Anne Dorothea 
gebornen Feſt gehörige, zu Eichberg belegene und im Hypothekenbüche Band 1. Fol. 145. No, 26.n. 
verzeichnete Krugnahrung, abgefhägt auf 1500 Rthir. 8 far. A pf , foll „am 20ften Mär; 1849 
Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Groffen, den 2. November 1848, 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(22.) Subhaftations : Patent. Die Büdner: Nahrung des Johann Kriedrih Male zu 
Neuenhagen, Vol. 1. Fol. 204. des Hypothelenbuches, gerihilih abgeſchätzt auf 2337 Rıblr. 6 for. 
8 pf., fol auf Antrag eines Hypotheken-Gläubigers „am 16ten März 1549 Vormittags 10 Uhr” 
auf der Gerihtsftube zu Amt Neuenhagen öffentlich an den Metfibietenden verkauft werden. Die 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Megiflratur des unterzeichneten Gerichts einzu: 
ſehen. Zehden, den 12ten November 1848. 

' | Königl. Land: und Stadt : Geridt. 


(23.) Nothwendige Subhaftation. Land: und Stadt: Bericht Berlinchen. 

Das in der Keldmark des Dorfes Staffelde belegene, auf den Namen des Wirhelm Pähide 
Vol. III. No. 105. des Hypothelenbuchs eingetragene Grundftüd, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheune und etwa 12 Morgen Ader und Wiefen und zufolge der nebft Hypoihekenſchein im 2. Buͤreau 
einzufehenden Ubfhägumgs » Verhandlung auf 569 Rıbir. 11 &gr. 8 Pf. gewürdigt, follen im Wege 
der Erefution „am 20. Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” im Gerichtsjimmer zu Carzig fubhaftirt 
werden. Der eingetragene Gläubiger, frühere Bauer Johann Piper, wird zu diefem Termine 
hierdurch geladen. ' a 

(24.) Ediltal. 
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(24) Edictal-Citation. Füͤr nachbenannte, ihrem Leben und Aufenthalt nach unbefannte 
Perſonen befinden ſich in unſerm Depoſitorio folgende Maſſen, nämlich für 1) den Johann Pfeiffer 
aus Brentenhofsfleiß 40 Rihlr. 27 Sgr. 11 Pf., 2) den Gottfried Sigismund Froeſcher aus Gar: 
tow 53 Rıblr. 29 Sgr. 8 Pf., 3) die Erben der bereits für todt erflärten Gebrüder Johann Gottlich 
und Garl Kricdrid Harımann aus Sumatra 76 Rıblr. 23 Sgr. 8 Pf., 4) den Michael Müller aus 
Albrechtsbruch 2 Rıhlr. 7 Sgr. 6 Pf., 5) den Johann Friedrich Morgen aus Brenkenhoféfleiß 
6 Rıhir. 18 Syr.2 Pf., 6) den Johann Carl Helm aus Krieſcht 21 Rıhir. 21 Egr. 10. Pf., 7) den 
Ehriftian Klemke aus Sonnenburg 46 Rtblr. 6 Sgr. 10 Pf., 8) die Wittwe Weiße, Caroline 
pet Ebel aus Kriedrich der Große, 7 Rıblr. 25 Sar., 9) den Carl David Greifer aus Sonnen: 

urg 4 Rıbir. 28 Ser. 3Pf., 10) den Gotifried Gummelt aus Sonnenburg 11 Rıhlr. 10 Ser. 
1Pf., 11) die Sophie Haafe, verehelihte Zippel zu Worfelde 1 Rıhlr. 5 Sgr. Es werden daher 
biefe Perfonen und refp. deren unbefannte Erben oder nächſte Verwandte, namentlid auch die unbe: 
fannten Erben der bereits für todt erllärten, ad 3. genannten Gebrüder Hartmann bierdurd vor: 
geladen, fi binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 8. März f. J. Vormittags 10Ihr“ 
an Gerichte ſtelle bierfelbft anberaumten Termine zu melden und ihre Legitimation und Erbanfprüdye 
nahjumeifen, unter der Warnung, daß der Nadlaf den ſich meldenden und legitimirenden Erben, 
beim Uuebleiben eines folden aber dem Kiecus verabfolgt und der nad) erfolgter Präflufion fich erwa 
erft meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Verfügungen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Redinungelegung noch Erfag der gehobenen Nugungen 
zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was alsdanıt nod von der Erbſchaft vorhanden, 
zu begnügen verbunden ift. &onnenburg, den 22. Dftober 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(25.) Subhaflations: Patent. Das dem Tiſchlermeiſter Auguſt Heinrich Aigner zugebörige, 
bierfelbit Im großen Kiege belegene und im Hypothekenbuche Vol. 2. Pag. 233. verjeihnete Wohn: 
haus. No. 141. nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 868 Rthlr. zufolge der nebft Hupotbetenihein in 
unferer Regifiratur einzufehenden Tore, fol ‚am 8. März 1849 Vormittags 11 Uhr‘ an hiefiger 
Gerichtsſteũe fubhaftirt werden. Gleichzeitig werden alle unbekannten Realprätendenten sun. 
bert, ſich bei —— der zen mit ihren Unfprüchen auf diefes Grundftüt und deſſen Kauf: 
gelder bis fpäteftens zu dieſem Termine zu melden. Sonnenburg, den 2. November 1848, 
Königl. Lands und Stadt: Geridt. 


(26.) Subhaftations: Patent. Land» und Stadtgeriht Lübben, den 29. November 1848. 
Das der verwirtweren Häusler Anne Marie Poeiſchick geb. Thuar gehörige, zu Treppendorf 
gelegene und Vol. I. No. 3. pag. 25. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgeſchätzt laut der in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 172 Rthlr. 10 fgr., fol „am 19ten 
Mär; 1849 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger ordentlicher Gerichteſtelle verfaüft werden. Der fei: 
nem Aufenthalte nah unbefannte Gläubiger, Häusler Gottfried Poetſchick aus Radensdorf oder 
deſſen Erben, werden hiezu Öffentlih vorgeladen. 


(27.) Nothwendiger Verkauf. Das zur Kaufmann 3.%. Schultzſchen Conkursmaſſe gehd: 
rige Grundftüd, Vol. I. Fol. 33. des Hypothekenbuchs von Cüftrin, auf der hiefigen kurzen Damm: 
ftrafie belegene, und eine zugehörige Landparzelle von 633 DRurhen, im Durchſchnitis werih zuſam⸗ 
men tarirt auf 2529 Rihlr. 23 far. 10 pf., foll in nothwendiger Subhaftation „am 2öften Märı 
f. 3. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Land: und Stadtgerichtsitelle verfauft werden. Zu diefem 
Termine werden namentlid der vormalige Prediger Friedrih Wilhelm Himmerlich und deſſen 
Ehefrau, Henriette Friederile geb. Siegfried aus Golzow und der Conditor Heinrich Ferdinand 
Miedel zu Soldin hierdurdy vorgeladen. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferm weiten Bureau eingefehen werden. Güftrin, den 8. Dezember 1848. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(28) Re⸗ 
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(28.) Nothwendige Subhaſtation. Daszum Nachlaſſe des Uderbiraers Martin Shwarı 
bier gehörige, bei dem MWartbe: Pulverfchuppen belegene und im biefigen Huporbrtenbude Vol. 
X. No. 128. verzeichnete Grundftüd von circa 22 Morgen, wovon jedod nur 16 Morgen 71 
DRuthen tragbares Land find, Überhaupt auf 694 Rihlr. 12 for. 6 pf. geſchätzt, foll in norhwen: 
diger Suhbaftation „am 26flen Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr” an befiaer Gerichtöftelle im 
Zimmer No. 5. verfauft werden. Taxe und neuefter Hypothekenſchein find täglich in unferer Res 
giftratur einzufehen. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Zugleich 
werden alle Realprätendenten bei Vermeidung der Präflufion mit vorgeladen. 

Güftrin, den 2ten Dezember 1848. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(29.1 Proflama. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Die nothwendige Subhaflarion des im Dorfe Burg belegenen, unter der Hypothekennummer 
364. verjeichneten Büdners und Schmitdegrundftüds, dem Nagelſchmidt Carl Ziegenfped gebörig, 
ift eingeleitet und fteht der Berkaufstermin auf „den 12ten April 1849 Vormittags um 11 Uhr‘ 
im Lokale des Gerichts an. Der Hypotbekenſchein und die den Werth des Grundftiids auf I0 Rıhlr. 
ergebende Tare können in unferer Regiftraturs Ubrheilung I. eingefchen werden. 

Cottbus, den Iften Dezember 1848. i 

Der Dber : Landesgerichts = Affeffor (gez.) Wilke. 


(30.) Nothwendiger Verklauf. Königlihes Land: und Stadtgeriht zu Wrictzen, den 
18ten November 1848. 

Das im Dorfe Kienig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. pag. 157.No. 32. 
verzeichnete, den Bauer Gottfried Fränkeſchen Erben zugehörige Gruntftüd, zufolge der nebft 
Hnporbikenfhein in unferer Rigifiratur einzufehenden Tare auf 3164 Behr. 11 far. 8 pf. gerichts 
lich abgefbägt, foll Theitungshalber „am ZOften März 1849 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Ge: 
riteftelle vor Heren Rammergerichts:Uffeffor Otto fubhaftirt werden. 


(31.) Subhaftations: Patent. Das in der langen Strafe No. 314. bierfelbit belegene, Vol. 
111. No. 323. Fol. 499. des Hypothelenbuchs verzeidhnete, dem verftorbenen Hutmachermeiſter Carl 
Ludwig Ebelt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör und das unter No. 76. belegene, Vol. VIII. Fol. 
301. des Hypothekenduchs verzeichnete, ter verftorbenen Wittwe Ebelt gebornen Kirſcht gehörige 
Grabebeet, abgefhägt auf resp. 647 ihr. 25 Sgr. 10 Pf. und 16 Rthir. 15 Sgr. follen in dem 
am „14. Kebruar 1849 Vormittags 11 Uhr” an Gerichteftelle anberaumten Termine Öffentli an 
den Meifibietenden verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein fönnen in der Re: 
giftratur eingefehen werben. Zielenzig, den 12. Oktober 1848. 

Königl. Land» und Stadt: Bericht. 


(32.) Nothiwendige Subhaftation. Lands und Stadigerichts : Gommiffion No. 1: 


zu Woldenberg. 

Das Schloffermeifter Radedefhe Wohnhaus in ri Richtſtraße, im Hypothekenbuch Fol. 100. 
Vol. I. No, 1. verzeichnet, und auf 1053 Rihlr. 20 ſgr. 10 pf. geſchätzt, foll „am 10ten Februar 
1849” an ordentlicher Gerichteſtelle Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der naueſte Hypo⸗ 
thelenſchein find in der Megiftratur einzufehen und die Bedingungen werden im Termine regulirt 
werden Woldenberg, den 2Often September 1848. 


(33)  Subbaftationg: Patent, Notbivendiger Verkauf. Land: und Stadtgerihts: Commiſſion 
No. 2. zu Woldenberg. 

Die zu Jägersburg belegenen beiden Befigungen des Carl Ludiwig Meyer, welche als ein Ganzes 

bewirthſchaftet werden, einſchließlich der Ziegelei und des Torfſtichs auf 11050 Rıhlr. 4 Sgr. 2 Pf., 

ohne diefe auf 3548 Rıhlr. 28 Sgr. I Pf. abgefhägt, zufolge der nebft Hypothelenſcheinen und E . 


x 
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dingungen in ber Regiftratar einzufehenden Taren, ſollen „am 10. April 1849 Vormittags 10 Uhr“ 

an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Alle unbetannten Realprätendenten werden aufge: 

boten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. l : 
Woldenberg, den 31. Yuguft 1848. Der Richter Loeper, Zuftiz: Rath. 


(34) Subhaftationg » Patent. Nothwendiger Verkauf. Woldenberg, Dftober 1848. 
Die zum Naclaffe des Eigenthümers Carl Gotthilf Zeig gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 
X. Fol. 181. vergeichnete Befigung zu Marienwalde, nebft Weidcabfindungs: und Erbpadtslande, 
nad) der nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 697 Rihlr. 19 far. 
2 vf. abgefhägt, foll „am Iten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ an ordentliher Gerichteſtelle 


fubhaftirt werden. ’ 
Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion No. 2. 


(35.) Nothiwendiger Verlauf. Das dem Johann David Küchler gehörige, dicht vor hicſi⸗ 
ger Stadt an der Straße nah Dobrilugk belegene Schiefhaus: Erabtiffement, welches aus dem 
No. 432. des Landungen : Hypothekenbuchs und No. 264.a.b. des Flurbuchs von bier verieidneten 
ganzen viertel Acer und den darauf erft Fürzli aufgeführten, zu einer Gaſt⸗ und Tanzwirtbfdhaft 
eingerichteten Gebäuden beftebt, und zufolge der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tore auf 4365 Rihlr. 16 far. 3 pf. abgefhägt ift, foll „am 26ften März 1849 Bor: 
mittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 

Kirhhain, den 11. Dezember 1848. j 

Königl. Land: und Stadtgerihts: Commifflon. 


(36.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Cottbuſſer Borftadt bierfelbft befegene, Vol. II. 
N0.57. Fol. 337. des Hupotbefenbuchs verzeichnete Noadfde Borftädter: Nahrung nebft Zubehör, 
abgefbägt auf 523 Rıblr. 3 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebft Sopothetenichein in unferer Regiftratur 
“ einzufehenden Tare, foll „am 7. März 1849 Vormittags 11 Uhr‘ an Geriägriftelle ubbaftirt werben. 
Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten hierdurch aufgefordert, N bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Peig, den 3. November 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgerichts-Kommiſſion. 


(37.) Subhaftations- Patent. Das dem Kaufmann und Gaſtwirth Auguft Ferdinand 
Winter gehörige biefiae Wohnhaus No. 286., in welchem feit langer Zeit eine aſtwirthſchaft 
betrieben wird, nebft Zubehör, zufolge der nebft dem neueſten Hypothekenſcheine und den etwaigen 
befondern Kaufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 8753 Athlr. 23 for. 5pf. 
geſchätzt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 10ten April 1849” an hieſiger Gerichte: 
ftelle verfauft werden. Soldin, den 12ten Juli 1848. 

Königl. Stadigeriät. 


(38.) Deffentliher Verlauf. Das dem Bauer Gottlieb Wenzel gehörige, zu Frauendorf 
gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 5. No. 3. verzeichnete Bauergut nebjt Pertinenzien, 
abgefhägt auf 7375 Mtbir. 13 fgr. 4 pf., und von dem BBefiger in diefem Jahre angelauft für 
13725 Rıhfe., foll im Wege nothwendiger Subhaftation „den 29. März E. J. Vormittags 11 Uhr“ 
in der Gerichtsſtube zu Krauendorf verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. Die unbelannten Realprätendenten werden zu obigem Termine mit vorgeladen. 

Reppen, den 23ften Auguſt 1848. 

Gericht der Königl. Fideitommißberrfhaft Frauendorf. 











(39.) Frei 
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(39.) eiwilliger Verkauf. Das zum Nachlaſſe des Wilhelm Schnur gehörige, zu See⸗ 
feld bei Droffen belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 127. No. 60. verzeihnete Bauergut, 
abgefhägt auf 2406 Rıbir. 15 Sgr., fol Theilungehalber im Wege der freiwilligen Suthafta: 
tion „den 4. Januar f. 3. Bormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Krauendorf verfauft wers 
den. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Reppen, den 30. November 1848, 

Beriht der Königliden Fideilommißherrfhaft Frauendorf. 


— — 


(40.) Subhaſtations-Patent. Die zu Albrechtsdorf im Sorauer Kreiſe belegene und den 
minorennen Geſchwiſtern Weigmann gehörige Bauernahrung No. 21., welche gerichtlich auf 
1800 Rthlr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll Schuldenhalber in termino „den 27ſten Januar 1849 von 
Bormittags 10 Uhr ab“ am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Albrechtedorf Öffentlich verkauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein können täglih in dem Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten 
Gerichts zu Sorau eingefehen werden. Die Bedingungen werden in dem Berfaufstermine befannt 
gemadt werden. Sorau, den 16. Ditober 1849. 

Das Patrimonial : Gericht Über Albrechtsdorf. 


(41.) Belannimahung. Die dem Theerfhweler Johann Gottlob Auguft Rudolph zugehö⸗ 
rige Kolonie Rofenthal bei Sternberg, Vol. II. Fol. 42. No. 119. des Hypothekenbuchs verzeichs 
net und auf 239 Rıhlr. 4 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefhägt, foll im Wege der nothwendigen Subs 
baftation im Termine „den Zten April 1849 Vormittags 11 Uhr“ im der Gerichtsftube zu Stern: 
berg verfauft werden. Der neuefte Hupothefenfhein und die Tare find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Zielenzig, den 30ſten November 1848. 

Patrimonial:Beriht des Waſſerhofes Sternberg. 


(42.) Magiftrat zu Droffen, den 18. Dezember 1848. 

- Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 2Often v.M. bringen wir hiermit für 
auswärtige Käufer noch zur öffentlihen Kenntniß, daß in dem nächſten Termin „am 28ften 
d. M. Vormittags 9 Uhr” in der hiefigen Stadtheide ftarfe Nugeihen gegen gleih baare Be: 
zablung verfauft werden follen. Die Abfuhr des Holzes wird gleich nad Erlegung des Kauf: 
geldes geftattet. 





— — 


(43.) Zur Befriedigung des Localbedarfs ſollen an den nachſtehend benannten Tagen Licitas 
tionen von Baus und Brennholz; im Gafthofe zum ſchwarien Adler zu Driefen jedesmal Vormittags 
10 Uhr abgehalten werden: Kreitag den 5. Januar 1849 für das Revier Driefen, den 12. Januar 
1849 für das Revier. Lubiathfließ, den 19. Januar 1849 für das Revier Driefen, den 26. Januar 
1349 für das Revier Lubiatbfließ, den 2. Kebruar 1849 für das Revler Driefen, den 9. Februar 
1849 für das Revier Lublauhfließ, den 16. Kebruar 1849 für das Revier Driefen, den 23. Februar 
1849 für das Revier Lubiatbfiich, den 2. März 1849 für das Revier Driefen, den 9. Mär; 1849 
für das Revier Lubiarhfließ, den 16. März; 1849 für das Revier Driefen, den 23. März 1849 für _ 
das Revier Lubiathfließ, den 16. April 1849 für das Revier Driefen, den 20. April 1849 für das 
evier Lubiathfließ, den 4. Mai 1849 für das Revier Driefen, den 18. Mai 1849 für das Revi 
Lubiathiließ, den 1. Zuni 1849 für das Revier Driefen, den 15. Juni 1849 für das Revier Lubiath-⸗ 
fließ, den 29. Zuni 1849 für das Revier Driefen, den 13. Zuli 1849 für das Revier Lubiarhfließ, 
den 27. Zult 1849 für das Revier Driefen, den 10. Auguft 1849 für das Revier Lubiarbfließ, den 
24. Yuguft 1849 für das Revier Driefen, den 7. September 1849 für das Revier Lubiarhfließ, den 
21. September 1849 für das Revier Driefen. 

Forſthaus Driefen und Lubiarhflich, den 13. December 1848, 

- Die Königlihen Oberförfter Sonnenberg, Tramnig. 


Kerl (44.) Holy 


(44.) SHolwerlauf. Freitag den 29. December Vormittags 10 Uhr kommen bierfelbft im Local 
des Gaſtwirths Wasmuth 995 Klaftern eihen Nutzholz aym. meiftbietenden Berfauf. Indem ih 
Kaufluftige zu diefem Termine einfade, bemerle ih, daß die Förſter beauftragt find, das Holz auf 
Verlangen vorzuzeigen. Regentbin, den 14. December 1848. 


Der Oberförſter Tramnig. 


(45.) Belanntmahung. Es follen „den 10. Januar 1849 im Gafthofe zum goldenen Löwen 
in ve aus der Königlichen Dberförfterei Tauer: 1) aus dem BRITEN: 1. Kleinfee, Jagen 65. 66. 
91. 94. 116. 134. und aus dem Unterforft II. Schönhöhe, Jagen 132., die legten Brennholjvor: 
räthe vom Einſchlage des Jahres 1848, beftehend aus circa 1104 Kift. Hefern Echeithol;, 429: Alf. 
kiefern Stodhol;, 1474 Klafter eihen Stodhol;; 2) Aus dem Unterforft V. Dradhaufen II. Jagen 
13. 30.33. 56. 87., circa 5 Klaftern fihten Scheitholz, 44 Klafıer kiefern Scheithol;, vom Eins 
ſchlage des Wirthſchaftsjahres 1849 und 3) aus dem Unterforft I. Kleinfee,_ Jagen 118. circa 100 
Stüd fiefern Nugenden vom Einſchlage des Wirihſchaftejahres 1849, welche Hölzer die Königl. 
Körfter Kaftner zu Kleinfee, Markuſch zu Dradhaufen und Hülfsauffeher Schumacher zu Schön: 
böhe auf Verlangen nahmeifen können, fowohl zur Befriedigung des Xofalbedarfs als bei freier 
Konkurrenz im Wege der Rizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Tauer, ben 16. Dejember 1848. Der Dberförfter Säule. 


(46.) Belanntmadung. Es foll den 29. Dezember 1848 im Gafthofe zur Poft zu Stern: 
berg zur Aufräumung des Beftandes de 1848 nachſtehendes Holz; aus der Dberförfterei Sagen 
und zwar aus den Beläufen Gorritten und Lagow Jagen 57., 61., 62., 72., 73., 81., 83., 
ald circa 4 — 500 Klaftern trodenes fiefern Sceit: und Aſtholz, welche die Königliben För— 
fter Hibfh und Sad auf Verlangen vorzeigen werden, bei freifter Coneurrenz; im Wege ber 
Lizitation Öffentlich am den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Lagow, den 14. Dezember 1848. 

Der Dpberförfter Dlberg. 


(47.) Belanntmadung. Es foll den 29. December d.3. im Vogelſchen Gaſthofe in Dobdrllugt 
nachſtehendes Hol; aus der Dberförfterei Schönborn Belauf Fiſchwaſſer Jagen 13. f. 516 Stüd lie⸗ 
fern Bauholz und 40 Stüd kieferne Schneideenden; Belauf Korft Jagen 33. a. und 35. a. 1 Stüd 
birfen Nutzholz, 15 Stüd elfen Nughol;, 122 Stud kiefern olz und 6 Stüd Hieferne Schneide: 
enden; Belauf Schadewig Jagen 15. 16. und 26.e. 81 Stüd fiefern Bauholz, 10 Stüd Eieferne 
Schneideenden und 1 Stud fihten Bauhol; im Wege der Licitation Öffentlich) an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verkauft, ‚wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 
11 Uhr hiermit eingeladen werden. Dodrilugf, den 12. December 1848. 

Der Dberförfter Happe. 


(48.) Belanntmahung. Zum Öffentlichen meifibietenden Verkauf: a. von Baus und Nuk: 

holz unter Geftattung freier Concurrenz, b. von Brennholz zum Localbedarf, ftehen für das Königl. 

orfirevier Maffin folgende Termine an: 1) im Marrachſchen Gaſthauſe zu Maſſin am 8. Januar, 

‚und 26. Kebruar und 19. Mär; 1849; 2) im Lauterfhen Bafthaufe zu Düringshof am 17. Januar 

und 30. Mär; 1849; 3) im Haafefhen Bafthaufe zu Bieg am 29. Januar, 16. Februar und 5. Mär; 

1849, jebesmal Vormittags von 10 Uhr an. Der Holjverfauf findet unter den gewöhnlichen in 

' den Terminen befannt zu madenden Bedingungen ftatt. Die zum Verkauf gelangenden Höljer wer: 

den zu feiner Zeit per Circulair in der Umgegend näher befannt gemacht, Können aber auch acht Tage 
vor jedem Termine bier erfragt werden. Forſthaus Maffin, den 14. December 1848. 

Der Königl. Dberförfter Ewald. 
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(49) Bekanntmachung. Es ſoll den 29. December o. im Gaſthofe zur Stadt Berlin in Fin⸗ 
ſterwalde nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus Unterforſt Gohra Jagen 44. 3 Klaflern 
eichen geſpalten Uft: und 19 Klaftern dergl. Stochholz, Jagen 74. 514 Klafıer kiefern Stodholz zum 
Localdebit im Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare — 2 ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
hiermit eingeladen werben. Grünbaus, den 10. December 1848 


Der Dberförfter Zinte. 


(50.) Belanntmadung. Es foll den 2. Zanuar 1849 in der Schenke auf der Glashütte Fries 
drichsthal nachſtehendes Hol; aus dem Revier Brünhaus Unterforft Coftebrau Zagen 29. und 30. 
circa 400 Stüd kieferne Bau: und Nughöler aus dem Einſchlage pro 1849 zur freien Concurren; 
im Wege der Licitation Öffentlih an den Weiftbietenten gegen glei baare Bezahlung verfauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedadhten Tage auf Dit und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden, Grünhaus, den 13, December 1848, 

Der Dberförfter Sinke 


(51.) Belanntmahung. Es foll den 2. Januar 1849 in der Schenke auf der Glarhütte Frie⸗ 
drihsthal nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Coftebrau Jagen 19. 20. und 
26. 97 Klaftern kiefern Reifig und 38 Klaftern fihten Reifig; b. Unterforfi Zfhornegofta Jagen 6. 
301 Klafter fiefern Reifig, nad Umftänden unter der Tare, aus dem Einſchlage pro 1848 zum 2os 
caldebit im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare —— ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelſe Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden. Grünbaus, den 13. December 1848. 

Der Oberfoͤrſter Zinke. 


(52.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verſteigerung von diverſen Bau⸗ Nutz⸗ und Brenn: 
bölzern ſtehen im Forſtrevler Peegig Termine am 12. und 26. Januar und 9. und 23. Februar l. J. 
Bormittags 10 Uhr auf der Peegiger Schneidemühle an. Pergig, den 12. December 1848. 

Der Dbderförfter Langefeldt. 


(53.) Bod:Berkauf. Der Merino:Bod-Berkauf pro 1849 beginnt in hiefiger Stammſchaͤferei 
wiederum „am 8. Zanuar f. 3.” und zwar wie früber zu feften, für jeden einzelnen Bock beftiunmten 
Preifen, welche jedoch mit Berückſichtigung der Zeitverhältniſſe bedeutend —— worden ſind. 
Auch werden von dem genannten Termine an, 100 Stück Mutrerfhaafe, gteict 6 zu feften Preis 
fen, zum Verkauf bereit ftehen. Kranfenfelde b:i Wriesen a. d. D., den 27. November 1848. 
Königlihe Adminiftration der Stammmfcäferei. \ 


(54.) Mein biefelbft in der Haupiftraße der Stadt belegenes Haus, welches vor einigen 
Jahren ausgebaut und mit neuen Hintergebäuden verfehen, und in welchem früher ein Schnitt: 
waarengefäft betrieben worden ift, bin ich zu verlaufen gefonnen, und bitte Kaufluſtige, fic die: 
ferhalb an mid zu wenden. Das Haus hat zwei Etagen, in der obern 1 Saal und 4 Zimmer, in 
der untern 5 Zimmer nebft Zubehör. Schönfließ 1. d. Nun. 

Der Juſtizrath Kachne. 


‘ (55.) Am 28. Dezember c. Vormittags 11 Uhr follen in der Gaſtwirth Lehmannſchen 
Wohnung zu Krieſcht ein Fuchewallach, ein Wagen, ein birkener Kleider» Sekretair, ein dergl. 
Schenkfpind und ein Sopha Öffentlich meiftbietend gegen fofortige Zahlung verfauft werden. 

Sonnenburg, den 8. Dezember 1849. Der Actuarius Durin, v. o. 


(56.) Auf dem Dominio Culm bei Sommerfeld ind circa 1000 Schod langgewachſene 
Birken zu Reifen zu verlaufen. chulze, Wirthſchafts Berwalter 
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2. Belanntmadung. Am Sonnabend den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr werden 
auf dem biefigen Rathhaufe 4 Stüd blaugeftreifte Tuche verkauft. 
Peitz, den 14. Dezember 1848. Kühn. 


h (68.) Ich bin Willens die mir zugehörige Windmühle auf dem Gute Krummbkavel, im &ol: 
diner Kreife, zwiſchen Ringenwalde, Warnig, Herrndorf und Rofenthal belegen, auf mehrer 

Jahre von Johannis k. J. ab zu verzeitpachten. Es gehört zur Rühle ein jegt neu zu erbauendes Wohn: 
baus mit zwei Stuben und ndibigem Stallraum, aud das ndıhige Land von 10 Morgen. Diefid 
dazu qualifisirenden Herren Pächter werden gebeten, perfönlic entweder in Krummfavel auf dem 
Wirthſchafte⸗Amte, oder an mid in Darrmiejel ſich gefälligft zu wenden, um das Nöthige darüber 
zu erfahren. ü Pampe 


(59.) Ein in guter Nahrung ftehendes Material: Gefchäft im frequenteften Theile der Stadt 
Eüftrin belegen, foll — Verhältniſſe halber zum 1ſten Januar 1849 oder fpäter andertweitig 
verpadhtet werden. esfallfige Adreffen bittet man franco Cüftrin unter F. H. poste restante 
einzufenden, worauf das Nähere ertheilt wird. 


(60.) Pfundbärme, fo wie Brennerei: Species und alle Droguertes und Farbewaaren em: 
len E. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 9. 


(61.) Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publitum die ergebene Unzeige, daß ich mid 
als praktiſcher Thierarzt Ifter Klaffe in Cüftrin niedergelaffen habe. 
” Lauſch, mohnhaft Verlinerfirafe No. 10. parterre rechte. 
(62.) IH warne hiermit Jedermann, meiner rau, gebornen Fielig, Geld oder Geldes: 


werth zu borgen, da id für Selbige an Niemanden Zahlung leifle. 
Duartfhen bei Neudamm, den Tten Dezember 1848. Wahle. 


“= 63.) Auf dem Anıte Wittſtock bei Neudamm wird ein unverbeiratheter Defonom und ein 
Brenner geſucht. . 


pfeh 


(64.) I für ein Iueratives Gefchäft, welches ohne Fonds in allen deutſchen 
Ländern betrieben werden kann. Die Provifion ift 33 Procent und wird nur ausgebreitete 
Belanntfhaft und Reellität verlangt. Befonders Bewohnern Heiner Orte anzuempfchlen. Un: 
meldungen werden unter C. B. No. 1. post restante $ranffurt a. M. erbeten. 


(65.) Am zweiten Januar beginnt in biefiger Schäferei der Berfauf von 
— zweijährigen Sprungböcken. 
Zügen bei Schwedt a. d. D., im Dejember 1848. G. Lüdede. 
(66.) Der Bodverlauf in meiner biefigen reinen Negretti: Stammfhäfe 


rei beginnt für diefen Winter auf vielfahen Wunfh fhon „am 3ten Januar.” 
Sabomw bei Pyrig, den 10. Dezember 1848. 6. 9. D. Runge. 


(67.) Ich warne einen Jeden, meiner Ehefrau, Dorothea Sophie geb. Stengel, etwas zu 
borgen oder in fonflige Geſchäfte mit ihr ſich einzulaffen, indem ich für nichts einftehe. 





Alt-Limmrig, den 16. Dezember 1848. Der Hausmann Friedrich Hennig. 
(68.) Lotterie. Looſe zur Iften Klaffe Yſter Lotterie, melde den 24. Januar 1849 
gejogen wird, find fortwährend bei mir vorräthig. Salımann, 


beftallter Lotterie = Cinnehmer in Frankfurt a. d. D. 
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Sefetzſammlung für die KAöniglib Preufiſchen Staaten pro 1848. 


No. 56. enthält (No. 3069.) Beſtätigungs-Urkunde des zweiten Nachtrages zu ben 
Statuten der Prinz Wilheim Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
nebft diefem Nachtrage. Vom 4. November 1848. 
(No. 3070.) Allerhöchfter Etlaß vom 13. November 1848, betreffend 
die der ſchleſiſchen Landſchaft geftattete Erritung einer 
Darlehnstaffe und die Genehmigung des Regulativs 
für diefelbe. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Machdem der Frankfurt-Droſſener Chauſſeebau-Geſellſchaft durch bie 
Kabinets ⸗Ordre vom 25. März c. (Geſetzſammlung Seite 97 — 98) das 
Recht beigelegt iſt, für die Benutzung der von ihr zu erbauenden Chauſſee 
von Franffurt nach Droffen und Krieſcht ein Chauffeegeld nad) Maafgabe 
des Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geferfammilung de 1840 Seite 95 - 100) 
zu erheben und der Nachweis geführt worden, daß diefe Chauffee für eine 
Hebe- Strede von 17% Meilen, von dem Anſchlußpunkte an der Frankfurt. 
Breslauer Chanffee bei Frankfurt ab fahrbar hergeftelle worden, ift der Ge 
ſellſchaft geftattet worden, vom 1 Januar 1849 ab in der Hebeftelle bei der 
Kolonie Biſchofsſee das Chauffeegeld für 11, Meile zu erheben, was hiermit 
zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 


Stanffurt a, d. D.,.den 20. Dezember 1848. 





Zum Retabliſſement der durch eine Feuersbrunft im Jahre 1R44 zerftör- 
ten katholiſchen Kirche zu Leubuſch, Kreifes Brieg, im Breslauer Megierungss 
Bezirk, ift Behufs Unterftügung der fehr armen zu der Kirchen Gemeinde ger 
hörigen Ortſchaften Groß- und Klein-Leubufb, Neu - Leubuſch, Louiſenthal, 
Charlottenrode, Michelwitz, Alt⸗ und ia a Groß-Biefenchal, ar 

del. 
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delwitz, Neu⸗Limburg, Doebern und Tſchoeplowitz, welche mehrere Jahre hin | 
tereinander durch Ueberſchwemmungen der Ober beträchtliche Verwüſtungen 
erlitten haben, und außer Stande find, die auf fie fallenden baaren Beiträge 
zu den Baukoſten aufjubringen, höheren Orts eine allgemeine Haut 
und Kirhen-Kollefte bei den Farholifhen Glaubensgenoſſen bewilligt worden 
Wir fordern daher die Herren Landräthe, Erzpriefter und die Mu 
gifträte in unferem Regierungs-Bezirf hierdurch — das Erforderliche des 
halb zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung, nebft einem —* 
niß der Munzſorten bis zum 1. Marzek. J. an die hieſige Haupt · Inſtituten ⸗ Kaſſe 
einzuſenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Sranffurt a. d. D., den 16. December 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberlandık 
gerihts zu Franffurt a. D. 


MN 67. - Die Gerichtsbarkeit über Königswalde und Ofterwalde, im Sternberger 
Kreife, ift vom iften Januar 1849 ab an den Staat abgetreten und folde 
mit dem Königl. Land» und Stadrgericht zu Zielenzig vereinigt worden. Es 
find daher von diefer Zeit ab alle Anträge im Rechts- Angelegenheiten von 
Königswalde und Ofterwalde bei dem Königl. Land» und Stadtgeticht zu Bier 
lenzig anzubringen. 


Frankfurt a. d. O., ben 8. Dezember 1848. 


% 68. Die Gerichtsbarkeit über Lippen, im Croffener Kreife, ift an den Staat 
abgegeben und folhe mit dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Erofien 
vereinigt worden. Es find daher nunmehr ale Anträge in Nechte-Angelegen 
a von Lippen bei dem Königl. Land» und Stadrgericht zu Croſſen am 

ringen. 


Frankfurt a. d. O., ben 8. Dezember 1848. 


JE 69. Die Gerichtsbarkeit über Driefhnig, im Cottbuſſer Kreife, iſt an de 
Staat abgetreren und ſolche mie der Land» und Stadtgerichts Commiffion 1 
Spremberg vereinigt worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Recht⸗ 
Angelegenheiten von Driefcpnig bei der Königl. Land- und Stadtgerihrs-Eon 
miffion zu Spremberg anzubringen. 


Frankfurt a. d. O., ben 11. Dezember 1848. 
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Die Gerichtsbarkeit über Brinsdorf, im Sorauer Kreiſe, iſt an den 
Staat abgetreten und mit dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Sorau 
vereinigt worden. Es find daher nunmehr ale Anträge in Mechts-Angelegen- 
vo von Brinsdorf bei dem Königl. Land- und Stadtgeriht zu Sorau an 
jubringen. 


Sranffurt a. d. O., ben 8. Degember 1848. 


Die Gerichtsbarfeit über Tauchel, im Sorauer Kreife, ift an den Staat 
abgetreten und mit dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Sorau vereinigt 
worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Mechts-Angelegenheiten von 
Tauchel bei dem Königl. Land und Stadtgeriht zu Goran — 


Frankfurt a. d. O., den 8. Dezember 1848. 





Die Gerichtsbarkeit über Friedersdorff, im Sorauer Kreiſe, iſt an den 
Staat abgetreten und ſolche mit dem Konigl. Land- und Stadtgericht zu 
Sorau vereinigt worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Rechts— 
Angelegenheiten von Friedersdorff bei dem Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Sorau anzubringen. 


Sranffurt a. d. O, den 8. Dezember 1848. 


Die Yurisdiftion über Diedersdorff und Ober-Goerlsdorff, im Lebufer 
Kreife, ift an den Staat abgetreten und mit dem Königl. Stadrgericht zu 
Müncheberg vereinigt worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Rechte— 
Angelegenheiten von Diedersdorff und Ober - Goerlsdorff bei dem Königl. 
Stadtgeriht zu Müncheberg anzubringen. 

Frankfurt a. d. D., den 8. Dezember 1848. 


Die Gerichtsbarkeit über Muckrow, im Sorauer Kreife, ift an ben 
Staat abgetreten und mit dem Königl. Land und Stadtgericht zu Sorau 
vereinige worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Mechts-Angelegen- 
heiten von Muckrow bei dem Königl. Land» und Stadrgeriht zu Goran an⸗ 
zubringen. 

Sranffurt a. d. O, den 11. Dezember 1848. 


Die Gerichtsbarkeit über Behlendorf, im Lebuſer Kreife, ift an den 
Staat abgetreten und ſolche mie dem Königl; Stadtgeriht zu Müncheberg 
vereinigt worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Rechts? Angelegen⸗ 
beiten von DBehlendorf bei dem Stadrgeriht zu Müncheberg anzubringen. 

Franffurt a. 8. D,, den 14: Dezember 1848, 
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x Die Untergerichte des Departements werben auf bie in der Haube- 
Spener ſchen Zeitung vom 13ten Dezember 1848 Mo. 292. enthaltene & 
der für den Weihnabts-Termin c gefündigten. fo wie die für frühere T 
gefündigten, aber noch nicht eingelieferten 3Y/aprocentigen Pofenfchen Pf 
briefe aufmerffam gemacht. 


Sranffurt a. d. O., den 15. Deyember 1848. 


dis: 


Die Gerichtsbarfeit über Falfenhagen, im Lebufer Kreife, ift an den 
Staat abgetreten und ſolche mir dem Königl. Stadtgericht zu Müncheberg 
vereinigte worden. Es find daher nunmehr alle Anträge in Necrs-Angelegen- 
beiten von Falkenhagen bei dem Königl. Stadtgericht zu Müncheberg any 
bringen. 


Sranffurt a. d. O., den 14. Dezember 1848. 





Derfonal:Chronitf. 


Die dur Beförderung des Wafl:rbaumeifters Zicks zum Waflerbau-n- 
fpector zu Thiergartenfchleufe bei Oranienburg erledigte Srele in Cüftrin ift 
dem Baumeifter Beucke vom 1. d.M. ab verlichen und derfelbe zum Waffer- 
baumeifter ernannt worden. 

Der Kaufmann und Gaſtwirth Carl Heinrich Ludwig Meyer zu Cüftrim 
ift als unbefolderer Rathsherr beftätige worden. 


Der Kaufmann Gunnolg zu Müncheberg ift als unbefoldeter Rathmaun 
beftätige worden. 





Bermifdte Machrichten 


(1) Der Kaufmann Carl Ferdinand Boettcher zu Cottbus hat bie 
Agentur der Berliner Feuet · Ver fiherungs-Anftalt niedergelegt. 
ranffurt a. d. O., den 12. Dezember 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der emeritirte Lehrer Schiele zu Krieſcht, im Sternberger Kreife, 
ift als Agent der Magdeburger Feuer · Verſichetrungs · Geſellſchaft von uns be · 
flätigt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. (3.) Wit 
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(3) Witterung. Die Witterung war den größten Theil des Monats ——— 
Oktober hindurch rauh und unfreundlich, die Luft trübe und der Himmel mit zus vem Megies 
Wolken bedeckt. Es regnete insbefondere in der legten Hälfte des Monats (a — 
Ottober u Mes 


ſehr häufig, oft Tage lang, und nicht felten herrſchte dabei heftiner Wind, 
welcher die an ſich unfreundliche Temperatur no‘ unangenehmer machte. Mur 
die erften und Die letzten Tage des Monats brachten ſchöne, freundlihe und 
milde Herbſtwitterung. 


Mit dem Morate November trat eine der Jahreszeit angemeflene Wit, 
terung ein. Es wechfelten heitere Tage mit Regen und heftigen Srürmen; 
Schnee fiel nur an wenigen Tagen; er wurde aber durch die alebald wieder 
— milde Temperatur ſchnell verzehrt, auch Macefröfte ſtellten fi 

ten ein. 


Am 23. Oftober und 17. November wurden ftarfe Norblichter beobachtet. 


Mortalität. Wie in den zunächſt vorangegangenen beiden Monaten 
bat der häufige Wechlel der Temperatur auch in den Monaten Oktober und 
Movember auf den Geſundheitszuſtand der Menfhen ungünftig gewirft; es 
famen häufig Erfranfungen mannigfaber Art vor, jedoch haben die Sterbe- 
fäle ihre gewöhnlichen Grenzen nur in geringem Maße überſchritten. 


Shädlibe Narur-Ereigniffe Es haben überhaupt 42 Brände 
ftattgefunden. Unter diefen find die bedeutendften: 

1) das in der Naht vom 9. zum 10. Oftober auf dem Vorwerke Blan- 
fenburg, im Sternberger Kreife, ausgefommene Feuer, welches dieſes 
aus 1 Wohn. und 1 Familienhaufe, 1 Scheune und 2 Schaf- umd 
Vichttälen beftehende Vorwerk vernichtete; 

2). der am 21: November zu Dolgelin, im Lebufer Kreife, entftandene Brand, 
welcher 5 DBauerngehöfte und außerdem 1. Scheune in Afche legte, und 

3) die am 22ften deffelben Monats zu Deyom, im Soldiner Kreife,, aus 
gebrochene Feuersbrunft, durch welde 2 Wohnhäufer und 3 Ställe, fer 
ner 1389 Schafe und 5 Maftfehweine, dem Kammerherrn von Brandt 
gehörig, ſowie veflen fämmtliche Furtervorräche ein Raub der Flam ⸗ 
men. wurden. 


Landes-Kultur. Durch die. günftige Witterung iſt die Veftellung 
der Winterfaaten fehr befördert worden, diefelben ftehen vorzüglich und berech⸗ 
tigen zu den fhönften Hoffnungen für die Fünftigjährige Ernte. 


Die Kartoffel» Ernte hat einen genügenden Ertrag ‚geliefert; es wird 
zwar hier und da über die Kartoffel-Fänle geklagt; jedoch dürfte bei. forgfäl- 
tiger Aufbewahrung der Kartoffeln der durch die Faulniß entſtehende 
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nicht, von ber, Art fein, daß ein Mangel dicfes fo nothwendigen Lebegsmittels 
zu befürchten wäre. 


Das Mefultat der bereits in der Mitte des Monats Oktober beendigten 
Weinlefe fann als ein zufriedenftellendes bezeichnet werden; baffelbe Hat die 
“ Erwartungen, namentlih in Bezug auf Qualität, übertroffen; letztere Fann 
dem Jahrgange 1834 beinahe zur Seite geftellt werden; die Quantität ift 
dagegen geringer ausgefallen, als man gehofft hatte; fie bleibe aber gegem das 
Jahr 1847 nur um ein Unbedeutendes zurück. . 
Die Preife des Getreides und der übrigen Confumtibilien find gegen die 
vormönatlichen etwas beruntergegangen. 


"Der Gefundheitszuftand unter den Hausthieren war zufriedenftellend. 


Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbfimorde. 3 Perfonen er- 
tranfen und 5 Leichname, darunter 2 unbefannte, murden gefunden. . 


Eine Frau wurde von einem Zuchtochſen fo ftarf geflogen und verlegt, 
daß fie nah 7 Stunden ftarb. Einem Bauer, welcher der Jagd nachgegan- 
gen und auf dem Anftande befindlih war, zerplagte beim Abfchießen der Gr- 
wehrlauf, wodurch ihm 2 Singer der linfen Hand gänzlih, die übrigen drei 
theilweife abgeriffen wurden. Ein Müller- Lehrling geriet in das Mäderwerf 
einer Mühle und fand den Tod. Ein Halbbüdner wurde beim Holzabladen 
dergeftalt gefährlich verlegt, daß er nach wenigen Augenblicken den Geift auf- 
gab. Der 12jährige Sohn eines Tagearbeiters wurde beim Sandgraben durch 
die herunterfallende Erde verfhütter. Ein Zimmergefel flürzte von einer Dad 
rinne auf das Straßenpflafter und flarb an den erhaltenen VBerlegungen nad 
etwa %, Stunden. Ein berüchtigter Dieb, der mic Hülfe-dreier Gemeinden 
ergriffen worden, wurde, als er hierbei Widerftand leiftete und 3 Perfonen 
mir einem Schiefgewehr verwundete, von dem aufgeregten Volfehaufen ums 
Leben gebraht. Ein Eigenthümer auf dem Lande wurde nebft feiner Frau 
in der Naht von drei Männern überfallen, gemißhandelt und beraubt. Die 
Frau ift 3 Tage darauf an den erhaltenen Wunden geftorben, der Mann 
liege noch lebensgefährlich darnieder. Ein Förfter wurde in ber Forft von 
einem Wilddiebe durch einen Büchſenſchuß meuchlings und lebensgefährlih ver- 
lege. Ein in einem Braunkohlenſchachte beſchäftigter Arbeiter erſtickte in Folge 
des fi darin entwickelten Stickgaſes. Ein in einer Brauerei als Tagelöhner 
arbeitender Zimmergefel fiel in einen mit heißem Nachbier gefüllten Keffel 
und verbrannte fi fo fehr, daß fein Tod 4 Tage darauf erfolgte. Ebenfo 
ftarb ein Eleines Kind in Folge von Brandwunden, die es ſich unbeauffidytigt | 
14 Tage vorher durch Uebergießen mie heißem Wafler zugezogen. hatte. 
Sjährigen Sohn eines Koſſathen wurde von einem anderem etwas älteren 
Kuaben mit einer Armbruft ein Ange ausgeſchoſſen. Durch das Entladen — 
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ı  Bewehrs eines Förfters wurde einem AUrbeitemanne der Knochen im linken - 


Ober- Arm zerſchmettert. Ein Tagearbeiter entleibte fi anfcheinend in einem 
Anfale von Melancholie durch einen Schnitt in den Hals. Ein 414 Jahr 
altes Mädchen lief feiner Mutter, welche zum Beſuch nah einem nahe ge- 
legenen Dorfe ging, nad, verirrte fi aber und wurde einige Tage darauf 
tode in der Heide aufgefunden. 

Bon 10 Selbfimördern gaben fih ten Tod 6 durch Erhängen, drei 
durch Erſchießen und 1 durch Erfäufen. Bei 1 Perfon Fam der verfuchte 
Selbſtmord nicht zur Ausführung. 


Sranffurt a. d. O., den 15.. Dezember 1848. 


(4.) Von dem Herren Nittergutsbefiger Johannes auf Carlshof, welcher 2. 


ſchon früher feine rege Theilnahme für dag Gedeihen des dortigen Echulmwe- 
fens und des kirchlichen Lebens durch die danfenswerthefte Aufopferung bechä- 
tigt hat, find ung neue DBeweife diefer achtungswerthen Gefinnung bekannt 
geworden. 


Derfelbe hat nämlich, geliitet von dem Wunſche, der dortigen Gemeinde 


eine in jeder Hinſicht ihrem. ehrwürdigen Zwecke entfprechende Andachtsftätte - 


zu bereiten, einen neuen, dem genügenden Naume darbierenden Betſaal einrich 
ten, ſolchen mit einer neuen Kanzel und einem neuen Altare ausftatten, mit 
einer Orgel verfehen und überhaupt angemeſſen ausſchmücken laffen. _ 

Wir fönnen mit der danfbaren Anerkennung des Geleifteren nur den 
Wunſch verbinden, daß folhe Opfer überall, wo fie nöfhig und möglich find, 
mit gleicher Bereitwilligkeit dargebradht werden möchten. 

Sranffurt a. d. O., den 16. Dezember 1848. 

Königlihe Regierung; 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





(5.) Der Kaufmann Lion Marcus Cohn zu Berlin wird die Haupt. 
Agentur der Feuer-Verfiherungs-Anftalt Boruffia zu Königsberg i. Pr. am 
1. Januar 1849 niederlegen. 

- Sranffurt a. d. O., den 16. Dejember 1848. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 








(6.) Das 


$ 





1. No. 661. 
D 


— 434 — 


(6) Das Königliche Ober- Präfidium der ——— 
genehmigt, daß in der Stadt Arnswalde in ee am 10. — —* 
tober d. J. ausgefallenen Marktes, am 29. Januar k. J. ein außerordentli⸗ 
cher Vieh und Pferdemarkt und am darauf folgenden Tage ein Krammarkt 
abgehalten werde, was hiermit zur Kenntniß des handel» und gewerbetreiben⸗ 
den Publifums gebracht. wird. 


Frankfurt a. d. O., den 16. Dezember 1848. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Wegen ber an ber erflen, fechften und neunten Schleufe des hie- 
figeen Schifffahrts- Kanals auszuführenden dringenden Reparaturen muß der 
Kanal von Makel bis Bromberg vom 15. Juni f. %. ab, auf etwa drei 
Monate für die Schifffahrt gefperrt werden. Der fefte Zeitpunfe zur Wie- 
dereröffnung wird feiner Zeit befannt gemacht werden. Zum Transport der 
norhwendig auf der Achfe zu beförbernden Gegenftände dient die Chauffee von 
Bromberg bis Natel. 


Bromberg, den 15. November 1848. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Düffentlicher Anzeiger. 


M 52, Frankfurt a d. O., Mittwoch den 27. Dezember. 1848, 





| Siherheits-Polizet: 

(1.) Steckbrief. Der unten fignalifirte, wegen gewaltfamen Diebftahls in unbewohnten 
Gebäuden dur das in erfter Inftanz ergangene Erkenntniß des hiefigen Gerichts zu neunmo⸗ 
natliher Ginftellung in eine Straffeftion verurtheilte vormalige Schmidt und Landwehrmann 
Friedtich Michael Mügel hat ſich nah Publikation des erften Erfenntniffes von feinem bishe: 
tigen Wohnorte Mohrin entfernt und ift fein jegiger Aufenthalt unbekannt. 

Alle Wohllöblihen Civil: und Militair» Behörden werden dienftergebenft erſucht, auf den 
sc. Mügel gefälligft vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu 
laffen. Die ungefäumte rag. der baaren Yuslagen wird zugefichert. 

Zehden, den 16. Dezember 1548. | 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Signalement. Der Friedrich Michael Mügel ift aus Amt Prillwitz gebürtig und hielt 
ſich in Mohrin auf, evangelifher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, hat 
dunfelblondes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dunfelbraune Augen, ſtarke Nafe, 
gewöhnlichen nd, dunfelbraunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, ift großer und ftarfer Geftalt, fpricht deutſch und dient als befonderes 
Kennzeihen in der linken Seite eine Warje. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


(2) Steckbrief. Der. unten fignalifirte, wegen Diebſtahls zu 24 Jahr Zuchthaus in 
erfter Iuftanz veruriheilte Schneidergefell Carl Auguft Zulius Richter, aus Yinfterwalde, ift 
in der vergangenen Naht aus dem hiefigen, Gefängniffe ausgebroden und entflohen. Alle 
Eivils und WMilitairs Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf dem 2c. Richter zu vigiliren 
und im WBetretungsfalle ibn an uns abzuliefern. Die dadurch entfiehenden Koften werden 
ungefäumt erflattet werden. 

Kirchhain, den 18. Dezember 1848. 

Königl. Land» und Stadtgerihts : Eommiifion. 


Signalement. Der Carl Auguft Zulius Richter ift aus Finſterwalde gebürtig, hielt ſich 
dafelbft und in der Umgegend auf, evangelifher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
bat freie Stirn, blondes Haar, fhwarzgraue Augen, blonde Augenbraunen, länglide Nafe, 
gewoͤhnlichen Mund,.gute Zähne, rörhlihen Bart, langes Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, ſpricht 
deutſch, ift ſchlanker Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Tuchüberrock, ſchwarzer Tuchweſte, gras und 
fhwarzgeftreiften Budsling:Hofen und einer ſchwarjen Tuchmütze. f 


(3.) Bekanntmachung. Heute hat beider Stadt Kürftenfelde ein unbekannter mit Schieß: 

eter Mann, im defien Gefellfhaft die verehelichte Arbeitsmann Gieſe, Caroline ge- 

e Klietmann aus Griefenfelde betroffen ift, ein Bündel mit folgenden wahrſcheinlich geftohlenen 
Sachen auf feiner eiligen Flucht abgeworfen, als: 1) ein neues Doppel-Piftol, grob und ſchlecht 
gearbeitet, ohne Schlöffer; 2) ein noch nicht fertiges Mannshemde; 3) einen ſchmalen Streifen 
graue Leinwand von 2 Eilen; 4) einige Lappen — weiße Leinwand; 5) ein ar 
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Kleid mit weißem Kattun⸗ und grauem Neffel;Unterfutter; 6) ein hellblau ab braun geftreiftes 

wollenes Kleid mit ſchwarzen Steinfoblenfnöpfen befegt; 7) einen blau gedruckten Ueberrock von 
Doppelfattun mit gelben Streifen und Blumen; 8) ein blaubuntes verſchoſſenes Umſchlagetuch. 
Mir fordern alle diejenigen, welche über den Dann und die Sachen Auskunft geben können, hiermit 
auf, dies binnen 14 Tagen fhriftli zu thun, oder ſich In gleicher Krift bei ung oder bei ihrer näd: 
ften Gerichtsbehörde darüber vernehmen zu laffen, und geben die Zufiherung, daß bierdurd feine 
Koften entftehen. Duartfhen, den 5. Dejember 1848, 

Königl. Land: und Stadtgerihts: Rommiffion Neudamm No. 2. 


(4) Bekanntwachung. Als muthmaßlich geftohlen find folgende Gegenftände in Beſchlag 
genommen worden: 1) ein ziemlich neues Dedbett ohne Ueberzug, das Inlett von blauftreifiger 
Leinwand; 2) ein Kopffiffen ohne Ueberzug, worin ſich Gänfefedern befinden; 3) ein altes * 
von Leinwand; 4) ein alter Strohſack. Die unbekannten Eigenthümet dieſer Gegenſtände werden 
hierdurch aufgefordert, fich zu ihrer foftenfreien Bernehmung, event. Empfangnahme der Gachen 
in dem am 13. Januar 1849 Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Richter auf dem König. 
Land - und Stadrgericht hierfelbft anftehenden Termine einzufinden. 

Guben, den 19. Dezember 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriät. 
Der Richter (ge) Stuhr, Land: und Stadtgerichtsrath. 


(5.) Belannimagung. Am 7. Juli d. 3. ift bei Treppeln auf dem Lande des Krügers 
Hentſchel in einem Roggenfelde ber Leihnam eines Kindes, in Zumpen gehüllt, gefunden worden. 
Derfelbe war bereits dur Fäulniß fo ſtark verzehrt, daß weder das Geſchlecht des Kindes, nod 
ein Signalement angegeben werden fann. Das Alter des Kindes ift auf einige —— chaͤtzt 
worden und ſind auf dem Schädel einige blonde Haare gefunden worden. Es werden alle dieje⸗ 
nigen, welche über die Angehoͤrigkeit oder das Ableben deffelden Auskunft su geben vermögen, auf: 
gefordert, fich zu ihrer koſtenfreien Vernehmung bei ihrem zuftändigen Richter oder im biefigen 
Bureau des untergeichneten Gerichts, wo mögli „am 19. Januar k. J. Bormittags 10 Uhr“ ein: 
finden zu wollen. Sommerfeld, den 12. Dezember 1848, 

Das Patrimonial: Geriht Treppeln. 


(6.) Zur Abhaltung der Forfigerihtstage im Jahre 1849 find 1) für das Forſtrevier Nehes⸗ 
dorf der 16. Februar, 1. Juni, 7. September und 7, Dezember; 2) für das Korftrevier Gohra und 
Zollhaus der 23. Kebruar, 8. Juni, 14. September und 14. Dezember jedesmal Bormittags 10 Uhr 
feftgefegt worden. Kinfterwalde, den 15. Dezember 1848 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(7.) Proclama. Bis zur erfolgten NReorganifation des unterzeichneten Berichts find als 
Gerichtstage pro 1849 angefegt: für * der 5. und 19. Januar, 2. und 16. Februar, 2., 16. 
und 30. März, 20. Upril, 11. Mai, 8. und 22. Juni, 17. und 31. Auguft, 7. September, 19. DE: 
tober, 2., 16. und 30. November, 14. Dezember; für Bernftein: 12. und 26. Januar, 9. und 23. 
Februar, 9. und 23. März, 27. April, 4. und 18. Mai, 1. und 29. Junt, 24. Yuguft, 14. und 21. 
September, 26. Dftober, 9. und 23. November, 7. und 21. Dezember. 

Berlinden, den 19. Dezember 1848. 
Königl. Land: und GStadtgeridt. 


(8.) Belanntmadung. Es find hiefelbft mittelft Einbruchs folgende Kleidungsftüde —* 
len worden, als: 1) eine ſchwarze Taffet: Enveloppe mit braunſeidenem Futter; 2) eine f 

Ylas:Enveloppe, vorn mit blaufhwarzem Levantin, hinten mit Gambric gefüttert; 3) eine ſchwarze 
Taffet:Mantille mit 2 Freſuren und hellblauem Ailas⸗Futter; 4) eine ſchwarz gemufterte Lama: 
Enveloppe, gefüttert mit grün baummollenem Köper; 5) eine ſchwarze Camlott«Enneloppe, mit 


grauem 





— I — 


grauem Cambrie gefüttert; 6) ein ſchwarzſeidener Ueberrock; 7) ein brauner Thibet⸗Ueberrock; 8) 
ein ſchwarzes Lama⸗Kleid; 9) eine ſchwarie Taffet-Mantille mit ſchwarzſeldenem Futter; 10) ein 
neuer Gattun:lleberrod, wattirt; 11) ein ſchwarzer Kaiſertuch-Leibrock mir ſchwarzſeidenem Futter; 
12) ein wattirter Herren-Ueberrock von braungeſprenkeltem Tuch. Sollte von den entwendeten 
Sachen eins oder das andere Stück irgendwo zum Verkauf angeboten werden, ſo erſuchen wir, 
die Sachen — und uns oder der betreffenden Obrigkeit davon Anzeige zu machen. 
Cüftrin, den 20. Dezember 1848. 
| Der Magiftrat. 





(9,) Subhaftations: Patent. Das an der biefigen Regierunge: und Tuhmaderftraßen:Ede 
No. 7. gelegene, Vol.1. No. 221.b. Fol. 730. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Deftillateur 
rer Carl Auguft Unger gehörige Wohnhaus und Zubehör, weldes zufolge der nebit dem Hypo⸗ 
thekenſcheine in der Aegiftratur einzufehenden Taxe auf 3137 Rthlr. b Ser. 7 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
foll ,,am 29. Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Präten- 
denten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. Ftanffurt a. d.D., den 11. December 1848. 

Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(10) Belanntmahung. Nachdem diebisherigenLaafnahrungen folgender bäuerlichen Wirthe 
zu Treppendorf: 1) des Bauer Gottfried Jurifh und deffen Ehefrau Chriftiane geb. Meblan auf 
Mehlan's No. 8., 2) des Bauer Goitlob Bauer auf Mickotta's No. 25., 3) des Bauer Gottfried 
Schuppan No.27., 4) des Dreiviertelbauer (Koffäthen) Gottfried Winzer No.12., 5) des Koſſaͤthen 
Johann George Koffag No. 5., 6) des Koſſäthen Johann Garl Jaen; No. 6., 7) des Koſſäthen 
Gotiftied Lindow und deifen Ehefrau Anne Marie geb. Tifcher auf Tiſcher's No. 28., 5) der Erben 
des Büdner Braeſchan No. 22., 9 der Büdnerin unverehel. Anne Marie Koſchei No.36., zu Eigen: 
thum verliehen worden find, foll von —* Stellen, auf Grund der von den Beſitzern und ſonſt ein⸗ 

ezogenen Nachrichten, das Hypothekenbuch regulirt werden, und liegen die angtlegten Tabellen zur 

inſicht bereit. Jeder, der fonft ein Intereſſe hierbei zu haben vermeint, und * Forderung das 
mit der Eintragung in das Hypothekenduch verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird hier: 
durch aufgefordert, ſich Innerhalb zwei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und feine 
Unſpruche unter Einreihung der Documente näher zu befheinigen. 

Lübben, den 6. December 1848. | 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 
Der Richter Naumann, Kanmergerichts-Aſſeſſor. 


(11.) Subhaftationss Patent. Das zu Plonig sub No. 38. gelegene Kolonijtengut, abge: 
* auf 968 Rihlr. 16 ſgr. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
ratur einzufehenden Tare, foll „am 10ten Februar 1849 Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Landsberg a. d. W., den 13. Dftober 1848, 
Königl. Land : und Stadtgericht. 


(12.) &Subhajtations: Patent. Gerichtliher Verlauf. Die zum Nachlaſſe des Bärtners 
Johann Carl Traugott Thiele gehörige, in Lohs belegene Gärtner: Nahrung No.6., welche nad 
der nebft Hypothekenſchein in der —— eimuſehenden Ertrags⸗Tare a 5 Procent auf 1418 
Ribir. 6 Sgr. 3 Pf. einige iR, foll „am 7. Kebruar 1849 Bormittags 11 Uhr‘ in umferem Ge: 
richtszimmer No. 1. auf-dem ne Schloſſe Hierfelbft öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den 3. Dftober 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


ELLI? (13) &ub 
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(13.) Subhafiationss Patent. Das dem Mühlenbaumeiſter Guftan Puckner e, beim 
fogenannten Lugf»Borwerle an der Sommerfelder Straße nahe bei Sorau bel . 
fenbuche von der Stadt Sorau Vol. 14. pag. 493. sub No. 684. verzeichnete Mühlen: und 
gebäude nebft dazu gehöriger Länderei von 2'/: Morgen, weldes nad der nehft Hypothelenſchein in 
der Regiftratur einzufchenden Tare auf überhaupt 751 Rıbir. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt 
ift, fol im Wege noihwendiger Subhaftation „am 30. März 1849 früh 11 br“ in unferem Ge 
ridhtözimmier No. 11. auf dem Königliden Schloffe hier vor unterzeihnetem Land: und Stadt: Ge: 
richte: Direktor Öffentlich verfauft werden. Zu diefem Termine wird zuglei der Guftan Puder, 
deffen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch Öffentlich mit vorgeladen. 

Sorau, den 28. November 1rid. ; 

Königl. Land: und Stadt-Gerlcht. ge. Calow. 


(14.) Gerichtlicher Verlauf. Subhaftations: Patent. Das dem Tabagijten Johann Gott 
lieb Deutfcher gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör No.391., welches nad) der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 4145 Rthlr. 19 Ser. 11 Pf. abgefägt 
ift, foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 30. Mär; 1849 Vormittags 11 Uhr“ in unferem 
Gerichte zimmer No. II. auf dem Königl. Schloffe hierfelbft Öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den 9, Deyember 1848. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt : Beridt. 


(15.) Subhaftations: Patent. Die zum Nadhlaf des verftorbenen Mühlenmeifters Johann 
Friedrich Müller zu Alt: Gliegen gehörigen, zu Alt: und Neu: Bliegen gr beiden Bockwind⸗ 
müblen mit 40 Morgen Brudland und 50 Morgen Aderland auf der Höhe, welche zufammen 
gerichtlich auf 10648 Rıhlr. 10 fer. abgefhägt worden find, follen Theilungshalber entweder im 
Ganzen oder im Einzelnen in dem „am 15ten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr“ Im Gute felbft 
anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, die Raufbevin: 

ungen und der neuefte Hypothekenſchein find der Regiftratur des unterzeiäneten Gerichte einzu⸗ 
hen. Zehden, den 21ſten Juli 1848. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Ernft Wilhelm. Krümmel gehörige, zu G 
biefer Loofen an der Dder gelegene Halbfiiher: But No. 34., abgefhägt auf 7937 Rıbir. 9 fgr. 
7 pf., zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol „am Iten Februar 1849 Bormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Zehen, den Ziften Juli 1848. 

Königl. Land» und Stadt » Geridt. 


(17.) Nothwendiger Berfauf. Das dem ge Johann Friedrich Müller gehörige, zu 
Dollenchen belegene, im Hypothekenbuche Vol. I.No. 1. Pag. 252. verzeichnete Zweihufengut nebft 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 1910 Rthlt. 13 &gr. 4 N foll „em 15. Mär; 1849 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. —— den 13. November 1848. 

Önigl. Land: und Stadt: Gericht. 


(18.) Belanntmahung. Es follen mehrere Kühe, Pferde und Schweine, fowie Spinbe, 
Tiſche und Stühle, aud ein halber Wispel Weizen, am 23. Januar 8. J. Nahmittags 2 Uhr“ an 
öffentlicher Gerichteſtelle meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Baerwalde }. d. N., den 16. Dezember 1848. h 

König. Land: und Stadt: Gericht. 
TO: DC TEEn 1 


(19.) Sub 
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(19.) Subhaſtatione Patent. Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadigericht Drieſen, 
AR / den 16. November 1848. 
Das Erbzinsgut des Eigenthümers Wilhehm Krebs No. 33.n. zu Ulthaferwiefe, aus 74 großen 
gen beftehend, laut der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare 
gerichtlich auf 1109 Rtihlr. I9 Sgr. 3 Pf. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 27. Mär; 1849 
‚Bormittags 11 Uhr“ in unferm Inſtruktions zimmer an den Weiftbietenden refubhaftirt werben. 


(20.) erlag Verlauf. Der zum öffentlihen, nothwendigen Berlaufe der in der 
Borftadt Hinfau, der Stadt Sommerfeld, Eroffener Kreifes belegenen, dem Kabrifdefiger Kirft 
gehörigen Brundftüde, eine Eibpachts- und eine Wiefen: Parzelle, mit darauf errichteten Gebäuden 
und Dampfmafdine, nämlid einem dreiftöcdigen Kabritgebäude, maffiven Dampfleifelhaufe und 
130 bis 140 Kuß hoben Schornftein, enthaltend eine Mitteldrud:Dampfmafdhine von 60 bis 80 
Pferdefraft, einem Defatirhaufe, einem Schneidemühlengebäude, einem Stall: und Remifenges 
bäude und zwei Brunnen: und Röhr:Zeitungen, gerichtlich abgefhägt auf 22021 Rıhlr. 29 Sgr. 
9 Sf. aufden 29. Januar 1849 anberaumten Termine wird wegen der an diefem Tage ftattfindenden 
Urwahlen jur erftien Kammer aufgehoben und auf den darauf folgenden Tag „den 30. Januar 1849" 
verlegt, was hiermit befannt gemacht wird. Sommerfeld, den 20. Dezember 1848. 
Königl. Land: und Stadtgerihts: Commiffion. 


(21.) Nothwendiger Berlauf. Das bierfelbft in der Altenſtraße belegene, im Hypothelen: 
buche Fol. 78. Vol, II. No. 1. verzeichnete Wohnhaus des Schmiedemeifters Ferdinand Heinrich 
Wilhelmy, abgefhägt auf 782 Rihlr. 23 fgr. 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Tare, foll „am Aen März 1549” an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Woldenberg, den 14. November 1848. 

Königl. Lande und Stadtgerichts-Commiſſion I. 
Der Ridter Schulge, Dber- Landes: Berichts -Affeffor. 


(22.) Belanntmahung. Das Mübhlengrundftüd der Mühlenbefiger Wägnerſchen Eheleute 
zu Dorf Damm, beftehend aus einer Waffer: und einer Windmühle, foll in termino „den 2. Zas 
nuar 1849 früh 10 Uhr“ im Grundftüde felbft fofort auf I Monate verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
Iuftige eingeladen werden. Die Padıbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Duartfhen, den 19. Deyember 1848. 

Königl. Land: und Stadtgerichts-Commiſſion Neudamm Mo. 2. 

(23.) iliche Borladung. Es ift auf das Aufgebot nachſtehender angeblich verloren 2 

gangener Hupothefen: Dokumente angetragen worden: 1) der Anmeldungs:Recognition vom 6. 
tober 1845 über diejenigen 300 Rthlr. Gourant, melde für den Halbhüfner Mathes Hudewenz zu 
Allmofen auf Grund der gerihtlihen Schuld: und Pfandverfhreibung vom 29. September 1845 
auf dem Grundftldte des Schmidtnieifters Mathes Kerk zu Ullmofen gegen 34 Prozent Binfen und _ 
Gmonatliche Auftündigung haften; 2) des Ceſſions Documents vom 23. Juni 1836, 15. Juni 1837, 
2— 8, Dftober 1841 über 150 Rıbir. Courant, eingetragen Rubr. 1#1. No. 1. beim Grundftüde 
No. 1. des Hypothekenbuches von Reffen für den Kofläthen Johann Stephan senior aus Allmofen; 
3)de6 Documents vom 31. Dezember 1838 und 3. Januar 1839 üiber 100 Rıplr., eingetragen auf 
derſelben Befigung Rubr. III. No. 2. für den Koſſächen Johann Stephan sen. zu Allmofen ; 4) des 
Geffions: Documents vom 25. März 1823, 27. Märı 1824, 25. Mär; 1833 und 8. Januar 1836 
über noch 150 Rihlr. Eourant gültig und Rub. HIT. No. 2. des Hypothekenbuches von der Befigung 
No. 12. zu Allmofen, Leuthenſchen Antheils für ven Halbhüfner Johann ————— Urban 
daſelbſt eingetragen; 5) des Hypotheken⸗Documentes vom 13; und 15. Februar 1844 über 50 Kthlr. 
Gourant, eingetragen bei demfelben Grundftüce Rubr. IL. No. 3. für denfelben Gläubiger; Nr 
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HOypothelen ⸗Documentes vom 25. April, 16. September und 13. Dtober 1835 über refp. 50 Rihlt 
und 75 Rıbir. eingetragen für das Dominium Händen ex decreto vom 8. Dftober 1836 Rubr. III. 
No. 1. und 2. bei der Koffäthennahrung No.9. von Händen, 7) der Documente vom 13 — 15. Mär; 
1534, 25. April und 15. Dftober und 16. September und 13. Dftober 19.35 über refp. 52 Rıblr. 
5 &gr., 50 Rthir. und 75 Kthlr., eingetragen für das Dominium Händen Rubr. I-1. No. 1, 2. 
und 3. bei, der Koſſaͤthennahrung No. 4. des dortigen Hypothekenbuches. Es werden daber alle die: 
jenigen, welde als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Brief: Inhaber Anſprüche auf 
biefe Documente und die auf Grund derfelben ar Tg Kapitalien zu haben vermeinen, bier: 
durch Öffentlich vorgeladen, in dem „am 5. Mär; 1849 Borm. 10 Uhr“ in der hiefigen Gerichtsftube 
anberaumten Termine entweder perfönlih oder durch einen gefeglih zuläffigen Bevollmächtigten, 
woju den Yuswärtigen die Jufti;. Commiffarien Strud in Calau und Mellien in Senftenberg vorge: 
ſchlagen werden, zu erfheinen und ihre Anſprüche zu beſchemigen, widrigenfalls diefeiben mit allen 
Ihren Unfprüchen ausgeſchloſſen und die obigen Documente für amertifirt erflärt werben follen. 
Dreblau, den 14. November 1848. 


Das Schloß⸗ und Stadt: Gerigt. 


(24.) Dffener Arreſt. Nachdem über das Bermögen des Kaufmann Friedrich Auguſt Legler 
in Lübbenau dur Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreft verhängt 
worden ift, fo wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effeeten oder Brisffhaften hinter fi baden, hiermit angedeutet, an Niemanden etwas davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Bericht ſolches fofort anzuzeigen und die in Händen haben: 
den Gelder und Sachen, jedod mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulie: 
fern, widrigenfalls und wenn dennod etwas an den Gemeinfhuldner bezahlt oder ausgeantworter 
wird, dieſes für nicht gefchehen erachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beigetricben, wenn aber 
der Inhaber folder Gelder und Sachen diefelben verſchweigen oder gurlicdbehalten follte, et noch au⸗ 
ferdem aller feiner daran habenden Unterpfande: und anderer KRechte für verluftig erflärt werden wird. 


Lübbenau, den 16. December 1848, 
Die Gräflih zu Lonarſche Zuftlj: Canzlei der Standesherrfkaft Lübbenau. 


(25.) Belannimahung. Die mit Eintritt des Frühjahrs auszuführenbe, mit Ausſchluß der 
Steine und bes Steinfhlägers Lohns auf 73 Rihlr. 17 Ser. veranſch Umpflafterung des Stra: 
ßendammes in einigen biefigen Straßen, in einer Länge von überhaupt 53 Ruthen, foll im Termine 
„den 24. Januar 1849 Vormittags 11 Uhr‘ an den Windeftforbernden Überlaffen werden, wozu 
qualifizierte Unternehmer eingeladen werden. ride nebft Bedingungen können werktaͤglich zu 
Rathhauſe eingefehen werden. Bärwalbei.d.N., den 18. December 1948. 

" Der Magiſtrat. 








(26.) Bekanntmachung. Der Mübhlenmeifter Sporleder zu Alt⸗Manſchnow beabſichtigt in 
feier dafelbft beiegenen Waſſermühle drei neue Mahlgänge einzuridhten und eine Dampfmaſchint 
von 12 bie 18 Pferdefraft aufzuftellen, wodurch die nicht ausreichende Wafferfraft zum Betriebe der 
Bewerte ergänzt werden foll. Indem wir dies Vorhaben des ꝛc. Sporleder nad $.29. der Allgeme: 
nen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
= *8 arena — —— ee Bein er. —* are ‚ hiermit 
auf, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen pr uns anzubringen und gu begrün: 
ben. Sadfendorf, den 21. December 1848. * 


Köntgl. Domainen: Amt. 








77.) Seh 
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(27) Echaafoleh⸗Verkauf. „Montag den 10. Januar 1849” beginnt aus hieſiger Stamm⸗ 
beerbe der Bodverkauf zu berabgefegten Preifen. Gleichzeitig kann das pro 1849 hier überzählig und 
daher verfäuflich werdende fonftige Schaafvich (500 zuchtfählge Mütter und 250 vollfägige Hammel) 
beſichtigt und behandelt, aber erft nach bevorfiehender Krühjahre:Wollfhnr abgenommen werben. 

Prillwig bei Pyrig in Pommern. 

Das Rent: Amt. 


(25.) Bekanntmachung. Der Mobiliar: Nahlag der veiftorbenen verehelicht geweſenen 
Poftfondufteur Tuefcher, beftehend in Kleidungsftüden, Hausgeräth, Zinn: und anderen Metall: 
Geraͤthſchaften, foll „am Donnierftag den 25. Januar 1849 früh um 10 Uhr” in der Wohnung 
der verwittweten Gafthofbefigerin Polensky bierfeltft Öffentlich an den Meitbietenden gegen baare 
Bejahlung verkauft werden. Vietze, den 18. Dezember 1848. 

Das Dorfgeridt. 


(29.) Zur Befriedigung des häuslichen Wrennbedarfs hiefiger Umgegend werden im Rath: 
hauſe zu Reppen: am 8. und 22. Januar, 7. und 19. Kebruar, 5. und 19. März und am 
4. April 1849, — aus der Königl. Revierverwaltung Reppen verſchiedene Brennhölzer, befons 
ders kiefern Scheit und Aft, in Meinen Duantitären im Wege der Lizitation Öffentlih an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Ta: - 
gen auf Drt und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſihaus Reppen, den 23. Dezember 1848. Der Oberförſier Mendel. 


(30.) Es ſoll den 8. Januar 1849 im Rathhauſe zu Reppen nach Beendigung des an 
felbigem Tage ftattfindenden Meinen Brennholzverfaufs, nachſtehendes Holz vom Einſchlage des 
Winters 19%°/,,, und zwar: a. aus dem Unterforft Reppen circa 150 Klaftern kiefern Sceit, 
wofür die geringfte Tare 2 Rthlr. 18 gr. pro Klafter, ferner 7 Klaftern buchen Aft, 17 
Klaftern eihen Aft und e. 100 Klaftern Fiefern Stodholj; b. aus dem Unterforft Neuendorf 
c. 50 Klaftern fiefern Scheit à 3 Rihlt. 6 gr. und 30 Klaftern dergleihen a 3 Rıhlr. 15 
Sgr. geringfter Preis, ferner c. MO Kiafterm kiefern tod und 9 Klaftern eihen Stod, bei 
freier Goncurrenz im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare 
Bezahlung verkauft werden, mozu ſich Kaufluftige am genannten Drte und Tage Bormittags 
11 Uhr einfinden wollen. Forſthaus Reppen, den 23. December 1848. 

Der Dberförfter Mendel. 


(31.) Brennholz Berlauf. zur Befriedigung des Lokalbedarfs follen aus dem Königlichen 

Cadow in nadftehenden inen, als: am 11.und 25. Januar, am 8, und 22. Februar 

und am 15. und 29.. Mär; 1849 jedesmal Bormittags 10 Uhr im Seffionszimmer des Magiſtrats 

zu Zandeberg a. d. W. verfhiedene Scheit⸗ und Aft:Brennhölzer Öffentlich meiftbietend gegen gleich 

baare Bezahlung verkauft werden. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken befannt gemadıt, daß 

die genauere Angabe und Bezeichnung der Hölzer drei Tage vor den jedeemaligen Terminen im 
Geſchaͤftszimmer des Unterzeihneten erfolgt. Forſthaus Cladow, den 21. Dezember 1848. 

Der Königlihe Dberförfter Triepde. 


(32.) Holjverfauf in der Dberförfterei: Altenhof. Es follen im Termine den 10. Januar 
f. 3. Vormittags um 10 Uhr bier in meiner Dienftwohnung aus den Korftfhugbezirfen Kalau 
und Paradies Ffiefern Baus, Schneide: und Brennholz und aus dem Korfifhug: Bezirt Kutſchkau 
den 17. Janyar f. 3. Vormittags um 10 Uhr zu Forſthaus Kutſchkau dergleihen Holz-Sorti⸗ 
mente Öffentlih an den Meifibietenden verfauft werden. 

Sordan, den 20. Dezember 1848. Der Königl. Dberförfier Behmer. 


(33.) Bes 
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(33.) Bekannimachung. Es ſoll den 4. Januar 1848 im Schindlerſchen Gafibofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus der Oberförſterei Lagow und zwar aus den Beldufen. Eorrinten 
und Lagow, Jagen 43., 46., 67., 84., 99. ec. 70 Stüd Eichen, Nug: und Schneide-Enden, 
c. 40 Klaftern Eichen⸗ Nugs und Böttcherholz, 1 Stück Buchen Nutzholz nnd 1 Klafter dei 
gleihen, c. 40 — 50 Stück fiefern Bau⸗ und Schneide:Enden, e. 140 Klaftern eichen Scheit: 
und Afıbol;, o. 60 Klaftern buchen Sceit: und Afthol; und c. 25 Klaftern birfen und efpen 
Sceit: und Aftbolz, welche die Königlichen Körfter Hibfh und Sad auf Verlangen vorzeigen, 
im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
fauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Borm um 
11 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Lagow, den 19. Dezember 1848. 

Der Dberförfter Diberz. 


(34.) Bekanntmachung. Es foll den 5. Januar 1848 im Schindlerſchen Gaſthofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow und zwar aus den Beldufen Langen: 
phul und Buchſpring, Jagen 1., 12., 13., 14., 17., 21., 22., als c. 10 Stüd buden Nup: 
Enden, o. 30 — 40 Klaftern buchen Nugholj, ec. 6 Klaftern eihen Nug: und Böttderhol 
c. 3 — 400 Klaftern buchen Scheit- und Aftholz und diverfe Klaftern Ellernholz, welche die 
Königl. Förfter Neumann und Fürſtenau auf Verlangen vorzeigen, im Wege der Lizitation 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kauflu: 
ftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Lagow, den 20. Dezember 1848. 

Der DOberförfter Diberg. 


en. Belanntmachung. Esfollen den 12. Januar 1849 Vormittags von 101lhr an im Gaſthofe 
zum deutfchen Haufe in Fürftenwalde aus dem Köntgl. Korftreviere Hangelsberg, Unterforft Berken: 
drück, Zagen 2.: 24&tüd birken Nugenden; aus dem Jagen 3. dafelbft: 48 Stüd bitten Nup- 
enden, fowie 59 Stüd fiefern Bau: und Schneidehölzer; aus dem Jagen 5. dafelbft: 69 Stüd 
kiefern Baus und Schneidehölzer, und aus dem Haafegfelder Buſche: 2 Stüd eigen Nugenden, fo 
wie 2 Klaftern rundes eihen Nugbolz, bei freier Concurrenz im Wege der Kijitation öfentli) an 
den Meifibietenden gegen glei) baare Bezahlung verfauft werden. 
Hangeleberg, den 19. Dezember 1848. Der Dberförfter Richter. 


(36.) Es follen „den 13. Januar 1849” bei der Wittwe Hempel bierfelbft, fowie „den 18.34: 
nuar 1849” im Gafthofe zum deuiſchen Haufe in Kürfienwalde, jedesmal Bormittags von 10 Uhr 
an, aus den Schugbejirfen Plaag, Wilhelmshrüd und Werkenbrüd, des Forſtrediers Hangels. 
berg, angemeffene Duantitäten diverfer Brennhöljer zur Befriedigung des Lokalbedanfs öffentlich) an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung verkauft werden. Außerdem kommen „den 13. Ja⸗ 
nuar‘ 19 Stüd Fiefern Baus: und Schneidehöler aus dem Unterforft Plaag, Jagen 47., zum Ber: 
kauf, wobei freie Concurren; eintritt. Hangelsberg, den 22. Deiember 1848. 

« Der Dberförfter Richter. 


(37.) Belanntmadhung. Aus der Revierverwaltung Zicher follen Mittwoch den 10. und 
24. Januar, 7. und 21. Kebruar, 7. und 21. März f. 3. von Vormittags 10 Uhr ab im 
Glaſerſchen Gafihofe zu Neudamm angemeffene Duantitäten Fieferne Brenn s und Bauhöltt, 
erftere lediglich zur Befriedigung des Kocalbedarfs meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfauft werden. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine, das Nähere über 
die zu verfaufenden Hölzer aber dur das Neudammer Wochenblatt befannt gemacht werden 

Forfihaus Zicher, den 20. December 1818. Der Königl, Oberförfter Boehm. 














(38) Pr 
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(38.) Bekanntmachung. Es ſoll den 9. Januar 1849 in der Schenke zu Grünhaus nach⸗ 
ſtehindes Hol; aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Nebesdorf, Jagen 82.: 313 Stüd kiefern 
Baus und Nutzhölzer; b. Unterforft Gohra, Jagen 73.: circa 100 Stud dergleihen, aus dem 
Einfchlage pro 1849 zur freien Concurren; im Wege der Lisitation Öffentlich an den Meiftbierenden 

egen gleich Haare Berahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
—2 um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den 18. Dezember 1846. 
Der DOberförfter Zinke. 


(39.) Belanntmabung. Zur Befriedigung des Brennbedarfs der nähften Umgegend follen 
angemefiene Duantitäten Brennhol; aus den verſchiedenen Korftdiftziften des Neubrüder Reviere im 
den nachfolgenden Terminen, als: am 6. Januar, 20. Janyar, 3. Kebruar, 17. Februar, 3.März, 
17. März 1849 im Gaſthofe des Herrn Schildfueht Hierfelbft im Wege der Lizitation öffentlich am 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an den gedachten Tagen, 
jedesmal Vormittags um Uhr hiermit eingeladen werden. Holzhändler und größere Gewerbtreis 
bende find von dieſen Terminen indeß ausgeſchloſſen. NMeubrück, den 23. Dezember 1848. 

Der DObderförfter Werneburg. 
— — 


(40.) Bei meinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte und meinem Umzuge nach Beeskow 
empfehle ich mich allen denjenigen geehrten Kreis⸗Einſaſſen, mit welchen ich eine fo lange Reihe von 
Jahren in Gefhäftsverbindung geftanden, ergebenſft. Neubrüd, den 18. Dezember 1849. 

Der Dberförfter Enber. 


(41.) Belanntmadhung. Es follen im Pobftoliger Revier, Jagen 23.: 231 Stüd Eichen, 
zon denen ſich ein großer Theil zu Eiſenbahnſchwellen eignet, Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Es ift hierzu ein Termin auf „den 5. Januar f. J. Vormittags 9 Uhr‘ in dem an der Straße von 
Podanin nah Bubdjyn belegenen Jagen 23. anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber mit dem WBe- 
merken eingeladen werden, daß bie Berfaufsbedingungen im Termine befannt gemacht werden fols 
ien, bemerkt wird. nur, daß Käufer me Duantitäten den vierten Theil des Raufgeldes als 
Angeld auf dem Termine zu zahlen haben. Der betreffende Schugbeamte ift angewiefen worden, 
die Höher in den Tagen vom 1. bis 4. Januar auf Berlangen vorzuzeigen. 

Podanin, den 7. Dezember 1848. 


Königlihe Dberförfterei. Groening. 














(42.) ’ Dffener Brief an fämmtlihe Dominien und Gemeinden des Calauer, Ludauer und 
Krummſpreeiſchen Kreifes, mit Ausnahme des Amtes Dobrilugf, In der Entfhädigungsfade 
des Papierfabrifanten Knoll zu Alt: Döbern bringe ih hierdurch das von der Königl. Regie 
rung zu Kranffurt a. d. D. befhloffene Refolut zur Kenntniß der Wohllöblichen Domimen 
‚und Gemeinen der gedachten Kreife. Da foldes zum Nachtheile der Provofaten ausgefallen 
ift, fo made ih Mohldenenfelben hierbei die Eröffnung, daß den Provokaten nad) $. 43, des 
"Entfhädigungs: Gefeges vom 17. Januar 18945 gegen daffelbe binnen 6 Wochen nad &röf: 
nung deffeiben der Recurs an das Königlihe Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Gehör offen fteht. Won denjenigen Dominien und Gemeinden, welche mir über die Er- 
greifung bes Rechtsmittels Feine Erklärung zugehen laffen, nehme id an, daf fie die Entfcei- 
bung barlıber, 0b und welches der gedachten Kectemittel ergriffen werden foll, meinem Grmef: 
fen lediglich —— Luckau, den 19, Dezember 1848. 

Der Blrgermeifter Reufßner ald Commun: Mandatar der Provokaten. 


Refolu. In der Entihädigungs :Sahe des Papier :Kabrifanten Friedrich Auguſt Knoll 
zu At: Döbern hat das Plenum der — Regierung in feiner Sitzung vom 8. a 
mmmm 
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beſchloſſen: 1) daß der Anſpruch des Provokanten auf Entſchädigung w Aufhebung de 
ausſchließlichen Rechts zum Betriebe der Papiers: Kabrifation innerhalb des Calau, Luckau und 
Krummfpreeifhen Kreifes — mit Ausnahme des Amtes Dobriluge — für begründet zu erachten 
und zwar in den Grenzen biefer Kreife, wie folhe am 12. Auguft 1752 beftanden; 2) dak 
die Entfhädigung, ſowie die Koften diefes Verfahrens von den Einwohnern des Diftrifts, in 
welchen das bezeichnete Recht beftand, umd von denen, welde in Zukunft die Papier: Kabrila 
tion betreiben werden, jedoh mit Ausnahme der Befiger der Papier: Mühle zu Weiſſagk ju 
tragen verbunden (cfr. $. 16. seq. des Entfchädigungs: Gefeges vom 17. Januar 1845.) 

Gründe. Im Laufe des Jahres 1845 machte der Papıerfabrifant Knoll zu Alt:Döhern 
einen Entfhädigungs: Anfprud geltend, welchen er darauf gründete, daß durd die allgemeine 
Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 das ihm zuſtehende Recht des ausſchließlichen Hader: 
ſammelns und des ausfchließlihen Betriebes der Papier:Zabrifation aufgehoben worden. Bon 
Seiten der Regierung wurden diefe beiden Anſprüche von einander gefondert, weil der Erſtere 
fich als unbegründet ſogleich berausftellte, während der andere, welcher außerdem gegen andert 
Perfonen gerichtet werden mußte, cine größere Inſtruktion zu erfordern ſchien. Aus diefem 
Grunde wurde in Betreff des gegen den Staat gerichteten Anfpruds wegen Aufhebung des 
ausſchließlichen Haderfammelns fogleid ein Refolut abgefaft, und Provolant abgemwiefen. Hier 
geoen bat derfelbe den Recurs eingelegt, und von Seiten des Königl. —— iſt dit 
bfaffung der Recurs-Eniſcheidung bis dahin ausgeſetzt, daß in erfter Inftanz- über beide Ans 
fprüche erfannt worden. In Kolge deſſen find die verfchiedenen Gemeinden, auf welche fi die 
Berechtigung des Provofanten bezog, in der Art gehört worden, daf ihnen nad Worſchrift des 
$ 41. des Gefeges vom 17. Januar-1845 ein Vertreter beftellt worden, und mit diefem bie 

Inſtruction der Sache geführt ift. 2 
Zur Sache ſelbſt ift folgendes anzuführen: In einem Privitegio vom 42. Auguſt 1752 
beftimmte der König Friedrid Auguft von Sachfen zu Gunften der dem Kammer:Rath von 
Heinefen zugehörigen Papiermühle zu Alt:Döbern: daß über diefelbe keine andere Papiermühle 
weder in dem Galaufchen Kreife, inclusive der haft Lübbenau, nod in dem Krumm⸗ 
fpreeifchen Kreife, dieffeit der Spree, die Neuftadt Lübben mit eingeſchloſſen, nod in dem Luckau⸗ 
ſchen Kreife, die Herrfhaft Sonnenwalde mit eingeſchloſſen, gebaut und eingerichtet werden 
follte, hiernächft aber im gedachten ganzen Calauſchen Kreife ıc. die Sammlung des Gejeuges 
und derer Hadern von Niemand anders, als einzig und allein vor die Alt: Döbernfde und 
Weiſſagkſche Mühle durch die vom Gute Alt-Döbern ausgefandten Haderfammler vorgenommen 
werden folle. Der zeitige Fefiger der Mühle, der Provofant, behauptet, daß dieſe at 
bis in die meuefte Zeit beftanden haben, und beanfprudpt wegen deren Aufhebung eine Eniſchä— 
digung. In Verreff der Herrfhaft Sonnenwalde bat ſich diefe Behauptung jedoch in Berrefl 
des Haderfammelns nicht als richtig berausgeftellt, indem rechtskräftige Grkennmiffe producirt 
worden, wonach das Privilegium des Provokanten in diefer Beziehung auf die Herrihaft Son: 
nenwalde Feine Anwendung findet, anfheinend deshalb, weil der Beliger diefer Herrſchaft ſich 
ſchon vor der Ertheilung des. Privilegii in dem Beſitze des Rechtes befunden, Hadern ſfammeln 
laſſen zu dürfen. Da jedoch die Entfheidung ohne vollftändige Gründe ausgefertigt worden, 
fo fann fi deren Einfluß nicht weiter erfireden, als die Worte deffelben beftimmt ausfpreden, 
d. b. auf die Erelufiv:Beredhtigung zum Haderfammeln. In diefer Beziehung ift aber der An 
ſpruch des Provofanten bereits zurüdgewiefen. In Berreff der ausſchließlichen Berechtigung jur 
Papierfabrifation ift dagegen der Entihädigungs:Anfprucd für begründet anzuerkennen. Denn 
die Worte des vom Landesherrn volljogenen Privilegii laffen über das rechtsgüftige Beſtehen 
der ausſchließlichen Berechtigung zur Papierfabrifation feinen Zweifel. Der Vertreter der Pro 
pocaten behauptet zwar, daß das Privilegium nur dem ꝛc. v. Heinefen perfönlid ertheilt wor⸗ 
den, daß dieſes aber nicht richtig iſt, ergiebt ſich daraus, daß das Privilegium ſich felbft ald 
Privilegium Über die Papiermühle zu Alt:Döbern bezeichnet. In gleicher Meife ift der Ein 
wand 
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wand zu verwerfen, daß das Privilegium nicht gehörig publicirt ſei, und deshalb nicht in We: 
tracht kommen fünne. In Betreff der Publication haben zwar diverfe Beweiſe nicht beſcha 
werden fönnen, die vorliegenden Momente find jedod für genügend zu erachten. Denn nicht 
nur haben die verfdiedenen Behörden in den legten 50 Sabren wiederbolentlid das Publikum 
vor einer Verlegung des in dem Privilegio begründeten Rechts zum ausfhließlihen Haderfam: 
meln gewarnt, fondern von Seiten der Landes: Deputation der Niederlaufig ift auf eine Drdre 
vom 25. Auguft 1752 und eine Verfügung der Ober: Amts:Regierung zu Kübben vom 7. Sep⸗ 
tember 1752 ermittelt, worin die Publifation angeordnet worden. Außerdem ift aber in einem 
Aktenbefte des Grafen Eolms: Sonnemwalde, weldhes einen im Zahre 1780 geführten Prozeß 
des Vorbefigers des Provofaten wider denfelben betrifft, eine einfahe Abihrift des Informa: 
tionsdofuments an alle Dbrigfeiten des bezeichneten Diftrifts gefunden, welche zwar nicht beglau: 
bigt, aber von Seiten des Gerichtes dem Grafen zugleih mit der Klage des damaligen Be: 
figers der Mühle mitgerheilt ift, und fowohl hierdurch als durdy das Alter des Dokuments 
eine gewiffe Beweisfraft erlangt hat. Hiernach kann es nicht wohl bezweifelt werden, daß das 
Privilegium feinem ganzen Inhalte nad den fämmtlihen Intereffenten publicirt ift, da deſſen 
fortdauernde Handhabung in Beireff des Haderfammelns feinem Zweifel unterliegt, und nicht 
behauptet worden, daß er der Weiſſagkſchen Papiermübhle, welche jhon vor der Ertheilung 
des Privilegii beftand, noch eine andere Mühle feitdem eingerichtet worden. 

*. In BVerreff der Herrfhaft Eonnenwalde ift insbefondere der Einwand erhoben, daß diefelbe 
rechtskräftig von jeder Verbindlichkeit gegen den Provofanten freigefprodhen fei. Diefes ift jedoch 
nicht richtig. Die Prozeß: Aften felbft haben zwar nicht ermittelt werden Fönnen, dagegen find 
in dem Ardive des Grafen Solms:Sonnewalde Privat: Aften ermittelt, im denen ſich die er: 
gangenen Erfenntniffe im Driginale befinden. Hiernach fteht aber feft, daß der Graf Eolms 
das Recht der Papiermühle zu Alt: Döbern zum Haderfammeln in dem Bezirke. der Herrſchaft 
nicht anerfannte, weil eines Theils der Landesherr nicht befugt gewefen, in feiner Herrſchaft 
ein foldyes Privilegium zu begründen, andern Theils das Privilegim unbeſchadet aller Rechte 
Dritter ertheilt fei, er felbft aber ſchon vorher das Recht des Hadernfammelns genugt und 
verpadhtet habe. Die Erfenntniffe felbft, melde den MWiderfpruh des Grafen Solms als 
begründet zwar nicht anerkennen, aber dod die Klage zurückweiſen, geben feinen genügenden 
Auffhluß über die Gründe der Entfheidung, indem nur das Erfenntmiß erfter Iuſtanz vom 
8. Februar 1781 Gründe angiebt, hiernach aber formelle Bedenken hauptſächlich die Entſchei— 
dung bedingt haben. In Betreff des Haderſammelns muß diefe Entſcheidung, welche durch 
keine fpätere Entfheidung abgeändert worden, maßgebend fein, in Betreff des ausſchließlichen 
Rechtes zur Anlage einer Papierfabrif muß aber das vom Landesherrn ertheilte und nicht 
widerrufene Privitegium maßgebend fein. 

Von Seiten des Bürgermeifter Reußner, als Vertreters der Provokaten ift gegen deren 
Verpflichtung zur Leiftung der Entfhädigung noch befönders eingewandt, daß die Vorſchrift des 
Gefeges, wonach die Entfhädigung. dem betreffenden Bezirke obliege, auf dem Grundfage bes 
rube, daß diejenigen, welde den Vortheil haben, audy die Entſchädigung leiften follen, in vor: 
liegendem Falle aber es den Einwohnern des Diſtrikts — namentlid der ländlichen Bevölke⸗ 
rung völlig gleichgültig fei, ob noch mehr Papiermühlen angelegt werden oder nicht, und felbft 
die kleinſte Entſchädigung die größte Mipftimmung hervorrufen würde. Diefe Umftände kön⸗ 
nen aber bei der beftimmten- Borfchrift des $. 16. des Gefeges vom 17. Januar 1845, daf 
die Entfhädigung dem Diftrifte zur Laſt falle, nicht entfcheiden und nur der Beſitzer der Pa- 
piermüble zu Weißagk muß von allen Beiträgen zu der Entfhädigung freigelaffen werden, weil 
diefe Mühle ſchon vor der. Ertheilung des Griollegi beftand, und durd daſſelbe nicht beein: 
trädtigt wurde. Die Koften des Verfahrens fallen den Provofaten als ein Theil der Ent: 
fhädigung zur Laſt. Frankfurt a. d. D., den 27. November 1848. 

| (L. 8.) Königliche Regierung. (43) Wulf: 





— — 
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(43.) Aultion. Am 15. Januar 1849 Bormittags 9 Uhr follen auf dem Lehnfhulzenguse 
Selchow 5 M 2 Dchſen, 5 Kühe und 25 Wiſpel Kartoffeln oͤffentlich meiftbie 
air a la werben. " an, * 23. Dejember 1848. * 


Reifig, Aktuar. Im Auftragt. 


(44) Yultion. Im gerichtlichen Auftrage ſollen im Gaſtwirth Fellerſchen Saale zu Seelow 
Donnerſtag den 4. Januar 1849 und an den folgenden Tagen jedesmal von des Morgens 9 Uhr ab, 
42 Eentner 69 Pfund Rollen:Tabed, 23 Centner 85 Pfund Kraustabad, 2 Gentner Bleiweis, 
437 Flaſchen Wein, ein Drboft Himbeerfaft, auch verſchiedene andere Gegenftände, gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich und meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber hi einladet. 

Lerfhin, den 24. Desember 1848. 





Der gerichtliche Uuktions : Eommiffarius Zudem ig. 


(45.) Aubktlon. Freitag den 29. d. Mts. Vormittags um 10 Uhr follen in der Ziegelei des 
Erbpaͤchters Gieliſch zu Wilhelmsaue 13,000 Stud Dachſteine und 6000 Stud Mauerfteine 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich und meiftbietend verkauft werden. 

Lerfhin, den 22. Dezember 1848 


"Der gerichtliche Auftions » Commiffarius Lud ewig. 


(46.) Ich finde mich verpflichtet, dem praftifhen Wundarzt Herrn Günther zu Liebenau bei 
Schwiebus hiermit meinen öffentliden Dank zu fagen für die wehlgelungene Heilung des Anos 
chenfraßes am rechten Unterbeinfchenkel meiner Tochter, und glaube daher, bdenfelben dem leiden: 
den Publitum beftens empfehlen zu können. . 

Rinnersborf bei Schwiebus, den 23. Dezember 1848. Kern, Scullehrer. 


"(47.) En Sohn ordentlicher Citern von außerhalb, der Luft hat die Handlung zu erlernen, 
kann ſich melden Heine Scharrnftraße No.22. in Frankfurt a.d D. 





(48.) Einem gechrten hiefigen und auswärtigen Publikum die ergebene Unzeige, daß ich nid) 
als Zimmermeifter in Alt⸗Lietzegoͤricke bei Zehden niedergelaffen habe, und indem ich zur Ausführung 
aller Arten von Zimmerarbeiten und Anfertigung von Plänen, Bauyeihnungen und Bauanfchlägen 
aufs Billigfte gern bereit ftehe, bitte ich umı geneigten Zufprud). j 

Alt: 2iegegörice, den 20. Dezember 1848. Ludwig Beder jun., Zimmermeifter. 


(49.) Dem geehrten reifenden und biefigen Publitum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
den Gaſthof zur Stadt Rom am hiefigen Renneplage pächtlich übernommen habe. Da allerfeits 
für Bequemlichkeit, vollftändig meubliste Zimmer und fonftige Bedürfniſſe beftens geforgt iſt, 
biete ich allen Reifenden meine gehorfamften Dienfte an, da felbige mit der Ausführung meiner 
Pflichten gewiß zufrieden fein werden. Güftrin, den 23. Dezember 1848. 
Höhme, Gaſtwirth. 
(50.) Am zweiten Januar beginnt in biefiger Schäferel der Berfauf von 
eigengezüdteten zweijährigen Sprungböden. 
Zügen bei Schwedt a. d. D., im Dezember 1848. G. Lüdede. 


(51.) im ordentlicher Mann, der mit den Poltzeigefäften vertraut ift, kann fofort ein gutes 
Unterfommen finden. Näheres in der Hofbudpdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a.d.D. 








Außerordentliche Beilage 
zum 
Amtsblatt No. 52, der Königlich) Preußifchen Regierung 
| zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 30. Dezember 1848, 





Die dem Artikel 67. der Verfaffungsslirfunde entſprechende Beftimmmung im Artifel 2. des 
Wahlgefeges für die zweite Kammer vom 6. Dezember d. 3., wonach für diefe Kammer jeder 
ſelbſiſtändige Preufe Urwähler ift, bat zu Zweifeln und Anfragen darlber, wer im Sinne 
des Gıfeges als felbftftändig zu betrachten, und wer wegen Mangels der Selbfiftändigkeit von 
der Theilnahme an der Wahl auszuschließen fei, Veranlaſſung gegeben. 

Es hat nicht an Aufforderumgen gefehlt, an die Beantwortung dieſer Krage weitgreifende 
Beſchränkungen der aktiven Wahlbefäbigung zu fnüpfen. Das Staats-Minifterium bat dieſen 
Gegenftand einer ernftlihen und umfaflenden Prüfung unterworfen und. nimmt feinen Anftand, 
ſich darüber nachſtehend mit derjenigen Dffenheit auszuſprechen, welche baffelbe bei allen feinen 
Schritten fi zum Gefeg gemacht hat. 

- „Wenn der Begriff der politiſchen Selbftftändigfeit zur Zeit einer ſcharfen gefeg- 
lihen Abgränzung ermangelt, fo folgt daraus eben nur, daß eine folde Begriffsbe: 
ftimmung im Wege der Gefeggebung wird bewirkt werden müſſen, und daß, fo lange 
dies nicht geſchehen ift, Niemand von ber Theilnahme an der Wahl wird ausgefchlof: 
fen werden dürfen, der die fonftigen gefeglichen Bedingungen des aftiven Wahlrechts 
erfüllt und von dem nicht feſiſteht, daß er fih zur Zeit der Wahl nicht in der Lage 
befindet, über feine Perfon und fein Eigenthum zu verfügen.” 

Die Regierung bat ihrerfeits eine Vorſchrift, deren Durchführung auf das widhtigfte po: 
liifche Recht eines großen Theils der Bevölkerung den entiheidendften Einfluß üben würde, 
gegenwärtig nicht erlaffen mögen und die Berathung und Beſchlußnahme darüber den fünftigen 
legistativen Berfammlungen um fo weniger vorenthalten zu dürfen geglaubt, als die Gefepge: 
bung dann im Stande fein wird, aud auf die im, diefer Beziehung zu erwartenden Befchlüffe 
der deutſchen National: Vertretung die gebührende Rüdficht zu nehmen. 

Nach diefem Grundfage werden die mit Ausführung des Wahlgeſchäfts beauftragten De: 
börden mit Anweifung en werben, 


Berlin, den 19. Dezember 1818. 


Königliches Staats Mlinifterium. 
(gez.) Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. dv, Manteuffel. v. Strotha. 
‚Rintelen. v. d. Heydt. 
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Reglement 
J zur 
- Ausführung des für das erſte Jahr der nächſten Legislatur erlaſſenen 
proviforifchen Wahlgeſetzes zur Bildung der erften Kammer 
| vom 6, d, Mts,*) 


UrwabTle nm 


$. 1. In jeder Gemeinde wird fofort von ber Orts-Behörde nad dem beilisgenden 
Schema «in Verzeichniß derjenigen Cinwohner aufgeftellt, weldye das dreißigſte Lebensjahr vol: 
lendet und feit 6 Monaten ihren Wohnfig oder Aufenthalt in der Gemeinde gehabt haben, 
nicht in Folge rechtskräftigen Erfenntniffes den Vollgenuß der bürgerlichen Rechte entbehren und 
entweder 20 Sgr. monatlicher Klaffenfteuer zablen, , 
oder binnen 8 Tagen nad in ortsüblicher Weiſe erfolgter öffentlicher Aufforderung ein 
Grundvermögen im Werth von mindeftens 5000 Rıhir. oder ein reines jährlihes 

Einfommen von mindeftens 500 Rıhlr. glaubhaft nachweiſen. 


$. 2. Das Verzeihniß ($. 1.) wird nebft den dazu gehörigen Verhandlungen dem Land: 
rath innerhalb einer von demielben zu beftimmenden Frift eingereicht, Der Landrath prüft 
daffelbe, ſtellt die Urwähler-Liſte danach feft und veranlaft, daß diefelbe in der Gemeinde auf 
ortshblihe Weiſe fofort befannt gemadyt wird. 

$. 3. Einwendungen gegen die Waͤhlerliſte find innerhalb fünf Tagen nad der Behanm. 
madung bei der nad dem $. 4. zur Entfheidung berufenen Rommiffion durch Vermitteſung 
des Landraths unter Beifügung der Beweismittel fchriftlid anzubringen. 


$, 4. Die Entſcheidung fiber die erhobenen Cinwendungen erfolgt Annerhalb 5 Tagen 
nad Ablauf der Präklufivfrift ($. 3.) für die klaſſenſteuerpflichtigen Oriſchaften durch die nad 
der Verordnung vom 17. Januar 1830 (G. &. &. 19) zur Mitwirkung bei der Klaflenfteurr: 
Veranlagung beftinmmte Rommiffion, in den nicht Haffenfteuerpflichtigen Orten durdy eine befon: 
dere Kommiſſion, de en Mitglicderzabl vom Gemeindenorftande (Magiftrat, Wlirge meifler) zu 
beftimmen ift. Die Mitglieder der letzteren Kommiſſion werden zur Hälfte von dem Gemeinde 
Vorftande, zur Hälfte von den Gemeinde:Vertretern gewählt. 

Der Landrath hat für den rechtzeitigen Zufammentritt der Kommiſſion zu forgen. 


8 5. Sobald die erhobenen Einwendungen erledigt find, werden die Urwaͤhler-Liſten von 
dem Landrath nach den erfolgten Entſcheidungen beridtigt. Derfelbe zeigt demmächſt die Zahl 
der in den einzelnen Gemeinden feines Kreifes vorhandenen Urwähler der Regierung liberfiht: 
ib an, damit diefe zu beurteilen vermag, ob mad Urt. 5. des Geſetzes vom 6, d. M. in 
leinem Wahibehirtke direfre Wahlen vorzunehmen find. 


$. 6. Hat eine Gemeinde oder eine nicht zu einem Gemeindeverbande gehoͤrende bewohnt: 
Befigung nad den feftgeftellten Lıften weniger als 100 ſtimmberechtigte Urmäpler, fo wird die 
ſelbe durd den Landrath mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Wabldi 


firift verbunden. Der Landrarh beftimmt zugleih den Ort, wo die Wahl der Wahlmännt 
vorzunehmen ift. 


In allen Gemeinden, welche nad der feftgeftellten Lifte 200 oder mehr Urw 8 
werden von dem Gemeinde⸗Vorſtande (Magiſtrai, Bürgermeiſter, Amtmann, Drtsbebörde) Wahl 





Dahigelehe felbfi find in der am 8. Deſemder d. J. ausgegebenen auferorbentlichen Bela 
ar 


’) Die beiden 
zum WUmtsblatt Mo, 49, enthalten. 
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Abtheilungen d ——— gebildet, daß im feiner derſelben mehr als 5 Wahlmänner zu wählen, 
alfo en 5u9 Mäbler enthalten find. 

. 7. In jedem Mablbezi £, (Gemeinde, Diſtrikt, Abtheilung) wird auf jede Vollzahl 
von I00 Urwäblern Ein Wahlmann gewäblt. 

. 8. Die Wahl wird von A Wahl⸗Vorſteher geleitet. 

rfelbe wi d/im denjenigen Städten, welde 100 oder mehr Wähler enthalten, von dem 
Gemeinde-Borftande (Magiftrat, Bü ge meifter) in allen übrigen Wahlbezi fen von dem Land: 
rarh ernannt. In gleicher Weile wird ein Stellvertreter des Wahlvorſtehers für etwaige Ber: 
binderungsfälle e namıt. In den Landaemeinden der Rheinprovinz und der Provinz Wefipbas 
(en ift in der Regel ein in dem Wahlbezirk wohnende  Bürgermeifter oder Amtmann, in den 
—— — ein geſchaͤftskundiger, ſtimmberechtigter Einwohner mit der Leitung der Wahl 
zu beau — 

Die Wahlen in allen Wahlbezirken- werden im ganzen Umfange der Monardie am 

2. — 1849 abgehalten. Wenn in demſelben Drte mehrere Wahlabtheilungen find, fo 
werden die Wahlen übe all zur nämlichen Stunde vorgenommen. 

8. 10. Die Wähler find zur Wahl durch öfſentliche Bekanntmachung in ortsüblicher 
Weiſe vorzuladen. 
* 5. — Abweſende können in feiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl 
Theil nehmen. 

$. 12. In der VBerfammlung werden zunächſt die Wählerliſten vorgelefen und die erfchie: 
nenen Wähler als anweſend verzeichnet. Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Ab: 
treten —— und ſo die Wahlverſammlung konſtituirt. 

Später erſcheinende Wähler haben ſich bei dem Wahlvorſteher zu melden und werden 
nachträglich als anweſend vermerkt. 

$. 13. Aus der Mitte der Anweſenden ernennt der Wahlvorſteher einen Prorocollführer 
und zwei bis —* Stimmzähler und verpflichtet fie mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt. 
14. Der Wahlvorſteher laͤßt durch die Stimmzaͤhler geſtempelte, für jede Abſtimmung 
noch ride zu begeihnende Stimmzettel an die einzelnen Wähler austheilen. 

Jeder Wähler fhreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen des von 
ihm — *2 Wahlmanns. -Zettel, auf welchen mehr als Gin Name oder der Name 
einer re wählbaren Perfon geſchrieben fteht, oder aus welchen der Gewählte nicht unzwei⸗ 
felhaft zu erkennen ift, eben fo ungeftempelte und nicht gehörig bezeichnete Zettel, find 
ungültig 

ß ie welche nicht fchreiben können, laſſen ihren Stimmzettel dur den Prototollführer 


NT Die Stimmgettel werden von den Stimmzählern gefammelt und in das vor 
dem Wahlvorfteher und dem Protofollführer fichende Gefäß gelegt. 
$. 17. Nach vollendeter Cinfammlung der Stimmzettel erftärt der Wahlvorfleher die 

wur für BERNER. Es dürfen alsdann Stimmjettel für dieſe Abftimmung nicht mehr abs 
egeben werden 
e en 18 Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte diefe Zählung durch ein 
mit der Zahl der. Anweſenden im Mißverhältniß fichendes Refultat Bedenken erregen, fo find 
MWahlvorfteher und Stimmzähler befugt, die Abftimmung für ungültig zu erfläxen und eine 
neue anjuorbnen. 

$. 19. Die Stimmzettel werden durd einen Stimmzähler unter Vorzeigung und in 
Gegenwart der Berfammtung laut verlefen, vom Protofollführer bei dem Namen des Kandis 
baten vermerkt und vorweg laut gezählt. 

—— Derjenige, welcher die abſolute Stimmenmehrheit erhalten hat, iſt für — 


8. 21. 


— ii 


8. 21. Zur abjoluten. Stimmenmehrheit gehört mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmjettel. | 

$. 22. Hat ſich eine abſolute Mehrheit nicht ergeben, fo find diejenigen fünf Kandide: 
ten, welde die meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird 
auch bei diefer Wahl keine abfolute Mehrheit erreiht, fo find. diejenigen beiden Kandidaten, 
weiche die meilten Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine jweite engere 
Wahl zu bringen. Tritt im. diefer legten Wahl Stimmengleihheit ein, fo entſcheidet das 
Loos, welches dur die Hand des Wahlvorſtehers gejogen wird, 

Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten, welche nad den vorftehenden Vorſchriften auf 
eine engere Wahl zu bringen find, entſcheidet bei Stimmengleichheit ebenfalls das Koot. 

$. 23. Bel engeren Wahlen find die Stimmzettel mit anderen Namen als den auf bie 
engere Wahl gebraten Kandidaten ungültig. 

$..24. Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entſchelden Wahlvorſteher und Stimm: 
übler. 

1 $. 25. In Wahl: Bezirken, wo mehr als Ein Wahlmann zu wählen ift, finder vorfic: 
bendes Verfahren mit der Maßgabe ftatt, daß für. jeden Wahlmann eine befondere Wahlhand⸗ 
fung vorzunchmen ift. 

$. 26. Das Wahl: Protofoll, welches nad den anliegenden Formularen aufzunehmen 
ift, wird vom Wahlvorfteher, den Stimmzählern und dem Protofollführer unterzeichnet und 
fofort dem Wahl: Rommiflar ($. 29.) eingereicht, welhem die Prüfung der. Wahl in formeller 
Beziehung dr 

$. 27. enn gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenken obwalten, fo find 
diefelben der Verſammlung der Wahlmänner vorzulegen, welde darlıber entfheidet und fodann 
mit Ausfhliegung des Wahlmanner, deffen Wahl für ungültig erflärt it, unmittelbar zu 
ihrem orbentlihen Wahlgefhäft forıfchreiter. 

Wahl der Abgeordneten. 

$. 28. Die Bezirke zur Wahl der Abgeordneten find von den Regierungen nah Map: 
gabe der Bevölkerung zu bilden (Urt 5. und 6. des Wahl:Befeges.) 

Bei der Abgrenzung bderfelben it darauf Rüdjiht zu nehmen, daß eine Thellung ber 
Kreife möglihft vermieden und den Wahlmännern die Theilnabme an der Wahl nicht unnd: 
thig erſchwert wird, 

$. 29. Die Regierung beſtimmt den Wahl-Kommiſſar, fo wie den Wahlort, und läßt 
davon die MWablvorftcher dur die Landräthe benachrichtigen. 

. 30. ‚Falls in einem Wahlbezirke-fih weniger als 1000 Urwähler befinden (Art. 5. 
des Gef. vom 6. d. Mts.), hat die Negierung die Wahl:Abtheilungen für die altdann vorzu: 
nehmenden direften Wahlen zu bilden und die Wahl-Kommiflarten, fo wie bie Wahlorte für 
die Abtheilungen, zu befiimmen. 

‚31. Der Wahl: Kommiffarius ftellt aus den eingereichten Wahlverhandlungen ein 
Verzeihniß der Wahlmänner auf und ladet diefelben zur Wahl der von Wahlbezirk zu wäh- 
erg —— ſchriftlich etin, eben fo die Wähler im Kalle der direkten Wahl (Urt. 5. 
des Wahlgefeges. 

$. 32. Die Wahl der Abgeordneten wird im ganzen Umfange der Monarchie am 12. 
Februar F. I. vorgenommen. 

$. 33. Bei der Wahl der Uhgeordneten kommen die Vorſchriften der vorftehenden &$. 
12. bi6 25., mit Ausnahme der $$. 13. und 22., am deren Stelle folgende Beftimmungen 
treten, jur Anwendung. 

$. 34. Die Stimmzähler und der Protofollführer werden auf Vorſchlag des Wahl: 
Kommiffarius von den anmwefenden Wahlmännern aus ihrer Mitte dur Werlamation oder 
nermittelft Aufhebens der Hände nad abfoluter Stimmenmehrheit gewählt und vom Wahl: 
Kommiffar mittelft Handfhlags an Cidesftatt verpflichtet. $. 35. Hat 
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8. 35. Hat ſich auf einen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo iſt 
derfelde als gewählt zu erflären. 

Hat fi krine abfolute Stimmenmehrheit ergeben, fo wird zu einer weiteren Abflimmung 
geſchritten. Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erften 
Abftimmung keine oder nur Eine Stimme gehabt bat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrig bleibenden Kandidaten in berfelben Ord— 
nung, wie die erfte, vorgenommen. Jeder Stimmzettel ift ungültig, welcher. einen andern als 
tinen der in der Wahl gebliebenen Kandidaten en: hält. 

Wenn aud bie zweite Abftimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt je in der 
folgenden Abſtimmung derjenige, welder die wenigſten Stimmen batte, aus der Wahl, bis 
die abfolute Mehrheit fih auf einen Kandidaten vereinigt bat. Stehen fih Mehrere in der 
geringften Stimmzahl glei, fo entſcheidet unter ihnen das Xoos, welder aus der Wahl fällt. 

$. 36. Wenn die Abſtimmung nur zwifden zwei Kandidaten nod ftattfindet, und jeder 
derfilden die Hälfte der gültigen Stimmen auf ji vereinigt hat, entihiider das Loos, wel: 
des dur die Hand des MWahl:Rommiljars gezogen wird. 

$. 37. In den Berfammlungen fowohl der Urmähler als der Wahlmänner dürfen 
weder Diskufiionen ftattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werden, vorbebaltlih der im $. 27. der 
Berfammlung der Wahlmänner überwieſenen Prüfung. 

$. 38. Die Gewähten find durd den Wahl: Kommiffarius von der auf fir gefallenen 
Wahl in Kenntniß zu fegen und zur Erklärung Über die Annabme derfelben, fo wie zu dem 
Nachweiſe, daf fie nah Art. 8. des Befeges wählbar find, aufjufordern. Im Halle der Nicht: 
annabme der Wahl oder der ringeräumten Nichtbefähigung Ift fofort eine neue Wahl zu ver: 
anlaflen. 

$. 39. Sämmiliche Verhandlungen über die Wabl ſowohl der Wahlmänner als der 
Abgeordneten werden vom Wahl: Kommiffar dur Vermittlung der Regierung dem WMinifter 
des Innern zur weltern Mitibeilung an die erfle Kammer eingereicht. 

$ 40. Ja den keinem landräthlichen Kreis: Berbande angebörigen Städten werden die 
nach Dbigem dem Landrath obliegenden Functionen von dem Magiftrat oder Bürgermeifter 
aus zeübt. 

I der Stadt Berlin verficht der Magiftrat ſowohl die Kunctionen des Landraths, als 
die der Regierung. 

Berlin, den 8. Dezember 1848. 


Königliches Staats = Minifterium. 
Graf Brandenburg. Ladenberg. Mantenffel. v, Strotba. 
Mintelen. v, der Heydt. 


Nealement 


jur 
Ausführung des —— für die zweite FRammer vom 
6. Dezember d. J. 
Beftimmungen über die Abgrenzung der Wahlbezirke. 
$. 1. Die Landrärhe haben unverzüglih, nah Maßgabe der Beftimmungen des Ur: 
tikels 3. des Wahlgefeges vom 6. Dezember d. 3., die nötbigen Einleitungen zur Begrän: 
jung der Bezirke für die Urwahlen zu treffen. (erg. $. 35.) 
$. 2. Sie haben alfo feftzuftellen: 
1) zu welchem Wahlbezirk diejenigen Gemeinden und zu einem Gemeinde: Berbande 
nicht gehörigen Weigungen, deren Bevölkerung nit 250 Seelen erreicht, verei: 
uigt 
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nigt werden ſollen. Der fo gebildete Wahlbezirk ſteht in Beziehung auf die Zahl 
der su mwäblenden Wahlmänner einer Gemeinde von bderfelben Wolls;ahl gleich 
die Zahl der nad dem gefeslihen Verhältniß auf die einzelnen Bezirke fallenden 
Wablmänner. In den Geutinden von mehr als 1000 Einwohnern beflimmen 
bie Gemeinde: Behörden unter Aufſicht des Landraths die Zahl und 
der zu bildenden Wah'bejnke. z 

Da fein Bezirk mehr als 10 Wahlmänner wählen fol, fo ergiebt ſich, daß 
fin Bezirk volle 2750 Ginwohner enthalten darf. Um eine Ermüdung der Wahl: 
Berfamplung zu vermeiden, wird es zweckmäßig fein, die Wahlbezirke in einem 
mäßigen Umfange zu halten. 

Urwabhlen. 

$. 3. Die Wahl wird von einem Wahlvorſteher geleitet. Derfelbe wird in den 
Städten von dem Wagiftrat (Bürgermeifter), in ten Landgemeinden von dem Landrath 
ernannt. In gleicher Weife wird ein Stellvertreter des Wahlvorſtehers für etwanige Ber: 
binderungefälle ernannt. In den Xandgemeinden der Rhein: Provinz und der ®Provin; 
IB fipbulen ift bei diefen Ernennungen befonders auf die Gemeinde-Borflände (Bürgermeifter, 
Beigeordnete, Gemeinde:Borfteher, Amrleute) Rüdfiht zu nehmen. 

$. 4. In jeder G mernde wird fofort von der Drisbehörde ein namentliches Verjeich 
niß aller nad Urt. 1 und 2 des MWahlgefeges vom 6. d. M. und Urt. 67 der Berfaflungs: 
Urkunde ſtimmberechtigten Wähler aufgeftellt und zu Jedermanns Einfiht in einem zu be: 
ftimmenden Kofal ausgelegt, aud daß foldes geſchehen, Öffentlich bekannt gemadyt. Wer 
fih darin übergangen glaubt, bat fine Cinwendungen binnen drei Tagen nad der Be: 
fanntmahung anzug ben und zu beſchtinigen. Die Eatſcheidung über die Reclamation fteht 
derjenigen Behörde zu, die nah $. 3. den Wablvorfteher zu ernennen bat. 

8.5. Die Wahlen in allen Wabibezirfen werden im ganzen Umfang der Ronardie 
am 22. Januar f. 3. abgehalten. Wenn in demſelben Drte mehrere Mahl: Wbibellungen 
find, fo werden die Wablen überall jur nämlihen Stunde vorgenommen. 

.6. Die Wähler find zur Wahl durch öffentlihe Bekanntmachung in ortsüblicher 
Weiſe vorzuladen. 

. 7. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl 
Theil nehmen. 


$. 8. In der Verfammlung werden zunächſt die Wählerliſten vorgelefen und bie er: 
fdienenen Wähler als anmefend verzeichnet. Jeder nicht ſtimmberechtigte Anmefende wird 
sum Abtreten veranlaft und fo die Berfammlung fonftituirt. Später erfheinende Wähler 
baben fi bei dem Wahl⸗Vorſteher zu melden und werden nadträgli als anweſend vermerkt. 

. 9. Aus der Mitte der Unwefenden ernennt der Wahl: Borftcher einen Protokoll: 

führer und 2 bis 8 Stimmzähler und verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Civdesftatt. 

$. 10. Der Wahl:Borjieber läßt dur die Sıimmzähler geftempelte, für jede Abſtim- 
mung noch befonders zu bejeihnende Stimmzettel an die einzelnen Wähler austheilen. 

$. 11. Jeder Wähler fhreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen bes von 
ihm gemwünfhten Wahlmanns. Zettel, auf melden mehr als Ein Name oder der Name 
einer nit wählbaren Perfon geſchrieben fteht, oder aus welchen der Gewählte nit unzwei— 
felhaft zu erkennen ift, eben fo ungeftempelte und nicht gebörig bejzeichnete Zeutel find ungültig. 

Wähler, melde nicht ſchreiben können, laflen ihren Stimmzettel durch den Protokoll: 
führer ſchreiben. 

S. 12. Die Stimmzettel werden von den Stimmzählern geſammelt und in-bas-bor 
dem Wablvorficher und dem Protofollführer ftehende Gefäß gelegt. 

&. 13. Nah vollendeter Cinfammlung der Stimmzettel erflärt der Wahlvorficher bie 
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$. 14. Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte diefe Zählung durch ein 
mit der Zahl der Anweienden im Mißverhältniß ftehendes Refultat Bedenken erregen, fo 
find die Wahlvorficher und Stimmzähler befugt, „die Abftimmung für ungültig zu erklären 
und eine neue anzuordnen. 

Die Stimmzettel werden durch einen der Stimmzähler unter Borieigung und 
In Gegenwart der Verſammlung laut verlefen, vom Prorotollführer bei dem Namen des 
Kandidaten vermerkt und vorweg laut gezählt. 
— 16. Derjenige, welcher die abſolute Stimmenmehrheit erhalten bat, iſt für gewählt 
zu ren. 

8§. 17. Zur abſoluten Stimmenmehrheit gehört mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmzettel, . 

8. 13. Hat fi eine abfolute Mehrheit mit ergeben, fo find diejenigen 5 Kandida- 
ten, welde die meiiten Stimmen erhalten baten, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird 
auch bei diefer Wahl keine abfolute Mehrheit erreicht, fo find diejenigen beiden Kandidaten, 
melde die meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere 
Wahl zu bringen. Tritt in biefer legten Wahl Stimmengleichhtit cin, fo entfdeldet das 
Loot, welches durd die Hand des Wahl:VBorfiehers gejogen wird. 

Bei Yusmittelung derjenigen Kandidaten, weihe nah den vorftchenden Vorſchriften 
auf eine enzere Wahl zu bringen-find, entfcheider bei Stimmengleichheit ebenfalls das Loos. 

‚ 19. Bei engeren Wahlen find die Stimmzettel mit anderen Namen, als ‚den auf 
die engere Wabl gebraten Kumdidaten, ungültig. 

$. 20. Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entſcheiden Wahl: Borfteher und 
Stimmmyäbler. 

$. 21. In Wahlbezirken, wo mehr als Ein Wahlmann zu wählen ift, findet vorſte⸗ 
hendes Verfahren mit der Maßzabe ſtati, daß für jeden Wahlmann eine befondere Wahl: 
handlung vorzunehmen ift. 

&. 22. Das Wahlprotofoll, weldes nah den anliegenden Korınularen aufzunehmen ift, 
wird vom Wahl:Borfteber, den Stimmzählern und dem Prorofollführer unterzeichnet und fo: 
fort dem Wahl: Rommillartus ($. 25.) eingereicht, welchem die Prüfung der Wahl in for: 
meller Beziehung obliegt. 

% 23. Wenn gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenken obwalten, fo find 
diefelden der Berfammlung der Wahlmänner vorzulegen, welche darüber entfcheider und fodann 
mit Ausfhliefung des Wahlmanns, deſſen Wabl für ungültig erflärt ift, unmittelbar zu ib: 
rem ordentliben Wablgefhäft fortſchreitet. 


Wahlder Ubgeordbneten. 

$. 24. Die Bezirke zur Wahl der Abgeordneten find von den Regierungen nad) Map: 
gabe der Bevölkerung zu bilden (Urt. 5. und 6. des MWahlgefeges). Bei der Abgrünzung ders 
filben iſt darauf Nüdficht zu nehmen, daß eine Theilung der Kreife möglichft vermieden und 
den Wahlmännern die Theilnabme an dir Wahl nit ohne Noth erſchwert wird. 

$. 25. Die Regierung beftimmt den Wahl-Kommiſſar, fo tie den Wahlort, und läßt 
davon vie Wahl:Vorfteher durch die Landräthe benachrichtigen. 

$. 26. Der Wahl: Rommiffarius ſtellt aus den eingereichten Wahl⸗Verhandlungen ein 
Berzeihnig der Wahlmänner auf und ladet diefelben zur Wahl der vom Wahl:Bezirk zu wäh: 
lenden pe ſchriftlich ein. ende 

$. 277. Die Wahl der Abgeordneten wird im ganyen Umfange der Monarchie am >. 
Februar f. 3. vorgenommen. 

$. 28. Wei der Wahl der Abgeordneten kommen die Vorſchriften der vorftehenden $$. 
7. bis 21., mit Ausnahme der $$. 9. und 18,, an deren Stelle folgende Beftimmungen tre: 
ten, jur Anwendung. 8.9. Die 
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$. 29. Die Stimmzähler und der Protofollführer werden auf Vorſchlag des Wahl: 
Kommiffarius von den anmefenden Wahlmännern aus ihrer Mitte durch Acclamation oder 
vermittelft Aufhebens der Hände nad abfoluter Stimmenmehrheit gewählt und vom Wahl: 
. Kommiffar mirtelft Handſchlags an Eiderftatt verpflichtet. 

. 30. Hat fi auf einen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit: vereinigt, fo it 
derfelbe als gewählt zu erflären. - - 

Hat ſich feine abfolute Stiiymenmehrheit ergeben, fo wird zu ciner weiteren Abftimmung 
geſchritten. Dabei fann feinem Kandiraten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erfien 
Abſtimmung feine oder nur eirfe* Sthmme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrig bleibenden Kandidaten in derfelben Dr: 
nung, wie die erfie, vorgenommen. R 

Jeder Stimmzettel iſt ungültig, welcher einen anderen als die im der Wahl gebliebenen 
Kandidaten enthält. 

Wenn auch die zweite Abflimmung feine abfolute Mehrheit erglebt, fo fällt je im der 
folgenden Ahftimmung derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis 
die abfolute Wrebrheit fih auf cinen Kandidaten vereinigt bat. Stehen ji mehrere in der 
A often Stimmenjahl gleich, fo entſcheidet unter ihnen das Looe, welder aus der Wahl 

t. 


$. 31. Wenn die Abflimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder 
derfelden die Hälfie der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet das Loos, welches 
dur die Hand des Wahlkommiſſars geiogen wird. i 

$. 32. In der Berfammiung fowohl der Urwähler als der Wahlmänner dürfen feine 
Diskutfionen ftattfinden, neh Beſchlüſſe gefaßt werden, vorbehalilich der in $. 23, der Ber: 
fammlung der Wahlmänner überwiefenen Prüfung. in 

$. 33. Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl durd den Wahlfommif- 
farius in Kenntniß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme derfelben, ſo wie ya dem 
Nachweiſe, daß fie nah Art. 8. des Wahlgefeges wählbar find, aufzufordern. Im Kalle der 
— oder eingeraͤumten Nichibefaͤhigung hat die Regierung ſoſort eine neue Wahl 
zu veranlaffen. 

S. 34. Sämmiliche Verhandlungen über die Wahl fowohl der Wahlmänner als der 
Abgeordneten werden von dem Wahl-Kommitjarius der Regierung eingereicht, welche dieſelben 
durch den Dber: Präfidenten dem Mmiſter des Junern zur weiteren Mittheilung an die 
zweite Kammer vorzulegen bat. 


YUllgemeine Befimmung. 


$. 35. In den feinem landrärhlichen Kreis:Berbande angehörigen Städten werden dit 
rad zen dem Landrath obliegenden Funktionen von dem Magiftrat oder Würgermeilttt 
ausgelidt. Ä 


In der Stade Berlin verfieht der Magiftrat ſowohl die Funktionen des Landraibt, al: 
die der Regierung. | 


Berlin, den 8. Dezember 1848. 


Königliches Staats-⸗Miniſterium. 


Graf Brandenburg Ladenberg WManteuffel. von Strorhe 
Rintelen. von der Heydt. 
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Außerordentliche Beilage 

ii zum 

Amtsblatt X 52. der Königlidy Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


.——— 


Ausgegeben den 31. Derember 4448. 





Die freudige und dankbare Anerkennung, welche der Inhalt der von Seiner Majeftät dem 
Könige Seinem Volle verlichenen Berfaffung bei deſſen überwiegende Mehrheit findet, 
tigt zu der Erwartung, baß die Kammern, deren Einberufung gleichzeitig angeordnet wor- 
den if, die zen berjelben als ein theures Pfand der Landes: Wohlfahrt hetrachten und 
bewahren werden. efe Zuverficht entbindet aber die Regierung Sr. Majeftät nicht von ber 
Verpflichtung, bie Derfafiung, auf welcher gegenwärtig bie politifchen Zuftände bes Vaterlandes 
beruhen, gegen bie — derjenigen Parthei ſchon jetzt in Schutz zu nehmen, der das 
darin enthaltene Maaß der Volksfreiheit um deshalb nicht genügt und nicht genügen kann, weil 
Re das Dafein und die nothwendigen Bedingungen einer lebensfähi — — 
ſchen Regierung überhaupt grundſätzlich belämpft. Zwar werden dieſe Beſtrebungen zum Theil 
entwaffnet, wenn alle Organe der Regierung, eingedenk ihres conſtitutionellen Berufs und ihrer 
politiſchen Verantwortlichkeit, die Verfaſſung, treu dem Geiſte, der fie geſchaffen, ihrem ganzen 
i en Inhalte nach, mit Energie und —— Gerechtigkeit ausführen, — wenn die 
Behoͤrden, indem fie die wahrhaft volksthümlichen Beſtimmungen derfelben zur Geltung bringen, 
jeder feindlichen Thätigfeit den Vorwand nehmen, wenn fie, ſich auf diefem allein zeitgemäßen 
Wege das öffentliche Vertrauen erwerben und ihre davon ungertrennliche Autorität ald Wächter 
von Verg m Ordnung, ald Schirm verfaffungsmäßiger Freiheit befeftigen. Allein die Auf: 
gabe ber Behörden wird Herdurdh nicht erfchöpft: im * aufgeregten —* genügt es nicht, 
dem Kampfe ber polltiichen Leidenfchaften theilmahmlos zuzuſehen, ed müffen fich die Königl 
Behörden die enticheidende Wichtigkeit der bevorftehenden Deputirtens Wahlen und den Ei 
klar machen, dem jene feindliche Barthei darauf zu gewinnen fucht; fie müflen eine Stellung 
einnehmen, weiche die Anhänger der conftitutionells monarchifhen Regierungsform mit Achtung 
und Bertrauen erfüllt, in zaghaften Gemüthern den Muth der Ueberzeugung befebt und befe: 
fligt, und ben Freunden ber Ordnung und wahren Freiheit den Muth giebt, bem politifchen 
Kampfplag zu betreten, um bad Betehen der Verfaſſung durch die Wahl patriotifcher und ein- 
ſichtsvoller Abgeorbneten ficher zu ftellen. 
Weit entfernt, auf den Ausfall Diefer Wahlen einen direkten Einfluß auszuüben, ober 
ar durch ungefeglihe Mittel einen unlauteren Eifer fund zu geben, ift es vielmehr die Aufgabe 
> Behörden, jede Cinfchüchterung, jede MerTayeung von den jr fern zu halten, . jedem 
sinredlichen Mittel, jeder Art ber Eorruption und em, was benfelben in Form und Weſen 
nlich ift, entgegenzutreten, welcher augenblickliche Brig auch damit zu erzielen fein möchte. 
ht im ee Intereffe, ‚fondern im Intereffe der bleibenden Beruhigung des Landes, zur 
Wiederherftellung feiner tief erfchütterten Wohlfahrt, im Intereſſe der höchiten Güter des Volke, 
welche der Grörterung, der ve bildenden Kammern werden unterworfen werben, Ru bie Regie: 
zung mit ihren conftitutiomellen Organen darüber zu wachen, daß in ben bevorftehenden Wahlen 
der. durch Die —— der jüngften Vergangenheit hoffentlich geläuterte Vollkswille 
ungetrübten Ausdrud finde. Es liegt im Interefe der Regierung wie bes Landes, daß 
ber lirmahler und jeder Wahlmann die große und folgenſchwere Bebeutung feines hoben u 
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rufs richtig erfenne und die Gefahren einer ſchlechten Wahl, zu würdigen v : bie Behörden 
in De verpflichtet, mit allen geile erlaubten Mitteln — —— — bie dreiheit 
er reg über die Wahlen und die Wahl-Kandidaten Feine ungefepliche Beſchtaͤn 
fung erleide; fie haben ihre Aufmerkfamfeit und ihre Thätigfeit darauf zu richten, daß jeder 
Berjuch, die öffentliche Meinung hierüber irre zu leiten, vereitelt, daß jede Täufchung, jede fal— 
Borfpiegelung ober Verläumdung in Schrift und Rebe ihre Widerlegung und, wo bat 
Strafgeſetz es eflattet, ihre nachdrüdliche Ahndung finden; fie haben insbefondere zu hindern, 
‘ daß über Diejenigen —— eines Wahlmannes und Abgeorbneten, welche zur würdigen 
und erfolgreichen Erfüllung feiner patriotiſchen Miſſion unerlaͤßlich find, falſche Vorſtellungen 
Boden gewinnen, und fie muͤſſen es zur allgemeinen Ueberzeugung zu bringen ſuchen, daß vor 
eilige, in der Regel unerfüllbare Verheißungen ber Wahl - Kandidaten, für perfönliche Wünfce 
der Wähler und für örtliche SondersInterefien thätig fein zu wollen, den Mangel ihrer höheren 
politiſchen Einficht, ihrer Geftinnungstüchtigfeit und patriotifchen Hingebung an das Gemeinwohl 
des Vaterlandes nimmermehr erſetzen können. Dies iſt die richtige, die Funftitutionelle Stellung 
der Königlichen Behörden in biefer —— Angelegenheit: werben dieſelben ſich ihrer be; 
wußt, und wenden fie die richtigen Mittel an, fo dürfen alle Freunde des Baterlandes fi der 
Hoffnung bingeben, daß ber Ausfall der bevorftehenden Wahlen ein unferes freien und. gebilde- 
ten Volkes wuͤrdiges Ergebniß gewähren wird. in Künigliches Regrerungs -Präfidium erfude 
ich, das Erforderliche zur Bekanntmachung, Entwidelung und Ausführung biefer Andeutungen 
in Ihrem Bezirke zu verfügen. 
Berlin, den 28. Dezember 1848. 


Der Minifter des Innern. 


von Manteuffel. 


An . 
das Königliche Regierungs:Präfidium 
zu Frankfurt a. d. D. 


Worauf ed und Allen anfommt, damit das Geſchenk, welches ber König und mit der 
neuen Verfaſſung verliehen hat, und auch den rechten Nugen bringe, das ift, lieben Mitbür: 
ger, daß wir bei dem bevorftehenden Wahlen ſolche Männer uns ausfuchen, bie für das Wohl 
bed Bolfes wahrhaft zu wirfen im Stande find. Am 22. Januar follen die Urwähler zufam- 
mentreten, um bie Wahlmänner für die zweite Kammer zu wählen, und am 29. Januar bie 
Urwähler zur Wahl der Wahlmänner für die erfte Kammer; am 5. Februar aber werden dan 
von den Wahlmännern die Abgeordneten für die zweite Kammer, und am 12. Februar die für 
die erfte Kammer gewählt. Ihe feht, es it Dies nicht mehr lange Bin. So bebentt Eu 
denn bei Zeiten, und überlegt ed zufammen, auf wen Ihr Eure Wahl lenken wollt. Ihr 

müßt aber jest um fo forgfältiger verfahren, ald die Wahlen für die zweite Kammer ſogleich 
auf 3 Jahre, für die erſte Kammer fogar auf 6 Jahre gelten. ger merbet Ihr dur 
die Erfahrungen bei der legten Wahl belehrt worden fein. Won denen, die ihre Sache in der 
aufgelöften Kammer fo fehlecht gemacht haben, werdet Ihr gewiß feinen wieder wählen, | 
Euch aber auch von andern nicht täufchen! Es werden ſchon viele in den Provinzen von den 
Demokraten herumgeſchickt, um Euch irre zu führen; hütet Euch vor ihnen, und glaubt 9 
nicht, wenn fie fich für Volksfreunde ausgeben; prüfet vielmehr nach den Kennzeichen, die 
jet angegeben werden follen. 

Bor allen Dingen ift daran gelegen, daß Ihr zu Wahlmännern fowohl, als ie 
neten ſolche Männer nehmt; denen Ihr eine rechtſchaffene Gefinnung, ächte Vater 
Iandsliebe und wahre Gottesfurcht zutrauen Fonnt, von denen Ihr annehmen hinft, 
daß fie fich weder durch Eigennuhz, noch durch Eitelfeit und Ehrfucht, noch Durch u 
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‚keloftjüchtige Beweggründe von dem Weg ableiten laſſen, den Ihr ihnen anweiſen wollt. Ihr 
werdet die. Männer: diefer Art am ficherften dadurch herausfinden, daß Ihr auf ihren biöheri- 
gen Lebenswandel feht, auf die Art, wie fie feit Jahren gehandelt, fich gegen ihre Mitbürger, 
gegen bie höheren und die niedrigen, gegen Reiche und Arme und in fonftigen Lebensverhält: 
Hihen betragen haben, ob fie redlich und fleißig, in Gefchäften treu, und forgfältig gegen Gattin 
und Kinder, uneigennügig und bingebend für die Ortsgemeinde geweſen find. Ober mit an- 
dern Worten, ob Ihr FA zu Bormündern für Eure Kinder, zu Gehülfen bei Euren Ge— 
fhäften und zu DBerwaltern für Euer Bermögen auch wählen würdet. Durch Worte, welche 
man an Euch richtet, laſſet Euch nicht beftimmen. Mancher — einige Redensarten auswen⸗ 
dig gelernt, welche ſchon klingen, und durch die ſich Unkundige bethören laſſen. Laſſet Ihr 
Euch dadurch nicht bethören. Am wenigſten auch durch Verſprechungen, mögen ſie auch noch 
fo lockend ſich anhören. Grade, wer Euch viel verſpricht, dem traut am wenigſten; denn der 
immer verſpricht am Meiſten, der an dad Halten nicht denkt; ein redlicher Mann, der auch 
das halten will, was er verfpricht, befinnt ſich aber nicht einmal, fondern zehnmal, ehe er ein 
Berfprechen IR: dagegen ein Schelm verfpricht alles Mögliche. Dad haben bie frühern 
Wahlen hinreichend gezeigt. Alle die fehönen Worte, alle die fogenannten Glaubensbefenntniffe, 
De Ihr gehört —— ſind bei Vielen nichts als leere Redensarten geweſen. Alſo ſeht auf das 
Reben, die Handlungen Derer, welche Ihr wählen wollt, und darnach beurtheilt, ob Ihr fie für recht⸗ 
fhaffene, König und Vaterland liebende, gotteöfürchtige Männer halten fonnt. Dabei wird 
ed auch gut ‘fein, wenn Ihr ſolche Männer wählen Fönnt, welche bereitd eine geficherte Lebens: 
Kellung einnehmen, bie, was man fo gewöhnlich nennt, ihr guted Brot haben, Wer etwa 
nur gewählt werden will, um bie 3 Rthlr. Diäten, die er ald Abgeordneter ber zweiten Kam: 
mer erhält, in den Sad zu fteden, kann Euch nichts nüßen. Auch der wird Euch feinen wah— 
ren Nugen bringen, dem ed nur um ein Amt, eine Stelle im Staatödienfte zu thun ift. Seht 
Euch vor und fucht Euch davor zu fichern, daß Eure Wahl nicht auf einen Stellenjäger fällt. 
Dergleihen hat «8 in ber jegt aufgelöften Bereinbarungd - Berfammlung nicht wenige gegeben, 
und das hat fehr zu ben Zerwürfniffen in dieſer Berfammlung bei ihrem ———— ider⸗ 
ſpruch gegen die Miniſterien und ihren geringen Leiſtungen beigetragen. Auch zu Wahlmän— 
nern en nur folche Reute, denen ed darum grade nicht zu thun ift, Daß fie. felbft Abgeordnete 
werben, fondern von denen Ihr glauben könnt, daß fie ohme felbftfüchtige Rüdfichten- den Tüch- 

ften wählen werden, und ihn auch dann nehmen, wenn er nicht grade Wahlmann ift, denn 
Ihr müßt wifen, daß zu Abgeordneten nicht blos Wahlmänner gewählt werden fönnen, und 
es fich ſehr oft ereignen kann, daß Jemand zum Abgeordneten wohl paflend ift, der doch nicht 
Wahlmann geworben. — 

Sodann fommt es aber auch auf die Einfich t derjenigen an, welche Ihr wählt. Die Wahlmän- 
ner brauchen freilich eine ſolche Einficht und Bildung nicht zu haben, wie die Abgeordneten. 
Für fie reicht ed hin, daß fie fo viel Menfchenfenntniß befigen, um fich bei der Wahl ber 
Abgeordneten nicht täufchen zu laflen, fondern ben rechten Mann unter denen, bie fi) etwa 
— —— zu fönnen. Wer alſo viel unter Menſchen gekommen iſt, mit Menſchen 
von verſchledenem Stande und Berufe verkehrt hat, der wird ſich, wenn er fonft das Herz 
auf dem rechten Fledt hat, zum Wahlmann fhiden. Ein Abgeordneter braucht ein fehr hohes 
Maaß von Einfiht und Verſtand. Wollt Ihr einen gewöhnlichen Mann wählen, der zwar 
recht gut in feiner Handthirung Befcheid weiß, aber von Staatdfachen nichts verfteht, fo kann 
der, auch wenn er von Eurem eigenen Stande ift, für Euer wahres Befte nicht forgen. Es wird 
das Meifte für ihm nur böhmijche Dörfer fein, was ihm als — vorgelegt wird und 
worüber er mit berathen und Beſchluß faſſen ſoll. Bei neuen Dingen aber wird er rathlos 


daftehen und läßt fi) dann von Andern leiten, und fällt dem erſten beſten Schlaufopf in die 
Hände, der ihn am Gängelbande führt. Grade das ift auch mit das Unglüf von ber bis— 
herigen Bereinbarungss Berfammlung geweſen, daß fie fo viele von folchen Be 

it: 





] ’ 


— 4 — 


Mitgliedern enthalten bat. So waͤhlet Ihr, die Ihr zu Wahlmännern auserſehen werdet, denn 
au a eordneten Männer, benen Ihr eine gründliche Bildung und tsfaflenbe Einfiht zu In 
Staatdfachen zutrauen, fünnt. . 
Solche Männer werden am beften auch für Eure eigenen Intereffen forgen Fonnen. Ihr bürft 
ja nur Eure Wuͤnſche und Bebürfniffe vortragen, fie werben fich leicht in die Sache 
einfinden Fönnen, werben zu beurtheilen vermögen, ob das, was Ihr etwa für Euch wünfcht, 
auch wirklich heilſam fein würde, wenn es ausgeführt wird, und ob es fich überhaupt aus: 
führen läßt, und werden darnach Eure Intereffen beffer wahrnehmen Fünnen, als felbft Jemand 
ber Eurem eigenen Staube angehört, bem es an höherer Einficht fehlt. . 


Mitbürger! Die Zeit der Wahlen rüdt näher heran. Es ift eine wichtige Zeit; was ſich 
in biefen Wahlen entjcheidet, das enticheibet über die Zukunft unſers Baterlandes für eine 
Tange Zeit. nn Ihr Männer wählt, bie ihre Eitelfeit, ihre Selb höher ftellen, als bie 
Wohlfahrt des Landes — bann ift Preußen, dann find wir Alle Berderben Mreis ge 
geben Ä 


Prüfet daher ernftlich ‚was Ihr thut!l Wählt zu Wahlmännern nur ſolche Männer, von 
benen Ihr mit Beftimmtheit wiflet, daß fie ihrerfeits treue, rebliche Abgeordnete wählen werden. 
ALS einen guten Abgeordneten konnt Ihr aber nur den betrachten, der am Könige und an ber 
von Ihm gegebenen Berfaffung, feithält. Hütet Euch vor Alten, die die Steuer: Berweig 
felbft mit belbloffen aben, oder bie dieſen verabfcheuungswerthen Schritt billigen! Hütet &ub 
vor Allen, die dem Könige das Recht abfprechen, bie Verfaſſung zu geben! Diefe Alle find 
Eure, find des Vaterlandes ärgfte Feinde. Hütet Euch vor Ihnen! Wählet Ihr folde Män- 
ner, fo würdet Ihr mit daran Schuld fein, daß das Vaterland dem Untergange entgegen ginge. 
Ihr werdet es nicht thun, Ihe konnt es nicht thun, Ihr feid Preußen und Ihr werdet nicht 
die Feinde Preußens in unfre Kammern wählen. - 

t Eure Stimme zum Wahlmann oder —— geben wollt, der muß alſo 
zunächſt, feit und unverbrüchlich befennen, daß ber König b war, die BVerfaffung 
u geben, baß der König fie gegeben hat, um das Land vor feinen eigenen pflichtvergeffenen 

tretern, vor der Gefahr bes Unterganges zu retten. Wer das nicht anerfennt,- wer das 
Recht ded Königs au beftreiten gebenft, der geht mit der Abficht in die Kammer, einen neuen, 
unfeligen Streit zwifchen dem Könige und dem Volk hervorzurufen — der will den Bür 
frieg. Ihr aber wollt das nicht, Ihr wollt die ruhige, friedliche Befeftigung ber —2 
welche durch die neue Verfaſſung verbürgt iſt. 

Darum prüft wohl, wen wählt und wählt gut! Hütet Euch vor ben Feinden bes 
Vaterlandes, vor den Öteuerveriweigerern und ihren Anhängern ! 
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Atademie in Eldena. ©. Anſtalten. 

Akten, ſ. Unterſuchungsakten. Hinweiſung der Untergerichte auf die Miniſterialverfügung bei 
Ausſonderung und dem Verkauf der zu kaſſirenden Akten. M. Wenn die Akten und Hy: 
pothekenbacher zur Kaffation geeignet find. 264 

Aerzte, approbirte und ſich nicdergelaffene: Franke. Heinrich. 14 Löwenſtein. 189, 
Klerfchfe. 248. Rau. 272 Wedel. 294. Tiegen. 4OL Prochnow. 410. 

Amneftie der begangenen Holz: und anderen Korftfrevel. 267, Eine neue Amneftie für Forſt⸗ 
und Fagdfrevel tritt nicht ein. 215. 

Amtsblatt, Verabreihung des Sady:Regifters zu demfelben. 4. 

Anforderungen, Warnung vor Gewaltthätigkeiten zur Erreichung ungebührlider Anforde: 
rungen bäuerliher Wirthe an ihre Gutsherrfdaften, 140. 

Angriffe, gegen Angriffe gegen die Perfon und das Eigenthum foll von den Gerichten mit 
aller Energie eingefpritten werden. S. Exceſſe. 

Anleihe, Annahme der freiwilligen Beiträge zur Staatsanleihbe durch die Kreifaffen, Rent: 
ämter und Steuerämter. &. Auferordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 20. &. Beiträge. 
nr des Schlußtermins zur Annahme von Einzahlungen zur freiwilligen Anleihe, 

Berheiligung vermögender Pflegebefoblenen bei der Staatsanleihe 272. Berzinfung 
der Nadyzahlungen, durch welche der Werth an Gold: und Silberfahen, welche zur freis 
willigen Staatsanleihe geliefert find, auf volle zehn Thaler zu ergänzen find. 294. Vers 
wendung der Depofitalgelder zur freiwilligen Staatsanleihe. 315. Aufforderung zur Betheili- 
gung bei der freiwilligen Anleihe. 363. Abrundung der eingesahlten Summen zu ber 
Staatsanleibe. 3IL. Schlußtermin zur Cinzablung von Beiträgen zur freiwilligen Staates 
anleibe. S. Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 50. 

Anftalten, Vorleſungen auf der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Prosfau. 66. 
278, Generalverwaltungsslleberfidht der Strafanftalt zu Sonnenburg. &. Außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatt No. 9. Grridtung einer Gentralbildungsanftalt für Lehrer in den 
Leibesübungen an den Unterridtsanftalten der Monardie. 76. Lectionsplan der Königl. 
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waltung der Straf: und Beſſerungsanſtalt zu Luckau pro 1847. S. tl. Beilage 
zum Amtsblatt No. 14. Hauptverfammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins der Wal 
fenverforgungs:Anftalt zu Klein:Blienice. 201. Jahresbericht des Vereins zur lnterftügung 
bülfsbedürftiger Gymnaſiaſten pro 1845 und 1846. 292, Ueberſicht des Zuſtenen der 
Klein⸗Glienicker-Waiſenverſorgungs-Anſtalt am Schluſſe des Jahres 1847. 371. 

Apotheken, Anlegung einer Apotheke in Liebenau. 27. Sellnow 171. 

Apotheker, approbirte, ſich niedergelaffene: Matthias. 167, Fiſcher. 170. Wedel. 199. Bünede 3. 

Arbeiter, auswärtige Arbeiter finden in Berlin feine ae ung. 105. 

Arfenik, Preis des Arfenifgemenges für Kammerjäger. 237. Berbot der Anwendung arfeit 
baltiger Kupferfarben zum Kärben des Papiers und zum Anftreichen von —* und 
Zimmern. S. Kupferfarben. 

Aſſeſſoren, ernannte Regierungs-Aſſeſſoren: Ackermann. 25. 

Atteſte, Beibringung der Lebens: und Aufenthaltsatteſte der Invaliden zur Juſtifikation der 
Rechnung über die Invalidengnadengelder. &. Anvalidengnadengelder. 

YAuftionatoren, Reglement fi r die außergerichtlihen Auftionatoren. 301. 

Auftionsfommiffarien, ernannte: Böhme. 10, Rabert. 10, Geisler. 68. Ludewig. !. 
Täge. 199. Deren Geſchäftsbezirk erweitert worden ift: des Lubderwig. 388. 

Aufsı ebote, wo Gefuhe um Ertheilung von Diepenfation vom dritten Aufgebote won den 
betreffenden Geiftlihen angebradt werden follen. 27. 

Ausfhüffe, Bildung von Ausſchüſſen für die Erörterung der Verhältniſſe zwiſchen den Ge 
werbetreibenden und den von ihnen befchäftigten Arbeitern. 183. 

Ausfpielungen, Warnung vor Berbeiligung bei * — der Hamburg⸗Altonaer Fabrilunion 
angefündigten Ausſpielungen beweglicher Sachen. 179 


Banken, Einrichtung von Privatbanken. 350. 

Beamte, angeſtellte, beförderte, verfegte, —— geftorbene: bei der Rönigl. Regiernng: 
9,238. 9. 159. 199. 233. 249, 265. 272. 32L 337. 377. 401. Des Köntgl. Ober: 
Iandesgerihts: 15. 50. 51. 115. 116. 176. 249. 289. 290, 326. 327 366. 388. Der 
er 68. 176. 366. 367, Im en 9. Im a 

170. 233, 242, 200. 259, 29h. 323. 324. 326, 344, 365. 

Bei ber ftändifhen Landarmendireftion der — 51, Bei den Saite. 2 
Bei den Untergerichten: zu Königebergi.d. N. 14. 290, Mündpeberg. 338. * d. +1 
15. 50. 51. 114. 249, 289. 326. 366. 387. Landsberg a. d. W. 

289. 290. 36h. 387. 388, Fürftenberg. 15. 114, 116. 326. Hoyerswerda. 15. 115. — © 
115. 249. Neugelle. 51. 326. Gotbus. 51. 115. 116. 249. 289. 290. 326. 366. 37 
Eüftrin. 114. 115. 116. 176. 326. 366. Seelow. 115. 116. 387. Sriedeberg. 115. 
MWittihenau. 116, 280. — 176. 387. Berlinchen. 176. 249. Lippehne. 249, en 


Sommerfeld. 15. 115. Peig. 326. Sorau. 15. 115. 249. Lübben. 51. 289, 
Neumedell. 114. Triebel. 115. Wärwalde. 115. Senftenberg. 116. Arnswalde. 176. 


388, MWoldenberg. 249. 289, 327. 366. 388, Zielenzig. 250. 290. 387. 388, Berliner 
289, 290, Driefen. 15. 11h. 290. 388. —— 50. 115. — 
249, 366. Luckau. 114. Schwiebus. 115. 289, 200, Neudamm. r 
walde. 20. Sonnenburg. 116. Müllrofe. 116. Croffen. 176. 249. Guben. 249. W. 
2W. Reppen. 250. 

Beiträge, Annahme der zur Beſtreitung des Staatsbedarfs eingehenden freiwilligen Weiträgt 
165. An welche Kaſſen diefe Beiträge abzuliefern find. 221. Termin, bis zu welden 
Beiträge —— Staatsanleihe angenommen werden ſollen. 247. 

Bekleidung der Mitglieder der Militairbegräbnißvereine und deren Dffiziere. S. — 
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Belobungen, für eifrige Hülfsleiftungen bei Bränden. 211. 229. 

Belohnungen, für Entdeckung von Verfertigern und Verbreitern falſcher preuß. Kaſſenan⸗ 
weiſungen. 36. Für Entdeckung der Urheber von Waldbränden. 178. Kür Entdeckung der 
Verfertiger und Verbreiter —28* preuß. Banknoten. 276. 339. Kür langjährige gute 
Dienftführung. 333. Für Entdedung eines Mörders. 403. 

Benennungen derer, welde fi dem Baufache widmen. 49. 

Berichte. S. Sanitätsberichte. 

Berlin, deſſen Zuſtände feit dem 18 Mär; 1848. S. Zuſtände. 

Beſchälung, Eintreffen der Beſchäler des Königl. Preuß. Sächſiſchen Landgeſtüts in den Bes 
fhälftationen. 25. Nachweiſung der Stationen, welche mit den Königl. Brandenburgifchen 
Landbeihälern befegt werden. 26. Desgleihen mit den Beſchälern des Königl. Pofenfhen 
Landgeftüts. 30. Termine zum Ginbrennen der von den Landbefhälern des Königl. Brans 
denburgfchen Landgeſtüts gefallenen Koblen. 196. Durch die Königl. Landbefhäler des Bran: 
denburgſchen Landgeftürs im Zahre 1348 bededte Stuten. 396. 

Beſcheide. S. Strafbefceide. 

Beſchlüſſe, kreisſtändiſche, deren Publikation. 170. 

Befoldungen, Wegfall des Goldagios bei den Beſoldungen der Staatsdiener. 319. 

Beftrafungen, wegen Meineids. A. 215. 

Bertler, Berfahren bei dem Transporte erfranfter Bettler mittelft Wagens. 54. 

Bevölkerung, Refultate der Bevölkerung pro 1847. 171. 

Bevdlferungsliften, Aufnahme derfeiben pro 1848. 391. Desgleihen von den Juden. 409, 

Blutegel, Preis derfelben in den Apotheken. 232. 364. 

Brände, im Keuerfocierätsverbande für das platte Land der Kurmarf und des Marfgrafthums 
Niederlaufig vorgefallene. 52. Desgleihen in dem Bezirk der Neumärkſchen Landfeuer: 
focierät. 69. 297. 

Brandfhädenvergütigungen, Ausfhreiben der Beiträge zu den Mobiliarbrandfhädenvers 
günigungen: Für den Prediger Blobel zu Görig. 13. Küfter Wadermann zu —— 
35. Prediger Tzſchentke zu Gerzlow. 49. Lehrer und Küſteradjunkt Freier zu Coritten. 67. 
Prediger Burſcher in Strega. 101. Küfter und Schullebrer Drefher zu Johanneswunſch. 
112. Lehrer Roloff zu Dftrig. 195. Prediger Göſche zu Wellmig. 231. Küfter und Schuls 
Iehrer Hoffmann zu Wellmig. 231. Prediger Glünide zu Zielenzig. 295. Prediger Müller 
zu Waltersdorf. 355. Lehrer und Drganift Rothenburg zu ——— 355. 

Briefe, Couvertform und Verſchluß rekommandirter Briefe. 291. Für undeklarirt mit der 
Poft verfandre geldwerthe Briefe wird feine Garantie geleiftet. 291. 328. Aufhebung des 
Kranfirungsjmwanges bei Abfendung refommandirter Briefe. 328. 

Brüden, die Warthebrüde bei Cüftrin foll während der Reparatur derfelben nur mit nieder 
gelaffenen Maftbäumen paffirt werden. 256. | 
Brüdengelder, Tarif zur Erhebung derfelben für Benugung der Brüde über den Boberfluß 

bei Bobersberg. 393. 

Bücher, engliſche, wer fi) das Verlagsrecht an der deutfchen Ueberfegung derfelben erworben 
bat: au The Conviet. 2. Sir Theodor Brougthon or Laurel Water by. G. P. R. 
James. 230. Diary and Notes of Horace Templeton. 334. Empfohlene Büder: Dr. 
Ungers praftifhe Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbekaffenvereine. 345. 


©. 


Chauf feen, Statut der Frankfurt a. d. D.:Droffener Chauſſeebau Gefellihaft. 149. Chauffeen, 
auf weiche das Verbot des Gebrauchs von Nadfelgen unter vier Zoll Breite für anwendbar 
erklärt worden iſt. 58. Die polizeilichen — in Betreff der Benutzung der en 
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beftehen fort. 314. Erhebung von GEhauffeegeld auf der Chauſſeeſtrecle von Königsberg bis 

Grabow. 410, Desgleidhen bei Biſchofsſee für 1'/, Meile. 427. 

Ebinamittel, Preisveränderungen derfelben. 241. 31. 

Cholera, Maafregeln gegen diefelbe. 269. 

Eomits zur Unterftügung von Fabrikanten und Kaufleuten im Regierungsbezirk Frankfurt, 
ernannter Regierungstommiffarius bei demfelben. 191. 

Gommiffionen, ernannte: für die Ausführung der Niederoderbrudhs: Melioration. 349, 

Eontraventionen. S. Prefpolizeicontraventionen. 

Eopialien, die Gerichte in Bezirk der ehemaligen Landgeridhte zu Lübben, Gottbus und Croſſen 
follen die Gopialien nad der Gebührentare für die Untergerichte liquidiren. 337. 


D. 


Darlehne, Herabſetzung des Zinsfußes von denſelben 261. 
Darlehnskaſſen. S. Kaſſen. Bon der Darlehnskaſſenagentur eingerichtete Waarendepots. 
277. 296. 348, 


Darlehnskaſſenſcheine. S. Kaſſenſcheine. 

Depofitaltage, wann ſolche bei dem Königl. Oberlandesgerichte ſtatt finden. 343, 

Depofitalverfehr, Bekanntmachungen in der Haude: und Spenerfhen Zeitung, welde auf 
den Depofitalverfehr von Einfluß find. 320. 335. 364. 365. 376, 336. 387. 395, 401. 
410, 419, 430. 

Depofitorium, "Erinnerung an die gefeglihe Vorſchrift wegen der an ein Depofitorium zu 
zahlenden Gelder. 382, 

Diäten der Abgeordneten für die zur Vereinbarung der Preuß. Staatsverfaffung zu berufende 
Verfammlung zu Berlin und für die deutſche Nationalverfammlung zu Zranffurt a. M. 169. 

Dienftboten. &. Gefinde. 


Dispenfation vom ten Aufgebote. S.Aufgebote. 
Diffidenten, die Untergerichte follen die Verzeichniſſe wegen der Fatholifhen Diffidenten einreichen. 35. 
DSB IRIRTIRSENFAMDBIEhENE, Einzahlung der firirten Beiträge zu demjelben pro 
%. 170. 
D omainengefälte, Geſtattung der Ablöfung von Domainengefällen und Leiftungen gegen 
Einzahlung des zwanzigfadhen Betrages der Zührlidkeit. 293. 


Domainengegenftände, Duittungen über verfaufte und abgelöfte. S. Buittungen. 
Domainenrentmeifter, verfegte: Reitſch 25. Kunze. 25. WBehlendorf. 25. 


GE. 


Ehrenzeichen, allgemeines, verliehene: dem Kantor und Schullehrer Marcus zu Neu⸗Zauche. 
Kantor und Schullehrer Uſenbing zu Rampitz. 66. Schullehrer Löwe zu Giefmanns: 
* * Kirchen- und Schulborſteher Höne zu Zorndorf. 323, Schullehrer Henſchel zu 


rewitz. 3223 

Eing eſeſſene, den bäuerlichen Eingeſeſſenen ſoll jede irgend zuläffige Erleichterung gewährt 
werden. S. Außerordentl. Beilage zum Amtsbl. No. 46. 

Cifenbabnen, poligeilide Vorſchriften in Betreff der Errichtung von Gebäuden und Lagerung 
von Materialien in der Nähe von Eifenbahnen. 103. WBahnpolizeis Reglement für mebrere 
Eifenbahnen. 127. Entfernungen zwifhen den Stationsorten auf den verfdiedenen Gifen: 
bahnen des Preuß. Staats und auf einigen anfdließenden Bahnen des YAuslandes. 32Y, 

Eiſenbahnkommiſſariate, Regulativ für diefelben. 408. 

Entſchädigungs anſprüche, Friften zur Anmeldung: der Entfhädigungs:-Anfprüche aus der all: 
gemeinen Gewerbeordnung. 148, 
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Erſatzmannſchaften, Aushebung derfelben. 209. 

Erzieherinnen, fonzeffionirte: 65. 

Erzeffe, gegen Erzeffe und Angriffe gegen die Perfon und das Eigenthum foll von den Ge: 
richten mit aller Energie eingefchritten werden. 100. 

Erefutionen, den Requifitionen anderer Kreisjuftizräthe wegen Vollftredung der Grefution in 
den bei ihnen rechtskräftig entſchiedenen Bagatell-Prozeßſachen follen die Kreisjuftigräche des 
Departements ohne Mitwirtung des Königl. Oberlandesgerihts genügen. LiA. 


F. 
arben. S. Kupferfarben. 
eldmeſſer, vereidigte: Wabke. 4. v. Haidler. 4. Plantitow. 68. Behrend. 95. Koch. 
107. Bohm. 168 Sichter. 265. Peterſen. 326. Mappes. 338. Jadicke. 358. Koch. 358. 

Ferien, Dauer der Ernteferien bei den Gerichten. 21H. 

Feuerpoligeibezirfe, ernannte Commiffarien und Stellvertreter derfelben: im Arnswalder 
Kreife. 87. 410. Landsberger Kr. 9b. Kriedeberger Kr. 227. Königsberger Kr. 337. 
euerfhädenverband S. Domainenfeuerfhädenverband. 
euerfocietäten, Feuerfaffengelderausfchreiben für die Städte der Kur: und Neumark und 
der Niederlaufig. 11. 252. Beftätigte Agenten der Keuerfoeietäten: der Leipziger Feuerver 
Tel 5. Magdeburger Keuerverfiherungs:Gefellihaft. 16. 88. 121. 143. 174. 
178. 402, 419, Brandverfiherungsbanf für Deutſchland in Leipzig. 16. 251. 
290, 324. 348. Keuerverjiherungsanftalt Boruffia zu ui. Pr. 16. 192. 324, 
328. Preuß. National: Berfiherungs:Gefellfhaft zu Stettin. 108, 377, Aachen: Münchener 
ee 108, 324. Cölnifhen $euerverfiherungs : Gefellfhaft. 211, 

enten der Keuerfocietäten, die ihre Agentur niedergelegt haben: bei der Aachen Münchener 
eg pet 108. rn Keuerverfiherunge:Befellfhaft. 121, Eibers 
elder Keuerverfiherungs: Gefellfhaft. 143. Cölniſchen Yeuerverfiherungs: Gefellihaft. 211. 
Dem Verfiherungsvereine Riunione Adristica di sicurta. 228. Der Londoner Phönir- 
BE el un 229, Der Brandverfiherungbant für Deutſchland zu Leipzig. 
348. Der Berliner Zeuerverfiherungs:Anftalt. 430. Der Keuerverfiherungs: Anftalt 
Boruffia zu Königsberg in Pr. 433. 
orftfrevel, Amneftie derfelben. S. Amneftie. 
orftfaffen, angeſtellte Rendanten bei denfelben: bei der Forftlaffe zu Bieg. 227. Bei der 
—87 für die Oberförſtereien Lietzegörike, Neumühl und Zicher. 229. Kür die Ober: 
rfterei Grünhaus. 244. 
reiwillige, deren Prüfung zum einjährigen Militairdienft. &. Prüfungen. \ 
riften zur Anmeldung der Entihädigungsanfprüde aus der allgemeinen Gewerbeordnung. S. 
Entſchaͤdigungsanſprüche. 
G. 


Gebühren, der Kriminalprotokollführer. 35. Wie die in der allgemeinen Anmerkung 1. zur 
Gebührentare vom 9. Dftbr. 1833 enthaltene Beftimmung anzuwenden ift. 61. 

Geburtshelfer, approbirte: Heymann zu Kriedeberg. 14. 

Gelder, Kauf: und Erbftandsgelder für Domainen- und Forftgrundftüde sc. follen direct an 
die Regierunge:Hauptfaffe abgeführt werden. 271. 

Geridte, — der Intergerichte im Departement des Königl. Dberlandesgerichts in 
Frankfurt a.d.D. 78. Drganifation der Königl. Land» und Stadtgerichte. 83. Des Land: 
und Stadtgerichts zu Luckau. HA. Mit: der Reorganifation der error foll nicht weiter 
vorgefchritten werden. 214. Aufhebung der Verbindung des Königl. and: und: Stadtgerichts 
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zu Zehden mit den Königl. Land: und Stadtgerichten zu Bärwalde, Königsberg und Schön: 
fließ und dem Stadtgericht zu Mobrin. 227. infegung der Gerichtskommiſſion in Zriebei. 
203. Wiederaufhebung der Vereini igung der Gerichte Schwiebus und Züllichau ‚mit dem 
Land: und Stadtgericht zu Groffen 265. Desgleichen die Verbindung des Land» und Stadt: 
gerichts zu Yürftenwalde, des Stadtgerihts zu Mündeberg, zu Müllrofe, des Juftizamts 
Biegen als Geritsfommifjionen mit dem Land: und Stadtgericht zu — d. D. 344, 
Benennung des Stadtgerichts zu Müllroſe und Juſtizamt Biegen. 3 

Gerichtsbarkeit, welcher Gerichtsbehörde die Gerichtsbarkeit über Lubochow übertragen iſt. 
62. Ueber Hammer. 263. Steinhöfel mit Antheil Kersdorf. 264. Kaltenberg. 265. rn 
27L Weiffenfpring. 272. Trebus. 277. Das von Lefjingfhe Antheilgut Bauad. 2. 
Roig. 335. Profdin. 335. Silberberg. 344. Wardin. 344. Kanfermühl. 344. Neu: 
bardenberg, rag Buckow und Liegen. 357. Klein:Budom. 376, Warin. 386. 
Reichersdorf. 395. Königswalde und Dfterwalde. 428. Lippen. 428. Driefchnig. en 
Brinsdorf. 429, Tauchel. 429. Kriedersdorf. 429, Diedersdorf und Dber:Börlsdorf. 429. 
Mudrow. 429, Behlendorf. 429. Falkenhagen. 430. 

Gefhäftsanweifungen, für die Schornfteinfegermeifter. S. Schornfteinfegermeifter. 

Gefhäftsiofale, Verlegung des Geſchäftslokals der BE GEN Srädtefeuer:Socieräts:Direftion 
der Kur: und Neumark und der Niederlaufig 317. 

Geſchenke, an Kirhen und Schulen gemadte: 10. 96. 143. 192. 316, 346. 383, 433. 

Gefege, diefelben follen von den Safkpebtrten kräftig gehandhabt —* 114. 

— —— Inhalt derſelben: 17. 27. 43. 67, ZL 9, 9. 103. 111. 125. 147. 169. 

175. 183. 213. 239, OR SR, 240 275 270. 287, 203. 30L. 310, 325.320. 337. 341. 349. 
363. 373. 381, 385. 397. 407. 415. 427, 

Gefinde, der fhriftlihe Nahmeis darüber, daß das bisherige Dienſtverbaͤlmiß dem Antritte 
si ee Dienftes nicht entgegenftehe, ift erft beim wirflihen Abzuge des Gefindes 
erforder 

Gemalttbätigkeiten, Warnung vor Gewaltthätigfeiten zur Grreidung ungebührlichet Un: 
forderungen bäuerliher Wirthe an ihre Gursherrfchaften. 

— PAIN, warn die Anmeldungen für das Königl. Gewerbeinftitut geſchehen müffen. 


— verlorne, für ungültig erklärte: A. G. U. 134. A. 242. U. 287. A. 305. 
Y. 329, 9. 341. U. 440. 4. 454. In die Päffe für die mit Hauſirgewerbeſcheinen verfer 
denen item folfen nicht mehr oder andere Perfonen aufgenommen werben, als 
in den Conceffionen bemilligt find. S. Päſſe. Wann die Ermeuerung der Gewerbeſcheine 
zum Gewerbebetrieb im Umherziehen nachgeſucht werden muß. 2b. 
—— neuer Lehrkurſus bei der Königl. Provinzialgewerbeſchule zu Frankfurt a. d. D. 


Gewerbetreibende, Beſtimmungen hinſichtlich der Steuer der zum Militairdienft einberufe: 
nen Gewerbetreibenden. 226, 

Gewichte, Anwendung des —— im Verkehre auf den Eifenbabnen. 240. 

Gnadengelder. &. Invalidengnadengelder. 

Goldagio bei den Befoldungen der Staatsdiener. S. Befoldungen. 


G. 


a Be Hl Eee. ge bei der Hagelſchader 
und Mobiliarbrands Berfiherungs- Geſellſchaft zu Schwedt. 339. Beftätigte Yomsnı —— 
Wei der Berliner. 178. Deren Eonzeffion — * der Alliance rurale zu Paris. 

Handwerker, Aufhebung der Beſchraäͤnkungen des Wanderns deutfcher Handwerker, — 





EEE, Sep 


auslehrer, conzeffionirte: 65. 191. 323. a 
ebammen, approbirte: 142. 189, 
olsfrevel, Amneftie derfelben. S. Amneftie. 


* 

Jagden, Schluß der niederen Jagd. 14. 

Jahrmärkte, im Kalender unrichtig angegebene, abzuhaltende, verlegte: zu Sternberg. 51. 
Börig. 65. Fürſtenfelde 68. Budomw. 53. Bieg. 110. Züllihau. Gottbus. 119, 143. 
— —— — * — — Burg. 251. Pförten. 20. 

ppen. ojanfe. 317, Vetſchau. 327. Lippehne. 336. Mobrin. 339, ebenau. 
339. Bieg. 340. Arnswalde. 434, ’ en 

Inquifitoriate, Aufhebung des Inquifitoriats zu Lübben. 24. 50. 

Inftruftionen, zur Wefeitigung der durd das Patent vom 30. März 1847, die Bildung 
neuer Religionsgefellihaften betreffend, entitandenen Zweifel. S. Religionsgeſellſchaften. 
Invalidengnadengelder, Beibringung der Lebens: und Aufenthalts: Attefte der Invaliden 

jur Sufiinfation der Rechnung über die Invalidengnadengelder. 67. 

Invalidenpenfionen. S. Penflonen. 

Juden, die Genehmigung des zeitweifen Aufenthalts nicht naturalifirter Juden aus der Pror 
win; Pofen für den Frankfurter Regierungsbezirk foll von der Königl. Regierung ertheilt 
werden. 3. Die Gerichte follen von fämmtlihen angemeldeten Geburten, Heirathen und 
Tobesfällen der Juden den Polizeibehörden vierteljährlich Mittheilung machen. Die Unter: 
geridhte follen die Berzeichniffe wegen der Juden einreichen. 

Quftitiariate, wem ſolche übertragen find: Hobenjebfar und Treplin. 87. Loffow. 87. Sie: 
versdorf. 107. Wulfow und Wuͤſte Cunersdorf. 169. Settinchen. 233. Aggerſchütz. 338. 
Balz und Kleinheide. 338. 

Juſtizkommiſſarien, welde ihr Amt —— haben: Garbe. 5. Verſetzte: Köhler. 68. 
Neubaus. 176. Merckel. 211. Harborth. 272. Ernannte: Schulze. 72. Mellien. 72. 
Weber. 242. Nödenbed. 265. Pescatore. 324. Wolff. 383, 


[2 

Kammern, Verordnung in Betreff der Wahlen für die Kammern. S. Außerordentl. Beilage 
zum Amtsblatt No. 49, Bildung der Bezirfe der Wahlen der Abgeordneten für die 'fte 
und 2te Kammer. 415. Reglement zur Ausführung des Wahlgefeges für die Kammern. 
&. Anferordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 52. 

Kammerkreditkaſſenſcheine, bei der 53ſten Verloofung derfelben gejogene Nummern. 182. 
Desgleihen bei der 64ſten Verloofung. 330. 

Kandidaten des Predigtamts, für wahlfähig erflärte: 101, 242. 288, 377. Des Säule: 
amts, für anftellungsfähig erflärte: 142, 357. 

Kanzleirätbe, ernannte: ie 50, 

Karten, wie lange die v. Wiglebenfhen Kreisfarten zum ermäßigten Preife zu haben find. 260, 

Kartoffelpflanzungen, -Dr. Klogfh’s Behandlung der Kartoffelpflanzungen. 93. 

Kaffen, Einrihtung von Unterftügungsfaffen. 117. Gröffnung der Darlehnskaffen: Agentur 
zu Frankfurt a. d. D. und Beftimmungen hinſichtlich der Darlehnstaffen. 205. Cröffnung 
einer DarlehnsfaffenAgentur in Landsberg a. d. WB. 211. Einrichtung eines Waarendepots 
zu $infterwalde. 219. Desgleihen zu Korfte. 219. Grrihtung von Darlehnskaffen » Unter: 
agenturen zu Landsberg a. d. IB. und Corebus. 229. Kaffen zur Annahme freiwilliger Bei- 
träge zur Weftreitung des Staatsbedarfs. S. Beiträge. Wann die Abrehnung ber 
Salarienfaffen mit der uptuntergerichts = Salarienfafle pro 1848 erfolgen foll. 
365. Zur Grridtung von Ausfteuer:, Wittwen: und Sterbefaffen bedarf es nicht ber Ge: 
nehmigung der Regierung oder des Dberpräfidii. 382. Kaſſen⸗ 
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Kafſſenanweiſungen, Belohnung für Entdeckung von Verfertigern und Verbreitern falſcher 
preuß. Kaſſenanweiſungen. S. Belohnungen. Ungültigkeit der Kaſſenanweifungen, wilde 
mit ſchwarzer Dinte kreuzweiſe durchſtrichen ſind. 188. 

Kafſenſcheine, Emiſſion und Annahme der Darlehnskaſſenſcheine bei allen Einzahlungen an 
Königl. Kaffen. 175. Beſchreibung der Darlehnskaffenfcheine. 233. 

Kaffenwefen, fpezielle Beftimmungen über das Kaffenweien bei den Truppen. 313. 

Kirden, den evangelifhen und katholiſchen Diffidentenvereinen foll die Wiirbenugung era 
geliſcher Kirchen geftattet werden. 127. 

Kolleften, (Haus: und Kirden:) bewilligte: zum Retabliffement der katholiſchen Kirde ju 
Schurgaſt. Zur Erwerbung eines Kriegesſchiffes für die deutſche Flotte. 263. Zum 
Bau einer evangelifhen Kirhe zu Schwerin. 335. Zum Retabliffement der katholiſchen 
Kirche zu geubufß, 427. 

Kommiffionen, Bildung von Kommiffionen für die Grörterung der Verhältniſſe zwiſchen 
den Gewerbetreibenden und den von ihnen befdyäftigten Arbeitern. 183. 

Kreishirurgen, angeftellte: Neffel. 249. Geftorbene: Rappoldt. 62. 

Kreishirurgenftellen, wieder zu befegende. 96. 168. 

Kreisdeputirte, gewählte und beftätigte: im Soldiner Kreife. 322. Im Lübbener Kreife. 344. 

Kreisjagdtbeilungs:Kommiffionen, beftätigte Mitglieder derfelben: im Galauer Kreife. 5. 

Kreisjuftizrätbe, ernannte: v. Malgahn. 115. Ritter. 115. 

Kreisfarten. &. Karten. 

Kreisphyſiker, Beſtimmungen wegen Berpflihtung der Kreisphufifer, die von ihnen in 
Civilprozeffen abgegebenen ärztlihen Gutachten zu befhwören. Z Ungeftellte: Heyland. 167. 
Geſtorbene: Thater. 388. 

Kreisthierärgte, anzuftellende: im Gzarnifauer Kreife. SS, Bezirk Schlodau. 336. Südl. 
Königsberger Kreis. 118. Für die Kreife Gnefen und Wongrowiece. 328. Angeſtellte: 
Weiß. 321. 


Kreisvermittelungs-Bebörbe, gewählt und betätigte Mitglieder derfelben: im Galauer 

iſe. ldiner Kreife. 

ee a Ay das Ludauer Kreiswochenblatt publizirten landräthlichen, 
kreis⸗ und — Verordnungen ſollen für die Verwaltungs- und Juſtizbehörden 
verbindliche Kraft haben. 

ee Zuftand der Kriegesihuldenfajfe des Markgrafthums Niederlaufig 
bei dem Rechnungsſchiuffe des Jahres 1546. 73. 

Kunftftraßen, auf welche das Verbot des Gebrauhs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite 
für anwendbar erflärt worden ift. &. Chauffeen. 

Kupferfarben, Verbot der Anwendung arfenikhaltiger Kupferfarben zum Färben von Pa- 
pier umd zum Anftreihen von Tapeten und Zimmern. 34. Wie der Arfenifgehalt in den 
Fa beftoffen zu entdeden ift. 374. 

Küfter, angeftellte. 63. 190. 322. Geftorbene. 64. 191. 323. 


8. 


Zandarmengelderbeiträge, Erhebung eines Zuſchlags zu denfelben pro 1849. 406. 

Landarmenbäufer, General:lleberfiht von der —— Landarmenhauſes zu Lande: 
berg a. d. W. ©. Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 20. 

Zandarmenfadhen, Neflortveräuderungen in Landarmenfachen der Kurmark. &. KReffort: 
ve-änderungen. 
andfarten. &. Kartel- 


gan 
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Landtage, beſchleunigte Einberufung des vereinigten Landtages. 91. Abbeſtellung des Kom⸗ 
— — des Morkgrafthums Niederlauſitz. 98. Eroͤffnung des —— ** 
des Marlkgrafthums Niederlauſitz. 124. 

ame —. jum — —— — * in den Staatsforſten für 

ie Familien gezogenen Landwehrmannſchaften. ufforderung zur Unterſtützun 
ber Familien der Landwehrmannſchaften. 399. 4 — 

Lazarethinſpektoren, ernannte. 345. 

Lebensrettungen, des Reinhold Renner. 30. Der verehelihten Schneider Zimmermann. 72. 
Des Ropper und Lenifh. 109. Bon 8 Perfonen. 205. Des Dredslerlehrlings Höhne, 
— ——— Kuhlbarſch und Kürſchnerlehrlings Sagert. 345. Des Knaben Schwieg. 


Lebranftalten. &. Unflalten. 
Lokale. S. Gefchäftslotale. 
Lotterien, Warnung vor dem Anfauf von Loofen zu dem Babdenfhen Eifenbahn: Lotteries 
Anlehn. 335. 
Lungenfeude, deren Befeitigung in Bahn. 90, 


M. 


Magazinverwaltungen, aufgehobene: zu Landsberg a. d. W. t!. 

Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigte: zu Kranffurt a. d. D. 5. 28. Woldenberg. 
5. 337 Schönfließ. 14. 102. Landsberg a. d. W. 14. 28. Galau. 25. 387. Schwie⸗ 
bus. 62. 102, 167. 176, Bobersberg. 358, Cottbus. 68. 114. 326. Züllihau. 87. 
233. Croffen. 102, 337. m. id. N, 102. Lieberofe. 102. Peig. 107 Neus 
medell. 107, 233, Friedland. Bernftein. 114. 326, Droffen. 189. Neudamm. 176. 
Sonnenburg. 189. Spremberg. 199. Golfen. 189. Lebus. 189. Lippehne. 242. 306, 
Zielenzig. 199. Güftrin. 233. 326. 430. Kirdhain. 265. Berlinchen. 260. Rärwalde. 
260. 387, Görig. 31h. Guben. 265. Zehden. 272. Sommerfeld. 338. Arnswalde. 316. 
Müllrofe. 337. Reppen. 419, Ludau. 344. Königswalde. 396. Mündeberg. 430. 

Mahlgut, Beſtimmungen wegen Förderung des Mahlguts auf der Schimpfefhen Mühle. 106. 

Marktpreiſe (Martini), von dem Getreide und Rauchfutter im Jahre 1948. 420. 

Maulbeerbäume, Preisverzeihnig von Maulbeerbäumen der Eentral:Hafpelanftalt von Heefe 

in Berlin und Steglig. 1. 

Meliorationen, ernannte Commiffion fir die Ausführung der Nieder : Dderbruchs -Melios 
ration. 349. Anordnungen zur Ausführung diefer Melioration. 

Militair, am 18. und 19, Mär; im Kampfe in Berlin gebliebene und verwundete Militairs. 
&. Truppen. Uebertritt des Sten Iufanterie: (Leib:) Regiments in den Verband des Sten 
Armeccorps. 325. 

Militairbegräbnißverein. S. Vereine. 

Militairdienft, Prüfung der —— zum einjährigen Militairdienſt. S. Prüfungen. Be: 
ftimmungen binfihtli der Gefuche um Befreiung oder Zurüdftellung vom Militairdienfte. 390. 

Mühlen, Veftiimmungen wegen Körderung des Mahlguts auf der Schimpfefhen Mühle. ©. 


Mahlgut. 
N. 


Nachrichten, hijtoriihe, aus dem Frankfurter ee für die Monate Dezember 
1847 und Januar 1 37. ruar und Mär. 119, April und Mai. 216. Juni 
und Juli. 283. Auguſt und September. 358. Dtober und November. 431. 

Nationalverfammlung, Bildung ber TUNER. fir die Abgeordneten. der — 

ran: 
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Brandenburg zur deutfchen Nationalverfammlung. &. Wahlbejirke. Bericht des Ausſchuſſes 
der deutſchen Nationalverſammlung zu Sranffurt a. M. zur Begutachtung: 'niehrerer An. 
träge, die neuften Greigniffe in Berlin betreffend. S. Außerordenti. Beilage zum Wittsblart 
No. 47. Anruf des Ausſchuſſes der Rechten und des rechten Gentrums der«$ 
fammlung an das Land. ©. Außerordentl. Beilage zum Amtsblar No. shin- 

Notarien, welhe ihr Amt niedergelegt haben: Garbe. 5. Ernannte: Schulze und Melin. 
72. v. Kranzois. 290, Pescatore. 324. 


D, 


Dberamtmann, wem diefer Titel verlieben worden ift: dem Adminiftrator Bartels, 102, 
Drden, Ablieferung derfelben bei dem Ableben ihrer inländiichen Beſitzer an die Königl, Ge 
neral:Drdens:Konmmifjion. 59. Berliehene Drden: dem Kantor und ter Hilſcher. 402% 

Drdnung, Aufforderung zur Erhaltung der geſetzlichen Drdnung. 99, 

Drganiften, angeftellte: 63. 

Drtsbenennungen, neue: Eichberg. 69, Neu⸗Helpe. 119, Schönwerder. 122. Amalienbof. 
168. — Brieſenhorſt. 166. Jonashof. 192. Buchberg. 211. Louifenwille. 324. 


Erlenau. 
P. 


Pä fie, verloren gegangene und für ungültig erflärte: Dem Zagearbeiter Wiefenberger. A. 
15. Bädergefellen Drufdte. U. 42. Schiffsknecht Schmidt. A, 42, Schuhmachergeſellen 
Noack. A. Brauer Ender. X. 107. leifchergefellen Störbed. 4. 121, Der Striegfe. 
Y. 133. Schuhmachergeſellen Blum. A. 262. Eonditorgehülfen Bed. A. 269, Tuchma⸗ 
chergeſellen Tod. U. 278. Maler ebülfen Herr. U. 296, Bädergefellen Geisler. U. 305. 

machergefellen Witt. 4. A. Korbmachergeſellen Mandelly. A. 350. Töpferge: 
ſellen Senft. 4. 381. Vrüllergefellen Waderow. 4. 393, —— — Sommer⸗ 
—— 5 —- Den. A. ah Schloffergefellen — — — 
dergeſellen Hanſen. U. 454. Brauerge fen Schmeer. 9. 464. rbergefellen Geiling. 
A. Brauergeſellen Franke. 4. 543, Bädergefellen Ringsteben. U. 544. Gärtner 
Hannemann. 4. 558. Mauergefellen Melzer. A. 558, Schuhmachergeſellen Langrock. A. 558. 
In die Päſſe für die mit Haufirgemerbefeinen verfehenen Gemwerbtreibenden follen nicht 
mehr oder andere Perfonen aufgenonmen werden, als in den Gonceffionen bewilligt find. 
Die Wanderpäffe und Reifepäffe follen auf alle diejenigen Staaten ausgedehnt werden, 
wohin Ertrahent ſich zu begeben beabfitigt. 281. 

Pathengeſchenke, diefelben follen nicht mehr gezahlt werden. 232. 

Patente, ertbeilte: an den Zifhlermeifter Ehulje zu Berlin. 200. Steuerauffcher Wimmer 
zu Stargard. 200. Kaufmann Prillwig zu Berlin. 200, Privarbaumeifter Heyden zu 
Barmen. 200. Tapezierer Pichler zu Berlin. 200, Maurer: und Zimmermeifter Krieg zu 
Berlin. 200. Techniker Bohl zu Köln. 201. Sabrifanten Schön u. Comp. zu Barmen. 
201. Prs£ieutenant Ritter in Köln, 201. Graveur Seiginger zu Berlin. 201. Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter Grützner zu Namslau. 201. Sabrifanten Schwarz zu Scäleufingen. 202. Ma: 
f&hinenmeifter Dahlhaͤus zu Berlin. 202. Prillwig zu Berlin. 202. Mafhinenbauer Hoppe 
zu Berlin. 202. Leinhaas in Berlin. 203. Maſchinenbauern Schürmann und Jürgens in 
Berlin. 203. Graumann su Schweidnig. 203, Wendelsſohn in Berlin. 203. Univerfitäts- 
Mechanikus zu Greifswald. 204. Seppett zu Miülfte: Waltersdorf. 204. DOberhütteninfpef- 
tor Förfter zu Freienwalde. 228, Mechaniker Zuder zu Geeibung. 228. Pianofabrifanten 
Ed zu Köln. 2 Papierfabrifanten Pierre zu Dillingen. 251. Hüttenbefiger Rhodius zu 
Sternerhütte bei Linz. 251. Juſtizrath malt zu Düffeldorf. 251. Cffigfabrifanten Lam: 

perg 
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vertz zu Neuftabt. 272. Farber Severin zu Hagen. 273; Maſchinenmeiſter Sausmann zu 

: Diffeldorf. 273. Chemiker Korhammer zu: Berlin. 273. Chemiler Flockenhaus zu Köln. 
273. Dberlehrer Dr. Kramer zu Nordhaufen. 295. Mechaniker Hummel in Berlin. 295. 
Fabrifanten Haade zu Iſerlohn. 295. Inſtrumentenmacher Näter zu Demmin, 296. 
Stempelreviſor Mendelsfohn zu Berlin. 296 Mühlenmeifter Hiller zu Langenfalza. 338, 
Buchdruder Martini zu Weſel. 338. Wölters und Söhne zu Hildesheim. 333. Mechaniker 
Robfon zu Berlin. 339. Inftrumentenmader Wilms zu Köln. 339. Kaufmann Gropius 
zu Berlin. 339. Techniker Mylius zu Berlin. 348. Maſchinenbauer Winter in Berlin. 
348. Profeffor Dr. Karften zu Berlin. 367. Zahnarzt Spranger zu Berlin. 367. Gifen: 
bahn-Ingenieur Pollen; zu Aachen. 367. Mafchinenmeifter Blumbofer zu Langenberg. 367. 
Bühfenmaher du Moulin zu Riefenburg. 403. Mechanikus Schlarbaum zu Münden. 
403.  Privarfefretair Textor in Berlin. 422. MWerkmeifter Tapper in Krefeld. 422. 
Schomburgk in Berlin. 422. Pofamentierer Mertens zu Geldern. 422. Mafbinenmeifter 
Lausmann zu Düffeldorf. 422. 2. u. H. Humbert freres zu Köln. 422. Verlängerte: des 
Fabrikanten Weiß zu Ziegenhals. 273. Mechaniker Hummel zu Berlin. 403. Aufgehobene: 
des Kriedlein und Piil zu Leipzig. 201. Lehrers Gülfer zu Bielefeld. 202. Reutershahn 
zu Eiberfeld. 203. Bohne zu Berlin. 203.:-Zafobs zu Treier. 204. v. Siejepanowfi in 
Pofen. 204. Pr.:Lieutenant Roft zu Arnftedt. 204. Kaufmann Grunebaum zu Frankfurt 
a. M. 204. Der Kandidaten Wegener und Martin zu Halle, 251. Buchbinder Seidel zu 
Börlig. 251. Sekretair Bauer in Berlin. 273. Kabrifbefiger Vanderzypen in Deug. 206. 
Der Maria Trenn zu Graudenz. 296. Des Technikers Mylius zu. Berlin. 348. J. Ne 
ring. Bogel zu Iſſelburg. 403. 

Patrimonialgerihtsherren, melden Gerichten die Unterfuhungen in Criminal: und fi: 
kaliſchen und in Injurienfahen gegen die Patrimonialgerihtsherrn übertragen find. 288. 
Penfionen, Gefuhe ehemaliger Soldaten, um Bewilligung von Invaliden = Penfionen oder 

Erhöhung von Penfionen. 407. 

Denfionsvereine. &. Vereine. 

Pfandbriefe, Kurs und Neumärfifhe, entwendete, abhanden gefommene. 379. 

Polizeiverwaltung, Trennung der Polizeiverwaltung von dem Rentamte Spremberg. 25. 

Portofreiheit, der Vereine, zur Förderung des leiblihen oder firtlihen Wohls verarmter, 
vertwahrlofter Kinder ıc. 71. , 

Poftanftalten, diefelben follen bei Aufgabe von Briefen oder Briefadreffen auf Verlangen 
baare Zahlungen in Beträgen bis zu 25 Rthlr. einfchließlih zur Wiederauszahlung an einen 
beftimmten Empfänger im Bereiche des Preuß. Poftverwaltungsbezirts anzunehmen verpflichtet 
fein. 240. Für undellarirt mit der Poft verfandte geldmerthe Papiere wird feine Garantie 
geleiftet. 253. 266. In den Poftverbindungen der Provinz Pofen eingetretene Verändern: 

en. 253. Veränderungen im Poftenlaufe zu Kranffurt a. d. D. 297. Aenderungen der Poften 
Bei Benugung der Dampfwagenzüge auf der Jürerbog:Rifaer Cifenbahn. 369. Aufhebung 
der Perfonenpoft zwifhen Krankfurt und Müncheberg. 384. 

Poftporto, Beſtimmungen wegen deflelben von den in Großbritannien nad fremden Ländern 
zur Poft gegebenen Briefen. 40. Abänderungen in den Vorſchriften über die Portotare. 111. 
362. Die Ermäßigung des Portos von den unter Kreuzband verfandten Preitcouranten, 
gedrucdten Gircularien und Empfehlungsſchreiben foll auch dann eintreten, wenn aufer der 
Adreffe das Datum und die Namensunterfchrift Handfhriftlich beigefügt find. 214. Welcher 
Werth bei eg von courshabenden Papieren und Dokumenten auf den Adreſſen ans 

egeben werden foll. 230. Herabſetzung der britiſchen Gebühr für refommandirte Briefe. 338. 

$ir undeflarirt mit der Poft verfandte geldwerthe Papiere wird feine Garantie geleiftet. 238. 

62. Poftporto für Ueberfracht an Paflagier:Gepäd von Poftreifenden. 244. Ermäßigung 

‚ber Portotare für Geld: und REG. 245, Verfahren, wenn Poftauftalten 2. 
, jr 


— 12 — 


Zahlungen bei Aufgabe von Briefen an einen beſtimmten Empfänger follen: 404. 
411. 423. Borferifien über zwedmäßige Verpackung und dauerhafte Bezeichnung der Päde: 
reien, welche zur Werfendung mit der Poft beftimmt find. 425. &. Briefe. 

Poftfendungen, Refommandation derfelben. S. Relommandation. 

Prämien, am bäuerlihe Wirtbe für ausgeführte Wirthſchaftsverbeſſerungen bemilligte. 41. 
Desgleihen an Lehrer für Leiftungen in Beziehung auf Obftkultur. 224. &. Belohnungen. 

Präparanden, welche nit in einem Scullehrer- Seminar ausgebildet find und foldye Perſo⸗ 
nen, welche Privatunterricht ertbeilen oder Privatſchulen anlegen wollen, follen ſich Behufs 
der Ermwerbung des Befähigungszeugniffes melden. 223. Ed 

Prediger, berufene und beftätigte: zu Trebſchen. 62. Zellin und Gloffow. 87. Gennifc- 
Warthebruch und Spiegel. 114. Kürftenwalde. 272. Ludau. 396. Kirchhayn. 396. 

Predigerftellen, erledigte: zu Lübbenau. 175. Sonnewalde. 242. Guben. 367. 

Prefpolizeicontraventionen, Warnung vor denfelben. 43. 

Privatlehrerinnen, conzeffionirte: 402, 

Prüfungen, der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft. 23, 


D. 


Duittungen, Empfangnahme derfelben über Zahlungen für verfaufte und abgelöfte Domai- 
nengegenftände. 9. 94. 214 320. Legitimationsbeiheinigungen der Duittungen, welche der 
Bank über Gelder, die Schulfaffen oder Armenkaſſen —— eingereicht werden. 197. 


H. 


Rechnungsräthe, ernannte: Lüdede. 50, 
Reftoren, angeftellte: 63. a 
R — 59 Beftimmungen wegen des Recurſes gegen Strafbeſcheide der Ortspolizeibehörden. 


Regierungsaſſeſſoren. S. Aſſeſſoren. 
Reglements, für außergerichtliche Auktionatoren. &. Auktionatoren. Ueber das Kaſſenweſen 
bei den Truppen. S. Kaffenwejen. 
Reifekoften der Abgeordneten für die zur Wereinbarung der Preuß. Staatsverfaffung zu be 
— Verſammlung zu Berlin und für die deutſche Nalionalverſammlung zu Frankfurt a. M. 
69. 


Reklamationen, wegen Entlaſſung aus dem Militair: wo anzubringen find. 199. 

Relommandation, diefelbe foll au bei den Poftfendungen jeder Art ftattfinden. 196. 
Religionsgefellfhaften, Inftruftion zur Behebung der durch das Allerhöchſte Patent vom 

30, März 1847, die Bildung neuer re er betreffend, entftandenen Zweifel. 31. 

Remonten, Ankauf derfelben pro 1848. 187. 215. 282. A 

Rendanten, ernannte: Dollad, 294. 

Rentämter, eingerichtete: zu Finfterwalde. 244, 

Reffortveränderungen in Landarmenfahen der Kurmarf. 341. 

Reffortverbältniffe, Uebergang der Aufſicht Über die Spreefirede von Kürftenwalde bis 
Hangelsberg an die Königl. Regierung zu Potsdam. 192. 


©. 
Salarienfaffen. &. Kaffen. 
Sanitätsberihte, Aufhebung der Erftattung bderfelben. 247, 
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Schiedsmänner, erwählte und — im Zullichauer Kreife. 5. 28, 96 Calauer Kr. 
9. 10. 116. 191. Ludauer Kr. 9. Sorauer Kr. 108. Eoldiner Kr. 265. Lebufer Kr. 
37. 168. 199. 227, Groffener Kr. 95. 283. Königsberger Kr. 143. Cotthuſſer Kr. 295. 

* Arnswalder Kr. 57. 88 Gubener Kr. 107. Rriedeberger Kr. 170. Kranffurt. 411. 

Schiffe, diefelben follen von den Steuerämtern zu Kürftenwalde, Neuhaus und Brieskow 

auch an Sonn: und Kefttagen abgefertigt werden. 5. Beſtimmung der Größe der Schiffs: 
gefäße, melde die Nege, die Brahe und den Bromberger Kanal befahren. 194. 205. 212, 

Schladtvieh, wo die Anmeldung zum MWiederausgange des in Frankfurt zum Verkauf ein: 

- geführten Schlachtviehes erfolgen foll. 141, 

Schornfteinfegermeifter, Gefchäftsanweifung für diefelben. 17. 100. 

Schullehrer, angeftellte: an Gymnafien: 22% 365, Gamifon:, Stadt: und Landſchulen: 
63. 64. 190. 322. 402. Geflorbene: 64. 191. 323. 402. 

a Erfolg der Impfung derfelben im Jahre 1847 im Krankfurter Regierungs: 

ezirk. 

Schutzwehren, die Direktoren der Untergerichte und Kreisjuſtizräthe ſollen mit den Magiſträ— 
ten und Drtsbehörden zur Errichtung und Bewaffnung von Schutzwehren in Verbindung 
treten. 11: 

Seminarien, (Schullehrer:) Anfang und Dauer des fehswöchentlihen Curfus für die Kan: 
didaten des Predigtamts in dem Schullehrer Seminar zu Potsdam. 55. Einrichtung des 
Seminars für Stadtfhulen in Berlin. 55. Anfang des Sommercurfus in dem Seminar 
zu Altvöbern. 72 Wann die Aufnahme-Prüfung für das Eeminar zu Neuzelle ftattfinder. 
247, Desgleihen die Öffentliche a Fe 319, Wann die Aufnahme Prüfung in dem 
Nebenfeminar zu Altvöbern ftattfinder. 

Sparfaffen, Nachtrag zum Statute flr die ftädtifhe Sparkaffe zu Spremberg. 124. 212, 
Erhöhung des Zinsfußes der Einlagen bei der Sparkaſſe des Markgrafthums Niederlaufig. 
244. 253. 261. Machtrag zu dem Statut der Sparkaſſe zu Sommerfeld. 299. 368. 

Sperrungen, des Kanals von Nakel bis Bromberg. 396. 434. 

Sporteln, diefelben follen von den Gerichten rechtzeitig eingezogen und beigetrieben werden. 264. 

Staatsanleihe, (freiwillige) Beiträge zur Beftreitung des Staatsbedarfs. S. Beiträge. Bei 
der freiwilligen Staatsanleihe follen fi auch Kirhen, Schulen und milde Stiftungen be: 
theiligen. 241. &. Anleihe. . 

Staatspapiere, Lifte der aufgerufenen und der Königl Gontrolle der Staatspapiere im 
Rechnungsjahre 1847 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen. 237. 

Staatsfhuldfheine, abhanden gekommene, entwendete: 65. 110. 361. 334. Wieder zum 
Vorfhein gefommene. 277. 

Stedbriefe, erlaffene: hinter die unverehelichte Müller. U. 1. Den 34 au ag Schenker. 
A. 1. Tagelöhner Flohr. A. 17. Die m Krägenbrigk. U. Den Defonomen 
Zänede. A. 17. Dienſtknecht Schul. U. 17. Schiffsknecht Zimmermann, auch Bauer ges 
nannt. X. 31. Dienftlneht Blume. U. 31. Schneidergefellen Gronau. U. 41. Buchdruder: 
gehülfen Naumann. A. 41. Müllergefellen Dorn. U. 41. Unverehelichte Meyer. A. 41. 
Den Tifchler Kortfamp. A. 53. Knaben Schmidt. A. 53. Einen Betrüger. U. 53. Den 
Tagelöhner Maſchke. A. 71. Wrbeitsmann Bogel. A. 71. Einen Aufwärter. U. 71, Den 
Haafe. U. 83. Dienfilneht Bahmann. A. 95. Dienſtknecht Hering. U. 107. Dienſtknecht 
Hilfe. U. 107. Die Schlodderbed. A. 121. Den Theerſchweler Liefe. A. 133. Die Knaben 
Friedrich und Garl Zeig. A. 133. Unverehelichte Luce. U. 147. Den Privatfefretair Lemfe. 
4. 147. Kaufmann Pinfh. A. 165. Schneider Paul. U. 165. Schneidergefellen Lange. 
A. 165. Dienftjungen Weinert. U. 177. Bergolder Dormann. A. 189. Tagelöhner Starke, 
Y. 189. Tagelöhner Paulfe. A. 199. Wilhelm und. Albert: Dreier. U. 205. Knechte 
Lenz und Graffunder. U. 205. Dienftfneht Walsher. U. 225. Schäferknecht nn 
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226. Die nbahnarbeiter Stolz, Kahnke, Henſel und Schmi llen Helel. 4: Al. 
Den Scharfrichterknecht Fifiher. U. 241. Musketier Reimann. N. Einen Biehtreiber. 
A. 242, Den Dienſiknecht Hering. A. 251. Tagelöbner Unglaube. 4. 251. Dienſiknecht 
Urbafh. 251. - Dredslermeifter Spieß. U. 261. Wrbeitsmann Mette. A. 261. Barbier 
Trautmann: U. 261. Schiffsknecht Anklam. U. 209; ge Adler. U. 277. 
Tuhmachergefellen Lerch. A. 277. Tagelöhner Illmert. U. 277. Kahnknecht Schmidt. 9. 
237.:295. Hausmanns Klauf. A. 295, Arbeitsmann Bogel. A. 305. Tagearbeiter Paufe. 
A. 315. Arbeitsmann Giefe A. 315. Die Tagelöhner Lehmann umd Lindau. 9. 327. 
Den Privarfhreiber Dreher. A. 327. Tagearbeiter Dobring. A. 325. Jäger Buſche. X. 
328, Sträfing Pfalmer. A. 339. Tagelöhner Reuter, Brauergefillen Heil und Dienfttnedyt 
Bahmann. A. Gifenbahnarbeiter Nitfchfe. A. 340. Die Tagelöhner Schröder. 4. 
340. Den Tagearbeiter Barfch. A. 340. Dienftineht Cramer. U. 341. Schiffsmann Reffin 
und Sciffsjungen Frig. A. 349. 361, 371. WBauernfohn Zube. A. 349. Tagearbeiter 
Nawracala. U. 349. Tagelöhner Karras. U. 301. Schneidergefellen Ebert. A. 371. Dienft: 
fnedht Henning. U. 393. Steuermann Rex. U. 407. Hausmann Klauf. A. 407. Schiff: 
knecht Trunfe. U. 415. Tagelöhner Tichiefang. U. 415. Arbeitsmann Kärge. U. 416. 
Tagelöhner Giefe. A. 416. Schiffer Tieg. U. 41h, Wilhelm Melofh, Adolph WMeloſch, 
Kaspar Meloſch, Eſcherich, Rispei, Chriftian, Zeh und Dietrih. A. 429. Füſilier Pfeffer. 
A. 430. Schlächtergeſellen Kon. A. 430. Schreibegehülfen Nowatzly. U. 430. — 
Commis Meyer. U. 439. Schiffsknecht Adam. U. 439. Dreſcher Dalbock. U. 439. Tage: 
löhner Schmidt. A. 453. Die Freywald, Tochter und Sohn. U. 453. Den Tagearbeiter 
Endler. A. 453. Marquardt. A. 453. Pofterpediteur Schrader. U. 463. 475. Dienſtknecht 
Schulze. U. 463. Tagearbeiter Hering. U. 463. Die Munfa: U. 464. Den Bahnhofss 
Anfpeftor Baron v. Helvig. U. 475. Kuaben Schulz. U. 475. Dienftjungen Domſchke. 
2. Schneidergeſellen Nöder. 9. 485. Schuhmadergefellen Willner. %. 485. Tage: 
löhner Hirte. U. 485, Die Magd Röfide. A. 486. Den Tiſchler Hedide. U. 497. 508. 
Nagelſchmid Berndt. U. 497. Tifchlergefellen Thomas. U. 497. WMaurergefellen Butſchke. 
„. 497. Rappen, Schlott. A. 507. Die Gebrüder Feft. U. 507. Den Kabnfneht Schmidt. 
A. 508. 527. Defonomen Böhn. A. 508. Unteroffizier Heufemann. A. 519 527. 
Brauer und Brenner Eif. A. 520. 528. 557. Scjneidergefellen Ebert. A. 528. Yuftitiarius 
Schaller. U. 543. Tagearbeiter Hapfe. U. 557. Töpferlehrling Beſſer. U. 557. Bimmer: 
gefellen Drache. A. 558. Kirfchnergefellen Bechlin. U. 558. Schneider Müsgel. A. 569, 
Scneidergefellen Richter. U. 569. Grledigte Stedbriefe: hinter den Tagelöhner Grieſert, 
(gewöhnlihd Tappert). A. 18. Die Tagearbeiter Schmide und Schulz. A. 31. Die verehe 
lichte Krägenbrügf. U. 31. Den Dienftfneht Lenz. A. 31. Sciffsfnedt Zimmermann. 9. 
42, Kranz Schulz. U. 42, Die unverebelihte Jakob. A. 53. Buchdrucdergehülfen Nau— 
mann. U. 83. Maurergefellen Hanke. U. 83. Tifchler Kortfamp. U. 95. Matrofen Schwar;. 
4. . Schwindler. A. Mb. Dienfifneht Bachmann. A. 121. Haafe. A. 147, Arbeiter 
Baumgart. U. 157. Müllergefellen Rörbig. A. 177. Dienftfneht Paulfe. A. 206. Die 
— Müller. A. 225. Die Knaben Friedrich und Garl Zeig. U. 262. Den Ar: 
beitemann Mette. U. 278. Die Knechte Graffunder und LZenz. U. 287. Kahnknecht Schmidt. 
a. 305. Dienſtknecht Graffunder. %. 305. Schneidergefellen Lange. U. 315, Tagelöhner 
Stärfe. A. 329. Die Tagelöhner Unglaube und Zllmert. U. 341. Den Eträfling Lehmann. 
A. 341. Die Schröder. U. 350. Tagearbeiter Reuter und Brauergefellen Heil. W. 362. 
Schuhmadergefellen Adler. 9. 362. Bauerfohn Zube. U. 362, Die Tagelöhner Karras, 
we und Schiffsknecht unklam. U. 372. Schifsmann Reſſin und Sciffsjungen Sr 
A. 393. Tagelöhner Nawracala. A: 393, Tagearbeiter Peude. 9. 393. Dienſiknecht 
mann. 9. 407. Jäger Buſch. A. 440. Dienſtknecht Cramer. A. 454. Dreher Dalbod. 
A. 464. Tagearbeiter Tfchiefang. U. 464. Schiffer Tieg. A. 486. Schreibergehülfen 
watzkw. 
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watzky. U. 520. Knaben Domfle. U. 520. Knaben Schulz. U. 520. Füſilier 2 
A. 528, Tifchler Hedide. U. 529. Gebrüder Zeit. A. 529. Maurergefellen Burfchle. U. 
529. Bahnhofs: Infpeftor v. Helvig. A. 543. Tagelöhner Hirte. U. 543. Tagelöhner 
Maſchke. A. 543. Brauergefellen Franke. A. 543. 

Steuern. &. Wildpretfteuer. or die Verweigerung der Steuern follen rg Par 
geln in Anwendung fommen. &. Außerordentlihe Beilage zum Amtsblatt No. 2 
wahrung mehrerer Abgeordneten der Nationalverfammlung gegen die Steuervermweigerung. 
&. Außerordentlihe Beilage zu No. 47. des Amtsblatte. 

Steuerfreiheit, Ausdehnung der den Kriegern aus den Feldzügen von 18'%/,, bewilligten 
Steuerfreiheit auf andere Krieger. 364. 

Steuerfreditfaffenfheine, bei der Verloofung derfelben gezogene Nummern. 195. 340.' 

Strafanftalten. &. Anftalten. 

Strafbefheide, Beftimmungen wegen des Rekurſes gegen Strafbefcheide der Drtspolizeibe: 
hörden. &. Rekurfe. 

Streihzlinder, anzumendende Sicherheitemaaßregeln bei Werfendung von Streichzündern auf 
Gifenbabnen. 126. 

Studirende, Inferiptionen nit immatrifulationsfähiger Studirender, welche, um fi als 
Chirurgen auszubilden, die Univerfitit in Berlin befuchen mollen, follen nicht mehr ftatt- 


finden. 30, 
T. 


Taback, Anmeldung der mit Taback bepflauzten Ackerflaͤchen. 181. 

Tabellen, von den Getreide: und Rauchfutterpreiſen in den Kreisſtädten, nebſt Cüſtrin, Fin⸗ 
fterwalde und Kürftenwalde des Kranffurter Regierungsbejirfd pro Dezember 1847. 6. 
— 1848. 29. Februar. 89. März. 109. April. 177. Mai. 220. Juni. 243. Juli. 

74, Auguft. 318. September. 347, Dftober. 378. November. 414. Wann die Ge: 
ſchäftstabellen durch die Kreisjuftizräche, Untergeridhte und Hauptſteueramts-Juſtitiarien ein- 
gereiht werden nrüffen. 280. 

Tagelöhner, die berrfhaftlihen Tagelöhner haben eine Anmweifung von Land, Erhöhung des 
Tagelohns und Abfürzung der Arbeitszeit gefeglich micht zu verlangen. 181. 

Termine, Aufbebung derfelben bei dem Königl. Dberlandesgeriht am Iften, Sten und 1Oten 
Mai 1848. 113. 

Thierärzte, angeftellte, fich niedergelaffene: Lafner. 358. Friedrich. 410. Lauf. 410. 
Geftorbene: Hadel. 114. S. Kreisthierärzte. 

Todesfälle, diefelben follen von den Verwandten, Hausgenoffen und Hauswirthen den Drts: 
gerichten angezeigt werden. 277. 

Todtenfheine, die Beiftlihen follen die auszufertigenden Todtenſcheine der in Preußen ver 
ftorbenen Unterthanen Sr. Majeftät des Königs von Schweden und Norwegen an das 
Bericht des Sterbeortes einfenden. 23. 

Truppen, amtliche Verluftlifte der Truppen in dem Kampfe vom 18. umd 19. März zu Berlin. 122. 


u. 


Untergerihte. &. Gerichte. 


Unterfuhungen, in fisfalifhen und Criminalunterſuchungsſachen wider Civilbeamte foll ſowohl 
bem Departementschhef, als der dem Beamten norgefegten Regierung oder Provinzialfteuer: 
direftion eine Ausfertigung des Erfenntniffes mitgetheilt werden. 49. 

Unterfudungsaften, w die bisher an das Land: und Stadtgericht Lübben zum Sprüche 

einge⸗ 








eingefendeten U hungsaften aus den K Spremberg, Honerswerda, | 
alien Eu as Baal Rreifes jept —* FE are 
Unterftügungsfaffen. S. Kaffen. 


, > 

Bereine, Bekleidung der Mitglieder der Militairbegräbnißvereine und deren Dffiziere. 60. Na: 
trag zu den Statuten des Penfionsvereins für die Juftizlommiffarien. 261. Ausfall der 
Herbft : Generalverfammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins für den Franffurter Res 
gierungsbesirt. 350, 

Verhandlungen, — ſollen am Iften, Sten und 10ten Mai 1848 nicht ftattfinden. 141. 

Berfaffung, Auflöfung der zur Vereinbarung der Verfaſſung des preußifchen Staats berufe: 
nen Berfammlung. S. Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 49. Berfaffungsurfunde 
für den preuß. Staat. S. Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 49. 

Berfiherungs:Befellfhaften, Agenten derfelben: bei der altmärfifhen Mühlenverfiherungs: 
Gefellfhaft zu Tangermünde. 16. Der Preuß. Nationalverfiherungs:Befellihaft zu Stettin. 
28. Ausländifhe Berfiherungs:Anflalten, denen die Erlaubniß ertbeilt ift, in den diesſeiti— 
gen Staaten Verfiherungen zu nehmen: Der Azienda Assicuratrice für den Gütertranss 
port zu Lande, auf Cifenbahnen und auf Flüffen. 400, 

Vieh. S. Schlachtvieh. 

Viehmärkte, welche nicht abgehalten werden: zu Bahn. 26. Ahbzjuhaltende: in Ziebingen. 
28. 65. Triebel. 118. 228. Driefen. 119. Guben. 192. 


W. 


Waldbrände, Belohnung für Entdeckung der Urheber von Waldbränden. S. Belohnungen. 

Wahlbezirke, Bildung der Wahlbezirfe für die Abgeordneten der Provinz; Brandenburg zur 
beutfchen — 5——— + &. Außerordentl. Beilage zum Amtsbl. No. 17. Zufäge 
und Aenderungen zu den Wahlbezirfen. S. Auferordentl. Beilage zum Amtsbl. No. 18, 

Wafferbaumeifter, ernannte: Beude. 430. 

Wechſel, Disfontirung von Wechſeln auf Berlin und andere inländifhe Pläge während der 
Meſſe in Frankfurt a.d.D. für Rechnung der Hauptbanf. 36, 

Wegepolizeibezirfe, ernannte Commiffarien und Stellvertreter derfelben: im Landsberger 
Kreife 87. Arnswalder Kr. 189. 401. Königsberger Kr. 211, 

Wein, Deklaration des MWeingewinnes. 356, 

MWildpretfteuer, Einführung derfelben in Königsbergi.d N. 313, 

MWindmühlen, deren Anlage auf Grundftüden, die in Gemeinheitstheilung begriffen find, foll 
nicht vor Keftftellung des Separationsplans ftattfinden. 3. 

Wochenblätter. S Kreiswochenblätter. 

Wochenmärkte, Gegenftände, welche auf denſelben feil gehalten werden dürfen. 47. Ver— 
längerung des Termins für das Aufbören des Handels mit Kram:, Material: und Hand» 
werfer:Waaren auf Wochenmärften. 320. Termin zur Erftattung der Berichte über Erweis 
terung des allgemein zuläffigen Verkehrs auf den Wodenmärlten. 343. 

MWollmärfte,bewilligte: in Frankfurt 266. Refultate des Da F Landsberga.d W.327. 

Wundärzte, approbirte, fi niedergelaffene: Neumann. allus. eftorbene: end. 
87, Kilian. 377, Welchen der Doktortitel verliehen ift: Kunz. 248, 


s 
Zeitungen, Aufhebung des Debitverbotes binfichtlih der Wremer: und ABeferzeitung. 99. 
Zölle, Aufhebung des Dammzolles zu Dberlindow. 78. 
Zollgewidt. S. Gewichte. 
üdtigung, auf körperliche Züchtigung ſoll von den Polijeibehörden nicht mehr erfannt werden. 276. 
uftände Berlins feit dem 18. März 1843. S. Außerordentl. Beilage zum Amtsbl. No. 
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